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Johann Gottlob Wilhelm Dunkel, 
"digers des göttlichen Wortes im Hoc) > Fuͤrſil. 
Anhalt Cothniſchen Amte Wulfen, zu Wulfen und 
Droſa, und des Jenaiſchen Inſtituti Litterarii 
cademici Ehrenmitgliedes, 


Sit Vnühe 
Kachrichken 
exſtorbenen Gelehrten 

und deren Schriften, 


ne Inſonderheit aber 2 
Yenenienigen —*57— in der allerneueſten 
usgabe des Idcheri chen Allgemeinen Ge⸗ 





hrteñ⸗ Lexicons entweder gaͤnzlich mit Stillſchweigee 


uͤbergangen, oder doch mangelhaft und unrichtig 
angefuͤhret werden. 
Des Zweiten Bandes 
Erſter Theil. 
Deſſau und Coͤthen, 


Sn der Coͤrneriſchen Buchhandlung. 
Ti». - 
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Vorbericht 
An den Leſer. 
ie enge Schranken, welche — 


Vorreden bei den vorhergehenden 
Theilen verordnete, ſollen auch ferner⸗ 


hin dieſelben bleiben. Ich darf nur ſagen, daß 


ich nicht die geringſte vernuͤnftige Urſache errah⸗ 


ten koͤnne, welche mich bewegen duͤrfte, von der 


bisherigen Einrichtung abzugehen; ich darf nur 
melden, was dieſen erſten Theil des sweiten 
Bandes infonderheit angehet: fo fage ich wer 
Der zu wenig, noch zu viel. Iſt es fonft ein we⸗ 
nig verdriestich ; in einem Werke, welches aus’ 
vielen Theilen beftehet,, fo viele Vorreden, ale 
Theile, zu lefen: fo Eönnen ‚doch: die Vorreden 
gewislich nicht beſchwerlich fallen, wenn der Les 


fer darinnen dasienige lieſet, was ihm felbft bes, 


dem fället, ich meine, was et fonft errahren 
Ä Daf in gegenwärtigen Theile abermals 250 
Abfage gefunden werden; daß fie nad) der 

— * A2 Buch⸗ 


OM FOF 


Vorbericht 


Buchftabens Ordnung der Namen gelehrter 
Maͤnner fortgehen; daß es theils ganz neue, 
theils ergangende und verbeſſernde Nachrichten 
ſind: verftehet fich ſchon von ſelbſt. Was ic) 
„aber hierin geleiftet habe, wird der Leſer am bes 


ein verftehen, wenn es ihm beliebet, diefen Theil 
urchzuleſen und zu überlegen. Möchte «8 ies 
mand AWunder.nehmen, daß Ich die Sablen 
der Abfehnirtemit den Zahlen des erſten Ban⸗ 


des fortlaufen laffe! fo wird er ſich die Verwun⸗ 


*— 


derung benehmen laſſen, wenn ich ihn verſichere, 
daß es um anderer ſo wol als meiner eigenen 
Beqpemlichkeit willen geſchehen. Weil nem⸗ 
Hd) iedweder Band tauſend Abſchnitte enthalt, 
weiß man durch dieſes Mittel alsbald, daß man 
den zweiten Band in den Haͤnden habe: man 
darf ſich nicht lange beſinnen, zu welchem Ban⸗ 
de der Theil, in dem man lieſet, gehoͤre: man 
hat nicht nöhtig, nach dem Titel zu fehen, wenn 
man fonft nicht will; anderer damit verfnupfs 
sen Beqvemlichkeiten nicht zu gedenken... Dies 
ſerwegen wird hier mit der 1001. Zahl angehos 
ben, und mit 1250 geſchloſſen. 

Der Anhang von Zufägen und Anmer« 
Zungen zum erften Bande folger auf eben die 
Weiſe, wie fonft gefihehen. Es find MS 
Yanethler, Bachilides, G. E. Beder, Pa 
Conov, Confkantin IX, M. Dieterih, P. 
Doddridge, F. Sicoroni, J. K. von Kolard, 
Gobidas, J. G. Gpdelmann, A. Gordon 
J. C Bueinz, J. H. Heyden, P. Hoepfner, 


Mar⸗ 


u. 8, Jocardi, K.Th. Margqvardı A. B. la 


Vorbericht: 

Martiniere. C. Reuter, A. Zeno, Coluthus, 
Ss. Donner, C. H. Eckhard, J. Gerber, 
II. Haͤveker, C. C. Mäcenas, D. Maichel, 
M. Maukiſch J. J von Melle, J. Otter, €, 


u Reineccins, %.G. Scherg, J. R.Sinhold, 


I ©. Stolze,% Dafer, D. Ulpianus, Q, 
3. Wendler, C. F. Bauer, 3.4. Bengel, 3. 
3 Caſſebohm, J.Heyn, K. H. Lange, J. K. 
Lobethan/ J. Swift, von denen man einige 
Dienliche Nachrichten in den Anhang gebracht. 
AIch habe von diefer Einrichtung ſchon in den 
‚vormaligen Vorreden fo viel gefagt, als nöhtig 
war. Bisweilen habe ich auch etwas wohibe⸗ 
doͤchtig verfehriegen, was andere ohne. Bedens 
Een gefaget harten. — ara 
Da mir auch der gelehrte Prorector des 
Berlinifchen Gymnaſiums zum Grauen Kiofter, 
Herr Johann Jakob Wippel, ein verdich« 
„ter und Durch verfchiedene gelehrte Ausarbeituns 
gen berühmter Mann, einige Anmerkungen, tvels ' 
che der Bekanntmachung würdig find, überfens 
det bat: fo habe ich eine Anzahl derfelben in 
dieſem Theile mit eingerücker , und bin entfehlofe 
hd die übrigen im folgenden Theile mit anzu⸗ 
bringen. _ Damit man aber wife, was bon 
ihm herrühre, habe ich‘ iedesmäl, wo feine Be⸗ 
merkungen vorfoinmen, feinen Namen ausdrück- 
"lich genennet. Weil auch die mehreften feiner 
Anmerkungen fehr Eurz find, Babe ic) meiftens 
theils an folchen Drten nöhtige Zufäge gemacht. 
Bas demnach auf feinen jedesmal genannten 
Namen folget, ruͤhret — mir ſelbſt her. er 
de 3. au 


Vorbericht. 
‚aus wird man leicht ermeſſen Daß ich mit aller 
Genauigkeit. und Aufrichtigkeit zu. Werke ges 
‚sangen fey. Die übrigen ae beziehen ſich 


‚entweder auf meine eigene Erfahrung, oder auf 


‚Die an den gehörigen Stellen gedachte Zeugnifle, 2 


wie man bei dem Leſen erſiehet 
roch etliche Anmerkungen bat mir der gelehr⸗ 
se Herr Sriedrich Wilhelm Carfted, des heis 
ligen Predigtamts Anmartfebafter zu Berlin, 
überfehickt, welcheich gleichfalls dieſem Theile 
miteinverleibethabe. Die Männer, auf roelche 
diefe Anmerkungen gerichtet find ‚heiflen: J. K. 
Carfted, E. Strabl, J. H. Haͤveker, J. ©. 
Wiedemann, 3.4. Baumgarte, J.C. Jo⸗ 
cardi, J. C. Gueinz, C. Th Mar gvard, und 
‚fie find. in dieſem Theile und deſſen Anhange an 
ihren Drten angebracht worden, woſelbſt auch 
der Name des Herrn Carſteds genennet wird. 
Solten fich einige Druckfehler aͤuſſern, ſo wird 
‚man bedenken, daß ich, von dem Orte des Drucks 
- entfernt, die Ausbeſſerung nicht felbft übernehmen - 
Tönne. Wäre es denn auch ein Wunder, in ei⸗ 
‚nem Buche diefer. Gattung einen Namen oder 
Zahl verſetzt zu finden ? Auch bei der gröften Aufs 
‚merkfamkeit und Fuͤrſichtigkeit ift eine ganzliche 
Vollkommenheit nicht moͤglich. Sch machte 
auch gern wiſſen, wie Dasienige Buch heiße, in 
welchem nicht ein einziger Druckfehler ſeyn ſollte. 
Da aber auf. den Abdruck Fleiß und Aufmerk⸗ 
: famkeit gewendet worden, wird Niemand laͤug⸗ 
nen Eönnen.- Geſchrieben zu Wulfen am 20 Ta⸗ 


‚ae des Herbfimonats, 17: * 
ge des Herbſt 754 — 





Hiſtoriſch⸗Critiſche Nachrich⸗ 
ten von verſtorbenen Gelehrten 
und deren Schriften, 


Zur Ergänzung und Berbefferung 


des Allgemeinen Gelehrten⸗Lexichns. 


Des zweiten Bandes 
rk, ” ACHSE Theil. 





1001. Agreſta CApollinatis. — 


war General de Drdens des Heiligen Ba⸗ 

ſilius. Sein Liturgicon Graeco Romanum, 

Nom 1683, beſchreibet * * D. Siegm 

Jak. Baumgarten im 16 tuͤck der Nach⸗ 

richten von merkwuͤrdigen Bicheen, — 
le heraus treten, 32 Zahl. 

0o02. Agricola (George). ee 

Der i im A. G. C. vorlommende George Agricola 

iſt ein anderer. Gegenwaͤrtiger war zu Radeburg, 

einem Staͤdtgen unter dem Groſſenhainiſchen Gebiete 

in ee Beni 1, 1Ssergebare, hatte die Magiftertvürde, 

ilengprediger in der. Peterslirche zu Freiberg 

Sad bie N Sn Mittagsprediger, — 


8 He Nachrichten 
1592 Mithelfer oder Diafon an der Nifolausfirche 
daſelbſt, und ift 1630 als ein Fubelprediger verftor- 
ben, weil er 52 Jahr im Amte geweſen. Er gab (1) 
‘ Dominatores Saxonicos auf 7 B. in 4 heraus, worm 
er in elegifchen Werfen die Landesherren vom Marg- 
grafen Otto bis auf den Kurfürften Chriftian den an⸗ 
dern befchreibet ; welcher Schrift auch (2) feine Perfonae 
illuftres in facello cachedrali fepultae beigefüget find. 
Noch hat er (3) viele Sachen|von Freiberg zufammen 
efchrieben — und in Druck geben wollen: die⸗ 
es Werk aber fam 1623 ins Oberconſiſtorium zur 
Beurteilung, und wurde aus beſondern Urſachen 
bei Seite geleget Knauths ehrenvolles Alter, 9 
PA: und des gelehreen und fleiffigen Herrn Carl Gorts 
b Dietmanns Gefamte -der/ungesnderten Augfp, 
Eonfeßion zugethane Priefterfchaft in dem; Kurs 
fuͤrſtentum Gachfen u. f w. I Theil, Dresd. und 

Leipz. 1752 in 8. IAbſchu. Kap. 405S. 


1003. Agricola (Johann.) 1’ 


Wir fehen aufden erften diefes Namens im A. G. C. 
nemlich auf den befannten Meifter Eisleben, wie man 


ihn nennete, und wollen noch einige Merkwürdigfeis 


ten anzeigen, welche dafelbft nicht ſtehen. Zeltner 
behauptet, er habe Bauer geheiffen. (f. meine Zift: 
Crit. Nachtr. IB. IV Th. 822. Zahl.) Spalatin ans 
‚nal. p. ZI. nennet ihn Schneider von Eisleben, weil 
fein Vater ein Schneider geweſen feyn fol ‚wie auch 
Sagittar introd. ad hift, eccl. anzeiget; und in Bieks 
Hiſtorie des Interim 17 ©: ſtehet, er habe ſich ſelbſt 

in feinen Studenten⸗Jahren Johann Schneider ger 
nennet. Daß er. aber felbft das Handwerk erlernet 

oder gefrieben, wie der Herr von Seckendorf in der 

Biſtorie des CLuthertums zu behaupten fcheinet, iſt 
nicht wol wahrfcheinlich. (f. Herrn Küfters Lebens⸗ 
befchr, zu Beidels Bilderfammlung , 63&.) Ich 
finde auch in etlichen Streitfchriften damaliger Zeit 
über das Interim, daß er mit einer Verſtuͤmmelung 
und Berfportung, Grickel Janß Srickel, ae 

2* rickel 


von verſtorbenen Gelehrten. _ 9 


Grickel, genennet werde. Belobter Herr Küfter 
handelt des mehrern von ihm angez. Orts 63 bis 67 
Seite, womit die Zuſaͤtze 202. S. daſelbſt zu vergleis 
chen. Was nach einiger Erlaͤuterung im A. G. L. 
bedürfte, wäre folgendes. (IT) Das A. G. L. ſetzet, er 
wäre 1492 geboren geiwefen, und. ſo hat auch Buchol⸗ 
zer in feinem indice chronslogico 43 ©. und Eber 
im.calendario biflorico 148 ©. Nichtiger aber ift dag 
Jahr 1490, wie Beidel und H. Küfter haben. (II) 
Das 4. S. E.nennet ihn einen furbrandenburgifchen 
Sofprediger. Das iftrichtig; man feßenoch hinzu, 
daß er Generalfuperintendent in der Mark geweſen: 
unrichtig aber wird er an einem gewiffen Orte Erz⸗ 
bifchof der ganzen Mark genennet. Sein Bildnif 
ftehet auch vor dern erften Beitrage der Fortgeſetzten 
Sammlung von 4. u. LI. 1734. Geine Schriften 
bat 9. Küfter im Alten und Neuen Berlin ITh. 
94 ©. angeführer. 
:1004. Agricola (Sofeph.) 
Unter diefem Namen findet man eine Schrift: 
. Latoinifche et Sranffurt am Main 
1605, 4. 3 Alph. Feuſtel hat diefes Buch ausgelaſ⸗ 
fen. Es iſt wider die Neformirten. f. Fortgeſetzte 
Sammlung von A. und FI. u. f. f. 1739,8.52.u.53. 


1005. Agricola (Rudolph.) T. 

Zu denenienigen , welche abfonderlich von ihm han 
dein, füge man noch eine befondere_Nede in Melanch- 
sbonis derlamat, Tom. II. und lib. ſelect. declamat. Ar- 

“ gent. is41. ferner eine ganz neue Abhandlung mit 
der Auffchrife:: „De Rudolpki Agricolae, Frifü, in 
"elegantiores literas promeritis: commentatur, et Fri- 
"der. Aug, Toepferum, focietatis latinae hadtenus ab 
epiftolis, Geram abeuntem, focieratis nomine epi- 
ftola profequitur Joa. Frider, Schöpperlin, eiusdem ſoc. 
eollega, Jen. 1753, anderthalb B. in 4. Seiner Schrifs 
ten wegen merfenoch: Apktbonii Sophiftäe progymnaf- 
\ mata, partim a Rod: Agricola, partim a Jo. Mario 
! 95 Coia+ 


so VHiſtoriſch⸗Critiſche Nachrichten 


‚ Catanaeo latinitate :donata, cum fcholiis Reinh. Lori 
chii. Francof. 1594. 8. ’ 
1006. Agricola (Sirtus) 

Canonicus noui collegii $. Nicolai, gab zu Ingol⸗ 
ſtadt 1584 in 4 ang Licht: Erfchreckliche Gefchichte 
“von Apolloniaͤ Geiffelbrechts Hausfrauen teuflifcher 
Beſitzung, und wie fie davon wieder befreiet worden. 

' 1007. Albertus Argentinenfis. f, 

Sein Chronicon ift auch bei derienigen Ausgabe von 
Cufpiniasi Confulibus und Auftria anzutreffen, welche 

1553 in Bafel in fol, bei J. Oporin gedruckt ift. (Herr 
P.Wippel.) Man kann hiemit Zeillers Hif. chro- 
mol..geogr. celebr. P.I. p.5. 6. vergleichen. 


1008. Alpinus ($Profper.) T. 

Diefed Mannes Medicina methodica ift zwar im 
U G. L. angefuͤhret, «8 belohnet: fich: unterdeffen der 
Mühe, hiebei befonders anzumerken, daß der Verfaſ⸗ 
fer mit aller Gewalt der Wieberherfteller der fo ge⸗ 
nannten methodifchen Becte in der Arzneikunſt wer 
den wollte. Man kann davon Paul Gottlieb Werks 
zu. F medicina ſectae methodicae nachſehen. (H. 

ipp u — 

10o09. Alveld (Auguſtin) . 

Don dieſem Erzfeinde des ſeligen Luthers haben 
die Unfepuldigen Llachrichten im Jahre 1718 eine 
‚Aflertionem in canticum ‚Salue Regina, fo zu Leipjig 
1527 gedruckt ift, angeführer und ‚getadelt. -Sinfon- 
derheit aber waͤre dieienige Rede wehrt, daß ſie ange⸗ 
merket wuͤrde, welche er zu Magdeburg an die Geiſt⸗ 
lichkeit gehalten und nachgehends zu Leipzig durch Va⸗ 
lentin Schumann 1528 in 8 dem Drucke übergeben 
bat. Sie führet diefe ungehobelte Auffchrift:: F. Ay- 
'guflini Alueldiani oracio theologica, quam Magdebur- 
gis ad Clerum hahuit de Ecclefia bipartita et Martini 
Lutheri omniumque Lutheranorum ruinoſo ac ftultif- 
fimo fundamento, beträgt 5 Bogen, und. ift fo ſchaͤnd⸗ 
lich heftig, daß nichts drüber feyn kann. (B- Wippe) 
A u 


von verftorbenen Gelehrten. Er: 


An ftatt des ch ſtehet auf dem Titel ein D. Ich mer⸗ 
cke noch: Confutatio inepti et impii libelli Auguſtini 
‚Alueldenfis, pro M. Luthero, Witt. 1920. 4. Der 
Berfaffer ift Joh. Veltkirch. Ferner: Jo. Fritzebans 
‚epiftola exhorratoria ad Auguflinum Alueld, ne terrea- 
xur confutatione lo, Velskirchii, in 4. ohne Jahr und 
Drt. Noch merke ich aus der fogenannten Bibliorhe- 
<a Mayeriana, oder dem Verzeichhis der Bücher Joh. 
Fried. Mayers, 743 S-an: a) Biblia noua Aluel- 
‚denfis, Wittenb. ven 1720. b) Jo. Lonicerum contra 
Romaniftam Fratrem Auguftinum Alweldeus. Biblici 
‚Canonis li&torem et tortorem eiusdem publicum, 
‚Witt. von 1720. Sie ftehen dafelbft unter den ver⸗ 
‚zeichneten. eigenhändigen Schriften. 


2° 1010. Ameſius (Wilhelm.) }. 
Da im A. G. L. von ihm erjehlet wird, daß er 
“auf der Synode zu Dordrecht ein Deputirter gewe⸗ 
fen fey: fo Hätten ‚unter feinen Säriften die ſcripta 
Hnodalia mit angegeben werden follen. (2: Wippel.) 
oꝛu. Amling (Wolfgang ).}. | 
Zu feinen Lebensumftänden und Schriften gehoͤret 
noch manches, welches wir hier aus Beim. Anh. 
Biſt. VII TH. 3 Hauprfl. 318-322 ©. mittheilen. Er 
‚war zu Munerftadt in Sranfen, im Bistum Würz 
burg und. damals auch Hennebergifcher Herrfchaft, 
542 Mittwochs nach Neminifcere. geboren. Sein 
Vater Michael, dafiger Rahtsverwannter und Zur- 
gemeiſter, war in feiner Jugend zum Studiren ge- 
neigt geweſen, nach Wittenberg gezogen, und hatte 
auch allda, tvie fein Zeugnis ausgewieſen, die Ehre 
eines Baccalaurs erlanget: hernach aber, als ihm 
das Studiren verleidet worden, dag rg 
handwerk erlernet, und trieb daffelbe nebft bem Ges 
wandſchnit bey feinen Ehrenftellen bis an den Tod. 
eine Mufter war. Maria Besnerin, aus einem 
—— Eefhlechte . Wolfgang der Sohn, von 
dem fir fhreiben, mar unter vier Schweftern und 
Auf Brůdern der mittelfte. Seine Eltern hielten ibn 





12Hiſtoriſch⸗Criliſche Nachrichten 


im Vaterlande jr Schule an; als aber der paͤbſtliche 


Gortesdienft und Lehren dafelbft wieder empor famen, 


fetzte er feinen Fleiß 1558 zu Naumburg, und 1560 
zu Jena fort, wo er nach 6 Jahren Magifter ward. 
Doch hatte er Furz zuvor auch andere hohe Schulen, 
als Tübingen und Wittenberg, befucher, und inzwi⸗ 
chen die Bekanntſchaft verfchiedener Gelehrten, als 
Johann Kofins, Victorin Strigels, Panl Ebers, 
Cafpar Peucers, auch Johann Brendels des nach⸗ 
herigen Deffauifchen Superintendentens, und Bal⸗ 
thafar Kifewetters nachmaligen Zerbftifchen Profef 
fors, erlanget. - Nun ward er 1566 der Bartholo⸗ 
maͤusſchule zu Zerbft Rector, in Thomas Mauers 
Stelie, erhielt aber wegen der Seuche von Fürft Bern⸗ 
Harden Erlaubnis, unterdeffen in fein Vaterland zu 
zeifen: er that es, Fam nad) eines halben Jahres 
Verlauf wieder, verwaltete fein Schulamt, gab es 
aber 1569 auf, zog aus wichtigen Urfachen mieber 
nach Munerftade zu den Geinigen , wartete daſelbſt 
der Haushaktung ab, forgte aber darbei für die Kits 
he und evangelifche Neligion des Orts, und unter⸗ 
nahm ſchwere Reifen nach Speier und andere Orte, 
ob diefelbe allda erhalten werden koͤnnte, wiewol es 
nicht gelungen. Zu Munerftadt blieb er bis 1573, 
weil er in diefem Jahre nach Koswick Zerbſter Anteils 
zum Pfarramt berufen worden, welches er annahm, 
und fich feine im Baterlande wol erbauete Güter nicht 
abhalten fie: Doch, man rief ihn noch in denifele 
ben Fahre zum Pfarramt an die Nifolaugfirche, warte 
nenhero er zu Koswif am Michaelstage feine Abe 
ſchiedspredigt hielt, (Bekm. II Th. 23.) und nad) 
Zerbft zu feiner neuen Stelle gieng._ As M. Abrar 
ham Ulrich ftarb , erflärete ihn Fuͤrſt Joachim Ernſt 
zugleich zum Superintendenten, und diefe Stelle bes 
hielt er bis an den Tod. Seine Lehrart war deutlich. 
Mit den benachbarten Gottesgelehrten geriet er an⸗ 
fänglich wegen der Lehre von der. Perfon Chrifti, here 
‘nach auch regen anderer Neligiongfäge, in Streit, 
Auf dem Gefpräche zur Herzberg war —— 

wober 
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wobei er nicht ohne Verdrieslichkeit geblieben. ( Bekm 
VITh.6 Kap. 116 S.) Er bezeigte aber auf hochfuͤrſt⸗ 
liches Gutachten moͤglichſte Beſcheidenheit fo daß er, 
wann er gehoͤret, es waͤre einer von ſeinen Wider⸗ 
waͤrtigen geſtorben oder ſehr krank, zu antworten 
pflegte: Enviuat et conuertatur. Im 1581 Jahre rein 
ſete er auf Fuͤrſt Joachim Ernſts Befehl nach Cotbus, 
und hielt da sit Abraham Buchokern, der zu bem 
Ende, wiewol in hohem Alter, von Freiſtadt herüber 
kam, eine Zufammenfunft. Zu Zerbft beförderte er 
die Einrichtung des Gymnafiums, und damalige 3u- 
fammenfegung beider Stadtfchulen, nicht weniger 
die Anordnung der, beiden Gottesaͤcker, Bekm. 3 Th.) 
da man vorher, felbit bei den häufigen anſteckenden 
Seuchen, die Todten innerhalb der Stadt auf dem 
Kirchhoͤfen beerdigte, Unter feiner Aufficht wurde 
die Currende⸗ Ordnung zu Zerbft angerichtet, kraft 
welcher die Eurrendefchuler in beiden Pfarren woͤ⸗ 
chentlich dreimal durch die Stadt gehen, und die Als 
moſen mit Gefängen fammlen müffen. Auch ift auf 
feine Beranlaffung der Lazaruskaſten für die Hausar⸗ 
men und Vertriebene angelegt worden. Zwejmal hat⸗ 
te er fich verheirahter. Seine erfte Gehulfin, Doro 
thee Krebfin, ließ er fich 1566. zu Munerftadt ans 
trauen: fie folgte ihm gleich nach der Hochzeit nach 
Zerbft, und farb 1571. Die andere war Barbara 
Yleundorferin, Caſpar Neundorfers, Hennebergi⸗ 
ſchen und Stollbergiſchen Amtmanns, oder wie man 
in Franken redet, Kellers, zu Munerſtadt, Tochter, 
welche er 2772 auch zu Munerſtadt, wo er damals 
wohnete, heirahtete, und mit der er ohne Erben big 
ing roſte Jahr und 1601 lebte, da fie dann am Sonne 
abend vor Eantate verftarb, gleichwie ihr Ehemann 
5Jabr hernach am Sonntage Cantate. Unter feinen. 
rüdern war Marx ein Bürger zu Coburg; Jos 
hann Bürger in Munerftadt; und Matthes Amts 
mann oder Keller zu Munerftadt, der feinen Bruͤ⸗ 
dern beſchwerlich Sen, indem fich die vor ihm vers 
buͤrgen muͤſſen. Von feinem Sohne —— 
1012 
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(ror⸗ Zahl) folget gleich hernach etwas. Cr ſtarb 
endlich 1606 den 18 Mai, und hat noch an feinem 
Todestage ein Epigramma verfertiger. Eine Leichen» 
ſchrift, unter den auf ihn außgegebenen Begräbnise 
gedichten, fteher. bei Adami und Bekmannen. Die ' 
amter feinem Namen herausgefommene Eihriften find 
folgende. (1) Tr.de profodia Graecorum et Latino- 
rum ‚worauf Bersmann ein Gedicht gemacht. (2) | 
Poemata quaedam'graece et latine in lucem edita au- 
&ore.Wolphgango Amliugo Munerftadenfi, Serueftae 
ad Bartholomaeum Ludimagiftro, Witt. 1569, 4. Hier⸗ 
"unter find a) griechifche: Cygnea Moyfis cantio, Deut, 
32; In imaginem Chriftophori epigramma ex Stige- 
lio verfum; Idyllium confolatorium conftans diale&to 
dorica; Duo aenigmata de Eua et de Lotho; Hifto- 
ria de muliercula cananaea: b) ein griechifch lateini⸗ 
ſches, in eclipfin orbis lunaris d. 28. O&. 1566: c) 
ein lateinifcheg , de militia fcholaftica carmen heroi« 
cum: d) einige griechifehe und Inteinifche Grabſchrif⸗ 
gen, worunter eine auf einen von feinen Schülern 
George Caſpari, von Zerbft nebürtig, melcher 1568 
den 17 Nov., als er bei dem Brauen helfen wollen, 
in ein Fas fiedender Würze gefallen, und nad, etli⸗ 
chen Stunden geftorben. (3) Die Ada Colloguii 
Herzbergenfis , 1595 , mit der Inſchrift: „Wahrhaf⸗ 
„tige Nelation des Herzbergifchen Colloqpii, wie die⸗ 
„felbige Anno 78 dem Durchlauchtigen Hochgebors 
„men Sürften und. Herrn, Herrn Joachim Eruften, 
„weyland Fürften zu Anhalt, Grafen zu Afcanien ıc. 
„Ehriftmilder Gedächtnis, nicht allein von den Ans 
„haltifchen Theologen, fondern auch ihnen zugeord⸗ 
„neten Herren: Politifchen Gefandten, einhelliglich 
„übergeben, und von Sr. Fürftl. Gnaden ferner den’ 
„Hochloͤbl. beiden Churfuͤrſten, Sachfen und Bran- 
„denburg ꝛc. zugefandt, treulich aus dem Driginal 
„publiciret, 1595. Er feßte diefe Schrift einer ans 
. bern entgegen, welche alfo heißet: „Protocoll oder 
„Acta des Hergbergifchen -Colloquii aus der Herren 
„Colloqventen Munde alfo verfaffet, und aufs Papier - 

„gebracht, 
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ebracht, von Joh. Oleario zu Halle 1594.) Geſ⸗ 
Bekm. VISh. so Kap. 117 S. (4) Drei Predig⸗ 
ten von der Perfon Ehrifti, n.f. f. zu Eaffel gehalten, 
Eaffel 1579, 4. (5) Vı&oria de triumphante com» 
municatione — RT Joh.Matthaeum, 
Seru. 1584, 8. Dieſer Joh. Matthaͤi oder eigentlich 
Matthäus, (1130 Zahl) hat etliche Schriften her⸗ 
ausgegeben, die hieher gehören, fie heiffen:; Tracta- 
zus de vnione perfonali (nicht de perlona, wie im A. 
G. L. fiehet) et communicariene idiomarum, Wirteb, 
x583,8;5 Reifponfio, qua tractatum fuum de vnione 
&c, defendit, Witt, 1584, 85 Refponfio ad vanum 
sumorem ab Amlingo fparfum, de viltoria fua a Jo. 
Matthaeo reportata, Witr. 1586, 8. Auch muß man 
hiebei vergleichen: Defenfio modefta miniftrorum 
ecclefiae Serueitanae contra Jo. Marthaei friuolam 
zefurationem, 1583 in 8, warauf fich die mittelfte 
Matthäifche Schrift beziehet, und die vermuthlich 
ebenfalls aus der, Umlingifchen Feber gefloffen. (6) 
Erklärung des hohen troſtreichen Artikels von der 
gnabenreichen Menſchwerdung des. Herrn Chrifti, am 
T. Maris Verkündigung gehalten, Zerbft 1587, 4: 
g) Wahrhaftige und chriftliche Wiederholung ber 
ehre vom heiligen Abendmahl, zur gründlichen und 
ſchriftmaͤſſigen Erklärung der fünf Fragen des Cate⸗ 
chismi Lutheri vom Sacrament des Altars, Amberg 
1596, 8. (8) Wahrhaftige Befchreibung unfers Erz 
Hirten Jeſu Chrifti, wie weit er andere Heiligen übers 
£reffe, item, wobei feine Feinde und Widerfacher, die 
er Diebe und Mörder nennet, eigentlich zu erfennenz 
geprebiget am dritten Pfingfttage über das gewoͤhnli⸗ 
Evangelium Johann. 10. durch M. Theodulum 
vodium, fonften Buthweg genannt, 1596. Zu 
dieſer Schrift hatte Caſpar Ulrich, Amlings-Nach 
folger in der Superintendentur,, mit feiner Hand ge» 
ſchrieben: Autor eft M. Wolfg. Amlingius. Es iſt 
auch gewis, bag Amling, ſtatt feines Vornameus 
Wolfgang zuweilen den griechiſchen Namen Evcdos; 
Modivm das iſt, Wolgang, gebrauchet, als .. 
! Schreis 


[4 
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Schreiben an Matthäus Beier von 1585. Prid.Mar, 
rini - Euodios Ö Apdsyyizdasz und in einem ats. 
dern von Chriftoph Pezeln von 1585; 4: Id, Nov.;5' 
auch in andern danıaliger Zeiten mehr blog: Tuus 
Evödios, oder 0 Evodios, auch zumeilen BoAyazy'yosz' 
dergleichen auch dem Berlinifchen Hofprediger D. 
Crellen beliebet hat, der fich nie Wolfgang, — 
immer Wolgang/ geſchrieben. (Bekm. mozit. acad. 
Eranc. vit. Profeſſi p. 166.) Bei Gelegenheit des Na⸗ 
mens Wolfgang fuchte ihn einer feiner Gegner an⸗ 
zutaften, welchen er. aber abfertigte, (9) Predigt 
dom Schiflein Chrifti, Zerbft 1604, 4. (10) Sind . 
die meiften Schriften, die unter dem Namen der An⸗ 
jaleifehen Theologen gedruckt worden, aus feiner 
eder gefommen. Man nennere daher ihn und feine 
Mitarbeiter Amlingiten, mie z. E. in der 1535. zu 
— gedruckten Schrift: Bericht von den neuen 
Amlingiten, fo im Fuͤrſtentum Anhalt aufgeſtanden; 
dawider noch) in eben dem Jahre eine Widerlegung’ 
‘der Anhaltiſchen Theologen zum Vorfchein Fam. Als 
duch 1589 ber Exorciſmus abgefchaffet worden, gab 
Adam Crato 1591 eine Schrift heraus, auf deren. 
Titel er, die Redensart, Amlingiten im Fürftentum. 
Anhalt, brauchet. Jemand, der fich unter dem Nas“ 
men Chriſtian Warmund in einer 1591 gedruckten: 
Schrift verbirget, thut ©. 1. des neuen Ordens der’ 
Amlingiten Ertvehnung. (11) Noch hat er verfchies, 
dene Handfchriften, Bände von Briefen, Erfläruns‘ 
gen über etliche biblifche Bücher, locos communes; 
Binterlaffen , welche nicht zur Preffe gefommmen. (Bis 
bieher Bekmann; ich mache folgende Zufäge.) Gre 
Defenfio modefta miniftrorum et cet. 1583, 4, fo ich 
vorhin beiläufig angeführee. (13) finde ich_eine Abe 
handlung de inuocatione, in 4. (14) eine Leichen⸗ 
predigt auf Thom. Brambach, in 4. (15) Auch hat 
Amling 1604 mit Alb. Brauern zu Schochmiz ein 
Geſpraͤch gehalten, mid Fam hierüber heraus: Alb.‘ 
Graueri colloquium cum. Wolig. Amlingio = rn 
I t Pin. , , oc, w. 
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Schochwitz a. 1604 habitum, Magdeb. 1605, 4, und 
wird foldye Schrift in dem A. G. 8. beides unter Am⸗ 
lingen und unter Grauern angeführef, unter dem letz⸗ 
tern wol am richtigften. (16) Predigt über Koloff. 
IN. ı. Zerbft 1583, 4. (17) Ton Abfchaffung des 
Exorciſmus. Die hierauf abzielende Etreitfchriften 
will ich ein andermal unter dem Calbifchen Pfarrer 
Adam Lrato anführen. (18) Vom iüngften Gericht, 
uͤber Off. 20. Noch deger ihm das A. G. L. bei: (19) 
iſſ. de iuftitia er iuftificarione fecundum doftrinam 
euangeli. (20) explicaiionem yragoparay ele- 
.&torum dei. Ich habe noch mehrere feiner Schriften 
geſehen, Die ich iehk nicht in Händen Habe. M. Jo. 
Crameri Serv. Arch. Elegia in eius obitum, ift zu Hei⸗ 
delberg 1606 in 4 auf anderthalb B. gedruckt. 
1012. Amling (Wolfgang.) 

Der tüngere, ein Sohn des vorhergehenden (TOLL 
Zahl) gleiches Namens;.aus der-erfien Ehe, 1569 ang 
24. uf. zu Zerbft geboren, fiudirete die Nechte, nahme 
‚u598-die Ehre eines D. BR. zu. Bafel an, ward 1602 
Lehrer ber Nechte auf. der Hochf. hohen Schule zur 
Zerbft, 1612 Syndikus bei dafigem Stadtrathe, war 
vom Stein fehr beſchweret, der ihm auch 1613 den 8 
Jul., nach faft vollendetem 44 Jahre, das Leben ab» 
kuͤrzete. "Seine Ehefrau war Gertraud, Aeinhard 
Barofens, vormaligen Burgemcifterg zu Leipzig, das 
wmaligen Schultheißen zu Heidelberg und nachmalis 
gen Kurfürftlicher Pfaͤlziſchen Raths und Kammer 
meiſters, Tochter, mit welcher er etliche Kinder ers 
zielee. Martin Zuffels, damaligen geröflkhen Su⸗ 
perintendentens, und nachherigen Kurf. Branden⸗ 
burgifchen Hofpredigers, kurzes über ihn entworfe⸗ 
nes Gedicht, ſtehet bei Bekm. VI Th. 3K. 321S. 
Seine Baſeliſche Schrift, und was noch ſonſt von ihm 
herruͤhret, vermag ich iezt nicht anzufuͤhren. Doch habe 
ich verſchiedene Tateiwifche Gedichte von ihm geſehen. 
Es irret aber Bekmann in dem Vornamen Keıntard, 
wofür Heiner zu feßen. 3 den. lateiniſchen Gedich⸗ 


vum; 
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ten, die auf feine Hochzeit verfertiget worden Zerbſt 
1599 in 4, viertehalb Bogen, wird ſeine Braut Ger- 
trudis Bacchofia Echtia genennet. Man findet da 
Verſe van Kaſp. Peucern, Job. Sagittaren , Greg. 
Bersmannen, Balth. Kifewettern, Kafpar Ulri⸗ 
chen, Balth. Kiſewettern dem iüngern, Joh. Theos 
polden, Joh. Capnio, Alb. Voiten, Joh: Hertz 
ſchen, Greg. Pet. Bersmännen, und W. A., wel 
che gelehrte Männer faft ale ım 4. G. L. umfonft ge 
ſuchet werden, mir aber fämtlich näher befannt find, 
| 1013. Ammonius (Wolfgang). 
Beizufuͤgen ift, daß er ein Magifter, und ein 
Franke geweſen. Seine Lieder in den vom A. G. L. 
"angezeigten Jahre gedruckt, und zwar zu Leipzig. Cie 
nige feiner Kieber hat Jakob Heinrich Pauli werbeffert, 
und feinerleberfegung von acht Zehenden tentfcher Kite 
„hengefänge; einverleibet. (9. Wippel). = 
1014. Ansgarius. |. j 
Vergl. Theoph.Grabener de Anfchariis duobus, fä« 
ororum apud feptemtrionales populos inftauratoribus, 
Meiſſen 1741, fol (9. Wippel). 
Ä 1015. Apollinarie. T. 
Der dritte im A.G.L. Vergl. Gottl, Wernsderfi & 
" Mart. Schulze difp, de Apollinati Laodiceno , Wirt. 
1710, 4. (Here Wippel), Sie iſt zuvor 1694 das 
ſelbſt gedruckt. aa » 
1016. Arnold (Heinrich). F 
&r war aus Eurland, und überfegte des David 
Chytraͤus Bud) deftaru eccleſiae graecae ing teutfche: 
Diefe Ueberfegung erfchien 1584 in 4. Es ift ihe 
Hatth. Drefiers Rede von gleichem Inhalte, durch 
Melchior Gerlach, einen Schlefier , überfeist , beiges 
füget: (2. Wippe). on — 
'z017. Augſpurger (Auguft). 
Ein teutfcher Dichter, deffen Reifende Clio 1642 
gu Dresden in 8 gedrugkt worden... Neumeiſter de 
ö A; “ei; "poeuis 
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poetis Germaniae gebenfet diefes Poeten. (H. Wip⸗ 


pe). 
1018. Auguftinus (Anton). f. 

Siehe Fulv. Urfini. Er 

1019. Bähr (Iohann). 

Ein Magifter, Burchtorfienfis, hat als Verfaffer 
und Reſpondent unter Gerhart Titius difp. cheol. de 
fide iuftificante, Helmſt. 1657, in 4, gehalten. 

. 1020. Baumgarte (Johann Adolph). 

Zu Berlin 1696 den 15 Märzmon. geboren, ſtu⸗ 
birete zu Sjena und Halle, ward 1722 Feldprediger bei 
den. damaligen Löbenfchen Negimente in. Berlin, 
1725 Erspriefter zu Zifchhaufen in Preuffen, ven 
dannen er 1733. zum Diafonat bei der Altftädtifchen 
Pfarrkirche zu Königsberg in Preuffen gelangete, in 
welchem Amteer aud) am „9 Chriftmonats 1748 vers 
fiorben. Man hat von ihme eine Predigt über 13. 
Mof. XH. 2. 3, und XX. ıg, von Chrifto dem gebor« 
nen WBeltheilande als dem ehemals verheißenen Saa- 
men und Seegen Abrahamg, Königsberg 1743, 6 Bos 
- gen in 4. be). die auf ihn vom fel. M. Michael Lilien” 
thal gehaltene Reichenpredigt vom getroften Muht eis 
nes evangelifchen Lehrers, Königsberg, 10B. fol. 
Mit dem berühmten Herrn D. ©. J. Baumgarten 
in Halle ift er nicht verwannt geweſen. (9. Lars 


fted). A 
1021. Berg (Chriſtoph Georgevon).]. _ 
Befiche den gleichfolgenden. (1022 Zahl). 

1022, Berg (Joachim von).f. 

"Die Memoria Bergeriana de8 C. G. von Berg ift 

nebft Hercules in biuio auch 1611 zu Hanowingge 

druckt. (9. Wippe). Der Herr D. Joͤcher nennet 
den leztern bei diefem Abfchnitte fchlechthin George; 
es foll Chriftoph Beorge heiffen. Er wird fonft 
auch von BergE gefchrieben. Hier haben mir aber« 
mals ein DBeifpiel, daß 3 A. ©. L. manche — | 

2 Hans 
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Männer angeführet werden, melche entweder nicht® 
herausgegeben haben, oder deren Schriften wenige 
ſtens wicht angezeiget worden. 

. 1023. Berkel, Berkelius, (Sanus). 

Diefer wird unter dem Auffage Palmerius im A. 
G. J. blog genannt. Er war Abraham Berkels 
Sohn, und nur dreizehn Jahr alt, als fein Vater 
farb. Er ſtudirete zu Leiden beim Jatob Bronov , 
und unter dem Perizon, lehrete nachgehends int 
Gyninaſio zu Dordrecht, und gab lacobi Palmerii apo- 
logiam pro Lucano contra 'Virgilium. 1704 herauß‘,. 
mebft einigen andern Schriften von ähnlichem Inhal⸗ 
te, deren Berfaffer Rapin, Blondell, und Tollius ges 
wefen find. (9. Wippel). = sn 
1024. Beſſel (Johann George von). 
Kurfuͤrſtlich Brandenburgifcher Raht, hatte ſich 
diel auf Keifen umgeſehen/ und iſt durch feinen poli⸗ 
tifchen Sluͤcksſchmied bekanut. Dieſes Buch brach⸗ 
ge er anfänglich zween feiner Btuͤder zum Beſten aufs 
Papier: es wurde aber 1666 wider feinen Willen und 
fuider fein Wiffen alfo gedruckt, daß er damit nicht 
zufrieden war. Daher gab er es nach der Zeit felbft, 
wwierwol fehr.verkürzt, heraus: dies gefchahe 1681; es 
ift auch 1697 wieder aufgelegt worden. (H.Wippel). 

1025. Bifhof (Auguftin). | 

Daß Andenken diefes Mannes erhält nicht nur fein 
Cebes, fondern auch feine griechifche Sprachkunft,, 
Pelche er Cadmus nannte. vergl. Stollens Hiſt. der 
pHilof. Gel., und dieGallifehe Neue Biblioth. ı und 
2©t. (9. Wippel). ‚Die uphrift des leztern iſt: 
Cadmus, ſiue lingua graeca e fuis eruta natalibus, da⸗ 
vom die zweite Ausgabe 1708 ing zu Jena herfürtrar, 
die erfte aber zu Arnſtadt 1704, 8. 
1026. Boquinus, oder Bougvin (Peter).T. 

Er hat auch 1577 Orstionem de vita et morte Fri- 
derici III comitis Palatini, ducis Bauariae et ulectoris, 


drucken. Taffey, (H. Wippel). 
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1027. Bouma (Gellius de). 


Einige nennen ihn Bauma. Er hat in Nieder 
laͤndiſcher Sprache über den Heidelbergifehen Cate⸗ 
chismus gefchrieben, welchen Reuſer, von dem wei⸗ 
ter unten etwas ſtehet, ins Teutſche gebracht. Ob 
er der Ruard Acronius ſey, dem dag A. G. L. der⸗ 
gleichen Buch beileget, wie es faſt ſcheinet, laſſe ich 
vorbeigehen. Sonſt wird vorhingedachter Rame auch 
Buma geſchrieben, wie aus Joanwis Acroni a Bum- 
ee hymnisin cunas Ieſu Chrifti zu erfehen, die 
i itze. 
. 1028. Brentz, oder Brentius(Iohann).f. 
Dicher gehoͤret Johann Brentii Leben und Schrif⸗ 
gen durch Johann Juſt von Einem, Magdeb. 1733,.8: 
2. Wippel),. y 
1029. Broſcius (Johann). 
Bar D. und Profeffor der Gotteßgelahrheit, auch 
Tanonikus zu Eracov und Probft zu Miedsieriz und 
Etaffow. Seine Apologia pro Ariftorele et Euclid®, 
und feine Difpurationes de numeris perfectis, find zu 
Danzig 1652 in 4, ein Alphabet fark, gedruckt, und 
der Aufmerkſamkeit hoͤchſtwuͤrdig. (H. Wippel) 
Es kann noch deſſen Sermo habitus in fynodo Luceo« 
zienfi, Cracau 164.1 in 4. angemerket werden. 


1030. Bucholzer (Georg). | 

- Daß, auffer Herrn Küfters Berlin, der ehemalige 
Eonrector am Gymnaſio zum grauen Klofter zu Ber⸗ 
lin, Karl Andreas Zennings, das Leben diefeg erſten 
evangeliſchen Probſtes zu Berlin beſchrieben, und 1726 
in 4 zu Berlin herausgegeben habe, meldet. Herr P. 
w Ich habe des berühmten Herrn R. George 
Gottfried Kuͤſters Lebensbefchr. zur Beidelifchen, 
Dilderfatumlung beider Hand, darin, bei Gelegenheit _ 
der Abbildung Bucholzers, fein Leben ©.40:43 ges 
fehen wird. Sein Name wird Bucholser, Buch 
olger, Buchholger, gefchrieben.. Er war zu Dahme: 
in Sachfen geboren, in er Jahre aber, ift a 
2 völlig 


\ 
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völlig befanne: nur fveiß man nad) Valer. Zerber⸗ 

gers Erzehlung, daß Zucholzer zu fagen gepfleget: 

ich bin fo alt, ale der Catechismus Luther. Sein 
Vater Andreas war ein Ratheherr. Seine Vorfahs 


ren follen in der Stadt Brandenburg befannt gewe⸗ 


fen feyn, und um diefelbige fich verdient gemacht ha⸗ 
ben. Man weiß, daß 1380 in Brandenburg Johann 
Buchholzer als Bürger gelebet, und einen Sohn 
gleiches Namend gezeuget, deffen Enkel Vincenz fich 
145 1 nach Dahme begeben. Vincenz hinterlies drei 
Söhne: Georgen, welcher D. der Gottengelahrheit 
und Prediger zu. Leipzig gewefen; und von den Mare -· 
burgifchen Moͤnchen mit Gift vergeben worden; 
Chriſtophen Kaiſers ade des dritten und Maris 
miltang des erften geheimen Naht, der feinen alten 
Adel erneurete; und ienen Andreas, den Bater und 
fers Berlinifchen Beorgen. Es trieb dieſer feine Bes 
mühungen zu Wittenberg, wo er Luthern und Me⸗ 
kanchthonen hoͤrete, ihren nähern Umgang ſich zu Nutz 
machte, ihres guten Rahts fich bedienete, und nache 
x mit ihnen, ſonderlich dem leztern, einen fleiſſigen 
riefiwechfel underhielte. Man findet noch iegt viele 
Briefe Luthers; an Bucholgern, und fonderlich Mes 
lanchthons wie aus der Manliſchen Sammlung 
von Melanchthong Briefen , auch aus den. Unſchul⸗ 
Digen Llachrichten von 1715, 213 8. und von 1724, 
281 ©. abzunehmen if. Anfangs befam er dag Pre⸗ 
digtamt auf dem Dorfe Schönau im Amte Schlie⸗ 
ben ohnweit feinem Vatersorte; folgends befleidete 
er anderthalb Jahr lang das Pfarramt zu Arnswalde 
in der eumarf , und befoͤrderte die Kirchenreinigumg 
nicht wenig. In dieſer Abficht berief ihn Kurfuͤrſt 
Sure 2er zweite 1537 nach Berlin, und war Buchs 
zer, nebft dem Bifchofe von Brandenburg Matthias 
von Jagau, und dem Anfpachifchen Gottesgelehrten 
Jakob Stratner, zu dem Werke der Neligiongreinis 
gung beiraͤhtig. Anderthalb Jahre nach feiner Ans 
berfunft, 1539, hielt er am ı5 Sonnt. nad) Dreiein. 
» bie erfte enangelifche Predigt im Dom, und m. 
— Ve 
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usleich mit am der auf Befehl des Kurfürften einzu- 
— Kirchenordnung: weshalb er nach Witten⸗ 
berg reifete, und bie in daſigen Gegenden gebräuchliche 
Kirchenderfaſſung abfchrieb, welche Luther willig mit- 
£heilete. Daß Bucholzer auch der Rurfürftin Elifa- 
beth, des Kurfürften Joachims des erften Witwe, 
Hofprediger geweſen, gedenket er ſelbſt in der Zu⸗ 
ſchrift einiger Oſterpredigten Luthers: woraus auch 
zu ſchlieſſen waͤre, daß er einige Zeit zu Spandow 
gewohnet, und von hier nach Berlin gezogen. Da⸗ 
her denn auch die Meinung derer ſich beſtaͤrken laͤſſet, 
welche behaupten, daß das H. Abendmahl nach evan⸗ 
geliſcher Weiſe zum erſten, was die Mark Branden⸗ 
burg betrift, zu Spandow gehalten worden, und 
Bucholzer barbei geprediget habe. Nachgehends warb 
er zum Probft in Berlin an der Nifolausfirche ver- 
ordnet. Sein Amt verfahe er mit aller Treue, und 
befördert den Lauf des Evangeliums beftens, doch 
unter vieler Unruhe, welche er dem unruhigen Agris 
cola zu verdanken hatte. Nach der Zeit erhub fich der 
Streit über die Nohtwendigkeit der guten Werke. 
In Sranffurt waren bie beiden berühmten Gottesge⸗ 
Ichrren, Abdias oder Gottfchalf Prätorius, und Ans 
dreas Muſculus: iener hielt die guten Werke für noͤh⸗ 
tig zur Seeligkeit; diefer nicht. Mit dem Prätos 
rius hielt e8 Bucholzer; mit dem Mlufculus aber 
Agricola, welcher auch den Kurfürften auf feine Sei- 
ze zu bringen wuſte. Der Kurfürft fchien anfänglich 
nicht fehr ungehalten auf die Gegenpartei I ſeyn, 
hielt Dienftags nach Laͤtare 1562 mit Bucholzern ins 
Dom eine Unterredung; und bald. darauf furz nad) 
Gregorii im Beiſeyn des geheimen Rahts Euftach von 
Schlieben, und des Agricola. Doch diefer legte kam 
mit Bucholzern heftig zufammen, und brachte e8 da⸗ 
hin, daß der Kurfürk 1563 einen Unwillen auf Buch- 
oljern warf. Denn, als am 19 April diefes Jahres 
alle Bediente und Geiftliche erfordert wurden, das 
Zeftament des Kurfürften anzuhoͤren, fprach er: big- 
ber habe er fie oft predigen * ren, nun wolle er auch 

4 ein⸗ 
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einmal predigen. Hierauf las er ihnen das Teſta⸗ 
ment von Stuͤk zu Stuͤk deutlich und lauf vor, und 
‚machte bei iedem Stüf eine kurze Erflärung. Ende 
lich fagte er: er erfenne des Muſculus Lehre vor.die 
. rechte wahre Lehre, und billige fie hiermit oͤffentlich; 
b dabei feinen Stef auf, als ob er der Probſt 
ucholger in die Augen fihlagen wolte, und vers 
wies ihm mit groffem Verdrus, daß er fich vom Praͤto⸗ 
sinus fo verführen ließe: zuvor wäre er-recht gut ge⸗ 
wefen , aber in breien Jahren , feit den Gottſchalk in 
die Lande gekommen, hätte er die Kunſt gefreffen :-: 
wenn Luther wieder aufitünde-, wuͤrde er ihn. mit al⸗ 
lem feinen Anhange mit Keulen zu tode fchlagen : er 
folle von dieſer Lehre abſtehen, oder es würde nicht 
gut werben. Bei dem Wesgehen ſprach er:. 
Herr George, ich will bei der Lehre Muftuli,bleiben,. 
befehle meine Seele nach dem Tode unferm Herrn. : 
Gott, eure aber mit eurer-Gottfchalkifchen Lehre dem 
Teufel. Weil fich auch: der Kurfürft gar nicht beſaͤnf⸗ 
tigen laſſen wolte, fezte-er Bucholgern 1565 am: Tas. 
ge. Marien Magdalenen ab: melches: ber gute alte- 
Kann fich ſo zu Sinne zog, daß er im folgenden: 
13566 Jahre am Schlagfluße ſtarb. Dieſes Jahr- 
“ giebt der. Here von Seidel an, und. die Matricula, 
ciuium Eolonienfium fagt ausdrücklich, er fey 17566. 
den 31 Mai geflorben:: weswegen dag im den Ber⸗ 
kin. Jebopfern XXVIU Th. 614. ©. angegebene 1565- 
Jahr nicht richtig feyn fann. Mit Annen- Zorns; 
ugete er 3 Schnee: Noah, Loth, und den mA. 
> 2. befchriebenen Abraham Die in der Nikolaus- 
fische zu Berlin- befindliche Grabſchrift lautet: 


Gregori iacet hac' Bagi ſub · mole cadauer, 
Narali rappit quem fera.parca die.. 
Credidit huic quidquid Secreti Marchio. habebat, 
Hutus confilio faepius vfuserat.. . 
Et quia non filto coluit te pectore viuus, 
Hunc tecum petimus viuere, Chrifte, ſinas. 


Das 
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Das Verzeichnis der Schriften dieſes Mannes ſtehet 
in 9 Rüfters Alten und Neuen Berlin ITH. 300 

Falſch aber iſt, was in dem Allgemeinen Lexico, 
aus der Zedlerifhen Handlung unter dem Namen 
Bucholzer ftehet: Er war Probft von Berlin, zus 
vor aber Affeflor des Lonfiftsrii zu Wittenberg 
gewefen, und hatte allda auf Churfürft Sriderici 
von Bachfen Befehl die Conſiſtorial⸗ Ordnung 
Ao. 1542 einrichten helfen, die er nachgehends zu 
Stranffurt an der Oder Ao. 1563 in 4 berausges 
il Denn (1) ift Bucholger von Schönau nach 

netvalde berufen worden. (2) Gedenfer er felbft, 
daß der Kurfürft zu Sachfen 1542 den Hochgelahr⸗ 
ten, Ehrwuͤrdigen und Achtbaren Ern D. Mart. Lus 
thero, D. Koh. Pomerano, D. Juſto Jonaͤ, D. Caſp. 
Crucigero, D. Philippo Melanchthoni, als Theolo⸗ 
gen, und D. Hieron. Schurfen, D. Gregorio Bruͤ⸗ 


cken Kanzler, D. Benedicto Paulo, als Juriſten als 


ler heiliger und ſeeliger Gedaͤchtnis, befohlen, ſaͤmt ⸗ 
lich eine Conſtitution und Artikel des geiſtlichen Con⸗ 

ſiſtorii von der Lehre und von den Sakramenten, 

auch dem Gottesdienſte der Kirchen und chriſtlicher 
Diſciplin, zu ſtellen und zu machen, damit die reine 
Lehre in Ihrer Kurf. G. Kirchen und Landen unver⸗ 
faͤlſchet, auch den Nachkommen gepredigt, und gute 
Difeiplin gehalten werden möchte, welches fie denn 
allefammt unterthäniglich gethan, und folche Sihrer 
Kurf. G. überantmwortet, darauf auch das Eonfiftos 
rium zu Wittenberg angerichtet worden. Es erhellet 
auch (3) aus Bucholzers eigenen Worten, daß er 
- auf des Kurfürften Joachims Befehl eine Sächfifche 
Sonfiftorial-Drdnung von Wittenberg: geholet und 
fich bei Luthern ausgebesen haben, u. f. w. ſ. Herrn 
K ‚ wie oben. Das zwiſchen Euſtach von 
Schlieben, Agrieola, und Buchokgern in des Kur« 
fürften Gegenwart gehaltene Gefpräch, ſtehet in den 
Berlin. Zebopfern XXIX Beitrag, 705 u. fı © 
Zennings ar ift oben —— 
5 


* 
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worden. Zwei Soͤhne fommen in den beiden naͤchſt⸗ 

folgenden Zahlen vor. * 
1031. Bucholzer (Loth). | 

Beorge Bucholzers (1030 Zahl) und der zu 
Zornin ältefter Sohn, geboren und geftorben im ı€ 
. Sahrhundert, war ein-guter Poet, ſtarb aber zeitig. 

Allem Anfehen nach ift er in dem Dorfe Schönau ges- 
boren worden. Ob von feinen Gedichten etwas im 
Druck vorhanden fey, weiß ich nicht, vermuhte es 
aber. Vielleicht ift der Verfaſſer der Saͤchſiſchen 
Priefterfchaft, Herr Dietmann, im Stande, etwas 
davon zu entdeden. 

1032. Bucholzer (Noah). 

Beorge Bucholzers (1030 Zahl) und der An⸗ 
nen Zornin anderer Sohn, Loths (1031 Zahl) Bru⸗ 
der, im 16 Jahrhundert geboren und geftorben, war 

leichfalls ein guter Poet, und flarb zeitig. Man 
tim Druck: Nohae Bucholceri carmen de natali- 
bus, parentibus, vita etc, Flacii, 1558, 4. Daß eis 
nige geglaubet, es habe George Sabin dieſes Ges 
dichte wider den Flaciug unter des Noa Bucholzers 
Namen verfertiger, führet H. Kufter bei der Seide 
liſchen Bilderfammlung auf der 53 ©. im Vorbeigan« 
ge an, als woſelbſt er den Sabin befchreibet, 
1033. CAfarius (Iohann).T. 

Er bat auch Sereni Sammoniei Gedichte mit Anmer⸗ 
fungen verfehen, und ſammt dem Celfus, auch den 
Verfen des Rhemnius Sannius Palämon de pon- 
deribus et menfuris, 1538 durch Johann Sotern dru⸗ 
een laffen. f. unten den Serenus Sammonicus. 


1034. Calhum (Wilhelm von). T. 
Dieſer gehoͤret zu den Gelehrten, denen das Ges 
faͤngnis eine Studirſtube geworden iſt. Er hat ſei⸗ 
ne äufanımenfaffung geometrifcher Aufgaben, wel 
ehe zu Bremen 1629 in fol. erſchien, in feinem Arres 
fie zu Bokehunn verfertiget, (9. Wippel): Ich ber 


merfe, daß er fich ſonſt Wilh. von Kaldheim, ges 
nannt 
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nannt Lohauſen, ſchreibe. Dieſes bezeuget der ver⸗ 
folgte David, welchen er aus dem italiaͤniſchen des 
Virgil Malvezzi ind Teutſche gebracht, und der zu _ 
Cothen 1643 in 4 aug der Preffe genommen worden: 


1035. Eanifihs (Peter). }. 

Das Leben dieſes Mannes, welches Matth. Ra⸗ 
der aufgefegt hat, ift auch 1615 zu Antwerpen‘ ges 
druckt; wobei, welches noch der Bemerkung wehrt 
iſt, Anhangsmeife eine Nachricht vom Theodorif 
Caniſius, welcher Peters Bruder war, gefunden wird, 
(2. Wippe). j 

1036. Eanftein (Karl Hildebrand von).f. 

Dergleiche die Lebensbeſchreibung von diefent from» 
men Freiherrn, welche Joach. Lange. deffelben Le«- - 
bensbefchreibung Speners angehänget hat, Halle 
1740, 8. (9: Wippel). Uebrigens ift eın geringer 
Drudfehler im A. G. L., wenn Zildeband vor gil« . 
debrand fiehet. Zu feinen Schriften gehoͤret noch 
die nurgedachte Lebensbefchreibung deg f. Speners, 
welche anfänglich dem letzten Theile von deſſen theo⸗ 
logiſchen Bedenken vorgefegt. worden, w.f. f. vergl. 

das A. G. L. unter Spenern. Die Canfteinifchen . 
Gedaͤchtnispredigten find 1722 in fol. zu Halle erſchie⸗ 
nen. Uebrigens find verfchicdene Auggaben der Can⸗ 
en Bibel, Ueberhaupt find in der Canfteini« 
hen Bibelanftalt im Hallifchen Waifenhaufe 1) von . 
ganzen Bibeln in verfchiedener Groffe von dent Jahre 
1712 bi8 1748 eine groffe Menge, nemlich 698900, 
und 2) von Neuen Teftamenten, fo wol mit gröbes 
zer als fleinerer Schrift, zufammen 476650 heraus⸗ 
gefommen. Der Herr Graf von Zinzendorf hat in 
feinen vier und dreiffig ae über die Wunden⸗ 
Zitanei der Brüder, fo er auf dem Herrnhag 1747 
gehalten, in der 15 Homilie 142 u. f. ©. getabelt, 
daß man in ber proteftantifchen Kirche die H. Schrift 
fo gemein zu machen fuchte, und daß man von Zeit 
- zu Zeit Nachricht gegeben, wie viel taufendmal man 
fie in der Menfchen Hände geliefert, u. ſ. f. ae 
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der -H. D. Baumgarten in ber bten Sammlung ber 
Theologiſchen Bedenken auf ber 818 ©. geantwor⸗ 
set hat; womit H. Joh. Phil. Srefens Nachrichten 
von 3. Sachen. 2 Bd. 19 » 152 ©, zu vergleichen. 
Einige haben die Menge der in Halte abgedructen 
Bibeln als eine befondere Wolthat Gottes erfaunt, 
f. Io, Alb. Fabriei; Centifolium Lutheranum p.622x 
Io, Franc. Buddei Iſag. hiftor, theol p.1557. Laugii 
inftit. theol, litt. p.307 ſeq. Befiche Herrn D. G. A. 
Frankens Nachricht in den Woͤch. Zalliſchen Ans 
zeigen vom Jahre 1709 7&t. 98 undggS. Schon. 
‚vor der Canfteinifcheu Bibelanftalt iſt die Bibel zu 
Halle im Verlage des bafigen Waifenhaufes 1708 
ingr. 8 mit fol. Aus. Herm. Frankens Vorrede and 
Licht gefonmen. Ä En: 


1037. Canutus (Hartolus).. — 
unrecht wird diefer Däne im Joͤcheriſchen Werke 
Bartolus genannt: ‚fein Vorname war auch eigenfe 
lich.nicht Bertilius , wie ihn Morhofs Polyhiſtor 

- angiebt, fondern Bertilus. Daß er ber allerpoſſir⸗ 
lichſte Affe von der ausgearteten Schreibart des Lis: 
pfius gemwefen, bat er felbft Mifionenmale geſagt; 
fo gar auf den Titel feiner Briefe flehen diefe Worte: 
Quae Lipfianum aliquid habent infufum et äd mo- 
rem ac modum nouae illius Mufae. Er hatte zu fol» 
chen feinen Briefen auch fehen das fechfte Hundert 
fertig, und war entfchloffen, es gleichfalls ‘gemein, 

' a1 machen: änderte fich'aber, und ließ es bleiben. 
—* hat er ein Werk de viris illuſtribus inter Danos 
zugefagt. Die vier erften Centurien epiftolarıım .fe-.. 

' Je&tarum hat er zu Malmoe 1617 und 1618, diefünfte 
aber 1620 zur Veftzeit zu Läderäa herausgegeben. 
An diefem Testen Orte hat er auch feine Similitudines. 

- Articas bearbeitet, und fie dem Buchdrucker Johann 
Sallervord zugeeignet, welchen er virum magnum 
et nouum bibliopolarum Phoebunı nennet. Crenius 
bat ihn, in feiner Abhandlung von den gelehrten 
Dieben, unter bie Plagiarier gebracht. Er — 

gewi 
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gewis einen hohen Rang auch in Menkens Charla 
tanerie, und in Aſchpans Superftitione lirterariat 
denn er mufte fih vor Hochmuht und Phantafterei 
nicht zu laſſen. Man fan ihm den Chriftian Devd- ı 
rus, diefen Porruenfem , an bie Seite fegen: denn 
diefer ift in den Canut fo verliebt geweſen, wie iener 
in Lipſen vernarret war. Ein Beweiß davon ift dag 
Merk, welches er 1623 ımter diefem Titel ausgehe⸗ 
Wet hat: Enomae et fimilitudines, quae in epiftolis 
Canuti infperfae. (9. Wippel). In des berühmten 
Herrn Sonfiftorialrahts Schlichters Caralogo pla- 
giariorum, welcher in den Bremifchen Syrzbolis gefuns 
den wird, wird Lanuts "aus Morhofen gedacht. 
Sonſt Fann man der Lipfifchen Schreibart viele Ur- 
teile in des Thomas Pope Blount cenfura cele-. 
briorum auftorum antreffen. Man hat auch ein 
Büchlein von diefer Art, nemlich Franc. Sovertii Flo- 
zes Iufti Lipfi ex eius operibus. Erphord. 1625 
in ı2, 

1038. Carranza (Bartholomäus von). ?. 

„ Daß deffelben Summa conciliorum durch den Syl⸗ 
vius Zufäge befommen habe, ftehet zwar unter Syl⸗ 
vius: es ift aber Hillig, es auch unter feinen Pas 

Men anzumerfen. (9. Wippel). 


 »1039. Carſted (Sohann Kafpar). 

Bon dieſem Iutherifchen berühmten Gottesgelehre 
ten und Ein. PreuffifchenSeld-Probfte handele nicht nur 
der fel. D. Ernft Friedrich Neubauer in der Nach⸗ 
. richt von istlebenden Theologen u. ſ.w. 449456 ©. 

fondern auch der berühmte Herr Nector Küfter im 
Bortgefessten alten und neuen Berlin. Bei beiden 
‚aber Fehlen etliche Schriften, die wir gegen diefeg Ab- 
fages Ende anhängen wollen. J. C. Carſted ift 
den 2 Chriſtmon. 1684 zn Bismarf geboren, einer 
Kleinen Stadt der alten Marf Brandenburg. Deffen 
Vater Joachim Carficd, 1653 den 9 Jenners in 
Dfterburg geboren , iſt als Kahtsherr in Bigmarf 
7739 im 85 Jahre feines Alters. verſtorben. “> 
i f . 3 9 


/ 
\ 


so GBiſtoriſch⸗Critiſche Nachrichten 

Vorfahren wohneten groͤſtentheils zu Stendal, wie 
denn der Eltervater M. Johann Carſted daſelbſt 
1568 geboren, und an der Marienkirche Prediger ges 
pres, , too man noch fein Grabmal vor dem Altare 
fiehet. Die Mutter hies Margarethe Dietrichin, 
fo. 1680 heirathete, und 1696 ftarb , eine Tochter ei⸗ 
nes Bürgermeifters in’ Bismark; die Grosmutter 
war Dorothee Stapelin, aus dem Schönbedifchen 
Gefchlechte, deffen Vorfahren ein Vermächtnis für 
ihre Nachkommen in Stendal geftifte. Anfänglich 
legte er den Grund feines Studirens 1693 und 1694 
zu Groſſen⸗Moͤringen, eine Meile von Stendal, wo 
feines Vaters Bruder, Benedict Carfted, das Pfarre 
amt verfahe, deffen Sohn, Benedict, nachherigee 

Pfarrer in Sandau, ihm Gefellfchaft leiftete. Beide 
befuchten hierauf 2 Jahre hindurch unter dem Schul« 
regenten Rochau die Schule zu Bismarf. Unfer 
Carſted Fam hierauf in die Schule nach Ruppin, 
und lernete 1697 und 1698 unter dem Rector Rubin 
und Conrector Pristow. Das Jahr 1699 brachte 
er faft ganz zu Haufe zu, morauf er in Werben , 
dann in Seehaufen, wohin er 1701 fam, feine Ar⸗ 
- heit fortfegte, und dort den. Jungen und C. Koͤp⸗ 
en, bier aber bis 1703 den R. Braven und ©. 
lern zu. Anführer hatte. Ferner befuchte er bie 
Saldrifche Schule zu Brandenburg von 1703 big 
1705, wo damals der R. Salp, ber C. Willem, 
und Subrector M. Ziesler ftunden. Aus Begierde 
zu Schulwiffenfchaften, gieng er 1705 nad) Berlin, 
und befuchte die ———— groſſe Schule, 
wo damals der bekannte Joachim Lange als Rector, 
M. Lubath als Prorector, und Wernsdorf als 
Conrector, lehrete. Der kraͤnkliche durch vieles Si⸗ 
Ken und Nachtfiudiren zugezogene Leibeszuſtand hielt 
ihn faſt laͤnger, als beſchloſſen war, von dem Be⸗ 
8 einer hohen Schule zuruͤk: zumal da ihn Chri⸗ 
ph Matthäus Seidel, nachmaliger Berliniſcher 
Probſt, mir fih.nach Schöneberg, mo er damals 
das Predigtamt verwaltete, nahm, feine ander 
ai ihm 

\ 


don betſtorbenen Gelehrten“ 31 


ihm unterweiſen lied, und ihm Vorſchub gab, bei 
mehrer Leibesbewegung feiner Wiedergenefung zu 
warten. Im Jahre 1708 kam er gefund den 26 April 
an, und ließ fichden 27, unter bem Prorector Breit: 
zeit: und Dekan Michaelis den ältern, einfchreis 
. Bei ienem börete er die heiligen Lehren, bei 
Franken und Anton die Schrifterflärungen , bei 
Langen die geiftliche Streitigkeiten, bei Schneidern 
die Weltweisheit, bei dem iüngern Herrn Michae— 
lis den Unterricht im Hebräifchen. Weilerzu Schul« 
fachen Luft hatte, lies er ſich 1709 zum Mitgliede 
der außerlefenen Pflanzſchule der Unterweiſenden, 
annehmen, und zog indag fo genannte Pädagogium: 
doch daß er nicht unterlied, in den beiden erftern 
ahren die Vorlefungen beider hohen Schule zu be 
uchen. . Dan rief ihn 1715 an die Etelle deg fel. 
Lenin Johann Schlichts, nachmaligen Berlinifchen 
Predigers, nach Brandenburg zur Nectorftelle der 
Saldrifchen Schule, und ordnete ihn zugleich, ale 
Deigeordneten des Predigtamts. . Hier heirahtete er 
1716 den 11 Hornung Katharinen — Strah⸗ 
lin, des Archidiakons M. Chriſtoph Strahlens, und 
ber Margarethe gebornen Geſeniuſſin, zweite Toch- 
ter. Den Ruf zur Gonrectorftelle an dag Werderi⸗ 
- fhe Gymnaſium zu Berlin , der einige Jahre hernach 
am ihn ergieng, verbat er. Das that er auch, als 
man ihm 1722 dag Diafonat zu Ofterburg antrug: 
wogegen er in demfelben Jahre, mit Beibehaltung 
des Rectorats, Garnifonprediger bei dem dafelbit 
liegenden. dritten Edniglichen Grenadier » Bataillon 
wurde. Zu feiner Zeit waren in der Saldrifchen 
Schule einftend 32 Edellcute zugleich: auf Anfuchen 
des Nittercofegiums aber muften nachgehendg die 
einheimifchen von Adel, melde zu Brandenburg ſtu⸗ 
diren wolten, fich der Nitterfchule auf dem Dom be 
dienen. Allein 1736 ward er zum koͤniglichen Re⸗ 
giments⸗ und Porsdammifchen Garnifonprediger be⸗ 
rufen, und am zweiten Advent von dem ſel. Feld⸗ 
prebft Sedicken eingeführet, worauf er den BACK 
mittag 
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mittag feine Anzugspredigt hielt, und mit Anfang 
1727 das Amt übernahm. Hier ward ihm auch die 
Unterweifung der fin: Prinzeßin Sriderife, ietzigen 
Marggräfin zu Anfpach, und der Fön. Prinzeßin Phi⸗ 
lippine Charlotte, ieigen Herzogin zu Braunfchweig, 
aufgetragen. Im 3. 1736 ernennete ihn ver Koͤnig 
um Feldprobſt, Inſpector, Garnifonprediger, und 
Beifiter des Kriegsconſiſtoriums in Berlin, an die 
Etelle dcs fel. Feldprodftg Lampert Gedikens, welches 
den 24 Horn. gefchahe, nachdem fein Vorfahre nur erſt 


den 21 mit Tode abgegangen war. Am zweiter 
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Dftertage hielt er in Gegenwart des gefammten koͤ⸗ 
niglichen Haufes die Abfchiedspredigt, und führere‘ 
fd fort, als Probſt, feinen Nachfolger, H. Johan‘ 
Ben Oesfeld, ein, worauf er den zweiten 

onntag nach Oftern zu Berlin feine Antritspredige 
ablegte. Ihro Maj. ernannten ihn 1736, nebit dem 
D. Jablonski, Probft Reinbek, und Hofpr. Nol⸗ 
ten, zum Verordneten in der Unterfuchung der Wols 
fifchen Streitfache: weswegen Ludopiti ihnen ing» 
gefamnit feinen andern Theil der Hiftorifchen Einleis 
tung in die Wolfifche Phitofophie zugeeignet. Der 
am 21 Märzen 1736 erfolgte Tod feiner Ehegeno 


verſetzte ihn in den Witwerſtand: er ehelichte aber 


den 24 April 1738 wiederum 5. Marien Margare⸗ 
then Langin, die zweite Tochter des geweſenen Alts 
ftädtifchen Superintendenten, deſſen Lebenslauf in 
den Zenkelſchen Testen Stunden zu finden. Sein 
Amt verwaltete er ferner zu Berlin big zum Aufbrur 


‚he des Glafenappifchen Negiments nach Schleſien, 


da er auf Föniglichen Befehl mit zu Felde gehen mufte: 


- fo befand er fi) denn mit auf dem Marfche diefes 


Negiments, welches er mit zu beforgen hatte, wie 
auch bei demfelben in unterfchiedlichen Seldlägern, 


und leztens im Winterquartire zu Liegniz. Inzwi⸗ 


ſchen war der Hochehrw. H. M. Johann Chriſtian 


Decker 1742 zum Feldprobſte in Potsdam beftellet 


worden, ‚doch fo, daß Carſted die Gefälle von den 
Ordinationen behielt. Weil aber dag in Berlin vers 
laffene 
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laſſene Amt wegen ſeiner Abweſenheit mancherlei Hin⸗ 
Berungen unterworfen war, befam er, nach geſche⸗ 
hener Vorſtellung, Befehl, nach Berlin zurüf zu ges 


Sr als er mit dem Negimente fchon wieder big nach 
a 


nfenftein aufgebrochen war. Er fam den 2 Horn. 

742 in Berlin an, und verwaltete feine Aemter mit 
Treue und Liebe zur Wahrheit, bis an fein 
‚ welches 1752 den 21 Auguftmonats erfolgte, 
nachdem er fein Alter über 67 Jahre gebracht, und 
feinen Aemtern bis in das 37 Jahr vorgeftanden 
tte. Nebſt feinen Übrigen Verrichtungen, hatten 
Berlin einige Eandidaten bei ihm ihre geiftliche 

lebungen, durch Vortrag über Sprüche, Beten, 
- Unterredungen Über Lehrftreitigkeiten, Befragungen 
über zeitliche Saͤtze Seine gedruckte Schriften find 
0 Binladungsfehriften; unter dieſen find (1-8) 
Sungefehr 8, indenen das Leben der Superintenden- 
und Pfarrer der Altſtadt Brandenburg befchries 
ben wird, (9.10%) Ziveie de requilicis idonei fchola- 
zum masifei, Son 1715, und 1716. (11) hiftoria 
(Veteris Brandenburgenfium vrbis, 1722. (12) Vita 
Leuini-Todhnis Schlichtii, antecefloris fui in fchola 
daldria, - (13) Hiftorifche Nachricht von der auf dem 
Harlunger Berge befindlich gemwefenen Marienfirche, 
1726. (ID Schulreden, mwelcheeinige iunge adeliche 
‘zu unterfchledener Zeit gehalten und drucken laffen. 
'54) de litrerarum’ftudiiseorumque multiplici fru&tu, 
{ ) de neceflicare educationis. (16) de publicis 
eholis priuatae praeferendis, Von dergleichen In⸗ 
Halt iſt and) des H Joh. George Albrechts zu Frank⸗ 
furt am Main herausgegebene Einladungsfchrift, 
unter dem Titel! Drei groffe und fchädliche Vorur⸗ 
theile, durch welche die meiften von Sffentlichen 
Schulen abgehalten werden; in der dritten und lezten 
Borftellung, 1743. (17) de naruralibus ftudiorun 
“adminieulis. (78) de anomala difcendi ratione et via, 
. "C19) de cauſſis difimilium in fcholis profetuum, 
*(20) de curiofitate eiusque limitibus. (21) de ne- 
ceſſitate latinas addiſcendi — (22) de cultu et 


elezan- 


Ve 
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elegantia latinae linguae. Dieſe Reden find alle Tafeh 
niſch, und in ungebundener Schreibart: folgende 
zwei aber in teutſchen Verſen, von buͤrgerlichen Schuͤ⸗ 
lern gehalten, aber auch gedruckt. (23) Die noch 
übrige und den. Edangelifchen hoͤchſtnoͤthige Lebens» 
£eformation, in einem gegen das eingefallene zweite 
Jubilaͤum gehaltenen Schulactu, 1717. (24) Schuk 
dige Pflichten bei dem Anfange eines neuen Jahres, 
1722... (HT): Es folgen nun etliche teutfche und. la⸗ 
teinifche: Abhandlungen (25) Entwurf von der 
Anformation und Education der fiudirenden Jugend 
in der Saldrifchen Schule, 1775, in 8. Auch ſein 
Vorgänger im Amte, Schlicht, hatte eine furze 
Nachricht von der Erziehung und Information det 
Augend in der Saldrifchein Schule, drucken laffen: 
(26) Zuftand der Saldrifchen Schule. in der Alt * 
Brandenburg, wie derſelbe um Oſtern 1717 beſchaf⸗ 
fen, in 4. (27) Saldriſche Schuleinrichtung in der 
Kur⸗ und alten Stadt Brandenburg, nach den int 
abgewichenen 1719 Jahre gehaltenen und auf inſte⸗ 
hendes 1720 Jahr proiectirten Lectionen, ſonderlich 
der vereinigten Privat⸗Information, nebſt einem 
dreifachen Anhange, ing. (28) Philofophra moralis, 
ſeu erhica, in tabulis compendiofe exhibita, in 4 umd 8: 
z. E. Magbeb. 1726, 8. Herr Neubauer ſetzet ra- 
sionalis, es muß meines Wiſſens moralis heiffen. 
.(29) Philofophia rarionalis, feu:logica. vulgaris ‚er 
‚ecle&ica, it 4: Brandenburg 1736. Iſt kurz. (30) 
Compendium orthographiae: Cellarianae , in 8: (32) 
Cafparis Practorii, Confulis olim Palaeo -Brandep- 
burgenfis, catmina facra in feftos et dominieos dies, 
cum vita auftoris, 1722, 8. (32). Die etfüllete Hofe 
nung in dem feligen Abfchiede Herrn Karl Wendelin 
Eonicers, eined Hofnungsvollen Alumni, 3720; fel: 
:(3:) Eine Parentation auf den Tod deg iungen Herrn 
von Life (34) Lezte Valet⸗ and Abſchieds⸗Rede, 
darinnen die inter feinem Rectorat vorgefallene Merk⸗ 
wuͤrdigkeiten in dem Galdrifchen Lyced erzehlet wer⸗ 
den, gehalten ben 3 Senn. 2727. - Es —R 
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) die igten, welche er &) in der Garnifon- 
icche zu —* gehalten, und die mehrentheils 
n töniglichen Befehl gedruckt worden. 

5) Die von dem Herrn Jeſu angeführte Urfachen, 
ſo wenig von denen, fd Gottes Wort hören, 
ig werben: über das Ev. am Sonntage Septua⸗ 
. 1727. koͤnigl. befonderen Befehl dem Druck 
—— 8* lieblichen Wohnungen Gottes, 
agelium am erſten Pfingſttage oh. 

ae le K ea 

4 ie uch des zweiten Prinzen und zweier Prinzeffinnen 
= — au ra efehl gedruckt, 1728. (37) Die 
Nohtw und glichkeit der nenen | Mieder- 






nmeifung des Ev. am Feſte Trin.aus 
in Gegenwart Ihro Ron. Hoheit des 
ro pringe | m nd Ihro Hochf. Dürchl. von Anhalt 
Deffau geh geh Ay: 1, 1728. (38) Das wahre Chriftens 
um, ( m ', wie man dazu gelangen, als ſich dar- 
nen“ nt ei alten habe, aus der gewöhnlichen Epi⸗ 

am Sonntage Cantate An. 1729 in Gegenwart 
ön. Ha ifes, duf Special-Befehl gedruckt. (39) 
Unffeci ligfeit einiger Communianten, am grünen 
nnerſtage ‚1732, auf Kon. Befehl gedruckt. (40) 
* liche und fchädliche Laſter der Voͤllerei 
‚Zrunkenheit, aus der Epiftel Eph. V, 18, den 
20 Som 4. nach Trinit. 1732, in 8. (41) Ewige 








Bol und Wehe, über das Evang. am i Sonnt. nad 
rin. 1; 733, 80 da Ihro Mai, die Königin in Potsdam, 
nebſt Dero dritten Prinzeßin fon. Hoheit in Pots⸗ 
dam cc * ciret: Auf Hoͤchſtdero Befehl gedruckt, 
in 32) Von dem Tifche deg Herrn, am grünen 


D onn age, 1735. Auf befonderm Befehl gedruckt. 
= cbi ten, ſo er B) zu Berlin dem Druck uͤber⸗ 
iſſer — 9— Eine dem. Generalfeldmarfchall 

son Ne ‚gehaltene Leichenpredigt über die Worte 

Lin. ir iſt Barmherzigkeit wiederfahren, 
(44) Die Stügen und Eäulen, 

—— ſich Be und lehnen Emma, 

da 
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daß fie nicht ermüden und ‚ablaffen, am 5 Sonnt: 
wach Oftern, 1740. (as) Solennelpredigt iber den X 
verordneten Text au EXKL, 2.3.4, als Ihro Kon. 
Maieſtaͤt von — zc. mit. Ihro der Königin von 
Ungarn Maieſtaͤt 2c. einen erwuͤnſchten Frieden ge - 
- — 9 in der Garniſonkirche zu Berlin bei voll⸗ 
eicher Verſammlung den 7. Sonnt. nach Trin.1742. 
Gott aa Preife für ſolche Wohlthat gehalten, und 
auf Begehren dem Druck überlaffen, Berlin, in 4 
Sie iſt unter allen damals _herausgefonimenen 
die erſte geweſen. Neubs 
Auch 9. Räftern, mie oben.) Sch an BR I 
Verzeichnis feiner Schriften noch mit etlichen. ve 
mehren „die fo wol in dem Neubauerifchen als Küfte: 
riſchen Werke ausgelaffen tworden ; indem der in der 
Vorrede angezeigte Herr Friedrich Wilhelm. Carfted, 
ein Candidat des Predigtamts ;n Berlin, welcher 
meines Wiſſens ein würdiger Sohn des fel. Probfte® - 
it, mir noch einige angezeiger hat, die theils bei ſei⸗ 
em Lehramte zu Potsdam, theild zu Berlin, zum 
orfchein gefommen. Jene find am der Zahl dreie; 
nemlich: (46) Zeugnis des rühmlichen Lebens 3% 
uft Reichard Melizens, Cand. der Theol., der: 
enburg 1727. 7) Auferbaulicheg Leben und Sue 


* 






— 


ben eines zehniaͤhrigen Fraͤuleins Sophien 
7 von Kneſehek, Potsdam 1733, fol. () Eine 
orfede zu einem Gefangbuche von 1056 Liedern 
BREI 1731 in 8, und lang 12. Es ift nachhert 
‚öfters in 8 mit feinem und grobem Druck auf Schi 
be- und Druck⸗Papier wieder aufgelegt, . auch mit fie 
‚ben Liedern vermehret worden. Dieſe find der Zah 
nach viere, und heiſſen: (49) Eine Predigt von 
"Willen Gottes, daß allen Menfchen geholfen werd 
über Joh. IN, 16, und folgg. als das Evangelium 
am zweiten Pfingfitage, Berlin 1744, 4. (50) Danke - 
und Friedens Predigt Dei 
dem Friedensſchluſſe Gr. kön. Mai. in Preuffen mai 
— den hohen. Hofer von Wien und Dresden gehalt 


den 2 Somtag nach Epiph., Berlin 1746, 
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(Fr) Die kindliche Frommigkeit des Herrn Jeſu ge⸗ 
gen ſeinen Vaeer im Himmel und gegen ſeine Elter 
auf Erden, aus dem Ed, am 1. Sönnt. nach Eyipf, 
Derlin 1749, 8. (52) Der fräftige Widerftand eines 
Ehriften gegen den Satan in feinen Verſuchungen, 
aus dem Evang. am Sonntage Invocavit. Diefe 
Predigt ift nach feinem Tode in die Sammlung ers 
baulicher Predigten auf alle Sonn- und Feſttags⸗ 
Evangelien don verfchiedenen geiftreichen edangelifch- 
Iutherifihen Lehrern gehalten, fo im Verlage der Neal» 
fehule zu Berlin 1753 in 4 herausgefommen, mit 
eingerddtt werden. | | 

1040, Cartes, oder Cartefius, (Res 

natus, oder Rene des). f. 

Bir fönnten von diefem berühmten Weltweiſen 
noch ein vieles ſagen. Seine Schriften find in meh⸗ 
teren Sprachen Borfchein gekommen: Und mag 
haben micht Diefelben für Streifigfeiten erreger? Wie 
gros iſt nicht die Anzahl feiner Anhänger? wie mäch- 
tig daß Friegerifche Heer feiner Gegner? Jene haben 
fich die Jahre her ziemlich verringert : aber der Ruhm 
des ifen flirbet nicht. Einige find fo heftig 
geweſen, daß fie vorgegeben, feine. Säße bahneten 
den Weg zur Acheifterei oder Goftesleugnung: und 
bergleichen hat man auch antern Häupfern der Welt 
weiſen vorgeworfen, welche feine Cartefianer find, 
Man vergleiche des Pluche hiftoire du ciel Tom. IL 
P. 284.16. 9. Bedern, verum Cartefius, qui de 
omnibus dubitandum efle credidit, numinis diuinis quo- 
que exiftentiam in dubium vocauerit, exindeque re- 
&te acheis adnumererur, Königsberg 1724. J. Sr. 

tius Dauids Slingerfteen oder Davids Schleu- 
fein, im Haag 1682 in 8, worin auch geſchim⸗ 
pfet wird. Andr. Nittern de religione Cartehii, Greifs⸗ 
walde 170%, ſo die unermüdete Feder ded Herrn Vrof. 
von Windheim in den Bemühungen der Welt: 
weifen u. f. iw. IV D. ı2 Th. befchreibet. Daß man 
auch auf griechifch wider ion gefochten, lehret folgen. 
3 ‚ e 


U 
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de Schrift: O vergrasos avalypaper, verızl 
wo vB Kogryais Atupara Ilvre dbechoym no 
. @QıNdacda, — iv Fi Haramaunen Aradı- 
ulæ — Foosarnaovros YusoQege FE ZONN- 
TATIOY, — x ®zaw Qurw£ovros "Egei- 
x8 r8 EONNTATIOY, rö Qnueres, 
Jedoch, diefe, und diefer Gattung Schriften mehr, 
gehören mehr zur Gefchichte der Weltweisheit, als 
der fo genannten Belehrtengefchichte: um deswillen 
bricht man’ hier davon ab. Es iſt noch etwas an» 
ders, welches hieher gehoͤret. Bekannt ift bis daher 
geweſen, daß diefer Weife von der. Königin Chriſtina 
nach Stockholm. berufen. worden, und hier 1650 er». 
blichen; auch befannt, daß fein Leichnam ‚ welcher zu, 
Stockholm unter einem anfehnlichen. Srabmäate auf- 
dem. St. Diofß-Rirchhofe, dutch des damaligen fran⸗ 
geliehen Gefandten Chanats Veranſtaltung, begra⸗ 
en worden, im Jahre 1690 nach Fraukreich abgefuͤh⸗ 
ret worden, obwol ber letztere Umſtand im KO. 
vicht beruͤhret wird. Was aber bis auf neuliche Zeit, 
ſo wol ſchwediſchen, als andern Gelehrten unbekannt. 
geblieben, iſt dieſes, daß noch ein Theil von den. 
Carteſtaniſchen Ueberhleibfeln zu Stockholm zu fine. 
den ſeyn fol, wie man diefeg vom 14 April 1753 von 
Stockholm aus gefchrieben, und ım öffentlichen Blaͤt⸗ 
tern gelefen Kat. Der. Nector, des Gymnaſiums zu 
Skara in Weftgohtland, Here M. Suen Zof, hat 
hiervon in einem um damalige Zeit, nemlich 1753 
nah Stockholm. erlaffenen Schreiben die Nachricht. 
gegeben, daß, da man des Tartefius Körper aus der 
Gruft hervor genommen, und unter der Aufſicht ei⸗ 
nes Befehlshabers von der Stadtwache nach der 
Schifbruͤcke gebracht, dieſer Befehlshaber die Hirn⸗ 
ſchale des Weitweiſen davon weggenommen und als ein 
rares Ueberbleibſei verwahret haͤtte: nach vielen Jah⸗ 
ren aber ſey der Befehlshaber geſtorben, und die Cars 
teſiſche Hirnſchale in die Hände der Gläubiger dieſes 
Sammlers, oder beſſer, dieſes Trenners, — 


⸗ 
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Here Hof ſetzte hinzu, daß, als er dieſes Ueberbleib⸗ 
feh ſelbſt bei jemanden im Stockholm geſcheu, ſokches 
ihm zur Verfertigung folgender vier dichteriſcher Zei⸗ 
len Anlaß gegeben:;: 

Faruuia Carteſu ſuit haec caluaria magni, 

Exuuias xeliquas Gallica bufta tegunt 

Sed laus ingenii toto diffunditur orbe, 

Mſtaque eoelicolis mens pia femper ouat. 
Uebrigens iſt die am Grabmaale zu Stocholu bes _ 
findlich gemefene Brabichrift, ohnerachtet ienes fchon 
vorlängk verfallen gemefen, dennoch zu Stockholm 
in einer in ſchwediſcher Sprache gedruckten Beſchrei⸗ 
bung der Stadt Stokholm aufbehalten worden. 
Noch im vorigen Jahre hat das wiedergefundene Car⸗ 
teſiſche Ueberbleibfel dem berühmten Sreibergifchen ' 
Rector, HeBiedermannen, zur Gelegenheit gedienet, ' 
eine Heine Abhandlung de reliquiis eruditorum jur 
ſchreiben. Erlang. gel. Anm. uw. Ylachr. 1754.34 
St. 280 S) Da giebt er Beifpiele, wie man. nicht 
nur Hochachtung ſondern wol gar einen’ Aberglau⸗ 
ber, gegen bie Ueberbleibſel gelehrter Männer, oder 
andere ihnen angehoͤrige Sachen bezeuget habe. Sol⸗ 
che Beifpiele geben Pythagoras, Epimenides Pin- 
dar, Euripides Epifur, Epietet, Virgil, Ovid, Lip, ı 

mas von Hawino , Petrarcha,, Nabelais ; Lipfiug, 
afob Balde, und Peer Martyr; von denen Herr 

. die hieher gehsrigen Merkwuͤrdigkeiten anführet. 
Märe es hiefigen Dres ſchicklich, ſo würde ich diefe 
. Sache mit mehrern Beifpielen erläutern und vermeh⸗ 

zen können. Vom Umgange der Koͤnigin Chriftins 
MM Schweden mit dem Cartefins fichen einige Merk 
würdigfeiten im aten Bande der 1753 gedruckten Me- 
langes de literature , d” kifleire et de philofophie de& 
berühmten Herrn von Alembert, 

4. Cats (Karl). 

Hat in hollaͤndiſcher Sprache ı u Amfterdam 
ans Licht geftellet: _Jefus — ‚A Suligmaker 
dee Werelt. (9. MWippel.) 

C4 2042. 


- 
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1042. Chytraͤus (David). J 
Daß Heinrich Arnold ſein Buch de ſtatu eccleſiaæ 
graecae ing teuiſche gebracht, ſtehet oben. (1on6 Zahl) 
Man merke noch Sturzens orationem in funere Dau. 
Chytraei, Roſtok, 1700, in 45 auch von feinem Le⸗ 
ben Jakob Friedrich Reimmanns Einleitung in die 
gel. Gefch.4 B. 574 u. f. ©. und Hiſtoriam Biblierhe- 
cae Fahricianae 1 Ch. 275 u: f. S. Geine Orationes 
find im 9.6.8. nicht alle bemerket worden. 
1043. Corber (Rafpar). T. 
Diefer Mann follte wol hier nicht ftchen. Er 
fchrieb ſich Cörber. Wenn man auf die Ausfprache 
Acht haben wollte, fo müfte er Körber angegeben - 
werden, da Lörber eigentlich Zörber heiffet, nicht 
Körber (9. Wippel) 
1044. Coſmas Pragenfis. | 
Daß Leben des Biſchofs Adalberts findet fih auch 
in der vermehrten Ausgabe des Coſmas, welche nicht 
nur 7667, fondern aud) 1621 zu Hanov aus der Wer. 
chelifchen- Druckerei in folio ang Licht getreten iſt. 
( H. Wippel.) Hierbei melde ich ſtatt eines. Zuſatzes, 
daß, ftakt einer :Einladungsfchrift zur Beſtreitung ei⸗ 
niger ‚Säge aus der. bürgerlichen. Rechtsgelehriam- 
feit, unter dem Beiftande ded Herrn Joh. Baptiſta 
— — B. R. D. und iuriſtiſchen Lehrers in der 
hereſianiſchen Anſtalt zu Wien, der Herr Joachim 
Krakovski des He R. R. Graf von: Kollowrath eine 
Schrift ausgegeben‘, mit dem Titel: „Continuatio 
„Chronici’Böhemict,- olim conferipti a Cosma, Pra- 
„genfis eccleſiae decano, nunc e codice MSCto Pra- 
„genfiprodutta, von ꝛ. Alph. a B. in 4. Es iſt dieſe 
Fortſetzung des Coſmas von allen bisher bekannt ge⸗ 
wordenen unterſchieden. Sie gehet bis 1283, und 
bat wenigſtens zwei Verfaſſer Beil in und Balbi- 
us haben fich dieſer Schrift ſchon bedienet: ihre 
Husgabe wird den Gelehrten fehr angenehm fern. 
(Leipz.. gel. Zeit. 1753, 52 St. Beitrag zu den Er⸗ 


lang. Anmerk. 1753, 29 Woche, 460 ©.) 


1045. 


5.52 
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4045. Cramer (Daniel). . 
Seine —— oder a. vom Sächfifären 


be ift durch Joh. Summer, oder Som 

mer; inteutfche Reime gebracht, und 1605 zu Mage 

deburg in g herausgegeben worden: Es tar -diefer 

Summer Prediger zu Oſterweddige, einem Dorfe im 
Magdeburgifchen. f. Herrn P. Gottſcheds Schaubühr 
ne, 3 <h.(9: Wippel.) ch kann auch hier noch 
anfügen, daß der fan Prof. Joh. Dan. Denſo Phy ⸗ 
Kifche Briefe herausgegeben, darinnen im B. 
Th. Nachrichten von einigen Ponmmerifchen Skri⸗ 
benten der Naturgefehichte vorfommen , unter. wel⸗ 
chen - fich auch Daniel Cramer befinde. Seines 
Werfs von Pommern —— auch zeiller in füneh 

hilft, chron, geogr. 2%h.42 & 


‚1046. Erufins (Fafob Andreas), je“ 
Dat diefer Yurift fchon-etwas in feinem vierze- 

Denten ' ee Durch den Druck bekannt gemacht, 
kelden ©. Hochehrm. ber Herr D. Joͤcher: es find dar- 
ter eigentlich feine lucubrationes de morte er no» 
urni: — zu verſtehen. ( H. Wippel.) 
1047. Cruſius (Martin). Ks 
a den merte noch hierbei die Schrift: Georg.Henr. 
fezif Princeps graece doftus: accedunt Jo. Conr, 
* programmata, de reſtauratione graecarum 
na * Cruſto, Neandro et Rhodo- 
—— acta, vt et B. Zwingeri Oratio de barbarie ;, 
ine graecae ignoratione, Lipſ 1704, 4. (N. 
) a, nnen noch einen Zufab ang dent 
) iefwechfel der Gelehrten von 
AR 584588 ©. machen, woſelbſt Karl 
i irſch eine, gute Nachricht von dieſes Mar⸗ 
er und Bruder mittheiler, welche 
t Erläuterung bed Lebens dieſes berühmten Man« 
meBgeseichet. Sein Vater Martin Kraus oder 
Krauß, geboren. zu u Sodenflein im Bambergifchen 
249 Afrufi ? oemat. —— L. II.p.95.) hoͤrete pe 17 










— 
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| Luthern zu Wittenberg, (Crufä Germano - graec. L. V. 


P: 214. 210.) war anfänglich Pfarrer zu Gräbern 
Cad fepulchra) und Waltersbrun , welche Pfarre dag 
alte Halleriſche Gefchlecht in Nuͤrnberg von 143& 
en big ‚hieher zu leihen hat: und zu Gräbern famr - 
auch der tübingifche Cruſius 1526den 19. Herbfimong 
auf die Welt. Bon diefen Nürnbergifchen Orte Graͤ⸗ 


bern fam der alte Martin nach Brück an, der Red⸗ 


= 


nis, fo von der daſelbſt über die Nebiriz gebaueten 
Brüche den Namen träget, und alfo abermalg auf ei⸗ 
ne nürnbergifche Pfarre. Won Brüc fam er 1535 
auf die ulmifche- Pfarre Luizhauſen, wo er jur Zeit 
des fpanifchen Krieges, da Kaifer Karl der fünfte 
Alm. belagert hatte, viel auszuſtehen hatte: Denn 


als er im Jenner 1547 mit feinem Weibe nach Ulm 


flohe, und unter Weges in dem Dorfe Scherenftäten. 
Bei dem damaligen Pfarrer George Herniz das Nachta 
lager nahm, wurde er über dem Abendeffen von ei 
ner Faiferlichen Partei verſtoͤbert, und flüchtete nebſt⸗ 
feinem Weibe nach dem Beinhaufe des Kirchhofeg, 
wo er fich mit genauer Noth unter ein paar Todten? 
färgen verbarg. Als die Soldaten mit bloffen Des 
en das Beinhaus durchfischten , fanden fie ihn und, 
in Weib zwar nicht: unter Weges. aber famen fie 
ihnen hernach doch in die Hände, wurden beraubt 
und die Frau, vermittelft eines! Hundes befreiet. Crus 
fi poem. graec. p. 147. Im 1548 Jahre follte er 
as Interim annehmen, und. eg rehete ihm fonders 
lich ein guter Sreund in Ulm zu, er ſollte fich dazu 
veqvemen und ein Auge zu machen. Krauß aber, 
welcher einaͤugig war, verſetzte; Wenn ich ein Auge 
zumache, fo bin id) vollendg gar. blind. (Crufg Ger- 
mana-graec. p. 235. und Poem. grec. p. 148). A 


‚wurde en 1548 des Interim. halber dafelbft entlafr 


ſen, und kam gen Culmbach zu M. Otto Koͤrbern, 


‚dafigen Hofprediger und Superintendenten, der ihn 
‚auf die damals dem Wolfgang Adam von Walden⸗ 
fels zugehörige Pfarre Wartenfels befoͤrderte. Er 


‚wurde aber 2553 won; dannen abgefördert und er 
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Spitälprediger zu Hof in Vogtland verordnet: von 
warnen ihn Marggraf Albrecht von Brandenburg, 
nachdem er um felbige Zeit Las Städtgen Bodenſtein 
erobert hatte, in diefes fein Vaterland berief. Doch 
muſte en auch von hier bald teiederum weichen, ward, 
. Barrer zu Schlicht bei Vilſek, und ftarb hier:den 7, 
. März 1554 im fechzigften Jahre. Sein älterer Sohn, 
der tübingifche Erufius, verfertigte ihm folgende 
Grabfihrift: - ’ 
. »Crufius hic placida requiefcitmorte folutus, 
Ter- quinis luftris multa dolenda ferens, 
Qui medium vitae diuina docendo peregit,, N 
Cui moritum Chrifti vita falusque fuit. 
- =°"Nung immortales adfumrus. viuit in oras, 
"Et terris viuum filius efle faeit. 
Siehe M. Wolfg. Ärugeri: Onomafticon .chronol, vis 
zorum literis, dignitare ‚et virtute illuftrium, Sein 
anderer. Sohn Johaun Kraus, des tübingifchen Bru⸗ 
der, ward zu Brück 1527 den 18 Weinmonats gebo« 
sen , und. von dem berühmten Andreas Althammer, 
damaligen Pfarrer zu: Eltersdorfinahe bei Bruͤck, noch. 
felbigen Tages getaufet. (Crufii Germanggraec: L. V. 
pP. 179), Diefer. ward. 1520 Kapellan zu Altdorf, mo 
damals Andreas Flamm Pfarrer war; ferner 1529 
Stabtprediger zu Sulzbach; und farb allda den 7 
April 1533. Crafi Germano-graec.L. V..P.379.219.) _ 
5 1048. Dedefenn (Johann). 

"Seine Obferuat, poet. find 1688 zu Antwerpen, 
und 1691, durch den groſſen Morhof, zu. Kiel and 
Licht getreten. (9. Wippel.) 

1049. Dedefind (Eonftantin Ehriftian, 

Er war in ber andern Helfte des vorigen Jahr, 
hunderts aͤlteſter Eurfächfifcher Steuerfaflirer, und 
Faiferlicher gekroͤnter Dichter, auch ein Mitglied, oder, 
wie er fich felbft nennet, Gefelfchafter des elbiani« 
chen Schwanenordens, und führete den Namen Con⸗ 
EorDd. Sein Sohy war Johann Bottfried Dedex 
Find. (1050 Zahl), Er lebte in Dresden, too 5 

— au 


. 
4.VDiſtoriſch· Eritiſche Nachtichten 
‚auch vermuthlich geſtorben, und hat verfchiedenemefr - 
ſtens gebundene Schriften, geiftlichen und erbauli⸗ 
den Inhalts, herausgegeben; als: (1) Heilige 
Myrrhenblätter, welche des reinften und feinften 
Dfterdpfers fchmerzlichfte Abfchlachtung in audächtis 
gen: Leidensliedern begreifen, Dresden 1665 in 12; 
Bogen, ohne die Zufchrift- und Ehrengedichte an 
den Verfaſſer. (2) Reue geiftliche Schaufiiele, bes 
kwehmet zur Mufif, darinnen Himmel auf Erden; 
und Stern aus Nafob , nebft Kindermorder Herodes; 
ein Freuden⸗ und ein Trauerfingefpiel, über die Ges 
burt Jeſu, 1670, in 8, 12 Bogen. Der fingende 
(ſoll vielleicht Siegende heiſſen) Jeſus, in feiner Hoͤl⸗ 
Ienfahrt und Auferftehung, 5 Bogen. Der fterbehde 
Jeſus ıc. (3) <äglichellebung mächtig wahrer Gott⸗ 
feligkeit in lehr⸗ und geiftreichen Gefangen, lang 12, ' 
Dresden 1683, 14 Bogen, mit der Zufchrift an die 
Prinzeſſin Angelifen, Fürftin zu Anhalt ec. nebft eis 
nem Anhange von 7 Liedern der Durchl. Fürftin, Ans 
nen Elifabeth, vermählten Herzogin zu Bernftadt 
Dels. (4) Salomons, Königs in radl, lehrvo 
Schriften, in Geſaͤnge verfaffer, u. ſ. w. Dresd 1696 
in 12, 10 Bogen, ohne die Zuſchrift an das Ober⸗ 
ſteuercollegium. (5) Frommer Chriſten koͤnigl. Prie⸗ 
ſtertum und Gebetopfer, aus ConCor Dens Andach⸗ 
ten, Dresden in 12: (f. H. Karl Gottlob Dietmanns 
8 ieſterſchaft in dem Kurfuͤrſtentume Sachſen, ITh. 
resd. und Leipz. 53 in 8, 1Abſchn. 7 Hauptſt! 
538-540 ©.) Dafelbft führet nach Herr Dietn 
ein Sinngedicht an, welches nebſt andern, den Dedeliß 
diſchen Myrrhenblaͤttern vorgedruct it, und M. 
Schneidern, einen Prediger felbiger Zeit bei ber. Kreuz⸗ 
firche zu Dresden, zum Verfaſſer hat; es heiſſet: * 


Was Dedekind allhier mit ſeiner Feder ſchreibet, 
Das wird der Ewigkeit von nun an einverleibet. 
Alfo Herr Dedekind, als Gottes Dudelkind, 

In der Welt Ruhm da ‚ % Gore den Himmel 

N nd, u 28 


Da 


a, 24 
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Da denn M. Schneider bei dem Worte Dudelkind 
eine Anmerkung aus Jerem XXXI, 20 gemacht, und 
die Wene angeführer: Oov U 17° — 
puer pretioſus, delectabilis, natus delitiarum, tet, 
wobei noch die Stellen Klagl. Jerem. IV. 2, Spruͤchw. 
VII. 37, Jefa. LXVI. ı2, erklaͤret, und die Bemer— 
fungen des Datablus angeführet find. Allem Anfe 
ben nach hat H. Dietmann diefe Merkwuͤrdigkeit aus 
‚ zweierlei Urfachen berühret: erftlich, um den uͤhel ans 
gebrachten Wiß anzubeuten, hernach, dag fehlechte 
Urtheil einer übel angebrachten Anmerkung mit dem 
Finger zu zeigen. - Daß der Name Dedekind in Du- 
Delfind wißig verändert, oder-vielmehr mit diefem 
- auf ienen gefinnfpielet worden, bat den Verfaffer wol 
nicht das hebräifche Wort MI, ein Freund, ein 
Beliebter, bewogen, fondern das teutfche Dudel, 
welches eine Sackpfeife, oder fehlechthin eine Pfeife, 
auch einen Gefang, zu erfennen giebt; welches, went 
. er barauf gefehen haben wuͤrde, daß Dedefind ein 
"Liebhaber der mit der Tonfunft vereinbarten Dicht- 
Funft fey, noch eher den artig gefchienenen Einfall 
 entfchuldigen mochte, als da er, um feinem ſeltſamen 
Mite ein Anfehen zu geben, und den Schein eine® 
dudelhaften Ausdrucks zu vermeiden, fo gar Schrift- 
ſtellen anführet,, woraus, in Vergleichung des Inhalts 
derfelben , abzumeffen, daß er durch dudeln fo viel als 
"fpielen , feherzen, verftanden haben wolle. Im uͤbri⸗ 
sgen ift die Sitte, feine eigene dichterifche Einfälle mit 
Motenmachen zu verſchanzen, noch fo gar lange nicht 
“alemodifch worden, und die Jahre wiffen wir und un⸗ 
ſere r noch, da man die ſogenannten Schatzkam⸗ 
“mern, Blumenleſen, und wie fie alle heiffen, gar un⸗ 
verſchaͤmt plinderte, und den Raub am Ende des 
Slats mit Kreuzen, Sternen und Zahlen anfündigte. 
"Dem gefunden Berftande haben wir es zu danfen, 
"Daß diefes Unveſen ins Elend verbannet worden, 
worin es iezt ſrufzet. Noch fehe ich nicht ab, wes⸗ 
“wegen tin Dichter mit Fleis fo unverſtaͤnolich ni 
nd ERTZU c 10 el M en 
“ 


! 
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Gen wölle, daß die Noth ihn triebe, Noten daruͤbet 
u machen; oder warum er feine Lefer heimlich damit 
eſchimpfen wolle ,_ als vb fie ihn nicht verfichen würs ' 
den, daferne er verftändlich fehreibet. Ganz befonder 
ze Säle nehme ich aus. Sich finde auch nicht, daß 
die alten Dichter anderer Bolfer von feinem Geſchma⸗ 
de. unter ihre eigene Lieder Anmerkungen gefchoben“ 
und, ohnerachtet akderer Lente Anmerkungen über ie 
ner ihre Gefänge zum Theil von erheblichem Nutzen 
find, fo gehen doc) dieienige oftmals fo weit mit ih⸗ 
ren Anmerkungen, daß die alten Dichter, wenn fit 
aufftehen fölten, fich hur darüber aufhalten wuͤrden. 
Man Fann fich hierüber in dem Chef d’Oeuvred’um 
Inconnupar Chryfofl.Matenofins guten Rahts erholen. 
1050. Dedefind (Johann Goftfried). 
Geboren zu Dresdeit in der Iegten Helfte des dor 
Higen Jahrhunderts, ein Sohn Conftantin Chriftian 
Dedekinds, (1049 Zahl). ward Magifter, und war 
‚von 1690 biß 1729 Nfarter zu Niederfhöna im Freie 
bergifchen in Sachſen, von deffen Leben der He 
a zu Freiberg Chriftian Gotthold Wilife> 
in der Kirchenhiftorie der Stadt Sreiberg und de» 
ter in dafige Superintendentur eingepfarreten Stäbe 
ge und Dörfer handelt. Im Drucd bat man voit 
ihm folgende Predigten, die Here Wilifch nicht. ans 
gemerfet hat. 1) Die Heilung. ber zehen Ausfägis 
gen, als ein himmlifcher Gnadenthau, Dresden 1689, 
4. 3 Bogen. €8 ift eine Gaftpredigt, ‚die er als das 
maliger Anwartfchafter des Predigtamts zu Herzogs⸗ 
twalda gehalten. 2) Die Herrlichkeit der Oberſchaa⸗ 
ter, das ift, triumphirende Kimmelsfirche, 1T 
digt, bie er. ben 9 Wintermon. 1696 am Kirchwei 
zu Oberfchaar gehalten, aus Dffenb. XXI. 2. Dres⸗ 
den, 3. in 4, mit der Zufchrift an den Amtmann 
Konraden in Dresden. 3) Der De und uns 
verlaſſene David: eine Circularpredigt über P. xXXV. 
10, in der Domkirche zu Freiberg am 29 Det. sr 
fen, 1697, Dresden 3. in 4. Auf der lebten * 


don verftorbenen Gelechrtenꝛ. — 


hat er ſich wider den Zoilus u dMomus verwah⸗ 
| wu in Bater * in etlichen Zeilen Ri: 


ich nur nicht für den beiſſigen Zähe 


Leipzig den Wiffenfchaften ob, wo er au 
ifterwürde annahm; worauf er 171 





















fer daſelbſt, ach 1729 Pfatrer, in des verftor- 
enen Karl Samuel Senfs Stelle, geworden, 1747 
ber aus feinem Amte durch den Tod abgefordert - » 
xt. Man haf don ihm an Schriften: (1) Gruͤnd⸗ 
her Unterricht don denen umterfchiedenen Kirchrer 
ierungen Gottes, im alten und neuen Teftamente, 
sudif ol „8. Es iſt ein kurzer Begrif der Kir 
henhiftorit, und wird in etlichen Schulen ih Sach: 
noch gebrauchet. (2) Kurze Einleitung in die 
itiſche Hiftorie insgemein, und in die fächfifche in⸗ 
it, Pirna, 1716 in 8. Iſt ein kurzer Bes 
ve weltlichen Gefchichte, fo man auch in einis 
m Schulen nöd) brauchet. (9. Dietmanns Saͤchſ 
‚ITh. 205 ©.) Hierzu füge ich anno: (3) 
Intereifung der hriftlichen Religion, wider die Atheis 
en, Naturaliften, Juden, Türken und Heiden, Baw 
en 1722, in 8. (4) Grundris der Theologie, Dres⸗ 
den 1731, 8. Iſt eine ganz kurze Echrift. 
1052. Deichmann (Hilmar). 
Gileichfalls ein Iucherifcher Beiftlicher, eines Dtechs⸗ 
Bu Hannover Sohn, dafelbft in ber erften Helfte 
s verlaufenen Jahrhunderts zur Melt geboren, 
dagiſter, ſtand 8 Jahte lang als oberſter Schul⸗ 
hrer.zir Hameln, folgends 6 Jahre als Pfarrer zu 
röflenberkeh, bekam 1661 David Erythropels Sr 


\ 


ir 
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le als Prediger" an der Aegidienfirche zu Hannover, 
1670 George Erpthropeld Platz an der Georgenkir⸗ 
che allda, und. bezahlte am ; Weinmonat8 1674 die’ 
Schuld der Natur. Nachfichende Leichpredigten hat 
er zum Druc gegeben: über dag :d. Sirachs XLIL, 
16, 1671; über Philipp. II 20. 21. 1672. aus Sefa- 
LVII; ı. 2. 1673; aus ı Perr. IV, ı2. 1673; aus Pf. 


_XIU, 5: 6. 1673; aus 1 Joh. III; 1.2. 1673. ſ. Herrn 


Schmerſahls zuverläßige Nachrichten von iuͤngſt ⸗ 
—— *— Il Theil, 204 u.f.s. 
1053. Edzardi (Sebaſtian). f. 

Vergl. Herrn Hermann Samuel Reimars Lebens⸗ 
beſchreibung dieſes gelehrten Mannes, Hamburg 1736, 
fol. (H.Wippel.) Daß er in feinen Schriften fo hef⸗ 
fig die Reformirten und Lutheraner, fonderlich die er⸗ 
ſtern, gelaͤſtert, und etliche davon 1705 zu Berlin 
durch des Henfers Hand als gottesläfterliche vers 
brannt worden, liefet man im A. G. C, wozu ich noch 
anmerfe, daß folches auch zu Galle gefchehen , wie 
ich mich erinnere in ber Dreyhauptiſchen Befchreis 


bung des Saalkreiſes umftändlicher gelefen zu haben. 


1054. Ennius (Quintus). T. 
Hieher gehoͤret G. H. de Franckenau Abh. de mor- 
bo Ennii poetae, Wittenberg 1694.(9. MWippel.) 


1055. Eremita (Daniel). 1. 

Bon diefem Manne hat der gelehrte Herr Pros 
rector Johaun Jakob Wippel zu Berlin eine eigene 
Nachricht auf etlichen Duartbogen befannt gemacht, 
Han fann von diefes Eremita GStreitfchriften mit 
dem zänfifchen, Scioppius auch Herrn Freitags Ana- 
le&a lireraria de libris rarioribus nachfehen. Die Stri⸗ 
&urıe , welche nach Ausſage des Gelehrten-Lericong 
imter Zopfern, diefer Benedict Zopfer gegen fein 
Iter germanicum gemacht hat, find 1688 zu Tuͤbin⸗ 
gen gedruckt worden. ( H. Wippel.) .- Nurgedachte 
abfonderliche Wippeliſche Befchreibung beträgt 4 
Bogen, und wird in den SZamb. gel. Ber. 1751. hi; 


d 
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&t. 436 Seit. Fürzlich erwehnet. Das Irer germani- 
cum ift 1637 in 24 gedrudt. Er ſtarb am go Dec. 
1613, Seine Lobreden auf den Cofmus und Ferdi⸗ 
nand fichen in der Bappifchen Sammlung. 
1056. Evodius Theodulus). 

Der ältere, Zerbſtiſche Wolfgang Amling hat uns 
ter dieſem Alk menen Nanıen eine Bel hreibung 
unfers Erzhirten Jeſu Chrifti,u. ſ. f. herausgegeben, 
toie Man droben umftändlichet (ort Zahl) melder. 

1057. $rande(Gregeniid: 
Seine Lampas controuerfiae eucharitticde, welche 
3&gheile in guart ausmacht, hätte wol Fönnen ange⸗ 
führet werben. (H. Wippel.) Merke noch: Er heiffee 
nicht Öregorius, wie im A. & 2. ficher, fondern 
Gregorius Gregor. Die Schrift: ‘de coelo beatorum 
eruditio Ser. Sacrae erc. ift contfa temerarias affertio- 
nes lo. Frimelii de coelo increato etc. Frf. an der 
Oder 1651. 4. Die.de fignis extremi diei iſt daſelbſt 
1650 in 4 gedruckt. ’ 
1058. Gallus (George). 1. 
Dieſer Böhme hat auch ein Buch myfticorum 

Almorum et odarum cum ecclefiaftieis quibusdam 

ymnis Lutheri, quos in latinum idioma tranftulit, 
herausgegeben: es iſt ſolches zu Nuͤrnberg 1631 ges 

druckt. (H.Wippel.) Daß Jakob Heinrich Pauli 
einige Lieder aus ihm genommen und verbeſſert habe, 
Wird weiter unten bei diefem Pauli vorfommen. 


1059. Gerlach (Melhior). . 

Daß er auch Matth. Dreffers Nede vom Zuſtan⸗ 
be der griechifchen Kirche ing teutſche uͤberſetzt habe, 
welche bei_der teutfchen Ueberfegung Bon des David 
Chysräus Buche de ftaru ecclefiae graecae, von 1584- 
in 4, fid) befindet, ift unter Heinrich Arnolden (1016 
Zahl) gedacht worden. Man muß diefen Mann nicht 
mit einem andern Melchior Gerlach, der im vori⸗ 
gen Jahrhundert zu Calbiz im Saͤchſiſchen dem Pfarr 


amte vorgeftanden , verwechſeln. — 
D 1060. 


- 
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1060. Gerfon (Chriftian). ji ' 
Sein Geburtstag fället auf den ı Auguftm.1569; 


Meines Wiſſens ift es nicht 1627, wie dag A. ©. L. . 


hat, fondern 1622 geweſen, da er in der Saale, in. 
welche die Pferde liefen, ertrunfen. Bei den Worten: 
als er von einer Zochzeit fpdt Abends von dem 
"Lande nach fe fahren wollen, merfe, daß es 
Taidorf gerefen, mo er bes Hochzeit einer Tochter 
eines dafigen Pfarrers beigewohnet hatte. 
1061. Gierſch (Gottfried). 

Zu Steinau im Schweibnigifchen am 15 Augufle 
monats 1685 geboren, wurde 1717 Katechet in Press 
fau , 1724 Schulcollege, 1726 Profeffor der Groͤſſen⸗ 
. Hunde bei den Gymnaſien dafelbft, und fiarb am r 
Meinmonats 1739. Er fihrieb: Programma de fen- 
fu precum Chriſti ethfemaniticarum; Tentaminis 
geographiae generalis fpecimen; gab auch Cellarii 
Grammaticam aufs neue heraus. f. Belehrte Neuig⸗ 
katen Schleſiens, Ernſt Chriſtian Zaubers Beitrag 
- zum Joch. Gel.ker. Kopenh. u. Leipz; 1753, in 8, 39 ©. 

1062. Gölnig, oder Goͤlniz, (Abraham). 
. Dies ift der eigentliche Name des folgenden. 
(1063 Zahl.) " 


1063. Golnitz, oder Golniz, (Abraham). f. 


Dieſer Verfaſſer des Vlysſis belgico-gallici heiſſet 


eigentlich nicht Golnitz, ſondern Bölhig.(H.Mippel.) 


1064. Grabener (Theophilus). 

Daß Leben diefes berühmten Nertorg zu Meiffen 
ei deffen Sohn C. G. Brabener zu Dresden und 
ipgig 1751 in q unter diefem Titel befannt gemacht: 
Euocationes diuinae in vita Theophili Grabeneri. 
(9. Wippel.) Man merfe noch von feinem Leben 
- ‚des fleiffigen Herren Rectors Biedermanns Altes und 
Reues von Schulfachen, I Theil, Halle 1752, 211 
©. und folgg. Man hat von ihm z. Er. diſſ. de 
Byara DINO fiueexcommunicatis per infomnia, 
Witt. 1710, 4. Er fehreibt ſich auch Brabner,Grab- 


neräs 


\ 


werus. Herr Chriſt. Bottfr. Grabener ift auch durch 
andere Schriften bekannt. . 7 
1065. Groot (Adolph). 

Aus Libau in Curland, zuerſt Prediger zu Edwah⸗ 
len, hierauf 1766 in feiner Vaterſtadt, worauf er jür 
Haſenpotſchen, und ferner zur Wiedauiſchen Gemein⸗ 
de gekommen. Bey Gelegenheit eines Streits we⸗ 
gen des dreigliedigenSegens fchrieb er: de benedis 
&ione facerdorali, und von der. Controvers. über 
den Dreigliedigen Segen dilquifitio de tundamento 
do&rinae fidei. (Terfch in der Eurländifchen Kir- 
chengefchichte, Zauber im Beitrage zum Asch. Ge 
lehetenley. 39 ©.) — 
066. Gruͤzmann Michael), > 

_ Prediger zu Foͤderſtett im Magdeburaifchen, gab 
1672 in 8 zu Zerbft in teutfcher Sprache Aftrologiamr 
veri Chriftianifmi facram heraus. (9. Wippel.) 

1067. Guthmeg. 

ber Tbeodulus Euodius, ein angenommener Par, 






li umſtaͤndliches Leben und 
ten. u. +? feinen: Schriften, - deren. viele 
‚feinen: Tode, herausgefommen, und meiſtens⸗ 
18 im. Sscherifchen allgemeinen Verzeichniffe bes 
zerf —— merke ich. noch an: N. He Bund» 
ings Sammlung Heiner teutfcher Schriften und Ans 
——— Ds mer 
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merkungen, ‚alg: ein Anhang ji den Gundlingianise 
davon der 2te Theil zu Hallein 84751, im Verlag 
der Rengeriſchen Buchhandlung, erfehtenen. 

2069. Hagecius von Hayek ober Hayk 
(Thaddaͤus). » Fa CI eh Pe Sa 
Er hat auch 158% de Cereuifia eiusque conficien⸗ 

di tatione ein Werk geſchrieben und zu Frankfurt bei 
Wecheln in 8 drucken laſſen. ( H. Wippel 
1070. Halley (Edmund). 
Ein beruͤhmter Sternkundiger, um 1656 .gebos 
ren, reiſete 1675 auf koͤniglichem Befehl nach dem Ei⸗ 
lande ©. Helena, die ſuͤdlichen Geſtirne zu meſſen, 
heſuchte 1679 Zeveln zu Danzig, wurde, zu. Anfang 
dieſes Jahrhünderts Lehrer der Meßkunſt zu Oxford, 
und 1719 koͤniglicher Sternfundiger; und ſcheinet 
1742 geſtotben zw feyn. Seine Schriften find: Ca- 
talogus ftellarum suftralium; Merhodus inueftigandi 
eecentricitates planetarum; Syriopfis of the Aſtrono- 
‚ Mie of Comets; er geb auich dert Apudonium Pergaeum 
Heraus; fo traten auch nach feinem Tode feine Ta= 
bulae aftronomicae and Licht; es ſtehen uͤberdas von 
ihm viele Abhandlungen, in. den 'Transaktionsund des 
nen 1708 zu London in 8 herauggefommenen Miftel- 
laneis_ curioſis. (ſ. Weid!eri hiftoriam aftronomiae, Haus 
bers Beitrag zum Joch. Gel. fer. 39 und 40 ©.) Zu 
näherer Beflimmung kann man noch folgendes ans 
merfen. (I) Wann eg heiffet, er habe Apollonium 
Pergaeum herausgegeben,. fo find folgende zween 
Schriften hieher zu rechnen. a) Apollomi Pergaei de 
fe&tione rationis libri duo, ex arabico latine verfi, et 
de fe&tione fpatii libri duo reftituti ab Edmundo Hal- 
ley, Oxonii 1706, ı Alph. 3 Bogen. . Hernach 8) dag 
groffe Werf unter der Inſchrift: ,, Apollonit Pergard 
„Conicorum libr octo. Priores quatuor cum Lem- 
„maris Pappi er Commentariis Eutorii graeco-latini. 
„Graece nunc primum prodeuntes ex‘MS$. Bodleia- 
„nis er Saullianis; pofleriorum tres ex collatis die 
‚ ! “ uer- 
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„uerſis Mss. Arabieisin latinum verñ. Oftzuns au- 
„tem agnito eius arglumento reltiturus, ' Accedunt 
„Sereni libri duo de fe&tionibus ‘eylindri et coni grae- 
2»,C0-latini. Graece ĩam primum ex bibliotheca regia 
„Parifienfi. Opera er füdio Zdw.- Hallji, Geome- 
„triae Profeflöris Sauiliani.. Oxonise 1770, fol y Alph 
16 Bogen , worans unter andern erhellet daß za 

das achte Buch des Apollonius erfeger habe. f. deg 


Sreiherrn Chriftian von Wolfe furzen Unterricht 


»on den vornehmſten mathematiſchen Schriften, 
Halle im Magdeb. 1717 in 8, 22 und 32 ©, (IE) 
Unter finen ÄAbhandlungen in den Englifchen Trans- 
achons ift, daß er, nach dem de-Lagny in feinen nou- 
veaux elemens d’ Algebre für die dlusziehung der 
Wurzel ans den Cubifchen Gleichungen und denen 
von dem fünften- Grade eine viel leichtere Regel ere 
Funden, dieſelbige in gedachten allgemein 
gemacht; welche allgemeine Halleyiſche Lehrart 
Wells in feinen Elementis- Arithmeticae und Whi⸗ 
J in dem Anhange zu den Elementis 'Algebrae 
Newtoni erflävet haben. f. ebendafelbft 41 und 42 
Geite. (I) Die nad) des Verfaſſers Tode heraus» 
getretene aftronomifche Tafeln hat zu London 1749 
in 4 der Buchhändler Wilhelm Innys verlegt; fie 
heiſſen: Tabulae aftronomicae; accedunt de vfü ta- j 
'bularum praecepra, Vergl. Berl, Wöchentl. Ber. 
2749,86 ©t. Beitt. zu den Erlang. gel: Anmiere. 
2749, 47 Woche, 752 ©. (IV) Auffer Weidleri hi- 
oria aftronomiae, wird man vermuhtlich eine na⸗ 


. here Nachricht vom Zalley in den beiden folgender 


Werfen finden: Oxonieniis Academia: orithe 'An- 
„tiqulites and Curiofities’ of the Vniverfity ofOx- 


‘ „ford, by John Pointer, A. M. Re&tor of Släpton, 


„in the County öf Northampton, and Diocefe ‘of 
„Peterboröugh, Londen in 8, und in M. George 
Wilhelm Alberti "Briefen ‚betreffend den allernene- 
‚ Ken Zuftand der Religion und. der Wiffenfchaften in 
Großbritannien. ‘ 


et D 3 1071. 


Pr 


' ar i 

54 - Hiſtoriſch⸗Critiſche Nachtichten 
or. Hausmann (Nikolaus). AR 
Auſſer dem Joͤcheriſchen Werke, welches ſich auf 
£d8 icones. virorum illuſtrium, und aus» 
mann Lebenslauf bezichet , findet man von dieſem 
veblichen Gotteßgefehrten, der nicht nur den Sächfi- 
gem fondern auch den Anhaltifchen Kirchenreinigern 

‚ beisujehlen ift, leſenswuͤrdige Nachrichten in 
" Ynanns Ziſt. des Surftentums Anh. VITH.7 Hauptſt. 
W und noch mehr in Herrn M. Chriſtian Gotthold 
Wiliſchens, ee der der Nikelskirche zu 
Breiberg Kirchenhiſtorie der Stadt Sreiberg und 
derer in * Superintendentur eingepfarreten 
Städte und Doͤrſer Leipz. 1737 in 4; wie auch in 
‚Herrn Karl Gottlob Diermanns Priefterfchaft der 

‚Augsb. Confeßion im Kurfürft. Sachfen, I 

‚Dresden und Leipzig ı752 in 8, 380 und 381 OÖ. 
Da nun hei-diefen Schrififtellern bald etwas fehlt, . 
hald etwas irrig angegeben iſt, will ich eine genauere 
Nachricht von Zausmannen enttverfen, und nach⸗ 
gehends die Abweichungen anderer mit dem Finger 
‚zeigen, damit man fie nach Belieben ändern möge. 
‚Ylikolaus Jausmann war ohngefehr um 1468 zu 
re in Sachfen aus einem alten und anſehnli⸗ 
chhen Geſchlechte geboren, und iſt nicht nur ſchon 
1521 im Heumonat, ſondern ſchon vorher 1520, 
evangeliſcher Prediger zu Schneeberg geweſen, allwo 
.er wegen feines unſtraͤflichen Wandels einen guten 
Geruch gegeben, wie aus der Schneebergiſchen Chro⸗ 
nit Meyers 320 ©. erhellet. Noch im Jahre 1521 
wurde er als Pfarrer und. Superintendent nach Zwi⸗ 
: au berufen AS er hierüber D. M. Luthern zu 
Rahte gezogen, ſchrieb dieſer an ienen: „Si Paftu- 
„ram -aflümis, Papse; et Epifcoporum. hoftem te fa- 
„cigs , illorum Decretis relignans; Sirepugnaueris, 
„Cheifli. hoftis eris;,; Non fat. Chrifti fides cum illo- 
„um: iaqueis er: falleciis., ‚In ommibys his. tibi nihil 
„praeiudico: Sicut fic mihi confulrum.velim, con 
"ealo: Tutius erar, Aut non petere ‚sonlilium, aut 
ver SI „hoc 
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‚hoc datum pie et benigne ferre. Non habeo (Deum 
„teftor) aliud, in quo optime vale. -Wittenb. Vn- 
„decimo Calendas Aprilis A. M. D. XXI. welcher 
„Brief Tom.I. Epift. Lutberi £. 315 b. ſtehet, deffen 
Auffchrift alfo lautet: „Venerkbili in Chrifto Fratri 
»D. Nico/no Hausmanne, Seruo Chrifti fidelr in Ni- 
„ueo Monte, etc. Nicht lange hernach, nemlich 
1522 fer. 4. poft Oculi giebt ihm Luther,auch Naht, 
wie er fich mit der Veränderung des äufferlichen Göts 
tesdienftes verhalten folle, nemlich Niemande etwag 
aufjudringen, und nichts defto weniger das Evan» 
gelium trenlich zu Iehren: „In aliis rebus -nouandis 
„antea tibi feripfi, et nunc ſcribo, vr noftram Vui- 
„tembergae inſtitutam Normam aemuleris, fi placer, 
„quam breui audies: Vtramque enim fpeciem liberam 
„fecimus, fed iis qui digni et timorati fuerint: Cae- 
„tera Omnia in ſuo Ritu permittimus, et vnumquem- 
„que in ſus fpiriru abundare, Solo autem verbo agi- 
„mus, docentes, quid Euangelium deMifla et Com- 
„munione habeat, neminem cogentes abftinere vel 
. „celebrare. Conſcientia cuiusque ſibi viderit, ve 
„Euangelio refpondeat, donec omnes crefcant, et 
„omnes Euangelici fiant. Nam in hac caufa populus 
„regenduseft, non fecundum quod Euangelium 'ha- 
„bet , fed fecundum quod Euarigelium habetur, 
„Non enim omnes capiunt Euangelium, ideo non 
„omnes euangelice poflunt regi. Debent tamen 
„omnes euangelice doceri, donec omnes capiant. 
„Interim alii ferendi fune, qui nondum capiunt, 
„Tom, I. Epifl. £.53. Dergleichen Schreiben bei vier⸗ 
ig in Diefem zweiten Bande an Zausmannen zu fin- 
den find. Man begegnete dem redlichen Manne zu 
Zwickau nicht wol, (f. Theol. Bibliothek so Th. 
118 ©. und Herrn Wilifchen,) bis er endlich gar 
abgefeget worden, nnd 1528 weggegangen. Hier⸗ 
auf fam er in das Fürfteneum Anhalt. Denn, als 
im jahre 1532 > Anſpach, päbftlicher Hofpres 
diger der Shrf ichen. Herren Brüder, Johanns, 
Joathims, und Georgen, am grünen Donnerflage 
——— D 4 etwas 
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etwas hart wider dieienigen, welche das Abendmahl 
unter beiderlei Geſtalt begehreten, geprediget hatte, 
und ſolches ihm mit gutem unterſaget worden war; 
er aber darauf nicht laͤnger bleiben wollen, ſondern 
ſich nach Frankfurt an der Oder begeben, und das 
felbft nachgehendg Prediger gewefen : fo liefen die ges 
fammten Herren Brüder Zausmannen zu ſich kom⸗ 
men, und nahmen ihn, nachdem er zuvor ın chen 
dem Jahre am Tage Peters und Pauls vor denen 
Fuͤrſten Johann und Joachim zu Deffau, vor allen 


Ddreien Herren Brüdern aber in der Woche nach der 


Geburt der Maria, zu Woͤrliz, geprediget, am, 
Sonntage / Kreuzeserhoͤhung in Beltallung. Hierauf 
Hat er an den Sonntagen und Feſttagen die Evans 
gelien, und an den Donnerftagen die zehn Gebote, 
dem Wolfe erkläret, den Prieftern aber die Epiftel an 
die Salater gelefen, und darneben fonft iederman zu 
* erbauen gefuchee. Wegen biefes Hausmanns und 
der Deffauifchen Kiechenreinigung find nachgehends 
zwifchen Fürft Georgen zu Anhalt und den übrigen 
» Herren Brüdern, auch dem Herzoge Georgen zu 
Sachfen , verfchiedene Unterredungen gehalten und 
Schriften gemwechfelt worden , die man der Länge 
nach hei Befmannen fuchen mag: Hausmann aber 
fuhr ingwifchen in der Kirchenbeflerung fort. Daß 
er fünf Jahre Anhaltifcher Hofprediger geweſen, ſagt 
Dietmann ; allein er fcheinet bis ing fehlte Jahr dies 
fem Amte vorgeftanden zu haben. - Im Jahre 1538, 
Fam er nach Freiberg in Sachfen , als feiner Vaters 
ſtadt, und zwar als Pfarrer am Dom: allein, da 
er. am elften Sonntage nach dem Dreieinigfeitgfefte 
auf der hohen Kanzel in der- Domfirche fine erite 
Predigt that, wurde er in der Mitte derſelben mit 
Schwindei und einer Ohnmacht befallen, daß man 
ihn herab trug, und er noch deſſelben Tages, am 


ı.Herbfim.; folglich. 1538, farb, moranf ex am 4, 
Sage des Herbftinonats in der Domficche beerdiget 


wurde. ‚ Luther hat diefem alten rechtfchaffenen Pres 


diger dag fonderdare Zeugnis gegeben: Quad mas dor 


cemus, 


\ 
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eemus ille vinis, wie aus Sedendotfs Hif. Luth, 
L. L Se&. 43; $. T10, auf den 178 Blate der lateinis 
fchen Ausgabe, zu erfehen ift, auch fo wol Herr 
Dietmann an obgedachtens Dre, als der hochehr⸗ 
wuͤrdige und hochberühmte Herr D. und-P. Daniel 
Gerdes zu Gröningen, in der fürtreflichen Hifloria 
‘.Reformationis fiue Aunalibus Euangelii etc. Tom, U. 
2.9 50, wo er im Vorbeigange diefes Mannes ge» 
benfet, wiederholet. Won feinen Schriften meldee 
der Hochehriwürdige Herr Joͤcher und Befmann eben 
‚nichts: wir Finnen aber doch etwas weniges anzei- 
‚gen; nemlich, die Predigt, welche er, wie vorhin ges 
fagt, zu Freiberg gehalten, und in der Sortgefegten 
Sammlung von Alten und Neuen uͤ. f. w. 1736. 
503 ©. angetroffen, auch von Dietmannen erweh⸗ 
met wird; ingleichen einige Briefe, z. E. ein Brief 
an Nikolaus Tilemann oder Tilomann vom Jahre 
aan darinnen er über des Pabſts und der Biſchoͤfe 
Merfolgungen klaget, woraus man die Erfüllung def 
fen, was Luther, wie oben gedacht worden, anihn 
geſchrieben hatte, wahrnimmt, welchen Brief der 
berühmte Here Johann Erhard Kappe, in feiner 
Nachleſe einiger zur Neformationshifterie gehoͤrigen 
Urkunden UTh. 468 u. f. S. mitgetheilet: wo der- 
felbe auch, anmerfet, daß man von Jausmannen 
auch etwas in den Unfehuldigen Nachrichten oder 
deren Sortfegung vom J. 1721, 1022. finde, wie 
auch ebendafelbft vom J. 1727 auf der 106. Zaus⸗ 
manns Schreiben an Stephan Rhoten; mie ſolches 
9. Berdes aus ihm angeführet. Schlieslich wird 
‚nüslich ſeyn, einige Befchichtsfehler, fo wohl im 
Allgemeinen Belehrten Derzeichniffe, als im Diet⸗ 
manniſchen Werke anzuzeigen. (I) In dem groffen 
Töcherifchen Werke ift (1) vielleicht unrichtig, wenn 
Hefagt wird, er wäre im fechsigften Jahre feines Al 
ters, nemlich 1538, nach Freiberg berufen werden. 
Denn Dietmann ſetzt, er wäre um 1468 geboren 
worden: und ift das richtig, fo muß er im fiebzig- 
fen dorthin berufen und * ſeyn. Iſt ab 
: | 5 
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die Zahl 60 im A. G. £. richtig, fo muß im Diet⸗ 
mannifchen Buche - die Zahl 1468 unrichtig feyn, 


und dafür 1478 ftehen. (2) Gewiß aber ift nicht 


richtig, wenn er alg der erfte Iurherifche Superin- 
tendent in feiner Geburtsftadt, Sreiberg nemlich, 
angegeben wird, wie auch indgemein von andern zu 
gefchehen pfleget. Denn der erfte Intherifche Supe- 
rintendent dafelbft ward eigenelich fein Amtsfolger 
Kafpar Zeuner, dem 1539, nach vollig eingerichte- 
tem Kirchenfprengel, als Zuft Jonas und George 
Spalatin zum andernmale allhier Kirchenbefuch an⸗ 
geſtellet hatten, die Aufficht in Kirchen- und Schul⸗ 
Sachen anbefohlen worden, wie aus Dietmannen 
381. 382 ©. zu fehen. Diefes beftärket auch George 
Bersmann im Progt. fun. auf Mohann Schuͤtzens 
oder Sagittarii, ehemaligen Zerbſtiſchen Lehrers an 
der hohen Schule, Mutter, ſo nebſt andern Schrif⸗ 
ten 1611 in 4zu Zerbſt gedruckt worden. Dieſe iſt 
Kaſp. Zeuners Tochter geweſen; von Zeunern aber 
ſtehet daſelbſt: qui, illo in territorio, mifericordia & 
benignitate dei accenſa euangelii luce, luſtrandis eccle- 
fiis primus praeſectus fuit. Welches Zeugnis fo deut⸗ 
lich iſt, daß dawider nichts eingewendet werden kann, 
und mit den, Urfunden uͤbereinſtimmet. (3) Dem⸗ 
haͤchſt ift auch im A. G. £. III TH. unter dem Na 


men Petrus, wo Petrus Anfpach vorfomme, und 


gefagt wird, er wäre 1531 nach Sranffure an der 
Oder gezogen, dafür das Jahr 1532 zu fegen; von 
welchem Manne auf ein andermal ein mehreres fol⸗ 


gen fann. Hier erinnert man folches, weil, wie 


vorhin gefchrieben worden, SZausmann in deft leg 


fern Jahre fein Amesfolger ward. (ID Im Diet- 


männifchen Werfe finde ich diefes zu beſſern. (1) Es 
heiſſet er wäre Hofprediger bei Joh. Beorgen und 
Foachim, Gebrüdern, gewefen, welches wegen 
der Abkürzung des Namens Joh: entweder ein Miss 


verftand des Herrn Verfaſſers ift, oder den Lefer in . 


Misverftand dringet. Es waren nemlich drei; fürfk 
liche Herren Brüder, Johann, Joachim und Be 
JF orge 


a 
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orge. (2) Er iſt eigentlich nicht zu Bernburg, wie 
Herr Dietmann will, ſondern zu Deffau, Hofpre⸗ 
diger geweſen und daſelbſt in Beſtallung genommen 
worden. Und ob (3) das angegebene ohngefehrliche 
Beburtsiahr 1468 richtig oder unrichtig fey, und 
etwan 1478 gelsfen werden müffe, wird H. Diet: 
mann vielleicht einmal nad) Belieben in feinen Zu- 
ſaͤtzen und Nachbefferungen anzeigen koͤnnen. Wer: 
muhtlich. würde bei dem obgedachten Werfe des Hrn 
Wiliſchens auch eines oder das andere anzumerfen 
at jest Habe ich aber felbiges Buch nicht in der , 
1072. Hegenitius (Gottfried). 

Das Töcherifche Werk feet zwar Zegenitius, 
und weiſet dabei auf Zagenitius, man findet aber 
Namen Zagenitius nicht. . Nur unfer Abrah. 
Orteln wird Gusıfr. Aagenitii itinerarium angeführet, 
dem Ortelii itinerarium per nonnullas Galliae belgicae 
partes angehänget ſey. Es fehler folglich Bortffied 
Zagenitius, welcher 1628 ein Itinerarium Frifio- 
Hollandicum gefchrieden bat. Solches bemerfet 9. 
Amer in feinen Anmerkungen : ich habe es 
on vorher bemerket, und füge hinzu, daß dag 
Buch auch zu Leiden in Holland 1630 in 12; 1647 
in 12; 1667 in 12 herausgefommen, mobei fich Abr. 
Ortelii Gafllo-Brabanticum itinerarium, und Georg. 
Loyfi Priuilegium Mercurii, feu de praeftantiffimis 
peregrinationis virtutibus, befindet. Die Ausgabe 
von 1682 wird in Zeillers biſt. chronel. geogr. P. II. 
p.72 kuͤrzlich angeführe. Daß aber der DVerfaffer 
eben fo richtig Hagenitius, als Flegenitins , genennet 
werde, folte ich faſt nicht meinen. 


1073. Heidenreich (Martin). 

‚Ein : Mägifter, und kaiſerlicher gefrönter Poet; 
Leißnig war feine Geburtsſtadt. Anfänglich ift er 
Prediger zu Albertövorf, hernach zu Thalheim, im. 
Sächfifchen,, gewefen. In diefem lezten Poften hat 
er 1694 feinen Bennonem rediuiuum, oder — 
7 Su -ben« 


a 
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Bennonis, epifcopi’ dlim *Mifenenfis , zu Dresden 
drucken laffen. (H. Wippel): Aug diefer Nachricht 
kann Hrn. Dietmanns Sächfifche: Priefterfchaft ei« 
nen kleinen Zufaß befommen, welcher unter Thals 
heim dieſes Seidenreichs feine Ermehnumg gethan. 


1974. Heidmann (Ehriftoph).f. 

Es find von ihm 1613 3wo Reden erfchienen, und - 
1659 wieder. aufgeleget worden, davon die eine de 
Juleo nano, feu Academia Julia dicarı, die andere de 
- beneficiis ducum Brunfuicenfium in Academiam Fu» 
Jam handele. Auch find feine Differtationes politi» 
cae durch den. Scheurläus herausgegeben worden. 
Megen feiner epitomes hiſtoricae aber ift noch folgen« 
des ju merken. &o, wie folche im Väherifchen 
Werke angeführet wird, flellet fie- nur: den zweiten 


Theil des ganzen Heidniannifchen Werfs'vor. Die - » 


fe8 Stück nemlic hat Zeidmann felbft ans Licht ger 
ftellet : den.erften Theil aber, welcher vom Anfange 
der Welt big auf den Julius Caͤſar gehet, hat Gebr 
hard Theodor Meier als ein opus poftumum herqus⸗ 
gegeben, und den andern Theil wieder mit auflegen 
laffen. (9. Wippel).- | 


1075. Heilbronner (Johann Ehriftoph). 
Gebuͤrtig aus Ulm, befliß fich Anfangs der Got⸗ 
tesgelahrtheit, legte fich aber dabei auf die Groͤſſen⸗ 
wiffenfchaft, hielt auch darüber nachgehends zu Lei⸗ 
pzig DVorlefungen, und ftarb daſelbſt, um 1747, 
Seine Schriften find: 1) Verſuch einer mathemati 

Hiſtorie; welche hernach 2) erweitert in lateinie 
cher Sprache herfürtrat, unter ber Auffchriff: Hi- 
oria mathefeos; 3) Specimen hiftoriae aris; 4) Geo⸗ 

metrifche Yufgaben in der Ausübung. Es ift ju be» 
dauren, daß ihn der Tod gehindert, fein nüzliches 
Vorhaben, auch: die. neuere Gefchichte der gefamm- 
ten mathematifchen Wiffenfchaften,, fo wie er in der 
hifteria mathefeos mit der Mechenfunft den Anfang 

gemacht, auszuführen f. Zaubers Beitrag, 40.6 

- 392 2 ubsihb)R © j R y 
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1676: Heilmann Sopann Jakob). 
Aus 3weibrüchen, Hat als Nannsfeldiſcher Feld⸗ 
prediger 1658 eine gruͤndliche Relation herausgege⸗ 
ben, wie es bei der Eroberung. der Stadt Pilſen in 
Böhmen zugegangen. (9. Wippel). Diefe Schrift 
iſt mir auch ſonſt bekannt, fie iſt zu Drag 1618 in 4 
gedruckt and iſt ihr eine Dankpredigt angefuͤget. 


* — Ench eine mertwundige Diſputation, welche 
on ieſen Verfaſſer 16 
& it, und den Titel hat! de propagatiöne relic 
69 ehriffiange in regno Sueo = Gochico, - (9 
 ,.,.;, | 
2078. Hennings (Karl Andreas). 
Aus Tangermünde, geboren 1693, ftudirere zu 
Seipiio, md Jena, wurde 17720 Gubrector zu Ber⸗ 
Iin am Gymmafio zum Grauen⸗ Kloſter, 1727 Gons 


faſſer 1689. in 4 zu Greiföwalde ges 


n 
EA und ftarb in dieſem Amte 1729, war fonft 
auch ein Mitglied. der föniglichen Gefellfchaft der Wifs 
fenfchaften. Er fchrieb unter andern Dingen 1) dag 
Leben des erſten Evangelifchen Probftes zu Berlin Ges 
orge Buchölzers ; atıch gab er 2) eine Nachricht von 

m Probften zu ©. Nifolai in Berlin jar Zeit des 
Das ums, Gefchrieben hinterlies er 3) hiftorifche 
Sammlungen von den Bifchöfen, fo wol zu Habel⸗ 
berg, als zn Brandenburg. (H.MWippel). 

- 1079. Heshufius (Tilemann).}. 
Seine Oratio de Synodis ectlefiae, zu Jena 1571 
in 4 gedruckt, hätte noch mögen erivehnet werden. 
(9. Wippel). Sch. merfe hierbei noch an: a) Nach 
richt von Doct. Tilemann Zeshuſii erbaulichem Abs 
ſterben, fie ftöhet in den Preuffifchen Zehenden, 
1 Band. 9 Th: Num. 14. b) Johann Wigands furzs 
gefaßtes Leben deffelben, Preuß. Zehenden IT Band. 
18 Th. oder St. Rum. 5. | ar 


1080, j 


2 Viſtoriſch⸗ Critiſche Nachrichten -- 
1980, Hoͤſchel (David) ſ. 


Zu vergleichen iſt Iac. Bruckeri Epiſtola ad Phil. 
* Crophium de meritis Dauidis Hoeſchelii in rem 
itterariam, praecipue graecam, Aug. Vindel, 1738, 4: 
(9: Wippe). _ — — 
1081. Hoffer (Johann). . 
Am A. G. L. wird feiner Schriften wicht gedacht, 
Unterdeffen hat man von einem Johann offer aus 
Coburg, der allem Anfehen nach derfelbige ift, welchen 
9. Dock. Joͤcher anführet, Icones catecheleos ervir- 
tutum ac vitiorum- illuftratas numeris, denen auch 
eine Hiftoria paſſionis Ieſu Chrifti efligiata heigefügef 
iſt, im Druck, und eg ift dieſes Buch zu Wittenberg. 
1558 bei Johann Erato aus der Preffe getreten. Die 
Kupferfind zum Theilebendiefelben, welche in Bacmeis 
ters Formiis piarum precum. vorfommen-: und die 
lateinifche Verfe find flieſſend. Mitten unter diefem 
geiftlichen Gedichten kommt eine Elegie vom Lorbeer 
vor, in telcher Zoffer Johann Schoffern Glück 
2 als diefer vom Sabin den poetiſchen Lor⸗ 
eer erhalten hatte. (H. Wippel). 
1082. Hofmann (Gottfried).}. - 
Vergl. die Lebensbeſchreibung von diefem berühme 
ten Rector , twelche Didafcalophilus zu Budiffin 1721 - 
in 8 herausgegeben hat. (9. Wippel). 


1083. Homann (Johann Baptift). . 
| War 1664 den 20 Maͤrzen, in dem Windelheimis 

fchen Dorfe Kamlach, von papiftifchen Eltern gebo⸗ 
ren, ward auch in diefem Glauben erzogen, den er 
aber hernach mit der Iutherifchen Lehre vermechfelte. 
Er begab ſich 1687 nach Nürnberg, und war dafelbft 
Notar; allein feine Neigung trieb ihn, das Kupfer- 
ſtechen zu erlernen. Er ſtach aud) bald allerlei Land⸗ 
farten für die Kupferflecher Sandrart und Sunf, wobei 
et fo berühmt ward, daß man ihn zu Ende des vo⸗ 
rigen Jahrhunderts nad) Leipzig berief, un die Kar⸗ 
ten zu Cellars noritia orbis antiqui zu Kupfer zu brin- 
gen, 


— 
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gen, welches er ins Werk richtete: zu Anfang dieſes 
Jahrhunderts aber, brachte er, bei feiner Ruͤckkehr 
nach Nürnberg, die Karten zu Scherers Atlas zu 
Stande. Als er darauf mit dem Kupferftecher Funk 
zerfiel, wagte er es, felbft einen Landfartenhandel 
anzulegen , und machte 1702 den Anfang mit der 
Kriegskarte von Ttalien, welches fo wol von fat 


ten gegangen „eb gegen 200 Karten in feinem Leben 


von ihm gemein gemacht worden. Auch hat er Fleine 
Tafchengloben, und eine geographifche Univerfals 
r, erfunden und verferriget. Die rühmliche und 
nüzliche Bemühungen brachten ihn in folches Anfes 
ben, daßer 1715 von dem Kaifer mit einer goldenen 
Kette befchenfer, und zu feinem Erdbefchreiber, wie 
auch 1722, von Peter dem groffen zum Agenten, brs 
ftellet wurde: worauf er 1724 den ı Jul. geftorben. 
Seine Werfftatt wird von feinen Erben noch alfo 
fortgefeget, daß fie gegenwärtig alfe andere in Euros 
pa übertrift.. Was ZJomann eigentlich für Karten 
herausgegeben , iſt aus dem Verzeichniffe der Homan⸗ 
nifchen Ausfertigungen,, welches faft iährlich gedruckt 
wird, zu erfehen. (f. Doppelmayern von Nürnber- 
gifchen Künftlern, Marpergers Hundert gelehrter 
Kaufleute, Zaubers Beitrag zum Joch, gel. Ley. 41 
und 42 ©.) : E j 
1084. Homann (Johann Ehriftoph). 
Des vorhergehenden (1083 Zahl) Sohn, am 22 
Yug. 1703 zu Nürnberg geboren, ward 1725 zu. Halle 
Doctor der Arzneitunft, und 1729 Phyſikus zu Nuͤrn⸗ 
berg ;. feßte feines Vaters Landfartenhandel fort, 
6 aber darüber 1730 den 22 Wintermonats. 
ine Diff, inaug. handelt de medicinae cum geo- 
fophia nexü,. (Programma, Gaubers Beitrag ic. 


42 ©.) 
1085. Honert (Taca Hajo van den). 


Ein reformirter Gottesgelehrter, Doctor der Theo» 
logie, und derfelben wie auch der hebräifchen Alters 


thuͤmer ordentlicher afademifcher Lehrer, welcher um 


1740 
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1-46 berftorben it. Sein Herr Sohn iſt der gleich⸗ 
faͤlls berühmte, Herr Johann van den Zonert, D. 
der Theologie und Profeſſor zu’ Leiden, von melchent, - 
leztern Herr Moſer umftändiich Handelt, ingleichen 
ver ber. Herr Sup. Habhtlef in den ieztleb. Gel. VIII 
Th. Man hat vom Taco Zajo untet andern folgens- 
be Schriften: (1) Epiltolam ad Abr. Bodens, Pälto-, 
rem ecclefiae Amit. gällo-belgicäe, 1701. f’Budde, 
EI biſt. theol. p. 1302. Sonert trug hierin feine, 
Meinung von der Schreibart der griechiſchen Buͤcher 
des Neuen Bundes vor, und behauptete‘, ihre. 
Schreibart fönne, wenn man die fo genannte Heb⸗ 
raismos, die von den heiligen Schriftftellern als 
Kunſtwoͤrter gebrauchet würden, angnähme, in Au⸗ 
fehung der Ergebenheit und des Nachdrucke mit bei. 
chreibart des Demofthenes, Aeſchints, Eehophon,. 
m die Werte flreiten; und gebe an Neinigfeit der 
Schreibart anderer griechifchen Sfribenten, um die, 
Zeiten der Apoſtel, nichts nach: die hebräifchklingens 
de Redensarten aber fönne man mit feinem Zug und, 
Rececht als barbarifche Außdrücke anfehen. Weil nun 
Elias Benoift, franzöfifcher Prediger zu Delft, mei⸗ 
nete, es ziele in einem Sendfchreiben einiges auf ihn, 
ſo gab er heraus: Amicanr expoftulationem adueifus 
Epiftolam Taco Hajo van den Honert, de Lilo nouĩ 
teftamenti, Delft 1703 in 4, in welcher er ſich da⸗ 
hin erklaͤrete, es hätten die heiligen Schriftfteller ſich 
einer niedrigen und gemeinen Schreibart bedienet, 
und für die Schönheiten der Nede Feine Sorge ges - 
tragen, fo daß man, ohne damit der heiligen Schrift” 
etwas zu nahe zu reden, und ohne Verletzung dee 
göttlichen Eingebung berfelben , ienen barbarifche- 
Ausdrücke zufchreiben fönne: Aber Jonert gab dar: : 
auf (2) heraus: Epiftolam de ftilo noui teftamenti - 
raeco, a barbarifmis er fermonis vitiis ei nuper ab 
lia Benoiſt adfitis, in qua de vera purioris helle- 
: nilmi origine differit, commentitiam de Toy Eudas-» 
Movavro@y hellenifmo opinionem explodit, RiliN.T. : 


©. .- graeci 
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graeci eaſtitatem — et cet. Dieſe beide Ho⸗ 
Rertifche Briefe ſtehen mit Henr. Scephani praefatione 
$. diff, de filo.n. T. graeco, und andern dergleichen 


Shriften, in ba Syntagmate di iffertationum de file 


—— graeco, Amſterdam 1703, 4. (3.4. 5. 
6.) Differtationes hiftoricae; I. de creatione mundi, 
2. de firu Edenis, et horti, quem deus ipie ea inre- 
gione plantauit , 3.de lingua primaeua, eiusquepro- 
— atque inde natis variis ac mulriplicibus 
fecundum narrationem Mofis , Genef. 


: == Capp.LAL.X ‘er XI, Additä eft differtatio inauguralis 


neceflaria ad rede interpretandam Scripturam $a- 
—* che hebraicarum ‚cognitione , Lugd, 
B. 1738. (7) Theologia naturalis er reuelara, "Amft, 
1715.8, 18) Difl. de theoloyiae propheticae neces- 
—— perpetuo in eccleſia vſu, Leiden 1721, 4. 
Dieſe Schrift iſt von feinem Herrn Sohne auch ing 
Hollaͤndiſche überfege mit folgender Auffchrift ausge 
‚geben worden: Tako Haio van den Honerts Reden- 
voering ‘over de noodzakelykheid en het gedurig 
gebruik der Prophetifche Godtgeleerheit in de Kerke, 
nirgefproken den 8. van Sprokkelmaent 1721, waener 
hy her,opperbewind der Hooge Schole nederleidez 
vertaelt en agtervolt met eene korte verandeling 
van Abrahams voorbeeldige offerhande, door Joan 
van:den Honert, (8) Vitleging van den Brief aan de 


‚ Romeinen, Leiden 1698, 4. (f. Heren geh. Rahts 


> 


Moſers ker. der Theol. 292 und 2936.) 9) Liefer 


einen Brief an Trommen drucken, darinnen er ur« 

theilete, daß Jakob Witrichs difp. de narura dei, 

Groͤningen 1717, nicht ſpinoſiſtiſch fen: — 

Anton Han Drieffen 1718 epiſtolam ad T. H. 

—* —— heraus gab; allein (Io) Sonert gab * 
praefenrationem and Licht, weldyer Witri⸗ 

— calumniarum beigefuͤget iſt. (Moſer 


daſ 172 md 173 ©.) Ich merke noch an, daß von 
dachten 


obgeda Biſũ. hiftoricis in der Kortgefegten 
— von A. und N. 1742, ©. 134 u.f. einige 
Nachricht ertheilet worden. meine (n)T: m 


uf 
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van den Honert Rhetorica ecclefiaftica, in vfum aus 
ditorii domeftici conſcripta, nunc aurem publici iu- 
ris fata ab eius filio arque collega Io. van den Ho: 
nert, Reiden bei Abraham Kallewier in 8. f. Nouuelle 
Bibl. Tom. XII, Sepr. 1742, p. 140. Bielleicht kann 
ich in den Anhängen auf ein anbermal von dem Les 
. ben und Schriften dieſes Mannes ein mehrers mitz 

“ geilen, iezt aber muß ich davon abbrechen... _ 

1085. Honpriuß. }: : 

Wir meinen den Erften diefed Namens unter beit: 
Roͤmiſchen Päbften, von welchem im A. G. L unter 
andern geſagt wird, er habe die Lehrſaͤtze der Mo⸗ 
— confirmiret. Honorius hat, was dieſen 
Umſtand belanget, unter den Papiſten neulich einen 
befondern DVertheidiger gehabt, indem bei Eduard 
Foliolo zu Seltri ang Licht gefommen: Jo. Bapı. Bar: 
skuli, olim in Vniuerfitate Patauina Sacrorum cano- 
num publici Profeflöris pfimarii,nunc veroBpifcopiFel-" 
trenlis Comitis etc. ete. Apologia pro Honörio I Romano 
Pontifice, in 4, 1 Alph.6Bog. Es hat diefe Schutzſchrift 
erſtlich in ein Werk kommen ſollen, worinnen der 
Verfaſſer von der Unfehlbarkeit des Pabſtes handeln, 
und deſſelben erſte Macht und Gewalt durch alle Jahr⸗ 
hunderte zeigen wollen. Indeſſen hat es ihm dien⸗ 
lich geſchienen, gegenwaͤrtiges vorher bekannt zu ma⸗ 
chen, weil man ſich gewundert, wie er in ſeinen 
infhitutienibus iuris canonici habe fagen koͤnnen, daß 
dieſer Honorius auch nicht einmal darin im Verdach⸗ 
te zu halten, daß er den Monotheleten oder Mono⸗ 
theliten nachgeſehen, geſchweige, daß er ſelbſt einer 
geweſen. Der H. Verfaſſer meinet, ihn auf eine neue 
Art von dieſem Verdachte befreien zu koͤnnen. Erſt⸗ 

lich erzehlet er die Kezerei der Monotheleten, und was 
deswegen auf der ſechſten allgemeinen Kirchender⸗ 
ſammlung vorgegangen : hernach bririgeg er das 
Schreiben des Bifchofs Sergius an den Honorius 
bei, und zoill, daß folches von den Monotheleten 
vrrfaͤlſchet worden. Er führet anch die beiden er 


. 
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des Honorius aus den Acten gebachter Kirchenver⸗ 
ſammlung an, und ſuchet durch die Monotheleten 
felbſt zu beweiſen, daß der eine Brief des Honorius 
verfaͤlſchet, der andere aber untergefchoben fey. Er 
meinet, ‘man koͤnne folches ganz deutlich auch aug 
Johanns IV und des Maͤrtirers Maximus Verthei⸗ 
gungen dieſes Pabſtes wie auch aus den Urtheils⸗ 
ſpruͤchen der Paͤbſte erſehen, welche der Monothele⸗ 
ten Kezerei verdammet haͤtten. Darauf unterſuchet 
er, warn, und von wem, dieſe Briefe Herfälfcher 
and untergefchoben worden; und flellet vor, was Ho» 
norius wirklich an den Sergius gefchrieben, und 
andere ihm angedichtet. Er mill ferner, daß. Hono» 
rius nicht fo wol durch dag lirtheil der fechften allge- 
meinen Kiechenverfammlung , als vielmehr durch 
eine Zuſammenverſchworung der Biſchafe wider ihn, 
verdammet worden ; ımd daß dag — — 
henverfammlung dadurch nicht gekraͤnket werde, 
wenn man behaupte,. daß Honorius in derfelbigen 
mie Unrechte verdammet worden, indem ein groffer 
Anterſcheid unter dem Urtheile der Kirchenverfamms 
lung, und dem Urtheile derer anf der -Kirchenver- 
fammlung befindlichen: Biſchoͤfe, zu machen fey. 
Diefe Spizfindigfeit des V. wird manchem zu hoch 
gerieben vorklommen. Gr ſuchet Ferner zu zeigen, 
. daß in des Pabiteg Leo II Briefen, wodurch er diefe 
Kirchenverfammlung beftätiget, und die et an den 
Kaifer Eontantin, den König Herwig, und die Bir 
fchöfe in Spanien, ergehen laffen, etwas eingeflicke 
fey, und daß feiner ‚von den folgenden Päbften dag 
Urtheil twider den Honoring gebilliget habe. f. Leipz. 
gel. Zeit. 1753, 72 &t. Beitrag zu den Erlang. 
gel. Anmert. 1753, 39 Woche 616-618 ©. 
. 1087. Honorius (Julius), 

Man fehe den Namen Aethicus Iſter im A. G. L. 
Unter den lateiniſchen Handfchriften auf Pergament 
in dem Verzeichnis von des ber. Joh. Fried. May⸗ 
ers Büchervorrahte, oder ber Bibliotheca Mayerinna, 

2 fommt 
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lommt auf. der 723 ©. vor: Aetbiei, ſ. Indii Honerik 
Cofmographia, ſ. Heſcriptio orbis tripartiti, cum 
“ Continuatione ‚. dicta⸗ Cosmographia breuis ; qua 

‚nofter codex impreſſos antecedit wie daſelbſt es 

7.2088. Honter (Johann). . 
Seine xudimenta coſmographica ſind in Intels 
ſcheu hexamettis abgefaffet. ( H. Wippel). 
‚1089. Hopfer, oder Hoopfer (Bened.) |: 
Seine ſtricturae hiſt. polit. ad iter germanicum 
Pameu⸗ Zremitae find 1688 zu Tübingen gedruckt 
worden. (9. Wippel). — 

1090. Hottinger Johann Heinrich). 

Es ſind bereits drei Johann Zeinrich Zottin⸗ 
gers, Vater, Sohn, und Enkel, unter den Todten. 

m: G. 8 fiehet mar der aͤſteſte, den man beſon⸗ 
ders wegen ſeiner groſſen Wiſſenſchaft in den morgen⸗ 
+ {ändifchen Sprachen verehret und welcher nebft dreieit 
Kindern 1667 in einem Fluſſe ertrunken ift. Es fol⸗ 
get demnach deſſen Sohn, Johann Zeinrich Zottins 
ger, Johann Jakob Sortingers Bruder, we cher in 
den Sprachen , fenderlich den morgenländifchen, 
ebenfalls fehr erfahren, und Profeffor der morgenläns 
difchen Sprachen in, beiden Eollegien zu Zuͤrch gewe⸗ 
fen, aber 1692 in feinen beſten Fahren geftorben iſt 
Seine Ehefrau wat Eliſabet Srobin, aus dent 
Soggenburgifchen bürtig. Er hat gelehtte in. die 
Sprachen einfchlagende Sandfchriften hinterlaffen ı 
wie folches nebft dem vorigen, in des fel. Yleubaus 
ers Nachricht von den Theologen, bei der Lebens“ 
befihreibung des folgenden , gemeldet wird. Was er 
habe drucken laffen, weiß: ich nicht. Der folgende 
(1091 Zahl) ift fein Sohn. ö 

1091. Hoftinger (Johann Heinrich). 

Diefer ift des vorftchenden (1090 Zahl) Sohn, 
und desim 1.8.8 ftehenden Enfel, gleichfalls ein res 
formirter Gottesgelehrter, der feinem Crnpaiee . 
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Ruhm nichts nachgeben darf, und ebenfalls vor et⸗ 
lichen Zahren die Schuld der Natur, bezahlet hat. 
Der ber. Hs geh: Naht Moſer gedenfer feiner im 
er. der Theologen 294 und 295 ©.; wofelbft aber 
die Anführung: feiner Schriften mangelhaft und zum 
il unrichtig ift; auch gemelder wird, Hottinger 
te zu Marburg deg Fanaticiſmus verdächtig gewor⸗ 
den, und dergleichen; welches von diefem Manne 
und andern gemisbilliget wird. Demnach aber Zot⸗ 
singer felbft bei feinen Lebzeiten dem gelehrten und 
ottſeeligen nun aber auch verblichenen Dock. Neu⸗ 
er eine ſehr weitläuftige Nachricht von feinem Le 
ben und feinen: Schriften zukommen kaffen, welche 
Kleubauer feiner befannten Nachricht von Theos 
dogen 619 und folgg. Seit. einverleibet hat: fo werde 
Auszugsweife hier liefern, und etwas hin⸗ 
zuſetzen was bei Neubauern fehletz wobei nicht un⸗ 
gemeldet ale will, daß ebenfalls der befannte 
Here M. El. Friedrich Schmerfabl in den alfo beti⸗ 
telten Neuen Flachrichten von iängftverftorbenen 
1B 2©t. Leip.1753 N. 10. von dies 
Jem Hottinger gehandelt, und fich vermuhtlich haupt _ 
Tächlich auf vorhin angezogene Nachricht wird bezo⸗ 
gen haben. Unſer Hottinger empfieng das Leben 
1681 am 5 Chrifimonats zu Zücch, und hatte Johann 
Zottingern (1090 Zahl) zum Vater, Eli⸗ 
+ Brobin aus dem Toggenburgifchen zur Mut⸗ 
ter, ben noch ältern Johann Zeinrich Gottingern 
GSrosvater, Annen Zuldreichin aus Zürch zur 
smutter. Man fannte ihn in die gewoͤhnliche 
Schulen, wobei fein Bater ihn gewoͤhnete, hebräifch 
den und zu beten, aber 1692 darüber verftarb, 
‚Aus den Schulen Fam er 1695 in dag fo genannte 
Collegium Humanitatis, und als. man ihn 1698 zu 
den öffentlichen Vorleſungen befoͤrderte, legte er fich 
auf die Höhere Wiffenfchaften. Hier zu Zuͤrch waren 
feine Eehver in den Sprachen : Johann Heinrich Bus 
„ Sohann Jaksh Cramer, Johaun Rudolph 
ter, Johann nur > Ortins, Johann 
3° ri 
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rich Guicer Kaſpar Zofmeifter; im der Welttveid- 
heit Johann,von Murald, Salome Zottinger, 
Rudolph Ottius Jakob. Lavater; in der Gottes. 
gelehrtheit aber Johann Kafpar Wolph und Johan. 
* gottinger Hier hielt er auch zwo Streit⸗ 
ſchriften, eine philologiſche "und eine LE 
Synodaldifpuration auch übernahm er eine Prüs- 
fung in den Sprachen ‚> in der Weltwweisheit , und. 
der Gefchichtfunde: und daranf reifete er mit. feinem, 
' Better Johann Jakob Zostingeen in fremde Länder. 
Erſtlich gieng der Weg nach ‚Genf, und da 
Tronchin , Calandrin, Pictet, Turretin , feine Leh⸗ 
- zer, von welchen die drei erſtern die geiftliche Wiffen- 
fchaften, der leſtere aber die Geſchichte, vortrugen. 
Nun feste er’ feinen Wanderfiab nach Teutfihland 
fort , befuchte 'aberinfonderheit Marburg, woſelbſt 
er fich,, unter Anführung des oͤffentlichen Lehrers 
Hann George:Derho), auf die ie urn en Spra⸗ 
chen, nemuch auf die Hebräifche, Chaldaͤiſche, Syri⸗ 
ſche Samaritaniſche, Arabiſche und Perfifche, legte 
und in der Gottesgelehrtheit den Thomas Gautier 
und Ludwig Chriſtian Miegen hoͤrete. Weiter 
ab. er ſich in die vereinigte Niederlande, um das 
abbiniſche/ Miſchniſche und. Gemarifche, zw etler⸗ 
nen: weswegen er Amſterdam zu ſeinem Aufenthalte 
erficfere,, fo ſich viele gelehrte Juden befanden, de⸗ 
zen Derfammlungen oder Synagogen er des Sonna⸗ 
bends fleiffig beſuchte; wie er fich denn auch einen, 
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nahe fertig war, welche er befannter maffen mit den 
Anmerkungen des Maimonides und Bartenora, 
auch mit aller gelehrten Ehriften damals vorhande⸗ 
nen Ueberſetzungen und Erklaͤrungen der Miſchniſchen 
Abhandlungen, drucken lied. Von dannen zog er 
nach Leiden, wo er. fich innerhalb fechs Wochen eilf 
mal in Aufführung der: Streitfchriften ‚hören lieg, 
fuͤnfmal unter Jakob Triglands, zweimal unter os 
bann von Marks, auch zweimal unter Hermann 
Witſens ingleichen unter Salomon van Tills Bor» 
. fie: und diefe Streitfchriften find nachgehends mit 
“ber Juſchrift: Diſcurſus Gemaricus de Inceitu, Crea- 
tionis et Currus opere, als wovon der 1 $de8 ıR. 
mit dem Gemarifchen Terte der gedachten Abhand⸗ 
lung Chagigab handelt , bei Jordan Luchtmanng 
2704 herausgefommen. Eine Wirfung davon war; 
daß er von dem Herrn Landgrafen zu Heffen Karldem 
erſten Erlaubnis bekam, oͤffentlich zu Marburg zu 
Ichren: wie er denn noch im eben dieſem Jahre dei 
Ehrennamen eines aufferordentlichen Lehrers befam, 
nachdem et: vorher die Altertuͤmer und den Mifchni- 
fehen Text mit- Beifall gelefen ‚hatte Im Jahr 1705: 
empfieng er den Ehrennamen eines ordentlichen Leh⸗ 
rers Si ae Altertümer: dergleichen vorher nie . 
u Marburg gewefen war, und welcher Titel nach“ 
co auch auf andern hohen Schulen, wie zu Gieffen, 
- und Rinteln, in Gewohnheit gefommen, Weiler 
aber zu Marburg viele Beneider bekam, war.er fehr 
geneigt, als man ihm antrug, zu Zweibrüf Lehrer der 
Gottesgelehrtheit, Kirchenraht und Auffeher zu ter» 
den, dahin zu gehen, wenn er nicht durch bag drei⸗ 
fache und ſchwere Amt wäre abgefihrecket worden. 
. Seine Gönner indeffen , die er zu Kaffel hatte, riehten 
dem Landgrafen Karl dem erften, er möchte ihn nicht 
weglaffen, feine geringe Befoldung vermehren, auch 
ibm erlauben, geiftliche Vorlefungen anzuftellen, und 
auf dem Lehrftule der Gotresgelehreen als Vorſitzer 
Erreitfehriften aufzuführen. Von folcher Zeit an 
lehrete er etliche Monate die Altertümer und Gottes⸗ 
— es gelshrt« 
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gelehrtheit, 1710 aber wurde er zum oͤffentlichen o⸗ 
dentlichen Lehrer der Gottesgelehrtheit verordnet, und 


blieb in dieſem Amte bis 1717. Daß er zu Marburg 


den groͤſten Beifall in ſeinen Vorleſungen gehabt, ſie⸗ 
Het; man, aus Joh. Tilemanns, genannt SchenP;, 
Vitis cheologorum Marburg. p. 276. Der: ſel D. Steu⸗ 
ber zu Rinteln hatte ihn acht Jahre lang gehoͤret⸗ 


und zweimal unter ihm diſputiret. Man wolte in- 


deſſen Hottingern in gewiſſe geiftliche Streitigkeiten 


einflechten: und ob er gleich. nichts damit. zu thun _ 


gehabt hatte, mufte er dennoch wider feinen Willen 


zu Cal erfcheinen, wo er feine Unfchuld bezeugete:- 
eif ihm diefee Strich feinen. Schaden und Schimpf 


—— drohete man ihm einen andern, und gab den 


aht, man folte ihn anhalten, durch eine oͤffentli⸗ 
he Schrift von dee Materie, die damals in: Unter» 


uchung fam, nemlich. von den aufferordensdichen Ofa 

enbarungen des N. Teſtaments, fein Urtheil zu faͤllen. 
Allein zu dieſer Zeit hatte er ſchon, außer dem, daß 
er eine Nachſtellung merkte, die Stoffe, welche zu». 


Buffe, zum Glauben und zu der Liebe gehören, des 


nenienigen vorgejogen, welche Streit erregen und. 


darinnen feine Erbauung iſt. Dieferwegen ; ob eo 
Hleich ienen Befehl zweimal bekam, enthielt: er ſich 
Boch gedachter Materie, ſowol in Sffentlichen Schrifs 
ten, als in Reden. Nachdem er endlich. faft gezwun⸗ 
sen war, feine Gedanken davon aufzuſetzen, und vier 
Bogen hatte drucken laſſen; ward ihm eine meitere 
Herausgabe im Fürftlichen Namen verboten. Er 
batte vorgetragen: Es gaͤbe zur Zeit des NT. feine 


„aufferoxdentliche Offenbarungen, welche den Cano⸗ 


„niſchen zuwider waͤren, oder auch die zur Seligkeit 


* 


„nothivendige Grimdwaͤhrheiten betraͤfen, als weiche 


| hinlaͤnglich in beiden Teftamenten angetroffen wuͤr⸗ 


„den. Doch koͤnten ſolche Dinge offenbaret: werden, 
„welche auf etwas: bunfele. und ſchwere Materien, 
„oder auf zukünftige befondere Begebenheiten in der: 
„Welt oder Kirche ihr Abſehen hätten, iedoch muͤſten 
„biefelben zuvor wol unterſuchet, und dann erſt nach 


ange 


u 


——— RER — 


J— 5 a — 
Wyn verſtorbenen Geſehtten ze) 73 
seiner ſorgfaͤltigen ruͤfung für wahr en, oder 
Zr Werben, £ ni Ende Veen in feiner 


Mi und weltlichen Standes, unferzog, ſchien ſehr 
Sliclich son fharten zu gehen fo daß in ganz Heffen dag 
Gerüchte von einem guten Ausgange erſchollen war 

Man wendete aber die Sache fo, 

tet Mmurde, entweder fein Urcheil zu widerrufen Dder 

feine Stelle zu berlafien ; worauf 

u 


»iNsgemein, Und von einigen heutigen fogenannten 
AInſpirirten insbeſondere welches er auf wiederhol⸗ 
Rem höchfürfklichen Befehl aufſetzen muͤſſen/ juůge⸗ 
»eragen, 1717. Man rieth ihm indeſſen mit einer 
Birrfe rift einzukommen, weil man ihn nicht gern 

segla wolte: er wolie aber lieber aus Heſſen ges 


andern Gehülfen ein Waiſenhaus aufgerichter, auch 
Dazu ſeloſt mifgetheifer hatte. Ueber das letztere dar⸗ 
über er. Di Or war, hatte er bin Midrige Urcheife 


eu * 
2 armher 
verlies hierauf Marburg, * Seenland; woben 


.. 


\ 


N‘ 


Blgwtiſch⸗ritiche Nachtichten 
fich zutrug/ "daß ihm kurt vor feiner Erlaſſung iw 
Berufe ‚bevorgeftanden, „aber durch das Geräehteci« d 
* unterbrochen worden, ſ Hiſtoriam fa&ti 
6:66; ©; 39: Nunmehr welte er beſonders fuͤt 
auf dem Lande leben, und ſich cin Landgut kau 
wurde aber, als er: Damit umgieng, von de 
mirten Gemeinde * Frankenthal zum —* Predi · 
der erwehlet. Im Jahr 1721, da noch feines, Jahr 
re verfloffen: waren, ward er nach Heidelberg, wo 
gormals fein‘ Grosvater geweſen war als a 
der Gotteßgelehrtheit von Seiten dir Neformitten, . 
und’ zugleichhals Prediger bei: der Peterslirche beru⸗ 
fen, welcher Ruf er annahm Er bat , 
Zeit daſelbſt die Aufficht über das Almoſenweſen ger 
habt. Nach. Miegs Tode wurde er obe 
im ders heiligen Wiſſenſchaften. Er hatte ſich zwei⸗ 
mal verheirahtet. Zuerſt ehelichte er — 
Urfel, des D. Reinhold Pauli zu Marburg'n B° 
faffene Tochter, welche aus der Toffanifchen und 
—— Familie ſtammete: deren Schweſter D. 
udwig Chriſtian Mieg erſter Lehrer der heiligen 
Wiſfenſchaft in Heidelberg , zur Ehe hatte, Mit der⸗ 
felbigen kebte er bis 1732 um Eheftande , und: war 
ein Water von 6 Kindern. Von den Soͤhnen 
eitter ieben welcher vor wenigen Jahren in den P 
auf dem Lande als Pfarrer gefianden. Bon den Zoche 
tern, welche am Leben blieben , ift die erfte, Salome 
Lowife, an Herrn Joſeph reformirten Pfarrer zu 
Mannheim, die zweite. Dorothee Wlar arethe an 
Herru Valentin reformirten Pfarrer zu Feudenheim 
nahe bei Mannheim, die dritte Charlotte Katharine 
Eufabeth an den reformirten Pfarrer zu Zuͤrch 
Sesner verheirahtet worden. Hottinger ſelbſt ehe⸗ 
fichte 1735 zum andernmale Frau Anne Felicitae 
des gewefenen Archivars Peter! Jardin Witwe Daß 
endlich Hottinger 1750 den 7 ‚April gu Heibelber ' 
fiorben, und in feine. Stelle Herr Johann Jateb 
Mund vorheriger Anfpector zu Erenzenach, gelomu⸗ 
men, ſiehet unter andern in des fuͤrtreft. —— 
R — er⸗ 







— Gelehrten ꝛc. rs 
betitelten Scrutinio antiqguario Tom, mM. 
ingen und Bremen“ 1751 in 4, 749. u, 
Diefes ſtehet auch in ven Jamb. Fre jenirth. 
9,68 St. und im -Beitrage zu den Eriang. gel. 
i * 42 Woche 672 S. nemlich was die 
rung des Herrn Wunds anbetrift.. Alkin in . 
dgenannten, Horsis Maſurum amseniffimis, et cet. 
Alto: ——— 1751 in 4, darin auch von der ho⸗ 
Schule zu Heidelberg in Abſicht auf das 1750ſte 
ihr gehandelt wird , kommt auf der. 183 "Seite der 
ed. Chriftian Srünnings, oder Bränings, als 
der Gottesgelehrtheit von reformir⸗ 
‚und Herr D. Joh: Jakob Wund als 
pr ‚derfelbigen vor, weiches ich auch vor 
halte Zeit iſt es, auf die Hottingeriſche 
ad Bücher su formen Dieſe will ich nach 
In sg in dem Neubaueriſchen Werfe her 
hlen einige beifügen, und mit ein’paar Anmerkun⸗ 
dieſen Abſatz endigen. "Die lareinifche Schriften 
inb2 3) Vndecim differrationes Gemaricae, welche zu 
feiden in Holland gehalten, und dafelbft 1704 kei 
Jordan Luchtmanng gedrucket worden, mit der Auf⸗ 
ft: : Difeurfus Gemaricus .de Incefu, Creationis 
ürrus operẽ, (ex dadice on Cap, IE Mifch- 
a]. petitus, 2) Diflerratio. de. iure plantse quarti 
anni, juxta Leuit. .XIX.'24, Marburgi 1704; (3) 
| * trina comparatione (fo "hat Yeubauer ; es 
one heiſſen ſollen,) Hraelitarum Cora 
Er ——— ib..2706. 4) Duae diſſertationes 
facrificiorum, contra Spencerum, Anglum, 
er) Diff, de fun&ionibus laicorum eirca 
"ibid, 1706. 6) Diff. de functionibus fa- 
fun circa victimam, ibid. 1706. 7) Diff. de 
äficiis auium; ib. 1706. 8) Diff. de —2 aui⸗ 
lep of mundandi, ib. 1706. 9) Diff. de viris 
ionarüis, ib, 7707. z0) Diff. PN quatuor Mofaici 
ernaculi  tegminibus , ib. 1708. +7) Dune differs 
tiönes de'vfu’lis in cultu facro, ib.‘1708. 12) 
‚Di fi. ‚de fextis infermentatis, ib23708. 73) Diflers 





























tatio⸗ 


26. OffoifäErfhe Mochechten 


aationes octo de miniſterio diel: expiationis‘,' iuxta 
Leuit. XVI. ib. 1708 und 1709. Die ſechſte davon 
hat Steuber, naͤchmaliger Profeſſor zu Rinteln, uns 
ter ihm / gehalten. 14) Diſſ. de ſolemni legis praele». 
ctione ſeptimo quouis anno repetita, ib. 1709. So 
hat Herr Neubauer. Ich habe davon die Auflage 
zu Tübingen 1717 in 4, literis Hiobi Franckii, mit 
ber Aufſchrift: Differtatio de folenni legis praelectio- 
ne quouis ſeptimo anno reperita, wobei noch ſtehet: 
publice ventlata die. 6. Martii Anno MDCCXVIL, 
- xemlich Markurgi, Cattorum.erc.. 75) Th; Goodwins 
AMoſes er: Aaron) feu ciwiles er. ecclefiaftici rirus 
Ebraeorum, cum adnotationibus Jo. Henr. Hortingerä 
die erfte Ausgabe zu Marburg. 1710, die andere auch 
daſelbſt 1716, die dritte zu Leiden in Holland 1723% 
welche legte die beſte ift, mit-einer Vorrede ded Tas 
co Hajo van den Zonert, darin man Johann Aei⸗ 
zens und Bottingers Anmerfungen: ber einander fin 
det: und zwar iene unter dem Text bei einer iedwe⸗ 
den. Seite; diefe aber befonders. am: Ende des Werfg,, 
nebſt feinen Vorreden, von der 631 bis 1121 Seiten 
worauf auch Zottingers dırayayn ad ſtudium an- 
tiquitatum Judaicarum folget: wie denn auch einige 
andere Abhandlungen von ihm an gehoͤrigen Orten 
zu finden find, z. E. ©. 722 bie diſſ. de geographia 
zerrae Canaın ; S. 780 die diſſ. de tabernaculo, erus 
atrio et vafıs;’ S. 824 diff. de Hierofolyma.er cit4 
gumiacentibus. montihus;. S. 850 chzonologia aM; 
€. vsque ad. mortem ſaluatoris noſtri. Es hat folches 
Werk: auch zum viertenmal herausfommen ſollen, 
gum appendice de facrificiis Xertis, libaminibus, in- 
tegritate vitimarum, welches aber zu des fel. Fleur 
bauers Zeit aus Schuld des Buchhaͤndlers nach nicht 
in. dieſer Geftale herausgetreten war. Gegen Ende 
biefes Artikels will ich noch ‚eine brauchbare Anmers - 
kung uͤber das Goodwiniſche Buch anhaͤngen. Man 
fichet / daß die bisherigen lateiniſchen Schriften 
fih auf Die iuͤdiſche Altertämer erſtrecken nun kon 
mein alſo die theo logiſche Schriften im Lotein. Id 
*4* 11. 


/ / 
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Diff, de feruo (dei eleto, ad ductum Efa. XLII. 1. 
Marburg 1709, 4, Man ruerfe hoch, daß fie zu Tuͤ⸗ 
bingen 1717 im 4 durch den Druck erneuert worden; 
der Bertheidiger unter feinem Vorſitze war George 
Wilhelm Günther. 17) Diff. de theolagia in gene- 
re, Märb. ızı7. 18) Diff. de feriptura, ib. 1711. 
19) Diff. textualis in Zach. XIV, 20. 21. ibid. 1711. 
20) Diff. de gloria nominis Jehouah, ad du&tum Ma- 
lach, I. ı1. ib. 1711. 21) Di. de exiftentia er ef 
Tentia dei, ib. 1712. 22) Diff; de decietis dei, ib, 
1712. 23) Typus doctrinae chriſtianae, fie inte= 
grum fyltema didakicum, Franeöfürti 1714. 24) 
Theologia morum generalis, Marb. 1715. 25) Diff, 
de infpettione fui peut, Marb. 1716. 26) Typus 
Vitae chriftianae, de ineans theologiam morum ſpe⸗ 
cialem de officiis erga deum, proximum ac feipfum, 
in Hu inftirurionis domefticae, Spirae 1725, 8, fd 
aus 25 Kapiteln beftehet. 27) Difl. theol. de di- 
Tuuio Noachi, Heidelb, 1731. 28) Diff. de victima- 
tum integritate ac mylterio, Heidelb, 1731. 29) 
Specimen ptaelectionum publicarum analytico-philo- 
Iogico-theolögieum prolixius, in”.Genef. IX, fiftens 
tatiönem $, lireras ordinate, Tolide, ac ad aedifica= 
tionem in fide traftandi, Spirae 1733. Man bat 
davon einen Auszug, nebſt feiner aeuen teutfchen les 
berfegung dieſes Kapitels, in den Mifcellaneis Duis- 
bargenf. Tom. II, faſcic. 1. pag. 166-178. 30) Spe⸗ 
timen praeleftionum publicarum analytico-philologi= 
co-theolögicum concilum in Caput VIExodi, docenis 
rarionem (bei Neubauern ftchet orationem, ſo kin 
Druckfehler ift,) facras litteras ordinare, folide, ac 
ad aedificarionem in fide tractandi, Heidelb, 1732. 
Dieſes wird von Ge. Konrad Kiegern in feinerger- 
zenspoſtille S, 1723 gelobet, 31) De facerdorum 
Aarönicorum inregritate ac myfterio, Heidelb, 173$: 
Iſt gegen den Herrn von Zamm. 32) Diff, de ge= 
nuinis beatorum- chäradteribus, ‘ad ductum Pfalm, 
- CKIX. 1. 2.-3. ibid. 1735. 33), Diſſ. de religiöne, 
fpeeistim elriltiana; ibid. 1737. Diefe hat rt 
{ ich 


* 
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lich zur Nuffehrift: DITON 97 IIND fiue primos. ' 
rum elementorum cognitionis fecundum piera* 
tem ad fpem vitae aeternae caputI, de religione, 
fpeciatim chriftiana. 34) Dif. de feriptura facra, ib, \ 
1738. . Diefe hat eigentlich eben den Titel, wie die 
vorbergehende, aber mit dem Beiſatz: Caput IIde - 
feriptura fücrä, fiue legibus oeconomiae ſalutis. Weil 
bier im 98 auf der zi u. fi ©. etwas wider die 
befannte Wertbeimifche Bibeluͤberſetzung eingefloſ⸗ 
fen war, hat folches Neubauer im Sefifeben Zeb⸗ 
opfer, IIBand. 796759 Seite, abdrucken laſſen. 
35) Apologeticus pro benigna lege Leuit. XXI. 22, 
quae ex conſenſu omniumi, tam Chriftianorum, quam 
Judaeorum, facerdotibus temeratis facultarem dat 
non’folum comedendi de donis fän&is, fed et fan- 
&isfimis, denuo feriptus contra conträriam mufteam 
opinionem, et in primis nuperam mordacem et cri» 
minofam difputationem Joannis eb Hamm! theolo= 
giae et linguarum apud uisburgenfes ' Profefloris 
publici, Prou. XXV. 5, Refponde ftulto, vt ftultitia 
eius (exigit), ne fibi in oculis fuis (et aliorum) ſa- 
piens videatur. Francofurti ad Moenum 1738, 8: 
- Mit diefer Schrift hat man zu vergleichen: Joannis 
ab Hamm diſſ. theol. philol, quae noua lux praefer= 
tur loco Leuit, XXI. 21. 22. 23, atque afleritur, vi- 
tio ereatis vel temeratis fäcerdotibus nullum fuiffe , 
ĩus comedendi fan&isfima, ſimulque a viri Cl, JH, . 
Hottingeri, -Do&, et Prof. Heidelbergenfis, huic fen» 
tentiae nüper oppofitis- rœgeounveicuc vindicatur, 
Reſp. ſilio Hardingio ab Hamm, 1737. ſiehe Miſcell. 
Groningana Tom. I. p. 686. ſeq. Ferner vergleiche. 
man: Joannis ab Hamm nouae ſententiae ſuae de in- 
terdictis Leuit. XXL 21. 22. 23. temerato vel vitio 
creatd facerdori fanfistimis dapibus vindiciae, ad» 
uerſus Gl. Hettingeri in priores illas vindicias .cenfus 
ras, Duisb. 1740, 4. 1, Mife. Groning. Tom, HL.pag;: 
49°. ſeq. wobei zu bedauren, daß der Streit fo gar 
heftig geführet worden, beſ. Herrn Berdes dafelbft: 
/ = Ä 495 


— 
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45 ©. Frankf. Gel. Zeit. 19739, 23 So und den un⸗ 


ten bei der ssften Zahl attzuführenden Hottingerifchen 


Aufſatz Wegen ſolcher Zwiſtigkeit ft als eine Rach⸗ 
leſe und fernere Nachricht, die man bei dem ſel Neu⸗ 
bauer vergeblich ſuchen wuͤrde, anzuſehen, daß Bern⸗ 
hard Sebaſtian Cremer ebenfalls dem Herrn von 
Samm in den Mifcell Gronine. Tom. Ih fäle: 2. num, 
4. P. 294 in, der difl. de comeftione rerum facrarum 
duplici tiderfprochen ; der hochw. Herr D. Salomo 
Deyling aber in Programm. ad panegyrin acad. duo- 
rum $, Fheol. Licentiat. renuntiarioni facram 1741 


x 


-. Heurtheilet, daß dieienigen, welche dem Herrn von 


Samm wicht Beipflichteten, den Rabbinen unbedaͤch⸗ 
tig folgten; und daß ferner diefer wegen herausge⸗ 
treten: Diff, de facerdoribus vitio corporis laboran⸗ 
tibus a cömeftione fanttisfimorum non temere arcen⸗ 
dis, ad Leeit, XXI. 21. 22. 23. dabei der Vorſitzer 
der ber. Herr P. J. 3. Stiebriz, der Begleiter aber 
Johann Ehriftoph Ermrich, aus Warmbrunn in 
Schleſten welcher auch für den Urheber angegeben 
wird, geweſen, zu Halle 1752 auf fechftehatb Bogen 
— worinnen man abermals die Hammiſche 

einung zu widerlegen ſuchet, und zwar nicht nach 


ben iüdifchen Ueberlieferungen, ſondern atis der hei⸗ 


Ten Schrift ſelbſt. Von dieſer letzten Abhandlung 
ſtehet ein umſtaͤndlicher Auszug in den vollſtandi⸗ 
Ben Nachrichten von dem ordentl. Inhalt der Heinen 
afaben. Schriften, Leipz. auf das Jahr 1753, in 8, 
I Et. 5Zahl, 142 und folgg. S. "Und fo biel hier: 
Hon: Wir gehen weiter, und es kommt 36) Typus 


ftudiofi theologiae, Bıfil. 17738, 8. Eine hieher ge 


Hörige Anmerfung will ich bis genen dag Ende ver- 
Waren, und die übrige Schriften folgen Taffen. 37) 
Dill. de viis er grestibus primis ad veram bearitudia 
nem, iuxta ductum Pfalm. CXIX: 4. 5; Heidelb, 
1740. 38) Typus paftöris euangelici, Bafil. 1741. 
8. Irund ein halb, B. vergl. Fruͤhaufgel. Srüchte 
742, 929,46. 29) Diff. de fpiritu ſancto certisſi⸗ 
mo doskore ac indie veritatum  chriftianarum ia 


7 
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cun&is-veris-chriftianis, ad ductum Joannis I Ep. Il, 
'27..Heidelb. 1742: 40) De oeconomia fpiritus ſan- 
&i in adplicanda falure, Francof, 44) De oecorio- 
mia minilttorum euangelicorum, auch zu Franffurf. 
Nunmehro folgen teutfche Schriften. 42) Chriſtli⸗ 
liche Barmherzigkeit, oder ausführliche Verhandlung 
- von der zum geiftlichen und ewigen Leben noͤhtigen 
aut der wahren und thätigen Liebe des armen 
ächften , famt einem Anhange von dem in der Furcht 
des. Herrn neuangelegten Waifenhaufe zu Marburg, 


zu feiner und anderer Aufmunterung in den Werfen 


der Fiebe geftellet , Sranff. 1715,8. 43) Hiftoriafa- 
&i, oder furze und wahrhafte Erzehlung,, was ſich 
mit Joh. Heinrich Hottingers, geweſenen Profeflo- 
ris Theol. et Antiquirarum Judaic. Ordinarii bei der 
Heffifchen Univerfität. zu Marburg, theologifchen 
Bedenken von denen. aufferordentlichen Dffenbarun: 
gen insgemein, und Don einigen heutigen ſogenann⸗ 
‚ten Infpirieten-insbefondere , ‚welches er auf wieder⸗ 
holtem. hochfürftlichem Befehl auffegen müffen, zu⸗ 
getragen. 1717, 8. 3 Bogen. 44) Mofes et Aaron 
pro publico religionis Reformätae exercitio in terri- 
torio Lutherano, Büdingen 1723. 45) Sofnungder 
Bekehrung der Juden, ‚nach, Hof. II. 5. Hom 

an der Höhe, 1733. 46) - Kinderfpeife, oder Cate⸗ 
chiſmus; ift bmal gedruckt, zu Seiten, Schafhaus 
fen, Sanct Gallen, Homburg vor der Hohe, Bern, 
und Sranffurt. : 47) Lazarus, oder chriftlicher. Ans 
ferricht von. den Pflichten der Armen, Sranffurt 1740. 
'48) Chriftliches Manual, oder Anleitung, wie ein 
Chrift den ganzen Tag dor GOtt wandeln folle.. Died 


ift ofters gedruckt, und an unterfchiedlichen Orten, 


unfer andern zu Büdingen, 1724, in 12. 49) Ges 
fpräch.von den Pflichten der Rinder, Seftein 1721; 
50) Predigten über Matth. VOL. 24-27. Luk. XII. . 
4. 5. Soh.IV. 24. Colofj. II. 9. 10. 2 Slorinth. V. 19. 
20. och find unter feiner Beforgung herausge⸗ 
geben worden: 51) Exercirat, theolog. de benedi- 
&tione facerdotali, ad Num, VL 24-27, Refp. Aus 


flore 


ug 


don verſtorbenen Weldhttertic, gr 


tote Jo. Conr. Hottingero , Marb, 1709. Die 
—* aufgelegt im Thefaure Tom: ĩ. p 393 ar 
52) Difl, de ,primogenitis , ad locum Exed. XILU. o, 
‚Marburg, 2711: Refp. Au&tore Joan. Engelh. Sreubero, _ 
der nachgehends Profeffor zu Rinteln geworden. 3). 
Jeh. Philipp Wisders auserlefene Predigten, Doms 
burg bor der Höhe 1736. 54) Salom, van Till me: 
thodus „concionandi, ‚Marburg. 1717, und 174. 
Sonſt hat er: noch herausgeben wollen: <<) ein 
Compendium:theologicum,, durch.Streitfehriiten, in 
8, wie man dieſes aus denen bei der 33: und 34 Zahl 
angeführten Schriften erfieher; ingleichen 56); ein 
Werk de ſenaſu Pirituali er myſtico antiquitatum Ju⸗ 
daicarum; wie aus feiner Vorrede zu ſeiner erſten 
—— — ——————— * ethellet.icf, 
subauerm 619 bis 636, S,): Noch füge ich bei, 
als wirklich edruckte Sachen: 57) Seine Anmer⸗ 
Eungen über , ern, Geh. Naht Moſers Beitrag zu 
einem a der ijtlebenden Iutherifchen amd vefors 
mirten T n in und um Teutſchland, insbefon⸗ 
dere ih ſelbſt hetreffend, zur 294 und 295 Geiter 
dieſe liefet man, bei Neubauern auf der 637 big 643 
Seite; wo auch ‚ferner 58) beigefüger ift: deſſelben 
Eæixgiois xclgewe Francofurtenſis, allen ohnpar⸗ 
eeiffen Durchlefern de8 Apologetici Hortingerianizur 
Öieereires gänzlich überfaffen , auch bei Neubauern 
©. 644-646, welche feinen Streit mit dem Herrn 
von Hamm betrift. 59) Speculum ftudiofi theolos 
giae, ift in gros folio in forma Patente gedruckt, und 
ehet auch in der Neubaueriſchen Nachricht S:646« 
649 abermals abgedruckt. Zu dieſen allen füge 60) 
noch das Buch Typus ’vitae 'chriftiänae, delineans 
‚ theolögium morum 'generılem, de refipifcehtia ac 
fide viug, Tutich, apud Cont. Orell’er Soc. 1749. 
wo es nicht einerlei mit dem bei der 24 Zahl gemelde⸗ 
tem Dusche iſt wie es doch wol ſeyn, und alſo einehtene 
Auflage vorſtellen wird. Anhangsweiſe will ich noch 
mei Anmerkungen mitteilen, aufferdem, was ſchon 
beiläufig erinnert iſt CI) Mir dem ni 
i » 5 . 
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Berfaffers hat. fich in ber: Sortgefegten Sammlimg 
von Alten und N. 1740 ©. sed rem jugetras 
gen, und zugleich mit einem‘ Buche deffelben ſelbſt. 
Man redet bafelbft "von Fo. Henr, Heideggeri Typo 
ftudii theologici ; Balil. 1739, 8; 15 Bögen, und ſagt, 
der Verfaffer fey D. und P. der Theol. zw Heidelberg. 
Es ergiebt fich aus allen Umſtaͤnden, daß man wi 
fein ander Buch, als dasienig! ; fo ich oben bel 
ber. z6ften Zahl genennet, im Sinne gehabt habe, 
Demnach iſt (1) unrichtig, wenn der Verfaſſer Zei? 
degger genennet wird, da es Zottinger heiſſen ſol⸗ 
te; (2) unrichtig, wenn das Buch Typus Audi the- 
logici benamet wird, denn es heiſſet Zypms 
eheologiae; (3) die Jahrzahl des Drucks ſtehet nicht 
auf dem Titel, indeſſen ſtehet am Ende der Vorrede 
das Jahr 1738, aber nicht 1739, wie dort geſagt 
wird; (4) die Bogenzahl iſt zwar is; aber mit der 
Morrede, u. ſ. w.find es 16 Bogen; (5) wenn man 
auch-dort ven Verfaffer Geidegger den füngern nem 
net, fo iſt das Verſehen noch: augehfcheinlicher, und 
folte es heiſſen Sottinget der iuͤngere, oder iun 
nemlich unter den beruhmten Johann Zeinrich Zot⸗ 
tingern; daher es auch (6) im Regiſter dafeibft und 
richtig iſt, wenn man dent Namen Geidegger dis 
felbft hinſetzet: und das ft auch (7) mol der Ur⸗ 
fprung des Irrtums in dem Fruͤhaufgel. Srüchten 
1742, ©. 94, 100 die Herren Berfafler fagen, * haͤt⸗ 
ten Hostingeri typum ftudiofi theologiae noch nicht 
gefehen , da fie doch fchon felbft diefes Buch 1740 in . 
ihrer Sortgef. Sammlung, ©: 55, tie vorgebacht, 
aber in einer verkleideten Geſtalt, vorgeſtellet, & 
alfo vermuhtlich gefehen harten. So leicht ift es ſich 
in den gelehrten Gefchichten zu -verftoffen ; und fo 
leicht iſt ein Irrtum der Nater eines andern und.drie 
ten! Sch führe diefes nicht aus Tadelfucht an, ſon⸗ 
“ dern blos darum, ‚damit man, two man ienes lieſet, 
nicht an zwo Verfaffer und zwo Bücher gedenke die 
in der That-einerkei find, oder, um nur die Wa 
heit. zu ſagen ‚weil hierzu der Ort war... (II) — 
au 


Bon verſtorbenen Gelehttense "83, 
auch oben des Boodwinifehen Buches, darauf Zor: 
tiger Mühe gewendet, Erwehnung gefchehen, ges - 
denke ich hier billig folgenden ſchöͤnen Werkes: „Aps 
„paratus-hiftorico-criticus antiquitatum facri codicis. 
„ee gentis hebraeae: vberrimis annotationibus. in 
: »Thomae Goorlvvini Mofen er Aaronem fubminiftras 
„üit Fo. Gettlob Carpzov, $. Theol, D. et Superint. 
»Lübecenfis, Francof. et Lipfiae; in oficĩna Cledit- 
„fchiana‘, 1748,.in Hr. 4, von faft 6 Alphaberen. In 
der Vorrede ſiehet eine Anweiſung zum Gebrauch 
Soodwins Buch ſtehet voran, und füllet 164 S 
ten; Carpzovs Anmerkungen haben ihre eigene: Sei⸗ 
fenzahl, es find 698 ;- am Ende der Anmerkungen; 
©. 699 u. f. ſtehet Carpzovii mantifla de factiheiisig 
nachgehends ein Anhang von etlichen Carpsovifchen 
ehedeſſen zu Leipzig gehaltenen und hieher gehörigen 
Streitſchriften nemlich: de eleemofynis Judaeorum, 
©.726 u. fi.de deo caliginis incola, S. 748, u. & 
epütola de Schekhina, ©. 765. u. f. de difcalceatios 
nie ‚religiofa in loco facto, ©. 769. u. f. de fynago- 

| gm honore fepulza, ©. 793 ü. f. vergl, Samb, 

Ser. 1748, 93 St 
1092, Hottinger (Johann Heinrich). Fe: 
Er iſt der Vater und Grosvater der beiden (10960 
und 1091 Zahl) befchriebenen Johann Heinrich Zot⸗ 
finger, und ftünde billig voran, weil der Vater cher 
iſt als der Sohn und Enfel: nichts deftoweniger mag 
er diesmal‘ dieſe dritte Stelle einnehmen, weil ich 
mich Bei dieſer Anmerkung gern auf ſeinen Enkel be⸗ 
iehen wolte Im A. G. Lift fein Leben, und ein 
groſſes Verzeichnis ſeiner Schriften zu finden. Nur 
ich hier anzeigen, daß, wenn allenfalls das Vers 
zeichnis der Schriften feines Enfels (1091 Zahl) ſei⸗ 
ne gute Nichtigkeit hat, woran ich nicht zweifele, dem 
Grosvater deffelben, von dem das U. ©. L. handelt, 
aus einem Berfehen, allem. Anfehen nach, einige 
‚Schriften; zugefchrieben werden, deren Werfaffer eis 
gventlich fein. Enlel iſt. der dag 4. ©. k. abe 
A : - 2 wien 
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dieſem, als Grosvater ‚unter andern zu: a) Chriſt · 
liche Barmherzigkeit und Pflicht gegen den Naͤch⸗ 
ſten: dag iſt aber wol die unter feinem Enkel bei der 
Zahl angeführte Schrift; b) de ſeruo dei electo, ad, 
Eßsiae XL 1: allein die haben wir auch dort unter 
feinem Entel gehabt, bei der 16. Zahl; <) de gloria 
wominis Iehouah fub mono. reſtamento, ad Malach.I. ıT% 
auch dieſe ftehet dort bei der 24. Zahl. :Hierausfönn- 
se man ‚muhtmaslich ſchlieſſen daß unter folchen 
Schriften im A. G. L. auch. eine oder die andere vor⸗ 
fommen moͤchte, welche dem mittlern Bottingen 
(1090 Zahl) zugehoͤrete. Es hat freilich leicht ge⸗ 
hen fönnen, daß matt ſich hierinnen verfehen, da 
diefe 3 Hortinger, Grosvater, Vater, Sohn, fämtlich, 
den Namen Johann Zeinrich geführet haben. 
"1093. Hugueninus (David. >» 
War D. und Prof, der Theologie, auch Pfarrer 
er franzoſiſchen Kirche, und lateiniſcher Prediger zu 
wisburg. Das Amt eines läreinifchen Predigers 
war allerdings merfwärdig: | Die lateiniſche Antrits⸗ 
predigt, welche Huguenin, bei der Uebernehmu 
dieſes Amts, über Sefa. XLIX. 23 gehalten hat,i 
1699 im 8 gedruckt, und dem berühmten Berlinifchert 
Gottesgelehrten D. €. Jablonski zugeeignet worden. 
Wippel | — I 
3094. Hunde (Magnus). . 
Von feinem Anehropolsgio de hominis dignitates 
natuta, proprietatibus etc. Mit beigefügten anatomid 
fehlen Figuren, welche die älteften follen , fo von, 
Biefer Gattung bekaunt worden, wird in Herrn De; 
Fried. Boerneri ‚vor ein paar Sahren herauszugeben 
angefangene bibliorbeca librorum variorum pbyficon - 
“ (medicorum hiflerico-critica gehandelt. er 
| 1095: Hund (Martin) :. -° 
Diefer Duisburgifche Gottesgelehrte ift im A 8) 
£. unter Joh. Claubergs Namen nur blog genennet 
worden, verdienet aber wol einen befondern Artikel) 
ſelbſt der angezeigten Abhandlungen wigen‘, un⸗ 
gr j 1142 
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dieſelben nach dem Ableben Claubergs eigentlich an 
das Licht gebracht hat. (H. Wippel) Diefen Man⸗ 

habe ſchon vor ein paar Jahren bemerket, und 
vereinige aiſo mit der MWippelifchen Bemerkung die 
meinige. Gedachte Abhandlungen heiſſen: Jo. Clau- 
bergii er Mart. Hundii, Theologorum Duisburgen- 
ſium, Diſputationes contra Socinianos, Pontificios, 
ſpeciatimque nouos Methodiſtas Veronianos. Duis- 
burg 1665, in .. 
1096. Hund (Migulejus): F. 
Noch folgendes iſt hier meldenswuͤrdig. Herr Joh. 
Tob. Köhler hat in einer teutfchen zu Gettingen 1750, 
aus der Preſſe gefomnienen Einladungsfchrift, worin 
gr feine Sommergorlefungen angezeiget, in 4, von 
dem Leben und den Schriften Herrn Wiguleus (im 
A. ©. L. ſtehet Wigulejus) Funds, zu Sulzenmos, 
euting und Steinach, (im A. G. 2. ftchet Steinau,), 
ürflichen - baitifchen Geheimen» Nahts, Hofrahts« 
räfidenteng und Pflegers zu Dachau, gehandelt. 
iefe Nachricht, hat, gedachter laͤngſt verftorbener, 
Zund felöft aufgefeger, und Köhler hat felbige aus 
dem dritten annoch ungedruckten Theile des Bairi⸗ 
fihen Stammbuches ausgezeichnet. (f. Hortam Mufa- 
sum amoenisfimum. auf das Jahr 1750, Altorf 175 r. 
in 4,79 ©. Bötting: gel. Zeit: 1750,70 St. Beitrag 
zu den Erl. gel. Anmerk. 1759, 31 Woche, 4926.) 
Hieraus ift auch unter andern dasienige fuͤglich zu 
aläutern, was im A. G. 2. von Zunds bairifchem 
und pfälzifchen Stammbuche gefaget wird. . Der be⸗ 
kannte H. Sam. Wilh. Better hat eine Sammlung, 
unter der Auffchrift, Siftorifche Bibliothef, darin 
allerhand Auffäge aus allen Theilen der hiftori- 
ſchen Wiffenfchaften mitgetheilet werden, heraus 
zu geben angefangen, wo man, als im.I Theile, zu 
Nuͤrnberg 1753.in 8, von 1A. und 42. , gedruckt, an 
der 15den Stelle die vorhingedachte Köhlerifche Ver- 
—— wieder aufgelegt oder neu gedruckt antref⸗ 
en lann. 
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1097. Hunger (Joh. Chriſt.) 
Ein lutheriſcher ſaͤchſiſcher Gottesgelehrter, zu 
Roßwein einem ſaͤchfiſchen Staͤdtgen im Freibergi⸗ 
ſchen 1670 geboren, trieb die Schulſachen zuMeiffen, . 
die hoͤhern Wiffenfchaften zu Leipzig, wo er auch Mar 
ifter geworden, und bei D; Sept. Fler. Rivinen 
auslehrer geweſen, ward hierauf 1702 beigeordne⸗ 
fer Pfarrer in Dohna, 1705 Pfarrer in Glashütte, 
1719 Pfarrer zu Dederan einem fächfifchen Städtgen 
unter dem Freibergifchen Kirchenfprengel, Zeit waͤh⸗ 
renden legten Amts er Rahel Batharinen Srankin, 
* mittelfte Tochter des Pfarrers in Langenau, ges 
eirahtet, auch einige Kinder mit ihr gezeuget, und 
den 16 Jun. 1735. verftorben iſt. Er hat ı) fo mol 
in feinen Studentenjahren, ald da er Pfarrer in Glass 
huͤtte geweſen, an ben Deliciis Euangelicis deg fo ge« 
— Mifanders viel mit gearbeitet, auch 2) 
elicias Catecheticas oder Catechismus-Ergöslichfeis 
ten in 5 Octavbaͤnden, Dresd. und Leipz. 1716, her⸗ 
ausgegeben. ſ. Herrn Dietmanns Saͤchſ, Prieft, I 
ph. Dresd. u. Leip. 1752 in 8,4570. 458 ©. 
1098. Husmann (Franz ). 
Hat geſchrieben: Chriſtpolitiſcher Spiegel aller 
Regenten und Unterthanen, Goslar 1615 in a gedruckt. 
1099. Hutten (Ulrich von). J—— 
Man kann folgendes als eine Nachleſe anſehen. 
J der Schrift; Fchoertgenii Comm, de’ vita Nic, 
arfehalci Thurii, nach der wiederholten Ausgabe zu 
Roſiock 1752, Jiteris Röfianis, cura Joann, Phil, 
Schmid, Magdeburgenfis, von 4 B. in 4, macht Herr 
Schmid auf der 5 Seite eine feltene Schrift des uf 
rich von Zutten bekannt, davon der verftordene Herr 
Raht Surkbard felbft im Leben des ‚von Zutten 
nichts erwehnet hat. Sie heiffet: Qwerelarum libri 
düo in Wedegum Loetz_ et filium eius Henningum, vr. 
iur. Dodorem, Gripeswvaldi in Pomer. Herr Schmid‘ 
‚giebt davon folgende Nachricht. Ais Zutten 1509 
aus Welſchland zuruͤckgekommen, fen er nach = 
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mern gegangen, wo er bald darauf in Krankheit und 
Armuht verfallen waͤre. Endlich habe ihn Wedegus 
Coſſius, Burgemeiſter zu Greifswald, aufgenoms 
men, ihm auch etwas Geld vorgeſtrecket, aber ſonſt 
gar bestich begegnet. Solches habe den von Zute 
ten dergeftalt verdroffen, daß er zu Fuffe nach Ro⸗ 
ftock gegangen; da er aber nicht weit mehr von der 
Stadt geweſen, hätten ihn einige vom Loſſius nache 
gefchickte eingeholet, und alles des ſeinigen berauber. 
In einem folchen Zuftande wäre er nach Noftock ger 


 fommen ‚und bätte.dafelbft mit Ruhm gelehret: und 


nicht lange nach folcher Begebenheit: habe er die Que- 
relas herausgegeben. ſ. Zamb. Ber. von gel. Sach. 
1753, 23 ©t. 179 u. 180 ©., an welchem Drte die 
Herren Berfaffer zu verftehen geben; Sie folten faum 
glauben, daß darinnen nur bloß carmina in patro- 
nos et amicos und dergleichen anzutreffen feyn folten, 
wie Herr Schmid verfichere: und es märe vielmehr 
zu vermuhten, daß er fich in diefer Schrift an dem 
. Loffius wegen der ihm zugefügten Beleidigungen und 
Gemwaltthätigfeiten zu rächen gefüchet habe. Die 
Schriftfteller und Schriften vom Ulrich von Zutten, 
welche Herr Krepfig im I Theile: feiner hiftorifchen 
Bibliothek von ©berfachfen, S. 338 der zweiten 
Ausgabe zu Leipzig und Goͤrliz von 1749 in 8, ans 
führer, find: Spangenbergs Adelfpiegel, 2Band. 
6 Baio Rap. 46 u. 47 S. Adami ın viris FCrorum 
pP. 13226. Sällifche Anmerkungen 3 Band. Rum. 5. 
86-122 ©. Niceron Memoires Tome XV, p. 244-301, 
und Tom.XX. p. 86. Jo. Er. Chriffit de moribus, feri- 
ptiset imaginibus Virici ab Hatten, Equ. Germ. Com- 
mebtatio-, . Halle 1727 in 4, vergl. Unſch. Nachr. 
1728, 89 ©. Zu diefen füge man, auffer der Burk⸗ 
bardifchen Abhandlung, noch den erften Band der 
fürtreflichen Hiſtoriae Reformationis Herrn D. Dan. 
GBerdes. Unter feinen Schriften führer der Herr D. 
Joͤcher zweie an, welche ich befiße. (I) Die eine 
nennet er Exclamatio in incendium Luthberanum, und 
füger bei, fie wäre fehr rar. * allerdings — 

4 elte⸗ 
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ſeltene Schrift iſt, ohne Meldung des Druckorts 
und Jahres, nebſt dreien andern kleinen Schriften in 
4 auf dritthalb Bogen, ohne Meldung der Blätter: 
oder Seiten« Zahl, abgedruckt, und hat diefe voͤllige 
Auffcheift:: „CONTENTA. Virichi ab Hutien,Bquitis 
„Germ. Exclamario,. in incendium iLutheranum, 
„Chunradi Sarderis Saxofranci , de eadem re ad Ger 
„manos Oratio, Carmen elegans et dostum, in Hie« 
„ronymum Alexandrum , hoſtem Getmanicae liber- 
„tatis. Gonclufianes decem chriftianiffimae, per An- 
„dream Bodenflein, de Carloftad. 'Vuittenibergae di» 
„fputarae, Es find hin und wider Abkürzungen, z. E&, 
Flamme, ftatt flammae #. d. g. und auf dem Titel ift 
auch durch einen Druckfehler liberratis vor libertatis 
zu lefen. Wegen ber Seltenheit will ich wenigſtens 
die erfte diefer vier Heinen Schriften, da fie nicht 
fang iſt, und in meinem Abdruck noch nicht 3 Seiten 
füllet , hier. ganz für die Fiebhaber der Reformations⸗ 
gefchichte herfeßen. Ihre Auffchrife heiffet abermalg 
inwendig: Vrichi ab Hutten, Eguitis Germ. Exela- 
'matio in incendium Lutheranum. Und darauf liefet 
man alfe: * 
Ergo tor inſontes rapient incendia noctes? 
Sanctaque veriloqui morientur ſcripta Lutheri? 
Hoc flammae dederint ſcelus? hoc peccabitis ignes? 
Auxilium ferar vnda piis, cadat imber ab alto 
Exctinctum ferale malum. Da Chrifte tuorum 
Hoc votis, precibusque piis, fı feribere dignum eſt. 
Et feruare diu, nunquam mutabile verum, 
Teftamenta tui fi recte adfumimus oris. 
En pereunt‘tua verba pater, tua dogmara trifte - 
Pantur in exitium. Mundo quam tuipfe dedifti 
Peflum ft libertas, inmiti opprefla T'yranno 
Seruit, et indignum tua fert Ecclefia regnum, 
Non licet ingenua verum depromere lingua, 
Aut leges mandare tuas? Humana.iubemur 
- Credere, diuinae deerera filentia legi, 
Impius Aufonia dominatur ab vrbe Sacerdos, 
Regna ſuper mundi: fublimen vulgus — 
on« 
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Pontifirem ‚ iubet ille deum fe intendere ritu, 
Depofcitque coli vice numinis: itque reuinctus 
Purpurea mollis chlamyde, et fquallentibus auro‘ 
Induirur tunicis: triplici. diademare-vertex 
Cingitur. Huic autem quoties fe oſtendere a 
Arque proferre liber, fua terga,repente 

Subiiciunt biflex iuwenes, ea libera turba eft, 

Et, puro, Germanzeft. Ruit innumerabile circum 
Scribarum vulgus, et turba ignobilis oci. 

Quique notant, quique inueniunt, fraudumque 

wmasgiſtri, 

Et technarum, omnisque doli, ſcelerumque Sea 
Sarroresque :mali, tua nunc Ecclefia Chrifte? 

- Nanque hoc praerextum eft, quo toti illuditur orbi,, 

“Haec perfona boni eft, tantum complexa malorum.. 

- Quad tu Chrifte videns, ftatues fine fine ferendum?. 
Tandem intentatum, vindex iuftiflime, fraudem, 
Et factum tories-tibi fucum, vleifcere tandem, 

- Ecce tui adfertor verbi, qui multa docebat, 

- Multaque feribebat, quo vindice pulfa redibär 
. Lex tua, pro leuibus reuigebant vera fabellis. 
Nominis ille tui prece, quem vera docentem 

» Dilexere pii, turba auerfara malorum eft. 

‚ Dat nunquam meritam fub iniquo iudice poenam! 
Quo ru oculos pie Chrifte tuos, frontisque feuerae ı 
Tende fupereilium; teque effe oftende neganti, 

. Nanque haec haud quisquam faceret qui te efle 

putaret. 

. Qui te contemnunt igitur, mediumque Tonanti 

Oſtendunt digiruny, tandem üs te oftende potentem. 
Te videat ferus ille Leo, te tora malorum 
Sentiat inluuies, ſeelerataque Roma tremifcar, ı 

- Vitorem feelerum, difcant te viuere faltem 
Qui regnare negant; fit quo terrere nocentes 
: Solarique pios liceat: compefce fuperbe 

- Graflantem in leges, et libera iura furorem, 
Audaces cohibe mentes, obfifte tyrannis 

- Infontes qui fraude necant, vique omnibus inftant. 
Et nune ardentes, tua fortia verba, libellos 
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Refpice magne pater, dirumque vleiſcere ſactum. 
Te petit haec rabies, tua ſunt opprobria, legi 
Vis fit iſta tuae: contra fcelus omne probatur, 
Laudaturque nefas. Tandem expergiſcere tandem, 
Vt ſe quisque gerit: meritae ſint praemia vitae, 
Diuinum ſuperet verum, ſeruetur honeſtum. 
At pereat flammis Aleander apella ſub iſtis. 
Authores fcelerum pereänt, ſaeuumque Leonem 
Emiffae repetant Furiae, conflagret ab igni 
uo nune innocuum petit impia Roma Lurherum. 
Am Ende ſtehet: JACTA EST ALEA, Darauf 
“ folgen die andern Abhandlungen, tie e8 auf dem Ti⸗ 
tel ſtehet, welche hieher zu fegen , Endzwef und Raum 
widerfpricht, (ID Die andere Schrift, deren ich ge⸗ 
denfen wollen, beiffee in dem Joͤcheriſchen Werke: 
De febifinate quod fuit inter Henricum IV, imp. et 
Gregorium VII papam extinguendo, Sich befite fie un« 
"ter folgender Auffchrift: De fchifmare extinguendo, 
„et vera ecclefiaftica libertate adferenda Epiftolae ali- 
„quot mirum in modum liberae, et veritatis ftudio 
„ftrenuae. Vide le&tor er adficieris,' Huttenus in lu- 
„cem edit, Es find 10 Bogen in 4; Ohne Erweh⸗ 
nung des Jahres, Ortes, und Verlegers oder Drus 
ckers. Zuerſt ftehet Hulderichus de Hutten liberis in 
Germania omnibüs Alurem, oder feine Vorrede von 
1520. Die übrigen Stücke darinnen haben folgende 
Auffchriften: Oxonien. Vniuerfitas Pragenfi forori 
fuae_ chariffimae Salutem, et inconfurilis Chrifti tu- 
nicae indiuifionem fenere, von 8 Blaͤttern; Pragen. 
Vniuerſitas Oxonienfi ſorori ſuae charısfimmaeSaluterh, 
et in vinea domini ſabaoth fideliter operari, von 8 
Hlättetn weniger einer Seite; Oxonienfis Pragenfis- 
que Vniuerfitates Vniuerfitati Parifienfi ſorori no- 
firae primogenitae noftrae, dominae noftrae Salutem, 
er aduerfa amore iuftitiae accidentia aequanimiter 
fupportare, von 6 Bläftern weniger einer Seite; Pa- 
rifienfis, Oxonienfis, Pragenfisque VniuerfiratesRo- 
manis omnibus, Gratia vobis, et pax a deo patre no- 
ſtro, et domino Jefu tl ar 


‚von berftorbenen Gelehttenzc. or 
tiffimo, Vrbano Diuina Prouidentia Sacrofin&ae R&L 
manage, ac vniuerllis ecclefiae fummo pontifici, et 
illufteiffimo Vuenzelao, Romanorum imperatori fem» 
per angufto, Vniuerfitates Parifien;"Oxonien, Pras 
- gen, et. Romana igeneraliras falutem, et perperuae 
#delitatis feruitium cum amore, yon 8 Blättern we 
miger einer Seite} Imperator Wenzeslaus Pius, fe+ 
lix, inelyrus, ge triumpharor, femper auguftus, omni- 
bus populis Cheiftianis nominis decoratis, falurem, 
von 3 Seiten ; Exhortatio ad Germanäs vt relipilcant, 

\ ex verufto codice deferipta, von 4 Seiten. 


1100, Hutter (Leonhard).t. . 

Das A. ©, 8. fagt,. er. wäre zu Ulm in Schwaben 
geboren worden; er war aber nicht aug der Stadt 
Ulm, fondern aug, dem Ulmifchen Dorfe Nellingen, 
wie aus D. F. Jan; Commentatione de L. Huttero, 
>> dor feiner Ausgabe des Hutterifchen Compendiums 
 erbellee, ob mol fich Hutter felbft Plmenferm gefcheies 
ben. (Gaubers Beitrag zum Töch. Bel, Lex. 19 
Seite). Ueber fein Compendium find heftige Streis 
tigfeiten entftanden. Herr Ehrift. Gottlob Kindler, 
 SRECDE zu Sangerhaufen, hatte in einer Einladunge« 
fehrift daffelbige verachtet, wovon in der Sortgefen« 
ten Sammlung Nachricht ertheilet , ihm auch wider- 
fProchen worden, welches auch in den Srühaufgelef, 
ten 1742, 81:84 ©, gefchiehet.. Deswegen 
ab Raͤndler eine Beantwortung ıc. 1742 in ans, - 
ht: Diefe befchreibet. und beurtheilet man in der . 
ortgef. Samml. 1732, 736 und 737. S. und das 
elbft 738 und 739 ©, ftchet auch eine Belehrung an 
ndlern, dag Compendium Hutteri im Gymna» 

10 zu Freiberg ‚betreffend, wo man zeiget, daß er fich 
irre, wenn er behaupte, daf man alldorten Gru— 
ichs compendium sheologiae gebrauche, Es fam 
auch) folgende Schrift an ven Tag? D.Chriftiani Gotl, 
Clugü, archidiac. Vindiciae Hutterianae f. differtatio 
apologetica, qua Leonh, Hurterus a Petri Baehi, 
Godof, Arnoldi, et nouelli cenforis, man > 

' ——— nd« 
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Händlern: verſtehet) eriminätione vendicatut, Wie⸗ 
tenberg 1743 in 4, von 12Bogen. fr Leipz. gel. 
Zeit. 1743, 91St. Zamb. gel. Ber. 1744, 8 St. 
Fortgeſ. Samml. 1743, 911⸗914 S. Darauf be⸗ 
ziehet ſich M. Chriſt. Gottlob aendleri Epiftola ad D. 
C. G. Klugium, Frankenhauſen 1743 in 4, I Bo⸗ 


gen, welche etwas heftig iſt. ſ. Fortgeſ. Samml. 


1743, 278 S. und vergl. daſelbſt 323 und 324 © 
or. Hyacintho (Hieron. a 8.) | 
Unter diefem Namen hat man. Ideam colloquiz 
eharitatiui cum Diflidentibus Thorunü 1645 indi&i 
Cracau 1646 in .. — 
u 1102. Hnpatia.f. 2 
“ Jo, Chrift. Wernsdorfii differtationes IV de Hypa- 
tia Alexandrina, Witt. 1747, 1738, bemerfet Zaus 
- ber angez. Orts 19 ©. — — 


noz. Hyperiis (Johann de). 


Er fehlet im A. G.L. Denn, obwol der Name 


darinnen ſtehet, auch dabei geſetzet wird: ſiehe Kbo- 


aaens (Ericus), fo findet man dennoch den Rhonaͤus 


im IU Bande nirgends; und ohnerachtet ein gewiſſer 
Mechtögelchrter Erich von: Ronne daſelbſt gefunden 
wird, Fann felbiger doch unmedglich der Johann de 

yperiis feyn. Mer indeffen diefer Mann geröefen, 
ift mir noch undefannt. - Der Name fcheinet erdich⸗ 
get zu ſeyn. Man hat aber folgendes Bud): „Aes 
„formirfpiegel des weltlichen Bapfts und wahren 
„Antichrift zu Rom, das ift, Kurzer und eigentli⸗ 


‚scher Beweis, wer der Bapſt fen, woher er lommen: . 
wie fein Reich geftiegen , und endlich von megen, 


‚feiner groffen Abgoͤtterey wiederum fallen werde. 


Mit bengefügten 132 magifchen Figuren, und 72' 


„graufamen erfchröclichen Wunderwerken, fo bey 
„vieler gotloffen Bäpften Zeiten -fich zugetragen ha⸗ 


„ben. ANes aufs fürseft befchrieben, und mit Kupf- 


„fern ilfnftfiret, durch Joannem de Syperiis. Im 
Jahr des Herrn Chriſti 1620. 4. Es find 2 a 
ieber 


— 
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1768. 269 und 270 S davon folgende Nachricht er⸗ 


fanatiich. Seine: Abfiche ft, di ſtika des 
iſt, bie} oſtika des 
2 rogn 
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ie üktet dem einen Geld in. das Mau 


rlichfte find bei die abgebildere Wundetzeichen, 
a 


2%, Sihefhe @rlifehe Mächeichten 


Johanns des Achten Niederfunft, Teufelserſcheinun ⸗ 
gen, und zuſammen 72 Mordgeſchichte find hier in 
Kupfer gyſtochen. (ſ. den Zamburgiſchen Brief⸗ 
wechſel gez Orts) Nur habe hierbei noch anzegen 
wollen/ daß die Nachricht von dieſem ſeltſamen Buche 
in dem. Zamb Briefwechſel die erſte nicht ſey: mem⸗ 
lich man findet ſchon von des Johann de Syperiis 
Reformirſpiegel 20. ohne Meldung: des Druckorts) 


3620.04 von nAlphiı Bogen; eine Befchreibung 


in der Fortgeſetzten Sammlung von A. und 
1739, 429 und fülgg. S. woſelbſt man auch muht⸗ 
maſſet/ daß der: Name des Verfaſſers erdichter, 
und er ein Profeſſor zu Marburg geweſen ſeyn mochte 
noa . Hyporeas (Virilius Muſaͤus) 
Siehe weiter unten Andr, Triceſius. (1222 ahl). 
105. Hysmenia. rd 
ei —* 2 im folgenden den Namen Ismenia an 
(1109: TRETEN au lag 
1706 aut ec 
Das Dondm regium diefes_Königes ift feht vft 
beſonders gedruckt. Die beſte unter folchen beſondern 
Ausgaben iſt die, telche det D. Joh. Chriſtoph Bec⸗ 
mann 1682: zu Frankfurt ander Oder, nebft des 
Koniges Ture liberae monarchiae beforget hat. Eine, 
teutſche Weberfegung ift von diefem Foniglichen: Ges 
ſchenke 170} in 4 zu Speier ausgegangen. (2 Wip⸗ 
pel). Noch mache ich hierzu folgenden Beiſatz. Der 
beruͤhmte Licentiat und Rector Johann Heinrich von 
Seelen zu Lübef gab 1740 Zwei Programmata mit 
der Inſchrift Heraus: Hermeneuticae Pegiae, T. regu-" , 
ldtum facri codicis letori et intetpreti perquam vri- 
lium ac 'neceflariarum, quas IacobasI Angline tex 
BacıAmY Asew inferuit ,, vberiüs expofirarum, , 
Parslec Il, zufammen 4 Bogen in 4. Hier zehlet 
der Verfaſſer die Schriften diefes Engelländifchen , 
Königs auf, unter welchen ſich auch das BaaıÄs- 


xoy dogoy oder Fönigliche Geſchent befindet, welches 
7 ee 5 er 
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er ſeinem aͤlteſten Prinzen hinterlies, um wol regie⸗ 
„ten zu lernen. Im erſten Buche dieſes Geſchenkes 
kommen die Pflichten gegen Gott vor und da giebt 
ber Konig unter andern 20 Regeln , die 2. Schrift 
gut zu Herftchen und zu erklären, die denn von Sees 
len an gedachtem Orte erweitert hat: f. Samb. Ber, . 
von gel. Sach: 1740. 38 ©t. J 
1107, Janninus, oder Jeannin, (Ludivig). }ı 

#30 denen Büchern ‚ welche diefer Schriftfteller 
aus: dem ifaliänifchen. des Dan. Barrolt überfeget 
hat gehoͤret auch charakter hominis litterati. _ Sole 
ches ift im A. ©. zwar unter dem Daniel. Barto⸗ 
lus, aber nicht unter Janninus, angezeiget worden. 

68. Job (Johann George). 

Dieſer Berlinifche Meteorologift und Chiroman ⸗ 
tiſt iſt durch feine Wahrfagereien eben fo fehr, ale 
—— na einfchlägende Bücher, berüchtiger, 

5, 209, Ismenia oder Hysmenia. 
Unter den griechiſchen Handſchriften der kaiſerli⸗ 

en wieneriſchen Bücherſammlung kommt, nach dem 
eſſeli eben — — /vor: Ismeniae, L, Hysme-, 
niae Exotıca {; hiltoria, amatoria , in 4, von 85 Blaͤt⸗ 
fern. f. Dan,  Neflel,ex epit. Reimmanni P.748. 
2 sro. Kellner (Iohann). | 
2 Schultheis des Reichsgerichts zu Frankfurt, hat 


1589 d88 fpanifchen Auguftinerbruders, Johann vom , 


Miendsza, Befchreibung des Konigreiche China 
ing — uͤberſetzt, und in 4 drucken laffen. (H⸗ 
Wippel). 

am. Settner (Sriedrich Ernft).f. Ä 
. Der Berfaffer der — deſſelben 
heiſſet nicht Erhard, wie im U. © $. ſtehet, fon». 
dern es iſt ber geweſene Duendlinburgifche Rector 
Tobias Betard. (9. Wippel). Doc ift folches von. 
mir oben im 1Th. des I Bandes (327 Zahl) fehon an 
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ter Echarden angefuͤhret worden, wo manınetllich 
das Verʒeichnis feiner Schriften.hat. 1 1. 0, 

1112. Knauth (Theodor). 
Ein aus dem Fuͤrſtentume Ahhalt gebuͤrtiger res 
formirter Gottesgelehrter, war zu Cothen ge⸗ 
boren, ein Sohn eines daſelbſt geweſenen Schul⸗ 
Ichrerg, und, Bruder des 1734 zu Kleinpaſchleben 
hochfuͤrſtlichen Anhalt⸗ Cothniſchen Antheils als pres 
diger verſtorbenen Johann Wilhelm Knauths. 
Theodor kam in den koͤniglichen preuſſiſchen Ländern 
in: Dienſte, And ward anfaͤnglich 1707 Prediger zw 
Bernau, nachgehends aber: zu. Halle an der Doms 
firche ‚too er aber wegen ber damaliger Begeiſterten 
oder fo genannten Inſpirirten ein Schikſal erfuhr, 
das demienigen: ähnlich iſt, welches dem jüngiten dro« 
ben befihriebenen Johann Heinrich Jottingern (1egr 
ahl) zu Marburg ‚um. damalige Zeit und bei eben⸗ 
aͤſſiger Gelegenheit. begegnete: Denn als um 1714, 
Hiche nur nach andere Drte Teutſchlandes, ſondern 
‚auch infonderheit nach Halle, ‚einige Perfonen unter 
dem Namen Infpirirten kamen, unfer welchen koͤnig⸗ 

liche Unterthanen waren, Auch folche die wegen de 
reformirten Religion ihr Vaterland verlaffen und sh 
erlitten: hatten, man aber ‚mit denſelbigen zu Halle 
etwas hart umgieng, fie aus der Stadt Heriadt z 
und von den Straffeniungen gefteiniget wurden RN 
legte er für die daſelbſt übriggebliebene eine Vorbitte 
bei dem Eonfiftoriv ein, daß man in der. Grecution 
niicht weiter forkfahren möchte, bis diefe Leute vor⸗ 
r geprüfet worden twären Dieſes wurde bei dem 
sniglichen DbersKirchen= Directgrio in Berlin ange⸗ 
bracht, fo daß eine harte Genfur wider ihn erfolgetet 
und da et, wie in een ge⸗ 
funden wird, fein Unternehmen, nach einer ihm vor⸗ 
geſchriebenen Abbitt Formul, worin er zugleich ſolche 
Cenſuranzunehmen angehalten wurde, nicht ſo une. 
umſchraͤnkt und ohne einzige Ausnahme misbilligen 
oder verdammen, und fich einiger Puncten Pe 
Are a ER OLL S Genit- 
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Gewiſſen nicht fchuldig geben wollen, ift ihm folches - . 
zum Ungehorfam und Eigenfinn gedeutet, und er am 
2Wintermonats 171: fufpendiret, 1725 aber feines 
zu Halle geführten Amts entfeßet worden. Er gab 
aber etliche Sjahre hernach heraus:  Dornehmfte Ex⸗ 
eulpations Schriften, gedrudt vor den Authos 
rem, 1718 in 4, don ıAlph. 1 Bogen, auffer der 
wueignungs =» Schrift, zu Halle den 14 Dec. 1718, 
aetatis 37, minifterii 11, fufpenfionis 5, unterfchrie- 
ben, in. den Druck: da er denn in der gedachten, an 
Ihre fönigl. Maieft. Sophien Dorotheen Königin in 
Preuffen gerichteten Zueignungsfchrift den Verlauf 
feiner Sache vorftelete, und anfuchte, daß feine 
Sache noch einmal, two nicht von dem Ober⸗Kirchen⸗ 
Directorio, doch einem andern Collegio oder Com» 
mifiion, aus dem Örunde unserfüchet, und er zum 
öffentlichen Verhoͤr und Verantwortung zugelaffen 
werden möchte, Er führer darin auch dag Erempel 
eines Gottesgelehrten zu Londen, mit Namen Lion, 
an, welher, da er auch Anfangs dafür gehalten, 
daß man ſich mit iemen Leisten nicht übereilen müffe, 
deswegen zwar feines Amts entfeget worden: nach 
gehends aber feine Vertheidigung geführet und feine 
Unfchuld gezeiget, auch darauf in fein Predigtame 
wieder eingefeßet worden. Die in den Erculpationge 
Schriften enthaltene Stücke find an der Zahl ı2, 
und formen verzeichnet; wie man denn auch beiläufig 
in folhen Schziften eine von ihm aufgefeßte Schrift 
in patrocinium cauffae Infpiracorum angezogen finder. 
Man gab ihm auch Schuld, daß er durch feinen Vor⸗ 
ſchlag, daß es zur Bereinigung der Proteftanten gut 
waͤre, den Beichtfiul und die Oblaten abzufchaffen , 
bie evangelifihlucherifchen geärgert hätte: allein die 
lutherifhen Prediger in. Berlin ſelbſt, namentlich 
©. 5. Snaderbach , Johann Porft, Joh. Guſtav 
Aeinbek, M. Kolof, Johann Ayfius, Chriftoph 
Schuhmacher, gaben durch befondere in den Ercul- 
pitions Schriften abgedruckte Briefe ausdrückliche 
Zeugniſſe, daß folcher un Vorſchlag keinesweges 
zum 
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zum Aergernis gereichet habe, ob ſie gleich den Vor⸗ 
ſchlag ſelbſt nicht annaͤhmen. Nach dem Jahre 1718 
hielt er ſich zu Berlin auf und ward darauf abermals 
Prediger auf der daſigen Friedrichsſtadt, in welchem 

mte er um 1738 verftorben iſt. Von feinen in den 
Druck ausgegangenen Schriften Befige ich: 1) Die 
vorbingedachte Ereulpationg » Schrift, 1718 in 4. 
2) Erfte Predigt, von der Kreuzigung unſers Herrn 
and Heilandes Jeſu Chrifti, welche über Marf. XV. 
Vers 22 bis 32 in der Garnifonfirche zu Potsdam 
gehalten worden, gebruckt zu Berlin 1725, 3 Bog. 
un 4. 3) Die zweite Predigt von dem gefundenen 
Meſſia, unferm Herrn und Heilande Jeſu Chriſto, 
welche über die Worte des Evangelii St. Johannis . 
Kap. I, vers 41, Wir haben den Meffiam funden, 
theils im Dom ;u Colin an der Spree, am 2o Jan. 
1729, theilg in der neuen Parochialficche zu Berlin 
am 24 Sul. 1729 gehalten, und nun’ zufammen ge 
faffet, und nebft der Glaubensbekenntnis einiger von 
hr. Hochwürden den ſaͤmmtlichen Herren Hofpredis 
gern in Berlin, ihm Anno 1729 zur Information im 
Chriſtentum übergebenen Juden und Juͤdin, mit Ap« 
Probation eines hochlöblichen Dber-Kirchen-Directos 
ri, auf feine Unfoften zum Druck befördert hat . 
Thesdorus Knauth, Diener des Worts Gottes. 
Berlin 1730 in 4, eilf Bogen. Der gedachte An⸗ 
hang bon der 57 Seite an hat die Ueberfchrift: „Fol⸗ 
„ges nun die Glaubensbefenntnig ; darinnen der im: - 
„hieſiger evangelifchreformirter Schloß - und Dome 
„Kirche gebräuchliche, und fo genannte: Kleine Jus 
„den⸗KRatechismus vor einfältige Anfängere, ges 
„druckt 1708, zum Grunde geleget, und deswegen 
. „auch alle 98 Fragen ‚gemeldeten Katechismi, mit: 
romi ſchen Ziffern, von den andern Fragen unters. 
ſchieden worden. 


13. Köhler (Heintih). . 

‚ Man muß biefen vom Heinrich, Roͤhler, det bes 

reits im A. ©. L. ſtehet, wol unterfihieden. Er * 
| e en 
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1685 den 29 Mai zu Weiſſenfels geboren; begab fich 
1712 nach Wien zu Leibnizen/ zu dem er bie zu deſ⸗ 
fen Abreiſe nach Hannover einen nahen Zutritt hatte; 
—— als Hofmeiſter nach Gotha und Jena, 
und 


Herr 
©. meldet, und ſich dabet auf die Zambur giſche ge 
lehrte Berichte bejicher. - Allein, XH) bier ıft in dem 
angegebenen Zodesiahre ein Verſehen, tveil Köhler 
fhon 2737 verftorben, nemlich den 22 Sun., und 
den 24 —2 worden. "Die Leichenrede welche 
Karl Aleyander von Kalb, ein damaliges Mitglied 
ber ienaiſchen teurfchen Gefellfchaft, den 24 Sun, 
1737 bei Heinrich Koͤhlers Beerdigung gehalten, ift 
#737 zu Jena in 4 in netter teutſcher Schreibare abs 
‚Worin Kohlers Wiffenfchaft in der Melk. 
weisheit ſeht geprieſen wird. (IT) Iſt auch dort wol 
ein Irtum wenn man fagt, cr Märe 1734 auffer» 
ordentlicher Lehrer der Weltwweisheit geworden mat 
wird 1735 feen muͤſſen Gewis if, daf Köhler 
ſelbſt in der Zueignungsfehrift vom Auguftmonat 
1735, bie Bor feinem Iure narurali fieher, augdrüch« 
lich ſetzet: Zr cum in munere profeforio, mihi hoe 
anno indulgentiiſimo demandato , exprefliora gratiag 
Veftrae Prineipalis veſtigia expertus fim, atque ira 
ad curatioremdokttinarum; quas profiteor, ctltum 
inflammarüs fnetim , cer. VII) Sff, meines Wiſ⸗ 
fen® auch unrichtig, wenn im Vetzeichniſſe der 
Köhlerifchen Schriften deffelben dus narurale, und 
dus naturale cogens, als zwei bon einander unterfchies 
dene Werke angefehen erden. Denn ohnerachtet i 
mie dieſes Mannes Schriften Fehr bekaum bin, i 
i nur deſſen ius naturale cogens beiouft 


mir 
Sonſt fehlen auch dort viele Schriften ; bie ich denn hier 


mit einſchalten, und dag Verzeichnis alfo liefern will, 

23 auch eine iede Schrift deutlicher bemerfer. 
(1) Difl, de natura humana morali, mit dem Nefpons 
* G 4 denten 


« 
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nten Martin Wanckhel von Seeberg, einem Sir 
enbürgifchen Pot (2) Diff. de obligarione et lege 
nasurali.,.mebft dem Begleiter Karl Alexander von, 
Kiünsberg ‚einem Fränkifchen Ritter. (4) Dif. de 
imputätione, bei welcher Johann Juſtin Gchiers 
fhmid ein Gothaer; geantwortet... (4) Dill; ‚de ofli- 
ciorum naturalium, diferimine, die unter ihm ein 
Schleſier aus Hegny, Wolf Abraham, Gerhard ver» 
theidiget hat. ..(5) Difl, de. äure-laefi in laedenrem 
connaro ,, Die unter feinem Vorfige Hermann Adolph 
le Sevre, ein Lübefer „gehalten. Dieſe fünf Ab⸗ 
Handlungen find zu Jena aufgefuͤhret, und. dem iurz 
_ naturali ,.nebft zween andern, , de sure pactitio, und 
de iure.dominii , ſaͤmtlich dee Auflage von. 1738 + 
nebft einer Diff. proluforiaz einverleibet. worden. - (6) 
Differtatio de indole fiftionum heurifticarum ;, mora · 
lium praecipue et mathematicarum, _ ober: Bon ber 
Erhnpungsf 
Dingen; welche unter demfelben Erdmann Heinrich 
Yuguft Kafch, aus Merfeburg, 1724 den:7 Detob. 
zu Jena hielt, Jena 1724 in 4, und nenaufgelegt 
zu Jena 1738. in 4, 4 Bogen. (7) Turis naturalis 
eiusque cumprimis cogentis methodo ſyſtematica pro⸗ 


unft in moraliſchen und mathenatifchen . 


pofiti Exereitationes, VII. Diefes Buch iſt anfänglich . 


u. Jena 1729 herausgefommen; ‚zweitens mit Ver⸗ 


nderungen und Zufägen zu Jena 1732. in 4⸗ Drite _ 


tens zu Jena 1735: biertens zu Jena 1738 in 8yr 
da ei auf dem. Titel ftehet, 32 —2— ad 
MSCı. auctoris correöba atqae ex. eodem aucta » - Jenae 
impenfis Io. Adam. ; Melchior. 1738 in 8; iefe 
Ausgabe übertrift die, vorhergehenden, und es folget 
nach. der difl. proluforia,, die, Vorrede, M: George 


Chriſt. Stellwagens, woraus man fichet , daß dies ' 


fer folche Ausgabe nach des Verfaffers Tode, als ſein 
- getvefener ehemaliger Zuhörer beforget hat, ‚und dafs 
er. von feinem Leben diesmal nicht ‚Handeln wolle, 
weil der ber. Here Baumeifter in der ſo genannten 
Memoria H. Koehleri, Görtz in a, ‚folches bereits 
gelsifter habe. - Er ſchribt: „Fraeſtitiſſem ego 5 
yzik eis 


_ 


> 
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Abenter quod debeo B. Praeceptori · Vehe· 
mentius tamen laetabar, «cum ante aliquor abhine | 
dies intelligerem, celeb. BAVMEISTERVM 
„hoc officio eo praeclarius eſſe perfunctum, quo ma= 
„gis illum me et ingenio et dicendi facultate ſupe- 
„rare ſeio. Hunc adeant, eiusque orationem expe- 
„ditam, atque ornatam, quae Koehleri memoriam 
ſirmat, perlegant. Hierauf folgen die 7 ſchon vers 
hin genannte Exercitationes, aber mit Weränderuns 
gen und aufäpen ; nebft. dem Regifter, obwol es 
ohne D er nicht abgelaufen iſt. Weil man 
: damals, als Köhler noch als Magifter su Jena leh⸗ 
rete, die Wolfifche Metaphyſik haffere , fie nicht eben 
oͤffentlich erflärete, uͤberdas auch die zur Sittenlehre 
gehörende Wahrheiten mie dem Nechte der Natur zu 
vermengen pflegte : hat deu Verfaſſer damals die 
ht gebrungen, um gründlich zu feyn, viele meta⸗ 
phyſiſche und moralifhe Wahrheiten mit vorzutra⸗ 
gen, die zu dem eigentlichen Naturrechte nicht gehoͤ⸗ 
ren. Man hat noch mehr Ausgaben , als zu Leipzig 
2738 in 8: zw Sranffurt 1738 in 4 mit breitem 
Rande nebſt des Verfaſſers kuris focialis er gentium’ 
iminibus; zu Sranffurt 1738 in 8: zw Jena 
1741 in 4 u. ff. weil diefes Buch zu Vorleſungen 
an vielen Drten gebrauchet worden. (8) Dubia iuris 
Nat, ad generofifl; Dn. * * * Duac. 1719. (9) Iuris 
ſocialis et ‚gentium Specimina , Jena 1735 in 4, 
Sranffurt 1737 in 4, Franffurt 1738 in4, u. ſ. w. 
(10) Meldet das A. G. £. unter Leibnizen, daß dies 
fe8 Mannes Zfais de la Theodiebe für la Bonte de 
Dieu, la liberte de P homme, et lorigine du mal, 
von Heinr. Köhlern ins teutfche uͤberfetzt worden. 
(iT) Hat er auch die zwifchen Leibnizen und Samuel 
 Elarben gewechfelten Briefe über die Frage von ber 
it und Nohttvendigfeit, ſo 1720 ju Amferdam 

öfifch erfihienen / im ebendiefem 1720 Jahre 
3 überſetzt zu Jena and Tageslicht geſteliet. 
(12) Noch uͤberſetßzte er des Herrn von Leibniz Mo⸗ 
nado togie welche in der Europe Scavantevon 77 18 ſte⸗ 
bet,ing seutfche,und gab fie 1720 heraus. (13) Noch 
.'B83 kamen 
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lamen nach-feinem Tode heraus: H Koͤhlers Me. 
ditationes und Annotationes über deſſen Natur- und. 
Bölter» Recht, Jena 1738 :0ber 1739 in 4, deren 
Herausgeber 9. Fohann Michael Zörfelmann gewe⸗ 
fen: Es find Sachen , die ihm aus feinem Vortrage 
wachgefihrieben worden: und es märe vielleicht beftt. . 
geivefen ‚ wenn man a nicht gedruckt Hätte, tie malt 
denn auch derfelben iebehren Fönnse. (14) Noch era. - 
fehien nach feinem Zode:. Sein philofophifches Glau⸗ 
bensbelenntnis, welches aus feiner eigenen Hand⸗ 
fihrift Friedrich Paul Wohlfahrt and Licht geſtellet 
a. Ale — 4, 4 — Poren melcher — 
rift die Froͤhaufgeleſ. Srüchte 1742, 84 u. 85. S. 
derolichen — * —— 
: 1114. Krakewiz (Alh. Joachim von)... 
Ma merke noch, daß H. Joh. Heinr. Balthas 
far deſſelben Lehen zu Greifswalde 1732 in fol. here⸗ 
ausgegeben. (9. Wippeh.. 0 
„005. Labbe (Philipp J. 
Hier ift noch deffelben Teftamenrum chriftianum,, 
teffamentum poliricum, epitaphium Sorbenicum Ar«- 
mandi Richelii, cardinalis,. ju Lion 1644 in 4 bei: 
Caud. Cayne gedruckt, anzuführen. (9. Wippel), - 
: 16, Langrenus (Michael Florentius). > 
Aus Antwerpen, Philipps des IV Koͤnigs in Spa⸗ 
nien Mathematikus, lebte um die Mitte des vorigen 
hrhunderts, und ſchrieb: de longitudine inue- 
ienda; Selenographia Langreniana, (Weidleri hiſto - 
ria Afteonomiae. Saubers Beitrag 2c. 436). 


7. Lebe, oder Lebeus (Theophilus): 

Ein Gelehrter zu: Frankfurt am Main, ſchrieb ein 
Onomafticon theologicum, welches fehr ſchlecht 15565. 
beſſer aber 1557 durch Johann Erato in 8 gedruckt 
if. Gisbert Voetius hat ihn. in ſeiner Bibliorhec«, 
‚Fudioß sbeot: p. 626 unrecht Chriſtoph gebeiffen: er 
geſtehet aber, daß er das Dich nie gefehen habe, 
(9 Wippel), Es ift überhaupt richtig, Daß Voesins: 
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in folcher bibliorheca ſtudioſi theol. fich hin und toieder 
ver ſehen habe. 


1118, Lehr (Leopold Franz Friedrich). 
Ein gottfeeliger ebangelifchlutherifcher Gottes⸗ 
Helehrter und Liederdichter, 1709 den 3 H ——— 
nats zu Cronenburg, bei Frankfurt am 
boren, vr Vater Johann Jakob Lehr el — 
— iſcher ah, die Mutter aber eine 
ts, welche den Sohn überlebte, ges . 
2 Der * halber ward er an einem frem⸗ 
den Orte getaufet, und zeitig auf das Gymnaſium 
SFoftein geſchickt, wo er bis 1727 verblieb, vom 
t Cramer bei feinem Abzuge ein rühmliches 
ugnis befam, und von dem Prorector echt, da 
ec von ihm Abfchied nahm, zus Furcht des Herrn 
ermahnet wurde, welches bei ihm einen.tiefen Ein» 
druck machte und einen Einflus in fein ganzes fols 
gendes Leben hafte. Um damalige Zeit verlor er fei- 
ven ater dutch, den Tod. Auf die hohe Cchuke 
nad) begab er fich 1729, und. hoͤrete dafelbft in 
der Gortedgelehrthei den Buddeus, und Walchen: 
. in den morgenländifchen Sprachen Huffen , Hofe 
„ Stoden: in der Weltweisheit Beufchen. 
Sach Verlauf eines Jahres befuchte er die Halliſche 
hohe Schule; und bier waren feine a in der 
——— — und Ramba 


9 * des Waſenbaufe⸗ zu ans vor 
m October 173: fam er nach Coͤthen, und 
Bari — von ſolcher Zeit an die Hochfürfkt. 


einzeffinnen zu unterrichten. Im Jahre 


1738 folte er Stiftgprediger in Walloe werben, wo⸗ 


—* er von der Durehl. Reime n von Mürtemberg» 
Neuſtadt 
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Meuftabt berufen worden: er lehnete aber diefe Stelte 
von ſich ab; ingleichen andere Berufe nach Poͤlzig 
Koſtriz, und Halle. Etwan zwei Jahre darauf fach 
2, Zoͤfer, Paſtor an der evangelifchlutherifchen 
icche zu Coͤthen: und als der nunmehro auch ſchon 
Hor etlichen Jahren verftorbene Herr Diakon Zeidler 
iene Stelle erhielt, tourde Herr Lehr zum Diafonat 
berufen. Im Jahre 1742 ward er zum Oberpfarrer 
und Superintendent einer Igewwiffen Graffchaft begeh⸗ 
ret: aber auch dieſes fehlug er befcheiden aus. Noch 
1742 am 13 Jun. heirathete er Herrn Hans Stile, 
eines angefehenen Kaufmanne in Magdeburg, dritte 
ngfer Tochter: als er aber mit diefer feiner Gehuͤl⸗ 
n 1744 den 28 Jenners nach Magdeburg reifete, 
befiel ihn daſelbſt eine Krankheit, und er flarb auch 
daſelbſt am 26 Jenners 1744, 34 Jahre, 4 Mona« 
the, und 18 Tage alt. Ein mebrerg findet man in 
folgender Schrift: „Leben und Lieder Herrn Leo⸗ 
„pold Sranz Sriedrich Lehre, ehemaligen Diakoni 
„der Iutherifchen Gemeinde in Cdthen, - heraus⸗ 
„gegeben von G. C. G., fo anfänglich zu Coͤthen 
in 8, zum andernmal aber zu Leipzig und Goͤrliz 
1747 in 8 auf 12 und einem halben Bogen her⸗ 
ausgefonmen. Der Herausgeber ift Herr ©. C. 
Giefen, Pfarrer zu Keffelsdorf in Schleften, wie ich 
in den Leips. gel. Zeit. 1748, 10 St. und dem Bei⸗ 
trage zu den Erlang. gel. Anmerk. 1749, 8 Woche, 
222 ©. gelefen habe. Man findet nach diefer prag- 
matifch eingerichteren Eebensbefchreibung , welche 


meiſtens aus dem fünften Stüc der Klofterbergi- 


fhen Sammlung nuͤzlicher Materien ıc. genoms 
men, und mit andermeitigen Nachrichten vermehret 
ift, (3) bie Lehrifche fJieffende und erbauliche geift« 
iche Lieder. Voran ftchet dag Lied: „Ich eile mei⸗ 
„ner Heimat zu, Nach ienem Ziond-Hügelzc. welches 
eigentlich 9. Gar. Zaͤhne zu Klofterberge verfertiget 
bat, und bie lesten Xehrifchen Neden enthält. - Hier⸗ 
auf folgen die Lehrifchen Lieder felbft, welche fich 
alfo anfangen: =) Auf, auf, mein age 
inn 
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Sinn, m. f. f. b) Der fehmale Weg führt doch ges 
rad ing Leben ꝛc. c) Eine Antwort auf ieden Vers 
des. Liedes: Du unbegreiflich hichfted Gut. d) Ey! 

« Kindkin ſieh x. e) Genug, du haſt Genade fun 
den. £) Herr Jeſu, erboheter König der Ehren. 
3) Hinzu, mein Herz, zur ofnen Quelle. h)cheile 
meiner Heimat zu, zum flillen Paradies der Freu⸗ 
den, u.f.w. welches ‚man mit dem vorangefeßten 
faft eben alfo anhebenden Liede nicht verwechſeln 
muß. i) Immanuel, dein Eigentum. k) Imma⸗ 
nuel, in deinen Wunden. 1; Mein Heiland nimmt 
Die Sünder an, ꝛc. Diefes Lied ift unter den übriv 
gen unftreitig dag merkwuͤrdigſte. Es ſtehen davon 
einige beſondere Nachrichten in dem Buͤndlein der 
Lebendigen :. e8 ift an vielen Orten befonders abge- 
druckt: es ift in verfchiedene Sprachen überfeßt wor» 
den: der Herr Diafon Sildebrand in Augfpurg has 
ſolches auch mit Anmerkungen herausgegeben, mel 
che in gebachter Biefenfchen. Sammlung mis einge 
ſchaltet worden find. zn) Mein Jeſus flelle fich. auf 
der Erben. n) Mein Hirt if gut, der mich fein 
in nennet. 0) D ſuͤſſes Lamm, Herr Jeſu 
Ehrifl. u) So bin ich nun fein Kind der Erden. 
9) So hab ich nun den Fels erreichet. r) Vergis 
mein nicht , der du an mich. gebacht. s) Was hinfet 
ihr, betrognen Seelen. x) Wie ein geiagser Hirfch bei 
wülen Sommertagen. , v) Was Elebft du win 
mernd an der Erden. x) Dem blusgen Lamme, dag 
‚für meine Noht. y) Hochgelobtes Lamm im 
Ba - (2) Stehen noch daſelbſt ©. 145 » 152 
Lehrs Gedanken von Schwachheitd-Sünden. Nach 
feinem Tode hat feine Witwe Hu. Zelmich, einen 
Prediger zu Sunderan im Holfteinifchen geheirahtet, 

welcher gefonnen geweſen, sine Sammlung der Leh⸗ 
riſchen Handfihriften herauszugeben. 


9. Leporinns (Chriſt. Polyfarp). 
Dieſer gewefene Duendlinburgifche Arzt hätte es 
nicht nur feiner Schriften, Bam auch feiner gelch 

F —— 5 en 


a 
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gen Tochter wegen, von melcher das befannte Buch 
Yon dem. Studiren bed Srauenzimmerg vorhanden iſt 
vorzuͤglich verdienet daß er nicht.übergangen wäre.(S% 
Wippel) Er war Doctor in der Arzneikunde, und Arzt 
—— „und iſt iezt unter den Todten. Bon 
ſeinen und feiner Tochter Schriften führe ich an, fo 
viek ich. wei, Er felbft hat herausgegeben: 1) Das 
jeztlebende gelchrte Teutfchland, durch ausführliche 
Beſchreibung vieler Gelehrten, in etlichen Theilen , 
Quedlinb. 1724 ing. 2) Memoria Caplatoniana 


-- 1725, 8. 3) Vernuͤnftiger und vorfichtiger Hausa 


arzt, Dueblinb. 1731, 8. 4) Altes und neues von, 
der Union der Proteflanten, dafelbft 1726, in 4. 
5) Lebensbefchreibung oder Nachricht von H. Chriſt. 


Matth. Pfaffen, Afchersieben 1726, 4. 6) Lebende. 


befchreibung oh. Chrift. Wolfs, eines D. der Mes 


‚ bic. Quedlinb. 1725, 8. 7) Gründliche Erdrterung, 


N 


einiger bie zurütgebliebene Nachgeburt betreffender 
Sragen, Leipz. 1728, 4. 8)Literae ad Iv. Erneft.de 
Schulenbifrg,, auibus fimul memoriam Quendlinbum 


genfium - anriftitum renovat , Quedlinb. 1722, 4x 


9) Eine Vorrede zu der Schrift feiner Tochter. 10) 
Nachricht yon einer moleingerichteten Haus: und 
Neife»Upothef, Lüneburg 1750, ins. Das Buch 
feiner Tochter heiffet : „ Gründliche Unterfuchung 
„Der Urſachen, Die das weibliche Befchlecht vom 
„Studiren abhalten, darin deren Unerheblichkeit ges 
„zeiget, und wie moglich, noͤhtig und nüzlich es fen, 
„daß diefes Gefchlecht der: Getahrheit ſich befleiſſe 
„umftändlich dargelegt wird von Dorotheen Chris 


„ftianen Leporinin , nebft einer Votrede ihres Bar 


„ters D. Chriſtian Polyfarp Leporins, Med. prack. 

- „in Duebfinburg, gedruckt zu Berlin 12742 in 8, im 
Ruͤdigeriſchen Verlage. Urtheile davon liefet man in 

den Haudeifchen Berlin. Ylachr. 1742, 89 SR 

Leipz. gel, Zeit 1744, 38 St. Sch merfe noch an, 

daß eben dieſelbe Schrift Ohne Meldung der Verfaſ⸗ 

ferin unter dem Titel, Vernünftige Gedanten vom 

Studiren des ſchoͤnen Gefchlechts, zu Sranft und 

eipz 


v 


’ . i . 
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Leipz. 1749 in 8 auf 16 Bogen aus der Preffe getre- 
ten, wodon man,alg ob eg eine neue und andere Schrift 
wäre, etwas in der Tenaifchen gel. Zeit. 1749, 
51 St und in dem Beitrage zu den Erlang. gel. 
Anmerk. 1749, 31 Wocye,. 493 Seite, lieſet auch 
unter andern ſagt, daß die Vorrede, welche vom 
Studiren überhaupt handelt, einen andern Verfaffer 
zu haben fcheine: welches fich allerdings fo verhält, 
da ihr Baer die Vorrede gefchrieben hat. Unterdeſ⸗ 
fen ift bereit in ebendemfelbigen Beitrage zu den 
rlang. ıc: 1749, 25 Woche, 720 S erinnert wor 
den, daß es feine andere Schrift ſey, als die unter 
einem andern Titel fihon 1742 zu Berlin herausge- 
kommen , und daß Dorothee Ehriftiane Leporinin, 
nunmehro verheirathete Errlebin zu Duedlinburg, 
die Feder geführet habe. Jhr Ehemann ift der Herr- 
Diaton Johann Ehriftian Erxleben zu Duedlinburg: 
Sie hat fih auch durch andere Schriften befannt ger ' 
macht. Das merkwürdigfte ift, daß fie 1754 den 
12 Jun, zu Halle den mebicinifchen Doctor⸗Hut er⸗ 
halten hat. Sie hat die Probe mit dem gröften Ruh⸗ 
me ausgeftanden. Ihre Schrift dieſerwegen beiflet: 
Difl. inaug. medica, exponens quod nimis cito er 
incunde curare faepius fiar caufla minus turae cura- 
tionis; quam füb aufpiciis S. Numinis ex gratiofilfima 
regia conceflione ad gradum Doforis obtinendum 
‘et praxin legitime exercendam, illuftri Medicorum 
Ordini in alma Fridericiana, praegreflo examine, 
fpeciminis loco d. XII Iun, 1754. demiffe exhiber 
Dorothea Chrifliana Erzxlebia, nara, Leporina, Qued- 
linburgenfis, 6 Bogen, Das Programma dazu hat, 
Hr. Pr. Junker ausgeftellet; und in dem 26 und 
27 Stücke der Zall. Anzeigen ftehet feine Reflexion 

e das Studiren und die abademifchen Wür- 
den des Srauenzimmers, wo auch von ihrem Leben 
u. f fe Nachricht gegeben wird. ſ. auch Erlang 
gel, Anmert. und FT. 1754. 38 St. 


1120, 


J 
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1120. Leri, de Lery, oder Lerius (Johann).f 


Dieſer Artifel iſt im Joͤcheriſchen A. ©, 8. fehler, 
haft, und wir eheilen ihn hier in einer beſſern Geſtalt 
mit, ſo, tie denfelben der. gelehrte Here Prorector 


. Wippel aus des Mannes eigenen Schriften geſamm⸗ 


let, und ung mitgetheilet hat. Er war aus Bours 
ogne, und 3534 geboren. Er ſtudirete zu Genf. Im 
Sabre 1555 gieng der Nifter Nikolaus Durantius, 
mit dem Zunamen Villagagno, aus Sranfreich nach 
Amerifa, um dafelbft, wie er vorgab, nicht. nur für 
feine Perfon den evangelifchen Gottesdienft frei. zu 
üben; fondern auch andern um der Wahrheit willen 
in Sranfreich verfolgten einen Zuffuchtdors anzulegen. 
Er 509 bald Menfchen an fich, und begab fich.auf 
die Seife Als er in Amerifa angefommen war, 
fehrieb er nach Genf, und verlangte, daß ihm evan⸗ 
gelifche Prediger gefchickt werden moͤchten. Es mar 
ren vierzehn Gottesgelchrten, welche diefen Vorfchlag 
in ber Kerne Echrer zu werden, aunahmen. -  Diefe 
reifegen im Herbſtmonat 2556 von Genf ab, und unfer 
Leri befand fich. unter ihnen: er war damals 22 Jah⸗ 
te alt, ein anderer von diefer Gefellfchaft hatte fchon 
50 Jahre. m März 1557 kamen diefe Apoſtel bei 
dem Dillagagno an. Diefer Mann war ein Bofer 
wicht, ein Mameluffe, und ein Tyrann. Alfogieng 
e8 den guten Männern, ba fie in Amerika waren, 
erbaͤrmlich genug: man fahe fich folglich genchtiger, 
21558 wieder aus Amerika wegzufchiffen, und im Mas 


faͤm Lerius wiederum zu Blaver, oder VPort⸗Louis, in 


Frankreich an. Zu Hanneba und Nantes gieng end⸗ 


‚ Tich feine Reiſegeſellſchaft auseinander: ein ieder ver⸗ 


fuͤgte ſich dahin, wohin er konnte und wolte. Mit 
Erbarmen lieſet man alles das harte, was dem ehr⸗ 
lichen Leri begegnet iſt. Nun wurde er zwar wol ig 
Frankreich, und zwar in Bourgogne, wieder Predi⸗ 
ger ; allein, die damalige groffe Verfolgung der 


Wahrheit ließ es ihm an Schreden, Slucht und 


Jammer, nicht fehlen. _Im Jahr 1574 fland er 2ie 
= graͤu⸗ 


* 
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graͤuliche Hungersnoht in der Belagerung von San⸗ 
cerre aus, wovon er eine Geſchichte geſchrieben hat. 
Seine Amerifanifche Neife hat er erſt 1577 franzo⸗ 
ransgegeben; ‚morauf die zweite auch franzs 
‚Ausgabe folgetes und darauf erfolgete 1786 

die dritte, welche auf Veranlaſſung des Landgräfen 
Wilhelms von Heffen, lateinifch und vermehrter war: 
und di etzung hat Lerius, ſeinem eigenen Bes 
An einem neuen Exilio verfertiget, und 

au gemeldeten Landgrafen zugeeignet. Sonſt 


a 















nauivy, 2: 
Lenan] ? 


üezlich, ParcsIll. 9.131, und, füget bei: Euits eriam 
efß k ft via. ıremorabilis de Sacerra ohfel]«. Merkwuͤr⸗ 


pi berfeßt ,, mit der Inſchrift Schiffarth in 


soft Ausgabe unter dem Titel: dean de Lery 
il oire d’ um vayage Jait en la terre de Brefil, zw Lion 


N K * “ 
 Goribar zubeſſern, in welchem (1) die orte ir» 


Les 


es waren nemlich vierzehn Prediger; (IT) ift 
unvichtig, daß er von derfelben Reiſe bereits 
56 eine Beſchreibung verfertiget habe; welches 
amsglich. iſt, geſtalten fie damals noch nicht Ame- 

2 betreten hatten; (III) ift auch nicht richtig, daß 
leri davon eine Neifebefchreibung erſt in lateini⸗ 
iſche ‚1579 in franzöfifcher Sprache verfer⸗ 
tiget habe weil fo. wol die erite als zweite Auegent 
Fr) J n 


* 
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in frangoͤſiſcher Sprache geweſen, worauf erſt die drit⸗ 
te im Laͤtein als eine Ueberſetzung mit Vermehrun⸗ 
gen gefolget iſt. Noch ein paar Umſtaͤnde meldet dag 
A. ©. 2., nemlich daß der von Lery zn Margelle 
in Bourgogne geboren geweſen, und fich zulegt nach 
Bern verfüger habe. 
tar, Limmer (Konrad Philipp).. 
‚Ale, Was der Herr D. Jöcher von dem Lebeit 
dieſes durch ſo diele Schriften berühmten Anhaltifchen 
Arzneilehrers und Weltweifen hat, beftehet blos dar- 
8 daß er —— en 2 1688 Er —* | 
ctor geworden, und noch 1694 Zu Zerbſt und 
Deffau gelebet habe. Hr. Ernft Chriſtian Zauber 
hat in feinem Beitrage zum Joch: gel. Zer. 20 und 
21 ©. aus der Binladungsfchrift das Leben Lim⸗ 
mers alfo kürzlich vorgerragen: aus dem Anhalti⸗ 
en ift geboren, 1658; 28 Febr. ward 1685 Pros 
effor zu Zerbft, und 1715 Buͤrgermeiſter daſelſt. 
Er ftarb 1730, i Jan. In der Jöcherifchen Nach 
wicht ift (A) vermuhtlich untichrig,, daß er auch zu 
Deffau geleber haben folte; indem er zwar zumeilen 


‚. dahin gereifet feyn kann, eigentlich aber damals, nem: 


lich 1694 , und nachhero zu Zerbft wohnete. In der 
Zauberiſchen Nachricht (IT) ift es zweideutig daß 
er. 1685 zu Zerbft Profeffor geworden, wenigfteng 
fagt Befmann, er ſey 1686 dazu beftellet worden, 
und habe das Anit am 13 Febr. angetreten, (Zifk \ 
des Fuͤrſt. Anh: VII TH. 3 Rap. 347 ©.) wofür aber 
- eben diefer Bekmann an einem andern Drie 1685 ben 
14 Febr. Teer. (Dafelbft HE Th. 262 S), Uebrigens 
ift an diefen Orten, bei Bekmannen, Jöchern, und 
Zaubern, verfchiedene® nachzuholen, und in Verglets 
chung alter der Nachrichten, welche ich weiß, ift ee 
1658 den 28 Febr. zu Nichburg an der Saale im Fürs 
ſtentume Anhalt-Cöchen geboren worden, indem fein 
Bater, Ambrofius Gottfried Limmer , zwar bon 
1660 bis 1680 Prediger zu Esther yervefen, aber 
1658 noch zu Nienburg. an der Saale als reformir- 
s ger . 


— 
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\ terrPfarrer im Amte geftanden. Die Mütter, ale 
ſeines Vaters zweite Ehefrau, war Blifaberh Zars⸗ 
lebin, Johann Zarslebens, Amtmannd zu Ballen» 
ſtaͤdt und Hoim Tochter. Auffer dreien leiblichen 
Schweitern, war er unter feinen leiblichen Brüdern 
der vierte, und die drei andern hieffen: Johann 
Bottfried, Ambros Albert, Chriftian Siegmund; 
don welchen hier mehr zu fagen unfere Abſicht nicht 
iſt. Er ſelbſt ſtudirete die Weltweisheit und Arznei 
wiffenfchaft,, und ward 1686 Profeffor der Arzneileh⸗ 
re, Naturlehre und Gröffenfunde zu Zerbſt, 1688-ju 
Altdorf Doctor, erlangete auch 1693 das Stadt⸗ Phy⸗ 
fifat zu Zerbft, und war fchon 17175 DOberburgemeir 
fter an des verftorbenen Aeplinius Stelle, in mels 
hen Aemtern er 1730 am ı Jenners verftorben. Mit 
feiner erſten Ehefrait, einer gebörtten Bergmännin; 
zeugete et 1690 einen Cohn Johann Konrad, wel 
cher 1709 und 4710 zu Zerbft fiudirete: und mit bet 
andern, einer gebörnen Wohlgebornin hatte er drei 
Töchter. (Gauber; Jöcher,; Bekmann VII Ch. 3 
Kap. 347 ©. II Th. 262 ©. und in den Accefl, 631 
©; und noch in der Sf felbft VII Th.4 R. 386 ©) 
Auch nennet er fich auf verfchiedenen Schriften, und 
bielleicht den meiften , Academiae Caefareo-Leopoldimat 

. Naturae Curioforam collegam. Diefe Familie ift fonft 
„alt, ausgebreitet, und berühmt, und es hät bereite 
Erephan Lindifcy die Vorfahren derfelben in einem 
lateinifchen Gedichte befchrieben, und unter der Be 
hennung: Sieulae ad arborem Litmmerianae tonfanguis 
hiratis gentilitiam, zu Zerbft 3658 zum Druck forms 
men laffen.. Bon etlichen anderh aus biefer Familie 
kann ich, fo Gott will, zu anderer Zeit handeln. Sei 
ne Schriften, nemlich feine zu Zerbft gehaltene Difpus 
tationen, von 1686 big 1709, will ich, da im A. ©: 8 
nur wenige jtehen, aus Bekm. VIITH. 347. 348 ©, 
doch; mit einigen Zuſaͤtzen, hier aufzehlen. +) degras 
uitare aeris, 4686. 2) Collegii Phyficı difpurarörii 

,„ Bilp. I. de origine errorum in febus philofophieis, 
1686, und weiter 3) de medio virandi u in 

=: tebus 
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rebus philofephicis. 4) de natura et effentia corpo» 
eis... 5) de atomis prima, 6) de aromis fecunda, 7) 
de atomis tertia, 8) de vacuo eiüsque metu. 9) 
de corporis loco et fpatio. 10) de tempore, 11) 
de fontieulis difp. medica 12) de corpore raro et 
denfo. 13) de rarefaftionis er condenfätionis aeris 
effe£tis in thermometris. 14) de corpore fluido, fir« 
me, friabili er molli. 15) de corpore humido et Sic» 


co. 16) de corpore leui et afpere, 17). de natura 


\ 


et effentia mentis humanae. 18) de vnione mentis 


nhumanae cum corpore organico. 19) de partu legi- 


timo .difp. phyf. med, 20) de ortu mentis humanae; 
21) de corpore perfpieuo et. opaco, 22) de corpo- 
rum naturalium prineipiis. 23) de corpore.elaftico 
er nan elaftico. 24) de mente. 25) de corpore ca» 
lido et frigido. 26) de mentis humanae immortali» 
tate, feu perenni eiusdem duratione, 27) de Echo, 
28) de fenfibus internis. 29) de ortu mundi. . 90) 
deelementis. 31) de cometis, 32) de paflionibus 
animae primitiuis earundemque effetibus. 33) de 
luna variisque eius affetionibus, 34). de fenfıbus 
externis, Zerbft 169%. 4. nebſt dem Reſp. Ehriftian 
— Schwenke, der als Pfarrer in Wulfen ver⸗ 
orben iſt. Wobei gelegentlich zu merken, daß un⸗ 
ter den mehreſten Diſpp. die Reſpondenten auch Ver⸗ 
faſſer genennet worden. 35) Diſp. philoſ. de exiſten⸗ 
tia Dei, lumine rationis demonſtranda contra atheos 
er ſceptieos, Zerbſt 1691, 4. nebſt dem Begleiter An⸗ 
dreas Ottomar Goͤlike, welcher 1744 als Profeſſor 
zu Frankfurt an der Oder geſtorben. 36) de dyfen- 
teria difp. med.. 37) Difp. phyf. de tonitru, fulgu= 
re et fulmine, Zerbſt 1691, 4, welche Gottfried Scheu 
ver aus Zerbft unter ihm gehalten. 38) Differtatio 
anatomica de cute, fimulque infenfibili transfpiratio» 
ne, füdoribus , pilis, et organo tactus, Seru, 1691, 
4, f0 George Guͤnther, aus Badeborn in Anhalt, 
unter ihm verthädigte. 39) Difl. optico-phyfica de 
lumine , Sesu. 1691, 4, wobei ihn Sriedrich Chriſtoph 
Wageniz, begleitete. 40) Piſp. sa re 
j . i e 
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de plantis in genere, Zerbft, 1691, 4, mit dem Reſp 
Melchior Ernſt Wageniz, welcher nachhero felbft 
Schriften herausgegeben, und befannt ift. 4) Difp. 
philof. de reali er eflentiali menris humanae a corpo- 
resorganico diftin&ione. 42) Difp. med.de chylifi- 
catione chylique et fanguinis in corpore humano cir- 
eulatione, 43) Diſp. philof. de vfu philofophiae in “ 
theologia er amico vtriusque confenfü, 44) .Difp. 
phyf. de fole et primariis eiusdem in regionem fub- 
lünarem effectibus. 45) Diflertatio medica de cere- 
uifia Serueftana, Sern. 1693, 4, die unter ihn? Mels 
chior Ernft Wagniz hielt. Den Inhalt derfelben hat 

em. im IL TH. geliefert. Wendelin hat auch eine 

hrift über diefe Materie aufgefegt. 46) Diff, phi- 
lof. de magnete eiusque effe&ibus,, Zerbft 1693,45 
der Kefp. war Johann Ehriftian Wolf, 47) Dip. 
phyfico-medica de mönftrofo abortu Defläuienfi. %0s 
hann Heinrich Graͤtz aus Deffau hat fie 1694 umten 
ihm ten. 48) Difp. phyf..mied. de vermium, feu 


“ Iumbricorum in corpore humano, ex infeftorum ouis 


generarione et curatione, Zerbft 1699, 4. der Reſp. 

ar Johann Lebhrecht Goͤſchen, aus Cöthen. 49 
efes Re de ignibus aeriis, 5o) Difl, 
ilof. de homine z&dnTw, Zerbſt 1704, 4. Reſp. 
hann Gottfried Zofmeier, tvelcher 1742 als Obers 

arver zu Zerbſt geftorben. 51) de homine fuorum 
anımı affeftuum feruo. 52) de homine fuorum anie 
mi.affeftuum domino., 53) Difp. phyf, prima de 
praecognitis philofophiae.naturalis,. und 54) Difp. 

ıyl. fecunda de praecognitis philofophiae naturalis, 
kefp. Arnold Johann Sigismund Kephun. 55)de 
Juce et coleribus. - 56) Diff. philof. prima de cogni- 
one et cultu dei narurali, Zerbft 1708, 4. Reſp 

ann David Brodtmann, welcher, meines Wiſ⸗ 
ns, der hochverdiente Herr Oberburgemeifter zu 
ebitift. 57) Difl. fecunda, und 58) Difl. tertıa, 
er eben dieſelbe Sache. 59) de virrute. 60) de 











amore rationis. .61). de virtutibus cardinalibus. 62) 


de formis corporum natu:alium. 63) DiM nhilof, 
de laetitia fpiricuali, ma ‘1709, 4, welche He Ä Io 
£ anne 
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nn. George Michaelis, der hochberuͤhmte Here Pros 
ffor zu Halle, damals unter ihm vertheidiget hat. 
Dieſe dat Bekmann allefamt kuͤrzlich genennee.) Ich 
e hinzu: 64) Difl. philof. de iuftitia, Zerbſt 1709, 4. 
Reſp. Gürgen Philipp von Börne, ein Magdeburgie 
ſcher von Adel. 65). Difp. de hydrophobia Doch 
hat er nach dem Jahre 1709 noch mehrere gehalten, 
welche mir nicht befanne find: was fich aber gele⸗ 
gentlich finden moͤchte, kann nachgeholet werdens 
Man wird unterdeffen durch diefed Verzeichnis dag - 
1.8 anfehnlich vermehret oder ergaͤnzet ſehen. 
1122. Lojola (Ignatius von). T. 
Vergl. Petri Rihadeneirae vitam Ignatii Loiolae, 
Antwerpen 1587, 12. Eben dieſe Schrift wird img. 
A.G.L. unter Ribadeneira durch dag Leben Ignatũ vers 
fanden. ( H. Wippel.) Es iſt aber auch) 1590 in 8 
zu Ingolſtadt gedruckt, auch 1598, Cum Schol, 
hr. Simonis, in 8. Ich koͤnnte hier nöch viele 
hriften von dem Jeſuiter⸗ Orden naͤmhaft machen, 
An denen vom Loiola zugleich gehandelt wird doch, 
a8 möchte. einigen aͤllzuverſchwenderiſch beuchten. 
‚Doch gedenfe ich hier folgender Schrift: Hiftoire de 
Y'admirable Don Innigo de Guipufco (d. i. des Se a 
£divla) par Flerenle Rufe? de Selva, davon die zweite 
Ausgabe im Haag 1738 ing in2 Theilen, von ı Alph. 
gedruckt ift: in deffen zweitem Theile der Inhalt des 
den Sefuiten fehr verhaften Buches Anti-Coson, bag 
1610 zum erftenmal heroorgefommen, gefunden wird: 
der Name de Selus aber ift erdichte. Noch merke 
man des Phil. Sriedr. Jane Leben und Thaten des 
gnat. Loibla, Roſtok 1721 in 8, mit M. Erdmann 
eumeifters[Borrede. Won des Ignaz Loivla Con- 
itutionibus focieratis Jefu, cum earum declarationi- 
bus , Romae 1606, ift merkwuͤrdig, daß es ein hoͤchſt⸗ 


feltenes Buch ift, dag die ganze Einrichtung diefeg 


Ordens entdeckt, und wider Vermuhten auch mie 

groͤſtem Unwillen der Jeſuiten ans Tagelicht gefongs 

men: eine nähere Nachricht davon ftehet in Hn. D. 

Baumgartens Klachrichten vom einer 5 rer | 
Pr os 


F 
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Biblisthef, 1750, 30 St. Siehe aber auch davon 
NER Serdes Florilegiam FR ren 


librorum rariorum , Gröningen 1747- 

223. £onicer (Philipp): }. 
Dieſes Mannes Buch heiffet nicht Chronicom zapa 
eicum , wie im U. ©.E. fteher, fondern im der mehrerer 


| zes Chrowica Turcica. (9. Wippel.) Diefe Anmers 


ng Sm. Wippels ift richtig. Zeiller Part. II kifk, 
hronol. et geogr: p. 205 fehreibt daher anch richtig + 
Pbilippi LONICERI Chronicorum Turcicorum tom& 
tres anno 1578 Francofurti in fol. zypis exferipti JSunt, 
amd abermals Part, III, p. 136: Philipp LONICK- 
RVS Chronica Turcica edidit anno 1573. ' 
1124. Loyſius (George). 
Schrieb 1597 zu Speier ein Peruigilium Mercub 
Fü, feude — put virtutibus. 
Dieſes Buch iſt 1600 und nach der Zeit anderweiti 
von neuem gedruckt worden. H. Wippel.) — 
‚225. Lucius (Horatius). 
j — Fre Cutius genennet, Und folge gleich? 
‚(1126 ri; -: ; 
1126, Lutius (Horatius), | 
- Bon feinem Vaterlande Callienfs zubenant, ver⸗ 
fertigte 1564 u Padua einen Tractat de priuilegiis 
acium, welcher nebft Caroli Girards Abhandlung de 


äuris voluminibus repurgandis I bibliotheca Cafparis 
bii zu Sranffurt 1625 nachgebrucke ift, in 8. (9. 
| en Sch will noch anmerken, daß des Verfafz 










8 Name auch Lucius gefchrieben iwerde, wie in 
bald folgenden Ausgabe, auch im A. ©... unter 
1 Rafpar von Barth gefchichet, woſelbſt des Lur 
‚us Berhandlun Unter bietienigen, Die der von 
erh mit Aumerkungen herausgehen laffen, gerech⸗ 
net wird. Vorher find 4 Abhandlungen de priuile- 
‚güis, Darunter auch diefe if, herausgefommen: De 
"Priuilegiis traftatus VI, Renar. Choppini de priuile- 
"güs rufticorum, Horat. Lucii de priuilegiis; fchola« 
Aum Andi, Tiraguelli de priuilegiis piae cauflae,, 
5 6) Corn. 


r 
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Con. -Benincafi de priuilegiis paupertatis, Coloniae 
1582, 8. Auffer diefer Schrift iſt nöthig daß ich hier 
noch folgendes Werk anführe: „Concilium Tridenti» 
‚num, additis declarationibus Cardinalium, ex viti- 
ma recognitione Joan. Gallemart , et cirationibus Jo. 
er et Horatii Lucii, nec non remisfionihus Aug. 
ofae: accedunt Balth, Andreze additiones, cum 
decifionibus variis Rotae Romanae, et indice libro- 
zum prohibirorumı ex praefcripto Concilii, Colon, 
Agripp. 1672, in & \ 
— 1127. Mammotractus. 
-. Ober Mammetrocus, Mammotrepeus, welche beide 
letztere Namen auch im A. ©. L. bemerket werden, 
eigentlich kein Name eines ‚Schriftftellets ; fondern ei⸗ 
= ges Buches des Joh. Marcheſini, welchen man 
aus Unverftand folhen Namen beigeleget hat. Der 
———— ſtehet nicht im A. 9.2. dar 
& ih an die eingefchaltet : vergl. Joh. Marcheſini. 
1128 Zahl. —— 
s. Marcheſini (Sohann). T- 
Higher gehoͤret noch: Mark. George Chrifigen, 
Rectoͤrs zu Frankfurt an: der Ober, Abhandlung de 
F Mammotre£to Star. rei lirter. circa inuentae typogra- 
“phiae tempora illuftrante, Frankf. 1740,4. (H. Wippel.) 
1129. Margaritha, oder Margalitha 
(Anton). T. ö 
Der ganze Juͤdiſche Blaube diefed Mannes i 
ſchon 1544 zu Sranffurt am Main in 4 gedruckt 
(9.Wippel.) Die Ausgabe von 1561 in 4 ift auch 
zu Sranffurt am Main erfchienen. Jene von 1544 
. sbefiße ich ſelbſt, fie beträgt 1 Alph. 9 Vogen, umd we⸗ 
per Blätter noch Seiten find gezehlet. Am Ende fies 
het: Außgangen im Zehenden Jar meiner Wider 
geburt, welche zu Wafferburg gefcheben. Solte 
bieſe Ausgabe die erſte ſeyn, fo muͤſte im A. ®.4. 
unrichtig ſeyn, daß er 1522 ein Ehrift geworden, 
und dafür 1534 ftehen. Daß es die zweite Ausgabe 
ſey, wırd nicht gemeldet. . 
j : 1130 
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10, Matthaͤi (Iohann). T. 

Dieſer Schmalfalder hat (1). fich nicht Mat ⸗ 
thai fondern Matthaͤus genennet: er war auch (2)5 - 
nicht blos Profeffor, fondern auch, Doctor der Theo⸗ 
logie, zu Wittenberg. Zu feinen Schriften gehöret 

eine Rebe, fo 1580 in 8 gebruct und ihres Juhalte 
wegen zu inerfen ift, indem fie de ftudio theologico 
non deferendo handelt, Der DBerfaffer hat fie dem 
Raht zu Schmalkalden zugefchrieben: und diefe Zu⸗ 
— iſt ſo beſchaffen, daß ſie ein gelehrtes 
Schmalkalden der damaligen "Zeiten vorſtellet. (N. 
Wippe) Die erfte im 1... angeführte Schrift 
 zradlarus.de perfona . heifjet eigentlich tractatus de 
. unione.perfonali er cer. Witt. 1583, 8. Die erfte Ant⸗ 
wort warn Banden fam daf. 1584, und die andere 
wider Amlingen 1586 heraus, wovon oben unter 
be Altern Wolfgang Amlingen. (ıoıı Zahl) Ebern 
dafelbft fichet man aus einer Schrift Amlings, daf 
er feinen Widerfacher Jo. Marthaeum, nicht Matehaei 
benamet habe... Seine Quaefliones de doctrina Phil, 
Melanchthonis find zu Sranffurt am Main 1592 ing 
— ‚und heiſſen eigentlich: Jo. Matthaei Quae- 
fliones duae Phil, Melanchthonem concernentes, ſcil. 
1) an eius ſententia de S. Coena fir media inter Lu- 
therum et Caluinum, 2) an Melanchthon fecutus {it 
Caluinum? Sonft darf man diefen Mann nicht mit 
einem andern Johann Mlatthäi verwechſeln: dieſet 
e ift ein erdichteter Name, unter welchen fich 

' akob Zimmermann verborgen, von wel 
= das 3 * e — * werden famn. en 

ferem ann atthaͤus wird viellei err 

Dietmann in der Sachſiſchen Prieſterſchaft um 
fändlicher Handeln. 
u. Hat Matthäus (Sohann). 
© der vorhergehende Johann 
"(2130 Zahl) 
kurt) y} 
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1132. Meer (Hubert van der). T- 


Auch hat er Jo. Thaddaei conciliatorium biblieum 
in das holländifche überfetst und zu Amſter dam 1658 
änden Druck gegeben. Siehe unten den Joh. Thaddaͤns. 
1133. Meichsner (Joh. Elias.) 
Ein Würtendergifcher Hofgerichts + Sefretär zu 
Etuttgard, gab 1538 zu Frankfurt am Main in fos 
fio ein Zandbuch von der teutfchen Schreiberei 
Heraus, welchem eine teutſche Dialectif duch M. 
Molfgang Büttner beigefüger iſt. HWippel. Mar 
merfe noch, daß es auch 1567 und 1577 in Srank« 
fürt in fotcher Gröffe erfchienen fey, und fonft Sors - 
mular gemeiner teutfcher Nation genennet werde. ' 
34. Meier (Gebhard Theodor)... 
Von dem Zeidmannifchen Buche, welches der⸗ 
felbe Herausgegeben, mag man oben unter Ehriftoph 
Zeidmann (1074 Zahl) auffchlagen. Sr; 
rg Mendoza (Johann). 
Seine Befchteibung von China hat Johann Kelk 
her ins teutfche uͤberſetzt, wovon unter Joh. Kell. 
dern (t11o Zahl.) Es iſt der zweite dieſes Namens 
im U. ©. 8. verſtehen, und ſolte er eigentlich Jo⸗ 
yann don Mendoza, oder "Johann von Palsfor 
und Mendoza genennet werden, wie er denn auch 
Anter Palafor im A. G. L. weiter befchrieben ftehet. 
1136. Möller (Martin). |... : 
Herr Di Jöcher meldet, diefer Mann habe che» - 
dam regiam gefhrichen. Dieſe unbeſtimmte Nachricht 
ift alfo zu verſtehen. Moͤller hat die Schedam rer 
giam des Agapetus ins teutfche uͤberſetzt und deſſe⸗ 
ben Säte durch biblifche Sprüche und allerhand Betr 
fpiele aus der geiftlichen uud weltlichen Gelchichte er⸗ 
Yäutert und beftätiget. Er hat folches gethan, als ee 
Noch Prediger zu Sprottau war, und ein ju Görlis 
im 8 gedruchtes Buch dem Herzoge Katl von 
ſterberg 1590 zugeeignet. (H. Wippel.) 
a t * 1137. 
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1137. Mofellanus (Petrus). T. 

Siehe weiter unten Peter Schade. (1201 Zahl: 

1138. Mundelſtrup (Sanus). 

War in dem Dorfe Mundelftrup in Juͤtland gs ' 
Boren, ward 1685 Eonrector in Aarhuus, und 1692 
Mector daſelbſt, farb aber den 3 Jenners 1701. Seis 
ne Schriften find: Prooemium logicae artificialis ; 
Specimen gentilifmi etiamnum fuperltitis; Theolo- 
gia gentilis; Collegium logicum; Difputatio de prae- 
dicabilibus; Difpurtatio de pomis Sodomiticis; Exer- 
Cirationes in a et Perfium. Poulſon recenfio 
paftorum diogceleos Adrhufienfis, Saubers Beitrag ıc. 
44 


©.) 

1139. Mufäüs Hyporeas (Birilins). : 

._ Ein erdichteter Name. Beſiehe unten ben Andr 

Triceſius. (1222 Zahl.) et 
1140. Mugelius oder Mutzelius (Friedrid). 
Ein reformirter fehr berühmter Schulmann, Pros 
feffor und Gonvector am, Joachimsthalifchen Gymna⸗ 
.. Berlin, auch Auffeher über deffelben Biblie- 
thek und über die Alumnos, ift fihon im IH Theile 
son Hn. Johann Ehriftoph Strodtmanns Neuem 
gelehrten Europa, Wolfenbüttel 1753, 659 u. folgg. 
©. befchrieben worden, welchen Theil ich noch nicht 
gefehen. Ich werde aber dennoch hier eine ordentli⸗ 
che Nachricht von feinem Leben und Schriften mit 
theilen , wozu ich, auffer dem, was ich ſonſt gelefen, 
«inen Stof von ficherer Hand erhalten habe: und dar 
ferne in der Steodtmmannifchen Sammlung etwas von 
Michtigfeit ſtehen ſolte, welches hier fehlen möchte: 
ſo kann e# leicht ſich zutragen, daß ich einige Nach« 
zichten habe, welche man dort nicht lieſet. Friedrich 
Muzelius erblickte 1684, ohngefehr den 23 Augufts 

monats, das Licht der Welt. Sein Vater Sriederie 

Muzell war ewangelifchreformirter Prediger zu R 
ckerodt, wo ich nicht irre, in der Graffchaft Wied; 
und bie Muster. eine ade: Tranzofin ; weh ce 

4 


\ 


lichteit inn diſputiren, und brachte ihm 1731 den 
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heitatheten, ohne daß einer den andern verſtehen fonn- 
te, und bei, Degen Alter verftorben find. Drei Soͤh⸗ 
ne deffelben find mir befannt: einer war Herr Franz 
Wilhelm von Muzell, welcher zuletzt nach Berlin 
"Fam, und föniglicher geheimer Finanz und Schuß _ - 
Raht ward; ein anderer ift unfer Sriedrich TE 
lius; und der iüngfte, der als Prediger im Reid 
‚verblieben if. Sein Vater unterrichtete ihm zuerſt 
-felöft ; bis er ihn ing Jeſuiter⸗Collegium fchickte: und 
“bier erwarb er fich die Fertigkeit in der lateinifchen 
Sprache, in ber er nachgehends berühmt worden. 
"Ehe er aber hohe Schulen bezog, nahm ihn fein Va⸗ 
«ger wieder zu fich, um ihn im, griechifchen und her 
bräifchen feft zu feßen. ‚Darauf. bezog er das Gnym- 
naſium zu Herboin; welches er doch bald hernach 
‚mit Marburg vermwechfelte, wo er fich den geiftlichen 
Amtsverrichtungen widmete. Er nahm bei folchem 
Sürhaben.audy einen Lehrmeifter im Singen an, da» 
“mit er, wann er dereinft ein Predigtamt befleiden 
möchte, dem Vorfänger im Fall der Roht zu Huülfe 
kommen könnte: fein Lehrmeifter gab ihm zwar einis 
‘ge Stunden, wolte aber nicht wiederkommen, mo 
der Schüler unfähig twar, einige Melodien zu faffen, 
wie er dein auch niemalen ordentlih Stimme halten 
tönnen: Es gehoͤret dieſes zu den Befonderheitender 
Gelehrten/ und benimmt feinen groſſen Verdienſten 
nicht das geringſte. Hiermit war auch eine Abnei⸗ 
gung gegen die teutſche Dichtkunſt verbunden: doch 
nicht gegen die lateiniſche darin er unter andern iam⸗ 
biſche Gedichte bis in fein vierzigtes Jahr verfertig 
Zu Marburg legte er ſich alſo auf die Wiſſenſchaft 

fo zur Weltweisheit und Gottesgelehrtheit geht 


2 


und auf die morgenlaͤndiſche Sprachen; und thatif 4 








ugleich im Difputiren hervor, welches den G 
ine Beförderungen legte. Im J, 1709 beftellt 
man ihn zum Rector zu Dies. Es erinnerte ſich aber 
fein ehemaliger Mitfchüler in Marburg , der Prebdige 
Stumphius in Berlin, feiner Perfon und Gef 
zum 
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zum reform irten Nectorat nach Cüftrin zumege. Da⸗ 
mahls befuchte er einen gewiſſen Naht in Diez, und 
bat denfelben , er mochte ihm diefen Dre in der Spe⸗ 
cialcharte zeigen. Der Raht fehlug feinen Atlas auf, 
und fogleich fielen dem Nector die darauf gefchriebene 
Worte in die Augen: Fara viam inuenient,' ductu mo- 
do numinis aude; worauf er fprach: Geben fie ſich 
weiter feine Mühe, Herr Naht, ich habe fehon meir 
ne Antwort. Nachdem er fein neues Amt zu Cuͤſtrin 
angetreten, begab er fich auf einige Zeit nach Frank⸗ 
furt an der Over, und ward Magifter in der Welt⸗ 
weisheit; und da diſputirete er mit feinem Reſpon⸗ 
denten und Gefchmifterfinde , Zeinrich Ludewig 
Muzelius, nachherigen Gonfiftorialraht , Infpector, 
und Hofprediger in Stargard, einem fürtreflichen 
geitlichen Redner, über ven Sag: An fenfus fallant? 
wie er dann auch eine Abhandlung de rarionis natura, 
äncremen:o erc. nachgehendg zu Frankfurt an der Oder 

sgab. Dieſes dienete zur Gelegenheit, daß 
man ihn 1718 jum Nachfolger des damaligen N. 

"und Eonr. Pofthius am Joachimsthaliſchen 
hnafio zu Berlin vorfchlug. Er befam, mie fein 

‚ feinen Sat des Abends vorher: Prae- 

ceptoris efl ad iuuentutern fe accommodares und mufte 
des folgenden Tages feine Nede halten. Noch it feis 
zer erlernete er dag franzofifche. Er lag 
noch bis an fein 55 Jahr dem Studiren bis in Mit 
ternacht ob, ohne Schwächung feiner Augen zu ſpuͤ⸗ 
gen, und war in feinem Amte ſehr fleiſſig. Zum 
Wahlfpruc, hatte er: Nulla maior, quam temporis 
sadura. Cr woünfchte fich oft in dem Beruf zu ſter⸗ 
ben , der feine Hauptneigung war, nemlich im Lehr 
ven; welches er nennete: auf dem Bette der Ehren 
en. Solches wiederfuhr ihm am 11 Yenners 
1753, da er mitten im Horfaale und Lehren, als fei- 
Amtsarbeit "mit einem Schlagfluffe betroffen 
ward , fich zu Boden ferifte, und fein Fall und Tod 
feine Berfammlung in Schrecken brachte. Er ftarb 


— * 
N # 


em. 69 re nicht im 70, wie einige 
* eg 6 
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Nächrichten lauten. Im 1714 Jahre heirathete er 
Houifen Zedwig, die ältefte Tochter des D. und 
Gtadphnfitus Philipp Sigismund Stofchens in 
Euͤſtrin, deren Brüder Philipp und Sigmund Sreis . 
von Stofch geweſen. Sie fprach und- fchrich 
dag frangofifche, verſtand dag Eateinifche guf, und 
hatte die Gefchichte nebft den Gefchlechtsregiftern der 
fürnehmen adelichen und bürgerlichen Häufer unge 
mein wol inne , und flarb etliche Jahre vor ihres 
Mannes Tode, nemlich 1748. Weil alfo Herr Mu⸗ 
zelius feine. Witwehinterlied, wurden feinen J. Tuch 
kern Penfionen ausgeſetzt. Don 13 Kindern waren 
ihm 8 übrig geblieben, die Enkel nicht mitgerechnet. 
Einer von feinen Söhnen ftarb in. feinen 
Etudenteniahren. Sjm übrigen hat die freie Wahl, 
welche er denenfelben überlied, ven denen noch Ice 
‚benden einen Mechtsgelehrten , einen: Arzneiverftäns 
yum, einen Gorttesgelehrten, einen Soldaten zu 
ande, und einen Soldaten zu. Waffer, hervorge 
bracht. Der erfteift Auditeur bei dem hochgräflichen 
Haafifchen und nunmehr von Muͤnchowiſchen Regi⸗ 
mente in finigl. Preuffifchen Dienften; ber zweite 
Heinrich Ludewig wurde D. der Arzneisoiffenfchaft, 
Fieng nach Engelland und Frankreich, und erlan 
2746 eine Protefforfteite bei dem anatomiſchen Colle⸗ 
gio in Berlin, und hat neulich angefangen Medici⸗ 
nifche und chirurgifche Wahrnehmungen heraus 
- zu geben, wovon die Erſte Sammlung zu Berlin 
‘7784 in 8 auf 1o Bogen erfchienen; der dritte. H. 
Kart Ludwig. Muzelius, ſtudirete zu Berlin, 
‚Halle, und Sranffurt au der Oder, ward Juſpector 
am Joachimsthaliſchen Gymnaſio zu Berlin, 1745 
Seldprediger, and 1748 Prediger zu Prenzlow. Bon 
dem lezten bat man. Difk erit., qua Ladantio locus 
vexatiflimus Lib. II, Inftit, cap, 8. vindicatur, Berlin 
2744,45 Abhandlungen zum Behuf der ſchoͤnen Wiſ⸗ 
enfchaften und der Religion, 1752 und 1753 in 8 
povon bisher zwei Theile im Druck find; ſonſt auch 
Suige Auffäge: in den Zamburgiſchen Berichten, 
? in 


ii — 
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inder Zambur giſchen vermifchten Bibliothef, und 
‚in der Berlinifchen Bibliothef. Zum Befchluß lies 
fere ih was -Verzeichnig der Schriften des Berlini⸗ 
ſchen Sriederich Muzelius, fo viel mir deren be 
fannt find. 1) Diſp. an fenfus fallant? zu Franf- 
furt an der Ober, wie vorhin mit mehren gedacht 
worden. 2) Traft. metaph. phyficus de rationis na» 
zura, incremento, maturitate, decremento, aliis- 
e affektionibus, Frankfurt an der Dder 1717 in 8. 
Diefe Abhandlung ift neulich von dem Herrn Profi 
von Windheim in den’ —— der Welt⸗ 
weiſen ꝛc. 5 Band. 15 St. 12 Zahl, dem Inhalte 
nach befchrieben worden. 3) Compendium vniuerfae 
latinitatis, oder Begrif der ‘ganzen lateinifchen Spra⸗ 
che in Erercitien, 1721 in 8. Don diefem Buche 
find binnen 5 Jahren 4 Ausgaben bemwerfftelliget 
worden, und es ift überhaupt gmal gedruckt; unter 
andern zu Jena, 1734, in 8. 4) Colle&anea epi- 
ftolica, ad vfum iuuentutis accommodata, et fecun- 
dum fua geners per omnes epiftolae partes in certös 
locos topicos digefta, Berlin 1726, 8. Gie find 
ebenfalls wiederum aufgelegt worden. 5) Amphi- 
theatrum Potsdammicum, 1728, fol. Eine Rede 
auf den Geburtstag des höchftfel. Könige von Preuß 
fen, deren gröfter Theil eine Lobrede auf die dama- 
lige groſſe Grenadiergarde enthält. 6) Introduttio in 
linguam Tatinam ad’ vfum iuuentutis Marchicae accom- 
modata; fiue veftibulum ad vocabulorum omnium 
licium ete, cum imitationibus, Berlin 1729, 8. 
Iſt weimal gedruckt. Womit zu vergleichen; Abre- 
ge de la langue Francoife, en 235 dialogues, oü 
iradudtion du Veftibulum, compofe % I’ vfage de la 
jeuneffe, qui apprend la langue latine, Berlin 1730, 8. 
7) Infundibulum grammaticae latinae, oder der groffe 
amd fleine Trichter, nach dem Inhalte der gröffern 
und kleinern Grammatif ıc. 8) Eine Grammatıfas 
Uſche Tabelle! 9) Ein Vocabularium. 10) Einen 
Verſuch, diePraeterita und Supina leicht zu erlernen. 
Die ſe Schriften find etliche mal gedruckt. 11) —* 
neli 


/ 
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nelius Nepos, cum phrafibus fynonymis, 1734. 12) 
Palaeftra oratoria, 1736. 13) Palaeftra epiftola, 1739: 
24) Plinii Panegyricus, 1744. 14) Machte er ſich um 
2734 an die: Hiſtorie, und brachte die Gefchichte ie» 
des Staats, infonderheit nad, Inhalt der Zuͤbneri⸗ 
fchen . Hiftorie , in lateinifche Tabulas memöriales 
fynopticas, welche er bis auf die Gefchichte ver Welt 
weigheit nach dem Bruderifchen Werfe ausdehnete, 
Dergleichen machte er auch über die Redekunſt. Man 
hat zum Bortrage und Wiederholen der: Gefchichte 
wol nichts, das zugleich volftändiger und fürzer iſt 
15) Etliche lateinifche Einladungsfchriften, und ders 
gleichen. Noch hatte er dreierlei Einwuͤrfe zwar weit 
ausgeführet: lies fie aber theilg fahren, ebeile vers 
hinderte ıhn der Tod daran. Er wolte a) Ein ſolches 
Lexicon drucken laffen, wie Sederichs Promptuarium 
iſt; aber Zederichs Abdrucd kam ihm zuvor. Er 
wolte (b) Die Lehrfäge der Gottesgelehreheit blos an⸗ 
führen , und die Beweisfprüche aus dem Grumdterte 
darunter drucken: laffen, auch die Stellen bemerken, 
über welche Streit erreget zu werden pfleget. Hier 


- von aber gieng er ab, weil er den Gefchmaf feines 


N 


Jahrhunderts verändert fahe. (c) Die Arbeit; über 
welche er geſtorben iſt, war das Negifter aus des ' 
Buddens und Iſelins Lerifo, — 
uai. Neander (Chriſtoph).f. 

Es handelt vom Chriſtoph Neander nicht nur 
B n in der notit. acad. Francofurtanse, date 
aus der * D. Joͤcher geſchoͤpfet hat; ſondern 
auch der Berliniſche Rector Herr George Gottfried 
Küfter in den Lebensumſtaͤnden und Schriften 2c. 


zu Martin Friedrich Seidels Bilderfammlung, Ber- 


lin. 1751, in Bogengrofle, 175 und 1766. , wo auch 
Yleanders: Bildnis fich: zeiget. Herr Küfter besies 


het fich..auch auf Bekmannen, Bekmann aber auf 


Daß Programma funebre Vniuerfitatis, uud Henningi 
Witten Memor. Philfopb, Decad. V. n. 4. f. 69fegg. 
Die Worte des A. G.bLe retirirte ſich von dar ( — 5 
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lich von Croſſen) wegen der Peft, find unrichtig; 
und eigentlich von Breslau zu verfichen, von dans 
wen. er ſich wieder nach Croffen wendete, obwol er 
aus eben diefer Urſach nachgehends auch Eroffen ver: 
lieg, und fi nach Schwibus wendere. Was noch 
an Febensumftänden fehlet, ift: daß er im October 
1766. geboren gemefen; daß feine Murter Barbara 
Zemin, eines: Goldfchmids Bernhard Remen zu 
Eroffen Tochter geheiſſen; daß er u Croſſen den Gans» 
tor Elias Berthold oder Parthold, und denKettor 
Sjohann Puchner ,  nachmaligen Pfarrer in Forſt 
und Superintendenten der Herrfchaft Bieberftein, zu 
Lehrern gehabt; daß er zu Breslau, unter andern, 
den De Jefaias Zeidenreich und Nikolaus Stein- 
berg et; datz er nach Frankfurt an der Oder 
1586 Stubirens halber. gegangen, 1588 dafelbft un 
ter Remplers, eines Siebenbürgers, Dekanat Mas 
gifter geworden, und gleich darauf aufferordentlicher 
Adiunct in deffen Stelle, auch 1589 den ı5 April 
ferner aufferordentlicher Profeffor der Lateinifchen 
he, und am 19 Auguft: ordentlicher Lehe 

rer der Bernunftwiffenfchaft, 1594 aber der Sitten 
Iehre und ausübenden Weltweisheit. Seine Ehege 
noffin war Anna, des D. der Arzneitviffenfchaft und 
Profeffors zu Sranffurt Johann Cnoblochs Tochter, 
welche ihn 1590 ehelichte, und 1647 im März im 79 
farb. Unter den Kindern, die er gros z0Q, 

die Tochter Dorothee Sybille, verheirahter an 

amuel Berfimannen, Burgemeifter zu Frankfurt , 
orben 1637 im Detober; der Sohn Johann, 

ifkus zu Cüftrin; und Samuel, Syndikus 
Luckau. Chriftoph Neanders Schriften find mes. 
im A. ®.£., noch im Küfterifchen Werke, voll- 
FH 









angeführet. Von feinen Iateinifchen Reden 
ke: a) Orationum funebrium decades V, Francof, 
204, 8. wie N. Küfter hat, andere 1614, 8. b) Ora- 
-ionum desas, 3“ A 8. 2 Orationes ſolennes 
polttumae XIX, Frankfurt 1663, 8. und zu Leipzig 
und Frankfurt an der Ober 1665, 8. unter Me } 
weiche 
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welche vorhin genannte Schriftfteller nicht anzeigen, ı 
handelt die 2-te de caufis raritatis philofophanrium ;. 
die 3. de neceflitate philofophiae moralis; die 4, de 
juftitiae encomio; die 5. de laudibus politices ; die 6 
und 7. de iure regis fummo; die 8. cut Prineipent 
Homerus dicat FO Auwv , die 15.de clementia 
es die 17. an, qui vnam haber virtutem, ha- 

t.omnes ?.d) Orationes politicae, Berolini 1666, 8x. 
welche auch dort fehlen. e) Orationes VIH. de ſum⸗ 
mo hominis ciuilis bono, Frankfurt 1608, 4» Ans. 
. dere Schriften; die im A. ©. % fehlen, find: de är- 
bore confanguinitatis er affinitatis accurara traftatio 
exemplis hiftoticis exornata, $ranffurt in, 12; und 
die Schrift: Ego ipfe, feu quaeftionesfe ipfum con⸗ 
«ernentes, Frankfurt in 12. Ungedruckt iſt von ihm 
unter andern vorhanden: Commentarius tripartitus 
in opera Arißorelis. 


1142. Reander (Chriftoph Erdmann). . 
Es iſt dem Anſehen nach irrig im 4.6.8, went, 
es heiffer,, gebuͤrtig aus Frankfurt an der Oder. 
Denn fein Vater Johann Chriftoph Yleander war, 
Aurfürftl, Hofgerichte-Advofat zu Edln an der Spree, 
und Synditus des Lebufifchen Kreiſes. Uebrigens 
ar fein Grosvater Samuel Neander (1148 Zahl), 
Eltervater aber der beruͤhmte Chriſtoph Nean⸗ 
der (1141 Zahl). Die Profefforftelle zu Frankfurt 
trat ee am 31 Jenner 1704 an, mit einer lateiniſchen 
Rede de iuribus menfis Ianuarii. Seine Introductio 
ad praxin criminalem iſt zu Frankfurt an der Oder 
1711 in 4 gedruckt, vergl. Becmann. notit. ad, France. 


p: 262 3 * 
143. Neander (Georg. c. 
Merke noch: er war gu Schwibus 1573 den B' 
Oenners geboren. Sein Vater, ein Becker und Gaſt⸗ 
wirth, hies Wlatthäus Fieumann, und die Mutter‘ 
Katharine, George Königs eihes dafigen Nahtss' 
- bern Tochter. In feinsm 16 Jahre that man nr 
1, \ . u. : au ‘ 
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auf die groffe Eliſabeth⸗Schule nach Breslau wo er 
a —8 Von dar wolte er nach Goͤrlij gehen ; 
wendete fich aber zu feinem ‚Better Chriſtoph Nean⸗ | 
Der (1141 Zahl) nad) Frankfurt an der Dover ‚ fubi 
vete 3 Jahre, und ward am 9 Det. 1595 nebft Urban 
Sobulus, nachmaligen Sranffurtifchen, Prediger, 
auch andern, unter Panfraz Krügern Magifter, 
1600 ward. er dafelbft Conrector, 2607 Rector, 1618 
Profeſſor der griechifchen Sprache + Melches Amt er 
am 26 Sun, mit einer Rede de linguae graecae prae⸗ 
Nancia antrat. Unrichtig iſt im A. &. Lep. (I) dag 
er 1639 den fechften Sebruars geftorben, ‘denn er 
farb am neunten Febr. (I) Daß er im 66 Fahre 
geftorben, dafür man im 67 Jahre feßen muß, weil 
er 66 Jahre und 6 Wochen‘ drüber. alt geworden. 
Seine Ehefrau Martha war Johann Enoblochs deg 
D. und Prof: der Med. iungere Tochter; mit ſelbi⸗ 
gen zeugete ee 2 Soͤhne und 2 Tochter, die aber alle 
dem Vater im Tode voran giengen, ſ. Becmannino, 
sir. uniuerf. ancofurtanae p.262.263; 


1144: Neander (Johann). } 


Er farb eigentlich nicht im 68 Jahre, fündern. 
hatte dieſes Jahr und zehn Stunden drüber zuruͤck 
eleget. Merke noch biefes. Er war 1572 ben 23 
Sum zu Raftenburg , einer Stade in Preuffen, zur 
elt geboren. «Sein Vater Jakob Kleander war 
dafelbft Bürger und Kaufmann, feine Mutter Ras. 
tharine Stephanin, weiche o ngefeht ihr 85 Jaht 
erreichet hat. Sie brachten ihn 1593 auf die hohe 
Schule nach Königsberg, wo er 6 Jahre verhartete, 
1598 gieng er nad) Teuefchland, und hörete etliche 
Monate lang die Rechtslehrer zu Leipzig und Jena: 
1599 im April lieg er fich zu Frankfurt an der Dber 
ein ſchreiben. Hier ward er dem Johanniter. Ritter 
und Kommentur zu Liegen, dem Adam von Schlieben, 
befannt, der ihm feine Cöhne, Johann Ernten, 
und Adam riedrichen, anverfrauete, und ihn mig 
denfelbigen 1606 auf Reiſen gehen lieg. _ Sie reiſe⸗ 
tm 
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* * 
ten durch Teutſchland, nach Frankreich, hielten ſich 
erſtlich zu Paris, ſodann zu Orleans auf; und zwar 
am lejtern Orte big ing dritte Jahr, wo die beiden 
Gebrüder von Schlieben die Ehre als Profuratoren 
dder Häupter der teurfchen Nation, Neander aber den 
Ehrennamen eines Quaͤſtors, und bald hernach eines 
Dratorg, erlangeten. Mittler Zeit hatten fie Engels 
land und die Niederlande befehen; und, gegen Ende , 
des 1608 Jahres verfügten fir fich nad) Welfchland, 
befahen Venedig, Florenz, Rom, machten ſich die 
Sandesfprachen bekannt ; und traten die Ruͤtreiſe 
durch die Schweiz an. Zu Bafel ward Neander 1610 
im März unter dem Johann Butder Rechten Doctor. 
Darauf giengen fie nach Stuttgard zu dem Adam 
von Schlieben ‚ damals kurfuͤrſtlichen Abgeſannten 
am Würtembergifchen Hofe, und nebft dieſem nach 
vier Sahren in die Mark zurüf. Bald hernach bes 
gleitete er diefen Herrn als Gefannten auf den Reichs⸗ 
tag nach Warfehan. 1611 den 10 Jul. ward. er im: 
die Ordnung der Rechtsgelehrten zu Frankfurt ander 

Oder aufgenommen; und im October d. J. heirah⸗ 
tete er Urfeln, Jeremias Setſers Witwe, Seha- 
ſtian Gerſtmanns Tochter; ward bald hernach ve 
Maximilian von der Straffen, unter dem Titel eine 
verordneten. Lehrers der Pandecten , beigeordnet, wo⸗ 
von er in: dem Programmate ad ftudiofos iuris prae- 
miffo interpretatiohi Tisuli Dig. Qui Teflamenta fa- 
cere ‚poffam 1612 den 14 Jun. ſeldſt gehandelt hai 
Nachgehends ward er ordentlicherfehrer in den Recht 
Seine Tochter Llara ehelichte Philipp Jacob U 
‚D. und. P der echte zu Stanffurt. Sein Oi 
. Johann Neander, ein Befliffener der Gottesgelaht⸗ 
heit, farb 1641 den 4 Mai; fein Sohn Jatob, em 

Kechtsbefliffener , folgte 1642 im Tode nach. f. Beer 
mansinotit unmer/[. Erancof. P.263.264. 

1145. Neander (Johann Ehriftoph). 

Ein Rechtsgelehrter, Samuel YTeanders Sohn, _ 

1148 Zahl) und Chriftoph Kleanders Enfel, ums 
— a A “ 
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Zahh) lebte um die Mitte des vorigen Jahrhunderts, 
War kurfuͤrſtlicher Hofgerichts » Advocat zu Edln an 
‚der Spree, und Syndikus des Lebufifchen Kreifeg, 
in den fchonen Wiffenfchaften , der Weltweigheir, 
und.den Nechten, wol beivandert. ein älterer 
n ift Chriſtoph Erdmann YTeander (1142 Zahl) 
fen, Den hingere aber Johann Samuel hat fich 
ie The a geleget. Diefer Johann Chriftoph 
e 









Ei 12 Oendte Ich hoffe,man werde ſich was die 
5 


ers betriff, nun ziemlich aus dem Hanfe fin- 
ben können. Samuel Yeander. fein Vater, fomme 
Y 9 nach (1148 Zahl) beſonders vor. 

746. Neander (Micael).}. 

Der jieite dieſes Vor-tmd Zunamens im A. G ?. 

. ai merfe bieoßen (1047 Zahl) angegogene Schrift: 
» ‚Georg. Henr. Goezii Princeps graece dodtus: acce- 
Ant Io. Cont, Dieterici progtammata, de reftaura- 
tione graecarum litterarum a Reuchlino, Crufio, Ne- 
nahe — facta, vt etB. Zuvingeri Oratio 
‘de 'barbarie ex linguae graecae ignoratione , Lipf. 
1704, 4. Er warb 1547 zn Rordhaufen dritter 
‚Schulcolfege , und hernach Gonrector, und 1550 ers 
die er. das Reckorat zu Jlefeld. Daß er unverhei- 
‚Fahrer geftorben, wie Here D. Jöcher fchreibt, iſt 
che an dem. (f. Zeitfuchfens Stollbergifche Kir; 
orie Zaubers Beiträg ic. 24 Seite). Hier führ 
‘noch Caroli Chriftiani Hirfch Diac. Norinb. 
nmentarios de vita, eruditione et feriptis Mich, 
— dri, Sorauienfis, an, vergl. Zamb. Ber. von 

Sach. 1748, 21 ©t. ©.167, Wo ganz recht er; 

innert wird, daß man diefen Mann mit einem an 
dern Michael Neander von Yoachimschal niche 
vermengen bürfe, toelche Fehler ‘auch im A. G. 8. vers 
mieben worden. 






- 


os 
- 


Bm au —— 


— 22 


130 Hiſtoriſch⸗Critiſche Nachrichten 


eo 


u 7. Neander (Michael). T-. 
Iſt von dem vorigen (1146 Zahl) verſchieben / 


und dieſes Namens der erſtere im A. G. L. Statt eis 


nes nüßlichen Zuſatzes beziehe ich mic) auf, die Zam⸗ 
burg. vermifchte Bibl. I Band. IV Th. 695-701 ©. 

ier liefet man von ihm einige befondere Umſtaͤnde, 
feine Neigung zur Aftrologie —— und ein 
Gedicht deffelben zum Lobe dieſer Kunſt. Man giebt 


enlich Nachricht von einem gefchriebenen Buche, 


. — eigenen Hand, dag aus 218 Seiten im 


ehet: davon bie erſten 130 Seiten, bie Geburts⸗ 


.2g 
- eiger der Kaiſet Könige, Sürften, Grafen und Edelleutez 


die 36 legten aber die Gensthliafa vieler anfehnlicher 


Gelehrten von Luthern an, audwverfchiebener Städte, 


fo gar der 1539 zu bauen angefangenen Wittenber- 
gifhen Stadtmauer, vor Augen flellet. Die ges 
woͤhnlichen — find dabei. Der leztere Theil 

zu den Gefchichten ber Gelehrten nüglich, weil ver⸗ 


i 
—X Gelehrten Geburts. und Todes ⸗Jahr dar⸗ 


aus beſtimmet werden kann. Der erſte, dem die 
rivitaͤt geſtellet, und dem dag ganze Buͤchelchen zuge⸗ 


ſchrieben witd, iſt Chriſtopher Carolowiz, ein dama⸗ 
iger groffer Goͤnner der Gelehrten. Aus der erſten 


‚Seite erſiehet man, daß der heruͤhmte Lehrer der 
Sröffenwiffenfihaft und griechifchen Sprache, Erafe 
mus Schmidt, ehemals der Befiger folher Hand⸗ 
ſchrift gewefen, nachdem fle ihm 1619 von M. Hie⸗ 
ronymus Öpizen, Prediger zu Lenz am Haina, ges 
fchenfet worden... Lleander hat ein griechifch und 
lateinifch Kpigramma voran  gefchrieben , wel 
ches theils als eine Zufchrift an Carolowitzen, 
theils als eine Lobſchrift der aftrologiae iudiciariae, 
oder aporelesmarlcae, oder generhliacae, anzuſehen 


ift; der Titel heiſſet: Eriyeruna FyRowasınoy 


FM Asewvemies mreoyvareus. Go wol bag 


griechifehe, als das lateinifche nach Fleanders eiges 
ner Üeberſetzung, ſtehet in der Zamb. vermifcht, 
Bibliothek. Bei dem lateinifchen unterſchreibt er 
fih: on wolle Ioochimi ; wotaus erhellet, 
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Herren Verfaſſer, die ihn einen Recon zu Ilefeld 
nennen, zweierlei Perfonen, nemlich enen (1146 
Zahl) mit diefem , als dem Jorchimsthalifchen, ders’ 
wechfele haben. Berge’ Zamb, Berichte 1743, 99 
Se. Zdy Habe noch gefunden , daß feine Tochter 
Nagdalene 1586 an M. Johann Strefo, einen An⸗ 
haltiſchen Gelehrten verheirathet worden fen. 
nn 4,148. Neander (Samurl).f. 
Richts ald diefes, ſtehet im Joͤcheriſchen Lexico 
don dieſes Rechtsgelehrten Leben: ein Ictus ; lebte 
in der erften Selfte des ı7ten Seculi zu Strass 
butg und Stettin. ı In diefen Morten lieget noch 
in doppelter Jertůum, wenn * — twird, er 
e zu Strasburg gelebet, welches mel nicht feyn 
fan ) er můſte denn Studirens wegen daſeibſ ſich in 
der Jugend auf eine Zeit aufgehalten haben; (II) wen‘ 
es heiflet, er babe zu Stettin gelebet/ wobon ich 
abermals nicht die geringſte Spur gefunden, daher 
ich muhtmaſſe der hochehrw. Herr. D. Fächer ſey 
nur muhtmaſſender Weiſe darauf gekommen weil 
eine. oder andere Schrift dieſes Neanders daferbft zur 
Preffe gebracht worden iſt , Eine nähere Nachricht 
wäre nun dieſe. Er kam gegen Ende des ſechzehen⸗ 
gen Jahrhunderts zu Frankfurt an der Oder auf die 
Sein: Vater war der berühmte —*20 
Neander a Zahl) feine Mutter Anna Cnoblos 
hin; fein Bruder Johann Neander Cuͤſtriniſcher 
mdifus, welchen maͤn aber mit dem vorigen Jo⸗ 
bann Neander (1144 Zahl) nicht zu vermengen hak! 
Diefer Samuel hat 3 Jahre zu Frankfurt und 
Jahre auf andern, und zwar den fürnehmften Unis 
hen Zeutfihland, ffudiret, und ſich ſonder⸗ 
lich auf die Nechte geleget; und als 1629 die Mark. 
durch Krieg verwuͤſtet worden, gieng er in die Nie⸗ 
derlaufiz, und practicirefe zu Luckau, da er dei Gen 
legenheif hatte, Sreiherren ; Edelleuten und andern, 
in ihren vor dafigen Gerichten ſwebenden Kechis 
händeln beiraͤhtig zu KR. Im Fahre 1634 ward er 
: MUB J 2 Syndi⸗ 
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M u Luckau, „und, blieb; hier ſo lange, als 

— fände litten: nemlich. als. die Kriegsgefahr 

ii n * und die Stadt Luckau 1639 vondem Schwe⸗ 
hen Wkadberte erobert. und. in einen Afchenhams 
verwandelt wurde, begab: er fich in feine Vater» 

ni BR — und verblich hier am: 6 Maͤr 






td 16 ee „ fo viel man weiß; 
wei Son 5 eine ——— mw. Dfarter 
zu Sirfen id in der Neumark und verſtarb ohne 


der andere Se ze Chriſtoph war kurfuͤrſtl. 

2 —— en Coͤln an der Spree en 
5. * —— Kreiſes, (1145 Zahl) deſſen 

iſtoph Erdmann (1142 353. und Jo⸗ 

ng geweſen. (Beflehe Bermanni Notit. 

BR Francofosp.262. und ‚Küfters —— 


Seideis Biderſammlung 176 Seite 
Sn ſind: (1), Abba de: ĩute perfonarum.' (3) 


ober, vollftändiger : de poreftate'patria, turela er cura, 
in 166312. (3) de modis acquirendi dominii. 


* 


—— wie er im A. G. Si heiffetz 


e fponfalibus ver nuprüs; wie gleichfalls im A⸗ 


Sei —* —— hat Herr Kuͤſter 

Bekmann abert gar keine. Der volligere 
* ei dahin: tractatio iuridica de ſponſalibus 
er mapriissex variis feriptoribus | colletta,. Stettin 


in 12. Aus der Vorrede diefer Abhandlung 
* meiſten Lebensumſtaͤnde des Verfaſſers * 


nommen/ welche er zu Frankfurt geſchrieben hat. 


Die gueignung iſt an —— Schent geuch · 


tet. 


ans ‚1149 — (Batentin). — 


underts, A nähere van 
mir noch —* geblieben fi nd. 


Bine 


— 1588 IA auf.ı DB. im Druck —— 


Neandri, Pric ‚Elegia de Domina Elifa- : 


— — n Saxoniae ,; ſilia, ec de 


eanucneu | Prinäipum, Suin ‚ea nara 21 Iul.; * Aug, 
i | baptifa- 


1J any 


ut ER sine ah gegen Eude bes ide 
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baptifäretur, Dresdae falto, et Gettaczlis e eotem- 


pare ibi exhibisis, 
use. Mosler (Martin). }. 


or a 
— 


— 


Etwas von ihm liefert das U: G. Laus Frehers 


&heasro eruditorum, Geliauere Nachricht von ihm kann 


man in Kuͤſters fo genantem Berlin finden. Unter: ' 
feinen —— iſt die Leichenpredigt auf den Kur⸗ 
Georgen, welche 1598 zu Frant· 


ſurt * Sder gedruct iſt, inſonderheit um des⸗ 


— 


ig, weil fie das Principium von hd 2 


willen. 
bekannten; Stelle:ift, welche. von Geor 


ge: 
Aenfchels: fo'genannten. Stammbaume des Zaufes: :' 





tere — hiedene : Exemplare verurfachet hat; 
vergl: Hnilffters Bibliosbecam hiſtor. Brandenbur- 


in einem. und ebendemfelben Jahre " 


en (SE Wippel). Das Leben {ilartin. Kloslers;“ 


oder. eigentlichen: — ſtehet in Kuͤſters Alten 


ornin, —ã—ni —8 


ſtarb 1608;, meins, nebft ** andern 


Yı 
Umftänden, im A. Gx8. fehle. Seine Sehne wa⸗ 


zen Beorge Noͤsler, von welchem dag A: G.L. kürze“ 
lich Handelt ; ich aber auf eine andere Zeit weiter und 
beſtimmter handeln will; Adam Ylösler , Naht und : 


— — in Güftrin und Elias Absler Leib⸗ 







‚Gemahlin; "(welchem feine Schweiter, 
Burgermeiſters und Stabtrichter® 
au —— ein Monument daſelbſt 


a — en 
—— 1 = 6) Am 4. G. 8. fehlen verſchiedene 
ie Tr bie Leichprebige auf den Kurfuͤrſten 


— Georgen; die Leichpredigt auf den Kanzler | 


iftelmeier,, u. a. m. Auch die Exequiae Marchionis 
Joachimi Pit, d. i. Drei-chriftl. Leichpredigten u € f 
Srenff am der Oder 1600; i04- ı Alph. 29. 


—— nt 


rflin Katharine, des Hethlem Gabor von 


” = >» 


u Seidels Bilder: 
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| ut, Sporinus(Zoadhim) 


Von dem Lehen und den Schriften diefe® beruͤhm⸗ 
ten hutherifchen Gottesgelehrten haben-fchen 38 
vendiente Männer gehandelt. Man hat eine Na 
zicht in des berühmten Herrn Böttens gel; Europe: =" 
1%. 612 u. f.&.HTh.815 ©. IHTH. 788 u. fi S 
Eine Nachricht ehet auch in Hn.. Moſers Lep. der: . 
Theol 627-631 ©. worin: unrichtig iſt, ) daß er 
Adiunct in: Kiel geweſen; weil er daſelbſt nur die-- 
reiheit gehabt, Vorleſungen über die Gottesgelehrt⸗ 
eit zu halten; (EB) daß er Oberconſiſtorialraht ge⸗ 
weſen; denn er war nur Beifigen- Auſſerdem han⸗ 
delt: Neubauer in der Nachricht von Theologen; 
305808 Seite von diefem Manne. Die Zeit ſeines 
Abſterbens frehet unter andern in den: Zamb. Ber: 
1753, 78 St. 623S. Nach eben dieſen Jamb. Ber. 
1754, 4St. 30 u. 31 ©. hat. bei feinem: Abſterben die 
Ordnung dee Gottesgelehrten zu Gaͤttingen ein: teut⸗ 
ſches Gedicht: in, Bogengroͤſſe ‚drucken laſſen. = 
gleichen Fam heraus: Academiae. Georgiae- ae. 
Proxeflor , Andreas WEBER, cum Cancellario et Sena- 
Bu „eseghiarum banorem et:memoriam viri, dum viue- 
wet, funmme: reuerendi, excelentisfimique., Joachimẽ 
Oporini, S.-Th. D.er, Prof: pubk: ordinarii commendat; 
Ginibus: academiae;, ‚Göttingen 1753, 2 D. fol. darin⸗ 
nen: eine vollftändige Nachricht, von feinemLeben und: 
Schriften: zu finden iſt; und iſt diefe Schrift ohne 
Zweifel dietenige:, deren Berfaffer der- berühmte Here- 
P. Gesner ſeyn fol, und welche in den: Erlangi⸗ 
ſchen gelehrten Anmerkungen und Ylachrichten- 
1754,83. St. ausgezogen wiederhofet. worden: ' : Sein; ; 
Leben ift kuͤrzlich dieſes. Zu Neumlinfter in Holſtein 
war er am 12 Herbſtmon. 1695:geboren,, mo fun Ba-  ) 
ter Konrad. Prediger gervefen: . Er fol von. den alten 
Oporinen aus Baſel abftammen. Seine erſte Lehrer 
waren Johann Rhodius, und. Johann Teurkauf, 
Nach. Kiel. begab er ſich 1711, und hoͤrete in den Melt. 4 
weisheit und. Sprachwiffenfchafe Königemanneni 17 
Benzten, P. 8. Opisen, und Eeb. ——— 
und 
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and in der Gottesgelehrtheit ſonderlich den Albert 
zum Selde und Heinrich, bien, unter deren erfte, 
rem er 1716 eine afabemifche Gtreitfchrift de praeten- 
fionibus et fubieftis regni Chrifti vertheibigte. In 
eben dem 1716 “fahre bezog er Wittenberg , two er 
fih der Vorleſungen Wernsdorfs, Chladens, 
Schröers, als Zuhorer bebienete: worauf er auch 
Leipzig, Jena, und Halle, auf eine kurze Zeit beſuch⸗ 
te. Don der Ordnung ber Weltweifen zu Witten 
berg erhielt er abmwefend die Würde eines Meifters in 
der Weltweisheit, und bag ee 1719: darauf erfich 
die Freiheit zu leſen zu Kiel mit einer Verhandlung 
de perennitare animi humani erwarb. Im J. 1733 
ernennete ihn der Herzog Karl Friedrich von Holſtein 
zum aufferordentlichen Lehrer der heiligen Wiffenfchaft, 
und Beifiger des Oberconſiſtoriums. Zwei Jahre _ 
darauf ward er durch Vermittelung bed Zreiherrn 
von Münchhaufen ordentlicher Lehrer der heiligen 
Wiſſenſchaft zu Gdttingen , welches Amt er im Mai 
7735 antrat, und barauf bie Doctorwürde in der 
Gottesgelehrrheit 1735 annahm. Er flarb endlich 
um ben Anfang bes Herbfimonatd 1753. In An⸗ 
führung feiner Schriften und Bücher habe ich die Ord⸗ 
nung erwehlet, daß ich Herrn Moſern aus Neu⸗ 
bauern, dieſe beide aber aus Besnern und ander 
weitigen Nachrichten ergänge, ohne eben fo genau auf 
bie Jahr⸗Ordnung des Drucks zu fehen. (1) Dil. 
prior hiftoriae eriticae de perennitate anımi human, 
Kilon,° 1719. (2) Prodromus hiftoriae criticae de 
eauffis et fundamentis rationibusque do&trinae de na» 
zura et vita animorum perenni, Hamburg 1730; 
vergl. AA. Erud. 1730. (3) Progr, de voce druncıs, 
' Göttingen 1739, wie ed Moſer anfuͤhret; oder ei⸗ 
gentlicher: Progr. de theologia marali arque afcetica, 
et. vtriusque diferimine, Goͤtt. 1739, 4 worinnen 
von dem Worte Launsıs gehandelt wird. (4) Progr. 
de perpetua lege cathedrae theologorum agademicae 
@x mente et exemplo Pauli I ad. Corinth, II, 4. 5- 
Ja Goͤtt. 
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Goͤtt. 1735. f. Sortgefeste Samml.' 1735, 637 ©. 
(5), Hiftoria, criticado&trinae. de immortalirare mom , 
talium: primum ‚eruens ex; uniuerfalibus caufis et, 
fundamentis communem yitae polt mortem fuperfli-., 
tis perfuafionem; _deinde, deducens ex notionibus 7 
hiftoricis er philofophicis confenfum et diffenfum dei, ..- 
animo, hominum perenni ; hoc defcripra confilio , Via, 
. quid tumulcuarii aut-veri penes huius doftrinae vin⸗ 
dices, quid falfi penes eiusdem, hoftes ——— —* 
tur, facilius apparear, Hamb· 735, 8. ſ ßamb· Ber 
1735,631 S: Srühaufgel, Srüchte 1735! 2 ©. Leipʒ. 
geläeit. 1735,611 ©. (6). Gloria obfeuriorisde Meßlia: . 
teflimonäi Prophetici, in den Parerg. Göring, Tu u Lan, 
2. num, 1, ‚(7) Vindiciae Pauli ‚regeniti, ex intime, ,., 
dolore, ob. labem congenitam,.. Rom, VIE 14. fin.., 
cum. affe&tu loquentis Goͤttingen 173714, Daß, 
diefe Vindieiae feine Doctor-Difputation getvefen, bat... ; 


ſhon HTeubauer S. 805 angemsrfet. „,(8). Comm, 
de ‚vfü doctae fimplicitatis contra Scepticos in qua 
primum ‚efficacia,illius in demonſtranda er vindican · 

da religionis. chriftianae diuina origine explicarur,..,, 
deinde imitatio huius doctae ſimplicitatis contra nom) 
ftra& etiam aetatis (cepticos tanquam fufficiens et ne ⸗· 













ceffäria cemmendatur „ denique,‚praeftantia 5 
prae noua J Carpouii fübrilitare contra fcepticos lm... 
Auftratur , ibid. 3739, 4. Hiewider hat fich Herr Cara 
pPov # vertheidigen geſuchet, ſ Leips. gel. Zeits17g9,. 4 
©. 055.,736. Srühaufgel. ‚Srüchte, 1739, 152 O4 
Carpovs, Schrift heiſſet Progr, Subtilitaris fimplicia * 
tate Non expugnatae Specimen „prius, ‚et pofterius,. > 
Weimar 1739. Man merke, daß es zwei Einladungse. ., 
riften find, ‚darinnen er geantwortet, wovon au 
die’ Sortgefegte Samml. von Alten und. Neuen 
thedlogifchen Sachen .1742,,©, 585 u. f. zu ver tu 
chen find: ‚gleichwsie von der Oporinifchen E Be. 
in eben dieſer Sortgef. Sammil, 1739, 507. u. folag. 
©. umftändlicher geredet wird welches Hr. To — 
nicht anzeiget. -(9) Progr. de demonftrariöne fpitir 

tus ac veritatis, tanguam vero aedificationem homis“ & 
„sy Jeticam coknofeendi prihcipio in I’ad Corirth, I,4.%° 
e veritatitii..n ı £ Kiel i 
.m coknonkk 
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Kiel — —— Möge, Apologia pro, Aeau Spirie 


sus‘S, aduerfus errantium vanas aut ‚profanas cogitta- 
tiones, Gẽettingen 1725. (11) Certitudo, perennis 
hominum virae , morte corporis non obitante, per 
experimentum relurreltionis domini-et :capiris-nofilri 
Jelu Chrifti inuitte confirmara ; ibid. 1736,14. [. Tr 
bing. gel. ig. 1736, 290.©., (12) Paradies der 


Ehe, darın beftehend,; daß der Mann des Weibes 


Haupt iſt Schleswig 1731... (13), Der im altın 
und neuen Teſtamente unterfchiedene, auch ungleich 
— Dienft der guten Engel, nebſt der au⸗ 

Rache des Mefliä an. dem Teufel, das 
MM die erläuterte Lehre der Hebräer und Ehriften von 


guten: und böfen Engeln , Hamb. 1735, 8 f. Leips.. 


gel. Zeit. as 617, Seite, Sortgefegte Samnıl, 


net 13 © Er will zeigen, daß die Hebräer und. 


in dief efer * —R—— und. wider, 
‚Bedigen , Ch. Thomafen, St. Andre, A. von 

auch andere, infonderheit %. Llarkert in feinem 
Buche sim Moralubel. (14) efchmact der Wahre 
beit und Tugend, wie folcher. zu verbeſſern ftehet 

* Marta Borbereitung munterer Gemäther 
rundlegung göttlicher Lehre und. deſto unanftdf 
und erbaulicheren Lefung der, Bibel, 1733, 8. 
- (#35), ‚Erfte afcetifche-Nede nach der 





— on aus dem 4 B. Moſ. XXIV, vers 17 u. 
der ewigen Katheder geftellet wird, Gott. 


—— biſt. eccleſ XUL Th. 140 ©. ‚Sortgef. 


4737, ‚624 ©. ‚(16) Die alte und einzige 








£ durch zwo furze Abhandlungen, darneben 
drei Predigten, als. Proben diefer Nichte 


—— 


t Das unvoͤhtige philofophiren und moralifis 
veifet ‚den. biblifchen Vortrag, vergl. Tis 


—— * it, 1737,489 St. von, dem, was darin + 


—— Bibelverdreher vorfomint, 


aͤts Einweihung , darin ein aſtrologiſch 


‚überzeugend und erwecklich zu predigen, 


 Gött.,1736, 2 Th. daſelbſt 1737. Er 


vo. ie ki lef, A * An ang S. 80. 
* Rah Ban = Siehe ıninnn 
ss 9 ©. 80: 


en 
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Siehe auch den Bau des Reiches Gottes XXXIX 
Th. 816 ©. Fruͤhaufgeleſene Fruͤchte 1736, 97 ©. 
Ueber dieſe Materie hat, auſſer vielen andern, erſt in 
dieſem 1754 Jahre der ber. Lehrer zu Halle Here 
Meier eine gründliche Schrift herausgegeben , deren - 
Abris en-zuvor in den Wöchentlichen Sällifcen: 
Anzeigen geliefert hatte. (Die bisherigen Schriften 
find aus Moſern; ; «8 folgen in unverrüchter Zahl dieie⸗ 
nigen, die Yleubauer &. gos 808 anführet.) Alfb ' 
(17) Progr. natalitium: Gloria obfeurioris quodam 
moôdo nuntii de nate filio dei, per angelum paftori- 
bus Bethlehemiticis adlari, Euc. IE 9, 11. charifli» 
mis argumentis demonftrata, Gettingen 1737. (18) - 
Progr. pafchale: Meflias, cum infans eflet, periculo, 
mortis per feminam ſubtractus, deinceps.aurem adul- 
zus. poft mortem exßergefa&tus „ vitamque fuam pri= 
uatim et publice demonftrans , Jerem. XXXT. 22. 26. 
fegg. Gdtt. 1739. (19) Meditarionum exegetica- 
zum triga: I. ad Ierem. XXX- XXXI, 14; TE ad ke 
zem. XXXI, ı5; III. ad Ierem, XXXI, 22 26. ſtehet 
in Miftellan. Groninganis "Tom. Il. Fafe. 3. num. 7. p. 
519 ſeqq. 529 fegg: Sag fegg. Das Progr: detheo- 
logta morali &e,, welches nun bei Neubauern folger, 
iſt bereitd von Heren Moſern angeführet, und vor''- 
mir vorhin verzeichnet worden. Mit den Mif. Gro- 
wine. angez. Orts aber ift das nächftvorherftehende 
Programma zu vergleichen. (20) Commentatie the» 
elogica de firmitate ae infpiratione. diuina demenftra= 
tionis neui ex vetere teſtamento euangelicae 1740, 
16 B. in 4. (er) Progr. pentecoftale de feruore 
precum propter fpirirum ſanctum, Euc. XI, ı -13. 
3740. (22) Apelogia pro. vſu do&tae fimpliciraris 
eontra fcepticos , aduerfus Jac. Carpowii fpecimen 
. prius er pofterius fübtilitatis fimplicitare non expu- 
gnarae, 1741. Die Schriften, worauf ſich diefe 
Schutzſchrift beziehet, flehen im vorhergehenden. (23) 
Cheologiſches Bedenken über den Grundris einee 
Lehrart orbeitlich und erbaulich zu predigen, nach 
dem Inhalte der königlichen Preuffifchen u < 
en 


von verſtorbenen Gelehrten ꝛe. 139 
ſten Kabinetsordre vom 7 März. 1739 entworfen und 
—— zu Berlin, 1740 iu $, nach der Wahrheit, 
Befcheidenheit und Liebe abgefaßt, Hannover 1747, 
in 8,9 Bogen. Dei diefer Schrift hat Herr Neu⸗ 
bauer nichts angemerket. Indeſſen ift fie in dem 
Nachrichten von den neueften theologiſchen Buͤ⸗ 
chern und Schriften zen 742 in 8, I Th. Num.4. 
befchrieben worden. Der fogenannte Grundris ei» 
ner Kehrart ic. kam zu Berlin. 1740 in 8 ang Licht, 
and ift mit Johann Guſtav Reinbecks Vorbericht, 
und. mit einer furzen Einleitung, tie eine Predigt 
abzufaffen fey, verfehen, welches Werk denn ebenfalls 
in den Nachrichten von den neueften theol. Buͤch . 
und ie I Theil. Rum. 3 befchrieden wird. Der 
Tönigliche Befehl von Potsdam den 7 März 173 

. ME mit abgedruckt: und ich merfe noch an, daß fol- 
ches Sict auch in der Kortgef. Samml. 17:0, ©. 
67 u. f aelefen werde. Darauf, folget die Worrede 
bes Verfaſſers und ferner das Werk felbft. So mol 
biefe, als die eutgegen geſetzte Oporinifche Abhands 
Kung ift wehrt, tool üderleget zu werden: aber iene 
Regeln und diefe Bedenklichkeiten, hieher zu feßen, 
wuͤrde zu ausfchmeifend feyn, Here Joh. Matth. 
Cappelmarin in ben Beiträgen zur Beredfamkeitzc. 
18H. Lemgo 174: in 8, billigte ienen Grundris; auch 
* an damals A. U. Verſuch, mie die neue 

rare, ordentlich und erbaulich zu predigen, 
nie der Leipziger Methode verknuͤpfet werden koͤn⸗ 

‚ne, mebft einer.nach dieſem Verſuche ausgearbeiteten 

, 1731 in 8, von fünftehalb Bogen. Doc, 

| rn gung: (24) Eine. Difputation: Joannis Apo- 

li paraenelis’ad primos chriltianos de conftanter te» 

4 cömmiunione cum patre et filio eius, Jefu 

0, i,'e, Joannis epiftola prima nodis interpre- 

Iiberara, et luci verge innatae reftiruta, 1741. 

‚Merfe: Sie iſt von 6B. in 4. Es iſt eine erflärende 

und umfchreibende Auslegung des ı Br. des Johan 

RT) ap? 1781, 103 Cat Sei, Selen n 

22.3 "2 togr. natalitium: una Ute 
—* 22 (23) "Tiogr apa. Su. 
4: Elogolf 

ap9gs 










# 
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apoftolicum myfterii pietatis: Deus manifeftarus i 
ie ad Timorh. Hr, 16. 1741. (26) — 
dieiae commentationis de vſu doctae ſimplicitatis con- 
tra Scepticos, Nouis Actis Erudit. Lipf, om IV. Sect. 
Il. pag. 59-72 0ppoſitae, 1742. Die übrigen zu 
diefer — gehoͤrigen Schriften find fehon vor⸗ 
gefömmen. (27) Clauis Euangelii Joannis hiftorico-. 
eeclefiaftica} quae dextre adplicata patefacit, tötum . 
Euangelium Joanrieum. nihil aliud effe, quam der 
mänltracionemAhd-Cedpthtangm deJefu Oea dene, . 

mündi feruatore , Diff. Kae Ggtt. 1743, 10 und, ein 
halb Bogen. f. Chriftian Ludv. Stoltens, Bötting. ,  - 
gel. Ylachr. 1743, 45.8... fı Ich füge noch, die., 
Zamb Ber. 1743,45 St. bei., (28), Examen. apolo-. , 
giae alicuius pro genere,humano, quali per naturam, « 
nec prauo. nec mifero, quam exhibuit Dn. de Voltaire. ,; 
in epiftola critica ſuper cogirationibus Paſcolii de re-.., 
ligione, operibus Voltatianis.nune fubiundta, Goͤttin ⸗ 
gen 1743 in 4, 3, B. ſBamb. gel.Ber. 1744, 8 St. 
606 (29) Primae lineae fyftematis prophetiei de, 
feruarore generis humani, ex intimis folius vereris, ı 
teffamenti vifceribus noug induftria eruti; accedit de- > 
lineatio, vindiciarum haturae et vſu vaticinationum, 
veteris teftamenti Meflianarum, quales fyftema, ud y 
fuppedirat. Es iſt eine Difp., nebſt dem Reſp. Ana ; 
dreas Wilh. Neufch, Gott. 1744, 8B. (30), Diſſ. 
breuis de aduentu Chrifti, ſalua dei bonitate, diutius % 

oft primam eius promiflionem protrafto, 2 B.Goͤtt. * 
Iſt das MWeihnachtsprogt. 1745. 3) Die Kette 
teils der in den Büchern A. T befindlichen buchſtaͤb⸗ 
lichen RE von dem KHeilande, des 
menſchlichen Geſchlechts unter einander, theils des 
in de Opfern geſtifteten Fuͤrbildes von ihm mit der... 
erſten Vorherverkundigung, aus den alleinigen Bir ı-, 
chern des A. T. angemwiefen, Goͤtt. 1745, 4.1. Anh. 
129... Die porhingedachte Primae lineae &c. find. x 
als ein, Vortrab anzufehen, Die Kette 2c. ift Jhro,,, 
Grogbritannifche fin. Maieftät gewidmet. Sch vers ,,, 
weife den. Leſer hierbei auf. die. Bayreuth. Re: De — 
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ee u 2.3.5 B.Mof. XVII. 18. 09, 
:Sam. ‚ Sieber er als Quelien an, die übrigen 
Eftöme und Bäche, 62) 
ph. 
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39 DU. f0ldg. an, da mar den Inhalt unfänd.- 
- Ach finders 6 Bis daher Yreubauer, au et meinen 
Zuſe iger Nun folgen die uͤbrigen/ die eubauer 
(33), Der Prophet Zacharias, 

ne ube -(34) Principäcas,' quem Chri- 

»Polk natiuitarem ſuam gesfir, Ef, IX, 

6. ‚Die Gefchichte des auf gottlichem Anfe- 

a iederzeit gegründeten Glaubens an den Weithei⸗ 
e eccleſia N, Teplantata non no 

ms, Sancti ſed ipſum etiam Spititum 8. 
Eine Streitſchrift nebſt dem Beglel- 
dolph Friedrich Rinde, unter der Aufſchrift: 
iae Cap. XL JF blusquam Ffaiärtä'&e 
ottingen 175039 B.in 4. Das1 
F ae: olario. Je@; XL. ı. 2 —— — 
„authenricam Blaiae 'interpretarionem !zlal 
18 If de partitione pericopae Eſaianae au- 
faltem ex authentica fponte ſluente; 


“ Jwbor- 
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‚fübordinata, - (39) Fortgefegte Nachricht von dem 
Goͤttingiſchen Waifenhaufe. (40) Die Religion und 
Hofnung im Tode. (41) de vita perenni Jeſu a 
‚morte reducis. (42) Ifägoges in: BıßAaeidiev 
Apoc. cap. X-XXII defceriprum Diſſ. prima, fcepti- 
eiſino interpretum exegerico opponens clauem quan- 
‚dam authenrico-analyricam ,. Ödtt. 1752, 4 , mit 
dem Reſp. Gottl. Theod. Falkenhagen. Beſiehe die 
vollſtaͤnd. Nachrichten von dem Inhalte der akad.· 
Schriften, Leipj. 175 3ins, IV St. S. 301. und folgg. 
(43) Die zum weitenmal ausgearbeitete Kette der 
Weiſſagungen, fürbildlichen Opfer und —— 
"altes Teſtaments Gdtt:1753 in 8,464 Seiten, vhne 
bvie Vorrede von 3 Bogen. Er hat: fo viel Veraͤnde⸗ 
zungen und Erweiterungen vorgenommen, daß man 
es faſt als ein gang neues Buch anſehen fann. Det 
‚diefer Ausgabe find 16 Hauptſtuͤcke, und Hinten ein 
‚Kurzer Anhang von dem Gebrauche diefer Kette. Man 
Sant die Bött. Anzeigen von gel. Sachen 1752, 112 
&t. auffchlagen. (44) De praeftantia teftimonii die 
ini. de, Jeſu filio dei prae humano teftimonio. (4 
efug. in, der Kirche, ‘bis- an das Ende der Welt, 
Werzeugend gezeiget aus dem Buͤchlein der Offenba⸗ 
zung vom 10 bis zum 22 Kapitel, und deſſen bishe⸗ 
zigen augenſcheinlichen Erfüllung, Getting. 1753 in 
Zbon 352 S. Dieſes Buch iſt nach ſeinem Tode 
Zedruckt. Man vergleiche bie Börting. Anzeigen 
1753, 145 ©t. den Beitrag zu den Erlang gel. An⸗ 
merk. 1753, 52 Woche, 817 u. 818 S. die Wochen⸗ 
fchrift der Theologe genannt , Nienburg bei Hanno⸗ 
ver 1754 in 4,2 61.32 S. R * 
1152, Oſanna (Bened.) 
Dell’; Iſtoria di Mantua libri cinque, ſcritta in 
aommentari da Mario Equicola d’ Alveta, reformata. 
per Bened. Ofanna. Mantua 1607 in 4: vom Eqpi⸗ 
«oa kann man das A. ©. L. nachſehen. 


— — 
* 


dis). 
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„1153. Oſchatz (Andreas Berthold von). 
Deſſelben Befchreibung von der Sriedenshands 
dung zu Stettin iſt 1570 in 4 gedruckt. 
54. Otto Frifingenfis. }, Ä 
Vergl. Andrene Abbatis Bambergenfis lihres de 
„Vita S. Ottonis &c. fo im G. unter Valer Jaſch 

angefuͤhret iſt. (H. Wippel.) — | 
"2 a5. Otto (Johann Heinrich). }. 
- "Der zweite diefed Namens im U. ©.R, GeineHi- 
Exis doßtorum imifchnicorum ift nicht nur Wolfe 
"Bibl. bebr. Einoerleiber, fondern auch vorher zu Am⸗ 
ſterdam ing befonders gedruckt worden, (2. Wip⸗ 
‚vel) Sein Name ift eigenslicher Otho u, 
a A156, Otto (Martin Heinrich). A 
15 Sein Leben fechet nicht nur im der Sortgefegten 
Gundli Siſtorie der Gelahrheit, fondern 
auch) in des Herrn geheimen Rahts von Dreybaupt 
Beſchrebum des Saalkreifes 1125.688 &. 
3 — 7. Overbeck (Andreas), JF 
hredigt auf M. Neubauer, iſt 1675 I 
- A Wolfenbuttel berausgefommen.. i 
3258. Overbeck (Kafpar Nikolaus). 
7° Pfarrer und Supetintendent' zu Pattenſen, geba⸗ 
gen 1690 den 17 des Maͤrzen zu Horneburg, wo ſein 
ater Chriſtoph Overbeck damals Pfarrer gewe⸗ 
„ ber aber nachgehends nach Lüneburg gekommen 
. Bier hatte unfer Oberbeck Gelegenheit den beruͤhm⸗ 
ten Schrifterflärer Sandhagen zu hören, und in der 
Schule deffelben den Hermann von der Serdt und 
Yug. Hermann Sranten kennen zu Ternen. 1689 bes 
ab er ſich mach Leipzig, konnte aber dafelbft nicht 
nge bleiben, fondern mufte nach ween Jahren wie: 
der nach Haufe fommen, und fich mit Haus unter⸗ 
zichten forthelfen. Er ward 1693 (andere fetzen 1692) 
onrector zu Celle, 1710 Pfarrer zu Rethenn and⸗⸗ 
re ſchreiben Rethemen) an der Aller, 1725 Mer 
—— in 


Be: 
A 
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44.Viſtoriſch⸗Critiſche Nachrichten 
in Pattenſen/ wo er auch 1737 (nach andern 1738) - 
Superintendenif geworden, und 1752 dem 17 Herbft> 
monats in hohem Alter verftorben ift. In feinem 
vierfachen Eheſtande iſt er ein Vater von’ 17 Kindern 


woyrden, davon $.bei feinem Tode lebten. Sein drit⸗ 


tet Sohn Hr. George Chriſtian iſt Rechtsconſulent 
zu Laͤbeck; der vierte Hr. Johann Daniel Subrector 
an der Luͤbetiſchen groſſen Schule; von telchem letz⸗ 
tern man‘ Otariones III Pro ingrediendoxum ratione 
-munerum vnius le aliguando, habitas ; Lube» 
ae 1545, 8. Dom Kaſpar Vik. Overbed hat man 
unter andern, Unterſuchung der, Gründe, mit wel⸗ 
schen Herr D Schubert, in feinen vernünftigen und 


Schriftmaͤſſigen Gedanken vom iuͤngſten Gerichte, ihnt - 


zu erweiſen hat angelegen ſeyn laſſen daß in dem 
Ev am 2 Sonntage des Advents nicht von dem all⸗ 

emeinen Weltgerichte, ſondern von einem beſondern 
über die Juden zur Zeit der Zerſtoͤrung Jeruſalems 
egangenen Strafgerichte Gottes, die Rede ſeh, 
Hamb. 1749, fünftehalb B..in.g. 1. Kleue Samb 
gel. Zeit. 1749, 32 &t. Beitrag zu den SErlang. gel» 


Anm 1749, 21 Woche, 323 © Viele’ Auffäge don 


ihm ftehen in dem: Freiwilligen Zebopfer; in der 

ammlund von alten und neuen theslogifchen Sa⸗ 
gen; ingleichen in der Hamburgifdyen vermifchten 
Bibliothek; E in .derfelben I Bande 6 Et. 980 
©. und folgg. Geretteter Sinn der Appftel , in dent, 
was ihnen Apoftelgefch. IN, 23. von den ſogenann⸗ 
ten. ewigen Evangeliften angedichtet wird. Er hat 
auch verfchiedenes in Handfchrift nachgelaſſen. Von 
feinem Leben , auch. gedruckten und ungedruckten Aus⸗ 
ätbeitungen, fiche sin. mehreres in. den von dem I 
Lic. und Rector von Seelen zu Lübeck 1752 auf 3 Bi 
in fol. herausgegebenen  Ehrengedacheniffe, und in 
ae mM. El Friede, Schmerfabls: fo genannten 

euen Nachrichten von iängfiverftörbenen Ges 
lehrten 13. 1&t. Leipz 1753 Die Trauerrede,' 


welche Hr. Heinrich Werner Palm. bei, feinem Grabe’ 


gehalten iſt 1753 in 4 gedruckt. Siehe auch N y 
& | er. 


* 
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Ber. von gel. Sachen 1753, 7 St. 49 und so ©. 

Jenaiſche gel. Zeit. 1753, 21 St. Beitrag zu dem 

$Erlang. gel. Anmerk. 1753, 15 Woche; 240 ©. 
159. Oxenſtierna (Benedict von) 

"Stine Oratio in Jubilaeo Suec, anno 1693 dicta 
ift in den Druck gefommen. 

1160. Pape (Peter Siegmund). 

Iſt als Archidiafon an der Peterskirche zu Berlin 
dder Coͤln an der Epree geftorben. Sein Lexicon 
onomato-phrafeologicum N, T. hat guten Beifall ge 
funden, wie denn die Unfchuldigen Nachrichten 
von 1718 e8 dem C/aui des Slacius vorziehen. (N. 
Wippel), Nähere Nachrichten wird man in dem 
Alten und Neuen Berlin» fo ich iezt nicht bei Haͤn⸗ 
den habe, antreffen: Indeſſen will ich die Schriften, . 
fo idy von ihmmeiß, herfegen. 1) Evangelifch + Fate 
chetifche Schluß-Kette, oder Erläuterung. des Heinen 
Katechismi Lutheri, Coͤln an der Spree 1707, 8. 
2) Apoftolifches Chriftentum , Leipz. 1712, 8. 2) Eds 
angelifches. Chriftentum aus ben iährlichen Sonn» 
und Sefttags-Evangelien, Leipz. 1713, 8. 4) Erklaͤ⸗ 
rung, der Epiftel St. Juda, in Predigten, 1716, 4. 
5) Lexicon onomato -phrafeologicum in codicem fa-_ 
erum noui teftamenti, 1717, 4. 6) Gericht der Gna⸗ 
de und des Zorns, Berlin 1700, 4. Damider Joh, 
Sicegm. Befferiz Prüfung diefer Predigt zu Leipz. 
— 1201 in 4 berauggefommen. 7) Leichpredigt auf 

nn. Barbara Canngiefferin, Berlin 1703, fol. 

8) Predigt bei. der Krönung des erften Koͤnigs in 
Preuffen, Berlin 1701, 4. 9) Schriftmäffiger Beis 
trag zu Herrn Adam Hechenbergs Vortrag und Bei⸗ 
lagen, betreffend die Lehre von dem Termin der ung 
von Gott beftinimten Gnadenzeit, Berlin, in 4. . 
10) Sottgeheiligte Wochenpredigten, Berlin 1701,4- 
ı1) Peftologia homiletica, Lipf. “1711, 8, oder geifte 
liche gute Anftalten bei der Peft, in 12 Predigten. 
12) de officio Iefu Chrifti mediarorio, Berlin 1703, 4. 
13) Billige Verantwortung wider Johann Grtiiob 
K tolzen, 
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Stolzen, Berlin 1702, 4: 14) Unterſcheid der Evau⸗ 
gelifchen und. Socinianifchen Lehre, Berlin 7717, 4. 
15) Leichpred. aus Phil. I, 21. Berlin 1703. fol. auf _ 
3. ©. Apfelſtadt. | 
: 1161, Pauli (Jakob Heinrich). .}. 

Unter der hymmolagia ſucra dieſes Mannes hat 
man die Ueberfegung von acht Zehenden teutſcher Kir- 
hengefänge zu verftehen. Er bat fsiche Lieder auf 
feinen Reifen, unter Weges und in den Herbergen, 
mehrentheils des Nachts, dergeftalt in lateinifche 

Verſe gebracht, da diefelben nach ihren Geſangweiſen, 
die fie im teutſchen haben, geſungen werden fönnen. 
Eie find zu Kopenhagen 1698 gedruckt. Alle aber 
fommen fie. nicht vom Pauli: einige hat er aug dem 
Wolfgang Ammonius (1013 Zahl) und George Bals 
Aus (1058 Zahl) genommen, und fie nur verbeſſert. 
(H. Wippel. | 

— 1162. Peilicke (Schann).T. 

Der ältere, und erfiere im Joͤcheriſchen Werke. 
Mir fönnen cin doppeltes Derfehen anzeigen: (I) wenn 
es heiſſet, er wäre 1592 gefiorben, und doc) dabei 

-gefage wird, er ſey 1474 zu Zeig geboren, und zu 
-Ende ded ss and Anfange des. 16 Jahrhunderts bes 
ruͤhmt gewefen. Dies iſt unter einander widerſpre⸗ 
chend. Vielleicht iſt in der Zahl 1592 ein Druckfeh⸗ 
ler', daß es etwan 1529 heiſſen fol. (U) Wenn es 
heiſſet: ſchrieb compendium philoſophiae moralisa 
denn es wird naturalis heiſſen ſollen. Wenigſtens 
iſt ung fein compendium philofophiae moralis von ihm 
befannt: wie fo auch die vorige Ausgabe des Ges 
Ichrten-Lerifons davon nichts redet, fondern phyſika⸗ 
liſcher Inſtitutionen gedenfet. Go A wiſſen wir, 
daß er ein Compendium philofopbiae naturalis: zu Lei⸗ 
ppzig 1499 bei Melchior Lotter in folio habe drucken 
laffen, welchem Buche er-eine Anatomiam totius cor- 
poris humani fuarumque partium principalium, als 
einen Anhang, beigefüget. (9. Wippel), Mir ift 
noch eine Ratharine Peilickin ans Leipzig bekannt, 
ae welche 
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welche 1561 den 3 Jenner geboren war, und 1623 
zu. Zerbft farb. Sie mag etwan dieſes Peilifens 
Enfelin gewefen ſeyn. Ihr Ehemann’ war der auch 
in Schriften bekannte Leipziger Heinrich Kitſch, 
welcher Mr Anhalt gelehtet, aber auch im A. ©. L. 
mit feinem Worte erwehnet wird, ob er gleich ſelbſt 


- aus feipzig gebürtig geivefen. 

| 1163. Pelargus (Sohann). 

Oder Johann Storch. Diefes berühmten Arztes 
Beben will ich unten unter dem Namen oh. Storch 
(1213 Zahl) mittheilen u 

1164. Pesler Johann Chriffoph). 

Ein D. der Rechte, und afademifcher Lehrer der» 
felben zu Frankfurt an der Oder, wo er 1752 vers 
ftorben ift.. Unter andern bat man von ihm: Series, 
ducum Carinthiae Saeculi IX, X.-XIII et XIV, docu- 
mentis prifei aeui coneinnata, Witt. 1740, 4; Pro- 
gramma de otdine confultationum in comitiis impe- 
zii, Fran£öf, 1740, 4; Auch hat der berühmte * 
D. Johann Karl Konrad Delrichs, ietziger Lehrer 
der Rechten zu Stettin, als Verfaffer unter ihm 
Dif. iurid.de bonis nobilium iuri detractus obnoxiis, 
zu Sranff. 1743 in 4 gedruckt, unter ihm gehalten z 
nicht minder auch als Verfaſſer feine Difp. pro iurium 
do&oris gradu de Bording er Loddimz , iudiciis Germa- 
niae, in primis Marchiae Brandenburgenfis , anti« 
uifimisz Frf, 1750, 12 B. Wer ein mehrers von, 
Desiern begehret , mag Herrn M. El. Friedrich 
Schmer ſahls Neue Ylachrichten von iuͤngſtverſtor⸗ 

benen Gelehrten 1B. II Th. Num. 3, aufſchla⸗ 


gen. 
1165. Petrarcha (Franciſcus)... 
Bei der Gelegenheit, da im A. G. L. geſagt wirb, 
er fey 1341 zu Rom ohne fein Begehren zum Poe⸗ 
ten gekroͤnet worden, Finnen wir nicht umhin, eis 
. ner befondern auf dieſe Begebenheit mit abzielenden 
Schrift, aus der Feder des weltberuͤhmten Herrn P. 
Joh. Ehrift. Gottſcheds * Leipzig, du geben. 
: 2 un 
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Als nemlich Herr Chriſtoph Otto Freiherr von Schoͤ⸗ 

naich, fon. furfürftl. Kieutenant und Ehrenmitglied 

der fin. teutfchen Gefellfchaften zu Kenigsberg und 

Goͤttingen, der Verfaffer des Heldengedichtd Gerrs 

mann, 1752 zu Leipzig den poetifchen Lorbeerkranz 

erhielt, Iud zu dieſer Handlung der Herr P. Gott⸗ 

ſched mit einer gelehrten Abh. von 9B. de ſolemniori 

laureae in coronundis poetis vfu ein, beren Auszug in- 

den Zamb. Ber. 1753, 6St. ©.43-46, und 7St. 

©. 52-56 ſtehet, auch in den Vollftändigen Nach⸗ 

richten von dem ord. Inhalte der akadem. Schrifs 

ten, Reipg. auf das Jahr 1753, 1. Nun. 7. 

168 und —8 S. gefunden wird; vergl. Jenaiſche 

rg 1752, 60 St. Beitrag zu den Erlang. 

gel. Anmerk. 1752, 36 Woche, 5728. Hieraus 

merken wir, unferer Abficht gemaͤs, nur ſo viel an, 
daß der fürtrefliche Herr Verfaffer unter andern auch 

der poetifchen Krönung des Petrarcha gedenfe, da⸗ 

von Petrarcha felbft in feinen Briefen meldet, es 

wäre ihm der Lorbeerkranz auf einmal von zween Dt» 

fen, fo wol von Rom von dem Rahte, ald von Pas 

ris von der dafigen gelehrten Gefellfchaft, angetra⸗ 

gen worden. Allein Maphäus Vegius giebt ihm 

Schuld, daß er felbft darum angehalten habe, wel 
es Hr. P. Gottſched billig für eine Läfterung hält. 

Da des Vegius eigene Worte noch umftändlicher 

in den Zamburgiſchen Berichten ange;. Orts 43. 

und 44 ©. niebft einigen eingefchobenen Erlaͤuterun⸗ 

gen geliefert worden, will ich folche hierher ſetzen. 

. Der ganze Drt.ftehet in Maphaei Vegii Lib. II. de. 
edacat. puer., und lautet alfo: „De poëtis loquor, 

»quorum laureandorum nouum morem inuexit dui- 

„dam, cuius nomen hoc präefertim loco, quoame - 
„teprehenditur, honeftits praerereo: qui, cum gra- 

„uiflimus alias et modeftifimus- extiterit, mirum ta=" 

„men eft, quam in hoc grauitatem longe modeftiam- 

„que exceflerit. . (Da Maphäug Vegius erſt 100 . 

Jahre hernach gelebet hat, fo fann man feinem Zeug» 

wife feinen Glauben zuſtellen. Man giebt eb 
. —X uld, 
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Schuld, daß er aus Neid und Parteilichfeit, indem 
er ſelbſt ein groffer Poet feyn wolte, diefes hinge- 
fchrieben habe.) ‚Is lauro cingi fibi caput, ad maio- 
„rem poeticae artis auftoritatem, publicumque in- 
„fuper eius rei inftramentum condi curauit: (Er ver» 
ſtehet hierdurch ohne Zweifel ein darüber ausgefer- 
tigtes Diploma, wovon wir aber nirgends etwas 
lefen ; es fönnte aber daher vieleicht feyn, daß er 
nicht einmal auf die Krönung des Petrarcha , fon 
bern eines andern damals gefrönten Poeten ziele; ) 
„Quod cum aliquando legerem, non porui. non ri- 
„dere. - Quis vero’fe a rifu continere poffer, videns 
„gloriam poetarum, quae communi omnium voce et 
„atteltarione quaeri confueuit, fub imperiti alicuius 
„tabellionis fide claufam teneri ?_ (Die tabelliones 
find ihm ohne Zweifel die Notarii, und dergleichen 
Leute , welche die Diploması und Inſtrumenta auss 
fertigen, und mit ihren Giegeln, Unterfchriften, 
u. d. 9. befräftigen) Wenn man übrigens dem Des 
gius glauben darf , fo. haben bald hernach andere 
Dichter in Stalien diefe Ehre geſuchet; denn er füget 
gleich darnach hinzu: „Inde ad plerosque alios eu 
„peltis poftea exemplo eius defluxit, Dahingegen 
behauptet der Hr. P. Sottſched, daß erft lange Jah⸗ 
re hernach ; nemlich 1433, ein ähnliches Beifpiel er» 
folget ey, da Antonius Panormitanus durch den 
Kaifer Sigismund gefronet worden. Die Gründe, 
aus welchen Vegtus das poetifche Kronen tadelt, 
werden in gedachten Zamb. Berichten zugleich wi⸗ 
. berfeget , wobei ich. mich nicht aufhalte. Nur mschte . 
ich noch erinnern; daß des Vegius bald Anfangs an- 
gezeigte Worte, in denen er das Kronen der Dichter 
nouum morem nennet, ebenfalls eine Ausnahme lei- 
den, weil man Spuren hat, daß es auch bei den Ale 
tern Romern nicht ganz ungebräuchlich geweſen. 
Benigftens hat man cine vor vielen Jahren entdeckte 
Sateinifche Anfchrift aus den Roͤmiſchen Zeiten, dar- 
aus die Krönung eines iungen Roͤmers, des Lucius 
Dalerius Pudens, zu N if. Der Hr. P. * 
3 [4 
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ſched erklaͤret dieſelbige aus dem Zoraz und Sueton, 
und muhtmaſſet, daß dieſe Kroͤnung zu den Zeiten 
des Kaiſers Domitian vor ſich gegangen, welcher 
‚dem Capitoliniſchen Jupiter zu Ehren ein dreifaches 
fünfjähriges certamen, ein muficum ober poeticum, 
‚ein equeiire, und ein gymnicum, .gefliftet hatte. 
Nurgedachte Inſchrift führes Herr P. Gottſched aus 
Thomafıni Petrarchu rediuiuo alſo an: 
| L. VALERIOL, FE. 
‘ PVDENTI 
HIC. CVM. ESSET. ANNORVM 
XHI. ROME. CERTAMINE 
FOVIS, CAPITOLINI LVSTRO 
8EXTO. CLARITATE. INCGENII 
CORONATVS. EST. INTER 
POETAS. LATINOS. OMNIBVS 
SENTENTIIS. IVDICVM 
HVIC. PLEBES. VNIVERSA 
HISCONIENSIVM. STATVAM 
ZRE. COLLATO. DECREVIT 
” CVRAT. R. P. ; 
Doc ift Thomaſini nicht der erfte, twelcher diefe In⸗ 
fhrift ans Licht gebracht bat, indem lange vorher 
Maphäus Vegius ebendiefelde in feiner Schrift.de 
Educatione puerosum Lib. I. cap. x. geliefert, und zwar 
in etwas anders. In der erften Zeile werden Die zwei 
„Buchftaben L.F. dag ift, Lusii Filio, dem Zunamen 
‚Pudenti nachgefeßt; auch wird das ter diefes Roͤ— 
mers nicht auf 13, fondern auf 23 Jahre gefekt ; 
ER lieſet man an ftatt der Worte, Plebes Priuer[@ 
Niſtonienſium, daſelbſt: P/ebs Vniuerſa Muncipum 
Hſconienſium, Endlich find die Worte Curat. R. P. 
gänzlich meggelaffen, f. FZamb, Bericht, wie ohen. 
Ehe ich hier fehliefe, will ich noch erliche Schriften 
namhaft machen, die zur gelehrten Gefhichte des 
de Diener, md dort übergangen morden. 
ie I elite heiſſet; Specimem biftoriae Arerariae Flo- 
i ren⸗ 
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reutinae ſeculi decimi tertii ac decimòi quarti, fine Vi- 
tae DANTIS, PETRARCHAE. ac BOCCACCH, 
a cel. Iunnotio MANETTO fee. AV. feriptee, qua- 
vum duse nunc primum in Iucem prodeunt , yecenfente 
Laur, MEHVS, Etrufeae Acad. Cortonenfis Socio, 
in gr. 8, Sorgen, fo Giovanelli zu Florenz verles 
get hat. Denn, obfchon bereits von andern einige 
Stüce der Arbeit dieſes Manetti befannt gemacht 
worden: fo. hat doch der Abt Mehus ſolche aus eis 
ner Handfchrift der Laurentianifchen Bücherfimms 
lung iezt vollſtaͤndig herausgegeben; ſ. Leipz. gel. 
Zeit. 1749, 17 St. Beitrag zu den Erlang. gel. 
Anmerf. 1749, 12 Woche, 187 ©. (ID Die andere 
heiffet: Rime di Meff. Frane. PETRARCA, 'rifcon» 
trate e currette fopra ottimi tefli a penna coll’ aggiun. 
ta delle varie lerzioni, e d’una nuova vita dell’ au- 
sore, Sloren;, bei Pagani, 1748, von 384 Seiten. 
in 8, auſſer der Worrede und Lebensbefchreibimg von 
53 Seiten. : Ludwig Bandini hat diefe Auflage be= 
forget , den Text gebeffert, und dag Leben umftänd- 
licher geliefert; f. Bötting, gel. Zeit. 1749, 34 SE 
Beitrag zu den Erlang. Anmerk. 1749, ı9 Woche, 
326. (1) Die dritte ifi: Vie de Petrarque tiree 
de fes Eerits, et de ceux des Auteurs contemporains, 
par Mr. le barın de la BASTIE, fie ſtehet in der 
Hifloire de P Acad. Rotale des Inferiptions Tom. XV, 
nomb. 29. (IV) Die vierte: ke Rime di Francefco 
PETRARCHA, colle confiderazioni del TASSONI, 
MVZIO e MVRATORI, Modena 1711,45 Padua 
2722, 8, nebſt des Petrarcha Leben durd) den Mu⸗ 
‚ratori, nad) des Comini Ausgabe; und zu Venedig 
1727. (V) Des Jakob Philipp Thomafini Perrar- 
cha rediuiuus, wird in den KTachrichten von einer 
Sallifchen Bibliothek, XXVI Stüd, Halle 1750 
in 8, Num. ı6, befchrieben. (VI) Sin des Th. 
pre Cenfura celebr. au, ©. 432 u.f. ſte⸗ 
en Urtheile über ihn. (VID) Hieron. SOV.ARCIA- 
FICI vita Franc, Petrarchae ſtehet in der ſelten vor⸗ 
fommenden Sammlung von Lebensbeſchreibungen 
8a ogelehr⸗ 
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gelehrter Männer, die zu Sranffure 1556 in 4 ge⸗ 
druckt ift, und vom Johann Sichard herruͤhret. 
(VIID Hieron., SOVARCIAFICI visam ac teflamen- 
'tum Francifei Petrarchae hat auch Johann Heinrich 
Acker mit Ausbefferungen und Anmerkungen zu Rus 
. belftadt 1711 in 8 herausgegeben. (IX) Perri Pauli 
- VERGERII vita Franc. Petrarchae, ftehet in des ge⸗ 
dachten Thomafini oder Tomafini Perrarcba redi- 
wino. (X) Sinde ich in der Bibliorheca Mayeriana, 
etc. Berol. 1715, 8, pag.721-723, das Verzeichnig 
dererienigen lateinifchen Zandfchriften auf Pergas 
ment, welche der Greifgwaldifche Joh. Friedrich _ 
Mayer chedem vom.Petrarcha, als Verfaffer, bes _ 
feffen: welches wol würdig ift, hier gelefen zu wer⸗ 
den. 1) Opus de remedũs vtriusque fortunae, ab 
eo concinnatum A, 1366. 2) Libri de fecreto con- 
fliictu curarum fuarum, (f. de contemtu mundi, ve 
vulgo audiunt), 9) Pfalmi VII fuper propriis mife- 
riis, Ponitentiales di&i. 1417 waren fie gefchrieben, 
wie dabei ſtehet: Scripeus eſt A. 1417, codex ob ele- 
gantiam et feripturae genus , praecedenti plane confor- 
me, (f. Bibl, Mayer. p.721.) oprimae notae. 4)Lib. 
de ignorantia fua et aliorum. vielleicht fol ftatt ua 
das Wort ai ftehen. 5) Libb.3. in obiurgantem 
medicum, Bei diefer Handfchrift fehlete das erfte 
Buch, welches in der Ausgabe aus des Henr. Petri 
MWerkftätte zu Baſel von 1554, ©. 1200=1206 der 
Petrarchifchen Werke ftehet. 6) Ad Clementem VE 
P. Epift. de fugienda medicorum turba, de qua in 
inue&iuis fit mentio, ex qua orta eſt Medici Obiur-" 
gatio. Dara IV. Idus Mart. Gedruckt ftehet fie in 
der gedachten Ausgabe, ©. 1198. 7) Liber inue- 
&iuarum contra Gallum. vergl. Bafelfehe Ausgabe 
1178 S. Davon heift e8: a qua nonraro codex no- 
fer diſcedit, quaedam verba interdum addens , quae 
necellaria ee videntur. 8) Inue&tiua contra quendam 
‘ Gallum innomihatum‘, fed in dignitate pafirum. 
Davon heit ed! Diuerfa eff a praecedemte, fütisque 
prolixa, wec in Bafıl, edit, hactenus comparet. Im 


\ 
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Allgemeinen gelehrten Ler. wird dieſe Schrift auch 
nicht genennet. 9) Ad Jaannem Boccacium de Cer- 
taldo contra ignaros atque inuidos reprehenfores ob- 
‘jettor, criminum purgatio. Data Ven. III. Id. Mart. 
"Siehe Bafelfche Ausgabe S. 829-837. 10) Carmen 
'heroicum, Es wird im. ©. 8. nicht befonderg ges 
nannt. 11) Liber Epp. Dabei ftehet: fine nomine, 
. excepta vltima, quae in Bafıl. exflat p. Sioſi. 12) Vi- 
ta Peträrchae a Paula Vergerio ſcxipta. Es follte Pe- 
‘tro Paulo Vergerio heiffen, und rühret alfo vom Ver⸗ 
gerius her, welche Lebensbeſchreibung ich vorhin er⸗ 
wehnet habe. Die übrigen Handſchriften alle aber 
find des Petrarcha Ausarbeitungen, wie fih von 
ſelbſt verftehen läffet. 13) Verfus compofiti per Franc. 
Petrarcham ad laudem Italiae. Werden im A. ©. 2. 
nicht beſonders beniemet. 14) Bucolicorum liber. 
ogae Kli, cum Comm. perpetuis eisque fatis prolixis, 
bis eclögis immedinte, ſubiectis. Am Ende diefeg 
r. 1 Buches ftehen die Worte: Petrarchae 
aureati Poetae [uper Bucolicum carmen recollectio füb 
viro venerando Mag. BENEVENTO DEYMOLA 
felicirer explicuit, Von dieſem Manne finde ich nichts 
imA.G.% Die Bucolica und Zelögae XI1 find im 
N. ©. L. als 2 verfchiedene Werke angeführet: mich 
duͤnket es ift.einerlei Buch. 15) Reprehenforia vi- 
tae ad M. T. Ciceronem, und 16) Epiftolae ad eun- 
dem, L. A, Senecam, M. Vorronem et Tir. Lisium; 
diefe ſtehen in der Bafelfchen Ausgabe ©. 780+785 
gedruckt. 177) Itinerarium de Ianua ad fepulchrum 
domini et alia loca transmarina, feriprum .cuidam 
amico ſuo Mediolanenfi. Siehe Bafelifche Ausgabe. 
617 S. Es heiffetnoch davon: Nofler vera codex 
in_fine quaedam addita habet Petrarchae verba, qui- 
bus, triduo fe hoc feriptum confummaffe, teflatur. 
78) Lib. de officio et virturibus imperatoris. Stehet 
auch in der Bafelifchen Auggabe, 435 ©. 19) Lib. 
de republica optime adminiftranda; vergl. Baf. Aus⸗ 
gabe 4198. (XI) Bon den Ausgaben einiger feiner 
befondern Schriften hat man z. E. (1) Zpifolas fami- 
Ih, — Rz liares, 
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liares; 1602, 8, welches vielleicht die Epiftolae XVT, 
quibus teflatum fecit, quid de pontificatu fenferit, 
feyn follen, die nebft Franc, Gwicciardini locis II. 
lectu digniffimis , qui ex ipfius hiftoriarum libris dolo 
malo detrafti funt, 1602 in 8 herausgefommen. 
Singleichen: (2) Vitae virorum illuftrium, auftoribus 
Aemilio Probo,.'Georgio Caflandro, C. Plinio Se- 
cundo, C. Suetonio Tranquillo, Fr, Petrarcha, Lo- 
bardo Sirichio, Fl. Philoflrato, et Suida, Bafıl. ex off. 
Henricpetr. 1563 ,-in fol. Das 4. ©. L. führet uns 
ger Sirichi daß Buch de viris illuftribus an, und 
fagt, es ſey vom Petrard;a angefangen, vom Si⸗ 
richt aber vollends ausgeführet worden: man finde 
88 Deswegen unter des ‚Detrarcha Schriften, es fey 
aber befonders zu Bafel 1562 aufgeleget worden. 
(3) Die 2 Bücher de remediis ytriusque fortunae, 
find 1595 in 12, und zu Coͤln 1628 in 12, gedruckt. 
Eie find auch zu Frankfurt 1559 verteutfche, mit 
dem Titel, Zt ‚, Teoft und Rahi in allen Anliegen - 
ger Menſchen, “mit artigen auf den inhalt gerich⸗ 
eten in Holz gefchnittenen Figuren, gedruckt: welche 
Veberfegung die Sterne zu Luͤneburg 1637, ohne dir 
guren, wieder aufgeleget, mit dem Titel: Trofte 
ſpiegel in Gluͤk und Ungluͤk xc. f. Schottels sröff. 
Merf, 1206 ©. (4) Die Schrift. de vita folitaria, 


“it zu Meiland 1498 in fol: aus dem Druck gekom⸗ 


men. (XI) Wegen feines Buches de viris illuftri- 
‚bus, und des Gedichts de belle Punico, fegen ihn 
Voſſius und Zeillee unter die Gefchichtfchreiber. 
Sein Todegiahr feget Dolaterranus unrichtig in dag 
Jahr 1376; Palmerius aber und Voſſius nicht rich: 
tiger in das Jahr 1375 Jahr; richtig aber ift dag 
Sahr 1374, in welchem er am 18 Jul. gefterben , 
welches aus feiner im A. ©. 8. angeregten Srabfchrift 
erwieſen wird, wie fchon Zeiller bemerket hat. 


— 
1166. Pierius (Urban).f. 
Auſſer Bekmannen, Adami, und Arnolden, 
verdienck hier noch Schlegels Leben der — 
ge chen 


von verſtorbenen Gelehrten ꝛꝛ. 155 


ſchen Superintendenten, und Ruͤſters Werk zu 
Seidels Bilderſammlung ©. 15151563 geleſen zu 
‚werden. Wenn (D dag U. ©. L. ſagt, er ſey zu 
Schwed in der. Neumark geboren, wie auch Bek⸗ 
mamn ſetzet: forft dafuͤr vielmehr Schwedt in der 
AUckermark zu leſen. Wenn (ID Ruͤſter © ısı 
meldet, er habe ſich nach Bekmanns Zeugniſſe, Bir⸗ 
nebaum Suetanienſis in der Frankfurtiſchen Matrikel 
eingeſchrieben: fo iſt ſolches ohne Zweifel dahin zu 
vtrſtehen, daß er von dem Rector der Univerſitaͤt 
eingeſchrieben worden, inſcriptus legitux, ſagt Bek⸗ 
mann; und die Worte oder Namen lauten eigentlich 
alſo: Vrbanus Birnebowm Syveranienfis. Wenn 
(4) die Herren Joͤcher, Küfter, Belimann, und 
andere, ihn als Quperintendent und Jofprediger 
zu Dresden angeben, will Hr. Dietmann Saͤchſ. 
Prieſt. ITh. 1403 ©. ihn nicht einmal für einen or» 

- dentlichen und rechtmäfligen Superintendenten saß 
ſiren laſſen; worin er aber zu weit gehet, da er 
wirklich derfelbe 1589 geworden, ob er gleich noch in 
diefem Jahre nach Wittenberg gefommen. Wenn 

r. Dietmanndaf. 1402 ©. feßet, es wäre 1659 
nefchehen , fo ift das ein Drudfehler , an ſtatt rs89. 
Wenn (V) Schlegel, Hr. D. Fächer, und Hr. Diei⸗ 
mann behaupten, er. wäre auf Anftiften des Kanz⸗ 
kers Nik. Crells nach Dresden gefommen: fo wäre 
dieſer Umſtand noch zu unterfuchen. (VD Herr Ruͤ⸗ 
ſter ſagt, er fen 1572 Defanus ber philof. Safultät 
„geworden: e8 muß 1573 heiffen. (VII) Ebender⸗ 
ss felbe nennet den Schwiegervater des Pierius Spina; 
es wird aber Spindus heiffen folen. Er war zus 
„Schwedt in der Ucermarf 1546 geboren; bezog 14 - 
Sabre alt 17560 Frankfurt an der Oder, worzu ihm 

. Graf Martin von Hohenftein, damaliger Herrenmei- 
After, der ihm etliche Jahre ein Etipendium zahlen 
lies, behülflich war; hies Birnbaum, Birnebaum, 
oder Birnebowm, nennete fich aber in feinen 1569 
und 1570-verfertigten Poeſien Pyrus, welchen Na- 
men des Maͤrkliſche Dichter Michael Zaslob in Pie⸗ 

: : rius 
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rius verwandelte, als dieſer 1570 Magiſter ward; 


‘und kam 2 Jahre darauf in die philofophifche Fakul⸗ 


tät, ward 1573 Dekan, und machte bald hernach 10 
Magiſter, nemlich 1574 ben 16 April. Erlegte ſich 
auf die Weltweisheit und Rechtsgelehrtheit , und hei⸗ 
rahtete eines reichen Kechtsverftändigen des Spindus _ 
Tochter zu Frankfurt; befliß ſich aber nach deſſelben 
ode der Gottesgelehrtheit pertheidigte zur Erhale 
tung der Doctortwürde nebft Jak. Colern und Andr, 


De unfer Andre. Muſculus, 1576 den 70 


ai, Säße de libero arbitrio, ward den 15 dieſes 
Doctor, den 1d dieſ. in die Fakultaͤt aufgenommen und 
rofeſſor, 1577 den 15 Oct. Dekan ber theologiſchen 
afultät, und den 16 dief. Rector der Univerfität. 
amals unterfchrieb er auch die Concordien⸗Formel, 


aber unter einer gewiſſen Bedingung, die bei Betr 


mannen nachzufehen iſt. Hierauf ward er Pfarrer 
in Brandenburg in der Altftadt, weswegen zwifchen 
hn und den Ehriſtoph Albinus, feinen damaligen 


- YAmtsgenoffen zu Frankfurt, der diefe Stelle auch gern 


- gehabt hätte, ein Unwille entſtand. Doch daſelbſt 


foar.feines Bleibens nicht lange: er ward zu Cuͤſtrin 
ärrer und Superintendent. Während dieſes Amts, 
da der Profeffor und Pfarrer Andr. Praͤtorius zu 
Bun ander Oder 1586 am 20Dec. ftarb, brachte 
ihn der. Märfifehe General-Superintendent Ehriftoph 
ommner dazu in Vorfchlag: allein, Albinus hinter» 

frieb eg, und Andr. Wenzel erhielt den Play. As 
Kurfürft Ehriftian I von Sachen, bei dem Beſuche 
des Rurfürften von Brandenburg den-Pierius predis. 
gen hoͤrete, bat er fich ihn zum Hofprediger und Sn⸗ 
perintendenten in Dresden aus. Der Kurfürft Joh. 
George willigte, verlangte aber vorher, daß er eine 
redigt zu Karzig in der Neumark in des Kurfürften 
genwart halten, und bamit ein Öffentlich Zeugnis. 
feiner Lehre und feines Glaudens ablegen möchte: 
diefes gefchahe, und es waren 9 Fuͤrſten nebſt vielen 
Grafen und Freiherren dabei zugegen. Im 9.1589 
verlieg er Cüftrin, und machte zu feinem Andenken 
eine 


I) 
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eine Stiftung von 200 Thalern, davon Bekmann 
und Hr. Zuͤſter nachzufehen. Er fam alfo 1589 nach 
Dresden als Superintendent und ‚Hofprediger, aber 
noc) in diefem Sabre al8 Generalfuperintendent und 
Profeffor nach Wittenberg. . Damals erhielt er auch 
einen Ruf nach Königsberg in Preuffen, lehnete ihn 
aber von fich ab. Weil man ihm Schuld gab, er fey 
in der Lehre nicht richtig ‚. hatte er. Verdrus, und, da 
Kurfürft Ehriftian 1591 ftarb, ward er. als ein des 
Ernpto » Calvinismus befchuldigter auf dag Echloß 
gefangen gefeßt, wo er über ein Jahr aushalten 
mufte. Man gab ihm insbefondere Schuld, er fey 
Urſach, daß in Sachfen der Erorcifmus — 
und einige Geiſtliche, die es nicht thun wollen, ihrer 
Aemter entſetzet worden. Im Hornung 1593 ward 
er wieder befreiet, nachdem er einen gewiſſen Eid ab⸗ 
geleget, welcher, unter andern, auch beſonders ges 
druckt, und einer Schrift beigefüget worden,” die 
Reuocatio oder Wiederruf Urb. Pierü fonft Birns 
baum ıc. Witt. 1593 in 4, —* Nun gieng er 
nach Zerbſt; und nach etlichen Wochen, im Mai, 
nach Amberg in die Oberpfalz, dahin ihn Kurfuͤrſt 
Friederich IV als Superintendenten berufen hatte. 
1599 warb er Prediger zu Bremen, und nach etlichen 
Jahren in Pezels Stelle Superintendent und Pros 
feffor, wo er 1616 den ı2 Mai verftarb. ein 
MWahlfpruch war: vbigue prouidebit dominus. Bon 
feiner erften Ehefrau, der Spindin, oder Spindufs 
fin, hatte er 2 Schne, von der andern, Euphemia 
Ihanin, die er 1586 geehelicht hatte, find 6 Kinder 
befannt. Seine Schriften find aus Herrn Küftern 
diefe: (1) Diff. de deo, Francof. 1671, 4. (2) de 
animae fentientis facultate interiore, ib. 1572, 8. 
(3) Gratulatio Elifuberhae Reginae Angliae dicata, 
Diefe Schrift wird es feyn, welche die uͤberwundene 
- GSpanifche Flotte poetifch befchreibet, wodurch er dies 
fer Konigin Eliſabeth befannt worden ‚. die hernach 
zu feiner Befreiung aus der Gefangenfchaft fürnems 
lieh beigetragen ; Lentinger nennet dieſe Koͤnigin 

unrichtig 


158 ¶ Oiſdoriſch⸗Erltiſhe Nachtichten 


unrichtig Katharine. (4) Gemeine Abſolution und 
Gebet, wie dieſelben nach der Predigt in der Kirche 
zu Cuͤſtrin geſprochen werden, Witt. 1591, 8. (5) 
ypus doctrinae orthodoxıe de perſona et officio 
Chriſti. (6) Breuis repetitio doctrinae de perfona et 
ofhcio Chriſti, Witt. 1591, 4. Weber welchen Tra- 
ctat die Univerſitaͤt Sranffurt 1591 ein ausfuͤhrlich 
Bedenken geſtellet. (7) Oratio weg) vys aidenrer 
 Syacsos Chriftianae ‚Cum quingue-doftrina, virrus 
te et pietate ornatiffimis viris fummum in theologia 
gradum conferrer, Witt. 1591, 8. (8) Beweis⸗Ar⸗ 
tifel, daß Pieriug ein rechter Erz⸗Calviniſt fey, ſamt 
derfelben Artifel Erläuterung und Befchuldigung des 
Gegentheils, Witt. 1591, 4. Daß Pierius wirklich 
Derfaffer diefer Schrift fen, beweiſet Schlegel im 
Lehen der Dregdnifchen Superint. 9) Dil de pec- 
cato ‚originali, ib, (10) Bekaͤnntnis von der muͤnd⸗ 
Ehen Nieſſung, ebendaſelbſt. (15) Schlusreden 
vom Bunde Gottes mit den Menſchen, item vom 
Abendmahl, Kindertaufe, Eheſtand, Zerbſt 1569; 8. 

12) Examen und Erlaͤuterung der Leichpredi 

ber D. Nik. Krell, Bremen 1602, 8. (13) Ap 

gie diefeg Examinis, daf. 1604, 8. (14) Decas di- 
putitionum in Aug. Confeflionem, Aus Bekmann 
fichet man, daß diefelben von den 3 erften Artikeln 
ber A. C., de deo, peccato originali, und de Chriflo 
handeln, und daß, al® Pierius über diefe Arbeit ge» 
fiorben, Ludwig Crocius diefelbe unter dem Titel, 
Defenfio orthodoxa confeffonis contra Collarfionem 
‚Auguftanae Confeflionis a Balch. Mentzero inftirüta , 
mit einer Vorrede herausgegeben, "obgleich Piexius 

Mienszern nirgends nennet. (15) Ein Brief von 
ihm an den Pelargus, darin et diefen einen iungen 
Menfchen emphielet, und zugleich Gluͤk wünfcher, 
daft er die Lehre von der Allenthalbenheit verlaffen , 
ftehet in Schulzens diff. 3. de claris Marcktcis p. 16. 
eingerüchet. (16) Vrb. Pierii hiforia Crypto-Calui- 
nifmi Saxonici, wird al® eine Hanbſchrift in dem 
. Catalogo 
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Catalogo Reinbeckiann ©. 340 angeführet, fo fich in 
bes Derlinifchen fel. Conſiſtorialrahts Reinbeks Bu 
cherſammlung befand. Die Handſchrift ift teutſch in 
2 Bänden in 4, von 12 big 14 Buch Papier. Rein 
bet hatte fornen hineingefihrieben: Hiferie reforma. 
Bionis Saxonicae a Ser. Electore CHRISTIANG quon- 
dam tentatae auctore D. VRB. PIERIO confignara, 
et ab eodem D. RODOLPHO HOSPINIANO Theo- 
logo et Polybiftori Tigurino reformationis illius hiflo- 
riam meditanti transmilla. Gedachter hoſpinian 
wolte dem Werke folgenden Titel vorfegen :. CHRI- 
STIANVS Saxo rediniuns, h,e. de orın er progreſſu 
Sufceptge a Chriſtiano lectore Saxoniæe eccleſiarum et 
ſchoœæarum reformationis hifloria ex adis er originali- 
bus, ve fins optimi Principis vindiciae, Ffideliter con 
gefla, er tribus libris comprehenfa a ROD. HOSP- 
NIANO Tigurino. Die eigenh ndige Handfehrift deg 
Pierius: hat diefes Hofpinians Enfel dem beruͤhm⸗ 
ten Gottesgelehrten in Zuͤrch Joh. Heinr. Zeideg⸗ 
gern. gefchenfet: diefer aber hat es durch den fürs 
fürftlichen Brandenburgiſchen Hofprediger Ant. Bruns 
fenius der Föniglichen Bücherfammlung zu Berlin 
1692 einverleiben laffen, quam (hiftoriam) geterna . 
memoria dignam HEIDEGGERVS Sir. E, Brand, 
« ‚bibliorbecae Auguftae ad public ecclefiae Chrifli foeno« 
ris vfüram inferri voluit, inf. Hierang fiehet ma 
die Urfache , weswegen im Beinbekifchen Buͤcher⸗ 
verzeichniſſe 340 ©. dabei ficher: MSeript. rarisfia 
mum vfque adbue avendorov. (Sig daher die 
Schriften aus Hn. Kiftern.) Weil aber in dem 
Kuͤſte Regiſter der Schriften des Pierius noch 
etwas fehlet, wollen wir e8 ih fortlaufenden Zahlen 
hachholen. (17) Leichpredige guf Ehriftian Kurfuͤr⸗ 
ſten zu Sachſen, Witt. 1561, 14, (18). Abferti⸗ 
‚gung des Ubiqpitiſtiſchen Predigers Phil. Nicolai, 
Bremen 1603, 8. Hiermit muß man vergleichen; 
Phil. Ylicolai Examen examinis Plerium, ingleichen : 
Nicolai freudige Wiederkunft auf ürb — Ab⸗ 
— erti⸗ 
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fertigung; zugleich auch die beiden vorhin bei der 
12 und 13 Zahl angezeigte Schriften des Pierius. 
(19) Verneinung, daß es nicht wahr ſey, was wi⸗ 
der ihn Magnus Chriſtophorus . mit dem Titel: 
reuocatin Vrhani Pierii ic. in. den Druck gehen laffen, 
Heidelberg 1393, 4: (20) Leichpredigt auf Gertrud 
Winſin, Srankfurt an der Ober, 1585,4. (21) Bes 
richt von einer getauften Türfin zu Amberg, Lich. 
1600, 4. ° (22) Daß er unter dem Namen Pyrus 
1,69 und 1570 Gedichte gefchrieben , ift oben gemels 
det: worden. m übrigen dienen zur Erläuterung der 
Lebensumftände und Streitigkeiten diefes Mannegt 
a) Thom. Bergemanns Sendfchreiben an den Sranfe 
furtifchen - Pelargus , fo in- den Fortgeſetzten 
Sammlungen von A. und YI.tbeol. Sach. 1747, 
850 ©: ſtehet. b) Dierer. Sagietarii Oratio fecula» 
ris de febolae Bremenfis progre[fu et incremento, ben 
14 Dit. 1684 gehalten. c) „Kurze Verzeichnüs des 
„ren Dinge, die in der Handlung zu Wittenberg vers 
„flofenen Sommer im Confiftorio zwiſchen Hr. M. 
„Bilbermann und D. Pierio iezt Superintendenten 
„allda fürgelauffen fein, daraus menniglich ſpuͤren 
„fan, mag Pierius im Schilde führer, und wie er 
„des feligen Herren Lutheri Lehre unterdrucken und 
„dempffen, dagegen Calvinifche Lehre einführen will, 
„1591. d) Beweis-Artifel, daß D. Urbanus Pie 
„rius zu Wittenberg ietiger Zeit Paftor, und Obri« 
„ter Theologus, ein rechter. ErzGalvinift fey, und - 
„Calviniſche irrige Lehre in die Ehriftliche Kirche eins 
Arad fich bemübe ; Sjtem, Bekenntnis vom N. 
„Abendmahl. D. Pierii sc. Cenſur üger die neue Bes 
„kenntnis D. Pierii zc. gedruckt zu Chriftlingen im 
zb 1591. Man hielt erflich einen Buchdrucker in der 
eumark, Chrift. Nungen, für verdächtig, daß er 
fie gedruckt: es kam aber heraus, daß Seh. 
- Eichorn Buchdrucer in Frankfurt fie gedrucket hatte, 
weswegen er auf etliche Wochen eingefeßet wurde, 
und feiner Freiheitsbriefe verluſtig gieng. Daß aber 
Chriſtoph Albinus, wie Leutinger melder, a 
EUR | aſſer 


: \ * a 9* er | 
. don verſtorbenen Gelehrten ee. or, 


faſſer fen, und für Gram verſtorben twäre, reimet ſich 
nicht mit der Zeit, weil Albin fchen im December - 
90 £odE war, ehe man die Sache unterfuchete. Mit 
iefen Beweis⸗Artikeln iſt die. vorhin Bei der r Buhl 
ommene Schrift? Beweis-Artikel etc. ſamt der⸗ 










‚Jelben Artikel Erläuterung xc, zu Verbinden, deren - 
theber Pierius ſelbſt ſeyn ſoll tvorin iene rtifel 

zugleich widerleget werden. Ein mehreres hat Becks 
mann ©. 109, 110. €) Theologorum' Vifitatorum 
Coloquium cum’ Vib, Pierio 15%2. habitum. Dieſe 
Viſitatoren waren Mirus, Muͤller und Sunnius: 
das Geſpraͤch ward gehalten, als pierius gefangen 
ſaß, 1592 den 21 Jul. zu Wittenberg!: es handelte 
von der Unterſchrift der Formulaͤ Concbrdia und der 
Algegenwart des Fleiſches Chriſti. Es iſt 1593 m 
8 befonders gedruckt, und ſtehet auch in Sofpinims 
reoyd difeord. f. utter / Fiebt er vor 
untergeſchoben ans. f) Etlicher heologen Bericht 
don dem Büchlein der Witteubergiſchen Studenten, 
Idem fie Urb: Pierium des Calbiniſmi halben 

Hdigen, Leipz. 1592, 4. Diefe Schrift beziehet 

y anfidie beider 8 Zahl vorgefommene Schrift, des 

Me — ſeyn ſoll. 8) Eigentliche Yon 

Ang, welcher geſtalt D. Nik Krell, Chr. Gun⸗ 

ann, und Urb. Pierius gefaͤnglich eingezogen 

den 1592, 4. 
















—* on N 


— 


* 


162 Hirte Nachtichten 


KRammer-Sefretär, und Lehrer der Dichtkunſt: denn, 

er.fchreibt fich nicht allein fo; fondern entſchuldiget 
fich auch mit diefen beiden Aemtern, wenn er etwan 
auf fein Buch nicht Zeit genug verwendet zu haben 


ſcheinen folte. Die Reiſe nach Conftantinopel hat 


Porſius mit dem Fäiferlichen Gefaunten, Joachim 
von Sinzendorf, felbft gethban. Seine Narratio oder - 
Hiſtoria belli Perfei ift nicht in Verſen, fondern uns 
gebunden abgefaffet: (9. Wippel«.) Dieſe letztere ftes 
bet in dem Werke: ‚„Rerum' Perficarum bifloria, ini« 
„tia gentis, mores, inſtituta, resque geſtas, ad haet 
„vsque tempora complectens, auctote Pet. Bizaro: 
;„Acced, Henr. Porfii de bello inter Murathemi Ill et 
„Mehemetem Perlarum regem gefto Narratio: Phil. 


" „Callimachi de bello Turcis inferendo Oratio, eids- 


‚.„demgüe de his, quae a Venetis tentata ſunt, Perfis 


„ac Tartaris contra Türcos mouendis, hiftoria; et 
„Appendix, quam ex italico in latinum transtulit Jac, 
„‚Geuderus ab Herolzbergs, continens Jofephi Barba- 
„ri et Ambrofii Contareni , ‘Patriciorum Venet., iti- 
„meraria ‚Perfica, Jo. Thomae Minadbi , Rhodigini, 
„belli Turco-Perfici hiftoria XVIl annorum, adiecta 

vocum barbar; declsratione, et Anonymi eiusden bel- 


Ai deferiptio. Sranffurt, bei Wecheln, 1601, fol, 


1169. Poſewitz (Johann Heinrich). f. 

Der Mann hat eigentlich Poſwiz acheiffen: Er 
mar aug Wernigerode. Im J. 1660 iſt zu Quedlin⸗ 
burg in 4 fein tractatus philoſophico-theologicus, in 
welchem er die Gründe der MWeltweisheit auf die 
GStreitigfeiten der Gottesgelehrtheit angewendet hat, 
gedruckt worden: da er fich denn in der Vorrede ruͤh⸗ 
met, daß er dieſe Schrift von eilf Bogen in einer 
Zeit von acht Tagen verfertiget und auch den Druck 
derfelben beforget habe. Er verfpricht zugleich ein 
gröfferes Buch, darin der Gebrauch der Weltweis⸗ 


heit in unzehligen theologifchen Fragen und Streitige ⸗ 


feiten getviefen werden folte. (Hr. Wippel.) Es hat 
inbefjen diefer Mann fich, meines Wiſſens, ae 
. R "au 
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auch Poſewitz oder Pofewig geſchrieben. Sch merke 
noch an, daß in dem A. ©. L. unter feinen Schrif⸗ 
ten fehle: Concordia’ difcors, few difeurfus, in quo 
articuli fidei ad vnionem Romanae er Lutheranae ec- 
clefiae anno 1685 Argentorari propofiti examinantur, 
Halberſtadt 1686, 4. Die vom Herrn Pror. Wippel 
angezeigte Schrift lautet: Tra&tarus'philofophico- 
theologicus, in quo principia philofophica communio- 
‘ ra breuitei tradunrur ; et ad conrrouerfias theologi- 
“ cas adplicantur. Noch fehlet dafelbft: Meraphylica, , 

theolagica, Lipf. 1695, 8: | 

i170, Pofner (Johann Kafpar). }. 

Im Jocherifchen Werfe hat man einiges auszu⸗ 
beffern. Daſelbſt ſtehet, (D er waͤre 1673 geboren 
worden: es ſoll 1671 heiſſen; (IL) er waͤre 1718 den 
16 October geſtorben: es ſoll den 23 Deck. heiſſen; 
Ebendaſelbſt wird unter feinen Schriften (III) die 

Phyſiologia conceptionis et natinitaris Chriſti angefühe 
ter: allein, diefe hat nicht er, fondern fein Water, ges 
ſchrieben welche unfer Pofner nur 1702 wieder aufe 
legen lie. Er war 1671 geboren, ftudirdte zu Gera 
ind Jena, wurde 1695 Magifter, bald darauf feines 
Vaters Kafpar Pofners Adiunct, ferner an George 
Schubarts Stelle Profeſſor, und ftarb 1718 den 22 
Octob. . Die 3 Gefpräche de fulmine Camburgenfi 
hat er unter dem Namen Fani Casfıı Poferni geſchrie⸗ 
ben. Unter feinen: Schriften fehlen im A. ©! &. die 
Eloquentia academica; Jena 1718, 8; ingleichen: de 
ſtili latini cultura commentratio, fü M. Joh. Ad. Loͤ⸗ 
we zu Jena 1731 in g mit Anmerkungen herausgegea  _ 
ben, aus deffen Vorrede die Nachricht von ſeinem Le⸗ 
ben genommen ift. (Hr. Wippel) Ich fete noch hins 
zu ‚daß feine Lehrer zu Jena Kafpar Pofner fein Bas 
ter, ferner Buddeus, Schubart, Schmid, Sams 
berger, Bechmann , Bayer, Delthem, Böse, und 
anz, gewwefen; daß er 1699 feinem Vater im Lehr 
amee der Naturfunde beigeordner; und daß er 1708 
qn Schubarts Stelle * der Wolrebenhen 30 
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worden. In der ſchon gedachten Zlögzentia apademis, | 


‚ca ſtehen Einladungsfihriften, Neden u.d. gl.und die, 
Jateinifche Schreibart iſt ſchön. · Mann der Hr. D. 
Föcher feet, er wäre 1705 Profefjor Eloquentiaͤ 
geworden: fo wird. wol das Jahr 1701 dafür zu fe 
gen ſeyn. 2 ed , 
1771. Poulfon (Paul). 


"v Diefer Mann war 1674 den 8 Jul. zu Soͤbygaard 


in Sütland geboren, ‚that viele Reifen, ward 1701 
Prebiger zu Saxild, 1719 Probft zu Hatfen im Stif⸗ 


te Aarhuus, und ſtarb 1738. Seine Schriften ſind 


Differtationes de campis Elyfiis; de cultu Molochi ; 
de, baptifmo per adfperlioneni; ferner Biographia epis 
coporum Aarhufienfium ;“ "und Carilozus paftorum 


dioecefeos Aarhufienfis, in welchem Vuche er fein Le⸗ a 


ben ſelbſt befihricben. (Pontoppidani Marmora Danicaz 
Zaubers Beitwig zum Joͤch. Bel. Lex, 44 ©.) 


‚1172. Prempart (Jeacques oder Sakod). 


Ein franzoͤſiſcher Edelmann, und Föniglicher ſchwe⸗ 
difcher Ingenieur, hat 1630 zu Amſterdam in folie, 
in Holländifcher Sprache, eine Erzehlung von der 


Belagerung von Herzogenbufch mit Kupfern drucken 


aſſen. (Hr. Wippel,) 


1173. Pyke (Johann), 

Diefen findet man in dem A. G. L. bei dem Na» 
men Pike. REDEN | 
1174. Pylius (Ehriftoph). 

Zu Greifswalde 1678 dein 12 Dctobr. geboren, 
ward Magiſter, und Rector zu Stralſund, wo er 
verſtorben. Seine lateiniſche Schrift de vrbe Sun- 
denfi, welche er 1728 als eine Einladungsſchrift 
"drucken lieg ‚iftin Abficht der Hiſtorie diefer Stadt be 


traͤchtlich, und mit vielem Fleiſſe ausgearbeitet. ( Hr. 


> 


Wippel.) ch habe hierbei noch zu bemerken, daß 


er um 1742 geftorben feyn wird, weil damals Here: 

Adolph Gideon Bartholdi, der aus ber Schule zu 

Neubrandenburg nad) Stralfund gefommen, * ſtatt 
ſeiner 


r 
I 


* 


von veſtorbenen Gelehrten x. — 
einer — Rectorſt elle hatte. Vergl.Zamb. — 
54 St. Hr. Superint. Nathlefs zʒtleb. Gelehrten, 
V SH 261 ©.. 


"ns. Pyra (Immanuel Safob). 


Geboren zu Cotbus 1715, wurde 1742 Conrector 
am Gymnaſid zu Coͤln an der Spree bei Berlin, und 
ftarb dafeldft 2745N Er legte fich fonderlich auf die 
‚teutfche Rede⸗ und Dichtkunft, und verteidigte darin 
den Schweizerifchen Geſchmack. Unter feinen Schrif⸗ 
ten befindet fich ſonderlich 1) ein Gedicht unter dem 
Titel Tempel der Dichtkunft; desgleichen 2) Er⸗ 
weis, daß Die Gottfchedianifche Secte den Geſchmack 

verderbe; auch gehoͤren 3) hiehers Thyrfis und Dar 
mons feeundfchaftliche Lieder: welche beide Namen . 
Dyra, und den noch Iebenden berühmten Pre 
diger taubfingen Herrn S. ©. Langen bedeuten. 
DE Wippel,) Zu dieſer Nachricht des Heren P. 
ippels habe noch zu fügen nicht unterlaffen wol⸗ 
18, wo mich mein Gedaͤchtniß nicht truͤget, 
I} 1744 verftorben ſey. Man fagte, 

$ ——— oder feinem Tode eine gewiß⸗ 

fehe Bittere Satyre, welche damals herum gieng, 
zu er mit getroffen worden, das ihrige beiges 
habe., Diefe war zu Winterthur, wie, wo 

mir er iſt/ auf dem. Titel ftand, auf 6 3. in 8 ge⸗ 
druckt, und hies: Critiſcher Almanach. Sie war 
gan wider die Schweigerifche Partei gerichtet, im 
Born sder nach Einrichtung eines Kalenders, und 
£ ang aublicher Mühe abgefaffet. Die bekannten 

en wurden nicht vermiſſet, und deuteten 
a Ichen Tagen es gut wäre, die Schriftſteller 
zu E ihnen die Ader zu laffen, aare abzu⸗ 
* ſchneiden, u. >. g. dienliche Olrsneimittel für die Skri⸗ 
"Benten in gewiſſen Faͤllen, und die Anzeige, was die⸗ 
ſe und iene in dem und ienem Monate geborne ges 
ehrte Kinder für Schickſale zu gewarten hätten, n.f. 
-f. waren nicht aus der Acht gelaffen. In der Mitte 
des eigentlichen Anhahe Fl bei den Monaten, 


ur 
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wo man fonft in den Kalendern, ad fugam vacui, Hi⸗ 
ſtoͤrchen, Hausmittel, oder ſonſten ſo etwas, lieſet; 
ſtanden ſehr beiſſende Knittelreime, die auf gewiſſe 
deutlich geſchilderte Verfechter zieleten: und unter die⸗ 
ſen auch etliche Zeilen, welche ſich ohngefehr anhu⸗ 
ben: Zu Berlin auch huͤbſch und fein sc. Dieſer 
Critifche Almanach ift denen ganz feltenen Schrifz 
ten beizuzehlen, und man muhtmaffete , der Verfaſ⸗ 
‚fer wäre Herr Sch. *,* zu. **. 
| 1176. Pyrgallus (Henning)... 
Hat 1539 zu Leipzig herausgegeben: @gmosıyov 
de iacturis SS. religionis chriftianae.,, da auch beige- 
füget ift: Nomenclatura virorum illuftrium hoc. tur- 
bulentisfimo tempore catholicas veritates afferentium. 
Es ift eihe rare Schrift. Ä 
1177. Pyrlaͤus (Chriftoph). 
Aus Halle im Saglkreife‘gebürtig, mar 1650 
farrer zu Paufa im Woigtlande, und ſchrieb: 1) 
hriftliche Einmeihungspredige der zween neuen Glos 
den zu Pauſa, melche hei Abbrennung des Stäbt« 
leins am 16 Mai 1640 mit gefchmolgen, Jena 1650, 
4. 2) Einmeihungsprediat des neuen Tauffteing, 
Hoff, 1650, 4. (Hr. von Dreyhaupt im Saalkreife 
u. 671 ©.) os 
78. Pyrus (Urban). | 
Alfo Hat ſich Birnebowm anfänglich genennet, . 
ehe der Name Pierius ihm beigeleget, und von ihm 
angenommen und gebrauchet worden iſt. Dieſes 
Mannes Umftände find von ung oben unter. dem Nas 
. men, Urban Pierius, (7166 Zahl: beigebracht worden. 
1179. Quad (Matthias). 
Zeiller in feinen Hiſt. Chrenol. Geogr. Part: II. y· 
222. ſchreibet: „Matth. QVADVS reliquit Enchiri- 
ꝓdion Cogmographicum, et faſciculum Geographicum: 
item ſcripſit de gloria germanicae natienis. Und fo 
[re fich auch im Ludewigiſchen Verzeichniffe, S. 
21 angeführer; „Beographifch Zandbuch, in = 
— em 
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cchem die Gelegenheit der vornehmſten Landſchaften 
des ganzen Erdbodens in 82 Kupfern vorgebildet, 
„mit beigefügter nohtwendigen Beſchreibung und Aus⸗· 
legung derſelben, durch Matthis GQuaden, Cöln 
1600, fol. Hieraus muhtmaſſe ich, daß im A. G.C. 
ein Verſehen vorgegangen, woſelbſt unter Matthias 
Quadratus dieſe Schriften angefuͤhret, und derſe⸗ 
be ein Kupferſtecher und Poete, auch Rector zu Ep⸗ 
pingen in der Pfalz, genennet wird. 
1:80. Dvadratus (Matthias). T.: 

Befiehe meine Anmerfung bei dem vorigen Abfas 
$e. (1179 Zahl.) #2 j 

gr. Dvandt (Ehriftoph Wilhelm). 

Seine Einweihungspredigt über der neuen Kanzel 
zu Steinbach, ift 1687 in 4 zu Königsberg gedruckt. 

‚1182. Dverhammer (Kafpar). 

Iſt von 1534 bis 1556 Rahts meiſter zu Halle im 
Gaalkreife, eifrig papiſtiſch, fonft aber ein gelehrter 
Mann, ein aefchiekter Tonfünftler, und Dichter ges 
mefenz welcher fich ale Mühe gegeben, zu Halle den 
päbftlichen Glauben und Lehre zu erhalten, auch eie 
niges wider Kuthern gefchrieben hat. Als er ſahe, 
daß der Lauf der. erkannten Wahrheit durch Luthers 
Gefänge fortgieng , und fie fich immer mehr ausbreis 
tete; vieht er dem Probft D. Mich. Vehen an, auch 
ein teutſches Gefangbuch heraus zu geben, welches 
auch wirklich zu Halle 1537 in 8 auf elf Bogen mit 
mufifälifchen. Noten gedruckt und diefem Dverhant« 
mer zugefchrieben ift. . Im J 1547 ward er nebft 
andern von des Kurfürften zu Eachfen Johann Fries 
drichs Soldaten geplündert. Er farb am 19 des 
Märzen 1557, und ward mit-Geläute, aber ohne Bes 
gleitung der Prediger, begraben: dabei die Buben 
im Shore ihr Gefpstte getrieben, indem er ale ein 
eifriger Papift gefiorben. Er war übrigens ein red⸗ 
licher Mann, melcher fich das befte der Stadt mit 
Eifer angelegen feyn lies. (¶ des Herrn ach. Rahts 
von Dreyhaupt a te des Saalkreiſes, 
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im II⸗Th. 691 und 692 ©) Seine Schriften be⸗ 
niemet der Herr Geheime Naht nichts ich kann indef 
fen folgende anführen, die dag 4.8.4. unter Joh 
Cochleus , -aber ohne diefeg Gverhammers dabei 
Meldung zu thun, angezeiget hat: „Lutherifeher La- 
‚„byrinth ‚ oder 36 Oerter, darin Lusher fich im Ars 
‚ „tifef von der Commuvion fub-vrraque wiberfprochen 
„bat, nebft Herzogs Georgii Brief von Lusheri At 
„und Eigenfchaften de A. 152%, zugericht durch) Sa. 
„Eochleum und Kaſo. Ol verhammer, in 8. 
1183. Qveftel Kaſpar). 

Bon demfelben hat man eine Schrift de puluina 
ri morientibus non-fubrrahendo, Jenae 1678, 4; 
auch: Unterricht eines ‚wahren Chriſten zu Gottes 
und feiner ſelbſt Erfenntnig, Ploen, 1704, 8. Die 
eritere Abh. ift 1683 im 4 zu Jena zum andernmal— 
erfehienen, und zwar vermehrter; und der Verfaſſer 
nennet fich allda Vraristauienfem , ducalis Saxo-Num- 

. burg. in baliuiatu Thuringiae, baronatibus Tautenber- 
gieis , ac Fenenf‘ praefecturis, Aduocatum ordinarium, 
. 1184: Dueftenberg-(Rafpar). 

Eine Leichpredigt deffelben, auf Johann Ehriftoph . 
bon Bornſtain, ift in der erfien Helfte abgemichenen 
Jahrhunderts in 4 gedruckt worden. 

1185. Dveftier (Matth). - 

Es find von ihm vorhanden: Aftrologifche Aumer⸗ 
fungen auf dag Jahr 1680, in 4 gebruckt. 

1186. Doveva (Alphons de la). 

Diefer ift der im 4. G. L. angeführete Alph. de 
Eueva, von welchen auf ein ander mal unter Cuevg 
etwas angebracht toerden fol. RL 

1187. Doevedo Billegas (Franz yon). f. 

Bon deffelben Politica de dios findet man Nahe . 

- „wicht in dem 6 St. von 17:2 der Neuen Beiträge 
von alten und neuen theologifchen Sachen, melche - 
bi Keinzig bei Jafobi unter, deg Herrn P. Kappens 
ufſi ht herauslommen. * ——— 
1188, N 
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Erin (Bruno). fe x 

£ nach Anzeige des A. G. L. von 1562 
en citlang als — Roſenburg in des 
Srafſchaft Barby geſtanden: wobei zu merken, daß 
Aueh, ofenburg nebſt dem, mas dazu aeheret; heu · 
- tiges Tages Fon. Preuffifche und. furf, Brandenburs 
r\ Sifche Boheit babe. (II) Daß er cine Zeitlang zu 
| ittau geftanden, ift mol richtig ; nicht richtig aber, 
wenn ec. and. Hift. I Th.8.©. den Ort Sitte 
nennet . Sein Buch, Dife mari, oder Sterbebunft, 
welches ber. Ar. D. Jöcher nur fürzlich nenner, ift 
1586in 2 Therlen- gedruckt; und er hat darinnen auch 
Je — das Abſterben einiger fürftlicher 
-fonen des hochfuͤrſtlichen Haufes Anhalt als des 
fen Karls, Sürften Joachims, der Fuͤrſtin Mas 
rmahlter Gräfin zu Barby, der F. Agnes, ges 











39. Dui tero (Hyacinth Karl). f. 
Er ne in ſich auch Benedict Katl, oder Beni⸗ 
ırlos 0 dintero. Man fann noch von ihm die ° 
& * vSpecimen bibliothecae Hiſpa- 
no-Maianflanae, liue idea noui cutalogi critici ope- 
rum feriptorum Hifpanorum, quae haber in fua bi- ° 
bl Gregorius * generofüs Valentinus, 
ex mufeo Dau. Clementis, ſo vor nicht langer Zeit in 
AperauBgrtonmm. 
nr 1190: Dviroga (Hafpar). i 

u Index librorum expurgatorum, editus a Cafp, Qui⸗ 
voga, Salmurii 1601. 4. — nn 

292. Qviſer (Johann Heinrich). 

Wie Zeiller Hiſt. chron es geogr. celobr. Part. IT. 


2. 222 bejeuget, hat er von der Schweig etwas ge 
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mo: Biſtoriſch ⸗ ritiſche Nachrichten 
1192. Reuſer (Johann Valentin). 


War Prediger zu Rodenbach in der Grafſchaft Has, 


nau, und hat den vom Gellius de Bouma abgefaß⸗ 


ten Katechismus aus dem niederlaͤndiſchen ins hoch ⸗ 


teutſche uͤberſetzt, ſo 1696 zu Coͤthen im Fuͤrſtentume 
Anhalt in 8 gedruckt worden ift. (Ar. Wippel.) Der 


Sigel dieſes hieſiger Orten fehr befannten und.in dem , 


Schulen gebräuchlichen Buches lautet; „Katechis⸗ 


„mug, dag iſt: kurzer Unterriche chriftlicher Lehre, wie - 


„biefelbe in den reformirt-evangelifchen Kirchen und 


„Schulen der Furfürftlichen Pfalz, wie auch in den. 


„bereinigten Niederlanden, und. andern, fo furfürfte 


„lichen als gräflichen Ländern und Herrfchaften, geleh⸗ 


„tet wird. Wobei eine kurze Form und Weife, tie ' 


„man gar leicht die Fragen im Katechiſmo bei der 
„Jugend ſoll uͤben, treiben ynd eraminiren. Erftlich 

„in niederländifcher Sprache abgefaßt von Gellio de 
„Bouma, darnach aus dem niederländifchen ing hoch⸗ 
„teutfche überfeget durch oh. Valent. Reuſerum, 


„Prediger zu Nodenbach in der Graffchaft Hanau. _ 


Es ift aber dieſes Buch nicht nur zu Coͤthen 1696 in 
8 gehruckt, fondern auch an verfchiedenen andern Or⸗ 
fen, und zu verfchiedenen Zeiten, z. E.zu Hanau 1663. 
in 8, zu Hanau 1664 in 8, zu Ovedlinburg 1728, 8. 
Ich koͤnnte hier noch viele Nachrichten vom Heidel⸗ 
bergiſchen Katechismus, die zur gelehrten Geſchichte 


deſſelben abzielen, bekannt machen, wenn es mein 


Entzweck und Raum geſtatten wolte, indem, was die 
berühmten Gottesgelehrten, d’ Dutrein und Lampe, 


zufammen gebracht, noch unvolftändig iſt. Indeſ⸗ 
fen will ich doch eine der .groöften und unbefannteften. 


Merkwürdigkeiten, die diefen Männern nicht nur, ſon⸗ 
dern anch wol den: allermeiften andern, bis. daher 
verborgen geblieben, biefigen Orts anzeigen. Sie 
betrift die Spanifdye Neberfegung des Zeidelber⸗ 
. gifchen Ratechismus. Aus d Outreins Vorberei⸗ 
tung zum Büldenen Kleinode erfichet man daß dies 
fes Buch in folgende Sprachen überfetget worden : er 
Le en Ar NEE die 
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8 I. nn A — u. —— 
che, 3. nie ifche, 4. englifche, 5. ſchottlaͤndi⸗ 
Ihe, 6. franzöfifche, 7.italiänifche, 8. böhmifche, 9 
—* 10. ungarifche, 11. griechifche, 12. 
ebräifche, 13. indianifche, wobei 14. die hochteut 
che als die Grundfprache, anzufehen iſt. Daß aber 
daſſelbe Buch auch in die (panifche Sprache überfes 
set worden, iſt theils hoͤchſtunbekannt, theils von 
denen, welche etwas davon gehdret, für ein Märlein 
geachtet worden. Nichts deftomeniger hat es damit 
feine unftteitige Nichtigkeit, daß es gne fpanifche 
est und in 8 gedruckt worden, und ich habe die- 
—— en der Be u —— und 
chaffenen ottesgelehrten zu Berlin, welcher ſich 

noch am Leben befindet, mehr als einmal gefchen, 
Die darin angezogerre Schriftorter find, meines Erz 
innern®, nicht den Worten nad) ausgedrucket, aber 
den Stellen nad) angezeiget. Eben fo merfwürdig 
aber — die Beranlaffung der ſpaniſchen gedruckten 
u eBung. Des Königs von Spanien Philippg 
des a Rt, welcher die Wahrheiten der 
proteffantifchen. Kirchen, und die Abweichungen der 
römifchen Lehre, einfahe, war begierig, den heidel- 
bergifchen Katechismus zu Iefen: er entdeckte feine 
Begierde dem Freiheren von D. * * *, welcher da« 
mals einer gewiſſen proteftantifchen Macht in Teutfch- 
land Abgefannter am fpanifchen Hofe war: diefer 
es — Arge a aus ee fpa« 
nifche. egen: es gefchahe, der Prinz erhielt es ge⸗ 
druckt, las es, und * * **. Das fol auch die 
wahre Urfache feyn, weswegen Philipp der zweite 
dieſen feinen Prinzen Karl im 23 Jahre feines Alterg 


‚ 2568 binrichten laffen. Eine erftaunliche Begeben- 


‚welche zu ganz unterfchiebenen Urtheilen Anla® 
en, davon aber die meiften verfehrt und hands 
greiflich Falfch find, zum Theil auch fich auf aller: 
band Verdrehungen und ungegründete Ausſtreuun⸗ 
gen derer, welche diefe Sache bemänteln wollen, be⸗ 

äiehen.  Dieienigen treffen es am nächften, Sn 
\ ar 2 
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Kari Neigung wegen die Reſormirten/ und Abnei⸗ 
gung vor der Religions⸗Verfolgung, nebſt der ſpani⸗ 
ſchen Inqpiſition, mit einander verbinden: es ſchei⸗ 
net aber, als ob ſie zwar haͤtten laͤuten hoͤren, aber 
nicht zuſammenſchlagen. a 
1193. Reynolds (Edyard). T.. . 
* Seine Auslegung des 14 Kap. des Hoſea beftchee 
sin fieben geiftlichen Neben, die 1658 zu Londen in; 
‚ Heinem 4 beſonders zum Vorſchein gekommen find. 
(Hr. Wippel) _ a ; 
1194. Rhandus (Samuel). 
Aus Gramsden in Curland, ward Prediger zu 
Graͤnzhof, und ſtarb am 22 Aug. 1740 in hohem Al⸗ 
ter, Er ſammlete einen groffen Vorraht von Nach⸗ 
richten zur Gefchichte feines Vaterlandes. Gedruckt 
bat man von ihm ; Argumenta hiftoriam Curlandiae 
comple&tentia; und Differtationes II de Curlandia, 
(Terfch Eurländifche Rirchengefchichte, Zaubers 
Beitrag zu dem Joch. gel. Lex. 44.©.) 2 
‚195 Rhondus (Erifus) 

Das A. G. L. berufet fich bei dem Namen Sy⸗ 
periis auf Erifus Rhonaͤus: allein, der Name Rho⸗ 
naͤus ift nicht vorhanden.‘ Obgleich Erich von. Ron⸗ 
ne vorkommt: fo fann doch folcher nicht Johanıı de 
Byperiis ſeyn. Vom Johann de. Hypperiis habe ich 
oben (1103 Zahl). gehandelt. in 1.59 

1196. Ribadeneira (Betar).f. - . 
Der hochehrm. Herr, D. Joͤcher zehlet unter feine 
Schriften vizam Ignarü: allen Misverftaud zu ver⸗ 
meiden, iſt anzueigen, daß hierunter Ignaz vom 
Loiola zu verfichen fey, welche Schrift zu Antwer⸗ 
pen 1587 in ı2, zu Ingolſtadt 1590 in 8, fonft auch 
mit Chriſt. Simons Erläuterungen 1593: in, 8, ge. ” 
druckt iſt. (1122 Zahl.) Seine fpanifche Schrift von 
den Tugenden eines chriftlichen Fuͤrſten ift auch las _ 
teiniſch von. Johann Oran zu Coln 1604 in 4 here, 
ausgegeben werden. Das Leben des Franciſci Bor- 

— —— ee Fr 
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“ 
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von derſtorbenen Gelehrten ꝛc. am 
sine hat-Andr.. Schott aus dem fpanifchen ins latei⸗ 
nifche uͤbergetragen, und es iſt nebft Borgize piis 


opufculis zu Antwerpen: 1598 in 8, auch zu Main; 
1603, und zu Breslau 1671, gedruckt. 
1197.. Richmann. 
Ein Naturkündiger, Profeffor bei-der Afabemie 
der Wiffenfchaften zu Petersburg, welcher am 26 
Sul. 1753 dafelbft auf eine merkwürdige Weiſe vom 
Donner "erfchlagen tworden. Ei pflegte, fo oft es 
donnerte, electrifche Verſuche anzuſtellen, um die 
von dem Herrn Srantlin vorgefchlagene Verſuche zu 
befiätigerr. Als er nun den 26 Jul, gegen. Mittag 
zu folcher Ende die gewöhnlichen Zubereitungen 
machte, gefchähe Ploglich ein heftiger Donnerfchlag, 
und tödtete ihn. _ Es gefchahe im Beifeyn des akas 
demiſchen Kupferſtechers Sokolow, der — auch zu 
Boden ſank, aber wieder zu ſich ſelber kam. Diefer 


ſahe, daß ohne alle Berührung des electriſchen Werke · 


zeuges, da das Gewitter noch entfernet war, aus 
der eiſernen Stange ein weislichblauer Feuerballen, 
einer guten Fauſt gros, gegen Aichmanns Stirne 
zu fuhr daß er ruͤcklings, ohne it zu geben, 
fiel ‚und todf blieb. - Skin Leichnam ift nachgehends 
aufgefchnitten worden, um defien Befchaffenheit wahre 
unehmen. Man fehe M. EL. Sriedr. Schmerfahls 
o genannte Neue Nachrichten von tängfiverftors 
benen Gelehrten, IB. II Et. keipg. 1754, Leips. 
polit. Zeit. 1753, Aug. 545 ©. Septemb. 561 big 
63 ©. Tübing. gel. Ber. 1753, 3 St. Beitrag zu 
en sErlang. gel. Anmerk. 1753, 39 Woche, 621-624 
S. in eben diefem Beitrage zu den Erl. 20.1753, 
ar Nische, 656.©. ſtehet folgendes von eineg Unger 
nanntem dichteriſcher Feder: 
In mortem V. Cl. RICHMANNTI.. 
Horatius: 
Ver fibus enponi wimieis res feria non wult. 
Eloquar? an fileam? Richmannum fulmina caedung, 
Cogöre dum fulmen cogitat arte noua. FR 
: " Aether / 
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» Aethereos terram laturus. Flamtifer ignes;' 

;. ‚Igniuömo terra tagirur aethereo; +» 

Vt chalyben ftringit dexrra celer ingeniofä, | 

Proiicit itatüs, lerificusque chalybs; - 

Ecce Promerheos caſus! ‘Fit fabula vera; 
Sic temeros tollis Zeus Japetionidas. 
Nollet quae timide dübius praeuiderät olim, 

." (Legons ‚de Phyſ. "Tom. IV. p. 314.) 
Audax Britannus non probat, efle crepat. 
"Francis haec primo debetur grandis ideä, 

Maiot fir at iru, prodigiumque redit. 
Scintilſae nobis tenues olim exiliebant, . 
Creuit in immenfum fulgur.er afte necat.. 
" Africa concedat lauros. America viätrix, 
Americae vi&tor praemia filte now. ° . 
ee vn iR vn Franklin follen zu verſte⸗ 
en ſeyn.) er \ 

_Martyrüi Salmiamı phyfico iam daticinatus 

Pindo Leuceridos fulmina fulca vibrans. 


Eriang gel. Anmer?. und Nachr. 1753, 


„0.0.2000 us — 
Candidus hoc ſerto Richmannus tempora cingit. 
Quam nimis es. vetax Boſius dügurio! ı 
Sed tu martytio rütilans, phyficöque beatüs; 
Ac Elias cöelüm flammipede igne ſubis. 


- Huch hat diefe Begebenheit u etlichen Schriften Arie 


* 





las gegeben. (T) Die erſte iſt des weitberuͤhmten In: 
Prof. Winklers zu Leipzig Einladungsſchrift von 
drittehalb Bogen 1753, de auertendi fulminis artifi- 
cio ex dodrina eledticitaris, Er beſchreibt erftlich 
den Aichmanniſchen Blectricitäts-Zeiger, wie ihn 
der Erfinder dem Herrn Prof. Zeinſius mitgetheilet 
Hat, erzehlet das ihm begegnete Unglück, und erklaͤ⸗ 
tet, wie fich ‚die Materie des Gewitters durch eine 
Stange und Kette an einen gewiſſen Ort leiten lafe 
ſe. Darnach befchreibet er das Werkzeug ‚ mit wei⸗ 
chent er bereit 1747 den Blig nachgemacht, nach feis 
tem Baue und Gebrauche, nebſt Herfchiedenen Vers 
ſuchen, 3 €. wie die dadurch verurfachte Zunfen > 
) er 
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ber durchboret , und giebt ein Werkzeug an, die Eles 
 ttricität des Gewitters ohne Gefahr zu beobachten. 
Und obwol gewis ift, daß eine Menge Materie des 
Gemitters nach Sranklins Art durch die Stange 
fönne geleitet werden: fü glauber Hr. P. Winkler 
doch nicht ,.daß fich folchergeffalt ein Haus vor allen- 
Wirkungen des Gewitters. verwahren laffe; giebt 
“ aber einige Arten diefes Inhalte an, und überläffet 
atidern , folche Verfuche zu prüfen. f. Zeips. gel, 
Seit: 1753, 78 St, Beitrag zu den Brlang: gel, 
Anmerf, 1753, 42 Woche, 663 &. (I) Die andere 
Schrift ift: YTachricht, aus St. Petersburg vom 
a. vo dem berühmten und merkwuͤrdigen 
odesfalle des Zerrn P. Richmanns , mit phyſi⸗ 
ſchen Anmerkungen begleitet von 3. **, Yen sig 
1753; anderthalb 2. in 8: Der Lirheber ift Herr 
Hanov deſſen Zweck ift, zu jeigen, man konne ae 
diefem Beiſpiele Aller Wahrfcheinlichkeit nach nicht 
darthun daß bie Electticität für fich todLlich erden 
förine. Srantf. gel: Zeit. 1753, 88 St. (TI) Die 
dritte ift des Heren Balthafar Zofmanns Rectors zu 
Merfeburg Einladungsfchrift bon 1 B. fül..de morg. 
itate circa electricitatis experimenta Praefersim fula 
mina, Er fehreibet Richmanns ſchnellen Top nicht 
einer befondern Strafe Gottes, fondern der ſchnellen 
Vermehrung des electriſchen Feuers zu, und findet 
d wenig ſtrafwuͤrdiges an diefen Verfuchen, als an 
——— f. Jen. gel. Zeit. 1754, 16 &t, 
. Beitrag zu den Erl. gel. Anmerk 1734, 11 Woche, 


‚171 Seite. i 
1198. Koding (Wilhelm), 

Lies 1577 zu Heidelberg Orationem Kinehtem {H 
laudem Frideriei pi, ele&tor, com. Palat, et ducis 
Bauar. drucken. (Hr. Wippen. ‚Zu diefer vom Hr. 
har we angejeigten Schrift ſetze ich ein noch wichtiges 
res Werf: Pandeftarum cameralium libri IV, ex or 
dinatione imperii Auguftana, nouis imperii confhi- 
tutionibus, annuis Vilitationum memorialibug, Fan 


5 Biſtoriſch,Critiſche Nachrichten, 
ſtris confilterin decretis et conclufis, item ‚Toach, 
Mynfingeri a Frundeck et Andr. Gæilii obſeruationi- 
bus, excerpti et in ordinem redacti a Guil. ‚Rodingo: 
hund vexo ab innumeris mendis repurgati et ediri 
"turıx Dan. Ofingeri „ Argent. 1609, 8, auch Argent, 
1619, 85 welches Buch, nemlich Guil.-Rodingi pan- 
deftae camerales, auch Spirae 1660 in 8, cum ac- 
cefionibus, ‚aufgeleget worden, deren Urheber bet 
Kechtsgelehtte Paul Bambs ilt; und.fernet, Guil. 
Rodingi pande&tae «camerales:, editio tertia, priori= 
bus emendatiof, ‘et nous notis nönnullorum,Cames 
falium , variis additionibus, arque indicibus auctior; 
Spirae Nemet. 1668, 8. Auch find feine pandectas 
"Camerales zu, Speier 1716 in 4, und zu Coln ı7ta 
in 4, herausgefommen. | he — 
1199. Salich (Peter): 
Kar aus Burg im Herzogtume Magdeburg, ge⸗ 

buͤrtig, auch dafelbft an der lichen Frauen Kirche 

farret. Er fludirete zu Wittenberg, hard Magis 

er, und hatte an dem Doct. Polykarp Lyſer, dent 
ältern, beſtaͤndig einen groffen Goͤnner. Er ward 
1580 Diakon zu Brena, und kam 1584 nach Burg: 
Zu Burg verblieb er auch, ob er gleich ein Jahr nach⸗ 
her zum Paftor nach Brena, und 1586 zum Super 
rintendenten nach Bitterfeld, auch 1588 zum Gupes - * 
rintendenten ach Torgau berlanger wurde. Er eis 
Härete zu Burg drei Jahre lang Kirchengefänge in 
feinen Predigten, und lies 1596 nenn folche Lieder⸗ 
predigten über den Gefang des Paul Speratüst . 
Es ift das Geil uns Pommern her „zu Magdeburg 
in 4 ans der Preffe fommen. (9. Wippe. Ich 
weis noch einen Peter Salich anzuführen, welcher 
ein Magifter, aus ber Stadt Burg gebürtig, und, 
am 1606 zu Burg Conrector geweſen, wie denn auch 
Peter Salicy als Nector dafelbft nad) den J 
1617 erwehnet wird, f. Hn. Dip man? Nou, Ad, 
Schol. 2B. 5 Ct. 382 und 384 S. Diefer Eonreitör. 
und Rector feheinsg einerlei Perſon zu ſeyn: und 

— 
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te and Burg gebürtig war, und der iuͤngere genen 
net wird, mag er des alten Peter Salichs zu Burg > 
Sohn gewefen finn., 
ei 1200.-Sartorius (George), 
Aus Goͤrliz, war erſt zu Lͤbau und hernach gu 
auban, Rector: Hier aber wurde er 16 10 abgeſetzet, 
nachdem er in beiden Städten das Nectorat 31 Zah 
re verwalten hatte. Im J. 1617 lies er zu Gorlig 
Analyſin  grammäticam et familiarem expofitionem 
"rmınum Pboeylidis er Pyrbaguraedeuden. (9. Wip⸗ 
pel an ‚8 24 * 
1201, Schade; oder Moſellanus, (Peter).F. 
Deſſelben Lebensbeſchreibung durch Heinrich 
Schulzen, Leipz. 1724,' 8, wäre noch anzufuͤhren. 
Hr. Zauber 27 ©.) Merfe: bei feiner Orar. deva- 
Fiarum linguarũm cögnitione paranda, fo Phil. So 
gu Jena 1634 in I2 wieder auflegen laffen, — 
ſich auch Laur. Rhodomanni oratio gemina, de lingua 
raeca, er de vita philoſophica; Die Anmerkungen 
über den Gellius find, ohne Jahr und Ort zu benies 
men, in 8; und die über den GQuintilian zu, Bafel 
a527 in $ gedruckt.” Er hat auch vom Bafılius‘, 
‚Chrpfoftomus, Aphthonius, und Lucianus, ee _ 
was ing lateinifche überfegt. Juſtin Boblers Leben 
deffelben fichet in Joh. Sichards Vitis virorum illu- 
Prien, Stf. 1556, 4. . Die fehon gedachte Orar, de 
var, lingu. cognit, paranda hat er 1518 zu Leipzig ges 
halten, und dem Herzoge von Sachſen Georgen jus 
gefchrieben, bei deren Ausgabe zu Hamb. 1465 in ı2 
auch „Schadens Leben voran ſtehet. Noch ſtehet 
— eben fürzlich in des hochber Hm D. Dart. Ber 
es Hifloria euungelii renonati Tom.I. p. 189. 190, | 
“ feinen Lebensumftänden fehlet noch mA. E,, - 
aß er zu Cöln fFudiret, und dafelbft ben Johann 
Caͤſarius, welcher die griechifche. und lateiniſche 
Sprache lehrete, und Herrmann Buſchen auch den 
Sobius, gehoͤtet, und von Freiburg nach Leipzig 
gekommen. f. Fabrigii hiſt. bibl. Fabric. bTh. 83 ©. 
Et WM Gerdes 
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M das 4, G. L. Sagt, er wäre 1517 an des Rich. 
Crocus Stellenach Leipzig gefommen: fo feßet Hr.D. 
Gerdes das Jahr ı5t4. Doch erſteres iſt vorzuziehen 
weil Crocus allererſt 151: nach Leipzig, und 1517 von 
Leipzig weg gekommen. Wann (II) das A. G. C. ſein Ab⸗ 
ſterben auf den 17 Sebr. 1524 feßet; fo nennet Fa⸗ 
bricius den 19 April z524.. Wann; (III) der Herr D: . 
Dan. BerdesToml;p. 1gifchreibet: ‚Er extarMofellant - 
woflri ad Bilibaldam Pirckheimerum, de colloquio Lis 
 ‚Pfienfi A. 1519 babito, Epiflola, elegantiskma,, {6 
nd.diefe Worte alſo zu aͤndern? Et extat Mofellani 
noftri ad Iulium Pflugium non minus, quam etiam ad 
Bilibaldum_ Pirckheymerum, de collogwio Lipfienfi A. 
‚1519 babito,, Epiflolu, verague elegantisfima , wie 
folches dafelbft (6 wol in denen dein I Bande voran⸗ 
gefeßten Supplementis, als and) in denen angefuͤgten 
Monnmentis —— erinnere Wird. enn (IV) 
och, Dafelbft. Tom.T. p, 191. in der Anmerkung die 
Worte fichen: Kane cel. Heuriannis denüo cum edide= 
sit ec, foll man ſtatt derfelßen lefen! Priorem cl. 
Heumannus exc, wie an nurgedachten Orten ebenfall® 
erinnert wird ; anermwogen die Rede von feinen, des 


D 


Berdes bifl. eu. renon. Tom. I. p. 189. 190. Men ı' 


Schadens, Sihreiben an den Julius Pflug zu ver 


ftehen ift.  Diefes Sendfhreiben an Julius Pflngen 
haben Gualther, Hörfter ‚ferner Schilter, fodanıt 
KLoͤſcher herausgegeben, um 1742 aber der fuͤrtref⸗ 

Jiche Herr D. und P. zu Göttingen C. Aug. Seumann, 
nebft einiger Anmerkungen, beſſer und genauer, na 
welcher Ausgabe. dir Gröningifche berähimte Lehrer 
Herr. D. Berdes in ben Monuimentis antitfuitass bei 
dem JBande ©. 192 »202 ſolchen Brief abermals hat 
abdrusfen laſſen. Diefeg Schreibeng wird im A. & 
L. nicht gedacht, des Schreibeng an Pirkheimern 
auch nicht: auch. ſehlet dafeldft! -Oratio pro lingua- 
tum Audio contra barbaros,, und Oratio de concor& _ 
au in publicis ſcholis rezinenda, 
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„1202 Schmidt (Heinrich). 
Zu Wolgaft in Pommern 1686 geboren, ward 
7715 an. der Nifolausfirche zu Berlin Prediger, und 
Karb daſelbſt 1739. _ Seine Binleitungzur Bran⸗ 
Denbürgifchen Rirchenz und Reformations⸗Siſto⸗ 
rie ift des Anmerfens wehrt, (Hr. Wippel). ch 
merfe noch an, daß bas Buch zu Berlin 1718 in 4, 
and zu Berlin 1740, 4, herausgefommen. Noch ha 
man von ihm: Hechter Weg Gottes in der eban⸗ 
geliſchen Kirche, Berlin 1738, 4. vergl. Herrn Küs 
Dee 4. und IT. Berlin, und deſſelben bibliechecarnk 
'bifloricam Brandenburgicam. 

1203, Schönberg (Abraham von). 

-  Kurfächfifcher Naht, Dber+Berg-wnd Kreise 
Hauptmann, hat 1693 eine ausführliche Bergin⸗ 
formation in fol. zu Zwickau heransgehen laſſen. 
Diefes Bud) ift, wegen feines Anhangs, welcher ein 
Hergmerks-tericon ift, duch in Abficht der teutfchen 
Sprache fehr hußbar. (Hr. Wippel). Der Titelift? 
„Ansführliche Derginformation, für alle, die mie 
„dem. Berg⸗ und Schmelz⸗Weſen zu fchaffen haben, 
„uebit einem Negifter der bei dem Berg-und Schmelze 
Weſen borkommenden Redensarten, «eipzig oder 
Zwickau 1693, fol. 

1204. Schrader (Kaurentius). |. . 
Von feinem Leben ſtehet eigentlich im A. ©. C. 
Nichte. Er war dus Halberftadt gebürtig, 1538 ge⸗ 
boren; iſt nicht nur von andern vielfältig Schrar 
daus genennet tworden; fondern hat fich auch ſelbſt 
alſo geheiſſen 5; und feine angezeigte ‚Bücher find 
Fruͤchte feiner italiaͤniſchen Reifen. In feine  Ateit 
Sahre,. und folglich 1556, gieng er nach Italien z 
und ſammſlete von feinen Monumentis Iraliae eine 
groffen Vorraht. Vhilipp Melanchthon, Johann 
Sturm, Jbachim Camerar, und George Fabricius 
ſahen denfelben bei feiner Wiederlunſt: ns 
neteh ihn, nebſt andern grofin Männern, — 9— 

M 2 a 
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GHiſtorhth⸗Eritiſche Trachrichten 


Sammlun belannt machen. Er reiſete darauf 
— oc einml A Welfchland, und matk 









heils in. zehen Jahren neu Aufgefömimen many 
Weil er aber dismal in Angelegenheiten des Biſchofs 
do a des Graſen Johann von Hoya Ita⸗ 
bien Hefehen, und niit ffemi hen Gefchäften mehr 
"Ray hafte, als daß er feine ganze Abficht h 

feit,, welcher die Denfmale bis i591 ſammlen u 
abrchPeiben muſte Im Jahr 1592 lies er alles; 





drucken.  Wielteicht ift dieſes die Urſache geweſen 
warum man in dem Lerico gefeist hat, Schrader habe 
in dieſem Jahre zu Helmſtaͤdt gelebet. Es iſt folche 
aber nicht an dem; fondern er befand ſich zu der 
zu Osnabrüf: Er fagt-in der Züfheift des Th 
feiner Möntimeinten ; welche, ct am den Erzbifchof ! 
Mimfter Johann Abolphen gerichtet hat: daß « 
nem Water, dem Herzoge Adolph von-Holtein , 
26 Fahre getreue Dienfte geleiftet babe. , In der Zu 
ſchrift des III Theils, an — on Braun⸗ 





ſchweig und Biſchof von Ösnabräg, ipp Sigis⸗ 
munden, feßer er: daß er deſſen an en. und Vor⸗ 
gaͤngern ın der DenabEnBäikhen. irche bei nahe 30° 
ahre bedient gemefen. . Er füger hinzu: daß er in - 
chen Bedienungen did wichtigſten Geſandſchaften 
nach Frankreich, Dännematf, den Niederlanden, 
nach Augſpurg und Speier, wie auch zu unterſchie- 
denen Kurfuͤrſten und Fuͤrſten, desgleichen zwei⸗ oder 


. 


tal an die nad) einander geweſene römifche Kaifer 
—* Zeit uͤbernommen habe. Dabei aber beklaget 
‘er fich, daß er bei feinem zunehmenden Alter allerlei 
‚Krankheiten und Schwachheiten herhalten. müffe. 
"Zugleich zeiget eran, daß er noch am einem anderg 
Werke arbeite, welches Italiae ſtatus praefens cAa⸗ 
tus cum prifco heiffen"folte. (Hr. Wippel). Man 
fiehet demnach, daß (D.die Worte des allgemeinen 
el. 
* — 8 


fammen gebrachte in 4 Theilen in Solid zu Heln # 


—— was vorher theils vergeſſen/ 


x 


' Eönnen: fo’ hielt er einen eigenen Stube | 


dreimal an den Pabft, und endlich: ſechs⸗ oder fieben, .. 


onen Orth. 187 


Bel. Lericong, hat 1592 zu Helmſtaͤdt gelebet, aus⸗ 
zußveichen find. Zeiler in den hiff. chrumok, geogr, 
3 Th. 114 ©. feßet nur: Laurent. SCHRADERVS 
monumenta Ituliae 4 libris complxus eſt, qui prodie- 
runt Helmftadii anno 1592. in fol. (1) Siheinef 
auch in den Worten, hat - Ferrariam, Rauennam er 
- gefchrieben , von Denen Pie beiden leztern Sehrifs 
ten in Graeuü Theſauro Ant, et Hiſt, Iraliae T. VI, 
ſtehen, ein Verfehen zu liegen. Denn in der Bibkor 
ıheca Italica Graeuiana Vol. XVII ftehet: Laur. Schnar 
deri defcriptio: et inferiptiones vrbis Rauennae; Und 
Volum, XXIX fommt vor: Laur. Sehraderi Halber- 
ftadienfis, defcriptio er monumenta vrbis Regü Le- 
pidi, variarum illuftrium perfonarum et serum me- 
morias feruantia. N: id 
1205. Sebald (Heinrich). \ 
Diefer ft Pfarrer und Inſpector zu Beliz gewe⸗ 
fen, und 1679 verftorben , nachdem er an die ge 
Jahre geleber, 4 Ehegenoffinnen und 24 Kinder ges 
habt hatte. - Er fchrieb in teutfcher Sprache Breuia- 
zium hiftorieum, in 4, und wird diefeß Buches we⸗ 
gen unter die klaſſiſchen Gefchichtfchreiber der Mark 
Brandenburg gerechnet. (Ar. Wippel), Man vergf. 
des gelehrten Herrn Nect. Küfters bibliorhecam hiflo- 
ricam Brandenburgicam. Das genannte Buch heife 
. ft; „Breuiarium hiftoricum, darin zu finden; I) ber 
„Urfprung des Chriftentums in Teutfchland, 2) Eins 
„führung der Herrfchaften, fonderlich der Mar X 
„fen von Brandenburg , 3) zweierlei Art Streit — 
„ih den beiden Hauptſtaͤnden, 4) allerhand Gefich- 
„te und Wunderzeichen, 5) die nenlichfte Krieges⸗Ku⸗ 
„gel, Wittend. 1655, 4. Zeiler in den Hifl. chro.- 
mol. et geogr. celebr. Part. TIL. p. 217 fchreibef: M. Hen- 
ricus Sebaldus, -Paflor, et Inſpector ecclefiae Belitzen- 
#5, an. 1655. Wittebergae edidit..Breuiarium hifleri- 
au, : quod dedicauit ferenifimo eleflori Brandenbur- 
Bio. dar non en et * 


*F 


M'z42606. 


382, Giſtorſſch⸗Eritiſche Nachrichten 
1206, Seidel (Martin Friedeih).f. 
Im A. G. LC. lieſet man nur ſo viel: „bat 167% 


„ieones et elogia virorum aliquor pracſtantium, qui 
Zftudiis fuis confiliisque Marchiam illuftrarunt , ig 
folio ediret. Ich will alſo noch etliche wichtige Nach⸗ 
richten geben, welche ich dem. fleiſſigen Herrn Neck, 
Kuͤſtern zu verdanken habe. Was nemligh die Les, 
Kensumftände befanget;, hat diefer Herr George Gott⸗ 
fried Kuͤſter 1752. in 8 zu Berlin die Befchichtg des 
alt⸗adelichen Befchlechts. derer. von Geidel, aug 
bevoährten glaubwürdigen Urfunden zufammen ges. 
rtragen, herausgegeben, worauf wir den Lefer vers 
weiſen. Eine kurze und unvollſtaͤndige Befchreibung. 
dieſer Familie ſtehet in Iſelins hiſt. Lex. IV Th, 
Vom Eraſmus und. Sriederich von Seidel handelt; 
— — Kuͤſter in einem andern bald zu nennenden Wer⸗ 
€ gleichfalls. Die Isones et cet. find ſonſt immer 
ziemlich ſelten geweſen, f. Malleri Kag. ad hiſt Cher- 
fonefi Cimbricae, p.214. Vogtii Catal. libr, rariorum, 
. Sn der. erfien. Alflage vom Jahre 1670, waren nur. 
75 Kupfer; In der andern von 167.1 aber find 100, 
Kupfer: und hei diefer befindet ſich, auffer dem Ti» 
Kel, eing lateiniſche Juſchrift, Vorrede, und Ver⸗ 
530 der in den Bildern vorgeſtellten gelehrten 
Märfer. Die Kupfer find eben nicht fehr ſauber; 
dieſer Abgang aber wird durch die genaue Abbildung 
mac). dem Leben erſetzet: daher einige nicht wol ge⸗ 
- than, daß;fie davon etwas verächtlich. geurtheilet has, 
en. f. Vogeii cara], libr. rar. Sigm. ac. Apins Ans, 


{ 


Jdeitung, die Bildniffe: berühmter und gelehrter Maͤn⸗ 


zer zu fammlen, deren Auszug in den Sränkifchen. | 


se eruditis et curiofss IE Band. 419 ©. fichet, un. 
Theoph. Sinceri thefaurum bibliothecalem 248 ©. 
Bei der. Ausgabe von 1671 unferfchreibet fich Seidel: 
‚gm Ende der kurzen Vorrebe: „Martinus Fridericus 
„Seidel, potentiffimt hadtenus Eke&toris Brandenbur- 
»gici Friderici Guilhelmi, per anngs fere 23 conf-. 
aaliarius, nunc, deo ira ſtatuente, beneficentiffimi, 
= Er „huius, 


von verſtorbenen Gelehrten x, 183 


„huius principis/ clementiflimo conſenſu et indul. 
„gentia , in Pomeraniam citerierenı migraturus. 
Herr Küfter hatte fchon vor vielen Jahren fein Ver 
fprechen gegeben, die GSeidelifchen Abbildungen wies 
der auflegen yulofen, und. die Lebensbefchreibungen 
derer in den Kupfern vorgeftelleten Perſonen beizufü- 
sen, 1 Bött. gel, Zeit. 1741, S. 221, und Pots- 
Damifche Duinteffens 41 St. 3 ©. Geidel hat feis 
nen. Kupfern die Lebensbefchreibungen in Abdruck 
nicht beigefüget:. boch hat er in. feinem eigenen ge⸗ 
Habten Abdruck, welcher aus der Bücherfammlung 
- feined. einzigen Sohnes Andreas Erasmus. von 
Geidel, die 1717. nach feinem Tode öffentlich verkau⸗ 
fet worden , in die freiherrliche Plothoifche Bibliothek 
Fam, manches beigefchrieben gehabt, f. Catal. bibl, 
Plorbeianae Tom, ll, p. 336. Sin der königlichen Büs 
herfammlung zu Dresden ift ein Abdruck, welchen 
der verftorbene Kammerraht yon Weiß mit einigen 
Anmerkungen nerfehen, und bei feiner Abreife von 
Derlin dem damaligen Oberceremonienmeifter von 
Beſſer überlaffen hatte, worauf es ſammt deffen gan⸗ 
zem mit 12000 Thalern erfauften Büchernorrahte 
nach Dresden gekommen. Diefe gefchriebene Anmers 
Zungen hat Hr Küfter zugleich mit gebrauchet,, und 
nebft vielen anderweitigen Nachrichten herausgeges 
ben. Bei diefer. neuen und beften Auflage lautet der 
Geidelifche in Kupfer geftochene Titel: „Icones et 
„elogia. virorum aliquot praeftantium, gui multum 
\ —— ſuis conſilisque Marchiam olim noſtram iu- 
„uerunt ac illuſtrarunt. Ex collectione Martini Fri- 
„derici Seidel Confil. Brandenburgici u. f. m. Herrn 
Büfters: Auffchrift aber heiffet: „Martin Sriedrich 
„Beidels Bilderfammlung ‚ in. twelcher hundert 
„Heöftentheild in der Mark Brandenburg geborne, 


’ 


€ „alerfeit$ aber um diefelbe wolverdiente Männer vor⸗ 


geſtellet werben, mit beigefügter Erlaͤuterung, in 
ntelcher derfelben merkiwurdigfte Lebensumftande 
en Bun —* Pe She Kin: 

14 Böfter 5 Friedrichs⸗Gymnaſii in Berlin 
z F — Ma „Rectore 


134 Hiſtoriſch⸗ Eritifche Macktichten 
„Rectore, und der koͤnigl. Preuß. Afademie der Wiß 
„Tenfchaften Mitglied. "Berlin, im Verlag dei Buch ⸗ 
„adens bei der Nealfchule, 1751, fol. Aug der 
voranftehenden Vorrede find die vorigen Nachrichten 
genommen. Gleichwie aber auch hier nur soo Bild« 
miſſſe oorfommen: fo wundere ich mich, daß in dent ° 
- Catal. bibl. 4. P. de Ludevvig p. 1108, wo bei der 
3323 Zahl eine der vorigen Ausgaben von Beidels 
iconibus angeführet wırd, die Anmerkung dabeı fies 
bet: babet liber CH. imagines aere feriptas; denn wenn 


auch das Titelkupfer mitrechnete, fämen doch nut 


101 heraus. Ob nuun das noch eine andere Auflage 
geweſen, meiß ich nicht. SEbendafelbft ©: 1104 
wird Martini Frid. Seydel ara exequialis poſita Louy⸗ 
fae Auriacae als eine in foliv gedruckte Schrift ges 
meldet. Sonſt darf man fich weniger wundern, daß 
die Ausgabe der Iconum von 1671 bald in 4; bald 
in folio, angeführet wird: denn, auffer dem Tıfels 
blate, hat gin ieder Befiger ſich die Bilder alſo bes 
fchneiden laffen Finnen, daß fie die Duartgroöffe bes . 
Balten haben ; und fie koͤnnen auch damals ebenfall® 
anf Papier ing gedruckt worden ſeyn, welches gar 
wol angegangen. In dem Catalogo- bibliothecae Lu- 
devvigianae Manufcriptae werden unter Martin 
Friedrich Seidels Namen folgende Handſchriften 
beniemet: a) M. F. Seidels aus einem alten Mffr. 
gingezogene Nachricht , wie die lezten Marggrafen i 
von Vohburg in einem Tumult zu Nürnberg umge⸗ 
fommen, und Bernach das Burggraftum an Fried⸗ 
rich von Hohenzollern verliehen worden, 1650, fol. 
b) Marchionum-Brandenburgenfium chronica et ge⸗ 
nealozia,; fol, Dabei ftehet die Anmerfung: Si 
mınu vleraque, ‘gute hie habes , deferipfe SEIDE- 
LIVS. Ace, praerer chronicon: deferiptio tributorum: 
in plerasgue pronincias Brandenburgicas pro: ratione 
temporis Srideliani : mifcellanea Brand, 'hiftorico - ge= 
wealogien, et eatalogas feriptorum, ex quibus bifloria- 
Murchica petenda. .' €) Difcours von den Cleve oder 
Tülchfhen Landen, von derer Situation, Städten , 

Zuſam⸗ 


— 


’ 


Ä Fi * FiedersErgöglichkeiten zu Nürnberg in 8 


ı 


‚von Seen, 185 
fünmnenFünfe;; Fruchtbarkeit Privilegien , Mann · 

t, Treue und Renten, daß Ihro furfürftl, Durchl. 
daraus vermerten moͤgen was vor Provinzien fie bei 
zu: wehlen haben; mit: wingeflchtem 


Kupferfichen de der Städte, Alph felio. A) Seriesiet 


deferi alogica dueum er comitum uliae, Cli- 
— or) Sys er —ER 1654 fol, 
e)1 Hiltoria. rar, er vitae doctorum: fie jüdi- 
cia iucundi, —* er vtilia de variarum narionum 
feriproribus ‚ eorumque patriis fexiptis er lirterarum 
monumentis,ratioribus praefertim: in vfum: ‚proprium 
oxrum more adornara, sin folio, 6 Däude, 


von 40 Alphabeten. Dabei ftehet: in * cimelimm. 


In re des Ludewigiſchen geichniſſes 
witd es Martin Friedrich Seidein zugeeignet aber 
—— wird der Verfaſſer auf der Br ©. 
nur Seidel genennet.‘ £) Varia ad ius 
fpe&tantia , colletore Martino Frid, 

. in fol. : Hierin waren 40 befondere 
alten welche Cat, Lud. MSC. p. 87, 88. 
— et werd g) Verzeichnis der Theologen, 
welch nach’der Reformation Kirchenlieder und geift« 
liche Reime gefkhrieben : gefammlet von M. F. Geiz 
—* —8 h) Numifmarum conſu- 
m, quae in Mart. Frid. Seidelũ al- 

er 2 Alph. fol- i) Mart. Frid; Sei- 
deli vocabulornm germanicorum, in pra- 
iuridica oecurrentium, cum explicationibus: or- 

- alphabetico digefta. Jo. Petr. a Ludevvig addidir 
Eexicon'yocüm harmonicarum linguae germ. lat. etc. 
—— ‚ing. k) Fragmentum impreflum 
libris IV hift, Marchiae, cum obfer« 
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' Pre Mart. Frid. Seidelii, 72 Seiten in fol. 


120% ‚Seiffart (Daniel, , 
Aus Zwickau/ war erſt 14 Yahre Prediger in 
‚tward nachher Prediger zu Zwickau, und 


laſen⸗ 9. RER. Sie werden fonft 7 


186 Hei Marhrähen 


ger dem Namon, Deliciie melicae, angeführe:: Ich 

Rabe noch unten feinem Namen: angeführes: Mel me- 

— en. morientium, ‚Jena 1704, 8, Alten⸗ 
1908, 8; ingularia euang i R 1706 8; 

. Bilder-Bibel, Framfurt 1708, 8: oo. 


12208. Serenus Sammonicus. T. 
Von dieſem Arzte zu den Zeiten der Kaiſer Alexan 
der Severus und Caracalla ſagt Herr D. Jöcher, es 
fey von feinen Schriften. €) nicht8 mehr übrig, als. 
praecepta de medieina.parup pretio parabili. in einem, 
heroifchen Bedichte. : Allein, hiermit iſt der Titel. 
von den Hexametern bieſes Mannes wol etwas zu 
milde angegeben worden. Denn man findet in ſei⸗ 
nen Verfen nicht, daß er von wolfeilen Arzeneien 
habe ſchreiben wollen. Er ſagt vielmehr, daß er von 
Euren überhaupt reden wolle, und zwar fo, wie die 
Glieder des menſchlichen Koͤrpers auf einander fol⸗ 
gen: Daher faͤnget er-von dem Kopfe an, und hoͤret 
mit dem Podagra oder Zipperlein bei den Fuͤſſen auf 
Weil er aber freigebig geweſen ift: ſo handelt er An⸗ 
hangsweiſe noch von den Wunden, Schlangenbiſſen, 
und andern Krankheiten, welche von dem Zufalle ab⸗ 
haͤngen; ia noch von dieſem und ienem, was ihm zu 
berühren wolgefallen hat. oh. Caͤſarius hat, dieſe 
Poeſien des Serenus mit Scholien verſehen, und 
ſammt dem Celſus, wie auch den Verſen des Khem⸗ 
nius Fannius Palaͤmon de ponderibus et menfuris,- 
im J. 1538 durch den Joh, Soter drucken laffen. (Hr., 
Wippel.) Zu diefer Wippeliſchen Anmerkung fügen: 
wir nocheinige andere Das A. G. L. feget (IE) von, 
ienem heroiſchen Gedichte (oder zur Arzneikunſt ge⸗ 
hoͤrigem Gedichte in ſechsfuͤſſſgen Verſen,) waͤre die 
beſte Edition dieienige, ſo Robert Keuchenius 
‚1668 zu Amſterdam heraus gegeben welche da⸗ 
felbft 1706 wieder aufgelegt worden Vermuht⸗ 
lich wird folgende Ausgabe noch- wichtiger fenn , wel⸗ 
he in 2 Tomis, in 8.1750 bei Comino zul Padua zu 
‚ haben war, van Johann Baptiſta Volpi beſorget ven 
. . N, 


—— — 


cn; 


von verſtorbenen Gelehrten ꝛc. 187: 


\ 


Den ; und-die-Auffchrift träget! A. Cornel. Coffüs er 


* „Q. Serenus Samonicus : ‚alter: vi, ab Almeloseenio edi- 
' „rus.eft Ar 1713, alter vt a Conflantino 1566. Editio 


„nouislima sin.qua ad cetera omnia, quae in priore 
„noltrz,  Epiffolae fex accedunt celeb, Ioan. Bapt. 

„Morgagni nunquam antea vulgatae. Im I Theile, 

ftehet Celſus, nebft einem Regiſter. Im IITH. ftes 
t J. Rhodii vita Celfi, und.g Schreiben des lor« - 

i über den Celſus, welchetheilg die Almeloveeni- 

e Ausgabe, theilg des Volpi Anmerkungen, theilg 

etliche Stellen des Eelfus und. Sammonieus betrefs 


fen: Hierauf folget Sammonieus felbft, und. des D. 


Dinc. ini Anmerkungen über den Eelfus. Die 
Morgagnifhe Schreiben find auch befonders ger, 
druckt unter dem Titel: „Jo: Morgagni in Aur. Corn, 
„Celfum; es Q, Serenum Sammonicum Epiftolae de= 
„cem, quarum ſex nunc primum 'prodeuns, Pacauii, 
3750, 8. f Regenfp, gel. Zeit.1751, 22 St. Beitrag 
zu den Erlang. gel. Anm 1751, 26 Woche, 413 ©. 
Wir wollen noch anmerken; daß der voͤllige Name 
dieſes Mannes (HE) Gvintus Serenus Sammo⸗ 
nicus geheiffen. Im A. G. L. ift Ö.vintus weggelaſ⸗ 


fen. An ſtatt Sammonicus ſchreiben einige Samo⸗ 


nicus. (IV) Das A. G. L. feet, es wäre von die« 
Manne, auffer den lateinifchen Verfen von der 
Arzneifunft: nichts mehr übrig: doch twäre noch zu 


merken, daß etliche wenige Stellen aus einem in uns 


gebunden er Nede geſchriebenen Buche deſſelben, wel⸗ 


yes er dem Kaiſer Severus zugefchrieben gehabt, vom 


| angeführeg werden. f. Maerob, Saturn, 
L.H. c..12, Zoff. de poer. lat, (V) Daß ibn Cara⸗ 


- alla bei einer Bafterei umgebracht, iſt dahin zu 


verfichen: daß Garacalla denfelben, als er fich bei dem, 
Abendeſſen befunden, als: einen Freund des Geta um⸗ 
bringen laſſen. (VD) Einen Fehler haben die Engel« 
länder, welche die Allgemeine Welthifiorie verane 


‚altet,, in Anfehung feines Namens begangen , indem 


fie ihn. O. Severus Sammonicus, alfo Severus 


an ſtatt Serenys; genennet, f Allgem. Weibif, 


* ⸗ 
188 VBiſſtoriſch⸗Critiſche Nachrichten 
xXu Theil, $. 503,’ ©. 496. Der hochehrw. D. Baum⸗ 
arten Hat diefeß ſchon in der 496 Anmerk. auf der 
497 ©. ängezeiget, und sicher -auffer Fabrieit bibliorh« 
lat., noch Fanccium de vegera latinae linguae ‚fene- 
Ante c. 3, 6, 7. p. 155⸗158 an, mo bon bemfelben ge⸗ 
handelt noird. en N 
- u Siebmacher (Johann). . . 
ESein Wapenbuch hätte noch fönnen erwehnet 
werden. (9. Wipel.) - i | * 
* 1210. Slowazi (Wenzel). 
vVon Turnow , Prediger zu Rosdalowiz, war ein’ 
Mann , melcher bei den Boͤhmiſchen Bruͤdern in groſ⸗ 
fen Anfehen ftand. Seine böhmifche Poftilte, welche 
Unter dem Titel: Erklärung der fleinen Bibel, 1615. 
zu Prag in Folio ausgegangen ift, verdienet ihre Ach⸗ 
tung. (Kr. Wippel.) EA re 
| 1211. Soter (Johann). 
Iſt ein gelehrter Coͤlniſcher Buchdrucker geweſen. 
Man bat von ihm: Epigtammata graęca vetęrum ele«; 
" gantisfima eademgue latina ab vtrjusque linguae Vin 
ris do&isfimis verfa atque ‚in rem ftudieforum e dir 
verfis autoribus colletta, Sie find 1525 aus So⸗ 
ters Druckerei zu Coͤln, und 1544 zu Freiburg im 
Brisgau, bei Stephan Melech Gravius, ans Licht 
gekommen rt — ! 
1212: Stodhaufen (Johann Friedrich). 
Iſt Prediger zu Goßlar geweſen. Als er noch zu 
Helmftädt findirete, ‚hielt er 1686 unter dem Borfige 
des D. und P. der Gottesgelehrtheit Paul Zeigels 
eine Streitfchrift de miris praefagiis mortis. In ſei⸗ 
nem.nachmaligen Predigtamte arbeitete er diefe Mar 
ferie in teutſcher Sprache weiter aus, und daraus 
Ward das Buch, welches unter oben gefeßter Aufs 
fehrift nach des Werfafferd Abfterben 1694 zu Helms 
ftädt in 8 gedruckt ift. (Hr. Wippel.) Ich finde bag 
Buch anderswo angeführet, als ob es zu Leipzig 1694 
in 8 heransgefommen wäre. Die Difp. de praeſa- 
e Un gs 
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iR mortig wird im A. G. Lunter Paul Seigel ger 


meldet. Noch weiß ich von den miris mortis praefä-. 
oder wunderlichen Todes⸗Vorboten, eine Aus: 


abe, nemlich von 1698; zu Frankfurt in 8 gedrückt, 
123. Storch, oder Pelargus (Johann) 
” D. der Arzneisiffenfchaft,: kaiſerlicher Pfalzgraf, 
hemals Höchf. Sachfen-Eifenachifcher, nachher Sach» 
en: und fürftl. Schwarzburg⸗ Rudolſtaͤd⸗ 
- ‚tifcher Hofraht und Keibarzt ; Gothaifcher Garniſon⸗ 
Stadt-und Fand Phnfifus, und der Romiſch⸗kaiſerli⸗ 
chen Afadentieder Naturforſcher Mitglied. _ Er mar 
Kafpar Störche eines Schneiders in der Nühl im 
giſchen Sohn, am 2 Hornungs 1681 gebb⸗ 
(ven ; begab ſich 1098 auf die hohe Schule nach Je⸗ 
ta; Hard 7707 N Erfurt Licentiat mit einer. akade⸗ 
miſchen Schrift de paucitate et deletu medicamen- 


*orum hieſt ſich hierauf bei feinen Eltern auf; dann! _ 


- Zu Drdraf, wo Re ſeine Kunſt üben wolte, aber aus 
Misgunſt gehindert wurde: Im J. 1703 war 
er eine Zeit lang u Freiberg / wo ei fich eine Erkennt⸗ 
nis von den Erjten und dem Schmelzen zuwege 

vbrachte. "Er heirahtete 1705, gab daratıf ein Tolles 
gium oder einen Curſum medifum Stabls heraus, 
and Fam 19768 nach Eifenach,, verlor aber 1709 ſei⸗ 
nen erftgebornen Sohn durch den Tod. Man berigf 
ihn 1935 Zum Höfarst in Rußifchekaiferliche Dienfte; 
er blieb aber zu Eifenach , und ward Roig und Leib⸗ 

wiewol er vielen Verdrus hatte. Im 3.1739 
ward er ein Mitglied der kaiſerlichen Akademie der 

. Raturforfcher unter den Namen Zrotiaui Il, 1740 
Fäiferlicher Pfalggraf; zog 1742 nach Gotha; erhielt 

2738 die Ehre eines Hnfrahts ‚und farb 1751. Ge 
Fehrieben und gedrückt hat man wort feiner Feder: 1) 
Difp. med. inaug.' de pautitare et deleftu medica- 
inentorum, Präef;'G. C; Petit. ab Hartenfels ; Erfurti 

- 4701, 2) de phehifiipulmonali; Praef, J. A. Fifchero, 

‚Ib. 1703. 9) Mebicinifcher Jahrgang, oder Obfer- 

uationes ehinikae , darinnen er zeiget wie die ihmans 
a S . ver⸗ 
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vertraueten Patienten im Jahre 1721 von Monat zit 
Monat nach der natürlichen oder Stahliſchen Me 
thode curiret worben, Leipz 1724, 4: 4) Mebicinis 


cher Jahrgang, oder Obieruationes .clinicae, von Po⸗ 
fen und Maſern, darinnen gezeigeg wird, nie ſolche 
von Mönat Junib 1721 bis in den Sulium 1722 
‚Hraffiret haben, und wie: folche nachdem natürlichert 
oder Stahlianifchen Methodo curiret worden, nebft 
einer Ueberfeßung ber Difputation: des Herrn Hofe 
tahts Stahls von Pocen und Mafern, Leipz.,1724; 
4. 5) Wohlmeinender Unterricht, wie fich Kranke 
zu verhalten haben, daß fie ihrem vernünftig curiren⸗ 


bem Mediko eine glückliche Eur machen mögen, daf. 


1724, 8: 6) Annales Secundi, dag ift, Mediciniſcher 
Zahrgang n: fi m: von 1722, daſelbſt 1725,24. 7) 
‚Arinales Tertii; das iſt, Medicinifcher Jahrgang, u. 
ſ. w. von 1723, daſelbſt 1726, 4. 8) Praxis Stah- 
liana, das iſt: Herrn George Ernft Stähle Collegium 
praficum, welches theils von ihm privatim, in bie 


Feder dieriret, theils von feinen damaligen Aubitorie 


bus aus dem Diſcurs mit Fleis nachgeſchrieben, nuns 
mehro aber aus dem lateinifchen ins teutfche übers 
feßt und mit vielen Anmerkungen und Raiſonemens 
aus 2glähriger Prapi befräftiget und erläutert, Leipg. 
1728, 4, und zum zweitenmale vermehrter; daf.i73g2, 
4. 9) Ge. Ernſt Stahls Collegium cafuile ma- 
gnum &c, Leipz. 1733; 4. . 10) Annales Qüarti, das 
iſt, Medicinifcher Jahrgang bon 1726, dafelbft 1729; 
4. 11) Annales Quinti et Sexti &c: bon 1727 und 
1728, nebſt beigefügter Abhandlung von der Ruhe, 
Leipzig 1732, 4. 12) Annales: Septimi er O&taui, 
bon 3729 und 1730; nebft fortgefeter Abhandlung . 
bon den Blattern, daf. 1735, 4. 13) Theoretifche 
prattifche Abhandlung von vielerhand, fo wol inner 
lichen als äufferlichen Krankheiten, welchen erwach⸗ 
fene Perfönen ; befondere Soldaten; unterwerfen zu 
feyn pflegen, Leipz. 1735 in 8, und zum zweitenmale 
vermehrter 1745, 8, auch lateinifch zu Lemgo 1734,8: 
34) Quinquepartitum praftieum, oder eine 
i aſ⸗ 
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Elaſſen eingetheilte Praxis cafualis,medica, welche er 
als eine Continuation feiner bisherigen Jahrgänge 
von 1731 zufammen getragen, nebft einem Anhange 
von verſchiedenen medicamentis euporififcis und der 
Ins teutſche uͤberſetzten mit vielen Anmerkungen er» 
aͤuterten Stahliſchen Difputation vom Verhalten, 
oder de, diaera, Leipſ. und Eifenach, 1738, 4, 15) 
Quinquepargiri praftici &c. von 1733, nebft einer 
teutſch überfegten uͤnd mit vielen Anmerkun en er⸗ 
laͤuterten Stahliſchen Diſputation vom —* 


eber, Gotha 1742, 8. 18) Schuldige Pflicht 
ſici en eine ihm andertrauete Patien, 
ten, wie er di 


bald genden, operi caſuali practico von Meiber- 
Fanfheiten Betrachtet werden kann. Es ift ein Ger 
betbuch. in Geburtsfaͤllen und ein Unterricht vor Wars 
teweiber beigefellet, Gotha 1747, 8. 21) Von Krank 
jeiten der Weiber 2ter Band, darin fuͤrnemlich folche 

ufälfe , welche den Jungfernftand betreffen, u. f. m. 
Gotha 1747, 8. 22) Bon Krankheiten der Weiber 
ster Band, von Zufällen, die die Schwangern bes 
treffen, baf. 1748, 8. 23) Specimen I obferu. circa 
partum.difficilem, ſtehet im Commercio lier. Narib; 
Vol], pag. 137 ſeq. 34) Specimen II Obferu. de ' 
febrißus pleuritieis et intermittentibus epidemicis: 
it..de eura vulnerati per medium ftetnum: it, de fe. 
' ion cuiusdam feminae, quae, vniea percuslione fu: 
per coſtas zesepta, illice exſpirauit, id. Pag. 287 


ıcoy, 
“A 


sig ein vernünftiger Medikug zur glücklichen Cur Bei . , 
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feqq. 25) Obferuara cirea febres epidemicas‘,, prio- 
\ri guadriimefttä .h. a Iſeraci graſſatas, ibid. Vol. II. 
p. 193. 3%) Obſ. circa: labium leporinum, #bid. pag. 


24227) Obferüagio de naeuis mAternis. et graui- 


. ‘dardn imaginarionis vi, Aid. pi 298. 28) Obf. de 
febre.cararrhali A. 1732 er 1733 graſſante, übid, Vol: 
IM. p: 52:. 29) de laudabili falis amari Greuzbur- 
genfis effectu, ıbid. p. 276. 30) Obi: de morbis 


'epidenticıs I’enacenlibtis ; ibid; Vol. IV. p.Io8. 31). 


Viterio? re'ätio de vulnere pe&otis eiusque tratatio- 
ne; ibid. p. 275: 32)' Starus epidemicus Ifenacen- 
fis per -primum femeftre A. 1735; bid. Vol. V.p.249: 


3 Obf. de infufo tabael loco infüli’Goflee aflumti, - 


sbid. 34) Obf. in ſectione aſthmatici er de calculis 
felleis, ibid. p. 416. 35) Oblſſ. epideinisae Ifenaci 
annoratae, ibid. Vol. VAIL-B.201: 3) de variolis, 
fbid, 37) de dyfenteria Februatio menfe obüenien® 
te, ıbid, p. 20%. 3%) de afthritide cum’ Febre' exan® 


thematita, ‘ex regiminis vitio ; Ferhali ;' si p. 203; 
39) de gyris ex ‘plumis fArra fe conuolüutis et com* _ 


pattis in püluınaribus repertis, et pro Catıfa febris 
epidemicae perechialis , cum graui capiris dolore et 
delirio iuri&tae; ridicule habitis; -ibid. p. 309: 40) 
de abfcesfibus omenti et hepatis lethalibus, ftehet in 
den Adis Acad. Nat. Curivf’Vol.V. 31) de tusfi 
cönuulfius, eum rachitide cömplicara , lethalı , ibid. 
‚42) de morbis quibusdam confequentibus et in phrhi+ 


fin terminaris, 7bid,: 43) Obſ. de pasfione Hiadalet . 


hernia imcatceräta; /bid - 44) de päsfiohe illaca eX 
talculo inteflinali inducta eaque lerhali; ibid. 45) 
. de heiniaincarcetata lerhali , zb7d, 46) Bon Weiber: 
kranfheiten der gte Band, darinnen von. molis und 
abortu gehandelt wird, Gotha‘ 1749, 8. 27) Von 
Meiberfranfheiten der ste Band, infonderheit von 


nrdentlichen und fehmweren Geburten, Gotha 1770, 8- 


48) und 49) Bon. Weiberfrankheiten der Gfe und 7te 
Band, Gotha 17 1,8. 50) Bon Meiberfranfheiten 
der Ste und leiste Band, darinnen fürnemlich ſolche 
Caſus, Krankheiten und Gebrechen, ſo man gt 
0 a, lichen 


⸗ 


| 


| 
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lichen Mutter zufchreibet, And den Weibern auſſer 
dem ( wurigergehen zu begegnen pflegen, Gotha 
Ci 6) Von in —* Band, 
Eiſenach 7749, 8: 32) Von inderkrankheiten der 
Gum vaf.-1750 8:53) Bon Kinderkrankheiten 


. der Band, daf. 1750,8. 34) Von Kinderfranfheis 
‚sender ate und letzte Band, daf. 1757, 8. 55) Iheos 


retiſche und practiſche Abhandlung von Blatterkrankhei⸗ 

ten,darinnen deren Urſorung, Benennung und Unter 

id/ ingleichen eine dernuͤnftige Cur mir ſichern Medi⸗ 

m und Cautelen gezeiget wird Eiſenach 1752, 

4) 56) Sämtlicye medienſehe Jahrgänge, oder ob- 

eruati een ; * —— Auflage, Leipz. 

174% 4. 57) Unterricht, auf was An ein Menfch 

= einfallenden Krankheiten feiner wahrzumehmen ba» 
n 49, 8 


9,8. Es wird eine Auflage einer oben 








»Abfchiedy benebſt dem Seetion®Ccheine, mit Ans 

’ erflarst von Jakob Storchen, alias Pe 
zach/ in 8.) 
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dem Tode des Berfaffers von der Dreffe befreiet wor⸗ 
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1214. Strahl (Chriftoph.) = 
Erblickte daß Licht der Welt zu Altbrandenburg 
1664 den 31 Maͤrzen, und wurde in Zeiten dem Uns 
gerrichte geſchickter Kehrmeifter, infonderheit des M, 
Joachim Fromms, Rectors und nachmaligen Predir 
gers bei der Paulinerficche zu Brandenburg, wie auch 
Jerem./ Zahnewaldts, damaligen Katecheten und 
Kectors auch nachmaligen Archidiafong diefer Stadt, 
von feinen Eltern anvertrauet; und bezog 1685 die 
hohe Schule zu Leipzig, wo er die berühmteften Got⸗ 
sesgelehrten feiner Zeit, den D. Val, Alberti, D. Joh. 


= Bened. Carpzov, und Joh. Olearius, u. f. w. hoͤrete, 


dreimal unter ihnen oͤffentlich diſputirete, und big 
1688 blieb. In. iegtgedachtem Jahre verließ er bie 
Hohe Schule, und begab fich nad) Dresden in bie 
Wohnung und an den Tifh D. Ph. Jak. Speners, 
deffen Umgang ihm fehr vortheilhaft war; auf deſſen 
Zurahten er auch nach Berflieffung eines halben Jah⸗ 
red nach Hamburg reifete, fich mit den berühmten 
Sottesgelehrten diefer Stadt, nemlich Winklern, 
Zorbius, und Sinfelmannen befannt, machte, und 
aug ihren Predigten und befondern Lebungen vielen 
Seegen fchöpfete. Im Jahr 1690 that er eine Reife 
über Holland nad) Engelland, wo er fich faft eingang - 
Jahr aufbielte, Lohden, Drford, Cambridge, be 
fuchte, die an diefen Oertern befindliche, Bücher 
- fammlungen fleiffig gebrauchte, und fonderlichen 

Fleis auf die Erlernung der englifchen Sprache wand» 
te. Hier wurde ihm nicht nur eine Feldpredigerſtelle 
in Srrland , fondern auch die Beiordnung zum Amte 
des Herrn Meade, welcher bei dem Prinzen nn 
von Dännemarf Hofprediger war, angettagen. Als 
lein, er fchlug diefen doppelten Ruf aus, weil bereits 
sin dritter aus. feinem DBaterlande an ihn ergangen 


— war, indem der Raht ſeiner Vaterſtadt Altbrandenburg 


ihn zum Katechetenamte berief. Demnach begab er 
ſich 1691 in Geſellſchaft der nachmals beruͤhmten 
Gottesgelehrten, Zedingers, Zochſtetters, Er 
R ; i - ofe ö 


\ 
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Zofmanns, wieder-auf die Reife, langete glücklich 
„an, und, warb in, fein Aut eingeiwiefen, worauf er 
—* daB Diafonat, und 1708 das Archidiafonar er« 
bielte, und 17 14 den 5 des Maimonats verfchieden, 
nachdem er fein Alter auf 50 Jahre und 4 Wochen 
‚gebracht. Dievon ihm zu Leipzig vertheidigte Schrif⸗ 
‚ten ſind: MN de philofophifmis noui teſtamenti unfer 
M Paul Antons Vorſitze. 2) Synopfis errorum 
‚Arminianorum, nüter Joh. Dlearen, Leipz. 1686, 
‚Beide aber haben nicht ihn, fondern die Borfiger zur 
Verfaſſern, gleichwie er nur auch die erfte allein, und 
„bie zweite mebft einem andern vertheidiget hat. 3) de 
‚neraßerei thefium er probationum in nouo tefta- 
mento,'&eipz. 2688, von viertehalb Bogen, die er 


| s Borfiger zur Erlangung der Magifterwürde ges 
3 bat br Carſted.) > 
1215. Strubberg (Johann Anton). 
| 1696 den 13 Aug zu Strubberg im Osnabruͤ⸗ 
n geboren, ward Pagenhofmeifter am osnabtuͤ⸗ 
‚ und 1731 den 15 Horn. Prediger zu 
farb aber am ro Aug. deffelben Jahres. 
find, auffer daß er ſich 1) ehedem 
lepicon durch anfehnliche Beiträge 
erbient gemacht, und 2) in die Unfchuldige Nach⸗ 
„tem verfchiedenes ein ruͤcken laſſen, fülgende: 5) 

1 öde Geſchichte Jeſu. 4) Harmonia euangelica 
nanualis, oder Zuſammenfaſſung der vier Evangeli⸗ 
‚ ?enigo 1725, in 8, welche beide Schriften ing - 

Y ifche Überfehet worden. 5) Allgemeine Bibel · Har⸗ 
monie. 6) Series Profeflorum theologiae Jenenfium. 


H Diarium Salanum.: 8) Entwurf einer osttabrüfis * 


a /rr2K 
4 75 
on * 
Pros 









"Hiftorie. 9) Epiftola de Vitore a Carben, 10) 
in PMBON Eiaolaglam mardle, 2 ı) Com« 
endium theologiae pofitiuge Baieti in tahulis, 12) 

Eendfehreiben on einer Hiftorie der Intherifchen 

Sheologen. 13) Index rheologorum Iutheranorum, 

24) Keformianonshiftorie.der Priefterehe. 15) Vor⸗ 

ſchiag einer Sosietaris 2 colligentium. 6 
2 
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Wie bie praecögnira erudicionis auf hohen Schulen 
vorzutragen. 37) Ueber den Wunderwaͤgen Gottes. 
18) Die fecligfte Wahl eines Chriſten 19) Jeſu 
"lage, mein Gott, mein Gott, u. f. 20) Leichpre⸗ 
dig über Haremann. 2ı) Hat et A. Fritſchens 
pärens peccans, und 22) de abnegatione füi, ins 
teurfche uͤberſetzt; auch 23) Meyers Reformation 
der Stadt Hannover, und 24) den Briefwechſel Cy⸗ 
per und Dfaffens herausgegeben. Es if zu bes 
uren, daß ſeine viele hingerlaffene Handfchrifteit 
nach feinem Tode vermährlofet worden. (Ze lers Uni⸗ 
‚ verfallericon. Zaubers Beitrag zum Asch). gel: Lef. 
45 u. 46 ©.) * * 
Stummel (Chriftoph). 1: : 

ie Komddie diefes Dichters ; Stwdentes, ift ſchon 
1561 zu Coͤln ans Licht getreten, iq ſchon 1554 zu 
Frankfurt an der Oder. Diefer Sranffurtifchen Aus: 
Habe gedenket der hochberühmte Herr P. Gotſched im 
2 Theile feiner Tentfchen Schaubühne. Stummel 
war aus Frankfurt an ber Oder gebürtig,, und hat 
auch daher fein Luftfpiek dem dafigen Stadtrahte, als 
eine Jugendfrucht, zugeeignet, und derſelben eine 
-Elegie unter dem Titel, Fudicium Paridis, b * 
‚get. (Hr. Wippel.) Hieraus erlaͤutere man die Wor⸗ 
te Ws A. G. D, da es heißt: hat 1596 Sindenres, 
feu comoediam de vita fludioforum zu eipzig in 8 
edirtz es kann hemlich feyn, daß Stummel bei dies 
fer Leipziger Auflage nicht mehr im 36 
Ob er mit den folgenden verwannt geweſen, kann ich 
nicht ſagen. ER En 

1217. Stymmel (Ehriftoph). T. 

Das 4.8.8; befchreibet ihn als einen reformit · 
tem Gottesgelehrten zu Stetin zwifchen 1583 und 
1594. Nic. Borbomii I Ixsdeyaysov mit feiner Vor- 
rede ift 1584 zu Frankfurt in.g gedruckt. Noch fin 
det fich eine Schrift Chriftoph Stymmels von mans 
cherlei Todesfällen ‚ Altftert 1587 in 4:28ir wiſſen 
noch nichts zuverlaͤſſiges von demfelbigen. 

HOT, : 
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( 1218. Stymmel (Chriftoph). 
Wann die Anmerkung des Joͤcheriſchen Lexi⸗ 
cons richtig ſeyn folte, (1277 Er bL) fo müfte der ge⸗ 
genwaͤrtige ein. ander.fenn. Es kann aber iejt 90% 
mir nicht ausgemacht werden. Von dem gegenwaͤr 
tigen weiß ich doch ſo viel, daß er pie an 
der Oder unter. dem Dekanat o. Schofferi Aemilians 
1583 Magifter- der MWeltweigheit, nachgehends D. 
der Medicin und aufferordentlicher Lehrer daſelbſt, und 
1609 den 16 Nov. ordentlichen Lehrer geworden. Als 
er 1614 einiger Gefchäfte halber nach Leipzig veifete, 
ſtarb er hier, 1615. Er hielt 1606 eine ‚lateinifche 
Rebe, welche gedruckt ifi,, und mar damals, Defan 
der medieinifchen Fakultaͤt: die Rede ſtehet mit in den 
Solennibus anni fecularis fiue centefimi faeris. ſ. Bec- 
Wıanni nozis, vnin. Brancof. p. 66.,166. 279. Fr 


219. Summer (Johann). 










smimer , Prediger zu Oſterweddige einem 

orfe im Magbeburgifchen, hat Daniel Eramer& 
ufefbie. om fächfifchen Prinzenraube in teutfche 
Meime gebracht, und 1605 in 8 zu Magdeburg here 


— 1045 Zahl.) , 
0 1220. Toepfer (Heinrich). f. 
Er War aus Wernigerode gebürtig. Seine Apho- 
almı homilerici find 1685 gedruckt worden, als er 
eben von Wittenberg nach feinen Stolibergifchen 
Een: jeng, und waren eine Frucht feiner hos 
miletifchen Borlefungen, twelche er drei Jahre lang 
— —— hatte. (Hr. Wippel.) Der 
olgende et Auguft (1221 Zahl) ift fein Sohn 
gerwefen. "Mech weis ich von Zeinrich Töpfern eine 
Exere.rheol.de folicita Chriftianorum in Deo wrngsg“ 
Yaeiz ad du&tum Phil, Il: 12. 13. Witt, 1683. 4 
die er als Verfaffer und damaliger Magifter, unter 
Joh. Deutfchmannen zum Ratheder gebracht. 





* 


„N313406. 


< y en 
vZ8.Siſſtorlſch⸗ Critiſche Nochtichten 
tat. Toepfer (Heinrich Auguſt.) 
War am ri Sept. 1696 zu Ilſenburg im Wer ⸗ 
nigerodiſchen geboren, Zeinrich Coͤpfers (1220300) 
Sohn. Seine Muster hies Anne Margarerhe Lam ⸗ 
bergin. Er beſuchte die Schule zu Ilſenburg bee 
nad) die Bartholomaͤusſchule zu Zerbſt, ferner das 
Gymnaſium dafeldft, ſtudirete von 1776 an zu Wit⸗ 
tenderg: hernach in Jena, kam 1721 wieder nach er 
Wittenberg, wurde dafeldft Magifter, und wolte ſich - 
den afademifchen Leben twidmen, erhielt aber 172% 3 
eine Pfarrſtelle zu Slfenburg, wurde feiner Gemein⸗ 
- de wegen damaliger Streitigkeiten 1732 entzogen, und 
KR zum Archidiakonat an die Bartholomaͤus Kit⸗ 
he nach Zerbſt berufen, welches Amt en 1743 mit 
der Profeſſorſtelle am Gymnaſio und dem Pfarramte 
an der Dreifaltigkeitskirche verwechſelte, worauf er 
1753 den 31 Auguſt geſtorben, und den 3 Herbſt⸗ 
maon beerdiget worden. —— Leipz. 


| | — 1753, 98 St. 1er n 

















eitrag zu Ne ng. 
dgen e 


auf anderthalb n Programma ju Zerbft in 
heraus, Quid de doftorum auditorumque quereli: 
etc, Damider Sparfo florum etc, herausgekommen. 
Noch gehoͤret ihm Fu das Buch’ „vom Buskampfe, 
„und ob es noͤhtig ſey, bie Zeit feiner Bekehrung zu 


aWwiſſen? welches einige andern Berfaffen: beigele R 
ben. (Memoria viri S, V. Henrici Auguſti ‚Toep 
eelebrata eratione, quam in Seminario philofophico | 
quod Gottingae eft habuit Foach. Aug. Funack, yot 
ting. 1753, welcher 1754 Conrector bei der Michaels 
ſchule zu Eüneburg geworden iſtt 


1222, Triceſius (Andreas). T. —— 2 j 


zn des Herrn D. Berdes Scrinio amiguario Tom. 
I, Part, J. pag. 355 2376 findet ſich eine Elegie eines 
polnifchen Edelmannes Audr. Tricefus, der-fich ums 
fer dem Namen Kirili; Mufaei  Hyporeadis | 
wollen. Die polnifche Freunde und Beſchuͤtzer des 
gereinigten Gottesdienſtes werden hierin dem — 
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sach vorgeftellet , nemlich die Woywoden, Staroften, 
"bie fönigliche in verfchiedenen hohen Aemtern ftehen- 
de Bediente, und die Edelleute. Die Schrift heiffet: - 
Virilü Mufaei Hyporeadis Elesia de SS. Euangelü in 
ditione regis Poloniae poft reuelarum Antichriitum 
'origine, progreflu et ineremento, und ift zuvor zu 


Königsberg in Preuffen 1756 in 4, nebft 2 Briefen 
AL. Lipomanns und Nik. Radzivils gedeudt. Herr 
D. Berdes hat gute Anmerkungen unter den Tert 
gefeget. Daß der Berfaffer Andr. Tricefius, ein da» 
maliger berühmter Dichter, und wegen feiner Kenut« 
nis vieler Sprachen und verrichteter Reifen merfwürs 
diger Dann , der in feinen beften Jahren ftarb, gewe⸗ 
fen fey bezeuget Regenwolfcins oder Andr. Wengerfcius 
in ber hifl, ecclefiarum Selauonicar, L. 1. c. 13. p. 81. 
Geiner gebenfet auch Srarauolfeius in der becasonsade 
Scriptorum Polonic. n; 61. wo atıch fein Liber Epi- 
grammatum ac Epitaphiorum erwehnet twird. 


1223, Vevaͤrus (Chriſtian). 

Iſt ein Affe des Canutus, wie dieſer des Lipſius, 
geweſen, wie feine 1623 herausgekommene Gnomase 
et fimilitudines, quae in epiftolis Canuti inſperſae, 
verrahten wie oben beiläufig gefage iſt. (1037 Zahl.) 

1224: Vierholz (Garolomann). 

Ein Profeflor und Pater des Benedictinerordens 
in dem St. Blafius-RKlofter zu Admont, hat 1721 zu 
Nürnberg eine Poſtille ausgehen laffen , welche gewiß 
Iuftig zu lefen ift. Sie beſtehet aus 2 Dvartanten: 
der erſte enthält die Sonn» und der andere die Feſt⸗ 
tage Predigten. Er hat dem Buche den Titel gege⸗ 
ben: KRefonans e montibus Echo, ober der aus den 
Bergen erfchallende Wiederhall (H.Wippel.) 

1225. Viotti (Bartholomäus). ſJ. 

Dieſes Arztes Werk de demonſtratione, ift feiner 
Seltenheit wegen 1661 durch Andreas Srölingen 
au Helmftädt in 4 von neuem herausgegeben worden. 
Es ift zwar folches im 2.8. C. unter Froͤling ange- 

4 


merfet 
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merfet worden, finde aber billig auch Hier. CH. 
Ba „ft s auch hier. OR 


pel. 
1226. Virilius Muſaͤus Hyporeas. 

Ein angenommener Name: er war Andreas Tri⸗ 
ceſius. (1222 Zahf).. In dem A. G.L. ſtehet zwar ein 
Audreas Viritius: dieſer aber wird wol ein ander. ſeyn. 

1227. Volder (Burchard van). T.. 
Er hat (I) nicht Burchard geheiſſen, wie das 


A. GR. hat, ſondern ſeinen Vornamen Burcherus 


geſchrieben. Auch iſt (ID nicht an dem; wie daſelbſt 
ſtehet, daß er zu der philoſophiſchen Lehrftelfe 1581. 
auch die mathematifche erhalten : es war 1682. 
Seine' damals gehaltene, Antritgrede, handelt de con- 

fungendis philofophicis et mathematicis difeiplinis,, 
Und mit eben- dieſer Rede, gleichtwie auch mit einer 


kateinifchen. £ob- und Trauerrede , welche er 1679 auf“ 


den Tod des Leidenſchen Rechtslehrers Sthere Chi 
mann: gehalten hat., kann bag Regiſter feiner Schrif⸗ 


gen vermehret werden. (Hr. Wippeh) , Noch weiß ich. - 


feine difl. de mente humana , Leiden 165 8..4._ — 
1228. Urſini (Fulvius) ſ. 

Die Fragmenta hiſtoricorum, welche dieſem groſ⸗ 

fen: Antigvar- im Joͤcheriſchen Werke: beigeleget wer⸗ 

den, und. bei denen fich deffelben. Anmerkungen-zum- 

Salluft, Eifer, u. (ro, befinden ſollen, hat nicht. er; 


fondern Antonius: Auguſtinus, geſammlet. Urſini 


hat ſolche Stuͤcke nur ausgebeſſert. Dies beſaget der 
Titel der plantiniſchen Ausgabe dieſer Fragmenten 
and dieſer Urſiniſchen Noten ausdruͤcklich genug: (9: 
Wipel.) Bei feinen Pamiliis Romanis. etc;, die Kark 
Petit 1663 in ‘fol. vermehrt ausgegeben, flehet im 

atal, Bibk Fo. Fac. de Ryſſel pas. 217, 212 :,„Accu« 
’. „tatisfimam familiarum romanarym hiftoriam exhibet; 
„VRSINVS, fepringentis fere-numifinatibus diftin-: 
„ctam, quae conſularia dicunrur, e quibus ſeptem, 
„vel octo, in regio Galliarum theſauro deliderari, 


VAIIILANIIVS mhnuit. Haec ad vnurg exom- 


5 N 
N ven 


I 


t» 


! 
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„plum aeneis tabulis expreſſa ſunt, additis notis, 
quae cuiusque metallum er formam indicant. Vr 
Autem non Omnia, quae in nummis conſignata ſunt, 
„antiquitaris:monumenta ſatis explanauit auctor, dum : 
„ſingularum potius familiarum originem deferipfir, 
„Clarorumque virorum geſta diligentius'illuftrauir, fic 
„PATINVS etiam nummos aliquot adiecit, quos, 
„teilte Ans. GALLANDIO in epift, ad Perizonium , de 
„mona nummor. confülar, editione, ad Colonias referre 
„debuifler. In der Bibliotheca Romana Graeuiana 
ſtehet Vol. IF. Ant. Auguflini de legibus et fenarus- 
confultis.liber, cum Fulu, Vrßninotis; und Vol. VII- 
Ant. Auguflini er Fuluii Vrfmi de gentium er fami- 
‚Harum römanarum ortu ef füccesfione commentariis; 
und. Volum, VIE: Calendarii vereris romani aliquot 
exempla, feu ectypa: feilieer Vrbanum;, Auguſti tem- 
-poribus matmori incifüum, ex aedibus Maffieorum, 
eum notis Arie. Montani et Pet. Ciacconii; Rufticum, 
e Farnefiana bibl, depromtum, cum notis Vrfini; et 
alterius calendanii fragmenta, ex, aedibus Capranico- 
zum, er apudPrfianm, ©: vi | 


1229. Walther (George). 7. 
Ron feinem Leben ftchet im A. ©. 2. faft nichts. 
Er war eigentlich von Erfurt bürtig, ward 1552 
Dberdiafon an der Ulrichsfirche zu Halle im Saal 
Freife, und wegen feines Widerftrebeng und feiner an« 
züglihen Schriften wider den erzbifcheftichen Hofpre⸗ 
diger Jakob Eifenberg feines Dienſtes entlaffen, wor⸗ 
aufer 1580 am 21 Herbſtmon. verftarb. Herr von 
Dreyhaupt im Saalkreiſe J Th. 10:1 Seite. 
1230. Walther (Johann Jakob). 

Dieſes Mannes Eſſentia ſinguae italicae moder« 

ae iſt zu Rom 1671 in 12 am dag Licht getreten. 
1231. Walther (Michael). T. 

Der zweite diefed Namens im 4.6.8. Merfe, 
daß in Zimmermanns Verlage zu Witt. 1753, in 4 
zum Borfchein gekommen: = Mich. Waltheri u 

Rs Prof. 


Rt ightiz 
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Prof.Ord, in Acad. Witt, Differtationes  theologicae 
academicae, propter argumentorum ſelectum et pro- 
fundisfimam eruditionem in ecclefiae vftlitatem col- 
lectae arque edirae a D. Car. Gortl.. Hofmanno, 
Th. P. P, prim. von 4 Alph in 4, ohne: die Vorrede, 
in welcher Walthers Lebengumftände angebracht . 
werden. f. Tübing. Ber. 1753, 34 St. In dreierlei 
Ordnungen find diefe Schriften abgetheiler. I) Streit- 
fohriften, die Walther felbft ausgearbeitet hat: (1) 
de iuftitia inhaerente contra Pontifieios. 2) de fide 
baptizatorum iafanrum. , (3) Jefus ante Mariam. (4) 
de Chrifti hominis avaswaeryeja. (5). thefes mi- 
fcellaneae theol, exegericae ad Luc. I. 35, Rom.VIH. 
16. ı Corinth. XV. ı5. 22, Jac. II, 24. (6) de dif- 
fimilitudine ortus noftri et Chrifti hominis. II) Ein- 
ladungsfchriften oder Programmata: (1) expofitio 
di&ti Mich. V.2.. (2) de veritare refurre&tionis Chri- 
fti contra Spineofam, ex 1Cor.’XV.2 ſeqq. (3) de 
teftimonio Luciani in Philopatride proftante, de di- 
ninitate fpiritusf. (4) de exiftentia diabolorum 
eontra Spinofam. (5) de modo ‚prebandi, quod ve- - 
tus geft. ebraeo, et nouum teft, graeco idiomate olim 
fit. conferiprum, II) Streitfchriften, welche blos 
unter Walthern vertheidiget worden find: - (1) de 
fidei Nicaenae , in articulo de SS, trinitate, antiqui- 
Tate, veritate et necesfitate. (2) de catechizatione 
veterufn maxime.ex antiquitate ecclefiaftica et theo- 
logia catechetica. (3) quid circa clauem ligantem 
liceat? (4) Oeres nodovıa Dussws hypotypofi fas 
niorum verborum ex 2 Petr. I. 4. congruenter enu- 
cleata. (5) de abuſu diftinftionis inter praefentiam 
intimamser extimam. (.6) de fatisfa&tionis Chrifti 
certitudine ex Jef. LII. 5. 6. et ı Tim. IL 5.6. (7) 
de deo abfcondito, ex Jeſa. XLV. ı5. (8) de no- 
uo legislatore Chrifto, contra Socinianps et Armi- 
nianos, s 


1232 
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32. Werner (Chriſt.) 
Sein Heldengedicht, auf den Herzog Auguſt zu 
Weiſſenfels iſt zu Halle 1643 in 4 auf viertehalb 5 


00 012335 Werner (David). 
War Aufangs Hofmeifter Guſtavs von Lode, und 
machmals Hausprediger bei dem von Daten; Er 
fchrieb: Auszug der Befchichte, die fi in Eſth⸗ 
Lief- Lett Kurland urd Semgallen bis 1677 zur 
getragen haben, und gab folchen heinach lateiniſch 
heraus. Es wird dieſes Buch bon einigen faͤlſchlich 
edachtem Herrn von Lode zugeſchrieben (Saubers 
Sleris zum Joͤch. Bel. Ler. 48 Seite, 
1234.) Werner (Janus). 

Sein nueleus excorticatus juris veriusque iſt zu 
Frankfurt 1609 in 8 gedruckt. 

ng Werner (Zohan). ’ 

. Er war a dritter Lehrer an der Schule zu Als 
tenburg Be in diefem Yahre eine Anweifung 
en, und ge Rechtfcehreibung here. 
ausgegeben. (Hr: Wippel, BE 

1236. Werner (Johann George), 

Eine Leichpredigt auf Chriſtinen, Acbtiffin ge 

ind ‚ fol, finde ich von ihm angeführer. 
4237; Werner (Johann Rudolph)i - 
> + Deffelben difeurfus de quaeffione: an in folitiö- 
nibus tempus contrati debiti, vel folueionis, de iu. - 
ze infpiciendum? ift zu Erfurt 1624 in 4 gedruckt, 

1238. Werner (Thomas). 

\M. Döringii et Tho. Werseri continuatio- chroni- 
€i Theod. Engelhufi ab a. 1420- 1498 ‚ ſtehet in Men- 
kenii feriptor. Tom. II. p, 1-54, und ein Auszug in 

. orns ſaͤchſ Hbndbibl. IV Th.359 S. n. folg. Krey: 
‚18 hiſt. Bibl, von Oberfachfen.) 


[4 


Box an . 1239. 


— 
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1239/ Werther (Gottlob von). T. 

Er heift eigentlichſvon Werthern. 

1240. Wer (Jonas Magnus), 

Aus Upſal, und daſelbſt Manifter und der Got⸗ 
tesgelehrtheit pͤrofeſſot auch des Conſiſtoriums Bei⸗ 
fer, ar zu Borie und Probſt der. umliegenden 
Kirchen, Man has von ihm: Tubam angelicam, feu 
—— de: Antichtifto , Upſal 1637 in * 


Ar Wip 
"1241. Wehgand Vohann Georg). 

War zu Bauske in Kurland 1680 am 6 cin 
— lebte als ein Arzt zu Goldingen, und ſtarb 
daſelbſt 1730 am 4 März. Er hat zu den Breslaui⸗ 
ſchen Sammlungen Beiträge gelielkt auch 13 Fo⸗ 
“ diobände von Handfchriften von der Gefchichte feines 
Baterlandes hinterlaffen: ſa Tetſche kurlaͤndiſche 

Geſchichte; Zaubers Beitrag ır. 48S. auch vamb · 
Ber. won. gel. Sachen 1740, im 43 Et. 
1242, Wichgreve (Albert).}.. 
Das U. ©. & ſagt er ſey Pfarrer zu Allermode 
getvefen. Allein der beruͤhmte Herr mb. ‚Mich. Richey- 
—** Ort Allermoye f. Zam —— 
3757, 31 

1243: Wiedemann (Scham Georg.) 

“ Geboren zu Noͤrdlingen in Schwaben den 1a Jyk, 
1699, bezog 1719 die hohe Schule Jena, wendete 
fich aber. 1722 nach Halle; wofelbft er wegen feiner 
Kenntnis in Sprachen und: Wiſſenſchaften unter die 
Untermeifer. des, königlichen Pädagogiums zu Glau⸗ 
che vor Halle ‚aufgenommen ward. Im % 1726 bes 
rief mar ihn zur Mecterftelle der Salbrifchen Echule 
qu Aktbraddenburg: an des fel. Johann Kafpar Car⸗ 

ds Slelle/ und trug ihm zugkeich das Amt. eines 
edigers bei dem dritten Bataillon des koͤniglichen 
Regiments auf, welches doppelte Amt er bis in das 
fünfte Jahr verfehen, Im Jahr 1732 ernannte im 


22008: Geniorbeen Belt x. 205 
eet a ee test * 


din che er ——— abreiſete det 
— einer halbiaͤhrigen Kranfheit am el 
{73 Seine Schriften beſtehen theils in: Einla ⸗ 


—— theils in ——— (Hr Carſted) 


noch annerten ‚daß ebendergleichen in des 


na MN * haupt Beſchr. des Saal- , 


—h. 174 S 'gemelder werde; hat 
wird fein Todesiaht ar * u: amd gejagt, 
daß er im Paͤdagogio vor 
das letztere wird auch wol richtig ſeyn, indem er dem 
Anfe ns 1727 fir Ainte Ju Brandenburg ange, 
treten, 4 2 gleich ſchon 1726 berufen geweſen. 
Seine kleine ten werden 2 nicht beniemet; 
im : IT) Nach vom Zuftande der 
fchen *— — 1731, 8. 2) 
uldie Berhalten der fen, daf. 1728 H 64 
Taufe ® — und Nutzen, daf. in 4. 
Herr Carfted fehreibt feinen Namen WWiedenmann: 
‚andere nennen iht Wiedemann. 
Wilde iſen (Sohann Melchior) 
Sein Brar Denburaifeh + * Onolzbachifcher ge 
ogifcher Zuftwald ift 1680 auf 3. Alph. in brei- 
mfelio zu Onolzbach gedruckt. (Hr. Wippel.) Sch 
atte di feB. ‚Merk bereits angemerket; weiß aber von 
il en nichts zuverlaͤſſiges. 


4 Wildermann (Gerhard). 
Sroſſe Diana der Kphefer, oder von 


den Accidentien der iger, Danzig 1693 in 8, 
wird für eine ſeltene Chan gehalten. 


1245, Winferfeld Friedrich Wilhelm von). 
Man hat von ihm eine teutfcheund Ceremonials 

—— (ar. -Wippeh) Si if in Nordhauſen 1720 

“ gedruck 

—R 1247. 
















bis 1727 ek | 


- 
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4247. Wolf (Hieronymus): }.. 

Here Jakob Bruder hat feine Viram Hieronymi 
Wolf ad Wolfgangum Jac. Sulzerum „ Auguft. Vin- 
del. 1739, in 4, beſonders drucken laſſen. ( H.Wippel) 


1248. Zſchackwiz (Johann Ehrenfried).f. 


"Mir wollen nur anmerlen, daß ſein Leben und 
eine Bücher auch im Dreyhauptiſchen Saalkreiſe 
Th. 755: und 756 Geite:gefunden werden. 


1249. Zürner (Adam Friedrih). | 


War zu Mariamy bei Delsniz im Voigtlande ge⸗ 
boren, alda fein Vater Adam Zuͤrner Pfarrer ge⸗ 
weſen. Nikol. Spranger, ein Student und nach⸗ 
maliger Pfarrer in Klingenthal, hat ihn anfänglich 
unterwieſen, und niit fic) nach burg genommen, 
Er difputitete 3704 zu Leipzig unter D. Rechenber⸗ 
gen de formula veteris ecclefise excitatoria ad deuo- 
tionem: fürfum eorda! Er ward Magifter, und . 
nachgehends Pfarrer zu Skaſſa, einem Dotfe-, unter. 
Groſſenhain in Sachfen. _ Er legte aber 1721 fein 

Amt nieder,und ward kurſaͤchſiſcher Land- imd Graͤnz⸗ 

Commiſſar, auch föniglicher Erdbeſchreiber, und ein 

Mitglied der koͤnigl. Preuffifchen Gefenfchaft der Wiſ⸗ 

ſenſchaften, bis er 1742 im December in Neuſtadt 

bei Dresden geſtorben. Er hat verſchiedenes nuͤtzli⸗ 
‚ ches, ſo in die Erdbefchreibung und Groſſenwiſſen⸗ 
fchaft einſchlaͤget, z. E. Anweiſung zur Landkarte 
von Palaͤſtina, 1740 in 8, und andere ſehr genaue 
Karten, beſonders von Sachſen, herausgegeben: 
(Hn. Dietmanns —8 1 Theil, S. 659. 
660.) Siehe auch Zamb. Ber. 1743, 14 St., wo 
infonderheit gemeldet wird, dafj er, wie gefagt, im 
December geftorben, und die Meilenzeiger bar 
be. Im Catal. bibl. de Ryfel Part. II. p. 94. kommt 
‘vor? Dioecefis ac Praefett. Dresdenf. Geographica; 


r 
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-decriprio, aut, Ad, Fri, "Zürnero, Paft. Skafl,ere 
im Regifter dafelbft aber twird er ans einem Druck⸗ 
verfehen Zurvverus genennet. | 


13250, Zuichemus (Viglius ab Ayta)f, 
In den Neuen Beiträgen von alten und neuen 
theologifchen Sachen, welche zu Leipzig unter des 
Kappens Aufficht heraustreten ‚ ſtehet im 
‚2 Stüce des Bandes auf das Jahr 1752: Viglii 
. Zuichemi ab Aytta epiftola ad Phil, Melanchthonem, 
vom Jahre 1541. Seine Epiftolae politicae er hifto- 
ricae find zu Loͤwen 1661 in 8 gedruckt. Sein Comm. 
in X-Titt, tt iuris, cum Praelect. in Tit: EÆ de 
relus — et ad Tit. Codic. de N 
zollendo, I 4,in 8, und vorher in X Tict. etc; 
1504; 8, Lügduni, | 


Ernde des Erſten Theils, 


* 





* 
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Epoche DEPPTHTER 


Anhang 


Von Zuſaͤtzen und Anmerkungen 


zum: Erften Bande. 





— — — — 


Zum Erſten Theile des Erſten Bandes. 





Zu 2. Agnethler Michael Gottlob). 
St auch den Anhang zum Il Theile, I Band 


329.332 Seite. Man vergl. noch Herrn M. 
Er. Friedr. Schmerſahls fo genennete Neue 
Nachrichten von iungſtverſtorbenen Gelehrten 
1Band. ICH. Leipz. 1753. bei det 17 Zahl. \ 
Zu 36. Bachilides oder Bachylides. 
Wir haben überfehen ; daß dieſer Manıt bereits 
im. ©. £ 1Th: 687 ©. unter dem Namen Bacchy⸗ 
Yides ftehe. Unterdeſſen da einigeden Namen Bachi⸗ 
lides fehreiben, kann es nicht fihaden , den Poeten 
unter dem leztern Namen angemerket zu haben: 


Zu 53. Becker (Gotthelf Ehrenteih). 
Er war bon Stelpen bärtig, ward Mägifter, dar⸗ 


auf Lehrer bei der Fürftenfchule Meiffen, 1697 Dias 
fon am der Kreuz⸗Kirche zn Dresden, 1707 Sophien⸗ 


plediger und zugleich Archidiafon zum heil. Kreuz, 
ſtarb 1729 den 26Aug. an Schlagfluffe. fiche Diet: 


inanns Sachſ. Prieſt. I Vand, 1427 Seite. 


. + 
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Zu 85.Conov (Petrus). T. J 

Er war Prediger tan der. Marienkirche zu Berlin, 
T.Kuͤſters Altes imd Veues Berlin UTH. ri 
squch Pfarrer’ zu Ait⸗Brandenburg und Aufſeher der - 
‚benachbarten Stechen geweſen, und hat auſſer obge⸗ 
dachten noch herausgegeben: „Kurzer Bericht von 
„dem Woͤrtlein in, Mit und Unter, welcher geſtalt 


D. M. Luther S. ſich derſelben im Handel vom H. 
RNachtmahl gebrauchet, u.f. w. Witt. 1614, 8. 


Zu 87. Conſtantinus IX, Porphyro- 
" genneta.;f. Such 


” ’ 
Nunmähro iſt auch der I Theil fertig geworden: 
Conſtantiai Porphyrogenneti, Imperatoris Conſtanti- 
nopolitani, Libri II de eeremoniis aulae Byzantinae.: 
prodeunt nunc primum graece, cum larina inter= 
pretatione et commentariis; curarunt Io. Henr. Lei- 
ebius et Io. Iac. Reiskius , gr. fol. in Gleditſchens 
Handlung. Es iſt das zweite Buch gedachten Wer; - 
kes, welches ſammt der lateiniſchen Ueberſetzung 
7 Alph. 213. ausmachet; die Anmerkungen aber bes 
tragen 1Alph. 16B. Weil der Anmerkungen eine 
groſſe Menge iſt, daß ſie nicht in einen Band gleicher 
Groͤſſe zu bringen waren: fo hat man mit dem Ende 
‚ der Anmerkungen über dag I Buth hier abgebrochen, 
Mas die Anmerkungen über den Anhang des I Bus 
ches, und über dag ganze I Buch, "die ige zurüf bleis 
ben muͤſſen, für ein Schiffaal haben werden, wird 
Die Zeit lehren. Herr Reiske hat Leiche ſchriftlich 
Hinterlaffene Beobachtungen eingerückef,- und diefe 
und feine eigene mit kenntlichen Merkmalen unter: 
ſchieden. ſ. Leipz. gel. Zeit. 1754, 14 St. Bei⸗ 
trag zu den Erlang. gel. Anmerk. 1754, so Woche, 
A58. 159 S. Br — 


1 
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Zu 97. Dietrich (Martin). 


Bon ‚welchem auch im Anhange zum II Theile, 
* Band. 337 und 33% ©. mehr gelefen wird. Noch 
Hat Herr Schmerfahl in den Neuen Nachrichten 
von iingfiverftorbenen Gelehrten I Band. 1St, 
Bei der 13 Zahl, von ihm gehandelt. 


’ Zu 99. Doddridge (Philipp). 


Ebenfalls yon diefem redete iuͤngſthin H. Schmer · 
gen! — Neuen Nachrichten ꝛc. 1 Band, III 
t. Zahll . 


Zu 123. Ficoroni (Stan). 


Neulich ift auch feine Differt; de plumbeis anti= 
quorum numifmarıbus tam factis quam profanis, in 4 


herausgekommen. 


Au 129. Jolard (lean Charles de). 


Eiche auchden Anhang beiunf. III Theile 1 Band. 
546. und 547 ©. und Anh. des IV Teiles. Merfe 
noch: Franz Foppens zu Bruͤſſel hat verlegt: Nou- 
velles decouvertes für la guerre, dans vne Diflerta- 
‚ tion für Polybe; ouvrage vtile et neceſſaire à tous les, 
Gindraux, Coammendans er Ofhiciers d’ Armees: Par 
le Sieur de Folard, Chevalier de l’Ordre Miliraire, 
de S. Louis er Meftre de Camp d’Infanterie, Secon- 
de Edition, revüe par }’Auteur, 1753; 8. : f. Suise 
du lournal des Sgavans , Decembre 1753. Allgemeis, 
ne gelehrte Nachrichten aus dem Reiche der Wifs _ 

enfchaften zum Zamburg. unparteiifchen Corre⸗ 
pondenten 1754, 12©t.. | 


wi ae au 


/ 


Anhang von duſaͤten ꝛc. a0: 
—3Zu 140. Gobidas. IN a 


. ergl. Anhang des II Theile, 1 Band, 242©. _ 
Man fehe auch den’ Meermaimiſchen fünften Band. 


Zu 142. Godelmann (Joh George) f. | 


:..„ Bon einer Minze auf denfelbigen lis Dresdn. 
gel. Anz · 1749, 36&. - Er:wird fonft Bödelmann 
nennet, wie droben erinnert worden. Seine Ehes 
rau. Hegine war des David Chyträus Tochter. 
Cain Sohn Joh Er Bödelmann mar zu Roſtock 
1590 geboren, fam 1603 in die meißnifche Fürften- 
fhule, 1608 nad) Gieſſen, 1611 nach Wittenberg, 
2612 nach Leipzig, und wurde 1618 zum Fruͤhpredi⸗ 
ger an, die Petersfirche gu Freiberg in Cachfen beru⸗ 
en, wo,et.1627 ſtarb. ſ Dietmanns Saͤchſ. Prie⸗ 
flerfyaft ich Läbfchn. 4136. | 


Zu 143. Gordon (Andreas). 


Beſiehe zugleich den Anhang des IV Theils im 

— — ‚Und uͤberdas Hn. ng — | 
ten von i erftorbenen ebrten- 

LBand. ISt. 9Zahl. a ie 


Zu 148. Gueinz (Joh. Chriſt.). 


Siehe auch den Anhang des II Theils, ©. 342 
und 343 des erften Bandes. Zu feinen Schriften 
gehöret noch; Memoria Georgii Winckleri, veritatis 
diuinae eonrta offucias curiaeromanae apud Hallenfes 
Eeculo p. C. N. XVI teftis integerrimi, Halle 1729 in4, 

* Bogen. (Hr. Carfted). — w 
Zu iss. Heyden (Johann Huldrid). 
‚Siehe auch den Anhang bei umſ. II Theile IBand. 


2438. Zu den Schriften zehle man noch: Diflerr,, 
s O 2 acad, 


* 


— 


#12 Auhang vongufigen. 


acad, theol. philol,.de Zachar'a eoque in templo ob· 
muteſcente, Praeſide Io, Huldrico Heyden, Refp. Auct. 
Rog. David Nawdaeus, Berolin, Marehieus; Hälae 


1716 , in 4,4 Bogen, wiewol,- der Auffchrife nach; - 


lezterer als Berfaffer angegeben wird. Eine andere 
diff, theologicam; fltentem primas lineas de diftiri&ta 
integtiratis ac lapfus Adamici cognitione ,. Halae 
Magd. 1723, 4, telche Johann Gottfried. Viertha⸗ 
ler, ein Anhaltiner aus Cothen, ebenmäflig. als Urs 
heber, unter ihm gehalten, kommt in unf. Sande, 
U1Theil, (710 Zahl) auf ver szıu.f. ©. vor. 


Zu 157, Doepfner (Paul), , = 


Allem Anfehen nach ift er —** welcher 
Leipzig geboten, und Zoͤpfners des 

ren Sohn, geweſen iſt. Er ward 1639 Licentiat; 
1640 Suberintendent zu Leißnig in Sachfen, und 
verblich 1672 am 31 Weinmonats, gleich am Nefors 


mationsfefte. Mit. feiner Chegartin ‚Chri fine, 
e 


‚bie er 1648 den 18 Mai, als eine Witwe M. Bal⸗ 
thaſar Hilſchers Predigerd an der Nikolauskirche zu 
Leipzig, heiratete, hat er 32 Jahre gelebet. Bef: 
Karl Gottlob -Dietmanns der Augfp. Confeſſ. zuges 
thane Priefterfchaft in dem Rurfürftentume Sachs 


- fen, I’sh. INbfchn. 701 ©. 


. Zu 177. Jocardi (Johann Ehriftian), 
Es war derfelbige 1697 den 26 Mätzen zu Neuen⸗ 


dorf bei Brandenburg geboren, ward Anfang3 Con« 


rector der Echule zu Effen in Weftphalen, 1722 Fe 
vrediger bei dent Doͤhnhofiſchen Regimente, 1728 ers 
fter Prediger zu Elebe, 1729 Superinteribent der Kits 


chen und Schulen zu Gardelegen , 1733. Inſpector 


und erfier Prediger auf dem Friedrichswerder zu Ber⸗ 
In, in welchen Amte er auch 1741 zum Beichtnater 
N re Maiefrät der regierenden Königin von Preuſſt 


e 
w 


—— — 


mt. 
ie 


’ 
* 
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wie auch der Prinzeffin von Preuffen koͤnigl Hoheit, 
iennet worden. Zu ng mie füge —* 
noch?) Goͤttliches Mufter eines würdigen Danf- und 
wegen der Schlacht bei Hohen» Friede 

—— 1745 , 45 und: Denkmal der göttlichen: 
"bei der huug des Friedens, daſelbſt 


er 
Di 
& 
.# 
2 





2 gehalten worden, tvelchen nur befag- 
ger Titel erſt 1747 mit einer lateiniſchen Zueignungs · 
Pe NA den Herrn Generalfeldmat«- 
all ©. in vorgebrucht worden, nebft 2 Re⸗ 
»” 4) De harmonia praeftabilita. 5) De locis 
folidis, 6) De fyftemate mundi vere 
nquam determinando, 7) De iridef vbi hieme 
aruit, confiderata. $) De altimetria erroris ex- 
: 9) De methodo mathematica ab abufu vindi« 
. „eat; 1,40) De Algebrae veilitate in phyfica, ‘Auch 
hat er ohne Benennung feines Namens, des ahres, 
Ortes, und Druckers, herausgegeben: 11) Beſchei⸗ 
dene Betrachtung des Sterns der Weiſen, Matth. 
. . 1b 2.2.9.10, auf anderthalb ®. in 8. 12) Befcheis 
- bene Betrachtung von denen am Himmel fich ereig- 
— ”. des iuͤngſten * * ar mr. 
» S Dosen, ing. ſ. D. Danie nei 

Arnolds ausfiißztiche und mit Urfunden verfehene 
iſtorie der Königsbergifchen Univerfitdr, im IL 

. heile, 423©. (Hr. Carfted). 


| 9: Zu 
| * | 





aux’, ‘ Anhang von Zufäpenuer j “ 
Zuıg6. Martiniere (Auguftin Bruzen la). - 


Von bem- auch. der Anhang des HI Theiles im 
PBande 346 Seite, und Anhang des II Theiles, 
LBand. 547 und 548 ©. nachzufchlagen iſt. Wer 
ſchledene Buchhändler zu Paris haben auf. Unter 
fchreibung drucken laſſen: Introdußtion à Phiftoire 
moderne, generale er politique de 1’ vnivers etc. 
commencde par le Baron de Puffendorf, augmentge | 
par Mr. Bruzen de la Martiniere. Nouvelle editioh, 
' revue, conliderablement augmentee, corrigeg ſur 
les meilleurs Auteurs, et continuée jusqu' en 750% 
pär Mr. de Grace, : Tome I ing, 1753.: Pufendorf 
Bat nur das, was nuͤtzlich war, ‚geliefert, und das 
überflüffige mengelaffen.. Sein Werk wurde, ohnge⸗ 
achtet ed unvollfommen war, . bald in andere Spra« 
chen -übergetragen. Martiniere machte Zufäge und 
Berbefferuhgen: doch wuͤnſchete er, es iemand 
nöch einmal recht. überfchen möchte. Der Herr de 
Ötace hat dies bei dieſer neuen Ausgabe geleiftet, 
welche bie vorigen an Vollkommenheit übertreffen 
wird. Er hat fich dabei einer Handſchrift des Freret 
von den Franken, und der Abhandlungen der Geſellſchaft 
der ſchoͤnen Wiſſen ſchaften, bedienet. In dem Werk⸗ 
find auch Kupfer und Karten. Sechs Theile ſollen 
es werden, und alle halbe Jahre ſoll ein Theil ober 
a. heraustreten. ſ. Allgemeine gelehrte Nach⸗ 
chten aus Dem Reiche der Wiſſenſchaften zum 
Bamb. Cortefp. 1754, 12 St. 


Zu 232. Reuter (Chriftian)‘ 
Vergl. Anhang zum UTheile, I Band. 3488. 


Fin zu Jevern gehaltene Antritsprdigt über Luk, V. 
ers 1017, iſt 1722 gedruckt worden 


a 1 8 i 
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Zu 249. Zeno (Apoftolo). 


Siehe Auch den Anh. des 2 Th. des ı Bandes, 
Bon den Diflerrazioni Voffiane ifi nun auch Tomolt 
oder ber. 2 Band ang Licht gefommen, Venedig 1758 

4326. ing. Er handelt von Ge. Trapezuntio, und 
noch fi sg audern Schriftftelern, Regenfp gel Zeit 1754 
17 &t. 


Zum Zweiter Theile des Erften Bandes, 


Zu z308. Coluthus.f. | 
"5 Yie,dorten gemeldete Ausgabe, EAtvns uere- 
. Koigde Duales Aunoroälr& errezoid, 
Il Rapimento. d’ Elena del Poeta Coluto Tebano di 
Licopoli, tradotto in verfi italiani dal Dortor Ang; 
Teodoro Vifa, Acad. Transförmara,. ift nun auch 
jum andernmal.in Meiland 1752 in.g abgedruckt, 
Das griechiſche und italiänifche ſtehet einander gegens 
über, und diefe Auflage iſt ſo wol mit Anmerkungen, 
als mit den Reden des Gorgias und des Iſokra⸗ 
tes von der Jelena, vermehret worden. ſ. Journ. des 
Sgav.. Decemb. 1753, - 


Zu 318. Donner (Joachim Heinrich). 


's Er war Pfarrer zu Gudan und Grambef in: Lau⸗ 
enburgifchen, und Mitauffeher des Gudauifchen Ara 
menhaufed. Zu Moͤllen im Lauenburgifchen war er 
den 23 Horn. 1683 geboren , zu Wittenberg ftndirete 
er, zu Gudau erlangete er 1715 das Pfarramt, und 
. am 27 Wintermonatd 1747 übermältigte ihn der 
. Tod. Er ſchrieb; 1) Leichprebigt- aus Hiob XIX, 
25:27, Rechtfchaffener Chriſten bewährte Troſtgruͤn⸗ 
de wider die Birterfeit des Todes, Nakeburg: ı717, 
wAlph. fol: 2) ————— das Evang. 


* 


r 
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am XV Sonntage nach dem Dreieinigfeissfefte, daf- 


1723, ıAlph. 14 3. fol. 3) Noch eine uͤber Dffenb, IL, 


wo,.däfelbft 1725, » Alohı 15 B.ifel. 4) Teoftfchreie 
ben an den Herrn Barthold Dietrich von Negendanf, 


auch bafelbfi 1724 , 5 ®: fok sy Trofifihreiben an 


den Herrn: Chriſtoph Dtto von Schrader) daſelbſt 
1732,19 B»fol. 6), Trauerfihreiben an BD. vom 
Negendank, 1734, 9B. fol. 7) Kurze aus der Dis 


bel und Kircpengefchichte für die Schuliugend zuſam⸗ 


mengefragene Sragen;,. Lauenburg. 1747,.8B. in 8. 
8) Kurze aus dem Katechismus für die Einfaͤltige zu⸗ 


ſammengezogene Fragen, daſ. 1747, 2 Dog. in 8. 


ſ. Schmerfahls fo betitelte Zuverlaͤſſſge Nachrich⸗ 


ten vor iungſtverſtorbenen Gelehtten, im zten 


Theile: Ai 
Zau 326. Eckhard (Chriſtian Heinrich): 


Wir wollen nur merken, daß-Iesthin Hr. Schmer⸗ 


fahl in den fo genannten Te LES vor 


füngftverftorbenen Gelehrten I-Band: 2 T 
Leipy 2753, von ihm gehandelt habe. 


Zu 345; Gerber (Immanuel). 

Er war Magifter, und anfänglich Prediger zu 
Eolmen, unter der Coldizer Kirchenaufficht,, ward 
aber 1659 Spitalprediger zu Freiberg in Sahfenz. 
1669, (nicht 1699, wie bei Heren Wilifchen durch. 
einen Druckfehler ſtehet,) Frühprediger an. der Pe⸗ 
terskirche alida, worauf er 1686 aus der Welt ab⸗ 
cheidete. Er hattedes M. Chrift. Benedict Bericcus, 
nfpectorg zu Waldheim, Techter ge Ehe, f. Dietz 

manns Saͤchſ. Prüf. ICh. 436. 


Zu 355. Häveder (Johann Heinrich 
Er ift auch Verfaffer von dem Chrifterbaulichen 


2Zahl, 


Abendgeſpraͤche und nohtwendiger Herzensprobe, 


oder, Entwurf chriſtlicher Gedanken über vergangene 
Tags-Begegniſſe, fo une dem Namen erinnert 
DR, BB 


W 


— 
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au kein ig 1677 in 12: gedruckt worden. Seinen 
1) F al giebt er theils durch die Anfangs 






IS: 5. unterder Vorrede, theilg ganz 
atlich auf. dem Titel deg zten Hundertg feiner Be— 
tachtungen zu erfennen. Dieſe Gedanfen enthalten 
fällige Andachten über allerhand Dinge aus dem 
Reich der Natur, dergleichen: Haͤveters Schmwieger: 
bater. der geiftreich e und gottfeefige M. Chriſt. * 























n NER, unter Gottholds Namen, und Matth. ie 


te Ebem Titel, Meditariunculae fubiraneae zu do 
d Sr 1635 in 8 herausgegeben. (9. Carſted). 

—— —— Verſehen des A 4 
anzeigen. Nemlich in deffen I Theile, 1897 . 
tehet:  Chriftlieb (Sried. Wilhelm) , fiehe 
ar.) Darüber merfe ich an: (I) daß 
er im A. ©. L. !befchrieben werde; (I) 


——— * Zeinrich ſondern Johann 


BR äcenas (Caius Cihnius).t. 
Hd Anhang: des IT Tbeils im 
Werks, 551 S. von des Herrnvon 
ſiehe noch die LCeipz. gel. Zeit, 
eitrag zu den Erlang gel. An⸗ 
‚1758, 5 a 812 und 813. Bemerfe- 
ch Joh. Bapt. Souchap-recherches fur Mecenas, .. 
)e m Mes — de U’ Academie des inferiptions, _ 
e 125-139. Allgemeine Welthi⸗ 
). der teuefchen Neberfeßung, 28 uf, 
gartens Anmerk. daſ. 298. Eiche 


8. Maichel (Daniel). 
ar pr hat in feinen YTeuen 
richt erfiorbenen Gelehrten 
and. I Er 3% zahle Leipz. 1753, von demfelben 


— Zu, 408. Maukiſch (Michael). 
var, 18 Berthelsdorf Freibergiſcher Kirchen⸗ 
t, ge oren da fein Vater Pfarrer geweſen. 
4 nr: Seine , 


‚wolte es mit, ihm elend werden, ale fein Bruder 


| Grein, nad} elf Jahren Frühprediger and 


° 13, II St. keipz. 1754, 2 3Zahl. 


ag Anhang von Zufägeni. 


Seine Mutter ſtarb an der, Peſt, als fie ihm kurz vor⸗ 
her noch an der Bruſt geſaͤuget hatte. Sein Vater 
wurde bei damaligen Kriegsunruhen faft ganz aus⸗ 
geplündert, und nebſt feinen Kindern recht arm ges 
macht ; Daher er oft zu ſeinen Kindern zu fagen pflege 
ges’ Häbe ich nichts, ſo laſſe ich Doch einen guten 


Mantel), dadurch cr feinen guten Nanien verſtan⸗ 


den.  Unfer Maufifch befuchte die groffe Schule zu 
Freiberg , hernach die hohe zu Leipzig, da er fich bes 
Onderg der Anweiſung feines Altciten Bruders X 
anns zw erfreuen hatte. Auf einige Zeit herne 








eine gefährliche Krankheit fiel, und Vorleſungen ın 
alles fahren laſſen mufte. Der Herr forgteaber, daß 


‚ der Bruder nach Danzig berufen, unſer Maufife 
aber, bei feiner Begleitung dahin, einige Zeit zw. 
Breslau, auch hernach zu Leipzig, wol ver nn - 


wurde, Im 1652 Sjahre ward er Meifter der 
Künfte, 1655. Abendprediger am ber i 





olaustirche, nach 4 Jahren Amtsprediger an,diefer 


7 
k 


Kirche‘, bis er 1599 zum Amtsprebigerdienfte an der 







Deterskirche gelangete, und 1702, 72) ir 
pi 8 Wochen alt, verſtarb. ſ. Dietm N . 
Priefterichaft ITh, 411. a 


hr RAN 27, 
Zu 414. Melle (Johann Jakob vi 
„ Siehe auch den Anhang. bei unf. IV Thei 
FBandes. Und merke annoch Schmerfab) 
Viachrichten von iungftverftörbenen.Gi 












| Zu 442. Otfer(Sohann). 
‚Seine Neifebefihreibung heiſſet: Voyage en’ Tut 


ge et en Perfe: avec vne relation des expedirio: 


e Thamas Kouli-Kan, par Mr. Otter, delA cade | 
mie Roiale des inferiptions et belles lettres, Pa 


bei den Brüdern Guerin, 1748, 2 Bände oder 


J 


RT 
im 12, der erſte von 415 , der andere von 386 Ste? 
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Aegenfp; gel. Zeit. 1749,78. Otter bat 

hr — 5 en. ‚e a gethan. Unterweges 
alle Staͤdte, Feſtungen, Dörfer, Shut, 
4 ihres Entfernung und ihren Merkwuͤr⸗ 
7, aufgezeichnet. , ‚Dabei hat er die beften 
ndifchen  Erpbelchreiber aus dem koͤnigli⸗ 
| Pe ——— E deu — Effendi, 


———— 
Sm Dritten Theile des Krſten Bandes: 
a — 




















sm Al bag. Reineccius (Chriftian). 
inmiehro ift, auffer der Nachricht in den Dresd⸗ 
Anzeigen 1754, 30 und 34 Stuck, zu 
ipsig 1754) bei Breitfopfen auf 5 Bog. in 
4 gdtudt: An dem Beifpiele des weiland 
elgeb. +: nern M. Ehriftian Beineccins, 
zu beiten unvergeslichen Andenfen bei der 
ge ten Welt, einen Furzen Abrig von dem Maafle 












iffe unferer Kräfte; nebſt einem An⸗ 
von ber Familie, der Reineceisrum eis 
Es Nachricht ertheilet , deffen iängiter Bruder, 
achim akob Aeineccius, B. R. D. und Eon, 
resden, ber Sachnſchen Societaͤt der 
ich —— ee 53988 
ergl. Leipz. eit. 1754, 18 &t eitr u 
den Erie ‚gel. Aumerk. ı PAR 12 Woche — 
192© Chrifians Kupferbild ift bei felbiger Les 
Benöbefthteihung anzutreffen. Er war an dem a2 
3 Mr 7% Gros’ Mühlingen, einem zu An 
It, 3erbft gehörigem Amte, wo fein Water Botts 
en Zeineccius Prediger geivefen, zur Melt gebo⸗ 
. —— — waͤre dag in unſerem III Theile, 
1816. aus Hn. Moſfern angeführte Jahr 1563 
Du. Met tichtig. Und wenn edendafelbft von mir, auf 
—“ der Geburtsort Miplingen 


- 


S 


- 
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in Sachfen genennet wird ſd iſt der Abdruck eben 


x 


nicht unrichtig £ ohnerachtet Mühlingen in diefen 
a 


eiten nach Anhalt» Zerbft gehoͤret: denn die Graf⸗ 


| * oder he — bi rg *8 
Barby gehoͤret, die Graſſchaft Barby au iſt 
no 2* Unſer Reinec⸗ 


noch ige. ſachſiſch ¶ Doch zur Sache. 


eins wurde 1680 in dem Kloſter Marienthal unter 


‚ die Stipendiaten aufgenommen, und dafetdft fleifft 


in den ſchoͤnen Wiflenfchaften unterwieſen. Na 


Berlauf von 6 Jahren begab er fich auf bie gro 
e 


Marienſchule nach Hildesheim, wo er noch: 


ſeinen Fleis trieb. Darnach zog er 1668 nach ee 


ſtaͤdt, wo er die weltweisheitlichen, gotteggelehrt« 
beitlichen,, und insbeſondere die Sprach⸗Vorleſun⸗ 
gen, ſteiſſig befuchte.. Seinem Veter gefiel es 


daß er fich im Nredigen üben ſolte: darum that ex 


ihn 1690 nach Magdeburg zu den, beruͤhmten Di 
Ehriftian Scuiver , mit melchem er nach Quedlin⸗ 


burg gieng, als folcher zum Hberhofprediger der dar 


figen Yebtiffin berufen ward. ‚Weil er aber das Luͤ⸗ 
befifche Schabbelifche Stipendium erhielt, gieng er 
1692 nach Roſtock, wo. er fonderih D. Fechten 
hoͤrete. Hierauf begab er fich nach Leipzig, und man 
machte ihm Hofnung, daß er bei der damaligen Ein, 
weihung der hohen Schule zu Halle fein Gluͤt finder 


koͤnnte; weswegen er dafelbft die Würde eines ger 


kehrten Meifters annahm. Affen ein beſonderer bei 


den, dafigen Lehrern, belichter Vortrag fand bei ihm - 


feinen Beifall, und er zog wieder nach Leipzig, wo 
er fich 2695 die Mechte eines dafigen Meifters er» 


warb, und anfieng zu fchreiben und zu kehren, 1700 - 


“ward er Baccalanr der Gottesgelehrtheit. 1708 


wurde ee an die groſſe Schule zu Weiſſenfels als 


oberfter Lehrer berufen, und vom daſigen Herzoge 


mit dem Kahtstitel begundiget. 1713 tourde er, 
mit Beibehaltung aller feiner Einfünfte, und mit 
einer Befoldungszulage, bor einen Ausgedienten er« 


Hlärer; und man ſetzte einen beigeordneten en 


N 


ee ar —— 
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Er flach, am i8 Weinmonats 1752, im 86 Jahre 
ſeines He Ich habe feine Schriften ſchon im 
I Bande; II Theil 4817484 S geliefert, und will 
iezt mod etliche nachholen.  Eie find: (23-25) 

3 Diflertariones: de nomine #ehouah, Lipfiae, , (26) 
Diff, de termindrum philofephicorum vſu in theolo= 


gia, Lipfiae. . (27) Difl: de guaeltionibus nonnullis ° 
ex 


ex theologia naturali, ibid. ı (28) DI. de euange· 
Ao mortuis arinunciaro, ibid, (E9) Diff. de ſeptem 
 dermientibus,, ibid. ¶30) Chriſtiani Judaei conuetfi 
er le&oris Talmudici Lipf. der Jüdifche Glaube und 
Aberglaube, mit einer Vorrede von der Judenbekeh⸗ 
tung. - (31) Anconii Margarithae der ganze Juͤdiſche 
Glaube, Leipzig: (32) Nucleus theolögiae theticae 
 eerrmoralis. Dieſe Schrift wird als verfchieden vom - 
feinem Nueleo theologiae politiuse Koenigianae an 
geführet. (33) Tufta animaduerfio in monitoriam Dr. 
D. Phil, ri —— editionem Concordiae 
Gehoͤret zu der droben bei der ten Zahl an r· 
— 6 Piſp. de —3 —* 
-XVllLoer XXI, XXIH, (35) Diſp. de triro illo: 
difce loqui. (36) Difp. de jeiuniis vererum Chri- 
Rianorum. (37) Hat er noch über 150 Einladungs⸗ 
fehriften vom allerhand Materien bei unterfchiedenen 
- Gelegenheiten herausgegeben, davon viele zur Aus 
ee Baer Schrift, zur Kirchengefchichte, 
amd Gottesgelehrtheit gehoͤren. In dem fchon ans 
gezeigten Beitrage zu den Erlang. gel. Anmerf. 
. 2754, 122 Wobhe, 192 ©eite, flehet bei Anführung 
der Aug. confefl, lat. germ. etc. durch einen Drnch 
das Wort Rbomanni , dafür man Rhodomanni 
Tefen muß: - . Aus feinem Gehurtsorte erhelfer uͤbri⸗ 
gens, daß er. den gelehrten Anhaltern beigezchiet 
‚ —— der feinem Vatetlande groſſe Ehre ge⸗ 
A 
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Zu 637. Scherz (Johann George). 


Das: dort gemeldete Todesiahr mag mol niche 
richtig feyn ; wo es nicht ein anderer dieſes Namens 
ſeyn fol, wie es faſt ſcheinet, weil er daſelbſt aus 
bden Bareuthiſchen Nachrichten Licentiat der Rech⸗ 
ten genennet wird; da doch derienige, welchen ich 
hier näher beſchreibe, ſchun 1702 Doctor der Rech⸗ 
* gen gewefen, welchen auch bie Schrift de doetalitio 
gugehivet. &8 wird aber Johann George Scherg 
oder Scherz, der Rechten D. und der Kchenrechte 
öffentlicher ordentlicher Lehrer zu Strasburg, des 
Thomauniſchen Kapitels Vorgefegter, und. der Ju⸗ 
riſtiſchen Fakultät Senior, welcher 1754 am ı Aprif - 
geftorben, im der gu feitem Leichenbegängnis im Nas 
men des Rectors, Profi Joh. Mart. Silberrads 
gefertigten Einlabungsfehrift von 2 Bogen in’ fo - 
befchrieben ı auch. hieraus: Auszugssweiſe in den 
Hegenfp. del, Zeit, 1734 „20 St. und in dem Beis 
trage zu den SErlang. gelehrt. Anmerk. ı55a, 22 
Woche, 351 und 352 Seite, und zwar auf folgende - 
Reife. Er wurde zu Strasburg 1678 den 29 Maͤr⸗ 
gen geboren , Hörere ſchon 1692 unter dem Arto⸗ 
Pong und Kuͤhnen Vorleſungen, und diſputirete 
unter dem Vorfitze des leztetn 1695 de lotionibus 
et balneis Graecorym, Verfaſſer. Bon den öffent: 
lichen Lehrern Wagneen, Zentgraven, Khunen; 
Keichelten, und Sebitzen, hatte eriauch v piel er⸗ 
lernet , daß. die Divnung det Meltweifen ihn 1698 
zum Maägifter machte, und ihm den Dichteriſchen 
Lorbeerkranz gab. In der Rechtsgelehrtheit waren 
feine Lehter Schrage, Schilter, Marbach und 
Felz, unter welchem leztern er 1698 de methods 
aris publici diſputirete. Er that ſodann eine Reiſe 
nach Jena, Leipzig, und Halle, wo er ſich über ein 
Jen aufhielt, und fih Sam. Stryks, Chriftian 
. Ihomafens, Heinr. Bodins, Joh. Franz Buddeus, 
- Soh, Pet. Ludewigs,- und Chrifioph Cellars Vor- 

or leſungen 


* 
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leſu ‚zu Nutze machte. Von dar gieng ct nach 
SR 5 auch ein Jahr "blieb, * ſich des 
SKaſp. Matth. Muͤllers — erwarb. 
—* ducchreifete er die, berühmtefte Städte in 
Teutſchland, und kam 1790 in fein Vaterland zu· 
wo er feine Inauguralſchrift de doralitio. vers 
170r und 1?02 befam er die Doctor 
An. eben dem 1702 Jahre murde er oͤffent⸗ 
ne then der ausuͤbenden Weltweisheit, welches 
ech er mit einer Rede de jurisprudencum.; in.rem 
oralem meritis antrat, und 9 Jahre verwaltete 
er welcher Zeit er verfchiedene Abhandlungen 
1; : de dolo in hoftem licito; de ra- 
—* patrono·malae cauſſae; de pie- 
tate kein: de legibus fumtuariis; de duellis prin- 
Kin: ‚de’conditione opificum contra Ariftorelem, 
-Specimina philofophiae moralis Germano+ _ 

rum —— Endlich bekam et 1711 eine ordent ⸗ 
liche L lie det Nechten, die er mit einer Nede, 
de nec iun&ione ftudü iuris tum- naruralis,, 
tum. patrii', cum cultu iuris commusis, antrat, 
732, Probft des: Thomaniſchen Kapi» 
tels... Er hat auch Schilters Theſaurum 'anriquita= 
m teutoni vermehret, und nach ein Glofla- 
er hinterlaſſen, fo aber nicht völlig 

i 


Zu 646, Sinhold (Iohann Nikolaus). 


Es ift 1753 zu Erfurt M. Gottlob Gottlieb 
—— anns, aſſeſſ. minift., Erfordia literata, in 8, auf. 


* S. ans Ficht Ka zu einer Fortfegung | 










der Motſchmanniſchen und Binholdifchen Ars | 
beit. Den a Inhalt che in den 7 gel. Hader‘ 
1754,'2 


Zu 
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Zu 659. Stoltze (Johann Gottlieb). 


Der Johann Bottlob. Aus Dietmanns Saͤchſe 
rieſterſchaft 1 Th. 356 ©. erhellet daf er D. der 
Theologie und General: Eupetintendent in der Nies“ 
derlaufitz geweſen. Seit Vater war M.Yob. Sieg⸗ 
mund Stolze welcher Diakon und Pfärrer & Kraus 
enſtein im Freibergiſchen, hernach auch zu Franken⸗ 
berg, gewefen And daſeibſt 1722 geſtorben iſt. Hr. 
Diermann verſpricht auch von ihm ein mt reres ink 
Theile unter Lübben zu ſage. 


Zu 660. Stoltze Vohann Gottlob). 


Er wird wol ebenberfelbe mit dem vorigen ſeynt 
wie denn anch dei vorige bald Johann Gottlieb, 
bald Johann Gottlob, geheiffen wird. 


Zu.697. Vater (Abraham). | 


Eiche noch von ihm M. El Fried. Schmerfahls 
fo genannte Neue VNachrichten von. iuͤngſtverſtor⸗ 
benen Gelehrten IB. ı St. 8 Zahl, Leipz. 37537 
und die Fortfegung davon auch daſeibſt im I St. 
8 Zahb, Xeipz. 1753. a 

Zu 725. Ulpianus (Bomitius).T- 

Im VII Bande des Meermanniſchen aoui the 
fauri iuris etc. ftehen unter andern! Ticuli ex Corpore 
Domitü Vipiani XXIX; cum notis Perri Fabri, eius- 
demque obferuationibus in noras Iac. Cuiacit ad eose 
dem Vipiani titutos; item animaduerlionibus non* 


nullis Ger. Meerman. 


au 
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.. 80 745. Wendler (Adam Friedrich). 


Ruͤrzlich erwehnet ihn auch Schmerfahl im II. ' 
St. des I Bandes feiner Neuen Nachrichten von 
Singfiverfiorbenen Belehrten. | 


Zum Dierten Theile des Erften Bandes. 


Zudar Vauer (Cpeifian Seibrig). 


Mon deffelben Sieben auserlefenen Gebet» und 
V Troſt⸗Pſalmen in Kriegszeiten, Leipz. 1734, 
und nachher ausgearbeitetem Eriaͤutertem 
Grundtext vom vierten Buche der Pſalmen, fo er 
„als eine Probe 1734 zum Verlag an dag Hallifche 
Waiſenhaus geſendet / mobei er auch ſein ganzes 
Pſalterwerk angeboten, Tann man das Urtheil des 
hochehrw. on. D.. Chrift. Bened. Michaelis in den 
Wöchent: Zalliſch. Anzeigen 1754, im 4 St. nach 
Ehen/ welches. für das Pſalterwerk eben nicht vor⸗ 
heilhaſt in * 
Zu 855. Bengel (Johann Albrecht). 
Bon. feiner, Ueberſetzung des N. T., Stufts 
gard me 3.Alph. ſiehe die Täbing. Ber. 
‚4754, 13 ©t. Beitrag 3u den YWrlang. gelehrt. 
‚Anmerd. 1754, 16 Woche, 2412436. Nach 
Beay Tode find ‚auch gedruckt worden: D. oh. 
Ab. Bengeis Kleine Schriften, in 8 Abtheuun⸗ 
gen, Stuttgard 1753, 4 B. in gr. 8.SFSie IR 
kift Hetrn D. Zeumanns Vorrede zum aren Theile 
feiner Ueberſezung des N. T. ; wo er behauptet , daß 
€ ih nach wolgepruͤfeten Sefearten in feiner eigenen 
Ausgabe DEN. T. BR In der 2) * 
—— etliche 


⸗ 
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— 


etlich Stellen in den Sammlungen von ei und vr. 
u Sachen betrachtet, fo auch Prüfungen der 


Ausgaben feines N. T: in fich enthalten, In der 


; Übtheilung wird die Summe der. 480 Jahre TB. 
Ber Si. NI-ı, aus lauter Kleinen. Schriftzahlen 


f get. Die 4. handelt von den 70 Wochen, 


ie 5. von der Uebereinftimmung des A: und NR. T. 


In der 6: find Gedanten Über 3B. Mof_XVI.g, 


k x 


’ 


ber 3 Bog. in 8; ber Berfaffer i 


- ben 7 Febr. feines Alters 44. 


wo er behauptet, daß Azazel ein keigenthuͤmlicher 


Name ſey, und Chriſtum andente Die 7: redet 


von der rechten Weiſe, mit goͤttlichen Dingen um⸗ 


eben. Die 8. vom Beten qus dem Herzen. (Jen. | 


Augeben 
a delt: 1753, 90 Gt. Beitrag 2c. 1753, 50 Woche, 


785 u f. S. 


Zu 897. Caßebohm (Johann Friedrich 
Er war reformirt, und ſtarb zu Berlin 1743 
Zu 923. Heyn (Dohann). 
Abficht auf den von ihm behaupteten Sec 


lenſchlaf, iſt noch) wider ihn gerichtet: Diff. de Da- 
wide rege numero bypnopfychitarum. egemto,, in Pfalm. 


. VL 6, Praef. M! ac: Lefins, Conrect. ete. Reſp. 


Chriftoph, Andr. Dabis, Gryphisw. 1748,.3 B. vergl. 


Vollſtaͤndige Ylachricht von_ dem Inhalte der- 
akadem. Schriften, Leipz auf das 1749. Fahr, 9 


Et. &.787 u. folgg. Noch ift beiläufig wider ihn 
gerichtet: Die Schickſale der Seelen nach dem 
Tode, ein philofophifches —5 anno⸗ 
ver; Hr. Mich. Con⸗ 


- "rad Eurtius; der koͤniglichen teutfchen Geſellſchaft in 


Goͤttingen Mitglied. 


> 


— — au 
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31938. Lange Karl Hinrich). 


Siehe nun auch Schmerfahls Neue Nachrich⸗ 
ten von iuͤngſtverſtorbenen Gelehrten LBand. 


Zu 944. Lobethan (Johann Kovrad), | 


Ich finde noch angeführet: J. K. Lobethans Be⸗ 
trachtungen uͤher die Sonn - und Feſttags⸗ Evange⸗ 
lien durch das ganze Jah, nebſt Erklaͤrung der gan⸗ 
zen heiligen ‚Waffion mach allen vier Evangeliſten, 
in Predigten oͤffentlich vorgetragen. Sranff:, u, Leipz- 

17395 A .i." Fr Sc, 


r% 





| 128 eng vonZufigen; 


unb eütere,. lauter Kobinfone; ° O:imitatores era) 
Aud) ift Fin Londen 1754 in 8 gedtuckt: Le —— 
ees fans fin, ou Hiftoire de Iohn Bull , publie 
‚$ar un jManufcrit, trouve dans le’ abiner du fi- 
meux Sire Humfroy Polesworth, en J annde 
2712, par le Do&teur Swvift. Es if eine er 
Seſchcht. des Spaniſchen Sueceffionefrieges. 
und — vom Swift her. H 


fi a. | 


Sa er > 
a er A — 


> 





Johann Gottlob Wilhelm Dunfels, 


Predigers des göttlichen Wortes im Hochfürftl. Anhalt ⸗Coͤthni⸗ 
ſchen Amte Wulfen, zu Wulfen und Drofa, und des Senai- 
ſchen Inſtituti Litterarit akademici Ehrenmitgliedeg, 


| Hiſoriſh Sritifhe 
Kachrichten 


verſtorhenen Gelehrten 
und deren Schriften, 


Inſonderheit aber 


Denenjenigen, welche in der allerneueſten 
Ausgabe des Joͤcheriſchen Allgemeinen Ge⸗ 
lehrten⸗Lexicons entweder gänzlich mit Stillſchweigen 
uͤbergangen, oder doch mangelhaft und unrichtig 
angefuͤhret werden. 


Des Zweiten Bandes 
Zweiter Theil. 
Deſſau und Coͤthen, 


Inder ———[ 
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Vorbericht > 
An den Lefer! 


„ee fonft bei diefem Werke über: 
haupt, und bei dem erſten 
Theile des zweiten Bandes 
Br inlonderheit, erinnert worden 
iſt, ebendaſſelbige gilt auch bei dieſem zwei⸗ 
ten Theile des zweiten Bandes. Dieſe 
2517 Abſchnitte Fangen ſich mit der 1251 
Zahl an, und endigen fich mit 1500. Die 
noch ruͤckſtaͤndigen Anmerkungen des gelehrs 
ten Herrn Prorectors Wippels find am det 
gehörigen Orten mit angebracht worden, und 
ich Habe auch hier dasienige, was ihm zuge⸗ 
hoͤret, durch Nennung feines Namens ange 
deutet; was aber auf feinen Namen folget, 
oder wo fein Name nicht ſtehet, erkenne ich 
für meine Arbeit, 
In dem Anhange Eommen folgende Mair 
ner vor; H. von Alckmar, RMINE! 
— U J. K. 





J. K. von Folard, ©. E. Müller, 3.9. - 
von Orville, 9. 3. Fugger, K. Mait: 
land, T. Schnabel, 8. von Barth, A. 
Lampe, 3. 3. Dogel, A. Boas, D. For 
dyee , 8. 2. Lange, 3. Swift, I. 
Titthander, und Richmann. | 


Bon gelehrten Anhaltinern kommen im 
vorigen erſten und gegenwärtigen andern 
Theile: unterfchiedene vor, 3. 3. W 


Wolf: 
gang Amling der ältere, Wolfgang Ani⸗ 
fing der iuͤngere, Theodulus Evodius, 
welcher auch der dltere Amling iſt, Chri⸗ 
ſtian Gerſon, Guhtweg oder Guthweg, 
welcher ebenfalls nurgedachter Amling der 
aͤltere iſt, Nikolaus Hausmann, Eyriak 
Herdeſianus, Theodor Knauth, Leopold 
ranz Friedrich Lehr, Konrad Philipp 
immer, Konrad Reinhard, desgleichen 
Sebaſtian Reinhard, Heinrich Auguſt 
Toͤpfer, und noch vielleicht andere. Ein 
mehreres aber in dieſem Vorberichte zu mel: 
den, wird diesmal nicht nöhtig feyn. Ge⸗ 
ſchrieben zu Wulfen, am 4. Sul. 1755: 


Siſto⸗ 





Hiſtoriſch⸗Critiſche Nachrichs 
ten von verfiorbenen Gelehrten 
und deren Schriften, 
zur Ergänzung und Verbefferung 
des Allgemeinen Gelehrten⸗Lexicons. 
Des zweiten Bandes 


Zweiter Theil. 





1251. Abendana (Iſaak,) +. 


us einem Briefe Meno Heichs, eines cher 
maligen Lübefifchen Predigers, an Theodor 
Daffoven, vom Fahre 1676, ergiebt e8 fich, 
daß diefer Nabbine auch Doctor der Arz⸗ 
neimiffenfchaft zu Oxford geworben: „Medicinae Do- 
„tor ante annos aliquor ibi renunciatus, vir huma- 
„niſſimus. Da das A. G. L. feiner lateinifchen Ue⸗ 
berfegung des Codicis Menachorh gebenfet, fo müffen 
wir merken, daf er noch mehr vorgehabt. Genann⸗ 
ter Reich fchreibet noch: ,„‚Verlionem fuam Mifchna- 
„Job inftin&tu academ. cantabrig. perfecit, illique, ve 
„fumptibus fuis imprimendam curaret, tradidir, wel⸗ 
ches die Vermuthung giebt, daß im A. ©. £. an ftatt 
Menachoth etwan Mifchnajorh ftehen müfle. George 
Heinr. Lehmann fchrieb s einem Briefe von Prien 
. mg 


234Hiſtoriſch⸗Critiſche Nachrichten >, 
aus im J. 1681an Daſſoven: „Abendana, cuius la- 
vor ira fruftra eſt, Maimonidis praefationem in Jad 
„Chafaka transtulit, et neſcio quos tractatus de Ju- 
„daeorum ſcholis et docendi ratione nunc meditatur. 
ſBamb. gel. Briefwechfel 175 1.8: S. 502. 503. 504. 
1252. Abi Elphada Iſmael. 

Wie ihn Tengnagel in einem geſchriebenen Werke 
nennet, iſt allem Anſehen nach Niemand anders, als 
pimacı Abulfeda, oder Abelfeda, von welchem man 

ald etwas im folgenden fefen wird. (1255 Zahl). 


1253. Abn Bithar. . . 
Man muß weiter unten den Namen Ibn Bithar 
auffchlagen. 
1254: Abudacnus (Joſeph.) Fa 

Das A. G. L. jeiger an, daß die hiftoria Jacobi« 
tarum feu Coptorum in Aegypto, Libya.&c, habitan« 
tium diefed Mannes zuerft zu Oxford 1675 in 12 ges 
druckt worden fey. Der gelehrte, verdiente und bes 
ruͤhmte Here M. Leffing führer an einem gemwiffen 
Hrte eine Ausgabe in 4 von 1675 an, und vermuhtet 
hieraus, daß es mif der vorgegebenen Ausgabe in 12 
eines und deffelbigen Jahres nicht gar richtig. ſeyn 
muͤſſe. Daß aber eıne Ausgabe in ı2 von 1675 in 
her That vorhanden feyn muͤſſe, behauptet ein Unge⸗ 
nannter in den Samb. Ber. 1754. 46 St: u. 47 St. 
und beruft ſich auf dag Lampifche Buͤcherverzeichnis, 
auf den Heren von Seelen, welche die Abudacnifche 
‚Schrift von neuem herausgegeben, und aufden Herr 
‚Llement, welcher die Seiten des nur ermehnten 
‚Drucks angezeiger hat. Die Wirklichkeit der Ausga⸗ 
be in 12 beftätiget noch ein ungenannter ‚in den 
Zamb. Ber. 1754, 97 &t.775u.f.&. Der Titel 
ift: Hiftoria Jacobitarum feu Coptorum in Aegypto, 
-Lybia, 'Nubia, :Aethiopia tora et-parte Gypri infulae 
'habitantium; opera Fofepbi: Abudacei ſeu harbati, natĩ 
‘Memphis Aegypti Metropoli. Oxonii e theatro Shel- 
! doniano, Anno’dom.M, DC; EXXV. in 12. Erfilich ſte⸗ 
cher sine Vorrede von 3: Blättern von den‘ —— 
* oo - ohne 
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ohne daß füch der Verfaffer meldet, oder das Fahr da: 
zu feget: Hernach kommen 23 Hauptſtuͤcke. Die Aug. 
gZabe in 4 von 1675 hat H. Clement nicht angemer- 
ket. ch will Hier noch folgender Abhandlung: geden- 
Zen: „Karl Zeinrich Trommlers Abbildung der 
Jakobitiſchen oder Koptifchen Kirche, mit wahr⸗ 
„haften Urfunden erläutert und bewiefen,nebft einen 
„kurzen Anhange von der gefuchten Vereinigung der 
„päbftlichen Kirche mit ver foptifchen, und einer Vor⸗ 
„rede 9. Joh. George Walchs, Jena 1749, 8. 10%. 
Denn Herr Trommler hat des Abudacnus Nach⸗ 
— * iegliches Stuͤck am gehoͤrigen Orte, mit 
ra t. J 
1255. Abulfeda (Iſmael.) }. 
Schoͤne Nachrichten von dieſem Syriſchen Koͤnige 
- und Schriftſteller lieſet man bereits im A. G. C. 
Noͤhtig aber wird es ſeyn, noch etwas anzufügen: 
Es ift wol chen derſelbe Mann, twelcher in Dan. a 
Neſſel de MSCtis biblioch. Vindob. epit. Reimmanni p. 
„61. unter dem Namen Ebil Fida Jfmael vorfemmt, 
- indem biefelbft folgenden gefchriebenen Werfed ge 
dacht wird: „Cosmograpkia Arabica fecundum gra- 
'„dus longitudinis et latitudints, ex diuerlis Arabicis 
„antiquis autoribus colle&a, et a Principe Ebil Fide 
"„Ismade, filio regis Elaphtzal Noradini, ante 370 an- 
„nos compofita; anno autem Hegirae 1017, feu Chri- 
‚„fti 1604 , a captiuo, Deruis Ibrahim dito, in arce 
„Jaurinenfi detento, concinne deſcripta. Rarum cer- 
„te et vere regium opus. Fol, in’charta. &ebaftian 
Tengnagel, ein ehemaliger toicherifcher Vorſteher des 
faiferlichen Bücherfanlg, nennet diefen Fürften Abt 
Elphada Iſmael, dergleichen Heine Veränderung den 
‚Kennern der arabifhen Sprache nicht feltfam vor» 
-Fommen wird. » in dem eigenhändig gefchrieben nach⸗ 
gelaffenem Tengnagelifchen Cetalogo librerum Arabi- 
.corum, Perficorum et Turcicerum, beffen auch Reim» 
mann gebenfet, heiffet e8: „Cofmographia fiue de- 
„feriptio totius orbis habitabilis er praecipuarum ac 
„nobilium ciuitatum fecundum' gradus longitudinis 
4 „et 
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et latitndinis, ad exemplum Ptolomaeĩ ex diuerfis 
„antiquis cofmographis collefta; compleftens: multa 
„rara, inuifa et inaudita noftris Europaeis. Opus ra» 
„rum et in toto orbe, excepto autographo, vnicumt 
„exemplar, Autore principe Abi Elphada Ismaele , 
„filia regis Elaphtzal- Noradini, qui vixit anre annos 
„plus minus 400; In den Leipz. gel, Zeit. 1754 
ss St. ward angefündiget, daß der berühmte Herr 
Reiske zu Leipzig den I Theil einer Iateinifchen Webers 
ſetzung der urfprünglich arabifch gefchriebenen: Ger 
fehichte der Saracenen des Abulfeda noch in dieſem 
Jahre herausgeben würde. Man fahe auch noch in 
diefem Jahre zu Leipzig in Hrn. Gleditſchens Hand⸗ 
lung: Abilfedae Annales Moslemicos; Latinos ex 
Arabicis-fecit Jo, Jac. Reiske, 1754, 2 Alph. in 4, als 
eine Probe iener Ueberſetzung. Diefer Theil fänges 
fich von den Zeiten Mahomeds an, oder om Anfans 
ge des fiebenten Jahrhunderts big zum Anfange des 
elften, und erzehlet die Begebenheiten damaliger Zei⸗ 
ten unter den Muhammedanern, im geiftlichen, welt⸗ 
fichen und gelehrten Stande. Den Altern Theil des 
Abulfeda hat Hr. Reiske ietzt vorbeigelaffen. Eben⸗ 
derſelbe bezeichnet in der Borrede von viertehalb Bo⸗ 
gen, wie und durch wen dieſe Gefchichte Heilung bes 
fannt geworden. Er giebt einen Abrif der Kinrich⸗ 
tung, und meldet die Bedingungen, nach melchen Dies 
fe Ausgabe fortgeſetzet werden fol. Erhaͤlt dieſer 
Theil Beifall, fo werden noch zwo Theile folgen. -. Er 
giebt auch die Hofnung , eine lateinifche Weberfegung 
der Erdbeſchreibung des Abulfeda ans Licht zu flel- 
Ien, ingleichen ‚hiftorifche ‚Anmerkungen über bie Ge⸗ 
ſchichte. Nicht weniger ertheilet er Nachricht von 
dem ——— dieſes Theiles; von den Doellen, bie 
Abulfeda gebraucher hat; widerleget bie wider ihn 
‚gemachte Einwuͤrfe; und geftchet , was * en 
ſey· Eine weitlaͤuftige Lebensbeſchreibung ‚des. Ahul⸗ 
ſeda hat er hier nicht liefern wollen, weil Abulfe 
gbt am Ende feiner. Geſchichte von ſich handelt 
Damit man aber doch einigermaſſen wüßmee 
a gewe⸗ 
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geiwefen, und was für Schriften er nachgelaffen ; fo 
bat Herr Keiske eine Etelle aus des Ihn Schech⸗ 
nah Ehronif, weiche ein furzer Auszug und eine Fort- 
ſetzung der Abulfedifchen Gefchichte ift, mitgerbeiler, 
Die arabiſche Handfchrift, welche Hr. Neisfe überfe- 
ger bat befinder ſich zu Leiben. Gelegentlich geben» 
er er noch einer andern Handfchrift, welche Renau⸗ 
dot gebraucher hat, und mit bes Abulfeda eigener 
Hand vermehret und verbeffert ſeyn ſoll. Eine Hand» 
fhriff von der Erdbefchreibung des Abulfeda hat Hr. 
Meisfe zu Leiden in den Händen gehabt, welche um 
ſtreitig von des Abulfeda Hand beträchtlich verändert 
worden iſt, und von den gemeinen abweichet. f. Leips. 
el. Zeit. 1754.77 St. Beitrag zu den $Erlang. gel, 
erk. 1754: 43 Woche, 681 biß 683 Seite. "In 
Murasorii bibliotheca italica Vol. I. Part, H. num. 16 
ſtehen Excerpta ex chronologia vniuerſali Ismael. Alem- 
viadad ‘Abulpheda, Regis Amani, ex arabico codice 
MS, bibliothecae Laurentii, Efcurialis, 


1256. Adamaus (Jakob.) +. 
Beine Epigrammara, und Deinologia Belgii, ſinb 
zu Sraneker 1595 in 8 erfchienen. 


1257. Andrea (Oottfried.) . 
Er war am 14 Weinmonats 1618 zu Eilenburg 
N ea Sein Vater Johann Andres war dafelbft 
ürgermeifter, feine Mutter hieß Blifabeth, eine ge 
borne Röberin, welcher während ihrer Schwanger 
ſchaft geträumet, als ob fie auf der Kanzel ftünde 
und predigee, welches fie dahin deutete, daß ihre Leis 
rucht ein Prediger werden würde, wie auch einge 
Koffen. Sein Großvater Johann Andres ift Pfar⸗ 
Fer zu Starficdel gewefen, und die Grogmutter Anna, 
örne Rauin: Der mütterliche Grosvater aber, 
n Roͤber, Stadtrichter in Eilenburg. Nebſt 
nf Brüdern hatte er bey feinem Water im Haufe 
! eifung, fam im 16 jahre feines Alters in die 
. Sürftenfchule nach Grimma, muſte aber nach 3 Jah⸗ 
ren nebſt den übrigen Fuͤrſtenſchuͤlern wegen der Krie⸗ 
Ds gesnopt 






” 
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gesnoht hen; Hierauf bezog er: 1637 die hohe 
Schule Reipzig, wurde daſelbſt 1640 Baccalaur, und 
2642 am 27 Jenners Magifter. — beſuchte 1644 
Wittenberg, Fam aber 1645 wieder kach Leipzig, wo 
er unter D. Zuͤlſemannen die 12 Diſp. in deſſen Bre- 
viario theol· vertheidigte: AS. der. Kaufmann Jo⸗ 
Hann Jacob Jäger zu Leipzig ihm die Koſten herſchoß, 
beſuchte er die auswärtige hohe Schulen, Leiden, 
Utrecht, Franeker, (9. Dietmann fegt Franken, wel⸗ 
ches ein Druckfehler ſeyn muß,) und Groͤningen. 
Nach Leipzig kam er 1647 zuruͤck, erhielt noch in die⸗ 
ſem Jahre den Ruf zum Diakonat zu Borna in Sach⸗ 
fen, 1653 dag Archidiafonat, und wurde 1663 am 16 
dere Superintendent; wozu er am 29 April die 
jeftätigung” erhielt, am 4 Wintermenats aber. von 
D. Geiern eingeführet worden. Im Jahr 1674 wur⸗ 
de ihm nebft dem Herrn Melch. Ehrenfr. von Kreug 
auf Schweichershayn aufgetragen, die Coldizer Inſpe⸗ 
ction zu burchfischen, welches auch gefchahe. Am. ı2 
MWintermon. 1649 ehelichte er Marien, Johann Dies 
zens, Stabtrichters in Borna, Tochter, und hatte von 
ihr s Schne und 4 Tichter, davon ı Sohn und 2 
Töchter zeitig verftorben, die übrigen alle aber wol 
verforgef worden. Er lite oft Steinfchmerzen, und 
werfchied am 18 Wintermonats 1675, nachdem er et⸗ 
was uͤber 57 Fahre gelebee hatte. Die Leichenvredigt 
hielt ihm der Archidiafon M. Johann Winkler über 
die erwehlte Worte Jeſa. XL 31, und die Parenta⸗ 
tion. M. Chriſtoph Schüter, Pfarrer in Srohburg. 
Seine Schriften find, (1) 12 Difpur, in Ha uni 
Breniario, de-iuftificatorum renouatione et bonis 0pg- 
xribus, welche er 1646 vertheidiget hat, (2) Leichen« 
‚predigt. auf den Superinfendenten Loffiug, welche 1663 
zu Altenburg gedruckt ift, (3) Leichenpr.-a 
Wild. von Zehmen, auf Hänichen, 1664 
2.udt, (4) Seichenprebigt auf Johann, 






»ermeifter in Borna, über Dem 77, — | 


welche zu Merſeburg gedruckt r ‚Die 

manns Sich. Prieſterſchaft, Band, 492 bis 

494 S. N Y 
1258. 
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1258, Andres (Sakod) }. 


Das 4. ©. L. fagt, er habe ſpottweiſe den Bei 
namen Schmidlm, befommen, weil fein Bater ein 
Schmied geweſen, und ihn zu diefem Handwerke ans 
gehalten hatte. Hicher gehoͤret eine kleine Schrift von 
4 Blättern in 4, dieich befige. Ihre Auffchrife iſt! 
Memoriae Jacobi Andreae Schmidelini, cognomento 
„Volaterrani, — Vbiquitatis, hoſtis blaſphe- 
„mi veritatis et glorige Filü Dei, ac perfecutoriscru- _ 
„deliffimi Orthodoxorum , Epitapbia aliquot nunr 
„cupata 3 Profitentibus Nomen Chritti —X 
„Anno 1590. Dieſe Grabſchriften find nicht recht 
hoͤflich. Zuerſteſiehet man eine griechiſche: Hera 
ÖDxyaor, at cet. welche auf lateiniſch gegeben babei fie- 
het, und lautet: Y j — 
AMulta vorans, et multa bibens, mendacia fpar» 

au ee gens 

Plura, pios vaſtans inftar agreftis apri ; 
. Atque Deum lingua laedens, Faber ille Sueuus 
Ingluyiem ventris condidit hoc tumulo. 
Plena fimultatis fuit huic anima impia dirae ; 
- -Cui dedit hanc, Satanas_ abftulir ; Orcus 
tr habet. en 
In dem — Gedichte wird er Iambrae fratercu- 
us, confors Ifcariotis, autor Sphingis, Bergenfes 
-quam genuere Patres, Spurcitiae follis, nequitiae fa- 
ber, impoftor, mendax, u. fi. genennet. Es fols 
‚gen noch 4 andere Grabfchriften. Zu Ende unter 
fchreibt ſich jemand Eugenius Rngerius Bergomas. Sie 
m allefamme fehr heftig, wie die Mode damaliger 
eit geweſen if, Re 


1259. Andres (Johann), 


Aus Bremen gebürtig , fiudirete zu Marpurg 
1657, im welchem Jahre er am zten Herbftmonat 
‚unter Konrad Theodor Linkers Vorſitze daſelbſt Ora- 
toner de fraterna concordia gehalten , welche zu 
Marburg auf viertehalb Bogen in 4 gedruckt * 
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Er befliß ſich damals‘ der Gottesgelahrheit und Welt⸗ 
weisheit. Seine Verwandſchaft erfichet man aug der 
Zueignung, darin folgende genennet werden: Gein 
‚ Bater Wilhelm Andred, ein Apotheker zu Bremen; 
fein Bruder Samuel! twelcher damals die Gottesge⸗ 
lahrheit trieb; fein Vetter Tobias, auch ein diefer 
Wiſſenſchaft Befliffener; feines Vaters "Bruder Tos 
bias Andres, ein Magifter und Profeſſor der Ge 
fchichtenlehre und griechifchen Sprache zu Groͤningen: 
und noch ein Bruder feines Vaters, Bortfried: An⸗ 
dred, reformirter Prediger zu Neckergemunde. 


1260, Andres (Johann) +. 

Ich meine den vierten Johany Andres des A, 
G. L. Noch fehlen dafelbft folgende Umitände und 
nähere Beftimmungen. Er war Magifter, wurde 
1612 Pfarrer in Ehrenfriederdborf, und, nachdem 
er in Annaberg Bergprediger gemefen, 1617 Pfarger 
zu Kadan in Böhmen, wo er nachgehendg von feie 
nem Amte vertrieben, aber 1624 zu Geyer bey Annas 
berg Pfarrer worden, und am 14 Aprils 1638 ge⸗ 
—— iſt. Dietmanns Saͤchſ. Prieſt. J Band. 

15168. 

* N 
1261, Andrea (Johann Valentin) }. 

In Henr. Guil. Clemmii Amoenitatibus Acade- 
micis, Fafciculo 2, Gtuttgard 1754 in 8, ſtehen 
anecdora von diefem Manne, ingleichen deſſen Speci- 


men, verae vnionis in Chrifto Iefu. 
1262, Andres (Tobias }.) 
Vroean feiner Verwandſchaft ift etwas vorhin ange 
“ bracht worden. (1259 Zahl): 
1263. Andreas (Johann) f. 
Eiche Buxiis (Joh. Anton. de), — 
1264. Andreas (Thomas). 

Gehoͤret zu den gelehrten Handwerkern. Er war 
ein Goldſchmied zu Troppau, und ließ 1619 zu Prag 
‚ein teutſches Gluͤckwuͤnſchungsgedicht an ben — 

| nig 


2* 
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König von Boͤhmen, Friedrich auf etlichen Bogen 
ans Licht treten. (Hr. Wippel). 
1265. Arenthal (Sit. d) f. 
Ss hat fich diefer Mann nicht genennet, fondern 
zum Arenthal, und ICtum Veronenfem. (Hr. Wip» 
el 


)- : ; * 

1266. Aſadaula Ben Camunah. 
Dieſer Mahometaner wird für den Urheber des 
beruͤchtigten Buchs de tribus impoſtoribus ausge⸗ 
geben. ſAanoles Acad. Iul. demeſtr. IL, (Hr. Wip⸗ 
pe). “ 

1267. Auguftis (Doiricus de) f. 
Dieſer Mann nennet fich felbft Auguftus in 
ber einzeln Zahl. - Sein Lumen Apothecariorum 
iſt 1495 in-Fleinem Folio zu Venedig gedruckt; ob⸗ 
wohl dieſe rare Ausgabe noch nicht die erfte iſt Man 
hat. dieſes Buch als einen Commentar über den {YTes- 
ve anzufehen. Ein folcher Commentarius über den 
Mesve ift auch des Joh. Jak. Manlius de Bofco 
Luminare maiüs, davon die Ausgabe, welche 1494 
in Heinem Folio in inclita ciuitate Papie erfchienen 
ift, den Wehrt der Seltenheit vorzüglich hat. (Hr. 
Wippel): | 

‚ 1268. Authes- (Hermann Adolph). 
" Hat Abraham Saurs Städtebuch vermehrt und 
fortgefeßt 1658 drucken laffen, und ift unter Saur 
in dem Algem. gel. Ler. genannt worden. (Herr 
MWippel). | 
1269, Badehorn (Sigismund), 
Die Geburtszeit deſſelben fälle auf den 21 Mai 
1585. ‚Sein Vater Johann war Bürger und Tuch⸗ 
händler zu Groffenhain, und die Mutter Scholaſti⸗ 
fa, Eimon Diezens Tochter. Von 1601 an war er 
ein Thomas ſchuͤler zu Leipzig, und von 1605 ein 
Student auf dafiger hohen Schule, woſelbſt er —— 
das furfürftliche, 1608 das Hayniſche, ingleichen 
das Badehornifehe Stipendium erlanete —* 
J 105) 


Pr \ —— «+ 
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1608: Baccalaur, 1609 Magifter, 1610 vanfferots? 
dentlicher Lehrer der hebräifchen Sprache; . uͤberkam 
1611 den Rufals Diakon nach Torgau, und wurde 
am ı Advent dazu eingefleibet: nach 9 Jahren aber 
wurde er Pfarrer und Guperintendent zu Grinima ,. 
wo er 1636 den 9 Heumonats ſtarb, und in die 
Frauenkirche begraben worden. Im Drude hat man 
von ihm: Armaturam Dauidicam, Leipzig 1620 in 4, 
mit einer Vorrede des D. Hoe von Hoͤenegg, tel 
ches Buch teutſch iſt, und in 10 Predigten uͤber den 
20 Pſalm beſtehet. Dietmann, U Band 1071 und: 
1072 Seite. u R 
1270, Badenius (Trochillus). 

Oder Trochillus Badenius; nian hat von ihm 
an Schriften: Roma Danica, harmoniam atque affi- 
nitatem linguae danicae cuni tomana exhibens, Haf- 
niae 1699, 8 ; Parentalia grammatica, fiue obſer⸗ 
uationes : philofophicae ad grammaricam‘, Hafniae 
1715) 8: — 


1271. Balaftee Ee.)J)J. 

Deſſelben Onomatographia iſt zu Leiden 1617 ing 

herausgekommen. a I 
1272, Balbis (Johann de) f. 

Er heiffer auch Ianuenfis, von Genua. In des 
berühmten Hamburgifchen Lehrers Richey fo genann⸗ 
tem Idiotico Hamburgenſi, nach der andern Ausgabe 
von 1754 , ſtehet im Anhange eine ziemlich vollſtaͤn⸗ 
dige Nachricht von loannis lanuenfis Catholico, und 
deffelben unterfchiedlichen Ausgaben. In dem Cara- 
logue deslivres du cabinet de Mr. Bozesaveclarabledes . 
auteurs & la fin, A Paris 1753 in 8, kommen viele feltene 
Bücher vor, und inter diefen auch Zoaneis de Ianua 
Summa, quae vocaruf tatholicon,. zu Mainz 1460 
in 2 Folianten auf Pergament gebruct. * 

1273. Balbus (Hieronymus) t. _ 

Vergl. Martin George Chriſtgau Pericula hiſto- 

sieo-listerarin, Specim. dl. (Sr, Wippel). . 
| 1274 


don verſtorbenen Gelehrten ꝛꝛ. 243 
1274. Balbus (Jaffredus Lanfrancus). 


Deſſelben Deciſionum iuridicarum Centuriae V 
find zu Coͤln 1565 in 8, und 1566 in 8, herausge⸗ 
kommen. SU — 3 
1275. Beck (Matthias Friedrich) f. 

Zu den Schriften dieſes Mannes gehoͤtet ein merk⸗ 
wuͤrdiger Aufſatz von der Verwandelung des Na⸗ 
mens, zu Augſpurg 1683 gedruckt. Man lernet 
daraus, daß ſeine Vorfahren Bock geheiſſen, und daß 
ſein Vater ſich zuerſt, zur Vermeidung allerhand Spoͤt · 

tereien, welche die Katholiken mit dem Worte Bock 
trieben, Beck genennet Or. Wippeh. 

1276. Berger (Joachim Ernſt). 

EB war das Jahr 1666, in welchen er bei Ans 
germünde in der Uckermark geboren worden. Er ſtu⸗ 
direte gu Berlin, Stetin, Roſtock, und Jena, wur⸗ 
de zw Jena Magifter, und las zu Roſtock Eollegia: 
‚ a Jahre 1689 wurde er Subrector am Grauens 
lofter zu Berlin, 1690 Rector auf dem Friedrichs⸗ 

werder dafelbft, und 'dabei 1697 Prediger auf der 
Friedrichsſtadt legte aber 1703 die Scularbeit nie» 
ber, und. blieb. Prediger allein, bis an feinen 1734 
erfolgten Tod. Er fehrieb: de coemeteriis; de libris 
rarioribus ;, inftru&toriun.: biblicum ; confilium de 
feribenda hiſtoria bibliorhecae regiae berolinenfis ; 
primitias berolinenfes; Frauenzimmer Bibliothek; 
de bibliis hebraicis. Der folgende (1277 Zahl) iſt 
fein Sohn. (H. Wippen). 

1277. Berger (Sammel Ernft). 

. Deß vorhergehenden (1276 Zahl) Sohn, farb 
1721 al3 fönigl. preuffiifcher geheimer Sekretär, und 
legte fich fonderlich auf die brandenburgifche Hifkorie, 
Miewwol die Schriften, zu denen er über diefe Ge— 
Hichte Hoffnung gemacht hatte, durch fein frühes 
Abfterben verhindert wurden. Indeſſen hat man bon 

ihm Orationem de linguae latinae vfü politieo, und 

Seh Catalogum bibliothecae Plarrianae, (Herr Wip⸗ 

13 “ r 


1273 
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1278. Bergner (Gottfried )- 
» Ein Magifter, wurde 1687. Nector zu Brandenburg, 
hernach zuerſt Conrector und darauf Nector zu Mage 
deburg, wo er auch fein Leben befchloffen hat. Er 
ließ 1524. in folio drucken; Annum Magdeburgi eu- 
angelici cularem fecundum primo longe feliciorem, 
(3. Wippel.) Kürzlich wird diefer Mann in Io. Valpi 
agnificentia Parthenopolitana erwehnet. 
1279. Beza (Theodor). T. 
Siehe unten Peter Kizet. (1380: Zahl.) nv 
1280. Biddellus, oder Biddle (Joh) tr: 
Bon deffelben feltenen Schriften handelt der beruͤhm⸗ 
te Hert David Cleinent Tome IV. feiner Bibliorbeque 
eurieufe hifarique.d9 eritique, ou catalogue raiſonnẽ des 
livres difhciles a trouver, Hannoder 1753, 4 Hieher 
gehoͤret auch Nic. Arnoldi Refuratio Atheismi Socini- 
ani, a Joh. Bidello Anglo nuper fub fpeciofo feriprure 
titulo orbi obrrufi &c. welche Schrift zu Sranefer 1659 
in 4 erfchienen iſt⸗ 30 
1281. Bidpai. — 
Ein Indianiſcher Weltweifer, fonft Pilpai genaunt 
Man beliebe unten Pilpai ( 1420, 3a N nachzufehla® 


gen. 
; 1282. Bieleccki (Martin). 
Ein Polniſcher Magifter, deſſen Maieſtas segni Sar· 
matici in Augufto IL rege holoniæ adorata zu Cracau 
1697. in folio auf 7 Bogen gedruckt iſt. x 
1283. Biermann. (Johann ). 
. Unter feinem Namen fommen vor: (+) Clauis, apo- 
&alyptica propherica, Traiect. 1702, 4. (2) Mofes en 
Chriftus: of tafereel der voornaamften Voorbeelden 
de ouden Teftaments, Utrecht 1700, und. 1705, 
Und teutfh: Mofes und Chriftug, oder Erflärung be 
dornehmſten Zürbilder des alten. Teftaments, Frank 
RA (3). Erklärung der MWeiffagung Zo chariaͤ/ 
afel 1710, 4. (4) Verklaaring des eerilen en tweer 


den Briefs van Paul aan die van Corinchus; Un ‚1703. 
Fun 
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und 1708. 2 B. in 4» Er war Lehrer am Gymna⸗ 
“ zu Herborn, und nachgehends Prediger zu Mids 

elburg in Seeland umd Lehrer am dafigen Gynnas 
fio, wo er auch 1721. im Heumonat verſtorben iſt. 
Bibl. Brem, Claſſ. V. faſe. 2, pag. 381. N 


1284. Biermann (Samuel), 

Sam. Biermanni impietas atheıftica, feoprico-fcepti» 
ea; cum:praefar. Rechenbergii, Hannover 1707, 8. 
1285. Bifield Mikolaus).-t, 

Man merke noch deffen: Marktekenen van een 
Godzalige, en van een Godlooze, Utrecht 1657, 12. 


1285; Bignon (Hieronymus). +. 
Von deſſelben raren Echriften handelt Herr Lies 
ment an dem vorhin bezeichneten Orte. (1280 Zahl.) 


1287. Bigot (Wilhelm). }. 
Eben derfelbe Herr Clement handele dafelbft (1280 
ahl) von den varen Schriften dieſes Arztes und 
eltweiſen. Be 
1288. Bigus (Ludwig), +. 

Mit dem Zunamen Pictorius. Bon feinen feltes 

nen Schriften redet Clement eben dafelbft. (1280 Zahl), 
“1289, Bilangus (Lukas), 

Iſt um 1588 Diakon in der Altſtadt Königsberg 
in Preuffen geweſen, und hat nebft Benedict Mor⸗ 
genftern dafigem Pfarrer, D. Jr Wigandi, epilcopi 
Pomezanienfis, ſeriptum poftumim de vbiquitate 
feu omnipraefentia dei, zu Ronigeberg 1588 in Azur 
Preſſe befordert. 
290. Bilherg (Johann). 

Bon dieſem Manne ruͤhret her: Refratio ſolis ine 
occidui àn ſeptentrionalibus oris detecta, Holm. 7694, 
4. und Elementa geoinettiae planae ac folidae, ibid, 


1697; NE; 
ine SEM; 1491. 
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1291: Bilgen (Albert Otto). 


“ Laubäcenfis. Seine Familia comirum Solmenſium 
continua ferie feptingentis retro annis ad hanc no- 
ſtram aeratem vsque repetita et breuibus epigram- 
matibus hexaftichis expofita, iſt zu Gieſſen 1621, 4, 
auf 9 Degen, und teutſch zu Frankfurt 1622, i in4, 
auch auf 9 DB. gedruckt. 

1292. Billon (Franz von). f. 

Seine angezeigte Schrift ift felten, bef. Hn. Cle⸗ 
ment, wie oben. (1280 Zahl). 

1293. Bilfon (Thomas). }. 
Seine Schriften gehören auch zu den feltenen- 
Herr Clement handelt dafelbft (1280 Zahl) von a ihuen. 
1294. Biltz (Andreas). 

Ein Pfarrer zu Groſſen⸗Glinik Cladow und Ga⸗ 
tho. Seine Leichpredigt über phil I, 2i, auf Hang 
George von Ribbef, Brandenburgifchen Dechanten,zc. 
ift zu Berlin 1704 in fol. nebft den Anhängen auf 
viersehntehalb Bogen gedruckt, 

1295. Binhard (Johann). 

Iſt Verfaffer einer Thuͤringiſchen Chronik, Leipzig 
1613, 4. Man kann auch mehrerwehnten Element 
baitiöft (1280 Zahl) auffchlagen. - 

! 1296. Binning (H.). 

Die zweite Ausgabe von feinem Practical Catechis- 
me ift von 1672, zu Edinburg. 

- 1297. Birago (Gtovambattifie). J— 

Oder Johann Baptiſta Birago. Bon ſeinen rat 
ren Schriften iſt Herr Clement (1280 Zahl) ee 

1298. Blomenberg Martin) - 

Hat Imitationes poeticas, ‚tpilkoliens, und orate= 
rias,  befannt gemache.: AR. ‚Wippe. %:az: 

1299. Borri (Joſeph Francifeus): hi 

Die drei Betrüger, welche das A. ©: L. am * 
dieſes Abſatzes meinet/ ſind N er. 

Sevi 
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Sevi., Das Buch, welches ihre Gefchichte ergehlet, 
und hier unter dem Anhange berftanden wird, hai 
diefen Titel : »Hiftoria de rribus-huius feculi famofis 
„impofteribus, d. i. Befchreibung derdreien unlängft 
„berufenen Betriegere, nemlichdes paber Ottomann, 
. „Mahomed Bei, oder Johann: Michael Eigala, und 
„Sabatai Sebi, aus dem englifchen ing teutfch über 
ſetzt: gedruckt im Jahr 1669. :(N. Wippel.) 


1300, Boſco (Johann Jakob Manliug 
de) f. 

Beſiehe Weiter unten Wanlius. (1394 Zahl.) 
1301. Brutus (Johann Michael), +, 
Der Ungarijchen Ziftorie, welche er binterlaffen, 
Hebenfer das A. ©. T. nicht. Es fagt auch niche, 
wann er geftorben fe. Solches gefchahe 1592 den 
16 Mai, zu Weiffenburg, bei dem Fuͤrſten von Sie 
benbürgen. ; Mat fagt, daf ihm eine Tracht Schläge 
deu Tod zugezogen , wwelche ihm ein Siebenbürgifcher 
Edelmanı gegeben „ weil er fich in eine Heiraht mie 
deſſen Mutter eingelaffen hatte, da er doch hoch eine 

van it Teutſchland lebendig gehabt haben foll. (9. 
ippel) Sonſt mag man von feinen Schriften 
auch den Herrn. Clement, in dem obengenannten Wers 
fe, (1286 Zahl) und zwar im sten Bande, zu Rahte 
nehmen.‘ Desgleichen von feinen Epittolis clatorum 
virorum etc, Lugd. 1561; Oratione- de Erriefli ‘Ars 
Chlducis Auſtriae Jaudibus;  Orarione de tebüs ab 
Imp. Carolo V geftis, und andern Schriften „welche 
fih in der Wolfenbüttelifchen Buͤcherſammlung befin⸗ 
den, kann man den vom Herrn P. Kappe herausge⸗ 
Hebenen Briefwechſel Wwiſchen Leibnigen und 
Jablonski S 273 bi8 27 ;vergleichen. 
‚1302. Buriis (Joh. Antonius de). +. 
Es iſt der ate Tag des Horn gewe en; an welchem 
# 1475 geſtorben. Der, Mann ift ehe merkwuͤrdig, 
weil er. noch 4 den Manutius zu Kom, Bücher ges 
drucket hat. Der Herr D. De agt, er wer : 
N 2 
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von einigen mit Unrecht Johann Andreas genen · 


net. Allein der Herr Karbinal Orvitini zu Breſcia 
hat in einem an den Herrn Pfarrer Schelhorn zu 
Memmingen gerichteten gedruckten Sendſchreiben an⸗ 
gezeigt, daß er wirklich Johann Andreas, und: nicht: 


Johann Antonius, geheiffen, und daß die Meinung, . 


als uber Johann Anton geheiffen, durch einen Druck⸗ 
fehler entſtanden ſey, da man an ftatt AN. oder AND., 
ANT. gefeßet. hat. Daß er zu Aleria auf der Inſel 
Corfica Bifchof geworden, ſtehet im 48.8. Hin⸗ 
gegen muß man fich für dem Irrtume Tritheims 
hüten, welcher unfern Johann Anton, oder vielmehr 
Johann Andreas von Buriis, mit einem andern 
Johann Andreas, von Bononien, einem Suriften, 
dermifchet: denn es waren zivei verfchiebene Männer; 
wie ebenfalls der gelehrte ‚Herr Kardinal bemerket. 
Soͤtt. Anzeigen 1754, 56St. X 
1303. Camus (Stephan le). 
* Ein Kardinal, und Biſchof zu Grenoble, welcher am 
12 Septembers 1707 im 75 jahre feines Alters vers 
ftarb, und Ordonnances fynodales, fo zu. Grenoble 
und Paris gedruckt find, hinterlies. Journal des Sga«. 
vans, 1721. (Hr. Wippel. SER 
ze 1304. Caviceo (Jakob)... ©; 
WVergl. Martin George Chrifigau Pericnla biflorice»; 
listereria, Specim. II. (9. Wippel) * 
1303. Chillingworth Wilhelm); T. > 
Von dieſem Kanzler ift das Sprichwort der Engels 
länder. befannt, in welchem ihm, feiner Faͤhigkeit mes 
gen, der. befondere Lobſpruch beigeleget wird, daß er 
gleich tuͤchtig geweſen fen, den Teufel, oder den türe 
fifchen Kaifer zu befehren. (9. Wippel.) R 
1306, Eofumella (£. Junius Moderatus).f. 
Michael Serr, ein Philologe und Arzt hat zu Stras⸗ 
burg 1538 ben Columella und Palladius ing teufs 
ſche überfege und Dafelöf in Sofio dracken lafen. (HT 
‚ Ya & ET 2, ven dur we ip⸗ 
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Wippel.) Schottel in feinem groͤſſern Werke von 
Der teutſchen GZaubtfpräche 1182 u.f: ©; zeiget noch 
eine Ueberfegung des Columella und Palladius vom 
Ackerbau, durch den Theodor Majus, einen Eanger- 
haͤuſer, und Pfarrer zu Ebendorf, an, welche 1012 
zu Magdeburg aus dem Drucke gekommen. 
12307. Concius (Andreas), +. 
Das A. G. L. nennet unter feinen Buͤchern eine 
Seographie. Es iſt eigentlich eine Geographia ma- 
thematico-hiftorica in lateiniſcher Sprache, in 4 zu 
Königsberg 1656 gedruckt. Bey diefem Buche iftei- 
ne befondere Anmerkung zu machen. Den Liebha⸗ 
bern feltener Bücher, oder doch den Leſern des 9. 
DVogts, ift nicht unbekannt, was dem Erasmus 
bei feiner Naua Cbrifiana mit dem Worte Memtula 
begegnet feyn pi : Und in des Concius Geographie 
bat eben dieſes Wort ein eigenes Schickfal gehabr. 
Der. Verfafler redet in der Zueignungsfchrift feines 
Buches, welche er an den: Königsbergifchen Kathe- 
Herrn, Johann -Schimmelpfennig, ‚gerichtet hat, von 
Denenieni —— welche zu früh weiſe thun; bei 
dieſer a nun drucker er fich von den fruͤh⸗ 
zeitigen Goftesgelehrten alfo aus: „Inde vides eos, 
„quaneümuis''hondum lanugine contectam habeant 
„mentulam, audere viris publice monftrare irer ad 
„cöeleftia, ipfi'tameh ignari, qua eundum fit. (9. 
Wippe.) Don feinem Leben und Schriften wollen 
wir aus des fleiffigen und belefenen Herrn Rect. Bie⸗ 
Vermanns, welcher ein Mufter eines rechtfchafferien 
Schullehrers ift, Nou. AL. Scholaft. 2 Band. x ©. 
Leipz. 1750, 8. 364 u. f. ©. näher handeln: welche 
Defchreibung wol die vollftändigfte ift, nachdem vor⸗ 
er einige Nachrichten in der auf des Eoncius Able⸗ 
sen gemachten Intimarione funehri,und in dem Preufs 
Fifchen Todestempel, 4 Unterredung‘, 368 ©: auch 
in ens diario biographico, won ihm bekannt ge⸗ 
macht worden find. Das A. G.R. ſetzet, er fen zu 
Narzim ohnweit Soldau geboren worden. In der 
a N 3 Bieder⸗ 
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Biedermannifchen Sammlung aber ftehet die Stadt 
Soldau in Preuffen felbft, welche in ber 

Oberland nicht weit von der Polnifchen Graͤnze lie» 
get: Man hat noch immer gezmweifelt, "ob Soldau 
der Geburtsort fen, f. Erlänt. Pr, 4 Band 772 ©. 
und Seriem Rectorum febolue Palucop. welche M. Liz 
lienthal,der 1743: dem Altſtaͤdtiſchen Rector zu Koͤ⸗ 
nigsberg Koick gehaltenen Feichpredigt beigefuͤget hat: 
doch kann ſolches aus der Zufchrift des Anbangs zum 
Kalender 1657 an den Goldauifchen Stadtraht. be- 
tiefen werden, wo er ausdrücklich fagt, daß er die " 
erfte Genieffung feines Lebens zu Soldau empfangen; 
wie er fich denn much, immer Soldavienſem gefchrie- 
ben. Zu Soldau fam er »628 am 25 Wintermonats 
auf die. Welt. - Sein Vater Jakob Cuncius ſtamme⸗ 
te. aus der adelichen Familie der Kuniedi aus. Un⸗ 
garn, und war anfänglich Nector zu Soldau her» 
nach Pfarrer zu Nanim, foldauifchen, Amts, nicht 
aber i erzem, wie in ber intimatione funebri ſtehet, 
und ftarb im Jahre 1628 oder 1629,. Im A. G. 
fiehet Klarzim, wie ich.vorhin gedacht habe. Sei⸗ 
ne Mutter war Eliſabeth, eine geborne Kirſtanin 
welche ihn in die Schule zu Soldau ſendete, wo er 
den Namen Cuncius in Concius, weil ihn andere 
Concius zu nennen. pflegten, veränderte, und den lez⸗ 
tern behielt. Hernach wurde er 1644 in die Altftäd« 


Hilde Schule zu Königsberg gethan; und weiler we⸗ 


nig Vermoͤgen hatte, nahm ihn der. damalige Pro- 
rector Johann Baptifta Faber in feinen Dienft, und 
verfchaffte ihm einen freien Tiſch, bis man ihn indas 
Altftädtifche Urmenhaus aufnahm... Der damalige 
Hector war Chriftoph Schroͤder, und ‚Eonrector 
Ehriftoph Caldenbach, der nach der Zeit Lehrer der 
Deredfamfeit, Dichtfunft und Geſchichte zu Tuͤbin⸗ 
ei geweſen iſt. Er befam auch den von feiner Kind» 
heit an blinden Weltweifen M. Udalrit. Schönber 
ern, deſſen Leben Zartknoch liefert, zu führen, wie 
err Biedermann ſagt: welches. ich ‚nicht ee 
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werfichen kann, ale daß er denfelben , als einen blin« 
den, geleitet habe, weil Schönberger älter. war, und 
zu Königsberg Vorleſungen hielte. Ferner ward 
Concius unter bie afademifche Bürger genommen, 
und hoͤrete unter andern den .1653 anı 8 Chriſtmo⸗ 
nats verſtorbenen M. Albert Linemann, einen preuſ⸗ 
fifchen Groͤſſenkundigen, durch. beffen Befsrderung er 
1647 unter die furfürftliche Alumnen fam, und un⸗ 
ter befien Vorſitze er als Verfaſſer 1649 ben 32 Jen» 
ners difp, mathem. phyf. de iride vertheidigte. Noch 
1649 bezog: er Wittenberg, und nahm unter dem Der 
fan mann, einem Lehrer der griechifchen Spra- 
che, die Meifterfchaft in der Weltweisheit an, las 
auch nachher dafelbft. Nachdem er fich von Witten- 
berg mweggeivendet, hielte er fich zu Helmftedt von 
2650 big 1652 als vorlejender Magifter auf, und 
Hab hier. diſſ. de principiis mathefeos ang Licht. Yon 
dar befuchte er die Niederlande, und Holland. Bei 
feiner Ruͤckreiſe in fein Vaterland, behielt man ihn 
zu Berlin als Untermeifer der Furfürftlichen iungen 
Herrfchaft Wilhelms des Grofien. Als Linemann 
1653 am 8 Chrifimonats zu Königsberg verfchied, 
wurde Concius ordentlicher Lehrer der Groͤſſenwiſſen⸗ 
fchaft, welches Amt er mit der difp. inaug. de modo 
demonftrandi et docendi conclufiones aftronomicas 
antrat. Im J. 1658 ward ihm dieOberaufficht über 
das Albertinifche Collegium, über den gemeinfchaft- 
lichen. Sreitifch und die Genoffen deffelben, auch 
1661 die. -Dberaufficht über den Bücherfaal des fur- 
fürftlichen Schloſſes aufgetragen. Er Ichrete die 
Gröffenfunde mit Beifall, und unterrichtete auch 
fürftliche Berfonen. Allein 1664 am 7 Maimonats 
ward er von der Altftädtifchen Obrigkeit zum Nector 
der daſigen Parochialfchule, indie Stelle des am ı 
ils 1664 verblichenen Stephan Muͤllers, beru- 
fen: und diefen Dienft nahm er an, teil es zu da⸗ 
maligen betrübten Zeiten, und bei der VBerpfändung 
des Amts Fifchhanfen, aus deffen Einfünften die hohe 
eh a 7‘ Schule 
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Schule unterhalten wird, mit den Beſoldungen der 
Lehrer derſelben ſehr unrichtig zugieng, alſo daß eini⸗ 
ge aus der Ordnung der Weiltweisheit ihre Lehraͤm⸗ 
ter niederlegten, und andere Bedienungen bei Kirchen 
und Schulen annahmen ‚wie Sahme, Teüber, Bas 
batins, Steger, Tydäus, womit Arnolds Gifte 
Der Königsberg. Akademie I Th. 82 ©. zu verglei⸗ 
chen ift. ° Darum legte auch Concius fein akademi⸗ 
[ches Rectorat, nebſt andern Bedienuingen bei der 
Hohen Schule und dem: Bücherfaale , nieder‘, und 
lieg ſich als Schulrector am 30 Herbſtmonats des 
angedeuteten Jahres von dem Auffeher über die Schu⸗ 
le, dem M. Andreas Poelhövel, Pfarrer der Altftade, 
einführen. In einer ſolchen Veränderung. war dem ( 
Concius bereits ein. anderer zu Königsberg vorge⸗ 
gangen, nemlich M. Andreas Mylius, ein Lehrer 
der morgenländifchen Epräachen, welcher 1640 den 28 
Herbfimen. zur Nectorftelle an der Kathedralfchule 
einen Ruf erlangete, und deswegen 1644 von feinem 
Lehramte bei der hohen Schule abdanfete, " Es hat 
auch Heinrich Koll in der difl. epiftolica ad Juftum 
Weflelium Rumpaeum de do&oribns academicis ad 
'gymnafiorum vel fcholarum gubernacula  vocatis, 
Roſt. 1710, 8, von dergleichen DBeifpielen gehandelt. 
Diefes Schulamt verwaltete er 19 Jahre lang, und 
309, viele berühmte Leute, wie man aus M, Mich. 
ilienthals Leichenfchrift auf Johann Milo, einen 
Bann zu Dommau, 1728, fol. erfiehet. Ob er gleich 
eine Lehrfiele in ver Gröffenfunde abgelegt hatte, fo 
blieb er dennoch ein Liebhaber diefer Wiffenfchaft, 
empfieng daher auch vom Kurfürften den Ehrennas 
men eines Preuffifchen Groffenfündigerg, und gab 
bis an fein Ende die preuffifche Kalender und andere 
gelehrte Sachen heraus. Den 2 Herbſtmonats 1658 
trat er mit Ratharinen, einer Tochter Sohann les 
genreiffes, Geheimfchreiberd und Rathsverwandten 
der Stadt Kneiphof, in den Eheſtand, welche noch 
28 Jahre nach des Mannes Tode Ichte, — 


1} 


von berfiorbenen Gelehrten 253 


Aprilmonats 1705 gu Memel verftarb. Mit ihr zen- 
gete er 6 Söhne und 3 Tochter, von denen 4 Soͤhne 
und eine Tochter vor feinem Tode, noch eine Toch- 
ter aber in feinem Sterbeiahre, abftarben, fo daß nur 
zwey Söhne und eine Tochter übrig blieben. Bon 
diefen it Johann, der erfte- und ältefte, nachdem er 
feine Studien zu Ende gebracht, und: Rußland, 
Teutſchland, Holland und Engelland burchgereifet, 
nach Polen gegangen, to. er Anfangs bei dem Fürs 
ften Lubomirski, und hernach bey. dem Unterfänmer 
ver Dielinsfi, Geheimfehreiber geweſen, und endlich 
zu Warſchau den 21 Aug. 1591 geſtorben iſt: er war 
in den Sprachen und Miffenfchaften ſehr erfahren, 
ein guter Gröffenverftändiger, Dichter, Nechtsger 
Iedrter, Staatskluger, und Kenner der teutfchen, 
polnischen, franzofifchen , welſchen, Iateinifchen , hol⸗ 
ländifchen, und engeländifchen Sprachen. Der an« 
dere Sohn Jakob wird bald hernach vorfommen. 
(1308 Zahl) Die Tochter Katharine. heirahtete 
1693 den 30 Heumonats M. George Andreas Zel⸗ 
ring, damaliger Pfarrbeigeordneter, und nachheris 
ger Probft zu Angerburg, auch der königlichen Geſell⸗ 
Schafe der Wiffenfchaften Mitglied, mit welchem fie 
44 Jahre im Eheftande Iebte, und als eine Mutter 
von 9 Kindern, Grosmutter von 21 Enfeln, und EI- 
termutter von 3 Urenfeln, 1737 den ı2 Mai ftarb. 
Unfer Eoneius verftarb, nach einem Fieber, 1682 
den 16 Mai. Sein in Kupfer geſtochenes Bild ſtehet 
in Michael Kongehls Cypreſſenhain auf der 96 
Site, darunter Johann Reger,feiner Mutter Schwe⸗ 
Kerfohn, Fön. preuß. und furfürftl, Hofe und Geſand⸗ 
ſchaftsrath, diefe Verſe gefegt had 
Scribere qui docuit terras, et figere leges 
‘Aftris, Andreas Cancius hicce fuir. 
Grara ſui corpus Do&toris terra, animamque 
Aſtra tenent, religuum fama per ora feret. _ 
Sein Stammwapen beftund aus zween mit dem Ruͤ⸗ 
den gegen einander -gefehrten Karpfen und einem 
ui RN 5 daruͤ⸗ 
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daruͤber ſcheinendem Sterne. Zulezt wollen wir ſei⸗ 
ne Schriften nennen: (1) Bedrudte; (1) Diſp. de 
iride, unter Linemanne Beiſtande Königsberg 1649. 
(2) difp. de principiis mathefeas; Helmft, 1652, (3) . 
diff, inaug, de modo demonftrandi ac docendi con« ·· 
clufisnes aftrenomicas, Regiom..1654., (4) de pa⸗ 
zura et conflirurione pbilofophiae, 1654. (5) de . 
venterum natura, 1655; (6) Quatuor eireumftan- 
tige circa pasfionem domini--orurrentes, nimirum 
1. de annis inter baptismum et pasſionem interce· 
ptis, 2. de pontifice anni illius, 3, de die mʒctati et. 
mandueari agni, 4. de hora crucifixionis, 1655, (7), 
Ausſchlag über den Unterfcheid des alten und neuem, . 
Kalenders, 1655. (8) Geographia marhemarico-, 
 hiftorica, 1656, von welcher. Gimon Dach, „ein; 
preuſſiſcher Dichter geſchriebennnn.. 
Clara Syracuſius filer. miracula se nr 
Cum vitreo immenfum claudir in orbe polum, . 
Nuiĩus dudum abiit millena in fragminı mundus, 
- Jlius in quaeuis faecula viuet opus, £ 
9) Variae theſes res marhematicas concernentes, 
1656. (10) Phyſiſcher Difkurd vom Steine ber 
waßn, der fonften lapis philofophicus genenner wird. 
656, (11) difp, meraphyf; de neceflario, 1658. 
(12) Hiftoria Afphaltitis Palaeftinae lacus , occaſione 
Genef. XIV, 3. 1659: (13): Exerc. phyfica de füc- 
eino, 1660. (14) diff. felenogräphica, obferuatio- 
nes Kepleri, Heuelii, aliorumque. continens, 1662: 
(15) Selefta CXII philologico-- philofophica proble- 
mara, 1662. (16) Beſchreibun über den aufler der 
Naturzeit gefehehenen Donner lag. (17) Differea-; 
tiones de Palaeftir in vnum opus deinde collectae. 
(18) Vorbereitung zur nohtwendigen Umftoffung ber 
gfirologifchen Vorherverkuͤndigungen. (19) De va-. 
nitate ex aftıis de rebus arbitrariis et fortuitis diui- 
nantium, (20) Hat er auch noch andere Streitfchrif« 
ten und Abhandlungen beranägegeben, und: (21) die 
Preuſſeſchen Kalender , von 1650 bis 1683, en 
en⸗ 
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ſcheniahre mit eingeſchloſſen, verfertiget, und in ei ⸗ 
nes ieden Kalenders Anhange allerlei gelehrte, be⸗ 
ſonders in die Groͤſſen- und Naturkunde laufende 
Stoffe.ausgeführet, welche verdieneten, daß fie, wie 
Linemanns deliciae \ealendariograpbicae, jufammen 
in die Preffe gebracht würden. Mon der Nichtigfeit 
‚der aus der Defchaffenheit der Geftirne hergenomme⸗ 
‚nen Vorherfagungen, die Concius behauptet ‚ zeuget 
auch fein Schreiben an Stephan Fuhrmannen, 
Pfarrern zu Lippſtadt in Weftphalen, ‚der dergleichen 
MWahrfagungen in. feine Kalender zu -feßen pflegte, 
welches Schreiben in dem Anhange zum Kalender 
des 1659 Jahres erraten wird; worauf Fuhrmann 
im Anhange des Lüneburgifchen Kalenders von 1662 
ziemlich ftachlicht geantwortet; Concius aber fich da- 
gegen im Anhange feines Kalenders von 1663 hof⸗ 
Nich vertheidiget ‚hat. (TE) Ungedrudkte find, ver 
ſchiedene Vorleſungen, welche gefchrieben übrig ge⸗ 
blieben; als (a) feine introductio in vniuerfam ma- 
thefin, (b) le&iones in hiftoriam ecclefiafticam, etc, 
KO fein groſſes Arichmetifches Werk, welches in 
‚Handfehrift feit 1743 auf der koͤnigsbergiſchen Stadt: 
bibliothet verwahrlich aufbehalten wird, 

„2 1308; Coneius (Jakob) 

‚Der iingere Sohn des Andreas Concius, (1307) 
Zah) 1667 den 25 Brachmonats zu Königsberg von 

tharinen MTegenreiffin geboren , ward zu Doͤrpt 

in Liefland Magifter, und 1696 Echlog- und Stadt · 
prediger , auch Erzpriefter, zu Memel, wo er den 30 
—— 1712 das Zeitliche gefegnete. Er hat etli⸗ 
‚she Streitfchriften zu Königsberg gehalten. 
309. Contarini, oder Contarenus, 
— aſpar).f. 
Sigismund Gelenius gab 1547 apud Frobenium 
des Kafp. Contarini Wert de magiſtratihus er re pu- 
bliea Venetorum heraus, welches das A G. L. we⸗ 
‚der hier, noch unter Gelen, aumerket. —— 
nnen 
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"Finnen bie Nachrichten von dem Gefchlechte der Con⸗ 
tarenen noch fehr erweitert werden. veral. J. A. Fabri- 
. eij bibL_ med, et inf. lar. Vol. I. (Hr. Wippel.) 
1310, Eofte (Pierre,oder Peter). 
Aus Halle gebürtig, wo fein Vater, Antoine Co⸗ 
‘fie mit Namen, GerichtSbeifißer der franzöfifchen 
olonie gewefen, war viele Jahre lang franzoͤſiſcher 
Prediger bei der reformirten Gemeinde zu Leipzig, und 
verſchied dafelbft an einem Schlagfluffe den 25 Win⸗ 
termonats 1751. Daß er ein gar fürfrefflicher Red⸗ 
ner geweſen, werben alle geftehen, die ihn gehoͤret has 
ben: er verdienet aber and) ſonſt, wegen feiner unges 
meinen Stärke in der Groͤſſenwiſſenſchaft und Weltweis⸗ 
heit, unter die anfehnlichfte Gelehrten gerechnet zu 
„ werden, Bon feinen Schriften bemerken wir: (r) 
feine Lobrede auf Ihro Kin. Mai. in Polen, weiland 
König Auguft, welche der berühmte Herr P. Gott⸗ 
ſched ins teutfche überfegt hat; (2) Principes de la 
feience et des mathematigliet, Dreßden ı750. (3) 
Les principes et les maximes de la morale, Halle 
7753, von Ehriftoph Peter Franken gedruckt, welche 
des Verfaffers Bruder zu Halle, Herr Johann Cofte, 
nach deffelben Tode zum Druck beförderte.” Es iſt ei⸗ 
ne philofophifche und. chriftliche Sittenlehre,. in 10 
Büchern oder Abfchnitten, und als eine Folge der 
‚vorhin: berührten principes de-la feience.etc. zu bee 
trachten. Auch werden (4). feine gefchrieben hinter⸗ 
laſſene, und mit groffer Sorgfalt ausgearbeitete Pre⸗ 
digten, welche wegen ber tiefen Einficht des Verfaſ⸗ 
ſers vieles Nachdenken erfodern, nach feinem Tode 
gedruckt. Es füllen vier Bände werden, und ieder 
fol 40 Predigten in fich fchlieffen. Der I Theil oder 
Dand von go Predigten iſt fehon vor ein paar Jah⸗ 
"ren abgedruckt: 1. von dem Dafeyn oder ber Wirk⸗ 
Tichfeit Gottes, 2. von dem göttlichen Verftande. 3. 
“wie Gott das Künftige vorherfehe, 4. von Gottes 
Weisheit, 5. von ber Güte Gottes‘, 6. vom Urſprunm⸗ 
“ 22 * ge 
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ge des Uebels, 7. von dem Falle Adams , 8. von 
- der, Unfterblichfeit der Seele, 9. von der Auferftehung 
der Todten, 10. vom ewigen Leben, 11. von der 
göttlichen Gerechtigkeit, 12. von dem iuͤngſten Ge⸗ 
richte, 13. von Gottes Barmherzigkeit, 14. von der 
Erfenntnis Jeſu, 15. vom Meſſias, 16. von dem 
göttlichen Willen, 17, von den Vorbildern, ı8. von 
ber Gnade, 19. de la coexiftence de volonte divine, 
oder von der Verfnüpfung der göttlichen Abfichten, 
20. von den Vorzüglichkeiten der Menfchen , 21.v0n 
der ewigen Verfehung, 22. von der Hofnung, 23 
son der Allmacht Gottes, 24. deffen Vorfehung, 25. 
Allgegenwart, 26. Emigfeit, 27. Geiftigfeit, oder de’ 
la fpiritualire ‚de dieu, 28. von der Einheit des 
göttlichen Wefens, 29. von der Seeligkeit und Herr- 
lichfeit Gottes, 30: von der göttlichen Offenbarung, 
31. vonder Auferſtehung Ehrifti, 32. von der hei» 
ligen Schrift, 33. Vermahnung zum Lefen der heis 
ligen Schrift, 34. von dev Kirche, 35. von den beh⸗ 
rern und Vorſtehern der, Be: 36; vom Amte der 


Foigende kann ich anführen: Fesunis Crägeri, Philo- 
- ſoph 


* 
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foph. et Med. Do&oris, Muſtriſſt Dann. S. R. L Co- 
mitum Schönburgiecorum Pönicenfis et Glauchanien- 
fis Archiatri , Cafus medicus de morbe litreratorum; 
ſue affekione hypochondriaca, etc, Zittauiae 1703, 


in 4. 

' 1314. Crüger (Paul. +. 
Noch weiß ich, daß er zu Frankfurt an der Oder, 
die Dottorwuͤrde erhalten habe; dahin gehöret Barth, 
Radmanni oratio de pace politica, habita in aede D, 
Virg. Mariae, cum Doctotatus infignia duobus cla-. 
risfimis viris Chrift. Radmanno, Decani filio, er Pau- 
de Krügero Boruflo tribuerencur, Frankfurt 1577,14. 
1315. Cruͤger (Theodor). 

Ein hitherifcher Geiſtlicher, geboten zu Stetin ben 
26 des Weinmonats 1694, wo fein Vater Samuel 
ein Handelömann geweſen, bezog 1713 die hohe 
Schule zu Jena, 1716 die zu Ha — die zu 
Wittenberg, wo er auch Magiſter, und der Ordnung 
der Weltweiſen beigeordnet wurde; ſodann ward er 
1719 in Dresden Hofmeiſter bei dem iungen Frei⸗ 
herrn von Zech, und nach Zechts Tode zu Luckau in 
der Niederlausniz Rector. Eine Befsrderung ju Ste 
‚ ‚tin ind Predigtamt fol verhindert worden ſeyn, weil 
er zu Wittenberg ftudiret hatte. Im Jahr 1727 
wurde .er Pfarrer und Schulauffeher zu Kirchhain; 
3729 Licentiat der Gottesgelehriheit zu Wittenberg, 
weswegen er dm 7 Aprilg unter D. Zaferungs Vor⸗ 
fige de ſupplicationibus Jefu; Chrifti pro femet ipfo _ 
ad Ebr. V. 7, difputirete; 1731 ober 1732 Superine 
tendent in Coldiz, 1735 Superintendent in Chemniz ; 
1737 Doctör der heiligen Schrift zu Wittenberg, da⸗ 
bei er eine Nede de Gallionifmo Herrnhutenfium 
hielt; und flach 1751. Herr Wlofer fest an einem 
Drte, er wäre den. 16 Chriſtmonats 1694 geboren 
worden... Er war Valentin Ernft Löfchers Tochter⸗ 
mann, und Buddeus zu Jena war * Schwager. 
An Schriften hat er verfertiget: (1 Gomrpensatie 
E . © 
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de veterum chriſtianorum diſciplina arcani, Witt. 
17274 6. Fortgeſ. Samml. 1730, 242 S. (2) 
Schediaſma hiſtoricum, exhibens fele&tas obferuatio- 
nes, quae faciunt ad illuftrandam hiſtorlam Cenfurae 
ecclefiaflicae, ab origine ecclefiae vsque ad noftra 
tempora, ordine chtonologico, in ecclefia praefer- 
tim pontificis expofitae ‚ser aliquot differtationibus 
academicis in Leueorea ventilatae, Wiftenb, 1719, 4. 
(3) Declaratio deprecibus Chritti, ſ Fortgeſ. RN 
1730,.243 ©. (4) De eo, "yuod iuftum eft.citca 
morem fe deuouendi pro falure alterius, Wirtenb, 
1724, 4. (5) Prodromus annalium Luccauienfium, 
—— 1722,4. (6) Origines Luſatiae, fafciculus 
primus complectens hiftoriam Geronis I, Luſatiae 
inferioris Marchionis, Lipſ 1721,4. (7) Commen- 
tatio de füccesfione pontificum Romainorum, feeun- 
dum vaticinid Malachiae, Witt. 1723, 4. (8) Eine 
Predigt: Gebanfen von ‘der Kraft des gottlichen 
Morts, Lübben 1732, 45 datinn er fonderlich dawi⸗ 
der ftreitet, daß Gottes Wort eine Busverzweifelung 
wirken mäffe, f Sortgef. Samml, 1733,627 ©. (9) 
Summariſche Nachrichten von der Thomafifchen Bis 
bliothef, ohne Vorfetzung feines Namens, in 8. (16) 
Die Vorhingedachte diff, pro Licentia, (11) Verſchie⸗ 
dene Auffäße in den Unfchuldigen Nachrichten / oder 
der Sortgef. Sammlung ıc. (12) Intreduttio in 
hriltologiam moralem, et ius diuinum narurae 
Chrifti humanae, Pars I, exhibens normam a&ionum 
hrifti moralium, feu vindicias gloriofie immunita- 
 domini noftri Jefu Chrifti ab obligatione ſuimet 
ipfiüs legali, Dresd, 1732, 4. bef. Sortgef. Samml. 
1733, 492.1. 799 ©eite; to auch in Löfchers Bors 
tede gemeldet wird, daß Crüger ven der theologia 
Hi jorum vererum puriöri habe ſchreiben wollen. 
‚Veto. Misfers er. der Theol, 155 ©. 792 ©. 
-  Dietmannıs Sächf. Prieft: I Th. 1 Band. 255 und 
Se tüh 1475 Seite. Schmerſahls iuͤngſiverſt. 
‚Gel. 2 Band. Stück, 3 Zahl. N 17, i 
7, 131 
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1316. Cruſius (Balthafar)ı = 
Es ift diefer Mann ein Magifter, und am das 
rg 1595 Kector zu Chemnig geweſen. Bekannt 
nd mir (1) feine Jufta funebris Heinrico ab Ein- 
fiedel, aduerfus Turcam miliranti, ac ii hybernisa æ 
perduellione globo fufo, feripra, Leipzig 1795, 3B: 
in 4. (2) Seine Parentatio in obirum Joach. aBeuft 
Islebiae 1598, 48 in. 
1317. Cuſius (Johann), = ©.’ 
Schon fünf Männer, welche Johann Crufius 
Bieffen, ftehen in dem. 8.2. Diefer mare der ſech⸗ 
fe, ein Tonfünftler, aus Halle gebürtig, und Urhes 
v diefer Schrift: Ilagoge ad artem muſicam, Nuͤrn⸗ 
berg 1592, in 8. Hr. von Dreyhaupt im Baälfreife, 
N1%.656. — 
1318. Cruſius Johann Chriſtoph). 
Hat eine Schrift von den adelichen Herren von 
Schoͤnberg verfaſſet; ſolche heiſſet: Schoͤnbergiſche 
Ehrenſaͤule, Goͤrlitz 1677,, 2 Bogen in . 
1319. (Cruſius Magnus). 
Das Jahr 1697 und der 10 Jenners war es, in 
und an welchem er das Lehen empfieng. Nachdem 
er hier die Sprachen und Gründe. der Wiffenfchaften 
getrieben, gieng er 1714 im 17 Sahre feines Alters 
nach Kiel auf die hohe Schule, und hörete in der 
Weitweisheit Friedrich Genzken und Sebaftian Kort⸗ 
holten; in der Gefchichte, Sprachfunde, und den Ale 
tertümsn, Johann Burfhard Mayen oder Majus, 
einen Bruder des D. Johann Heinrich Mayen, auch 
Niifolans MIöllern , und Paul Sriebrich Opisen; 14 
der heiligen Wiffenfhaft D. Heinrich Mühlen, Ar 
brechten zum Felde, und Wolfgang Chriſtoph Srans 
Een. Eine Streitfchrift ‚ex politica facra, de Jegi- 
bus diuinis, hielt er unter dem’ sum Felde 1 16: 
And 1717 eine andere unter Muhlen de confeslione 
do&trinae Henrici Zutphanienfis; wobei sekaengiet 
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zu merken, daß Muhlius auch fonft nody eine Rede 
de vita er geftisHenrici Zurphanienfis, martyrisDith- 
matfıei gehalten, twelche unter feinen zu Kiel 1715 in 
4 zufammmen gedruckten differtarionibus hift.theölogi- _ 
eis auf der'gor u: folg. S. angetroffen wird. | Auffers 
dem hielt Cruſius zu Kiel auch verfchiedene Reden 
Von Kiel begab er fich zu erft nach Lübeck: von dan: 
nen aber nach Hamburg , zu dem beruͤhmten Staats: 
minifter Magnus von Weddertop, als feiner Mut⸗ 
ter Bender, und hatte einige Jahre die Aufficht über 
den ſchonen Bücherfchaß deffeiben. Weiter kam er 
1723 nach Kopenhagen, und wurde, nach:der durch 
den Bifchof von Seeland, Chriſtian Worm, zu Ans 
fange’ des 1724 Jahres: verrüchteten Ordinirung, fir 
niglich bänifcher Gefandfchaftsprediger zu Warig, bei 
dem Herrn Gortfried von Webderfop. Zu Paris ge⸗ 
nos er Auch don Päbftlern viele Liebe und Ehre. Der 
Kardinal von Rohan nahm ihn in die 1725 geftiftete 
gelehrte Gefellfhaft auf. Matı Iud ihn zu werfchies 
denen Öffentlichen Streitſchriften, welche aufgeführee 
wurden, eim, auch felbft dabei Einwuͤrfe vorzutra⸗ 
Er wuſte die beften Bücherfchäge: gut zu ges 
auchen, kam mie den gelchrteften Leuten dafelbft 
‚in Befanntfehaft, that bei mancherlei Gelegenheiten 
unterſchiedene Reiſen im verfihiedene Landfchäften 
an ; ingleichen in Engelland,, in die Nieders _ 
lande und in Teutfchland. Als er folchem Amte ei⸗ 
ne Zeit von acht Jahren vergeftänden hatte, rief man 
Ihn zu Ende des 1731 Jahres nach Bramſtett ins 
Holfteinifehen als Pfarrer, 1733 aber zum Oberpfarrs 
amt ſowol bei der, Stadt als bei der Befakung zu 
Rendsburg, und Harneben zum Amte eines Beiſitzers 
des geiftlichen Gerichts daſelbſt· Von hier wurde er 
1735 nad) Göttingen als Lehrer der Gottesgelehtt⸗ 
heit berufen; ' und nahm furz vor der Einweihung ver 
hohen Schule die Doctormärde an, nemlich 1737; 
(Böttens iestieb. gelehrtes Europa I Th. 544 ©. 
115.779 ©. u.f. Ada — Rande 
J 761 
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61 S. Moſers Ler. der Theolog. 155, 156. ©. 
Yleubauers Klachricht von Theologen 484 ©. u. 
folgg.) Seine erite Ehefrau, welches. noch f mer- 
fen iſt, war des vormaligen. Rectors zu Hamburg an 
ber geoffen Johannsſchule Johann Zuͤbners iuͤngſte 
Tochter, "mit welcher er etliche Kinder gezeuget hat. ' 
Nachgehends hat er fich zum andernmale verehelicht: 
Sein Vater hieg Eruß, und war Vorſaͤnger zu Schles⸗ 
wig. Er bat jetliche Fahre das Schaffianifche Sti⸗ 
pendium , ald er fiudirete, genoſſen, welches jährlich 
etwan hundert Thaler einträget. (Zamb. Ber. 1751, 
©&t: 7o und 71 ©) Zulezt ward er auch Conſi⸗ 
rialrath und Generalfuperintendent: zu Haarburg, 
und ftarb am 6 Tage des Jenners 1751. Von feis 
ner Feder find vorhanden: (1) Vita er merita Petri 
Axenii, JCti et polyhiftoris cimbrici, folemni oratio» 
ne in academia Kilonienfi expofita, Kiel’1718,4. (2) 
Eonmim. de fene&tute heroica veterum chriftianorum, 
memoriae Magni de Wedderkop confecrata, Hamb, 
1721, 4. : (3) Singularia Plefliaca, fine memorabilia 
de vita et meritis, fatis, controuerfäs, et morte Phi» 
lippi Mornaei de Plesfs, cum praefatione D. Henrici 
Mublii, Hamb. 1724, 8. Dieſes Buch mar eine 
Frucht von feinem Gebrauche der Wedderfopifchen 
Dcherfammlung zu Hamburg... E8 hat, mit. neuen 
in Frankreich gefammelten Zufäßen vermehrt, wieder 
aufgelegce werden ſollen. (4) Piffertario epiftelica 
ad D. Chriftianum Wormium ,  dioecefeos Sialandicag - 
in Dania epifcopum, de fcriptis quibusdam inregrig 
fragmentisque hactenus ineditis, quae in lucem pu- 
blicam edenda parat, Lipf. 1728,4. Davon fiehe die 
Mewoires de Trevoux, Juin. 1729, p. 1431 u. f. und Juil, 
1729, p. 1336 u. f. und Sortgef. Samml. 1730605 ©; 
(5) Difquifitio acad. de feriba edo&to ad regnum coe- 
lorum, ad Match, XIH. 52, Gottingen 1735, 4. (6) 
Prologi’Origenis in euangelia S. Marthaei, Lucae'et 
Joannis, graece er latine nunc:primum editi; et. Pro- 
grammarinatalitio, quod Yerınay FE yevınra 
expo- 
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exponit,-fubiun&i, Gott.1935, 4. (7) Jacobi B 
ni Boſſueti expofitio doftrinae RR —— 
ſtticturis Anti· Boſſuetianis B. Alberti zum Felde, in 
vfum'praelettionum polemiearam, et mantiſſa loco 
rum, quae in pofterioribus"editionibus vel mürara; 
vel pläne omifla funt, Gottingen 1736, 4. Er hat 
eine vorlaͤufige Einleitung vorgefekt, datinn eine 

2 eichung det Boffuetifchen und Holdenifchen Aus, 
ang der. Fatholifchen Lehre ‚angeftellee wird (8) 
ine Einladungsſchrift ad lectiones afceticas a pro- 
fefforibus theologiae publice habendas, de Kerxyceı 
Paullina, Ador. XXIV, 16 Ödtt.1735;4: ( 9) Pros 
gtamrha in natalitia Chrifti , quo Yeyyyass Te dyey- 
rs exponitur, ibid. 1735, 4. (10) Prögt: Pafch; 
quo harmonia hiftoriae euangelicae de iis, quae cir- 
ca fepulchrum,Chrifti refurgentis facta funt, ab adpa⸗ 
xæenti diflenfü vindicatur, ibid. 1737, 4. f Tüb; gel. 
Seit. 1735,539 ©. (11) Diſputatio inaug. 'exhis 
bens notitiam et @eoAcysuev& Macarii Magnetis ex 
fragmentis haftenus deperditi operis apologetici,"pro 
iſtiana "religione — entiles et praecipue 
contia Porphyrium conſcripti, — Goͤtt 1737, 
4. Eine andere Schrift folget weiterhin beider 24 
Zahl;welche hieher'mit gehoͤret (12) Paralipomena 

Ortonis Wabrendorfii meditationes de refüra 
rectione Jobi cum Sotere fıta, ad finem libri Jobi 
fecundum LXX viralem verfionem, Goͤtt. 1738, 4, 
In dieſen Paralipomenen wird Polychrenii Prologus 
in; Jobum aus den Handfchriften des Bodley nnd 
Loislin zuerſt griechifch und lateiniſch herausgeges 
ben, und deffen Hypothefis in Jobum, welche vom 
Patritius — ehemals herausgegeben worden, 
mit anfehnlichen Zufägen vermehret. Herr Wah⸗ 
r ef ft machgehends Pfarrer zu Neuhaus im 
Stifte Bremen geworden , und hat noch einiges ges 
mein gemacht: -(13) Diff. de reſurrectione irieall, 
ad Epheſ. V. 74, mit dem Refe; Era Augu Jet 
rn E 3 4 
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itia ſeruatoris de 
et clamoris ad locum Ignatii Antioeheni in Eptola 
ad Ephefios cum oraculis apoftolicis Rom. XV]; 25; 
Col. I. 26, et cer. collarum, ibid, 1738, 4. (15) Me- 
ditatio paſchalis ad Luc, XXIV. 26 et 46, ex | 
ditis Eufebii Caefarienfis libris EuayyeAınns Beoßi- 
Yeices dedufta, neceflitatem mortis et refurre&tioni® 
Chrifti explitans, ibid, 17405 4. .(16) Progr. Pen“ 
tecoſtale de dono Spiritus fan&i per aflırum Chrift? 
apoftolis conceflo, ad Joan. XX, 22, 23.iri quo {im 
fragmentum Euſebii Caeſarienſis ex libto ad Marinum 
'graece et latine exhiberur, et ex Codicibus MS$. 
emendatur, ibid. 1741, 4. (17) Analecta de anti- 
quisfimis harmoniae euangehcae circa teſurrectionem 
Chrifti oppugnatoribus et defenforibüus: Aeccedit Epi- 
phanii. iunioris feriptum dvendorev de disfidio qua- 
zuor. Euangeliftarum in hifteria refurreftionis Chriſti, 
ex graech latine nunc primum publici: iuris factum⸗ 
in dert Mifeellaneis Groninganis Tom. IV, fafc, 1. p. 
140 fegg. Und des Epiphanius Schrift ſtehet grie⸗ 
chiſch und fateinifch in der Zamburgiſchen vermifche 
ten Bibliothek 3 Band. 1 St. 48 u. f. ©. unter dem 
Titel: Epipbanii monachi et presbyteri feriprum de 
disfidio quatuor Euangeliftarum circa reſurtectionem 
Chrifti.. (13) Nachricht von des Papirii WIaffont: 
ungedrucken fpanifchen Hiftorie, und ‚andern deſſel⸗ 
ben Schriften; ftehet in der Zamb. vermifchten Bi⸗ 
bliothek LBand. 1 &t. 48 u.f.&. (19) Verſuch ei⸗ 
ner Critik von den befondern Eigenfchaften und Kenn⸗ 
zeichen der frangsfifchen reformirten Rednet. Diefer: 
Aufſatz ift eine Vorrede zu D. Johann Chriſtoph 
Pfeifers zweiter Sammlung von auserleſenen heili⸗ 
gen Reden, welche von den beruͤhmteſten und gelehr⸗ 
teſten Lehrern der reformirten Kirche in franzoͤſiſcher 
Sprache gehalten, und uͤberſetzt worden find, Erfurt 
1743, in 4. (20) Schriftmäflige Gedanfen are 
% ichen 
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gichen Erklaͤrung der fo. vielen Misdeutungen unter 
worfenen Worte Jak. IV, 5. in der Gamburg. vers 
miſcht. Bibl. I Band. 2 St. 158 ©. u.f. (a1) 
Progr. Pafch. de titulo archabonis, fpiritui ſ. proprio, 
2 ad Corinth..L 22, Eph. I. 14. 1743. ſ. Bötting, 
Yladır. auf das Jahr.1743,62 ©. (22) Beant⸗ 
wortung der im vierten Stücke der Hamb. vermifcht. 
Dibl. des zweiten Bandes. dargelegten Aufgabe, vom 
dem, Urfprunge der Gewohnheit, die. Mifferhäter 
durch die Geiftlichen zum Tode vorzubereiten. Sie 
ſtehet in. der Zamb. vermifcht. Bibl. II Band. x 
St. 1745, 13 Zahl, 115 ©. u. folg. (23) Progr, 
Pentee, de apparitionibus Spiritus ſancti fymbolicis, 
cum examine ſententiae P. Frid. Adolph. Lampii de 
apparitione Spiritus ſ. vihibili in columna nubis ee 
ignis, Gorting, 1745, 4. (24) Diff. theol. U. de 
BsoAoysusvoss Macarii Magnetis, ex fragmentis 
operis deperditi "Aroxgrr navy pro chriftiana religio- 
ne aduerfus gentiles confcripti erutis, et ad melio- 
xem inteligentiam 'argumenrorum aduerfae partis 
‚perperuo .parallelifmo fcriptorum Porphyrii illuftra- 
tis, Refp. Rudolpho Augufto Rettberg, Ödtt..1745,4. 
Die erſtere Schrift hiervon. ift oben bei, der elften 
Zahl angeführer zu ſehen. (25) Progr. de Georgi 
“Ameruzae philoſophi dialogo de fide-in Chriftum cum 
rege Turcarım Mahomede TI, welches er als Defan 
der theelogifchen Ordnung bei der Doctorbefsrderung 
H: Wigand Kahlers, Lehrers zu Ninteln, und Chri- 
ſtian Kortholts , Lehrers zu Göttingen, nach Ver⸗ 
anlaſſung der Schrift des leztern, de enthuſiaſmo 
Muhammedis, herausgab. Goͤtt. 1745, 4. (26) Hat 
u inigen zu. ihren. Schriften Beiftand. geleiftet, 

vie 3. B. dem ki Wolf, dem er die Verzeichniffe 
der ebräifchen Handfchriften in den Parififchen Bi⸗ 
bliothefen verfchafte. Diefer berühmte Mann, nen 
lich der gu Hamburg geftandene Pfarrer Wolf, ge 
deunket des Cruſius oft in feinen Gendfchreiben an 
ia Croze), wie aus dem Thefauro Kpiſtol. la Croz. 
in 63 Tom. 
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Tom. II. Lãpſ. 1743, 4, hit und wieder erſehen wird. 
3. Blauf der 217 ©. ſchreibet er von ihm! Idem kĩc 
‘er MSS. nonnulla et alja fubfidia ibidem (nemlich zu 
Mari) inuenit, quibus ad recognofcendos  Arnebii 
- ‚Jibros aduerfus gentes, vti fe feliciter pofle affırmar. 
Und auf der 226 Seite; Idem Grabii fpicilegium vs- 
que ad faeculum IV continuandum recudi curabit, 
nec minus Arnobium; tum vero copiofa Macarii Ma- 
gretis fragmenta ex fchedis Roiuinianis defcripra filter, 
Und ©. 229 heiffet es: Crafins nuper diflertationem 
epiftolicam ad venerab, Wormium Lipfiae' edidit, ar- 
- gumentum pertinacis induftriae et pignus prolixag 
voluntatis, qua in bonas litteras facrasque antiquitä- 
tes amplificandas"fertur, Vidiſti eam procul dubio; 
vidifti vero etiam, fragmentum aliquor Niserae Cho- 
niatae de ftatuis Conftantinopolitanis vt avindorav 
promitti , quod praeftantisfimi viri Bandurius et Fa- 
dricius nofter. in biblioth, gr, atque hic quidem ex 
apograpko meo, vterque autem cum latina ſua ver- 
fione in Jucem protulerunt. -Sed hunc quidem la- 
pfum vır doftus communem habet cum aliis, quo- 
rum induftria in hoccampo fe exercuit. Gonftvergl. 
Böttens ieztleb. gel. sEuropa I Th. 544:&. HEISE. 
79 ©. u. w. Acta hiſt. ecci. 23, 761. S. Mofers 
. der Theolog. 155, 156, 453 ©. Yleubauers 
Ylachr. von Theol. ©. 484 big 489. Zamb. gel. 
Der. 1751, 9 St. Schmerfahls iüngftverftorb. 
Bel. 2 Band, 4 Th. 5 Zahl, Zelle 1753. D. Chry- 
fanders zu Minden 1751 herausgegebenen Prologum 
bift, lie. de.fingularibus librorum Magni Crafi, 
| 1320, Erufius (Michael), 
Von diefem Manne fchreiber fich eine in 4. gedrud- 
win. Ws hRung auf,das Jahr nach Chriſti Geburt 
1637 her. 
1321. Euncius (Andreas). .. 
Alſo hies anfänglich der in dem, vorhergehenden 
anugfan. befchricbene Andreas Concius; ar 
ge £ na 
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nachdem ihn. aber andere nicht Cuncius, fondern Con⸗ 

eins, zu nennen pflegten, lies er fich das gefallen, und 

nennete fich ſelbſt fo. * 
-1322. Dinter (Edmund von). }. 

Seine Genealogie der Burgundifchen Gerzoge 
beftchet aus wenigen Blättern, und ift auch 1532 zu 
Sranffurt in 8, ſammt Bilibald Pirfeimers Germa- 
nia und Gerardi Nouiomagi Germaniae inferiöris‘ hi- 
Foria , welche gleichfalls etwas ganz Feines ift, her» 
ausgefommen. Wir mögen bei der Dinterifchen Ge- 
nealogie anmerken, daß der Verfaffer fie vom troia⸗ 
nifchen Hector anhebe; =. daß er fie mit Unbedacht⸗ 
famfeit nach der biblifchen Schreibeart * ha⸗ 
be. Denn ſie klinget auf teutſch alſo: „Dis iſt dag 
„Such von der Geburt Philipps, des Herzoges von 
„Burgund, Lothringen, Braband und Limburg ‚ des 
„Sohnes Karls, des groffen, des Sohns Lotharii, 
„des Sohns Priami. Und meiter heiffet e8: Mar⸗ 
„fomirus en Pharamund, Pharamund zeu⸗ 
„geteden Clobius Clodius zeugere den Meroveus uff. 
Sf das nicht eben fo unvernuͤnftig, ia noch unver 
nünftiger, als die verſchrienen Chroniken, die umfere 
Zage beſchimpfet Haben? Man hat diefe Beobachtung 
mit Verdrus und Abſcheu gemacht: (Hr. Wippel.) 

ihe se ‚Wippel,'deffen Anmerkung mir noch 
uf eine andere Weife nuͤtzlich zu feyn fcheinet. Denn 
man ſiehet daraus, daß einer Seit die Schreibart 
der im vorigen Jahrzehend gedruckten einfältigen und 
ungereimten fo genannten Chronifen feine ganz neue 
Sache fen, fondern Bereit® vor mehr als 200 Jahren 
vom Edmund von Dinter angewendet worden; ae 
derer Seits aber zwo und mehrere Schriftfteller-einers 
lei thun können, welches doch nicht einerlei iſt Duo 
cum fieiung idem, non eſt idem. Ich kann mir nicht 
einbilden, daß Dinter eine hämifche Abficht wider. die 
biblifche Schteibart gehabt habe: vielleicht hat er aus 
guter Meinung alfo geſchrieben; vielleicht hat er ſei⸗ 
nem Auffage damis einen nn Re 
Er i 4 geben 


⸗ \ ‘ \ ü 
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geben acht; vieleicht hat er nicht anders A 
en Alber die armitjigen Köpfe, welche 
vor I sehn Jahren das Papier mit ihren | 
Chroniken beſudelt haben, mogen aufer allem Zwei⸗ 

fel eine gottloſe Abficht bei dem Misbrauche folher 
Schreibart gehabt haben: fie moͤgen bie ESchuld dee 

Aergernis die durch fie bei vielen angerichtet worden, 
 tragen;haber auch Gott: um Vergebung. bitten: und 
ich Hlaube, fie Hätten fich von ihrem Einfalle nicht bee 
meiftern Jaffen, wo ſie die hebräifche Sprache verflan. 
den, und damit die Natur der hiftorifchen Schreib⸗ 
art derſelbigen erkannt haͤtten. Dergleichen Bücher 
waren‘ Chronique des Rois d' Angleterre, €crite en 
Anglois fuivant le ftile des anciens Hiftoriens Juifs, 
par Narhan ben Saddi, prötre de cette nation, et tit- 
duite en frangois dans.le.meme ftile. vergl. Bibliothe-. 
que Frangsife Tome XXXVI, Partie‘I, Leipz. gel. 
Zeit. 1743, 78 St. und Teutfch: Chronit der Koni⸗ 
He von Engelland, beſchrieben in iuͤdiſcher —— 


DSaferrdich, and im Reich Boͤhmen und Bayerland, 
Aund an einem Fluß der genannt wird der ER ber 


Saddi, — 2 Deßgleichen Chr 
„des Herzoͤgs Karls Lothnngen des, oberſte 
Hauptmanns ber Konigin in Ungarn in idiſche 
——— —1 Echrelb 
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Schreibart/ von Kemuei Saddi, Frf. 1744, 8. 
„2745, 8. hronika Johann Adolphs oberſten Feld⸗ 
hauptmanus des Königs Auguſti, des Ilin Polen, 
„befchrieben in iüdifcher Schreibart durch Gehaſ 
„den Saddi, Eäckel:Juden in München, 1745, 8. 
and noch etliche andere. Sm 62 Stuͤcke der Adorum 
biſtor. ; ecchftofie. Weimar 1747, 8, werben neun 
Schriften von diefem Schlage aufgezeblet, und der 
teutfchen Verfaſſer fol ein Juriſt, Ehriftoph Gottlieb 
Richter 7) geweſen feyn, welches wir dahin geftellt 
feyn laffen Man mag auch, folgende Abhandlung 
nachföhlagen: M, Joan, Henr. Manzelii commenratio 


eritico-philelagica de flili hiforiei librorum V. Tvir- 
suribus et wisiis ‚occafıone Chronicorum ad methodum 


hiftoriae facrae aſſictorum, Kiel 1750, 8 B. 

11323. Ebert (Theodor), f. 
‚Bon den Schriften deffelben ift eine der vornehm⸗ 
en feine Encyklopädie, oder Manuductio ad difcur- 
{um artium et difeiplinarum methodicum, Frankfurt 
1619, in 4. (9. Wippel.) ch will noch eiwas an ⸗ 
Gay welches feine Lebensumſtaͤnde angeher, und im 
B.£.ni t fiehet. Sein Geburtsiahr ift 1589. 
in Grosbater Andreas Ebert war Pfarrer zu 
Mrigen, welcher fich erſt in feinem 66 Jahre verhei⸗ 
rathete und viele Kinder zengete. Seine Mutter 
Dorothea war des Burgermeifters in Grünberg Va⸗ 
Ientin Roſtochs Tochter. Unter fechs Söhnen war 
er der vierte, und erlangete zugleich mit feinem drit- 
ten Bruder Bottlieb Ebert, welcher als Archidiafen 
zu Sranff Are 1612 zu Frankfurt die Mar 
iſterwuͤrde. Als Stampel, dafiger Lehrer der he— 
en Sprache nach Luͤbek zur Superintendentur 
fen ward, bekam er deſſen Lehrfiul. Et ſtarb 
den 3 Det. 1630. Von andern Eberten wilt ich fo 
an ein anderinal handeln. Uebrigens ift in 
dem Al — wol nicht rich 
er Theodors Echriften \animaduerfio- 






9, Bohn inter 'Theodors € 
am poltisarum cenraria, ünd bald hernach amimad- 
r 65 werfio- 


/ 
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uer ſionum centuria in pfalmos,. als zwo unterſchiedene 
Werke angefuͤhret worden, wie aus dem folgenden 
erhellen wird. Seine Ehefrau war Salome, des 
Profeſſors Caleb — —— Tochter, und ſtarb am 
31 Jul. 1631. Seine Mutter ftarb bald nach ihm, 
1630 den 22 des Weinmonden. Von feinen Kin⸗ 
bern verlor er 3 Töchter 1626 im Auguſtmonat fit eie 
ner Woche durch den Tod. Der Sohn Friedrich 
Ebert ift als Prediger in der Gubenfchen Vorſtadt 
1680 ohne Erben abgegangen. Die Tochter Kathas 
eine ward Bernhard Zierizens beider Rechten Do⸗ 
ctors und furfürftlichen Rahts in der Neumarf Eher 
genoffin, 1670 aber begraben. Theodors und feiner 
Frau Grabfchrift guf dent Kirchhofe der Marienfir 
che lautet: Jehou. Opt. Sacr. Thebdorus Ebertus, Ju- 
cobi profeff. theol, et polyglerti filius, Andrese pri- 
mi poft refggmationem apud Francofurt. euangeli- 
ftae, nepos, "vir magni nominis et famae non apud 
Germanos tantum, fed et Gallos, Anglos, etc. ma- 
ioris doctrinae et humanitatis, maximae pietatis et 
innocentiae, chriftiani et literati hominis exemplum 
illuftre, et cum quouis anriguo comparandum. Cum 
linguas orientales in academia patria per annos XV 
profesfione feriptisque editis illuftraffet, vera in Chri- 
ftum fide, magnoque cum reipubl. literariae incom- 
mpdo, quiequid a terra accepit, fepulchro commen- 
dans, quod vero a coelo, fpe plenus ac gaudens deo | 
reddidit. Vixit A. XLI. Mens. III. Obit An. Chr. 
MDCXKXN. die 3. O&obr. hor, 4. pomerid. Secuta 
eft maritum: Salome. Trygepkora, . Calebi Trygöphors 
Profeſſ. et Orator. celeberr, filia, Anno MDXXXI, 
die XXXI. Jul. aetat, ſuae XXVIII. Ann, Bek. notit. 
vniu. Francof. p. 119. - Seine Schriften find nach 
Hrn: Kuͤſters Vergleichniffe: (1) Vita Chrifti tribus 
decurus rhythmorum quadratorum hebraicorum fcri- 
pta, Francof..1615, 4: (2) Animaduerfiones ‚pfalti- 
cae, ib. 1619, 4. Diefe werden die im A. ©. 1. ge 
meldete animaduerfiones ‚politicae ſeyn follen, daß 5 

| o 
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fo pfalticarum vor politicarum ſtehen muͤſte, wie auch 
bald darauf animaduerſionum centuria in pfalmos 
daſelbſt vorfommt. (3) Manuductio aphoriſtica ad 
diſcurſum artium er dileiplinarum merhodicum, Fran- 
of. 1619, 4. Diefes Buch fehlet im 4.8.8. (4) 
Chronologia praecipuorum ſanctioris linguae dofto- 
rum ab initio mundi vsque ad praefens tempus deli- 
neata, ibid, 1620, 4. Labbe irret fich in der biblio- 
theca bibliorhecarum p, 150, indem er dieſes Buch 
dem Jakob Ebert zueignet. Teiffier hat im Gara- 
Togo catalogorum p. 142. de8 Labbe Worte wiederho⸗ 
let, und H. L. dabei gefeßet, twelcheg haereticus Lu- 
theränus bedeuten foll, wie Herr Kuͤſter aus Molleri 
komonymofcopia p. 667 anzeiget. ei‘ Ele&tores Bran- 
enburgici, Francof, 1623, 4. fehle diefe Schrift 
.E. (6) Hebdomas lacrumarum cum paren- . 
tus memoria , ib, 1627, 8. Sie ftehet auch 
afelbit nieht. (7) Eulogia JCtorum et — 
centum —9 ium, qui in Germania, Gallia, Italia et 
Hifpania alibique fan&tam hebraeam linguam aliasque 
eius propagines orienrales propagarunt ,_ auxerunt, 
promouerunt, Lit 16a, 8. (9), Pot hebrin 
— 8. (9) Tetrafticha hebraea in_rexrus 






euangelicos, ibid.. Das AG. L. meldet, daß fein Bar 
r die ae haben fol. (10) Hat er feines 
er8 Seitorum talmudicorum centuriam 2, zu Frank ⸗ 
fürt 1627 in 4, und. (ri) deffen Ele&ta hebraea 750 - 

e libro Mibehar, Happeninim daſelbſt 1630 in 4, her- 
— f. des berühmeen Herrn Rect Küſters 
‚ebensbefchr. zu der Seidelifchen Bilderfammlüung 
u.45 ©. ‚Sein Bildnis findet fich in der Noris, 


x 


J 
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3224. Ebil gida Iſmael. 

So —* 2* —— — — vor, 
engnagel fcheeiber, Abi Elphada Timael, (1252 

— ie aber, den ſmael Abulfeda, (1255 Zahl). 

ash is 207 2207 DEE 77 ZT ans 
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1325. Ebouff- George). tn - 


Dieſes Schriftftellerd narratio rerum in Gallia ge- 
farum abusque promulgato pacis edicto menfeMaio 


1576 ere. Oanchurii 1577 in 8, ifErar.(H.Mippek) 


61326. Elingius (Guſtav). 

Es war dıefer Mann der fiebente Rector an der 
Trisialſchule bei der St. KlarasKicche in der Norder⸗ 
Korftadt zu Stöfholm. Er wurde aus Upfal' 1674 
don dem Kirchherrn M. Bergius dorthin berufen, 
um, Lehrer in bein Collegio Claraemontanio zu feyn, 
gie er denn auch 1675 von den Auffehern zum Rector 
des Gollegiimg verordnet wurde. Weil aber der gu⸗ 
te Endzweck wornac man hiermit zielete, ſchon ans 


eng zu fehlen DH das Werk niemals anf einen 
en Zug hatt Innen geſetzt werden: fo. wurde 








wn von den Auffehern aufgetragen auch die 


miedere Schule als Rector unter ſeine Verwaltung 
zu nehmeng welches er bis 1686 aethan hat. Dar» 
auf ward er vom Könige zum Kirchheren zu Deja 
und Weſtermo in Södermannland, und nachgehends 
Probit über den toeſtlichen Rekarlnes⸗ Diſtrict bes 
rufen, und ſtarb 1725. Bon ihm hat man (r). eine 
edruchte orationem de Chrifto mundi faluatore, in 


det Sonode zu Steengnäg 1693, gehalten. (2) Hat - 


er, lauf feinss Schreibens an D. Florberg eine Ab- 
handlung, mie der Aufſchrift Andelig Himmels-Ste- 
ga, d, 1, Geiftliche Himmelsleiter, zum Drucke fertig 
chabtz fie iſt aber, ſo viel man weis, nicht gedruckt 
hordei. ſ Biedermanns nou⸗ adca [cholafl..2 Band. 
12 St Leip 1751,8 931 und 932 ©. eis 
1327. Sachs Eudewig Wolfgang). 
War um.ı5gs ein Kandidat der Rechte, und gab 
Ka Miodeftins (1328 Zahl) Schriften 
beralis. i 14 Re" 


Er ift anhaͤltiſcher Münzm iſter u 
geipgig geweſen· Man hat von ihm cin dr 


© rsag. Soc Mori). Fe, 
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Buch, und auch ein Bedenken, ob die Muͤnzher⸗ 
ren geringere Münzen follen fchlagen laffen. Beide 
Schriften hat des Verfaffers Sohn, Ludewig Wolf 
gang Fachs, zu Leipzig 1595 in 8 drucken laſſen⸗ 
61327 Zahl:) 
1329. Saye (Abraham de In). 
dat Elias Keusners hortulum hiftorico-politicuna 
amimlet und herausgegeben, : und dem Raͤhte zu 
Bern in eitter Zueiguungsfchrift. gewidmet. Der 
Drud ift 1618 zu Herborn veranftaltet worden. (Hr. 
Wippel.) 
1330. Feind (Barthold) .. 
Wit meinen den iuͤngern, den Feind des bekannten 
Krumbbholzen zu Hamburg. Sein Tod ift fo merk⸗ 
würdig, daß er arigeführet werden darf. ' Er ging 
nemlich eine Treppe in die Hoͤhe mit einer Tobaks⸗ 
pfeiffe im Munde, ftic aber mit der Pfeiffe fo ſtark 
an eine Stufe, daß er fich durch den Stiel derſelben 
nicht nur den Gaumen fehr befchädtgte, fondern ſo 
gar rückwärts die Treppe herunter fiel, und den Hals 
rach (Hr. Wippel.) Ä 


1331. Ficinus (Marfilius). }. 
Bon den Briefen deffelben ift die Ausgabe, ſo 1495 
noch bei feinen Lebzeiten, zu Venedig int lei en Re 
lio, ans Licht gefommen, ungemein rar. (H. Wippel.) 


1332, Flechier (Efprit). }. 

Unten wırd feiner bei dem Ant. Maria Bratianus 
(1348 Zahl) gedacht werden, in fo fern er deffen Buch 
de cafıbus -illuftrium virorum herausgegeben hat. 
Bon feinen franzsfifchen Reden, fo ing keutſche übers 
getragen worden find, haben bor etlichen Jahren eis 
nige Mitglieder der koͤnigsbergiſchen teutichen Ges 
felifchaft den Erſten Theil geliefert. Neulich ift auch 
der Andere Theil von feinen Lob⸗ und Trauerreden, 
nebſt einigen moralifchen Reden deffelben, auls deni 
franzöfifchen von 5: J. B. oder Herrn F. J. an 
= . 2 [21 
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ling überfegt, und auf 23 und einen halben. Bogen; 
nebrt 1. Bogen. Berrede, herausgekommen. Die auf 
blos papiftische Heilige gerichtete Reden ſind in der 
Ueberſetzung weggelaſſen: ſonſt findet man in dieſem 
2 Theile Lobreden auf den heil. Thomas heil Paul, 
heil. Zofeph, auf die Maria Magdalena, den heil, Aus 
guſtin, Anton, und heil. Ludewig und 3 fittliche Nes 
den. Jen. gel. Zeit. 1754, 64 St. Beitrag zu den 
Erlañg gel. Anm. 1754, 37 Woche, 580. N? 
1333. Sriedrich Wilhelm. 

Herzog von Holftein, hat 1700 eine Lobrede aufärie 
drich den erften König in Preuſſen gehalten. Sie ift 
zu Königsberg in Folio gedruckt. (9. Wippel.) 

| 1334. Friedrich Wilhelm. 

erz0g von Liefland und Kurland, hat den Bran⸗ 
denburgifchen Geldenfaal, oder kurze Vorſtellung 
und Lebensbefchreibung der durchlauchtigen Regen⸗ 
ten aus dem Föniglichen: und Furfürftlichen Haufe 
Brandenburg in teutfchen Verſen aufgefetst ‚ mel 
orten Bareuth 1707 in-Fol. erfchienen ift. (9. 

ippel. 
1335. Gakelius (Simon). 

Hielt 1639 zu Leiden einen lateinifchen panegyri« 
cum auf den Herzog Bernhard von Weimar, welcher 
daſelbſt in 4. noch in eben dem Fahre aus: der Preſſe 
gehoben worden ift. (9. Wippel.) 

' 1336, Gaft (Gab. von). 

In des fürtrefflichen Herrn Meermanns nowo the- 
Jauro iuris ciuilis et canonici ſtehen unter andern: Gab. 
de Gaft diſp. de actione arbitraria ad 1, centum capuae 
D. de eo, quod cert. loc. Ingleichen deffelben com- 
mentarii in duos Titr. Cod. de impub. et al: ſubſtit. 
item de fententiis, quae pro eo, quod inter, profer. 

>. 1337. Gaſt (Hiob). 

Dieſer hat: des Nadbert Pafchafius: Buch de cor« 
gore er [anguine Chriſti ad Placidum 1528 in 4 zu Ha⸗ 

ee FR E genau 
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genau drucken laſſen, und dem Johann Brentius zu⸗ 
geeignet. Es iſt eine ſehr rare Ausgabe. 
— 1338. Gaſtaldi (Jakob), }. 
Das A. G. L. feget, er habe 1597 ein Werk unter 
Dem Titel Mappa mundi herausgegeben. Es ift 
aber nur. eine LandParte, deren er noch mehrere ders 
fans hat. f. on. Gaubers Beitrag zum Gel, Leg; 
14. ©: _ ‘ FR 
1339. Gaſto, oder Gafton (Abraham). 
Yus Schwibus gebürtig, verbienet nicht übergans 
gen zu werben. Uebrig iſt feine Oratio de vira er 
obitu Richardi Schulenbufgii, in qua de origirie, pro- 
gen et linea familiae etc, Francof. 1601 in 4, 5 
Bogen. Auch ſtehet fie in Rüdemanni colle&tione 
iflorieorum Palaeo-March. Part. III. pag. 295-394; 
und in Königs Adelshiftorie 3 %. 1021 1026 ©. 
f. Sn. Breyfigs Zift. Bibliothek von Öberfachfen 
1 Theil, , —A wollen wir gedenken, daß un 
noch ein anderer Abraham Gaſto bekannt ſey, von 
Strehle in Schleſien gebuͤrtig, der als Prediger zu 
Schipzig im Saalfreife 1696 geſtotben if: 
340. Gelenius (Sigismund). f. 
Ehenderſelbige hat auch 1547 bei Froben des Kaſ⸗ 
par Contareni Werk de magiſtratibus et re publica 
Venetorum herausgegeben. (1309 Zahl.) Noch 
müflen mir anjeigen, daß Sig. Belen zu Bafelin der 
frobenifchen Druckerei folgendes Sendfchreiben auf 
drittehalb Bogen in 8, welches am 21 des Chriſtmon⸗ 
den 1543. gefchriehen ift,, herausgegeben habe: Da- 
nielis Vlierdenf, Bruxellani, artium ac medicinae do- 
&oris, epiftola non mjpus theologica, quam medica, 
oftendens ae eorpori folum, verum etiam 
animae fuppetias dare, - Cuius oecafione illud expli« 
carut: virtus in infirmitate perficitur ,.cum inferior, 
Tunc potens ſum: atque vera legitimaque carnis mor- 
tificario enarratur, quibusdam obiter praemisfis de 
origimali peccato, atque immortalitate animae. Hier⸗ 
aus 
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aus flleſſet noch eine andere Anmerlkung DASAB.L: 
führer an, Sig. Gelenius habe zu Bafel die Aufſicht 
über Johann Frobens Druckerei geführet. Da nun 
aber In Ende des nurgedachten Seudſchreibens die⸗ 
fe Worte fiehen:  Bafilede apud Hieronimium Frobe: 
niam et Nicel, Epifcopinm MDXLIV, ſo iſt es ein rich- 
siger Schluß, daß unfer Gelenius nicht nur ‚bei Jos 
bann Seoben, fondern auch bei dem Hieronymus 
Sroben, der ohne Zweifel Johanns Sohn gervefen, 
ia auch bei dem Nikolaus Epiſcopius der Johann 
eobens Tochtermann war, und vielleicht mit feinen 
Schwager in Gefelfchaft Kunde, die Aufficht und 
Ausbefierung der Druckbücher verwaltet habe. Det 
Epifcopius nennet das A. G. & nicht genau Epiſco⸗ 
us, denn er hies Epiſcopius. f. Hn M. Ehriftian 
Kitgee in dent Zamburgiſchen gefaniimleren Brief 
wechfel der Ge 5— 175%, 290 it. f. S Ferner 
dermiſſen wir im A. G. 2. Sigism. Gelenii epiftolana 
- ad Ändream Velalium ;. fölche ſtehet im Anhange fol⸗ 
genden Werls Notitie dignitatum, am. cimilium, 
quam militarium , vrriusque imperii rom. Orientis asque 
occidentis,, ex recenf. Phil. Labbei, Paris 1651, 12; 
Yuch diefe Nachricht fehlet im Jöcherifchen Werfe, 
daß er Fias Fofephs iůdiſche Alterrümer ins latei⸗ 
niſche gebracht, habe: man fiehet dis aus folgender 
Ausgabe? Fl. Fofepbi opers, quae extant: Antiqui⸗ 
rarıım feil. Jüdatcarum ũbri XX, Sigism. Gelenio intet- 
prete, et cer, Coloniae, 1693, fol, Abermals kann 
ich anzeigen ‚dag er Juſtins des Maͤrtirers Werfe 
tafeinifch überfege Habe, welches noch nicht bemerket 
worden ift, und daß bemeifen: Fuflini philofophi et 
martyris opera, lätine, interprgge Sigism. Gelenio, zu 
Bafel, in der Frobenifchen ftatt, 1555, in Bor 
gensrce. Wir müffen ung alfo billig einen hohen 
—*— von dieſes Manyes unermuͤdetem Fleiße 
machen. x 
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1341. Gerhardus Nobiomagus . 


Seine hiſtoria Germaniae inferioris ift auch nebft 
Edmunds von Dinter Genealogie der Burgundifehen 
Herzöge und Bilibald Pirkeimers Germania, jufam« 
men zu Scanffurf 1532 in 8 gedruckt. (1322 Zahl.) 
Ich habe fonft Hierbei dag Nerfehen des A. &, E. zu 
bemerfen nicht unterlaffen wollen, daß diefer Manıt 
noch einmal darin ſtehe; man fehe den Gerhard Bel: 
denhauer, denn der ift ebenderfelbige. Unter dem 
Damen. Beldenhauer kann ich einmal mehr dayoit 
anbiage.. eh, 
1342. Gesner (Romead). +. 

Von Konrad Besners groffen boianiſchen Wer⸗ 
fe, welches Jdachim Camerarius zwar kaͤuflich au 
fich gebracht; aber damals und lange nachher nicht 
gedruckt worden ifk, und Wieder Herr: D. Chtiſt. Zar 
kob Crew, Raiferlicher Nahe und deibarzt Brandene 
burgiſch⸗Onolzbachiſcher Hofraht st.’diefen Schatz au 
ſich bekommen und vermehret ‚und durch Herrn D. 
Caſ Chriſtoph Schmiedel zur Preſſe befördern laſfen 
wolle: davon gab der Kupferſtecher zu Nürnberg, 
Herr Johann Michael: Seligmann, eine gedruckte 
Nachricht vor: wenigen Jahren , neimlich 1757, ut. 
man kann diefelbige in den sBrlangifchen gelehrten 

nerkungen und Llachrichten von 1751, 27 St. 
211 big 216 &, der ‚Länge nach antreffen und lefen. 
Ein paar Fahre hernach würde der erfte Theil ober 
Band fertig, nemlich bei Seligmannen zu Ruͤrn⸗ 
berg, und die Aufſchrift heiffet: „Conradi Gefneri, 
„philofophi er medici eleberrimi,: ‚Opera botanica, 
„per duo ſaecula defideratä ; (quotum’Pars Prirka:Pres 
„dromi loco gohtiner de vltra CCCC. minoris 
„formae, partim Jigno oxciſas, partim aeri infcul« 
„ptas; omnia ex bibliotheca PCh/iſtophori Jac. Trew, 
‚ac: Caef, Mai. Confiliarii er. Archiatri, :Serenifl;” 
„Marggtau. Brandenburga- Onolzbacenfis Confil,- ee 
Archiatri, Reip. Norimbergenfis · Ihyñei sordingrid 
J ſenid, 
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„fenioris, Comitis Palatini Caefarei; »S. R.,L. Nobi- 
„lis, Societ, Imperial. Nat, Cuf. Direttotis; Sociera- 
„tum Regiarum Londinenifis et Berolinenfis Sodalis, 
„nune primum in lucem edidit et praefıtus et D. 
„Cafitm. Chriftoph. Schimiedel, Sexen. Marggrau. Bran- 
„denburgo-Culmbac. Confil, Aul. Medicinae,,. Anat. 
„‚et Botan, Prof. publ. ordin, in Academia Fridericia- 
„‚ua Erlangenfi, Soc. Imperial. Nat. Cur. Socius. In 
Kesakfolio, davon der Tert 2 Alp. und 3 Bogen fül- 
Iet, wozu noch 22 Tafeln an Holzfchnitten, Be 20 
an Kupferftichen fommen. Sin diefem Thei A 
man (I) deg Herrn D. Schmiedels Vorrede darin 
des Herrn. D. Trew Verdienste, ſowol um die Arznei⸗ 
wiſſenſchaft insgemein, als auch um Die. Gesneriſche 
botaniſche Werke inſonderheit, geprieſen werben. (II) 
Hierauf folget Konrad Gesners Lebensbefchreis 
bung, aus gedruckten. und. ungedruckten Urkunden, 
worinnen zugleich Gesners groffe Verdienſte genau 
angezeiget worden find; unter, andern, daß dieſer 
Mann der eigentliche. Stifter des: medicinifchen Col⸗ 


iegiums zw Zurich, und der erſte Erfinder der wah ⸗ 


zen Kennzeichen der Kraͤuter und Pflanzen geweſen. 
(U) Weiter: fommt die Befchichte des: gegenwaͤr⸗ 
zig zen⸗Werkes vor, welche allerhand ger 
ĩehrte Merkwürdigkeiten enthält. Nachdem «Besner 


eine groffe Menge Pflanzen gefammlet, und fie theils 


ſeibſt ‚gezeichnet, theild von Mablern auf Holz hatte 
zeichnen oder auf Papyr mahlen lafien,, hatte er das 
bei zur Abficht, bei einer iedweden Pflanze. 1. ihre 
Namen) 2. ihre Befchreibung und Kennzeichen, 3. 
Die Zeit, zu welcher fie. ‚blühen und Frucht tragen, 
wie auch den Ort, am melchem fie wachfen, 4. ihre 
Epmpathie und Antipathie,.s: die Art, ſelbige zu zie⸗ 
hen, 6. ihren Gebrauch, 7. die Daraus zu verferti⸗ 


genden Arzeneien, und 8: Die zur Philvlogie oder 


Wortkunde gehdrige Merfwürdigfeiten, davon beizus 
bringen. ¶ As er aber dem Tode nahe war, und merk 


te, daß er dieſes Werk nicht wuͤrde vollenden fonnent, 


über- 
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— er, feine Sammlung dem Zuͤrchiſchen Arzte 
ſpar Wolphen, damit et alles zu Ende braͤchte 
und an das Licht ſtellete. Dieſerwegen gab Wolph 
1366 Pollieitationem de publicanda flirpiumbifforia 
beraug; und theilete auch: hierin den Hauptentwurf 
des s mit worauf er funfzehn Jahre lang ſei⸗ 
nen Fleis mit dieſem Werke beſchaͤftiget ſeyn lies An 
der Hiftoria flirpium ſelbſt brachte er go Hauptſtuͤcke 
des I Buches zu Stande. Allein er fahe wol, daß 
es ihm allein nicht. moglich feyn würde, ſolchen 
Schatz heraus zugeben. "Darm ſuchte er einen 
ner, der ihn unterftügen möchte; oder einen Kaͤu⸗ 
dem er dag ganze Merf übergäbe, fo doch, daß 
er zur Ausgabe fernerhin feinen Beiftand leiften wol» 
te. Der Kaufer fand fich , es war Joachim Came⸗ 
rarius welcher Gesners Sammlung vor 15° Gul⸗ 
den „und des Plin; des Diofrorides,; und Theos - 
hraſts Schriften, mit, Örsners handichriftlichen 
nm gen vor 25 Gulden faufte, durch welchen 
Weg die Sammlung mac) Nürnberg fanı. Camerar 
- war es nun welcher dad Werk heraus zugeben fich 
Mühe gab, und unter andern gelchrten Leuten leiftes 
te ibm fürnemlich Joachim Jungermann Beiftandt 
doch der ungläckliche Tod des leztern, und das hohe 
Alter Camerars machten alles wieder zu nichte, 
Lesterer harte zwar in feinem legten Willen berordnet, 
daß das Gesnerifche Werk ans Licht gebracht würde t 
Damen? es wurde nemlich unter feine beide 
Schne getheilet, und Fam: Erbſchaftsweſe von eis 
nem zu dem. andern, bis es endlich Here Trew von 
dem Herrn George Dolfammer und aus der Chor 
naſt Buͤcherſammlung, theils auch aus der in 
"befindlichen Verlaffenfchaft Johann Phi⸗ 
rars, wieder zufammen gebracht hat. Die 
mmlung der gemachten Abbildungen von 
befteher aus 5 Händen, zu denen noch keon⸗ 
hſens kleinere Abbildungen een 
leineren meunne it ein Theil in Hol 
2 






geſchnit⸗ 
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jefchnieten, ein Theil blos mit der Feder auf Holz ge⸗ 
eifen: gervefen. Zwo Bände’ in gröfferem Format, 
deren der erſte 21o Blätter , der zweite bei fortlaus 
fender Zahl bis auf 490 gehet, find befonders merf- 
foürdig, wobei fich Bestter ,"Wolpb, und Johann 
- Kentmarn, befchäftiger haben. Der dritte Band 
enthält eine Sammlung von Abbildungen, melche 
Johann Bentmann ehemals Gesnern mitgetheilet 
hat; 146 Blätter find es die im Jahre 1561 von 
dem Urbilde abgemahlet worden. Der vierte und 
fünfte Band find dieienigen fo. bei der Camerari⸗ 
ſchen Erbtheilung feinen Sohne Ludewig'Camerar 
gefallen. Am Ende der Gefchichte dieſes Gesneris 
Een Werkes ftatret Herr Schmiedel dem Profeffor 
ann Sesnern zw Zürich, dem Herrn Leibarzte 

oh. Alb. Besner zu GStutgard, "den Apotheker 
mbr. Beurer zu Nürnberg, (oder vielmehr Johann 
Ambrofius Beurer, wie er vollftändiger heiſſet web 
her nunmehro am 27 Yun. 17+4 geftorben ift,) und 
dem Herrn Rector Sulzer zu Berlin, für ihre Bei⸗ 
huͤlfe Dank ab. (IV) Weiter ſtehet in dem gedruck⸗ 
ten’ erften Theile des Werks Valeriö' Cordi, Simeſuſũ, 
firpium deferiptionis liher quincus nit zahlreichen Ans 
merfungen Besners, deren erfteres wegen feiner Sel- 
. genheit hier wieder abgedrucket worden iſt Es kommt 
.(V) Fragmentum biftoriae flirpium a Caſp. Wölphio ad 
Cönr. Gemeri infliturum compofitae, etc. re.) Der Preis 
diefes vorläufigen und erſten Theils iſt To Gulden 
KRheimifch. f. Erlang. gel Anm. und Nachr. 1753, 
3 &r.58-64 Cie. Sonſt rn von diefem erften 
Sheile eine Befchreibung und Beurtheilung in den 
Soͤttingiſchen Anzeigen von gelehrten Sachen 
1753, im 103 St da auch verfchiedeneg'erinnert 
wird: worauf aber in den Erlang. gel: Anmerk. und 
Ylachr. 1753, 39 SE 317-320 ©, Antwort erfolget 
if. Wir wollen einige Einwendungen‘, und die Be 
antwortungen, herfegen, uns aber diefer Zwiſtigkeit 
im geringften niche cheilhaftig machen. Dorf mens 
dee. 


#- 
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det man ein: Gesners Lebensbeſchreibung ſey nicht 
ollfommen? Hier antwortet man: Die Lebensbe⸗ 
| — ſey hier nur ein Nebenwerk, und der Ver⸗ 
faſſer faſt vor 200 Jahren verſtorben — 
wird dort geſagt: in der. Lebensnachri t waͤre ſein 
Buch de lacke er operarũs lactariis nicht angefuͤhret 
worden; man antwortet hierauf, das Buch wäre 
wirflich auf der 8 Seite angezeiget zu finden. Da 
man auch, dort lieſet: die go von Wolphen ausgear⸗ 
——— —** es — au e— 
nen, und die neri anzenbiftorie ſey 
überhaupt. in fo, viele Kapitel eingetheilet worden; 
fo-erinnert : man zu Erlangen: dagegen: es müffe 
beiffen, 80 Kapitel des erften Buches, welche Wolph 
nach Gesners Meinung ins reine gebracht. Dort 
ſtehet: es waͤren 22 hölzerne, Figuren’ dabei; hier: 
heiſſet es: es wären 22 Blätter voll Abdrücke vom 
Holzfiöcken. Auf den Gegenwurf: daß die Wolphis 
N nichts al8 dag Altertum vor fich 
le die Antwort? fie follten auch nichts 
anders vorſtellen und betrügen nur etwan 3 Bogen. 
Noch ein Einwurf: es wären bey dieſem erften Theis 
le feine weitere Erklärungen oder neuere Namen ge 
worden? wird alfo beantwortet: dieſer erfte 
Theil Hieffe nur ein Prodroiims, und das übrige kom⸗ 
je in den folgenden Theilen vor. Wann dort ge- 
jrieben wird; die 68 Figur der achten Tafel fey ei» 
ne übel gerathene Figur der Früchte der Pinguiculae ; 
verſetzt man hierauf: es folle die Vorſtellung der 
tüchte einer andern Pflanze ſeyn, u f. w. Mat 
‚ mag euch noch die Zannsverifchen gelehrten An⸗ 
eigen 1753, 75 ©t. * — rlang gel: a 
ano Frage. 1753, 49 St. 405 und 407 S verglei⸗ 
—— Allgemeine Gelehrten⸗Cexicon hat bei 
rem Konrad Gesner etliche Heine Fehler. (1) 
Es ſtehet daſelbſt, unter feinen Schriften, priefatio 


Nine eiusque diale&tis Riders Lexico. 
iſt ein Druckverfehen, und muß Pietorii Heiffen, 
u ur —* 
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und es iſt Ioſua Maalers oder Pictorius teutſch⸗ 
lateiniſches Wörterbuch zu verftehen. (11) Der beis 
laͤufig angeführte Johann Kafpar Wolph beiffet 
eigentlich nur Kafpar Wolph oder Wolf. 


"1343, Gesner (Paul). 
Salom. Gesneri Commentarius in Ofeam, editus a 
Paulo Gesnero, iſt zu Wittenberg 1614 in 8 gedruckt. 
1344. Girbert (Johann). 

Iſt Rector zu Nordhauſen geweſen, und hernach 
auch zu Mülhaufen. Auſſer einer Lateinifchen, Grie⸗ 
chiſchen und: Hebräifchen Grammatik, ‚hat er auch 
1650 eine teutſche Orthographie, und 1653 eine teut⸗ 
ſche Sprachfunft ‚herausgegeben. (He. Wippel.) 
Hierju fetge ich noch deffelben Syntagma dıdtorum fcrin 
pturae CCCC. cum definitionibus principalioribus 
Husıori et Dieteriei, ed. auctior Lipf. 1676, 12. 


1345. Goͤpel (Andre). 

Ein Doctor der Armeiwiſſeuſchaft und Laiferlicher 
gekroͤnter Poet, von Eifenach, war 1661. geboren, 
und in die 20 Jahre, fonderlich in Tentfchland, her⸗ 
umgereiſet. Er hatte fich in einigen Held «und Krie⸗ 
— am Rheine, an der Moſel, und an der 

onau befunden, mehrentheil aber feine Zeit mit 
Unterweifung anderer zugebracht ; kam aber um fein 
vierzigſtes Jahr wieder nach. Eifenad), wo er auf 
dem fogenannten Frauenberge ein Athenaͤum oder 
eine Art einer groffen Schule anlegte, und verſprach, 


iunge Grafen, Sreiherren und Edelleute , in demſel⸗ 
ben, theils felbft, theils durch feinen Bruder Zein⸗ 
rich Chriſtian, welcher ein Anwartſchafter bes Pre⸗ 
digtamis war, theils durch andere Mitgehuͤlfen für 
eine ziemliche iaͤhrliche Bezahlung zu Panſophen zu 
machen. . Diefes Unternehmen machte ihn, — 
nicht allemal zu feiner Ehre, ziemlich bekannt; ee i 
ihm aber nicht allerdings damit. gegluͤcket. Wann 
er geſtorben fen, iſt ung nicht bekannt; doc) hat ſol⸗ 
ches zu Eifenach geſchehen ſollen. Wenigſtens lies 
er 
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die 4 Es Verheiffüngen — Ras 
chtnis bringen, welcher, auffer andes 


—— nderts ein groffes Auffehen 8 
ak 2 ſt 


— bei eh —— in welcher er in dreyen 
abren die Jugend alfo bearbeiten wollte, daß feine 
ute die hehe Schulen beziehen koͤnnten; daß er aber 

zu viele und zu hohe Dinge auf einmal vorgenome 

men / und daraus nichts geworden. Parenriunt mon- 
ses, nafcetur ridiculus mus. 


„1346, Goͤtze (Zacharias), 
Dber Goese, war. cın Magifter, und Rector zu 
ty ſtadt und Denabrüg, aus Mülhaufen. aber. ger 
ine ‚diflertariones de nummis find befannt. 
eb) , Der Titel und inhalt ift: Zach. 
\ Gymnaf, Osnabr, Rect. de Nummis Differta- 
ziones Er 1. ffir generalia de nummis, II. Caefa- 
rem er Auguftum, II. tres Auguftos, duos aeneos 
et vaum argenteum, IV. feftertium Augufti, V. Ti- 
berium Cuefarem, Germanicum Caefärem, aereos, et 
‘ Agrippinam , Germanici vxorem, ex argento, VI, 
‚et Neronem, iſtum aereum, hunc argen- 
seum, VIL, er VIII. duos Nerones, IX. duos Nero- 
nes; duos Galbas, et vnum Ortonem , X. antiquisfi- 
mum nummum argenteum Thafiorum, XI. nummos 
Pegufeos duos, aureum et argenteum, XI. num- 
za mos 






- 
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uileslis Caeſareis —— is,.cer. Wit⸗ 
berg 1716, 8, Seiten. ‚A 


bc m 83 ©t, der Goͤttingiſchen Anzeigen von 


7754 berzerfet if. | 


1347. Goldmayer (Andreas) tr - ; 

Er. mar aus Gunzenhaufen'in Franken. Zu feie 
nen aftrologifchen Befchreibungen etlicher Städte ges 
höret feine. Strasburgifche: aftrologifche Chronif, 
efcher er eine Beſchreibung deg, dafigen, Münfterg 
eigefüget hat. Beide Schriften find 1636 in 4 & 
Strafurg aufammen gedruckt, (9. Mippel.) CE 
ifim U. 8. 2. auch noch nicht angegeigt, daß dieſes 
Mannes Origines Bambergenfes Vol. L Seriptorum re 
Fam epifeopatus Bambergenfis Johann Peter. Luder 
wigs, Sranff. und Leipzig 17,8, fol, getroffen werben. 

1348, Öratianus (Anton Maria) t: 
Han kann von dieſem italioͤniſchen Biſchofe aus 
dem 95 &t. der Keipz. gel. Zeit. vom Fahre 1746 ° 
mehrere Kundfehafe befommen.. Daß Slechier deffen 
Werf’de-chlibüus illuftrium virorum ; wie auch fein 
Feben des Commendoni bearbeitet habe: das mird 
zwar unter Slechier , nicht aber unter Gratian a 3 
s Lr ; ‚Mm . 


"fu 3 
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meldet. Flechier hat das Buch de caſihus illuſtrium 


‚virorum vom Biſchofe zu Paderborn, Ferdinand von 


Bürftenberg, in Handſchrift empfangen; und es iſt 


—— geweſen, als er ſolches zu Paris in groſſem 


Svoart recht prächtig hat drucken laffen. Er hat es 
dem Biſchofe zu Paderborn, von welchem er es be- 
kommen hatte, wieder zugeſchrieben (9. Wippel) 

7349. Griethuyſen (Sibylle von), 

Hat Spreekende Schildery, herausgegeben. (Ar. 
ippel,) 
1350, Orimaret (von), 

Des ern von Saint Julien Archite&ure mili- 
zaire iſt ſammt des Herrn de Grimarer Fon&ions des 


.‚Generaux 2710. im Haag gedruckt, und dem damali- 


gen preuffifchen Kronprinzen, Friedrich MWilhelmen, 
sugefhrieben worden. (9. Wippel.) Noch weis ich 
Mr.de Geimaret Buch, - Les campagnes de Charles 
XII, Roi de Suede,, 2 Tomes, ä la Haye, 1705,1707, 


in 12. J— 


1351. Groͤning (Johann). 
Ein Rechtsgelehrter, 1669 zu Wismar geboren, 
gab 1701 in 8 zu Hamburg. hibliorhecam vniuerfa- 
dem/ ſeu codicem operum variorum, heraus. (Hr. 
Wippel.) Dieſe kurze Wippelifche Anzeige will ich 
Durch eine nähere Anzeige feiner Schriften ergänzen. 
Gie heiffen: (1) -Bibliorheca vniuerßlis, feu codex 
operum variorum, qualia funt: 1. diff! de naeuis iu- 
‚ris Romani, 2. bibliorheca iuris gentium, 3. hiftoria 
‚Aurjs principum, 4. hiftoria expeditionis Rusficae Ca- 
roli XII, 5. hiftoria expeditionis,Britannjcae ex num- 
mo Brandenburgico,: 6. hiftoria Cycloeidis, Hamburg 
1701, 8. (2) Bibliotheca iuris gentium Europaea, 
eu de iuris narurge et gentium principiis, iuxra do- 
Etrinam Europaeoruin , Jibri III, Hamburgi 1703, 8. 
(3) Bibliotheca juris gentium exotica, iuxta doätti- 
nam Aſuticorum, Afticonorum et Americanorum. 
‚ * — T 5 * Prae · 
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Praemittitur Difcurfus de vario vſu bibliotheeae ĩu - 


ris gentium. Hamb. 1703, 86) Bibliotheca vni· 
ueralis libtrorum iuridicorum varii et ſelecti ärgu- 
menti; ex ĩute ciuili, gentium er publieo, de naeuis 
iuris Romani et forenfis, de iure principum, ele · 
&tione regis Romanorum viuenre imperatore, efc, 
Hamb. 1703, 8. (5) Mufeum iuris er folidioris Tit- 
teraturae, Wifmariae 1721,'8. Es ftheinet, daß die 
vorhin genannte hiftoria expeditionis Rusficae, hifto- 
ia expeditionis Britannicae, und hiltoria Cycloeidis, zu 
Hamburg 1701 in 8 befonders herausgefommen, 
oder bald darauf nebft den: übrigen Abhandlungen mit 
einem gemeinfchaftlichen Titel verfeben worden.” 


1352. Gruber (Johann Sebaftian). 
Ein Maior, gab gegen das Ende des vorigen Jahre 
hunderts eine Schrift unter dem Titel, Krieges» 
Disciplin, heraus. Im 9. 1701. aber machte ce 
unter eben diefer Benennung ein volftändigeres Werk 
befannt ; und eignete es dem damaligen preuffifchere 
Kronpringen, Sriedrich Wilhelm , zu. (Hr. Wippel.) 

1353. Gruͤwel (Zohann). 

Raiferlicher gekroͤnter Poet und Bürgermeifter zu 
Cremmen in der Marf, gab (1) Richtſchnur der Hochs 
teurfchen Drthographie 1707 heraus; man hat auch 
von ihm (2) eine poetifche Befchreibung vom Fer- 
feied, dem Anherrn der igigen Kurfürften von Bran⸗ 


denburg; desgleichen (3) Brandenburgifche Bienen» ⸗ 


kunſt; und: (5) Altertum der&öwenberger von Schör- 
holz. Er ſoll noch manches gefchrieben. hinterlaſſen 
haben. Seine Kinder und Nachkommen find noch zu 
Eremmen. (Hr. Wippel.) 


1354, Grunak (Sriederich). 

Auf dem Sriedrichswerder zu Berlin geboren, wur⸗ 
de 1705 Rector zu Zehdenif, aus Kränflichfeit aber 
legte er diefes Amt nieder, „Sm Jahr 1711 wurde er 
Magifter zu Roſtock, und 1717 Conrector auf dem 

Friedrichs werder zu, Berlin, muſte aber “or ee 
£ teile, 
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Stelle feiner Leibes⸗Schwachheit wegen, einem an» 
bern überlaffen, und bald darauf verftorben. Geis 
ne Schriften find: Pashionalia vereris teftamenti, 
Berlin 1715, 4; Compendium Hiftoricum, Wittenb. 
713, Das Feft der Verſoͤhnung/ wie folches in 
Mofes Büchern gegründer iſt; Merfwürdige Derter 
heiliger Schrift mit einer poetifchen Paraphrafi. (9; 
J— Er wird auch Grunack, Grunaccius, ges 
fhrieben. Das leztere geſchiehet in feinem Compen- 
dio hiftörico, r 
. Günther (Chriſtoph). 
Ei Ragiſter und Archidigkon zu Suſen, fchrieb 
1687 Epigrammata facra, in 3 Büchern. (9. Wippel.) 
Bon einem andern diefes Bor: und Zunameng, wol 
Ien wir ein andermal reden. | 

‚1356. Hardt (Richard von der), 

Ein Stofholmifcher Antigvarıug, bat 1701 Hol- 
mia ‚litteratam herausgegeben. vergl, des Helme 
ſtaͤdtiſchen Sabritius Hif. bibl; 5 Ih. (H. Wippel.) 
Mir iſt noch befannt :  Rieb. von der Hardt Epiftola 
ad Joannem Peringfciiöldium, Holm, 4703, 4. und 
deſſelben Epiftola ad Gerhardum Molanum, Holm, 
1707,4 
1357. Haſſelbrink (Zohann Kaſpar). 
Ein Wolfenbürtelifcher Zugenieur und ein daſiges 

mdesfind, lies 1710 eine Einleitung jur Krieges 
aukunſt drucken, und richtete die Zueisnungsfchrift 
an den Herzog Anton Ulrich. (Hr. Wippel.) 

. 1358. Henshaw (Jofeph), t. Ä 

Bon diefem Englifchen Prediger und nachmaligem 
Bifchöfe fagt dad Allgemeine Gelehrten: Lericon 
unter andern: fehrieb im sEnglifchen Horas ſucces⸗ 
Fiuas, oder Bedanten von der Pflicht: gegen Bott, 
Die Menſchen und uns felbft, welche ein Anunymus 
unter den Buchftaben €. G. B. 1662 zu Bern, und 
1663 zu Hamburg, teutſch in 12 ediret. * be⸗ 

merken: 


288 Hiſtoriſch/Eritiſche Nachrichten 


merfen: (1.). daß es nicht Horae ſucces ſauae fondern 
Horae fuccıfinse heiſſe, (II): daß auf den; lateiniſchen 
Sigel, Horae fuccifiuae, alsbald der engliſche, und in 
der. teutſchen Ueberfeßung der teutſche Titel folge; 
und (IL) daß man eine. noch ältere Ausgabe der 
teutfchen Ueberſetzung diefes Büchleing habe, welche 
3 Eöthen gedruckt worden iſt. Es iſt ein zwiefacher 
itel. im Englifchen und Teutſchen. Der erſte Ti 
ift innerhalb eines. ſaubern Kupferſtiches, und heil 
bloß: „Sparftunden etliher betrachtungen ge ich⸗ 
„tet auf unſere ſchuldigkeit gegen Gott unſeren naͤ⸗ 
„beften ung felbften. Nach dieſem Titel ſiehet man 
aus dem englifchen überfetste Reime auf das Kupfer» 
ich; und darauf zeiget fich der andere Titel in dies 
er Geftalt: Horae fuscifinae, oder Sparftumden ef- 
„licher Betrachtungen, ‚gerichtet auf unfere fchuldig» 
„feit gegen Bott, unfern näheften , ung ſelbſten. An 
„Englifcher fprache vor eilf jahren allbereit zum fünfs 
„ten male herausgegeben; durch Jof. Zenshau Lehr 
„ern der h. Schrift, vnd in die Teutfche Sprache über 
„gefegt durch den Bleichgefärbten. Gedrucket zu Eds 
„then, bey Jacob: Branden. MDCLH. inı2, etwan 
„12 Bogen, und von 271 Seiten. Die Zueignungss 
fchrift des Bleichgefärbten, eines Mitgliedes der das 
maligen fruchtbringenden Geſellſchaft / iſt dem allgemei= 
nen Nutzen gewidmet. Zn der Vorrede,an dem bde⸗ 
fer meldet der Ueberfeger, daß. er diefe Arbeit auf Cu, 
mahnen des Nehrenden, welcher der weiland Durchl. 
Zürft Ludewig zu Coͤthen geweſen, zu Stande gebracht 
habe; und (eet barauf ein furz Gedicht an den 
Schmackhaften als das damalige Oberhaupt der ger 
dachten Geſellſchaft; und noch eines an etliche Hoch⸗ 
fuͤrſtliche Perſonen des Anhaltiſchen Hauſes: ſodann 
fommt ein Gedichte auf den. Gleichgefaͤrbten durch 
den Weichenden, und ein anderes von dem Spie⸗ 
lenden , ferner des Zenshau Zueignung an Annen 
Eottingten, und endlich das Büchlein felbft, welches 
259 Betrachtungen einfchlieffetr. Hinten iſt von Be 
261 
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367 bis zur 271 Geite eine Zugabe des Gleichge⸗ 
faͤrbten von elf Betrachfüngen.“ ya ve 
1359, Henſel (Martin), 
der Neumark zu Chursdorf im Weinmonate 
3 geboren, und eines Bauern Sohn, fFudirete zu 
 Dalle, befahe hierauf Leipzig, Jena, und Witsenberg, 
gab drei Jahrelang einen Hausichrer ab, wurde 1718 
Schultector zu Woldenberg, und 1730 Prediger zur 
keuſtein, Breitenſtein und Segen in der Neumark, 
arte zum Wahlfpruche: Memento hominem lacrv. 
mis m: ci mörique, und erblaßfe 1740. Seine Schrif⸗ 
ten find? (1) Ein Proögramma 1720. (2) Programs 
ima iya1. (3) Programma 1722 (4) Schediafmg 
de EC fcholaftieo. (5) Die Echmach Eprifti, 
fo für hohern Benni zu achten , als die Schäge 
der Welt, 1727. (6) Jofeph und Maria, die beiden 
Eiern Jefu, zum Fürbilde allen Eltern in der Chris 
ſtenheit für termlich mit in der Kinderzuche, aus dene 
in 8, und 1737 1 8. (7) Summatifcher Unterricht 
on Getviffen, 1729. (8) Satmionie der Haus: und 
be, Züllich. 1723, 8. 1726, 8. (9) Das 
fus, zum Sürbilde allen Kindern der Chrie 
te der Kirche, Schule, und zur Haufe bei den El 
em, aus Luk U vers d1 big 52, daſelbſt 173, 8, 
und vorher 1725. (10) Aufmmunterung zur chriftfichen 
 Kinderjucht, 1725, und Sranff. 1726, $. in 
lich, 1739, 8 
12 







da 7* — 


1739,8. (11) Dffenbarer Unterfchied zwiſchen 

‚bei ick Gottes und Kindern deg Teufelg, 1724. 
13) Offenbare Seindfchaft zwiſchen den Kinberır 
Dres ind Kindern diefer Welt, 1724. (ı 2 Dfe 
——— — En hie *— 
jöttes, 1725. (14 ildung eines vechtfchaffenen 
Rt end Dorf-Schttlmeifter 4. 1732: (15) Evan 






reliieher Herjensiwecker für Küfter und_Dor-Schuf 
eiftet, 1733, 1736, 8. (16) Sendfehreißen vonder 
—5 der Küfter, a (17), Sendfchreiben 
von’ der Berbefferung des Küfter- und —— 
Zac ehalt 4 
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Gehalts, 1737. (18) Gottgeheiligtes Lobethal bei 
dem andern Jubiläo der Augsburgifchen Eonfeffion, 
1730. 119) Paffions-Büchlein mit einer Zufchrife 
und Vorrede, 1720. (20) Poetiſche Uebungen der 
Gottfeligfeit, in 3 Theilen, 1722, 1723, 1724. (21) 
Salomons Bedenken über die luſtige junge Welt, 1727. 
(22) Von der ſchoͤnſten Zierde der. Schulen in der 
Ehriftenheit, 1735, (23) Die gewaltige Schulpredigt 
Ehrifti, 1733. (24) Andere Schulpredigt, von dem 
Schulmefen insbefondere, 1734. (25). Dritte Schul 
predigt, von der väterlichen Züchtigung, der. Kinder, 
1734. (25) Vierte. Schulpredigt, how. chriftlicher 
Berforguing ‚der Kirchen: und Schuldiener, „1736. 
(27) Dffenherziges Sendfchreiben von der Verbeſſe⸗ 
rung des Schulweſens unſerer Zeit, 1721. (28) Bon 
der Erleichterung des Predigtamts durch dag berbeſ⸗ 
ferte Schulweſen 1734... (29) Bon den befonderen 
Gnadenblicken Gottes über das Schulweſen unferer 
Zeit, 1735. (30) Bon dem: uneenmüdeten Sleiffexecht- 
ſchaffener Seelenhirten in Achthabung auf das Schul⸗ 
weſen ihrer Gemeinden, 1737. (3) Die hochſtn⸗ 
thige Flucht vor den Sünden der. Jugend, 17260 32 
Die beweinenswuͤrdige Sünden; der Fugend,. 1726. 
(33) Schlüffel zur Erfennenig und Verabfcheuung 
des heidnifhen Tanz und Luſtweſens in der Ehriftene 
pei, 1735, 1937, 8. (34) Die eröfnete Todes ichus 

e, 1727. (35) Ordnung und Lehrart der Wolden -· 
bergifchen Schule, 1721. (36), , Woldenbergifche 
Sehulgefeht, 1723. (37) Denfzettel der Woldenber- 
gifchen Schuliugend, 1722. Es.ift eine Heine Schuls 
imoral. (38) Seine eigene Lebensbefchreibting und 
Nachricht von feinen Schriften ;. fie ſtehet in den Ans- 
hange einer feiner Schriften von 1738 m 8...(39) 
Geſaͤmmlete Sendfchreiben von der Verbeſſerung di 
Schulweſens unferer Zeit, fuͤrnemlich anf dem Lande, 
Züflihau, 1739, 8. (49) Kleine Schriften. er 
wahren Chriſt entume, für einfaͤltige —— 
den Lande, Zuͤllichan 1749, 8. Dirfe feine — 
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beſtehen meiſtentheils nur aus etlichen Bögen; es wer⸗ 
den aber inſonderheit die vom Schulweſen in der 
Sammlung. auserleſ. Materien zum Baue des 
Reichs Gottes I Th. 120 ©. angeprieſen, vergl. 599 
. 2.591. ©. ſ. Herrn Moſero Leder Theologen, ©. 
274,275, 800... vun, 
1,1368 Henten (Johann), 
" "Decuimenii Expofitio in VU epiftolas cachölicas, 
cum interpretatiöne latina Fo, Hertenii, et adnotas 
- Sonibus indiceque Bartbo/. Coppen, Frankf. 1610, 4. _ 


13861. Hentzner (Paul), 
EEin Muͤnſterbergiſcher Naht, iſt Verfaſſer eines 
Linerarii, wie Samb. gel, Ber. 1751,88 St. 705 
©. und in Zeilleri hiſt. cbronol. geogr. Part. II. p.73, 
angeführet wird. Es ift fein. Itinerarium Germaniae, 
Galline, Angliae et Iraliae, und zu Breslau 1617 in 
4 gebrudt, Zeiller ſetzt das Fahr 1612, und es if 


auch in 8. herausgekommen. 
1362. Henz (Friederich. Hieronymus). 
Pfarrer zu Visbeck im Heſſen⸗Schaumburgiſchen, 
welcher im Weinmonat 1748 verftorben if. "Bon ibm 
hat than eine Peichprebigt auf Frau Margarethe Eli 
ſabeth von dem Bufch, geborne von Ledehur, Rinteln 
1741, in Soli. Schmerfahls zuserläffige Nach⸗ 
sichten von verftorb. Bel. HITH. 560 u. f. Seite, 
‚1363. Herdefianus (Cyriak). } 

Zu dies Frantfurtifchen Juriften Büchern gehsren 
feine. Exercirationes academicae vtriusque iuxis; 1679, 
4.49. Wippel.) Er gehoͤret unter die nelehrten Au⸗ 
haltiner, und weil der Auffaß des A. G. £. gat uns 
vollſtaͤndig iſt, wird man hier aus Bekm Anh. 2 

und notit, vniw. Francof. eine tweitere, doch kurzgefaß⸗ 
te, Defchreibung feiner Perfon und Aufzehlung feiner 
Arbeiten lefen. Er war aus dem über 200 Jahre im 
Syalberftädtifchen befannten Geſchlechte derer. von 
Zardevheim, dafuͤr er ſich Aerdefianmn — 
— art⸗ 
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Barthold Zardesheint, welcher zu Bernburg lebte, 
war fein Vater: und die Mütter Margarethe Reis 
nikin, eine Tochter eines Doctörs beider Rechten 
Cyrial Reiniken, welcher eine Zeitlang das Amt ei⸗ 
nes Lehrers der Sittenwiſſenſchaft zu Koͤnigsberg ge⸗ 
fuͤhret hatte, und nachmals das Burgermeiſteramt in 
Bernburg verwaltete. Er trieb fein Studiren in der 
zusen fleiffig, that eine, eilfſaͤhrige Reiſe durch 

eutfchland, die Niederlande, durch Engelland, Schott« 
land, Frankreich, Welfchland, und Spanien, und 
ward auch der Sprachen diefer Länder mächtig, fo daß 
er fie nicht nur reden und fchreiben , ſondern auch int 
Verſen vorfragen konnte. Es kamen wirklich don 
ihm franzoͤſiſche, italiaͤniſche und ſpaniſche Gedichte 
heraus; ingleichen Trauergedichte in ſechs Sprachen, 
Hexagloſſae naeniae, über des Fuͤrſten, Joachim 
Ernfts Abfterben, die er 1617 auffegte: wodurch er 
den Namen eines heptaglorri, fieben Sprachen fun: 
digen, erhielt. Hiermit machte er fich auch bei fich 
ereignenden Gelegenheiten him und wieder fehr be⸗ 
liebt ; infonderheit hielten die kaiſerlichen Befehlsha⸗ 
ber, welche im groffen teutfchen Kriege in Frankfurt 
einquartieret lagen, um dieſer Urfache willen viel von 
ihm, und mochten ihn gern um fich haben. Wuͤrdig 
iſt auch diefe Begebenheit daß wir fie nicht mie 
Schweigen vorbeigehen laſſen. Als 1631 bei ange 
hendem Winter der Graf Tilly nach Frankfurt Fam, 
ind die hohe Schule unfern Herdefianus an denſel⸗ 
bem abordnete ‚ lies diefer. ſich zuvor bei dem Grafen 
erkundigen ‚in welcher Sprache er angeredet N wer⸗ 
den beliebte: der Graf wehlete die franzöfifche, und 
Herdefianus redete in derfelben fehr zierlich und fer⸗ 
tigvor dem Grafen, Seine Befdrderungen angehend, 


war er erftlich Lehrer des Rechts auf dem Gymnaſio 
u Zerbft, kam aber von hier nach Frankfurt an der 


er, und trat ı618 im Märzmonat das Amt eines 


Lehrers in den Gefchichten an, in welchem Jahre er 


auch am a 3 Brachmonaes, zum ie F— 
alti⸗ 


—— —— — — 
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Ben Zürften Johann Georgen des erſten zu 
anffurt eine Rede hielt. Neben diefer Stelle er 
langete ee 1619 dag Lehramt in dem Kirchenrechte, 
weil man ihn dem damals ausgedienten Rechtsleh⸗ 
rer Matthäus Luno beiordnete. Weiter bekam er 
1621 die Wuͤrde eines ordentlichen Rechtslehrers, 
welche er am 10 Tage des: Maͤrzen mit einer Eins 
trittsrede de vſu ac abuſu urisprudentiae tam in fo⸗ 
207 quam in fchola, angetreten. Mit ſeinem Fleiſſe 
im Lehren übertraf er feine Amtsgehülfen ‚ und fieng 
feine Vorleſungen allezeit mit. einem Gebet any be⸗ 
Schloß fie. auch damit: . Die Franzoſen ſchaͤtzten ihn 
bereits in feiner Jugend wegen feiner Gefchieklichkeit 
und feines netten Vortrags bach, und gaben ihm die 
Sreiheit, zu Bourges auf dafiger hohen Schuld die 
echte zw lehren. Er farb zu Frankfurt im Anfans 
ge des Heumonats 1631, und ward am 8 Tage defr 
felben zugleich mit dem: Nechtsichrer Aeg. Blotius 
begraben, ‚Seine erſte Misgenoffin in der Ehe war 
Martha Colerin, Martin Colers oder Kohlers eis 
nes Rechtsgelehrten Tochter, und des Matthaͤus 
m een von der Tochter deffelben, wels 
che er 1616 heirahtete, und zwar zu Zerbft am 22 
des Aprils wie ich aus den zu Zeräft 1016 in 4 g& 
bruckten Höchzeitgedichten, "Ayaadaun Yapımov 
etc. genannt, erfehe: fie ftarb aber 1621 am 7 Jen⸗ 
ners und ihren Plas nahm, als zweite Ehefrau, 
Margarethe Lebzelterin ein , welche den Tod ihres 
Mannes überlebte , und 1635 am 19 des Jenners 
; Tornoven, einen Prediger an der Unterfirche 
bafelbft.chelichte. Der Bruder Bethmann Zerdefias 
nus war ein anfehnlicher Nechtögelehtter damaliger 
Zeit, der zu Heidelberg, Erfurt, Bernburg, Coͤthen, 
alberftade, temen, fich aufgehalten, und in hohen 
enämtern bis an feinen Tod geftanden hat. Geis 
ne Schriften find (D an Sichern, Bedichten, u dol. 
1) TE. Antigniracum Puteolanarum, Fraticof. ad Öd, 


1619; 12, (2) De periufio, Leid. 16315 8; 19) 
R u r 
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De principali in ſubditos eorumque bona ettonfei- . 
entiam poteſtate. (4) Excercitationes reſohutiorum 
politicarum ex auguſta C. Corn, Tociti hiſtoria- de 
augaftis D. Augufti imperii capeflendi z:firmandi, er 
augendi) artibus : de lege.maieftatis: de iure maĩeſta- 
tis:: de bono confilio recte formando in re. publica 
ciuili: de Papia Poppaea reducenda et moderanda in 
zepublica ciuili, Franc. ad Od. 1618, 4. (5) Epi- 
graminatum centuria, :Magdeb.'1617, 12. (6) Pane= 
gyris feftiua do&toralis, Franc. ad Od. 1624,47) 
Cynofura iuris canonici, ibid, 1620, 12: (8): Hypa* 
pänte, votiua in reditum Georgii Wilhelmi ex Boruf- 
fiag ib. 1630, 4. (1)) An verfchiedenen: iuriſtiſchen 
Differtationen:. (9) de natura iuris. (1o):de iure 
et ftatu hominum, et de poreftate maſculina, domi- 
nica et patria. (11) de conftitutione er diftraftu pa- 
triae. poteftatis, maxime de nuptiis, legitimatione et 
adoptione,,.cet.. (12). de communibus fueceflorum 
beneßeüs; . (13) de iure accrefcendi, (14) de re= 
ftamentis ordinandis. (15) de iurisditione. (16} 
de fumtibus vel expenfis ftudiorum. (17) de natura 
proceflus forenfis, perfonis iudicialibus tam principa- 
libus quam accefloriis, .et foro competente, (18) 
de fupplicatioribus pro extrahendis. procesfibus, ci- 
tationibus, conrumacia et eius nomine deimmisfio- 
‚ne in bonorum poflesfionem ex primo et,fecundo de- 
ereto. (19) de recte formando er offerendo libello 
aftionis feu meritorum. (20) de feräs, dilationbus 
et exceptionibus  .(21)' de incidentibus praeparato- 
zii iudicii fpecialibus materiam reconuentionis et cet. 
continentibus, (22) de. probationibus in genere ea- 
zumque praeparatoriis, articulis, etc. (23) de tefti- 
bus, (24) de appellationibus, fupplicarionibus, re- 
vifienibus, cet. (25) Enucleatio L. 18. C. de trans« 
alt. (26) de vfucapionibus, : longi et longisfimk 
temporis — — (27) de tutela.in gene⸗ 
re, et in fpecie de datiua. (28) de palis. (29) de 
priuatis ac publicis delittis. (30) de bonae er, malae 
fidei 


— — — 
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fidei Boflesfionis, fructuumque ex ea cum aequifitios 


his, tum reſtitutionis materia. (31) de poſſesſione. 
(32) de vilicũma ſeruitutun perfonaliufn miteria. 
(33) de folutionibus. (34) de iurisdi&tione tam ve⸗ 
reri gam hodierna imper ſtotis ac ftatutım imperii. 
(37) de füribus mäieftätis foli imperatöfi coömpetens 
tibus. ' (36) de vfüris er mora. (37 de hömieidio, 
8) de akmentis. ‘(39) de pignore, (46) de nu⸗ 
prüs. de publicis iudiciis, ex iure canonico, 
citiili, teeesfibtisgüe impetii colleXis. (42) de ex. 
penfis. (43) de fuccesfione quae ab inteltird defer- 
zur. (44) de actionibus. (45) de rei vindicatione, 
(46) de eonfuerudine, (47-50) Neinkfis harmoni⸗ 
ca 1. Synoplis de poenis, Difpp. IV, Francof. ad Od. 
1627. (si) de teftamehtis. Auch diefe konnen ed 
noch nicht. alle ſeyn ich finde noch ( 52) de militiae 
armarae ettogatae parallelis ‚; Frane. ad Viadt 1622| 
4: Und zu ſeinen Gedichten rechne man noch: Hexi- 
loflze naeniae, 1615, auf des Fuͤrſten Joachim 
rnſts Ableben. 


64. Herr (Michael), 
Ein Philo loge und Arzt hat zu Strasbutg 1538 
den mel und Palladius ing teutfche. überfege 
und daſelbſt in Folio drucken Laffen. (9. Mippel,) 
1365, Herrmann von Schilde, 
Von diefem handelt Polycarpi Lyferi differtatio da 
primis theologiae doftoribus e Saxonum genre, Hu- 
done comite Blanckenbutgenfi,, Hermanno de Schil⸗ 
dis, Thoma duce Brunfuicenfi, Helmſtaͤdt 1720, 4: 
(Wippe) ; 
1366. Heyns (Maria), 
. Ein gelehrtes Frauenzimmer, fchtieb ; 1047 zu 
Schonhoden einen Bloemhof der doorluehtige Voot⸗ 
beider, welcher in demſelben Jahre zu Amfterdam in 


4 gedruckt iſt. H. Wippel.) 


| Ya 0 
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| 1367. Hoͤdus (Peter). T.. .. 

Das 4. G. L. nennet diefen Kann einen Presby⸗ 
ter von Pordenone. Durch dielen Yusdend kaum. 
man verleitet ‚werden zu glauben, daß Hoͤdus vom, 
Pordenone gebürtig geweſen ſey Er war aber von 
Eibidad di Frinli gebürtig; und zu Pordenone, wel⸗ 
ches vier Meilen von diefer Stadt ablieget, war er 
um 1480 Presbyter. Auſſer den beiden im A. S. L. 


angefuͤhreten Schriften, hat er noch zwei. Bücher, 


eins de pace erconcordia, und dag andere de chriftia- 
ni hominis ſenectute, da erfchon 60 Jahre alt war, 
verfertiget. vergl. Martin George Chriſtgau Peri- 
cula biflorico - litteraria, ‚Specim. 11. (2 Wippel.) 
1368, Hondorf (Andreas). 
Prediger zu Droiffig, fehrieb Calendatium ſancto⸗ 
rum. Weil er aber über bem Werke verſtarb, fo wur⸗ 
de dem Vincenz Sturm, weicher ſich Schulmeifter 


"zu Bitterfeld nennet, von des verſtorbenen Sondorfs 


Hbrigfeit aufgetragen, die Arbeit zu vollenden und 
aus dem Drucke zu bringen., ; Sturm fchien hierzu 
der nächfte und tuͤchtigſte zu ſeyn, weil er dem Ver⸗ 
faffer bereits bei feinem Leben hatte ſammlen helfen, 
und lies das Buch 1573 zu Leipzig im Solio drucken. 

HMWippl) ar 

1369. Hugo de S. Viäore. # 

Von dieſein gräflichen D- der Theologie kann man 
Polyc. Lyferi diſſ. de primis. theologiae do&oribus € 
Saxonum gente, ce. nachlefen.(1365 Zahl) Bon der int 
A. G. C. angejogenen Schrift Georg. Gorft. Keuffelii 
diff. de Hugone de S. Viölore merken wir, ‘daß Herr 
Keuffel ven Borfis geführet, Herr Ehriftian Gott⸗ 
fried Derling aber Berfaffer (ey. Sie iſt zu Helm⸗ 
ftäde auf Boin 4 gedtuckt; befiche Bamb 
Ber. 1746, 232: U. 710 8. St. Wilh. Krafts neue 
theologifche Bibliothek IV Th. 13 Zahl, uud voll 
ftändige Ylachrichten von dem Inhalt der afad. 
Schriften Leipz 1746 in 8, V Th. 8 Zahl, 461 = u 
\ 0198 
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Die Worte im A. G. L. daß er alter Yugus 
3* enennet worden, koͤnnten, weil fie mit teut⸗ 
uchſtaben gedrückt find, einen Misverſtand 
1% fich ziehen ;_ man nennete ihn Den andern Au⸗ 
guftinus, alberum Auguninum Man muß dieſen 
Mann vom Zuge einem Biſchofe zu Grenoble da⸗ 
maliger Zeit, und vom Zugo einem Abte unter Frie⸗ 
drich dem erſten, der mit dem unfrigen verwannt war, 
eiden., Einige meinen, er fen: in Sranfreich 
geboren,sandere zu Ypern in Flandern: es iſt aber 
—— er war ein Sachſe, aus dem Striche 
n.f£mw.. DwPin ſetzt das Jahr 1098 
unrichtig —* ſein Geburtsjahr: es war vielmehr 
1096. Das A. G Cſagt, weil er in dem S. Victors⸗ 
kloſter zu rig.unterrichtet habe, wäre er Magifter 
enennet worden: ſolches iſt unbeſtimmt, und ſoll 
agifter Victorinus heiſſen 
1370. Savellus (Ehrpfoftomus), t. 
‚Im 1565 ift zu Venedig deffen diuinae er chri- 
ftianae p u Ber difpofirio im 8 gedruckt 
worden· 


ame ar Son Alvardi. 
Ein arabiſcher Skribent eines vom Celſius oft an⸗ 
538 kosmographiſchen Werkes, welcher zu Alep⸗ 
Syrien gelebet, - und fein Merf vermuhtlich 
ee vor dem eilften Jahrhundert gefchrieben hat. 
—— nicht allzuviele Nachrichten von den be 
anzen Paldftinen® und Arabieng hat, wel- 
Ki Al in ve heiligen Schrift vorfommen: fo hat 
zu Upſal der Adiunct Karl Aurivillius, nebft feinem 
Reſpondenten Ephraim Axelſſon, an fatt einer Pro» 
befchrift vor ein paat Jahren: und drüber ein Stüd 
aus dem Werke des Arabers, arabifch und lateinifch, 
auf 5 und einem halben’ B. mit der Benennung durch 
den Druck geliefert: ‚Ex opere cosmographico Ihn 
Alvardi particulam Jatine verfam er illüßratam notis 
Ba examini modefte fübiiciunt C. Auriwillias er 
‚Azeltlon, zu * iſt der Anfang des 9— 
127 
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kes, und man findet darauf allerhand von Yalmbäu- 
men und andern Pflanzen. De lateiniſche Ueberſe⸗ 
Kung iſt wol gerathen. Börtingifche gel. Zeit: 1752, 


103 Sk... ; 9J 
1372. Ibn ⸗Bithar. es % 
Oder Abn ⸗Bithar, iſt ein arabifcher Arzt gemefen: 
Auf der kaiſerlichen Bibliothek zu Wien iſt von ihm 
ein gefchriebened Arabifches: Buch, auf Papyr, in 4, 
vorhanden, welches in: lateinifcher Sprache: liber de 
fimplieibus ad curandos omnes torporis humani mar« 
bos, genennet wird, und in 20 Hauptflücke einge 
theilet iſt Lambec, p. 82. ‚Neffel p. 782. ex epit:' Reini 
MABDI. e LE, : "nf 


1373. Ickelſamer (ValentinJ). 
Er war ein Freund vom Carlſtadt, und ein Wis 
berfacher vom D. Luther, und hat eine teutſche 
GrammatiP gefchrieben. Einige nennen ihn Ekkels⸗ 
haymer. (9: Wippel;) - Er wird auch Ikkelſamer, 
Ikelſamer, genenner: Ich habe fehon 1743 an der 
Hamburgifehen Vermifchten Bibliothek J Band. 
4©t 703 die Frage aufgegeben; wer dieſer Man 
eigentlich geivefen. In —— groſſem Werke 
von der teutſchen Sprache ſtehen fornen die Namen 
der angeſuͤhrten Schriftfieller verzeichnet;. und da 
heiſſet es hei dem Namen Ickelſamer: Valentinug 
Ickelſamer, vetus author, feripfit libellum, quem nomii- 
nat Grammaticam Germanicam. Und auf der. 19 ©. 
nurgenannten Werkes. fagt. er: Valentin Ikkelſam⸗ 
mer in feiner teutfchen Brammatif, welches ein 
Plein gutes Büchlein, aber ziemlich alt ift,u. ſ. w. 
1374. Juventius (Zofeph). 
Ein Sefuit, hat ein’ Buch de ratione difcendi et 
docendi verfertiget, welches: zu Rom 1703, und zu 
Frankfurt 1706 in 8. in den Druck gefommen ift. 
1375. Kesler (Johann Konrad), f. 
Das Buch, welches im Joͤcheriſchen Werke de com- 
wenientia Hehrasorum ‚es Graecorum genennet 5— 
1 * J + > 4 “ı , L 4 an wege a 
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hat eigentlich den Titel: de conuenientia linguae grae- 
cae cum lingua Hebraeorum et rituum Graecorum cum 
witibus ‚Hobracorum.. (5. Wippel,) Es iſt nur cin 
Klein Büchlein, und der Inhalt ergiebt ſich aus dem 
Titel. Allzuoft kommt es nicht mehr vr.. 

1376. Kortholt (Chriſtian). 
Dieſer gelehrte und berühmte Dann darf mit dem 
ältern. Chriftisn Rortholt, welchen ung der Herd, 
Jocher bereits gefchildert hat, nicht verwechſelt wer⸗ 
den. Von dem gegenwaͤrtigen und iüngern. dieſes 
Namens handeln Moſer in. feinem Lex. der Theo⸗ 
logen, 324, 325 S. Bötten in dem gelehrten Ku⸗ 
zopall Th. 160 ©. u. folgg. Magnus Crufius im 
Progr..de Georgii Ameruzae dialogo de fide in Chriffurn, 
womit er als Dekan zuder Einweihung Kahlers und 
Kortholts 1745 eingeladen hat; ferner Neubauer 
in. der Nachricht von Theologen 681-691 ©. EL 
Fried. Schmerfahl in den ‚zuverläffigen Nachrich⸗ 
sen von iängfverfiorbenen Gelehrten U B. 3 St. 

7 Zahl, und die Zamburgiſche Berichte 1751,.7 
St. ©. 633-636... Er. war zu Kiel 1709.den 30 des 
Maͤrzmonats geboren. Sein Bater ift der. noch das 
felbft Iebende Herr Sebaftian Kortholt, und fein 
Grosvater Chriftian Kortholt wird in dem A. G. C. 
befchrieben. Seine Mutter. ift Anne, eine Tochter 
Matth, Kobedanzens, königlichen dänifchen Amts» - 
verwalters zu Flensburg , geweſen, und ben 3. Mai 
1711 verfiorben. Sein Vater unterrichtete ihn zu 
Anfang felbft, ließ ihn darauf in. die Kielifche Schule 
sehen, und hielt ihm dabei einen Hauslehrer. . Aber 
1723 den g.Nov. bezog er, ale «ben fein Herr Vater 
das Prorectoramt verfahe, die hohe Schule zu. Kiel, 
hoͤrete bei feinem Vater die Weltweisheit. und andere 
Biffenfchaften; bei Friedrich Roſen die Groffenleh- 
ze; das ‚griechifche und hebräifche. bei Leiffolden; 
ferner.bei dem Andreas Murrap, welcher. nachger 
hends Oberprediger an der — Kirche zu en 
4 olm 
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holm geworden , Tieß er ſich in der Weltweisheit und 
im Diſputiren unterweifen ʒ die Geſchichte trieb er bei 
Dat: Friedrich Zanen; bei Joachim Oporinen 
eſuchte gr die Vorleſungen uͤber die Predigt und Aus⸗ 
iegungskunſt; die Gottesgelehrtheit aber erlernete ex 
bei Martin Frieſen und Heinrich Muhlen. Am 22 
Märzmonats des 1727 Jahres hielt er unter Kofen 
eine Probefchrift de marhefi prüdenter tra&tunda, pre⸗ 
digte etlichemal, und hielt auf Muhlens Antrieb eis 
ne Jubelrede de facris Gimbricis, duobus 'abhinc fae- 
culis ipfo Anno feptimo-et vigefimo infigniter emen- 
daris,. welche auch unter die Preffe Fam. Es hatte 
diefe Rede dag Glück, George Heinrich Berken, vor⸗ 
maligem Nahtsheren zu£übef und Auffeher des 


CE chabbelianifchen Stipendiums, welchem fie zuge 


ſchrieben mar, zu gefallen, und Kortholt wurde von 
ihm’ unter die Genoffen dieſes Scabbelifchen Ver⸗ 
mächtniffes aufgenommen; eine Sache, welche dem 
Herten Lie, umd Reck. von Beelen Anlas gab, in feis 
nem Jubilaeo Schabbeliano Lubecenfi, fine orarione 
faeculari'in memoriam et. laudem illuftris flipendii 
Schabbelisnt, multorum excellentisfimorum theolo⸗ 

orum fubfidii, den 20 Dec. v737 gehalten, und 1738 
in 4 zu Luͤbel gedruckt, Kortholts auf der ag u.f. S. 
zu gedenken ; woſelbſt auch auf der 23 u.f.©. anges 
vor wird, daß fein Großvater gleiches Namens eben 
dieſes Studirvermaͤchtnis genoffen habe: Hierauf 

iele er auf Gerfens Befehl difp. inaug, de facrorum 

hriffianorum in Cimbria primordiis, unter Phil. 
Friedr. Zanens Vorfite, und nahm unter feinem Ba- 
ter als Defan , die Magifterwärde an. Nunmehr 
gieng er nach Wittenberg ‚ tvo er Wernsdorfs und 
Phihpp Friederich Schloffers Zuhoͤrer war, fiel aber 
in eine hatte Rranfheitz und weil es der Auffeher 
über die Schabbelifehen Stipendiaten” alfo für gut 
hielt, verwechſelte er Mittenberg mit Leipzig, und hö⸗ 
sete hier Johann Gottlob Pfeifern und Herd, 
Sal, Deylingen; harte auch gute Gönner — 

— afo 
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ob Wiaftoven, M. Johann Chriſtoph Ortloben 
hann Burkhard lenken, D. Börnern, D. Urban 
ottfried Sibern, und anrandern: Kaum etliche 
Monate war er zu Leipzig/ als Menke ihn in die Zahl 


der Verfaſſer der Adoram eruditorum aufnahm, ware 


nenhero er bis 1736 wiele meiſtentheils in die Kie⸗ 


dengeſchichte laufende Bücher, befehrich. Am ꝛo des 


enners 1730, al8 im Jubeljahre wegen der Augs⸗ 
urgifchen Bekenntnis, vertheidigte er unter‘ dent 
Herrn Depling die zweite Streitfehrift de mouitare 
zegiminis monarchiei' in ecclefiam vniuerfäm. N 
1730 den 'g des Heumonates hielt er die erſteren Abe 
ifte feiner afadennfchen: Schrift de ecclefiis ſub⸗ 
urbiestjis, um damit die Freiheit, zu Leipzig als Mar 
gſter die Weltweisheit zu lehren / fich zunege zu beine 
gen: worauf er Borleflingen über die Weltweisheit 
und Kirchenhifterie, bis er von Leipzig weggieng, an⸗ 
flellete, Im Jahre 773 1 difputireteier sum erften» 
male'pro Loco, und führete fe&tionesipofteriotes de 
eceleläs füburbicariis auf: und noch im’ dieſem Jah⸗ 
xe wurde er zum Mitaliede der groſten Predigerger 
fellfchafg, welche fich alle Donnerstage in der Pauli⸗ 
ner Univerſttaͤtstirche im predigen über, aufgenom⸗ 
men. Im J 1732 ließ er feine muhtmasliche Ge 
danken de epifeopali dioecefi, cui epifcopts Romanus 
aetate coneilii Ncaem praefuir, in die Ada erudito» 
Fam einrücken. In chen diefem Sahre, als nach 
Mientens Ableben, Herr Friedrich Menz ein Mike 
glied des groffen Fürften-Gollegiums wurde, und feir 
wen Plag in den Fleinen Rürften-Eoffegio leer machte, 
wurde er von den Mitgliedern des Goilegii als Eolle⸗ 
gat des Heinern Fuͤrſten ⸗ Collegii an Menjeng Stelle 
geſetzt und vom Dberconfiftorio zu Dresden beſtati⸗ 
I Rachdem er 17337 zur Erhalturg einer Etelle, 
‚de philofophia orientali primis poft Chrittum’ narum 
faeculis ecclefiam chriftianam turbanre; diſputiret hat- 
sr, eefläreteman ihn zum Beifiger bei der Weltwei⸗ 
fen Ordnung. Nun federe er eine Reife in die Pie 
! Us derfande 
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derlande an, und beſuchte Groͤnngen, Francker &i- 
Den, Harderwyk/ Amfterdani; Haag, Harlem; Roter⸗ 
bam, Leuwarden / u. ſ. w. Er gieng auch nach Eng« 
land über, fonderlich damit er zu London den Zuftand 
der englifchen Kirche, die werfchiedene Secten, unb 
Die wider: die Deiftein herausgegebene Bücher, näher 
moͤchte kennen lernen: Bon den biſchoͤflichen beſuch⸗ 
te er den Bifchof von Durham Edward Chandlek, 
ben Ersbifchef Johaun Potter; unter den Presby⸗ 
Kerianern den Iſaak Watts, Samuel Chandler; Na 
thanael Lardner, George Benſon; von Arianern 
den Wilhelm Whiſton, auch andere: befahe ben Na⸗ 
£uralien-Schag des Hans Sloane, die fürtreflichen 
Bücherfammlungen des Richard Mead, Michael 
Maittaire, und andere: wohnete den Verſammlun⸗ 
gen der koͤniglichen Gefellfchafe ; der: Wiffenfchaften . 
und andern gelehrten Zufammenkünften oͤfters bei: 
kam in die Bekanntſchaft der lutheriſchen Prediger zu 
London, Ziegenhagens, Butienters, und des feh 
Gerdes: und hatte die Ehre, vor der verſtorbenen 
Koͤnigin Karoline perfönlich zu erfcheinen, und ihr 
einige Briefe Leibnizens, welche er berfelben: zugeeig⸗ 
net hatte, zu überreichen. Zu London hielt er fich ans 
wmeiften auf, befuchte doch aber auch Drford, weil es 
aus dem Bodleianifchen Bücherfchage, und der lin» 
terredung mit gelehrten Männern, Nutzen ſchoͤpfen 
wolte. Ans Engelland veifete er wieder nach Kiel, 
und predigte zu Gottorp, wie auch vor dem Daͤni⸗ 
fchen Könige, Ehriftian dem fechften, und defien Ger 
mahlin, zu Koldingen in Juͤtland auf dem koͤniglichen 
Schloſſe. Sein Weg gieng abermals auf Leipzig,wo 
er mit Beifall über die Weltweisheit und Kirchenges 
fchichte las. Als der Herr D. Bebauer von Leipzig 
nach Goͤttingen abzog, befam er in dem Eollegio An» 
thologico den Platz deffelben , welche gelehrte Geſell⸗ 
ſchaft D. Börner in Aufficht. hatte, Auch ermehlte 
ihn Die fächfifche Nation, daß er in ihrem Namen ein 
halbes Jahr hindurch der akademiſchen —* 
ung 
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lung beiwohnen folte. Nach, dem Tode Gottlob Frie · 
— Jenichens/ Lehrers der thaͤtigen Weltweisheit, 
ſchlug man ihn zu dieſer Stelle vor es empfieng aber 
bamals,Herr George Friedrich Richter dieſe Stelle. 
Es wude ihm auch der ordentliche Lehrſtuhl in der 
Wel waisheit zu Wittenberg auf. Empfehlung. des 
Ben Dberhofpredigers Marpergers ange 
eten, mit der Berficherung, „ mit der Zeit ordentlicher 
Lehrer der, heiligen Wiftenfchaft zu twerden ; doch dar 
mals hatte er ſchon nach ‚Kopenhagen gefchrieben, 
Au, Stelle eines Predigers bei der Föniglichen 
Bine Geſandſchaft nach Wien annchmen wollte, 
wannenhero er auch 1736 den Beruf dazu emp eng, 
2% itten Tage des Auguftmonats von dem Herrn 
. Deylingen geordnet würde, und fin Ame an 
16 SAME nad Dreiein. zu Wien antrat, auch dem⸗ 
‚ felben Bis 1742 vorffunde. Während. diefer Zeit reis 
etee at in Ungarn, und machte fich fonder- 
lich mit dem Matthias Bel befannt.. Als 1738 Je⸗ 
Bann Oi  Pilgram ſtarb, wurde ihm von dem 
Doenburgifchen Kirchen-Nahte diefe Stelle beſtimmt, 
er ſhlug fie.aber aus... Nachmals ward er von dem 
Kontge von Engetland auf die hohe Schule zu Goͤt⸗ 
fingen als aufftrordentlicher Lehrer der Gottesgelehrt- 
eit und Dfarrer bei der DRS: Univerſitaͤts kir⸗ 
fen: und nunmehr ſuchte er bei dem Könige 


f 
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gen gereiſet war und von feinen Presburgi⸗ 
A —— Freunden Abſchied genom⸗ 
—* egab er ſich mit dem Herrn von Fabrioe, 
dein Kaiſer Karl dem ſiebenten nach Franke 
rt aan berufen und mit. einem ſichern Geleite 
wegen des damaligen Krieges. verfehen war, von 
Wien aus auf den Weg, nahm aber einen — — 
— Er ER * wodur 
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wodurch er Anlas befam, die Staͤdte Salzburg, Muͤn⸗ 
hen, Augsburg/ Hanau, Franffure am Main, Gieß 
fen, Marburg, und andere, zu beſehen. Zu Göttin 
gen kam er den 7 Maimonats an, und übernahm 
am Sonntage Dreiein. in der Pauliner Univerfiräts- 
firche das Amt eines Prediger, mif einer von der 
Nohtwendigkeit der Wiedergeburt gehaltenen Rede 
Die geiftliche Lehrftelle bei der hohen Schule trat er 
am 25 Jul. an, da er eine Rede de oeforapın 
verbi diuini hielt, die auch, gleichmie die Einladungs- - 
ſchrift gedruckt worden. Er ſtellete 1743 eine Reife 
nach) Kiel zum Beſuch feines Vaters an, und begab 
fich damals auch nach Kühe, wo er feines Wohlthä- 
ters Gerkens aͤlteſte Tochter Renata Eliſabeth am 
27 Jun. 133 ehelichte. Dieſer Gerken ſtarb 1744. 
Unſer Kortholt aber wurde nachgehends Doctor der 
heiligen Schrift mit einer difp. inaug, de enthufiafmo 
Mohammedis, worauf ihm von dem Defan der Zeit 
Magnus Erufius nach vorhergegangener Ort. de 
primis do&totibus theologiae in Gallia, circa primor- 
dia reformationis, dodrinam b. Lutheri amplexanti- 
bus, diefe Würde ertheilet worden.. Börting.gel.zeit. 
1745, 639 ©. Zamb. Bet. 1745, 633 ©. Am 9. 
1748 wurde er zue Superinfendenfur nach Gifhorn 
berufen, auch zum afademifchen Lehramte nach Rin⸗ 
teln: beides aber ſchlug er aus, und blieb zu Goͤt⸗ 
tingen. Jamb. Berichte 1748, 55 St. 435 S. Zus 
fest ward er noch Prediger an der Jakobskirche zu 
Goͤttingen und Euperintendent in der Harſtiſchen 
Disceg , und ftarb den 2r des Herbfimon, 1751. Bött. 
gel. Zeit. 1751. 95 St. Beitrag zu den Brlang. gel. 
Anm. 1751, 43 Woche, 686 ©. Samb. Ber. 1751, 
79&t. 633 big 636 ©. Seine Schriften find,diefe: 
(1) Oratio de facris Cimbricis, duobus abhinc fae- 
culis ipfo hoc anno feptimo et. viceſimo infigniter 
emendaris. Kilon. 1727, 4. 8 Bogen. (2) Diff. in- 
aug. de facrorum chriftianorum in Cimbria primordiüs, 
praefide Phül, Frid, Hawe, hift, ecclef. et profanae P,P.O. 
. pro 


* 


von verſtorbenen Gelehrten ꝛc. 30 


pro ſummis ——— honoribus obtinendis, Kil, 


1728, d: 15 Sept. achtehalb 3. (3) Commentatio 
— de ecclefüs fuburbicariis, Seftio- 
nes priures, 1730; Sectiones poſteriores 173 1. (4) 
Conieftura de epifcopali dioeceſi, cui epifcopus, Ro» 


wmanus aerite condilii Nicaeni pracfuir, in Adis’ Erud, 


Lipf. 1733, Febr: (5): Diff, de philofophia- orientali, 

timis poft C. N. faeculis eceleſiam chriſtianam tur- 
— Lipf. 1733, welche Materie er weiter hat aus⸗ 
‚wollen, [..Böttens gel: Butropa, 2 Ih.162 &; 
(6) Gottfr."Guil, Leibnitii epiftolae ad diuerfos,; Vol 
L. Lip. 1733, 8. ex officinw Breitkopfiana, : Er hat 
fie aus den Handfchriften herausgegeben; und mit 
vielen Anmerkungen begleitet. [. Auserlef.- Theol, 
Er Sfr (7) Ebenderfelben Briefe‘ 
Volumen MH. Lipf. 1735: Diefem Theile has er eine 
Comment, de diferimine inter philofophiam Sinen- 
ſem prifcae, mediae ac recentis aetaris, Bordrucken 
laffen.: (8) Ebenderfelbigen Epiftolarum Volumen III, 
ibid. 1737. (9) Noch derfelben Volumen Vet viti- 
mum, A cum diſp de philofophia Leibnitii chriftia« 
nae religioni haud perniciofa, ibid. Die beide leztere 
Theile hat eriheräusgegeben,, da er bereits zu Wien 
war. (20) Recueil de diverfes pieges für la philofo- 


płbie le⸗ mathematiques, V hiftoire,’etc, pat Mr, Leib 


nit, a Hamburg 1734. | Dabei hat er eine Commen- 
tat, de Leibnitio Tcholafticam; philofophiam emendan- 
te, lateinifch, gemacht, weiche ein anderer. ins fran⸗ 
—— hat; die er auf ſeiner Reiſe in Ham⸗ 
eg drucken ließ (11) Epiſtola de ſocietate anti- 
quarig Londinenfi, ad cel, Joan. Erh. Kappism, 1724. 
(12) Piſſertatio epiſt. de Matthaeo Tindalio, ad Vrb. 
"Görtfr. Siberum, Theol. D. et Antiquitätum. Eccl, ; 
Prof, OrdnLipf. 1734. Ich bemerfe; daß ſie in den 
s aus den Diſputationen 1725,3 Th. bes 
chrieben worden. (13) George Benfons Predigers 
einer Presbpterianifchen Gemeinde zu Soutwart in 
gonbon, vernunfemäfige Vertheidignng des Wer 
x" ' en 
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hen Nutzens des Gebets, aus dem enalifcheit ikers 
ſetzt, nebſt KR: Anmerkungen und einer Betrachtung 
gleichen Inhalte. Leipz. 1736, Diefe Betrachtung 
ilb eine Predigt, woelche er uͤber dieſen Vorwurf zu 
Gottorp gehalten hat. (14) Laudatio funebris b Jo⸗ 
anni Alb. FPubricio, nomine collegii concionatorum 
maioris in aede academica Paullina habita. Sie ſte⸗ 
het in Herm. Sam. Reimari commentario de vita ee. 
feriptis F. A. Fabrici. ‚(1$) Gruͤndlicher Beweis der ! 
Wahrheit der chriftlichen Religion ,; und- Der. wichtig? 
ften Lehren, welche in felbiger vorausgeſetzet werden, ı 
Leipzig 1737, 8,12 Bogen. Er hat: folche. Schrift 
dem Könige von Daͤnnemark zugeeignet. Herr Soͤt⸗ 
ten im gel. Europa III Ih..806: S. lobet dieſelbe. 
Sch bemerke noch, daß fie mit einer Vorrede des Hrn: 
M. Jonathan Krauſens, der- ewarigelifchen Kirchen 
und Schulen des Fuͤrſtentums Liegirig, auch Super⸗ 
intendenten und Pfarrers an der Peters⸗ und Pauls⸗ 
Kirche zu Liegniz, verbeſſert zu Liegniz 1553 in 8 and 
Licht geſtellet worden. ſ. Hamb. Ber. von gelehrten 
Sachen 1753, 24 St. 192, 193 S. und 3 ©t:24.6; 
616) Die Weisheit. Gottes bei der Geburt Jeſu, über 
duk 2, vers 1. u. folg. fie ſtehet in des Sincerus und 
Piſtophilus fo genannten Samburgifchen. Kanzel⸗ 
reden, t Band. rı Zahl. (17) Der elende Zuftand 
derer, die um zeitlichen Vortheils willen die wahre 
Religion Üffentlich, verlaͤugnen, über Hebr: 10, 38: 
Sie ift auch in diefen Kanzelreden, im 2 Bande, an 
der Zahl die achte: . (18): Berrachtung über dag von 
Gott beftimmte Ziel des. menfchlicheh Lebens ‚über 
Hiob XIV; 125: Daſelbſt, a Band. 2 Zahl. (19): Der 
glückliche Erfolg menfchlicher Bemühungen; nach An⸗ 
leitung Pred. 9: 11, den 6 Sept. .1739 in der koͤnigl 
daͤniſchen Verſammiung zu Wien; in: Betrachtung ge⸗ 
zogen, Daſelbſt im 5 Bande, Rum. 8. (20). Daß 
die kuͤnftige Auferſtehung der Todten nach dem Ur⸗ 
theile der Vernunft glaubwuͤrdig, nach dem Ausſpru⸗ 
che der heiligen Schrift aber unſtreitig und BORD: 

iber 


von verfiorbenen Gelehrten ec, 307 


über Apoſt Geſch. 26:.8.. Man finder dieſe Schrift 
ame —— Beweis Bi Lehrſatzes: die 
Todten werden auferfteben, 2 Th. 43ahl, 219.360 ©. 
C2ı) Teftimonium Spiritus ſancti veritatem religio- 
nis chriftiange‘ praeter cetera ftabilire , et praecipus 
guadam ratione communire. Goͤttingen 1742, 4,2 
und ein halb. B. Das ift die Einladungsfehrift zu 
feiner Jnaugutalrede und feinen Worlefungen, und 
fie wird in den Srankf. gel. Zeit. 1742, 78 &t. ges 
zühmet. (22) Programma natalitium : Humanae con- 
dirionis dignitas ex natali Chrifti deriuanda, ib. 1742. 
f. Samb Ber. 1743, 8 & 1.64 €; (23) Pregr. pafch.; 
de inſigni pie defun&torum beatitate, guam, quod ad 
animam,, ante‘gloriofum corporis in vitam redirum, 
confequuntur, dia 1749,29. 24) Ditp.theologi- 
ca inauguralis de enchufiafmo Mohammedis, quam, 
vt doctoratum theologicum confequarur, die 8 Sept. 
1745: propalam.tuirus eft, ibid. B. Gonft hat er 
noch. (25) Comment. de philofophia Hefodi entwor⸗ 
fen —— ingleichen (26) einen Commentatium de 
priuilegiis Chriftianorum fub imperatoribus paganisz, 
f. Heubaueko Hachr. von Theol. angez. Orts. Hier 
zu ſete man, als wirklich gedruckt, noch (27) Pro« 
gamma pentecoſtale, de fpiritu, aqua et fanguine, 
veritätis religionis'chriftianae teftibus, 1 Ich, V. $; 
Goͤtt 750n c 
- 1377. Kospoth (Friedrich von), 
‚ Diefer Bogtländifche Edelmann ließ zu Jena 1653 
feine Tateirlifche Schrift drucken, welche anfänglich eis 
ne Rede gervefen war, die er zu Wittenberg gehalten 
hatte. Er hat in derfelben an dem Beifpiche des Mas 
zarini ausgefuͤhret, wie gefährlich es fen, einen Frem⸗ 
den ins Neich zu nehmen und zu erheben. Auch Wil: 
helm von Kospotb,.diefeg Friedrichs Bruder, ift ein 
gelehtter Edelmann getvefen. (N. Wippel) 
. 1378. £ader (Octavian). 
Schrieb: Hifioria des wunderbarlich verwandel⸗ 
in Sacraments, fo in dem Gotteshauſe — 
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Kreuz in Augsburg noch zu ſehen, Augsburg 1625 
mit Kupf. in 4. — 
1379; Laurentius (David). 
Ein Magdeburger, ward Magıfter, und Prediger 
an der Ultichgfirche zu Magdeburg. Er hat 1679. 
Analyticam difpofitionem hiftoriae pasfionis domini 
noftri Jefu Chriftt ex quaruor euangeliftis per D, Jo* 
annem Bugenbagium contraftae berauögege en: f. 30. 
Vulpii Magnific. Parthenopolit. Das. Buch If zu 
Magdeburg in 8 gedruckt. . RN 
1380. ‚Laurentius (George Michael). 
des hochehrw. Hildesheimifchen Superinten⸗ 
denen Herrn D. Johann Dieterich Winkier⸗5 
‘ doris hifforicozecclehaflieis nohäntiguis, 2 St. Chemniz 
Ezr, in 8, ſtehet unter andern des ſel· Ge. Mich · 
Laurentius Schreiben vom 3 März 1699; vie Erklaͤ⸗ 
rung der Worte Jeſu von ber Thuͤre zum Schaſſtall / 
op. 10, und die Bedeutun⸗ der Ausſtoſſung des uͤbel⸗ 
gekleideten Matth 22. besreffend, 301303 Seite" " 
1381. Laurentius (Johann)... - 
Ein 5* von dem man eine auf den beruͤhm⸗ 
ten Re —— Johann Brunnemann gehaltene 
und gedruckte Standrede hat. Im A. G. Tkommen 
en vor, welche Johann Kaurentius geheiſſen. 
iefer waͤre alſo der ſechſte. Noch ein anderer Jo⸗ 
hann Laurentius, alfo der fiebente, war 1631 Dias 
fon zu Ehrenfeiedersdörf im Antabergifihen; mir iſt 
er aber nur dem Namen nach bekannt. ee 
1382. Laurentius (Johann George). 
Die Diff; diefes Mannes de mendacio if zu Witt, 
1652 in-g gedruckt worden. i 
1383. Laurentius (Joſeph). 
Deſſelben Polymathia, fiue varja antiquae eruditio- 
nis, iſt in fol:Lugd; Bat. 7666 gedrudt, 
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* 
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re Laurentius (Pauh. f. 

Eine nähere Anzei Er war zu die, 
— 1554, din 30 * * Een 3 Sarer 
aul re war er Ki "Pfarrer zu Shan 

el, und EHER u Oberwierau; die Mütter Umd 
* FE Zub 2 nahe I Marrers zu Windifchleube 
öchter; 1565 an,'da er auf die Schule nach 
Schufa, —— ihn dafelbit M. Datwa und 
Bruſchmann, und 1373 gieng er nach Leipzig wo 

ZN Ra gifterwärde:atinähm. Im ag gabe 
er Alters 78 wurde er Rector an der Ding 
Peg Halberftadt, 1584 —— zu 
ee Cuperintendent zu Delsnig, Lsyyiden 
onats Doctor der — zu Je⸗ 
—F — und Superintendent zu Dresden, 
— —— und, Superintendent zu Mei ve 






mwo.er 1624. den 24 Sebr. ‚(wicht Januar,, mit d 
B,8.fhr eh; farb, und Lug des Maͤrzen in baffge 
farrficche, beigeleßet wurde, Die Lechenpredigt hielt 
ihm ‚der. Dresdnische D. Matth. Zoe. Dreimal has 
ex fich, verehelicht gehabt: 1) mit. Sufannen, DM. 
Wurfchels Superintendenten zu Glaudja Tochter, 


| & 72 mi e er er 6 Kinder erzielet hat; - 2) mie 
annen ; hi 


* Sleifchmanns Handelsmanns 
zu: Schneel laſſener Wittwe, 1587, weiche 
1608 geſtor ik — mit “Margarethen, gebernen 
| a bertvitweten Sonnewaldin, ER mit 
er i Tochter gezeuget. Sein Sohn M. Chriſtoph 
— ward 1604 Pfarrer zu Rt: 10 Dias 

prediger zu 
m ‚Sein, Wappen war dr ‚cifeldig, in den Fel⸗ 
de. obemzut rechten "waren .3.Öitetne, in dem linker - 
ein Todtenkopf, und. im —— Felde ein Eichbaum, 
welcher auch oben darauf ſtund. Die. Orationes de 
Luchero ‚find 2.an ber Zahl, quibus Lucherus cum 
Elia comparatur , Be, in 4Dietmanns ſachſ. 
Dot: ı Band. 750 BR % 
105 
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1385. —s— ———— 


Ein Doctor der Gottesgelehrtheit 1679 i 
ihm zu Meiland in italiänifcher Sprache gebruckt wor- 
den: Le Leggi del Blafone o Parte vera deli’ Arme, 
aWippdl) — i 
| 1386. £izet (Deter). f. — 

dem A. G. L. wird bei dieſem Artikel des Beza 
fo detitelte Epiſtola magiſtri Beaedicti Paſſauantii etc. 
gegen dieſen Feind der Reformirten ganz deutlich, un⸗ 
ger dem Namen des Beza aber nur oberhin angezei⸗ 
get. Es ift diefer Brief , oder diefe Stachelfchrift, ob« 
ne Bezeichnung des Druck⸗Orts und Jahres, in 8 
an das Licht getreten. Herr Vogt und Herr Frey⸗ 
tag reden von der Seltenheit deffelben, (9. Wippel) 
1387. £oers (Johann Chriſtian). 
"Ein Keformirter Gottesgelehrter und Schriftftels 
fer, ſahe dag Licht ber Welt 1675 den 25 ded April⸗ 
» monats zu Duisburg, wo fein Vater Prediger tar; 
trieb feinen gelehrten Fleis zu Duisburg und Frane⸗ 
fer, wurbe 1698 von dem Freiherrn von Strünfebe 
zum Predigtamte zu Strünfede berufen, und kam 1702 
nach Homberg ins Bergifche, und 1706 nach Duis⸗ 
burg, ald Prediger. Etwas befonbere® mar eg, daf 
er in eben demfelben Jahre feines Alters die Stelle 
zu Duisburg erhielt, in welchem fein Vater die ſeini⸗ 
ge befommen hatte: wie denn auch dergleichen eben 
alfo in Homberg gefchehen war. "Nachdem er zu 
Duisburg eilf Jahre lang das Predigtamt befleidet 
hatte, verordnete ihn der König von — * zum or· 
dentlichen Lehrer der Gottesgelehrtheit hieſelbſt/ wel⸗ 
che Würde er, nach zuvor angenommenem Doctorat, 
mit einer Rede vom Nathangel antrat, ſ. Biblioch. 
Brem. Claſſ. I. faſc. 2. p. 194. Fehlerhaft iſt es, wenn 
in den Miſcellaneis Duisburg. Tom. 1. faſc. 1. geſagt 
wird, er waͤre den 1Nov. 1732 zum Amte eines then» 
logiſchen Lehrers eingefuͤhret worden, welches 1717 
oder 1718 wird heiſſen muͤſſen, wie denn a 
: f - St 
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Stuͤck der Bibi. Brem. 1918 gedruckt worden iſt. Von 
feinem Leben und Schriften ſMoſers Lep. der The⸗ 
ologen 415 ©. Yleubauers Nachricht 759 u. f. ©. 
Mifeell. Duisburg. Tom.l.fafc. 1.p. 1222124. Daß er. 
im Jahre: 1745 den Weg alles Sleifches gegangen, fin⸗ 
de ich, auffer den —* gel Zeit. 1744, 65 &t., wo 
des Verkaufs feiner Bibliothek gedacht wird, aus⸗ 
drücklich indes Herrn D. Dan. Berdes Serinio anti- 
quariosfine Mifcellansis Groninganis nouis, cet. Tom, 
1. Bart, 2. pag. 355, woſelbſt noch: beigefügst wird, 
daß feine Stelle an Herrn Peter Janffen , vorher ges 
weſenen Rector zu Wefel, gefommen, Und diefer dag 
Duisburgifche Amt 1744 ben 25 Aprils mit einer las 
teinifchen Rebe, die auch zu Wefel gedruckt worden, de 
praedicata a Petro Petra ecclefize , yilkoriam,a more 
fecundum confefla’certisfime reportatura ; andetrefen 
habe "Seine Schriften Heiffen: (1) Difl.de corpori- 
bus’angelorum; Duisb. 1718, und wieder gedruckt zu 
Duisburg 1723: Durch die in diefer Schrift vorge» 
tragene Meinung hat er fich am meiften berühmt ges 
macht, aber auch vielen Widerfpruch beforiimen. Uns 
ter andern gehoͤret —* Stephani Viti ſchediaſma, in 
quo quibusı. C.L. corpora ‚etiam angee 
lis a a ad rationis trutinam modefte er. 
guntur, es ftehet Bibliorb. Bremen: Claſſ. VI. pag. 418 
fegg. EB wäre zu weitläuftig, mehr Gegner deſſel⸗ 
ben "ober Mertheibiger diefer Meinung, zu hennen, 
worüber bis zu dem legeverwichenen Jahre noch ges 
fehrieben worden iſt. (2) Diff.de homine ad gloriam 
dei condito, Duisb. 1721. (3) Diflertatio theolo- 
gica, qua ex facultate inrelligendi hominem ad dei 
gloriam conditum efle probatur, ibid. 1731. Diefe 


——— ſind naͤchgehends mit folgender Auf⸗ 

chrift zufammen wieder aus ber Preſſe getreten: 

„Diflertationes theologicae : 1. de arigelorum eorpo⸗ 

„ribus, 2.dehomine — dei condito, 3. qua ho · 

„mi ad gloriam dei conditum efle ex facultate 

„intelligendiprobatur, cum F. Ode diff, de natüra an⸗ 
x 2 


. gelorum 


’ 
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„gelorum, in qua variae er "diferepantes'gendiliuim;* 
Judaeorum, et eccleſiae chriſtianae patrum, ſenten- 
„tiae exponuntur; deinde angelos eſſe fpirirus ratio- 
„nales, a mole cotporea Jiberos, quibuscum natura- 
„liter et. ſemper non iuntcta ſunt corpora ; probatur 
„tundem illa celeb. Loerſii opinio de angelorum cor- 
/„poribus proponitur er paullo prolixius et accuratius 
„examinatur, 1737. - (4) Obferuationum: ſaerarum 
„trias ad loca feripturae, qua& excusfionis.puluerisset; - 
'„ablutionis:pedum mentionem faciunt, Match. X, 18+ 
16. Marc, VI. 11. Luc; X. 10-12. A&.XVEHE 6; Duich. 
. 1724. (5) Norae ad.Efa, LII, 7. in den Mifcellaneis: 
Groninganig fafeic.3. - (6) Animaduerfiones ad ‚Joan. 
XII. 1-10. ibid. faſc. 3. (7) Geiftliche. Lieber und 
Gedichte, darin verfchiedene GSeelengeftalten: blog ger 
legt, und. deren Empfindungen fo mol in Freude, als 
auch) in Zraurig-und Muhtloſigkeit ausgebildet find; 
zur Aufmunterungder Heilbegierigen aufgeſetzt Duis⸗ 
burg 1715, 8. In den ebengedachten Mifzell. Dwis- 
burgenfibus. iſt das Wort Seelengeftalten artig durch. 
einen Druckfehler verftelet worden, denn daſelbſt lies 
fet man Seelengeſtalern Gegenwaͤrtige Rieder und’ 
Gedichte hat auch Karl Tuinmann, Prediger zu Mide 
delburg, in die hollaͤndiſche Spraͤche uͤbergetragen und 
2724 in 8 zu Amſterdam gemein. gemacht. (8) Diff: 
de variis: SS, locis, quibus’imaginariis:tropis et ſigu- 
sis, perperamque adplicatis: antiquicaribus’ renebra@ - 
offundyatur, Duisb, 1728. (9) Diff: I. de matrimo⸗ 
nio Hoſeae, 1729. . (10) Dif.. II. de matrimonio Ho- 
feae, 1730. (11) Dif. III. de matrimonio Hofeae, 
1730. (12) Schediafma de Chofchen fiue pe&toralä 
pontificis maximi, ex Ez. XXVIIL, 12.13. in den Mife, 
Duisb. Tom. I. fafc. 1.p, 1-24. (13) in-locum Ef. 
XXX, 3. animaduerfiones;; ibid. Tom. II. p. 581591. 
(14) Exegefis loci Pfalm. LXII. 12; ibid. p.592-60T. 
(15) De lucta Jacobi’ad Genef. XXXII. 22-32 ; ibid, 
p. 602-623. (16) Diſſ. de exftantioribus quibusdam, 
quo in euoluendis typis, aut. emblemaribus‘, vel eui- 
. tanda, 


— 
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tanda, vel obferuanda ſunt, 1740. (17) Wird Miſt. 
uiss. Tom. 1: fafe. 1. p. 124. gewuͤnſchet/ daß eridie 
dängft verſprochene aeterniratis contemplationem hers - 


Te. ;&8 
FRE Anmerkungen, mache. (I) Ob feine 
wisheit behaupten, wenigſtens erinnere ich mich nicht, 


daß ich die. teutfche Ueberſetzung gefehen hätte. (CH) 
Mit Gewisheit aber fan ich fagen, daß fie in 









— 


— 





di ausgegeben, aber eine gute Zeit vor 1670, 
veit jchen 1669 die fiebzehnte Ausgabe der Lettere, 
durch den Slbiet, herfürgerreten.ift. Diefen Druck 
bi 1 est, und, Fann demnach folches zuverficht- 

Lich | 1. Nach einem, bei dem erften Theile, dem 
eigentlichem Titel vorgefegten faubern Kupfer, heiſſet 
Be [:. „Letter del Signor Gio: Francefco Lore- 

. „dana Nobue Veneto Diuife in cinguantadue Capi; e 
u *3 rac- 
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„raccolte da HenricoGibler Gavalier. Parte Prima. De» 
„cimafertima Impresfione, .: In Geneva, Appreflo, 
„Gio. Herm, Widerhold, :M. DC, LXIX, in 12,48 
Eeiten, ohne dag Regiſter der Briefe am Ende, we 
che feine Seiten-Zahl haben, Auf dem Titelblate ift 
noch ein anderes kleines Kupferbild angebracht twor« 
den. In der Heinen Vorrede bes Bibler, lieſet man 
unter andern i „L’hauer io portata alla luce del;mon- 
„do 4’ Hiftoria de’R& Lufignani, e I’ Iliade Giocofa del 
„Signor Loredano ; mi rende anche ardire di publica- 
„te vna parte delle fue Lettere. Durch den Luſigna⸗ 
ni verſtehet er ohne Zweifel den Stephan von Lu⸗ 
fignan,.oder Stephan von Cypern, einen Doctor ber 
Gottesgelehrtheit, welcher aus dem Haufe der Koͤni⸗ 
ge von Cypern abſtammete, welches ich doch nicht mit 
Gewisheit ſagen kann. Der andere Theil, von eben 
diefem Drucke, aber die fünfte-Auflage ‚ nennet ſich: 
„Delle Lettere del Siguor etc. Parte Seconda. etc. =. 
„Quinta Impresfionee In Geneva, Appreſſo Gio, 
„Herm. Widerhold, M. DC. LXIX. Der dritte Theil 
aber bat diefe Auffehrift: „Lertere del Signor Gio: 
„Francefco Loredano Nobile Veneto. Diuife in tren« 
„taferte Capi. Raccolte da Hewrico Gibler Cavalier. 
„Parte Terza, et vitima. In Bolog. per Giacomo 
‚ „Monti, 1669, Con licenza de’ Superiori. Adinftan- 
„za di Giofeffo Longhi, auch in 12, und if der klei⸗ 
neſte Theil, nur von 177 Seiten. In welchem Jah⸗ 
re Loredano verſtorben ſey, finden wir in dem G. 
£.nicht, eg muß aber 1669 ober doch gewiß noch vor⸗ 
her gefchehen fen, weil der dritte Theil nad feinem 
Sode herausgekommen, die gedachte Ausgabe auch 
ohne Zweifel, mag den dritten Theil belanget, Die er⸗ 
fie ift.. Inder Vorrede Biblets heiffet es: Amico 
Lettore, quefte, ch’ io ti prefento, fono, Leitere del 
Loredano, Parte terza, et vltima, ‚raccolte da me do- 
po la diin? morte, Und nachgehende: „Non arten- 
der altre Opere di quelto Autare,;perche non haien- 
do laſciato, che ſcritti ſolamente imperfern, oe non 
ORT are 
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hauendomi dato Panimo di porui mano per non al- 
terarli, non fi darannıo alle Stampe; e fe non com- 
pariflero quei Libri promesfi nel principio delle füe 
Opere, incolpane la morte, che’ col troncar lui Ia 
vita, ha recifo & noi la fperanza di poter li godere, 
Am Anfange de andern Theiles liefet man de8 Ans 
gelus Juliani Anagramma, welches er aus den Wor- 
ten Joannes Francifcus Lauredanus Nobilis Venerus ge- 
Macht, und alfo flinget: Folia Iuſu inaurans , eſt Sene- 
13889. Eundius (£aurentius). 

Ein Magifter, und Inſpector des Medicinifchen 
Kollegii zu Kopenhagen, hat: 1704 ein Compendium 
bibliothecae graecae ex praele&tionibus Vindingianis 
compofitum herausgegeben; auch dabei ein. Gloffa- 
zium noui foederis, und einen Thefaurum obferuatio- 
num Fraecarum in nouum teftamentum verſprochen. 
(Hr. Wippel.) 

1390. Macannas (Melchior Haphaelvon), _ 
Don Melchior Raphael von Macannas warein 
gefchickter Staatsminifter, welcher aber von 1715 an 
viele — 9 — ausſtehen mufte. war 
um das Jahr 1668 geboren. Er verſahe zuerſt dag 
Amt eines Intendanten des Königreiches Arragonien. 
Der König Philipp der fünfte ermennete ihm, nicht 
Enge aa einer Befteigung des fpanifchen Throneg, 
Ric ber fpanifchen Monarchie, welches 
Amt er mie größtem Eifer verwaltete: Zeuge davon 
war . Eutopa, bei Gelegenheit der Streitigfeit 
zwiſchen Spanien und Frankreich einer Seite, und 
dem Romiſchen Stuhle anderer Seits, über das Recht 
ber Regalien: Weil er als ein ehrlicher Patriot in 
Kirchenfachen nicht zugeben teollte, daf die päbftliche 
Kirche etwas von den Vorzügen der unumfchränften 
föniglichen Gewalt an fich reifen möchte, 309 er fich 
den Haß vieler Geiftlichen auf den Hals: er wurde 
von ben Fngpifition angesriffen vor einen se er 
—— 4 ret/ 
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klaͤret, und muſte nach Frankreich die Flucht nehmen. 
In Fraukreich blieb er bis zur. Eroͤfnung der Frie⸗ 
denshandlungen zu Breha, denen er, als gevollmaͤch⸗ 
tigter Staatsbedienter feines Koͤnigs, mit beiwohne⸗ 
te. Ehemals war er auch einer von den ſpaniſchen 
Bevoll naͤchtigten auf den Friedens⸗Zuſammenkuͤnfe⸗ 
ten zu Cambray und zu Soiſſons. Der Kardinal 
von Fleury hatte vor ibm. eine groſſe Hochachtung, 
und zog ihn ſo gar in der Wiederaus ſoͤhnung der Haͤn⸗ 
fer Defterreich und Bourbon zu Rahte. Die Zwiftige 
feiten in Sranfreich über die Bulle Unigenitus gaben 
dem Macannas Anlas, verſchiedenes über die dahin 
gehörende) Umfiände zu fehreiben. Er ſtarb endlic 
An feiner Verbannung, zu Corunna 1753 den 24 d 
Jenners in feinem 85 Jahre. > Er hat dem Könige 
von Spanien alle feine werfertigte und gang mit fer 
ner Hand gefehriebene Werke, deren Anzahl ſich auf 
200 Bände, meiſtentheils in Folio, bekäuft,, hinter⸗ 
Loft, * er gen Könige, dor feineht ei 
uszug uͤberſchickt hatte. Einige dieſer Werke be⸗ 
treffen die Rechte der weltlichen Make in Kirchen⸗ 
materien: andere aber die Finauzen, das. Seeweſe 
bie Handluug, und bie beiden Indien. Fuͤrnemlich hub 
daruitfer zwei merkwůrdige Abhandlungen; davon die 
eine den Titel, das Spaniſche Amerika, und die an⸗ 
bere, das Portugiejifche —* führet. Solche beide 
Meike enthalten fuͤrtrefliche Derrachtungen über nur 
gemeldete zwei Theile. der neuen Welt. Auf des Koͤ⸗ 
nigs Defehl fol. aus allen feinen Werfen ‚dasienige, 
mag für die panifche Monarchie das nuͤtzlichſte ſeyn 
wird, herausgezogen werden. Leipz. Zeit 53, 150 
©. Berliniſche Nacht. von ‚Staats und, gel. 5 
chen, 1753,28 St. Zamb. Sr. Urt. N 
trag zu den Krlang. gel. Anmerk. 1753,10. che, 
2 Br er 
1391: Magirus (Tobias); . 
Daß dieſes Mannes Eponymoiodgium eritieum 
burch C. W. von Eyben vermehret ſey/ ſtehet zwar 
ex r im 
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im AbG. C. * Eyben; es gehoͤret aber auch hier · 


ber. ¶ Hr. Wippel) 
14392. Magno (Pietro). | 
Es ift von ihm 1620 zu Meiland in. den Druck ge⸗ 
Fonmar: IAtrodürtione nell’ antica Republica Ro. 
ana (Hr. Wippe) 
er 2 . Mail) (Ludwig de Lefpine di), 
— X oben Leſpine. (1385 Zahl.) 
1394. Manlius (Johann Jakob). }. 
) Dber-de Manlius oder Johann Jakob Man⸗ 
lius de Boſco. Sein Luminare maius ift ein Com» 
mentarius uͤber den Mesve, und die Ausgabe deffel- 
ben von 1494 in kleinem Folio im inclhita einitate Pa- 
pie ft fehr var. (1267 Zahl.) Eiche aud) Mesve. 
(1397 ah.) , BR——— 
1395. Maſcardi (Auguſtin). +. 
Im Gaa iſt zu Meiland von ihm hebausgekom⸗ 
men: Le Pompe del Campidoglio per la Santita di. 
Sigaore Vrbano VIII. (H. Wippel. 
91396. Meier (George). 
Bon ihm, als dem Verfaffer, ift 1595 ein Unter, 
"richt von den Bergiverfen , unter dem Titel, Berg⸗ 
werks⸗Geſchoͤpfe gedruckt worden, welches Buch 
“er den Kaifer Rudolph dem zweiten zugeeignet hat. 
A2.Wippel). Der George Meier des A. G. Lift 
„ein derer Mann 
67. Mesve. 
Ein Commentarins über denſelben iſt des Gwiricus 
Auguſtus oder de Auguſtis Lumen‘ Apothecariorum. 
REIT Noch ein,dergleichen Werk iſt des Jo⸗ 
hann Jakob Maunlius de Boſco Luminare ‚mains. 
‚41393 Zahl) 


44398 Mollenbeck Johann Heinrich). 8 


Zu I Kara %.fehien feine Aphoriſmi ꝓrudentiae ciui- 
„Ks, fie fin 


197 


7 


d zu Geſſen 1701 in 8 gedruckt (H. Wip⸗ 
& 5 pel.) 
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1) Es fehlet noch folgendes dabei feine Sorgfalt 
— geſchaͤftig erwieſen: Jo. Heur. Boecleri tractatus 
quidam poſthumi, I. hiſtoria, pfincipum fchola, II, dif- 
fertatio de vtilitate ex hiſtoria capıenda, III. hiſtoria 
' yniuerfalis a M, €. vsque adN,C,, IV. memoriale, 
politicum, V. diſcurſus ed Lipfi politica, VI. praxis 
Philofophise WONTNS: partim iam ab Ulr, Obrechto 
editi, partim denuo ex MSto adietti, cura Fe, Henr. 
Mollenbecii, Acad. Gieflenfis Prof, cum indicibus, 
Francofurti ad Moenum, . 1709, 8: Weiter fehlet: 
«Jo, Henr..Mollenbecii thefaurus iuris ciuilis, feu ſuc- 
gin&a explanatio compendii digeftorum Schüteio Law» 
derbachiani, continens notas Seryckii, Bergeri, et alio- 
rum, femgo 1777, in 4. Gr ift Lehrer der Rechte zu 
‚Bieffen geweſen. F DR 


1399. Morillonus (Guido), Se 


Ein Dialecticus und Philologe, hat Argumente 
und Anmerkungen über Ouidii_epifl. beraid, 'gefchrie 
ben, welche 1543 in 8 zu Coͤln bei Joh. Gymnicus ge⸗ 
druckt find. (9. Wippel.) Zu diefer Wippelifchen fur, 
zen Anmerkung kann ich abermals folgenden Zuſatz 
hefeen. Unter meinen Büchern finde ich eine gar alte 
Ausgabe von Horatii epifolis, mit vielen Abfürzuns | 
‚gen, Anmerkungen, und Buchftaben, welche zum Theil 
der fo. genannten Moͤnchsſchrift ähnlich find, auch - 
"blaue und rothe Heine Zierrathen in ben —52 
ten und ſonſt in den Anfaͤngen haben. Der Druck 
iſt nett, und es ſind auch geſchriebene Anmerkungen 
darinnen. Weil Morillon hierbei gearbeitet hat, 
will ich einige Nachricht geben. Das Buch iſt in klei⸗ 
nemſ, mit: breiten Rande gedruckt, hat 82 Blätter, 
und führet den; Titel: „Epiftolarug horatij familiäre 
„ Commeru A iodoco Afcefio auctũ & recognitũ cu Pbi- 
„lippi beroaldi äc AngeliPolitieni annotationibus coplus- 
""„eulisg; additamentis nuper a Guidone Morillond in 
, 5 * — rt — tis 
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—— 
Aitie que non minus völuptatis q veilitatis Ie&tori 
„fune sllarurz." Ganz unten fiehet: Liber ad Ie&orem, 


‚Me terfum paruo vendit Dionifius re, 
" ‚Martini cuius fignat imago domum, 


In der Mieten finder man eingroffes viereckigtes Ku. 


| pferbild, mit. bem Zeichen des D. R. oder Denis Roee; 
dabei die Unfchrift mit folchen Buchftaben, die den 
Angelfächfifchen ähnlich, find, alfo lautet: A 7 avensu- 


ve tout viene adponit qui peut attendre Denis Roce, | 


Da denn die Worte adpenit Denis: Roce fonder Zweifei 
ufammengehören follen, die übrigen aber franzdfifch 
nd, und einen leichten Verftand haben. Gleich dar. 
auf auf den beiden folgenden Seiten ſtehet des Buido 
ea en —— an —*— en eter 
o einen Geiftlichen. Sie ift überfehrieben: 
"Guido Morillonus * eh idemque (wird 
itemqueheiffen müffen) humanisfimo fratri Do Pr. 
sro Mosillono in diuinis litteris amplisfimo $, D,P. 
Am Ende ſtehet: Ex alma Parchyfiorum Academia, 
. XII Kalendas' Februarias Anno virginei 'partus, M,D. 
VI. Am Ende des ganzen Buches heiffer e8: Im- 
preflüm eit hoc opus in alma parrhyfiorum aeademia 
opera diligentisfimi Calchographi (chalcographi) Jo« 
bamnis'barbier impenfis Dionifii Roce fub diuo Matti- 
no degentis in via ad diuum Jacobum. 
1460. Müller (Johann George), 
Ein Magifter, hat delicias hortenfes gefchrieben; 


welche 1710 nach des Verfaſſers Tode zum 4-tenmal 
in'8 Durch, Chriſtian Authopbilum vermehrt zu Stutte 


gard herausgekommen find. ( H. Wippel) Diefede- 


liciae hortenſes oder vpllfommenes Gartenbuch, find 
aud 1744 in's gu Stuftgard gedruckt; ja auch unter 
bemZitel,Delieise hortenſes, Blumen -Arzenei- und 
Garten-&uft ‚> zu Stuttgard 1728 in 8. Er ift von 
. dem Johann Beorge Muͤller des A ©. L. unter- 
ſchieden. nA DE Eee FT a VER TER er i 

j 1401. 


| | | 
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1401. Müller (Zohann George). 


Es iſt folgendes Buch vorhanden: Homo aulicus, 
hug-de princıpis ; regnı er.aulae inftitatione libri, a; 
viris doctis conferipri, "editi ftudıo Fo. Ge. Mülleri, 
Jen. 1625,*. Diefer ift alfo der dritte Joharin Ge⸗ 
orge Hlälter. . 

1402. Muller (Johann George). 

.. Hier haben wir den viereen Johann Beorge Muͤl⸗ 
ler, welcher unter ‚die Liederdichter gehoret, auch um 
anderer Umſtaͤnde willen ziemlich merkwuͤrdig ift. Er 
war aus Sauer im Schlefien bürtig, um 1652 gebo⸗ 
zen, ward Magiſter, und. un 1687 Pfarrer zu Lim⸗ 
bad) im Chemniziſchen in Sachfen, und‘, nachdem er 
hier in die 47 Jahre das Predigtamt verfehen hatte, 
wurde er 1734 von dem Neichdgrafen von Hoim nach 
Skoͤlen, als Probft und Pfarrer gefeßt, wo er nocheilf 
Jahre geſtanden, doch: die drei legten: Jahre als Eme⸗ 
zituß. - Bei feinem 1694: gebornen Sohne, Herrn Jos 
gun Sriedeich.Wläller, welcher ihm 173% in dem 

farramte zu Limbach nachgefolget war, und unter 
feinen Soͤhnen der aͤlteſte iſt, brachte er, mit feiner 
Ehefrau, mit: welcher er. sr Jahre im Eheſtande gele⸗ 
bet hat, diefe 3 lezten Jahre zu , lebte aber von ſeinem 
Unterhälte aus Skoͤlen, und ſtarb endlich 1745 im 92 
Jahre feines Lebens, an welchem nur noch 8 Tage 
fepteten, mnurbe,auch nach-feinem Wunfche zu fimbach 
bei feinen Amesoorgängern begraben. Er gehoͤret 
folglich unter die Jubelprediger; ſonſt aber auch uns 
ter die Liederdichter, weil er das Lied: Tretet her zum 
Tiſch des Ferenc gemiacht hat· Der fünfte Jo⸗ 
hann Beorge Muͤller/ welchen ich nur beilaͤufig weil 
ich ihn nicht als einen Stribenten kenne anführen 
will; war aus Hanndver ward 1656 Pfarrer zu Bel⸗ 
leben im Saalkreiſe/ und 1682 zu Lependorf, wo er 
1684 am 2 des Herbſtmonats geſtorben iſt: wie die 
Dreyhauptiſche Beſchreibung des Saalkreiſes im 

ILTh. 884 und 915 ©. bezeuget. Aber des .. 
BIC ; achten 
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dachten Limburgiſchen Pfarrers und Sfdlenfchen 
Probſtes Umſtaͤnde lieſet man iin Karl Sottlob Diet? 
manns Prieſterſchaft des Kurfuͤrſtentums Sach⸗ 
fen IBand. 307 u. 2088: ER 
+ 1403. Munde (Philipp). t: 
Diefer Kunftrichter war nicht nur cin Schulmann 
u Daventer, wie dag Allgemeine Gel. Lex. meldet, 
ordern er war auch in Siegen, und nachdem in Arn⸗ 
im Mector. Auffer denen Büchern, welche das A. 
©. L-fennen Iehret, hat er, als Nector zu Arnheim, 
1662 Pandaefiam grammaricam nebft einer Introdu- 
ctione in grammaticım graecam, ferner 1563 Vſum 
parricipiorum larinorum, und 1665 Modum corti- 
endi argumenta pro loco feripta herausgegeben. (H. 
ippel.) : —— 
1404. Nebriſſenſis (Helius Antonius), t 
In dem zu Hannover in 4 vor ein paar Jahren aus 
der Preffe gehobenen: Speciinime bibliorhecae Hiſpano- 
Maianfianae fine Idea noui catalogi.critici öperum feri« 
prorum Hifpanorum , quae habet in fua bibliotheca 
Gregorims Maiauifus , generofüs Valentinus, ex muſeo 
Dau:Cleinentis, wird zu Anfange von dem Aelius Ans 
tonius von Lebrira, oder Nebriffenfis, und den Wer⸗ 
fen diefed Mannes, der unter die Wiederherſteller des 
guten Geſchmacks in den Wiffenfchaften in dem Koͤ⸗ 
nigreiche Spanien gehoͤret, mit Fleiß gehandelt. Der⸗ 
gleichen find’ 1) Lexicon h, e. Di&tionarium ex fermo- 
ne karina in Hifpanienfem, interprete Aelio Antonio 
Nebrifjenft, Salmanticie 1492, -2) Ej. in cosmogra- 
phiae -libros introductorium. 37 Ejusd, Aenigmata 
iuxis ciuilis, 4) Zinsd, introduftiones in latinam 
grammaticam cum longioribus gloflematis. 5) Aure= 
lii Prudentii Clementis, viri confularis, libelli cum 
commento Antonii Nebriffenfs. ‘ 6) Coelii Sedulis 
Presbyteri. Pafchale opus cum cemmento Antomũ 
Nebriffenfis. 7) Aelii Antoni Nebriflenfis Grammati- 
ci in Q. Perfium Flaccum poetam fatyricum interpre- 
tario 
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tatio. 8) P. Terentii Aphricomoediae; caſtigatae iux« 
ta + + Antonii Nebrijfenfis recognitionem. 9): Aurea 
expofitio hymnorum vna cum textu ab ‚Antoni Nebrif« 
fenfis caftigatione fideliter transfcripta, 10) Segmen» . 
ta ex epiftolis Paulli, Petri, Jacobi et Joannis, nee 
non ex Prophetis, quae in re diuina leguntur per. an- 
ai curriculum tam in diebus dominicis, quam in fan- 
&orum feltis et profeftis, quibus Antonius Nebriffen- 
Ac adiecit grammatica quaedam fcholia 11) Inglei⸗ 
chen feine Apologie, welche 1535 zu Granada an das 
Licht gefommen ift, und bei welcher man von ihm eis 
ne Schrift unter folgendem Titel findet: In quingua« 
ginra facrae fcripturae locos non vulgariter enarratos 
tertia Quinquagena, Um diefe Auffchrift zu verſte⸗ 
ben, ift zu merfen, daß Aelius Antonius, ‚als ein 
Kenner der hebräifchen und griechifchen Sprache, eine 
und. andere Verbefferungen inder Dulgata unternom⸗ 
men. Er hatte iedesmal 50 Jocos geſammlet die «ir 
nen befondern Band ausmachen folten.. Doch die 
zwei erfteren hatten das Unglück, unterdruͤcket zu wer⸗ 
den, und der General⸗Inqpiſitor in Spanien Deza, 
ein Dominikaner⸗Moͤnch und nachmaliger Erzbiſchof 
zu Sevilla, machte dem Aelius Antonius. deswegen 
vielen Verdrus, hätte ihn and) vielleicht der Inqpi⸗ 
fition übergeben, wo er nicht an dem Kardinal Xi⸗ 
menes, und am koͤniglichen Hofe felbft, wo er koͤnigli⸗ 
cher Gefchichtfihreiber war, Schuß gehabt hätte, 
Deswegen vertheidiget er fich in vorgemeldeter @po« 
logia wider dieienige, die die Aufnahme und Treibung 
der hebräifchen und griechifchen Sprache mit neidi⸗ 
fchen Augen anfahen. f. Bötting. gel. Anz. 1753,10 
St. Beitr. zu den Erlang. gel. Anmerk. 1753, 9 
Woche, 138 u.f. ©. aus, 
1405. Nemeig (Zoachim Ehriftoph). 
Pr Pfalz- Zweibrücifcher Hofraht, und Bürger zu 
Strasburg, war am 4 April 1679 zu Wismar u 
ren, und ftammete aus einem fürnehmen Gefchlechte 
von Adel. Johann Chriftoph fein Vater war Bür- 
ger 
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und gemeiner Stadt. Redner, und Zeinrich dee 
rosvater iſt Stallmeifter bei dem Herzoge Yuling 
Ernft in Daneberg geweſen: Diefe Männer bedienes 
sen ſich aber ihres Adels nicht, weil der Urgrosvater, 
Chrifioph von Nemeigz, von feinem Nitterfige Neo 
meiz in dem; dreifligiährigen Kriege war bercrieben 
worden. Zu Anfang lernete er in der groffen Schule 
zu Wismar, und 1696 begab er ſich auf die Nitter- 
ſchule nach Lüneburg, woſelbſt er fich bei drei Jahren 
aufhielt, und von dem Conrector Elfeld und D, Pfefs 
fingern unterrichtet wurde. Auf die hohe ‚Schule 
Yacı Kofloc 309 er. 1706, und bier übte er fich unter 
inen, unter welchem er auch über einige zur 
Narurfunde gehoͤrige Saͤtze oͤffentlich diſputire bat, 
ferner unter dem De Schapper, unter Arnden, Fech⸗ 
ten, Sibranden, Kleinen/ und Schöpfern, in der 
Weltweisheit, Gefchichtfunde, Gottesgelehrtheit, und 
Rechtslehren ſo daß er nach dreier Fahre Berlauf 
wieder nach Haufe reifen konnte. Im Anfange gieng 
feine Abficht dahin, daß er fich bei der Landesregie⸗ 
rung in Wismar durch Führung der Rechtshaͤndel 
üben wolte: allein, er wurde von dem ſchwebiſchen 
Ann Steinbok zu einem Hofmeifter für deffen 
beide Altefte Herren Soͤhne berufen. Und mit diefen 
begab er fich, nach einem Furzen Aufenthalt zu Mals 
moe in Schonen, 1708 nad) Lund, erhielt dafelbft 
nach einer 1709 pro Loco gehaltenen diff, de modeflia 
biforica in cenfuris principum obferuanda , die Stelle 
eines Kffentlichen Lehrers, ſtellete 2 Jahre lang une 
terfchiedliche Vorlefungen an, und führete einige ata⸗ 
demifche Streisfchriften auf. Zmifchen diefer Zeit 
that er eine Reife über, den Sund nach Dänemarf, 
nahm Kopenhagen und die Feftung Eronenburg, im 
Augenschein, wornach er über Helfingburg und Hei⸗ 
fingor wiederum nach Schonen zurück fehrete. Als 
bald darauf die Dänen in Schonen einfielen, fo begab 
er ſich mie feinen iungen Grafen wieder nach Malmoe, 
welchen Dit die Dänen bei drei Donate lang u. 
| 0 
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ſchloſſen hielten, Doch 1710 reiſete er nach Lunden 
zubuͤck/ und hielt daſelbſt in Gegenwart des Gedfere 
Steinbocks und vieler hohen Kriegsbefehls haber wie 
auch des Biſchofs, und der ganzen hohen Schule auf 
den Sieg, welcher unter des Grafen Steinbocke: Mir 
führung zu Ende des Hornungs bei Heifingburg uber 
die Dänen war erhalten worden, eine Sffentliche 
rede, Nachmals ſtellete er eine Reiſe naͤch Storben 
an, befuchte auch Upfal, und die Oerter in ver 
barfihaft. Als 1712 der Graf Steinbok mit einen 
Kriegsheere Pommern zu Huͤlfe geſendet ward ſo 
erhielt Nemeiz die Stelle eines Feld-Scheinifchreikiener 
Er kam mit der ſchwediſchen Flotte aͤber das ba 
ſche Meer, nach Rügen und Stralſund, und wohnete 
dem ganzen Feldzuge in Pommern, auch dem Mer 
kenburgiſchen, und dein Treffen bei Gadebuſch Bert 
Im J. 1713 gieng er mit den iungen Grafen durch 
bie Niederlande. nad) Frankreich, und langete im Au⸗ 
fange des 1714 Jahres zu Paris an, wo er uͤber an⸗ 
derehalb Fahre blieb, und" die Gnade hatte mit ſei⸗ 
nen jungen Herren Ludewig dem’ XIV vorgeſtellet zu 
werden. NIS. diefe Grafen 1714 ‚Nach Valencienneg 
giengen, um bei dem Negimente de la Marc Krieges 
dienfte zu nehmen, wurden fie von Nemeizen dahin 
„ begleitet: -Nac) dreien Momaten aber reifere er'mie 
ihnen’über Tournai, l' Isle, Ypern, und Dinfirchen; 
in Engelland, wo fie fich drei Wochen bei dem Gras 
fen Gyllenburg aufhielten, und fodanıt wieder nach 
Schweden giengen.  -Nady dem Tode feines Vaters 
fehrete Nemeiz zuruͤck nach Teutſchland, um eine Ver⸗ 
forgung zu erhalten. Man’ trug ihm aber wiederum 
auf, einen iungen Grafen vun Waldef auf Reiſen zu 
führen, weswegen er über Hamburg, Eaffel, Mars 
burg, Gieſſen, und Frankfurt, nach Joſtein gieng, den 
iungen Grafen daſelbſt abholete, und weil derſelbe 
kurz zuvor unter dem Elſaſſiſchen Regimente Haupt⸗ 
mann geworden war, ferner uͤber Darmſtadt, Heidel⸗ 
berg, Durlach, Raſtadt, Strasburg.und NR 
Metz 
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Mes ihn zudem Negimente begleitete. Im Horn. 
1716 famen fie nach Sriedrichftein im Waldeefifchen 
ick; thaten eine, Reiſe nach Pyrmont, wo fie den 
König Georgen den erſten und den Cjaar Peter far 
ben; und giengen im. Auguſtmonat zum andernmal 
nach Srankreich, und blieben ohngefehr fechs Monas 
te.in Paris... Im Hornung 1717, gingen fie von Das 
ris durch Champagne und Lothringen nach Pfalzburg; 
befahen die, Zweibruͤckiſche und, Naffauifche Lande: 
und unſer Remeiz, welcher. deu Grafen zu Pfalsburg 
bei feinem Negimente gelaffen, hatte, begab ſich über 
Stradburg, Mainz, und Biberach, nach Wisbaden, 
und ferner nach Frankfurt, wo er den Sejour de Purig 
fehrieb, und hierauf nach, Acolfen gieng, um dev Frau 
Muster feines Örafen von ihrer Keife nähern Bericht 
abzuſtatten. Er empfieng alsbald von dem damalia 
gen: Fuͤrſten von Waldef, Friederich Anton Arich, 
. ‚den Ruf gun Stelle eines Rahts und” Geheimfchreis. 
bers; und bald hernach wurde ihm auch. bei dem iezt⸗ 
regierenden Durchlauchtigfien Herrn Marggrafen bon 
Brandenburg Anſpach, als damaligem Erbprinzen, 
bie Stelle eines Hofmeifters angetragen. Allein, ex 
e die erfiere Stelle bereits angenommen, und bes 
ielt fie.biß 1720. - m Jahre 1721 gieng er mit eis 
nem Sreiheren von Spiegel.von Pickelsheint nach Ita⸗ 
lien. Sie holeten zuvor dieſes Freiherrn Bruher von 
le ab, und nahmen ‚hieraufihren Weg über Mer⸗ 
urg, Naumburg, Sena, Coburg, Bamberg % Nuͤrn⸗ 
79, Weiſſenburg, Donauwerth, Augsburg, Inſpruk, 
Brigen und Trident, nach Venedig, Ind von dar nach 
Padua, Ferrara, Ravenna, Loretto und Spoletts 
Rom, wo fie, dag Leichenbegängnis des Dabficg, 
— eilften, — Von Rom gien⸗ 
en ſie uͤber Biterbo,. Siena, Livorno, Pifa und Lufk—⸗ 
a, nach Slorenz; und hierauf uͤber Bologna, Mans 
£ua, und Placenz, nach Meilaud, und wieder 
—*— Venedig. Gegen den. Brachmonat 1721 
amen fie über Sufpruch, Lim, gebebcg, nad Stan 
* 
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furt, in Cafiel at. Nach ſo aroffen Veränderungen 
toolte fich Nemeiz zur Ruhe begeben , und begab fich 
dieferhalb zubor nach Hamburg und Luͤbek um fich 
mit feinen Verwandten zu beſprechen. Doch 7722 
war ihm fehon wieder ein neuer Telemach auserfehen: 
Diefer war der iunge Prinz Ludewig von Waldek mit 
welchem er im Brachnionat 17723 in Utrecht anfam, 
in welcher Stadt diefer Herr eine Zeit Tang bleiben - 
folte. Weil fie aber eben in der Vacanzzeit-anlanges 
ten, ſo beſahen fie Dordrecht, Notterdam, Delft, Gras 
fenhaag, Leiden, Harlem, Amfterdam, Fränefer, L0+ 
gen, und andere Orte mehr, und giengen 1724 im 
Herbſtmonate wieder nach Arolfen zuruck. Im Jahr 
1725 that Nemeiz für ſich allein eine Reiſe nach Ham⸗ 
burg, Halle und Leipzig, am welchem leztern Orte er 
feinen Fafeicnlum Inferiptionum, und feine Obferuatio- 
nes, die er auf der Reiſe nach Italien gemacht , den? 
Drucke übergab, und von dannen am Ende des Wein- 
monats nieder nach Arolfen umfehrete: Bald dars 
auf führefe er des’ damaligen Herrn Burggrafeng von 
Kirchberg beide Herren Söhne auf die hohe Schule 
nach Halle, und nachdem er diefelben ihrem neuen 
Hofmeiſter übergeben hatte , that er eine Reife nach. 
geinjig, von dar auch nady Diesden, und machte fich 
im Brachmonate wieder auf nach Arslfem Um diefe 
Zeit. erflärete ihn der Durchlauchtigſte Fuͤrſt Friede⸗ 
fich Anton Ulrich zu ſeinem wirklichen Regierungs⸗ 
und Gonfifterial-Kabt, in welcher Wirde er von dem 
iejtregierenden Durchlauchtigſten Fürften beſtoͤtiget 
wurde; wobei er zugleich auch die Stelle eines Con⸗ 
fulenfen-bei den Landftänden und die beftändige Ober⸗ 
aufficht über die beiden Gymnaſten zu Corbach und 
Mengringhaufen erhalten und bis 1730 mit Ruhm 
verwaltet hat. Im Jahre 1736 uͤbernahm er/ mie 
Genehnihaltung feiner Herrfhaft, die Hofmeifterftelfe 
über die Pfalz Zweibrüfifche Prinzen, deren deräftere 
nunmehr regierender Herr, der Tüngere aber kurpfaͤl⸗ 
ziſcher Generaliſſimus ift, welchem Anmfe er bi 1737, 

. und 
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und alſo bis nach den Hintritt des Durchl. Herrn Va⸗ 
= ll Al ik aber Nemeizen a heran. 
“ mahendes. Alter und vorher ausgeſtandene Hiele Bes 
Shwerlichkeiten nicht geftatten wwolten, mit diefen Ptin⸗ 
zen eine Reife von neuem anzutreten, fo erhielt er feir 
ne Entlaffung, uebſt einem anftändisen Gehalt auf 
Lebenslahg. Cr’ gedachte anfänglich, fein Leben zu 
Frantfurt zu befehlieffen, wohin cr ſich auch begab, 
und et iche Jahre da verblieb! teil aber die Luft und 
) ee hftande feinem Leibe und Gemuͤhte nicht recht 







bekommen wolten, begab er fich 1750 nach Rappols⸗ 
weyler in Dber-Elfas, wo er bis 1743 blieb; als zu 
wvelche er ſich zu Strasburg um das Vuͤrgerrecht 
bewarh ſolches auch ohnentgeltlich erhielt, und dars 
au u feinem Abſterben in felbiger Stadt auf: 
seh: Die legte Krankheit, ein hitziges Bruſt⸗ 
fieber, wozu fich hernach eine Gelbſucht ſchiug, befiel 
ihn amı Brachmonats 1753, woran er auch am 8 Tage 
»:Mafein Leben beſchloſſen hat. f. Kegenfp. gel. Zeit. 
1733,57 Gt. und 1754,.1.St. Beitrag zu den sErlang. 


* 


"gel. } 1754,72 Woche, 30 u. 32 S. 3 Woche, 
‚46: 8. 4 Mache, S. 63.64. Hn. gen Ihrie 
ph a neues gelehrtes Europa, IV 

So: enbüttel 1754. Seine Schriften find : 1) 

Di. de dodeſtia hiltorica in cenfuris principum ob= 

feruanda,; pro Loco, Funden 1709. (2). Sejour de 

Paris, oder getreue Anleitung, wie Neifende fich in 

Paris gu verhalten haben, Leipz. 1726,8. (3) Inieris 

ptionum fingalarium fafeiculus, Leipj. 1726, 8. (4) 

efe befönderer Nachrichten von Stalin, 1726, 8 

eipzig. (5) Vernuͤnftige Gedanfen über als 

16 Niftorifche, critifche iind moralifche Materie, 

htıd Peipz. 5 Theile in 8, 1739 °1744, und der 6 

und leſte Theil 1745, 8: Borbingedachtes Buch 

Sejour de Paris, oder getreue Anleitung, welcherge⸗ 

falt Reifende von Condition fich zu verhalten haben, 
wann ſie ihre Zeit und Geld nüglich und wol zu Par 
ris anwenden wollen, nebſt einer zulänglichen Naͤch⸗ 
* v2 * richt 
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richt von. dem koͤniglichen Franzdfifchen Hofe, Parle⸗ 
mente, Univerfitäten, Afademien, Bibliothefen, Ges 
lehrten, Künftlern, u. f. f. iſt erlichemal Wieder gedruckt 
worden, und die vierte vermehrte Auflage 1750 in $ 
zu Strasburg herausgekommen —— 
1406. Nemethi (Samuel). 
Ein reſormirter Gottesgelehrter aus Ungarn, warb 
uerſt Lehrer der Weltweisheit, und nachmals ber 
Gottesgelehreheit, an dem Gymnaſio zu Klaufenburg 
in —— Er gab im Jahre 1695 Explica- 
tionem epiftolae S. Paulli.ad Hebraeos zu Franefer ir 
4. heraus. (Cæwittingeri fpecimen Hungarine literatae 
.285. Jahann Jakob von Melle im Hamburgifchen 
Sriefwechſel der Gelehrten, 1751 in 3, 701 ©.) 
Er ift aufferdem auch Verfaſſer eined Commentarũ 
in prephetiam Sachariae, Vltraiecti 1714, 4. 


1407. Delinger (Albert). 

Ein Strasburger, und Notarius publicug, hat im 
— 1574 einen Unterricht der bochteutfchen 
Sprache zu Strasburg drucken Iaffen. (9. Wippel.) 
1408. Palladius. f. — 
Sicehe oben den Michael Zerr. (1364 Zahl). 

1409. Paſchaſius Radbertus. . 

Das Buch dieſes Mannes de corpore et ſanguine 
Chriſti ad Placidum dat Hiob Gaſt 1728 zu Hagenau 
in 4 drucken laffen. Die Ausgabe iſt rar. (1337 Zahl.) 


1410, Perard (Stephan). t. 

Dber Etienne Pesard. "Sein Recueil de plufieurs 
pieces fervant & hiſtoire de Bourgognte, wird in deg 
Herrn D. Siegm. Jaf. Baumgartens Ylachrichten 
von merkwuͤrdigen Büchern, 16 St. Halle 1753 
befchrieben. 

1411. Perennonius (Petrus), 
¶ Deffelben Animaduerfionum er. variarum lectionum 
juris ey Libri II find zu Coͤln 1593 in 8 gedruckt. 


ie 
€ . 
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Sie ſtehen auch im Thefauro iuris romani, qui rario- 
ra compledlisur interpresum opufeula, etc. Lugd. Bat. 
1725-1729..fol. Tomo J. Er wird auch Perreno- 
nius geuennet. 
1412. Periander zu Korinth. +. 
Fo. Frans. Buddei Ethica Periandri Corin:hüs, iſt eine 
akademiſche Schrift, und 1699 in Hallegebruckt. 
1413. Perierd (Bonaventura des). f. 
Er iſt Verfaſſer des vor verdächtig aehaltenen Bus 
ches: Cymbalum mundi, welches aber andere vor ohne 
Grund. verdächtig halten, fonft aber eine felten vor⸗ 
fommende. Schrift ift. Arkjtee und Merkus zu Am⸗ 
ſterdam und Leipzig haben.ı753 eine neue verbefferte, 
und mit den Anmerfungen vieler Gelehrten verfehene 
Auflage deſſelben veranftaltet, mit der Auffchrift: 
Cymbalum mundi, ou Dialegues fatyriques fur diffe- 
rens Sujers, par Bonauentura des Periers: Avec vne 
Lettre eritique dans laquelle on fait Hiſtoire, VAna- 
Iyfe et ’Apologie de cer Ouvrage, par Profper Mar- 
chand, in 8,16 Bogen, nebft 4 Kupfern des Picard. 
Es Hat Marchand ſchon 1711 eine neue Herausgabe 
diefer Gefpräche geliefert, - welche er nach einer Abs 
ſchrift eines in der koͤniglichen Parififchen Bücher 
fammlung befindlichen Exemplars gemacht - hatte. 
Diefes Eremplar aber war nur. von dem zweiten Drus 
che zu Lyon von 1538, und der Abdruck von einer Abs 
Schrift deffelben konnte nicht Teicht ohne Fehler abges 
hen. Der Herausgeber diefes neueften Abdruckes hin⸗ 
gegen hat ein Eremplar pon dem erften 1537 zu Pa⸗ 
ris gefchehenem. Drucke erlanget, nach welchen der 
Text geliefert worden: und die Anmerkungen des de 
IatYTonnoye, und viele neue, find hinzugefüget wor⸗ 
Den? + In der Borrede find: Erläuterungen wegen des 
Verfaſſers und diefer ‚Schrift beigebracht, auch einige 
Sehltritte, die Marchaud in. feinem: vorgefeßten 
Schreiben begangen hat, verbeffert worden. Diefes 


enthält fürnemlich drei Puncte: L) wird angezeiger, 
93 wie 


— 
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wie man die ſe Schrift gemein glich fuͤr ein gottloſes 


Buch gehalten, ingleichen daß es der Kammerdiener 
Ber Königin Margarethe von VBalois Bonaventura 
des Pexiers, wirklich verfertiget, und daſſelbe unter 
dern Namen Thomas du Clevier herausgegeben, und 
nichty wie er worgegeben, aus dem Latein uͤberſetzet, 
ſondern urſpruͤnglich in franze ſiſeher Sprache geſchrie⸗ 
ben habe: I) wird der Inhalt dieſer luſtigen und 
atyriſchen Geſpraͤche erzehdlet: III.) wird der Verfaſ⸗ 
wegen ber ihm auſgebuͤrdeten Beſchuldigungen ges 
rechtfettiget/ Und gewiefen, daß die meiften) welche 
am beftigfign wider ihn. gef£hrieben, feine Gefpräche 
felbit, die ſie als ruchlos und arheiftifch verdammeten, 
nicht gefefen haben, Die Gefpräche laſſen fich in der 
alten Sprache noch anmuthig genug leſen Leipz. 
gel. Zeit. 1754, 28 St. Beitrag zu den Brlang. gel. 
Anmerk. 1754, 19 Woche, 301 und 302 Seite. "An 
dem AUrtheile über die Beschaffenheit dieſes Ducheg 
nehme ich Fein Antheil. —— 


1414. Perlitius (Andreqs) 
Hat 17590 in g heraus gegeben: Bekenntnis wider 
die erdichtete Ubigvisie YI-Zurheris 


1415. Perondinns (Peter), 
Ein Staliäner,. von Prato geblirrig , hat Vitam Ta- 
merlanis geſchrieben, und feinem Landsmanne, dem 
atriarchen zu Aexaudrig, Jakob Cordefins zuge⸗ 
chrieben. (Hr Wippel) Zeiler hif. ehronol. er geogr, 
Parc. IL p, 175. fehet kürzlich; Petr. Perondinns euul- 
„gauit yiram Tamerlonis, impreff. Bafileae an, 1551. 


1416, Perrinus (Hegivius), 
Inſtitutionum libri IV, cum Aceurlii commentariis; 
ac multorum ICroxum adnetationibus „..curante ac 
fcholig adiiciehre Aegid. Berrimo. Paris. .953,fol. .. x 


1417, Perſieo Panfilo) 
Unter diefent Namen hat man Libr, IV del’Segrera- 


rio, zu Rom 1655 in 1gedruckt 


—— 


1418. 
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1418, Pico (Zohann Franz). }. 


Sehr Iinbefannt find Jakob Spiegels enarrationes 
“über des Pici Mirunduiae Staurofticon, ſo ISI2 ges 
druckt find. Befiche meiter unten: Jakob Spiegel. 

. xX1465 Zahl.) AB. 
1419. Pictorius (George). f. | 

Diefer Arzt war aus Villingen, und pflegte ſich 
‚Pictorius Pill. zu fehreiben. Hieraus haben cınige 
geglaubet, er heiffe Dill, und Pictorius fey fein Vor⸗ 
name... Seine Mychologia theologica iſt zum erſten⸗ 
male 1532 zu Freiburg, und hernach auch zu Frane⸗ 
ker 1596 herausgekommen. f. Hiſt. bibl. Fabric. Tom, 
VI. (9. Wippel.) — 

1420. Pilpai. 

Unter dieſem Namen wollen wir das perſiſche 
Buch erwehnen, welches den Titelgufchang Nameh, 
d. i die Geſchichte des Huſchang, fuͤhret, auch in die 
tuͤrkiſche Sprache uͤberſetzt worden iſt. In dieſer 
Schrift wird unter andern erzehlet, daß Suſchang, 

‚ein perſiſcher Held, ein wunderbarlich Thier beritten 
gemacht, welches Rakhſche geheiſſen, das er in einer 
duͤrren Inſel oder neuen Welt gefunden, und von ei⸗ 

nem männlichen Crocodil und weiblichen Hippopota⸗ 

mus entſproſſen geweſen, und nichts als Schlangen⸗ 

und Dtachen⸗Fleiſch gegeſſen habe. Nachdem Hu⸗ 
ſchang dieſes Thier beritten gemacht, habe er durch 

deſſen Beihuͤlfe die ſchrecklichſte Rieſen und Abentheuer 

uͤberwunden: unter andern habe er das Volk von 
Mahifer, weiches Fiſchkoͤpfe gehabt haben fol, be⸗ 

zwungen. Es fcheinet darunter diefe Wahrheit ver 

borgem zu liegen, daß der‘ Fürft Huſchang dag Volk 

am perſiſchen Meerbuſen bezwungen, welches die Grie⸗ 
chen Ichthyophagi nenneten, weil fie von Fiſchen les 

‘beten, woraus die morgenlaͤndiſche uͤbertriebene Eins 
bildungskraft im Dichten ein Volk mit Fiſchkoͤpfen 
‚gemacht. Auſſerdem aber wird dem Zuſchang ein 
Buch beigeleget, welches die Aufſchrift fuͤhret: Gia⸗ 
D4 vidan 
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pidan, Khird, das: ift, die Weigheif aller Zeiten. Dies 
fe Schrift ift fehr alt, fehr berühmt, und in gar viele 
‚Sprachen übergetragen worden; fie ift auch an fich 
fürtreflich, und voll von fchönen Ausſpruͤchen. Ins 
Arabifche ift fie von dem Sohne des ‚Deziers, deg 
Caliphen Almamon überfegt; und ing Tuͤrkiſche 
ift fie unter der Auffcehrift Anvar Sohaili gebracht 
worden. Sie wird auch im morgenländifchen Keli⸗ 
Jah va Damnah genennet. Man nennet fie auch 
uses Teftament: Gar merkwuͤrdig ift, daß die⸗ 
e Schrift ſo frühzeitig ing teutſche uͤberſetzet worden, 
indem fie bereisg 1483 du Ulm herausgegeben worden, 
mit der Auffchrift:- Beifpiel der alten Weifen von 
Befchlecht zu Befchlecht ; ferner 1525, mit bem Ti⸗ 
tel: Das Buch der Weisheit, darin erlernet wird 
Der Weltlauf; ferner 1548. mit der Benennung; 
Der alten Weifen Exempel, Sprüche und Unter 
weifungen; abermals 1565 mit der Infchrift; Das 
Bud) der Weisheit der alten Weiſen von Anbes 
gin der Welt. von Gefchlecht zu Geſchlecht. Die 
Franzoͤſiſche Ueberſetzung rühret von dem Gilb. 
Baulmin ber, und iſt mehrmals unter der-Auffchrift: 
Fables de ‚Pilpai ;philofophe Indien ‚heranegefommen, 
den andere lieber Bidpai nennen, Die Briechifche 
Ueberſetzung hat Per, Poflinus mit Pachymerd Wer 
fen, befonders aber Geb. Bottfr. Starte mit einer 
Iateinifchen Ueberſetzung Specimen Sapientiae Indo- 
rum herausgegeben, auch dabei von den vielen Aus⸗ 
gaben und tieberfegungen. Nachricht. gegeben. vergl, 
d' erbelots bibliogh. orientgle p. 118, 245, 206,450, 
399,de8 Joh. Alb, Fabricius bibliorh, graee,.Lib. V. 
cap. 5..Vol. VI.pag. 460-4055 Jak. Bruckers bifer. 
erie.philof. Lib. D.c.:4.$.8: Tom.I.p. 210 ſeqq. Jo 
hann Chriſtoph Wolfs bibliarb. hehr. Vol. I. p. 468, 
Vol,'1]. p.330. " Aus 'nbiefem Buche Kelilah va 
Damnah genannt, hat Teixeira unrichtig: zwei ver⸗ 
ſchiedene Buͤcher gemacht, denn er ſchreibt: „Entiem- 
„po deſte Rey fe traxeron: dende la India à la de 
u 4 os 
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„dos libros de philofophia muy celebres ji Hamados 
„Kelilah el vno, y el otro Wademana.: Dieſen Irr⸗ 
tum hat Schidard beibehalten; feine Worte find: 
„inter quos Andicos libros bini memorantur infignio- 
„tes, Kiliah et Wademana, nefcio an Europaeis vn» 
„quim haftenus vifi vel auditi, da doch damals ſchon 
eutſche Ausgaben, wiewol unter verſchiedenen Auf- 
fehriften, vorhanden waren. Nach dem Berichte des 
Megidi, Khondemirs, und anderer, hat der Perſt⸗ 
ſche König Chosrou oder Chosroes welcher im 
Rorgenlande den Beinamen Kloufehirvan, das ift, 
der grosmüthige, führet, das Buch des Pilpai, 30- 
maioun Nameh, das ift, das koͤnigliche Handbuch, 
genannt, fo viele Gleichnife die Staatskuͤnſt anbe« 
£ueffend enthielt, durch die Gorgfalt feines erften Mie 
nifters Buzurge Mihir aus Indien bringen, und 
im die Perfifche Sprache uͤberſeten laſſen. Serbelot 
ersehlet, daß Nouſchirvan diefes Buch durch feinen 
—— habe aus Indien holen und ins 
p übertragen laſſen. Die bisherigen Nachrich⸗ 
sen ſtehen in der Allgemeinen Welthiftorie, IV Th, 
331 S:auch 329, 330 S, und IX Th. 693 Seite, und 
ben lehrreichen Anmerkungen des berühmten Herrn D, 
Baumgartens daſelhſt. Neulich ift auch folgendeg 
Merk durch den Druck gemein gemacht worden: Nau- 
frage; des Isles flortantes, ou Bafiliade du celebre 
i., Po&me;heroique. Traduit d’ Indien par Mr. M*** 
„Tomes, 8.4Mestine 17535 wovon man in des bes 
lobten m. D Siegm. Jar. Baumgartens fogenanns 
gen Nachrichten ‘yon merkwürdigen Büchern, 3 
Bands28 Th Halle 17 53 13 Zahl, nöhtige Nachricht 
det Die ſer lezten Schrift Urheber hat die gottlo⸗ 
Aſcht alle geoffenbarete Religion, auch das gan⸗ 
ge echt der Notur, und die ganze Gittenlehre, als 
Srthmer und Vorurtheile anzutaften, und u zeigen, 
daß es moͤglich und nuͤtzlich fey ‚und des Menfchen 
böchte Gluͤckſeligkeit ee ohne Geſetze und oh⸗ 
LIEPSBERRRR I gni: ER N 
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ae Eigentum nach. dem bloſſen Triebe der Natur und 
Der Lüfte zu leben. 5 
1421. »Pirckheimer (Bilibald). . 
Siehe oben i Edmund son Dinver: (1327 Zahl.)' 
1422. Polmann oder Polmann (Iſaak). 
Bon Mark⸗Neukirchen im Vogtlande, war ein Mas 
gifter, und 1652 Subrector am Kloſter-⸗Gymnaſio zu 
erlin, wurde nachmals Prediger zu Schdneberg und 
Langwiz, nahe bei Berlin, und. ift dafelöft in einem - 
Hohen Alter geftorben. Er. fchrieb: einen teutſchen 
Donat;. auch de lingua Etrufcorun; de yocabulo 
Aegyptus. (Dr. Wippel.) ae 
1423. Praͤtorius (Abdias). }. 
In dem U.6:L. fehler noch manche, welches aus 
des Herrn Rect. Kuͤſters Lebensbefchreibiingen zu 
- Den Seidelifchen Bildniſſen S. %0-%2 erſetzet wer⸗ 
den fann. Den teutfchen Namen Dogt oder Schulze 
Hatte er nach. der Sitte damaliger Zeit: mit dem latei⸗ 
nifchen Prätorius vertaufcher: ‚von der Veränderung 
feines Nornamens wird im folgenden etwas vorkom⸗ 
. men. Er war zu Salzwedel 1524 den 24 Octobers 
geboren; Fam von geringen Eltern her, den Water 
Matthias , der ihm als einem Knaben abftarb,; und 
der Mutter Anna Clodes, melde nachmals einen 
Kaufmann und Kornhändler, Brunge genannt, heir 
rathete. Zu Salzwedel und Magdeburg: befuchte er 
die Schulen, undftudirete darauf zu Frankfurt. . Dar⸗ 
nach übernahm er um 1544 auf Melanchthons Em⸗ 
pfehlung das Schul⸗Rectoramt zu Salzwedel; und 
weil er wegen des dayraligen Streit über die Mit 
teldinge feinen Stab weiter feen mufte, ward er Ne 
ctor zu Magdeburg, wo er die. Schule mol einrichte⸗ 
te, und mit dem groffeften Beifall Iehrete. “Unter der 
nen von ihm: gemachten guter Einrichtungen führst 
Andreas Wengerfeius in der Slauonia reſormata auf der 
353. folgende an: „Inter alia hunc inuexit' confue- - 
Atudinem, vt [üb horarum initia et interualla inter- 
mifce- 
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miſceretus ſymphoniacus ceantus quo et magiſtro 
„rumset diſcipulorum vires nonnihil reficerentur. In 
den Inflitwtionibus literatis, die zu Thorn 1587 in 4 
gedruckt find, ſtehet Tom, I.p. 504. feg.eine vermuht⸗ 
lich von dieſem Praͤtorius verfertigte Schrift, unter 
der Aufſchrift: Ordo, leges, et ſtatuta ludi lirrerarii 
Magdeburgenfis, Es hatte ſich aber der Mann auch 
zu Magdeburg im: die geiftliche Streitigfeiten damali⸗ 
ger Zeit-gemifchet, und: weil man auch feine Perfon 
dabei mit angriff, gieng er 1557 von bier, weg. Ems 
pfindlich war ihm fonderlich, daß man feiner wegen 
feines Taufnamens Sottſchalk ſpottete/ daher er auch 
diefen mie dent auf hebräifch eben fo viel bedeutenden 
Namen Abdias verwechſelte. "Er gieng aber 1557 
ah urt an der Dder ; wo er zwar fein oͤffent⸗ 
Fehlt hatte,-aber doch der That nad) einen Got⸗ 
tesgelehrten abgab. : Allein, auch. hier ward er nicht 
alt, indem er im die, Antinomiftifehen Streitigkeiten 
ſich mengete, und, weil er die Rothwendigkeit der gu⸗ 
ten Werke zur Seeligkeit behauptete, von den Geg⸗ 
nern ſehr angefochten wurde. Um ihn in etwas in 
Sicherheit gu ftellen, berief ihn der Kurfuͤrſt nach Ho⸗ 
fe, und gebrauchte ihn in Verſchickungen, und fon» 
fen. "Bomi2ı Horn. i561 an muſte er in des Kur 
fürften Gegenwart mit dem: päbftlichen Nuncius und 
einem Jeſuiten eine Unterredung halten, deren Ber 
Ihlußdiefer war, daß, als der Pähftler , auf Befra⸗ 
gen des Kurfürften, gefprochen, daß feine Befenntnis 
mit dem tridentinifchen Eoncilio übereinftimme, und 
er lieber mit demfelbigen irren, als mit der zu Augs⸗ 
burg übergebenen Bekenntnis flug feyn wolle; der 
Kurfürt verfeste: So moget ihe mit eurem Colkilio 
zum Teufel fahren , ich will bei meinem Chriſto blei⸗ 
ben Alsnaben: das Hofleben dem Praͤtorius nicht 
laͤnger gefiel, er auch nicht wieder nach Frankfurt zu 
— 2 harte: ſo begab er ſich nach Wittenberg, 
ward in. ie, loſophiſche Fakultaͤt genommen, in 
—— re Hi 1571. das Dekanat ——— 
—6 tar 
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farb 1573. Den Tag vor feinem Tode hatte et eis _ 


nen merfwürdiger Traum, welchen er bon feinem.bald, 
zu erwartenden Tobeauslegte.  Bundling behauptet 
in dem Leben des Kanzlers Diſtelmeier, daß Praͤto⸗ 
rius die Reformation in der Mark Brandenburg ha« 
be befördern helfen. Er war des berühmten Sabin 
Eidam, mit deffen Tochter Sabina er laut: eines an 
Sohann Garcaͤus abgelaffenen. Briefes darin er ihr 
.. zur Hochzeit bittet, am 13 Zul. 1565: zu Berlin ge 
trauet morden.. Der Kurfürft Joachim der zweite 
erhob ihn in den Nieterffand.. Als ein in. Sprachen 
erfahrner Mann ift er einigemal als £urfürftlicher Ge⸗ 


fannter nad, Polen gegangen. Unter feinem Kupfere 


bilde bei’ Seideln ftehet: .Abdias Praetorins :Soltgnel- 
lenfis Marchicus, vir omni doftrinarum genere Prae- 
ftantiff. ec XIV lingnarum callentisfimus; · und oben 
Darüber :/narus 28 Marrii 524, denarus 8 Idus Januar, 
1573. Den 28 März als feinen: Geburtstag ſetzet 
auch der Herr D. Joͤcher, dafür der Herr R. Kuͤſter 
den 24 Dctob. angiebet.. Bekmann notit. vniu. franc. 
p:92 feet den 28 Det. Der Tag feines Todes war 
der 9 Jenners, laut der Grabſchrift. Das Gefpräs 
che mit: dem paͤbſtlichen Nuncius und dem Jeſuiten 
ftehet bei Betm: p. 93 und folgg. © Ebendafelbft ©. 
71 kommt er unter ber. Zahl der Lehrer ver hebräiichen 
Sprache zu Frankfurt vor. Seine Schriften ftchen. 
in Ludovici Schulbiftorie IV Th: 75 und 99 S./ in 
Bekm. norit. aber finde ich fie nicht, obgleich Herr R. 
Küfter folches meldet. Der lezte gelehrte Mann bes 
merket noch, daß Kettner in feinem Clero. Mauritieno 
p. 63 die vom Prätoriug gehaltene Rede de Jo.Scheu- 
. tin, Maxd. 1355; wieder habe auflegen’laffen, und 
dag eine andere Rede beffelben , in laudem Joach, 
Wolterſtorffii, Magd. 1554, in dem Clero Jacobaeo 
9. 427.\befindlich fen. PERCHBE ER Pa 
1424. Praͤtorius (Chriftoph). +, - 

Im A. G. 2. iſt nicht angezeiget worden, daß er 
zuvor zu Stettin in Schulbedienung geftanden, che 
er 


> 


% 
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dr nach Stargard gekommen. (H. Wippel.) Der fols 
gende (142° 3ahl) ift fein Sohn geweſen⸗ 
1425. Pratorius (Chriſtoph Friedrich).f. 
Micht richtig iſt im A. G. L. daß er zu Stargard 
Fre gr ‘ war —— ‚wo —535 — 
vorher ſtand, ge en. (1424 Zahl.) Da⸗ 
mals, * er ſeines Vaters Politik wieder aͤuflegen 
—* — war er Prediger zu Wollin. (H. 


ippel.) 204 

1426; Prätorius Venetus (Gotthold), 
Unter dem Namen Gotthold Praätorius Denetus 
bat David. Richter die Gefchichte und Nechtmäffig« 
feit eines ebangelifch-ueherifchen Jubilaͤi verfertiget. 
Man fehlage unten David Richtern auf. (1448 Zahl). 

1427. Pratorius (Johann). 
Er wird. ohne Zweifel von denen dreien, Johann 
rätorius genannt, davon man in dem A. ©. &. lies 
et, unterſchieden ſeyn. Er hies fonft Schultheis, 
war aug Halle gebürtig, und gab diefe Schrift. her« 
aus‘. Dreiföpfigeer Antichrift, darinnen des Pabftg 
Greuel/ der Türkifche Alforan, und der Ealviniften 
Läfterfchmarm abgebildet und tWiberleget wird. Sie 
iſt 1594 in 4. gedruckt, nicht. 1692 , wie ein gelehrter 
Mann. meldet, vielleicht durch, einen Druckfehler. Der 
Verfaffer iſt Prediger zu Pilgrimsthal geweſen. 

1428. Prätorius (Johann Chriftoph). 
: Man hat von ihm :. Hiſtoriae Sıxonicae Specimen I, 
unter Adam Hechenbergs Vorſitze, Leipzig: 1693,77 
Bogen; ferner Specimen II, fo er. felbR als Vorſitzer, 
mit dem Reſpondenten Sebaftian Gottfried Praͤ⸗ 
torius gehalten, Leipg. 1694, 9 Bogen; ‚und auch 
Specimen IH, die er auch als Vorſttzer gehalten, nebſt 
Chr. Fr. Crucianus, Leipg. 1695 104,78 

‚1429. Prätoriug (Matrhäus). t. 
Er iſt koͤnigl. polnifcher Gefchichtfchreiber und Se⸗ 
kretaͤr geweſen. Sein Mars gothicus, welches Such 
9) 1691 

3 
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169r in Folie, im Kloſter Oliva gedruckt iſt Wird im 
A. G. L vergeſſen (8. Wippel.) — re 
30 Praͤtorius (Pauly 2! 
+ Diefer Mann war zu Bernaw'rssr den24 des 
Sennerg geboten. Sein Barer hies Andreas Schule ' 
beio, mit dem Beiſatze der ältere, und’ war Bürger) 
rauer und Tuchmacher; die Mutter largarerhe 
war des dafigen Bürgermeifters Thomas Werbi 
Tochter. Paul seräuderte den teutjchen Ramen 
Praͤtorius nach damaliger Zeit Gemohnheifd Er be⸗ 
füchte die Schule fu Bernau, und zog hernach nach 
Frankfurt an der Oder, muß ſich aber daſelbſt nicht 
lange aufgehalten haben, weil er ſchon 1535. Bacca⸗ 
laur in ſeiner Vaterſtadt geweſen. Nachdem er die⸗ 
ſen Dienſt eine kurze Zeit verſehen hatte, gieng er zum 
—— Fraukfart, konnte aber aus Geld⸗ 
Mangel hier nicht lange aushalten, und kehrete im 
folgenden Jahre wieder nad) Bernau zurück, wo der 
Raht diefer- Stadt ihm das Schul-Nectoraf aufttug, 
welches er zwei Jahre verwaltete. „Mach einiger Mei⸗ 
nung ſoll er auch in Berlin Nector geweſen feyn, es 
kann aber nicht mit ganzer Gewisheit beſtimmet wer⸗ 
den... Der Kurfuͤrſt von Brandenburg übergab ihm 
die Unterweiſung feiner beiden Prinzen Friedrich und 
Sigmund, welche beine als, Erzbifchdfe zu Magdeburg 
befannt find: und diefer Verrichtung lag et um 1547 
ob. Er wurde nachgehends Nahe, micht nur bei-den 
Prinzen, fondern auch bei dem Kurfürften felbfl. Er 
ift auch von dem erſten Ferdinand, dem Nenufiher 
Kaifer , zum Raht erkläre, und’ geadele worden, und 
farb zu Halle im Gaalfreife ‚1564 , wie Leutinger 
berichtet, odernach anderer Berichte n565.. Unter feis 
ne Verdienſte gehoͤret, daf er bei dem Erzbifchofe ir 
gismund die Bitte des Stadtrahts zu Halle mit feis 
nem Vorworte unterftüßte, als derfelbige um Ueber⸗ 
laffung des Stancisfaner-Rlofters zum Gymnaſic an⸗ 
hielt. Bon den Gelehreen felbiger Zeit wurde erfehr 
Hoch schafft; George Sabin widmete — 
inn⸗ 
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Eimmgedichte mit einer Zueignungsfchrift; Ceutin⸗ 
‚ger, Angelus, und Mich: Zaslob, legen ihmein grofe 
ſes Lob bei. Den Stadstindern in Berlin ftiftete er 
zur Fortfeßung ihrer Studien auf Univerfitäten cin 
Stipendium. Er hatte eine Witwe gcheirahtet, und - 
zeugete mit ihr ‚eine Tochter Benigna, weiche Thos 
mas Zůbner, welcher den damaligen Prinz, und nach« 
maligen Kurfürften von Brandenburg und Stifter 
des nach. feinem Namen genenneten Koachimethalis 
ſchen Gymnaſti unterrichtete. Weil Brätoriug feis 
ne Söhne hatte, fette er in feinem fezten Willen drei 
zu Erben ein, denen er etwas anfehnliches vermachte; 
den vierten aber, Namens Samuel Saber, eines Pre 
digers aus Bernau Sohn, nahm er an Kindes ftatt 
unter. dem Bedinge,an, daß er fich ins künftige Praͤ⸗ 
torius nennen folte, welche Annehmung 1562 mie 
Kaiferficher Geuehmhaltung gefchahe, fo daß ihm auch 
das Mapen des Paul Prätoriug vergennet wurde. 
Bei dem Deren von, Dreyhaupt in der Befchteib. 
des Saalkreiſes kommt auch unter den erzbifchefli- 
hen Magdebursifchen Hofpredigern ein M. Paul Präs 
torius zu Sigigmunds Zeit. vor, man weisaber nicht . 
e een, derfelbige fey: doch koͤnnte es ſeyn, 
daß er, nach, Erlangung.der, Stelle eines Gcheimens 
AR ) dh geiftlichen Stand mit dem weltlichen per» 





echfele hätte. Von feinen Schriften find.diefe bes 
kanut )Elegia exhortatoria ad.ill. Sigismunlum 
March, Brand, , commenrariis Fod, Willichi in Corn. 
Tacicı Germaniam praemifft, Frankf. ı551,8. Ste 

iefer Elegie rahtet er dem Prinzen, den — flaß 
u leſen. (2) Oratio de bridrico archiepife, Mag- 
eb. Joachimi filio, vbi fimul adiecta eft confelatio 
ad eleftorem. de morte fıilii, Witt, 1552,.8... (3) Cae- 
füres Romani illuftr. — Sigismunda archiepifco- 
Po Magdeb, er Marchiont; Brand, in inftitutione pro- 
pohiti, Erancof, 1559, 8.. Der vorhingedachte Sa 
much Praͤtorius iſt zuerſt Syndikus, und hernach 
Rurgsimeifter, zu Stanffurt-an ber Oder —2 

1] un J 





ie 
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und 1605 heſtorben· f. on. Kuͤſters Lebensbefchr. 


'zu Seidels Bildern, 59-62 ©: wo man auch Paul 


Hraͤtorius Kupferbild ſiehet womit der Herr von 


Dreyhaupt im II Th: 690 und 691 S. mag verglis 
chen werden. ; , i on H B E 
1431. Reinhard (Epriftian).t. 

Er war aus Pirna, und 1616 am 14 Horn. zur 
Melt geboren, Sein Vater war Faͤhnrich bei dem 


Eurfürftlichen fächfifchen Defenflonswerfe zu Pirna, 
‚und feine Mutter Anna war Rif. Yioslers Bürgers 


und Seifenfieders Tochter daſelbſt. Vom 4 bie in 
das 13 Fahr befuchte er die Pirnifche Schule, und 
jog am 27 Apr. 1629 auf die Schulpforta, wo er det 
Untertveifung des Rectors Andrea Kunads und des 
Gonrectorg Johann Kühns genof. Don Kunaden 
erfernete er die Metaphyſik, und diſputirete unter ihre 
'zmal bie Logif, amal die Phyſik, und Imal Zutters 
Compendium durch. Am 13 Apr. 1735 nahm er von 
der Porta Abfchied, und begab ſich zur Fortſetzung 


ſeines Fleiſſes nad) Wittenberg, wurde auch am 27 


März 1639 unter af. Wellern Magifter, und ftelles 
te darnach felbft Vorleſungen an. Weil aber in dies 


em Jahre von den Schweden feine Vaterſtadt, und 
befonders fein Vater, erbärmlich mitgenommen wor⸗ 


ven, gieng er von Wittenberg nach Dreöben , und, fü 


bald als die Schweden die Belagerung der Feftung 
Sonnenftein aufgehoben hatten , nach Pirna, wo er 
fich eine Zeitlang bei dem Snperintendensen Reichard, 
als feinen nahen Anverwanuten, aufhielt. Als aber 
Abraham Winkler fein Diafonat in Pirna verließ, 
und mit den Schweden füttgieng:: fo wurde deffelben 


"Stelle mit diefent Reinhard, im 23 Jahre feines Als 


tet, den 7 Mai 1639 beſetzet. Hierauf wurde er 1641 
Archidiakon: 1653 Superintettdent; 16°5 den 4 Oct. 
zu Wittenberg mit einer öffentlichen Diſputation Dos 
ctor der Gortesgelehrtheits noch 1655 feierte. er am 
24 und 25 Herbſtmonatg auf kurfuͤrſtlichem Befehl 


das Jubel und Dank⸗Feſt wegen des 1555 
— enen 


/ 
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fenen Paffauifchen Vertrages. und darauf erfolgten 
Relzgionsfriedens 1657. mufte er am 4 Febr. dem 
derfiorbenen.Kurfürften, Johann Georgen dem erften, 
in Pirna eine Leichenpredigt, halten: 1560 und 1667 
Belt er mit feiner Geiſtlichkeit die dazumal gewoͤhnli⸗ 
che, ieonnb, aber faft ganz -abgefomnene, Synoden. 
Im 3. 1667 den 24 um. that er mit feinen Sundern eis 
ne Keife nach Prag, ohne iemande, auch nicht: einral 
feiner Ehefrau, ein Wort davon zu melden, blieb auch 
etliche Wochen auffen, fo daß kein Menfch wuſte, was 
ſolches zu bedeuten habe, womit er ſich allerhand Vers 
dacht und Machdenfen zuzog. Er ftarb 1658 den 28 
März, und am 3 Apr. wurde er begraben, dabei ihm 
D Buläus, Superintendent zu Dresden, die Leich 
predigt, und M. Juſt Sieber, Pfarrer zu Schandau, 
die Abdaufungsrede hielten. Seine Ehefrau war Anz 
na Katharina des Bürgermeifterg Stolzens in Pir, 
na Tochter, mit welcher er ſich den 6 März 1641 vers 
ebelicht , und. 4 Schne und 3 Tcchter geseuget hat, 
Es find unterſchiedene Difputationen und Leichenpres 
digten bon Ihm im Druck. ſ. Dietmanns fächfifche 
Periefterfchaft 1 Band. S 10461049. Das A. G.L, 
nennet feine; de vniuerfali hominum vocarione, 


‚1432: Reinhard (Chriftian Gottfried), # 
Er iſt von 1682 bie 1684 ji Clausniz, welcher Dre 
unter Sreiberglin Sachen gehöret, Prediger gewefen, 
und wegen feines üblen Lebens und ungtemlichen Bes 
gasme abgefeßer tworden. f. Berbers Ziſt der Wie: 
ergeburt im IT Th. Dietmanns fäch]. Prieft 1 Band, 
5648. Das. ©. L. fagt, er wäre aus leiffen ger 
weſen aber Diecmann ſetzet Pirna, weſches auch rich⸗ 
tiger ſeyn wird Ba na a a 
1433. Reinhard (Elias Sigismund)f. 
Von dieſem lutheriſchen Sortesgelehrten, der zu Bet⸗ 
Lin und deibſig geſtanden, ſiehe auch die Dreyhauptis 
She Beichreibung des Saalfreifes II Th, 696 6; Er 
iſt 1666 Doctor der — geworden, und 68 





Super⸗ 
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Superintendent zu Leipzig, mo er fchon vorher feit 
1665 Pfarrer war. Bor das Geburtsjahr 1615 fe 
gt Herr Dietmann in’der fächf. Prieſt. 1625, im 
Bande, 149:&. Man fann auch das Alte und 
neue Berlin vergleichen. on 


1434. Reinhard (Johann Friedrich). }. 
Vergl. den Dreibauptifchen Saalkr. U Th. 696 ©. 
1435. Reinhard (Konrad), Ä 

Er gehoͤret, in Anfehung feiner Bedienungen, unter 
die Anhalter. Wo er fiudiret habe, u. f. w. ift mie 
nicht befannt. Nachdem er Magifter getworden, er» 
langete er an feinem Geburtsorte, nemlich zu Roke⸗ 
niz im Eusfürftlich-fächfifchen Amte Torgau, an ſtatt 
feine® abgelebten Vaters Scbaftian Reinhards, um 
1589 die Predigerftelle, und follte 1591, meil er bei 
dem Kurfürften Chriftian dem erften in groffen Gna⸗ 
den ftand, Superintendent zu Zeig werden, welches 
aber wegen des dazmifchen kommenden Todes des 
Kurfürften nicht gefchabe, und bekam nachgehends 
durch die Bifitatoren des furfächfifchen Kreiſes feinen 
Abfchied, welches 1492 gefchehen fepn muß. Sodann 
begab er fich mit feinem Bruder Martin Reinhard, 
geweſenen Guperintendenten. in Grimma, deffen ich 
weiter unten gedenfen werde, (1438 Zahl) nad) der 
Dberpfalz, und wurde 1594 Diafon zu Zufchenreut, 
und 1595 Pfarrer zu Mitterteich. Ferner Fam er ia 
dag Fürftentum Anhalt, denn er wurde 1601 Pfarrer 
und Superintendent zu Harzgerode, und 1611 Pfar⸗ 
rer und Guperintendent zu Bernburg, worauf er 1638 
den 11 Aug. den Zod fahe, und am 15 d. M. in der 
Marienfirche in der Altſtadt Bernburg beerdiget wur⸗ 
de, nachdem er daß 7ı Jahr feines Lebens, das 50 
feines Predigtamts, und das 37 feiner im Fuͤrſtentu⸗ 
me Anhalt geführten Pfarränter und Superinteu⸗ 
denturen erreichet hatte. Der chemalige Kürftliche 
Anhaltifche Raht und Kanzler Martin Milagius 
bat feinen Zuftand in diefem Leben in folgendent —* 
dichte, 


— 


— 
don verſtorbenen Gelehrten ꝛec. 343 


ſchil 


dichte, das noch in der Kirche zu ſehen ſeyn wird, ge⸗ 
dert: 
Abſolui cutſum, quem coeptum Milnia vidit, 


Noricus adiuuit, finiit Arctopolis: 
Meta mihi ſolus Chriftus; mihi femita Chriftus, 
Gui per luftra decem pafco minifter oues. 


raemia.quae credas a 


Mundo reddita? Sande I 


Teſtox, vix mihi, vix hofpita terra fuir, 
‚ Patris.me pepulic, me Norica terra recepit: 
Fouit Anhaltina; At fluxa quoque ifta quies: 
‚Tandem Bernburgi Mars improbus obruit armis 
" Canitiem er vacuas iuflir habere domös. 
Sed nünc in coelis ſtatio eft mihi cetra Coronae 
Aetetnae, aeterno totus honote fruor, 
Jamque tuos, o Munde, dolos, rua Saxa, tumultus, 
Jamque tuas, o Mars, rideo iure minas 
Bon feinen Schriften find befanne: (2) verfchiedene 
Leichpredigten, darunter. eine über. den Pfarrer zu 
Bernburg vor dem Berge,. CHriftian Berfon, wel 
‚cher, wie. befannt ift, in der Saale ertrunfen war. (2) 
Ein Tractaͤtgen von der ftreitenden, fiegenden und 
triumphirenden Kirche, welches. er , laut feiner Borre- 
de, 1610 zu Harzgerode aufgefeßet, aber erſt 1620 zu 
Sranffurt an der Oder hat drucken laffen. Ich habe 


auch. (3) verfchiedene lat 
druckt gefehen, darinnen 
radus Rein 


einifche und andere Gedichte, 


‚bie er bei gewiſſen Gelegenheiten verfertiget harte, ges 


er fich gemeiniglich M. Cun« 


hardus nennet. 3.3. ein lateinifches und 
griechifches in der Sammlung der Gediehte in nuptias 
Cyriaci Herdeſiani, Serueſtae 16:6, 4. »Moch deſſen 


lateinifche Berfe auf des 


Dan. Ludovici Hochſeit, ſte⸗ 


ben in der Sammlung der Poefien auf diefen Vorfall, 
zu Zerbſt, ing, 1632 gedruckt. Auch fein-Gedichte 


auf Katharine Peilicin, 
ſtehet unter den zufamme 


einrich Ritfcheng Chefrait 
2 zu. Zerbft 1632.10 4 Diefers 


wegen herausgekommenen Gedichten, Ich fann noch 


Umftand mittheilen, 


fr 
“\ 


. 


daß, unfered Konrad Keins 


hards Sohn Martin/ ein Student, 1639 Ehriftian 
33 Flaͤ⸗ 
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Flaͤmings, ehemaligen Predigerd zu Wulfen im Coͤth⸗ 
niſchen, Tochter geheirahtet habe; wie aus dem En- 
eomio coniugii von 1530 in 4 erhellet. Beilaͤufig 
kommt in dieſer Schrift ein anderer Sohn Konrads 
vor, nemlich Kunrad Sebaſtian Keinhard, und ein 
Vetter, Sebaſtian Keinhard, ein Deſſauiſcher Predi⸗ 
get. Bon dieſem Sebaſtian Reinhard will ich bald 
(1449 Zahl) etwas anführen: auch etwas weniges 
vom Martin Reinhard, dem Bruder unferes Kon⸗ 
tads. ( 1438 .3ahl). — ee 

‚1436. Reinhard (Konrad Sriedtich). f. 

Bon diefem Lehrer der Rechte zu Halle wollen. wir 

nur fagen, daß der Herr von Dreyhaupt in der Ber 
Schreibung des Saalkreiſes IL.TH. 695 ©. gleichfalls 
deſſelben gedacht habe. a 


1437, Reinhard (Laurentius). 
Ein durch viele Schriften befannter evangeliſch⸗ 
Iutherifcher Gottesgelehrter, und leztlich Burtftädti- 
ſcher Superintendent. Man liefet von feinem Leben 
und Schriften in des berühmten Herrn Moſers Les 
zicon der Theologen, II Ch. Supplem. ©: 869-876, 
in Yleubauers Nachrichten von istlebenden Theo⸗ 
logen ©. 827:877, in Herrn M. El. Sriedr. Schmer⸗ 
fahls neuen Nachrichten von iingfiverftorb. Ge⸗ 
lehrten 1 Band. 2 Th. Leipz. 1753, Zahl 4, und Nein« 
hards nicht lange vor feinem Tode verfertigten Auf 
faß von feinem Leben und Schriften in des Herrn 
Rect. Strodtmanns neuen gelehrten Kuropa, I Th. 
Wolfenbuͤt. 1752, bei der 16 Zahl. Er’ kam 1699 
den 22 Hornungs zu Hellingen, am Königsberg in 
Franken, auf die Welt, allwo fein Vater, der dag 98 
Jahr feines Alters erreichet hat, ein Roßarzt und 
‘Bauer geweſen. Den Grund feiner Wiffenfchaft leg⸗ 
te er auf der Schule zu Königsberg, fonderlich' beiden 
Mector Reinmann , welcher nachgehends nach Hild⸗ 
burghauſen gefommen if: Im J. 1714 ward er einer 
"von den erſten ſtudirenden auf dem ————— 
— 86 emi⸗ 


der 
den 


feſſo 
ei hatte, deren Bücherfammlungen" ihm offer‘ 
HOFER: Als er ız und ein halb Jahr alt war, er 


9,17) 


demiſchen Gymnaſis zu Yan Orr ot er 


puis yicuis Ocenfium in fcholis, und de’ optima ra-' 
— Iingwae latinae, beſchloß der verſtor⸗ 
bene Herze gErnſt Friederich, unſern Reinharden auf 











N zuruckkam, war fein vornehmer Goͤnner 


fiam, nach dem Tode feines Stifters, Pi fein En- 
de, Als ſich dieſes begab, wurde er von Weimar aus 
in eiuen Se erſuchet, unterdeffen die Stelle 

f-Directors an der Hauptfirche und eines 


Gymnaſio anzunehmen: dieſes that er, 
eitete Verheiſſungen vor fich hatte, und ward 
onrector, und 120 Gonrector. Man wolle 
‚ wieder zu Kildburghanfen haben, und bes 
a Hof- und erſten Stadt-Diafonat dafelbft : 


m 
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genwart des Ober⸗Conſiſtorii, einhaͤndigen, daß er un⸗ 
ger groſſer Gnaden-Verheiffung zu Weimar bleiben 
muſte. Im J. 1736 den 26 Wintermonats befam er 
dag Amt eines Stiftöpredigers und zweiten Diakons 
an dafiger Hauptfirche, und der Herzog erflärete ihn. 
zugleich zum Öffentlichen Lehrer der Gottesgelehrtheit, 
Gefchichte und Sitteniehre, und wies ihm dafür eine 
Befoldung an; welches Amt nebft dem Befolde er 
auc bei feinen folgenden Anıte behielt. Er that viel, 
zum Beſten des Gymnaſiums, und befam wegen fei- 
ner Predigten vielen Reid. Ob ihm fchon die Würs 
be eines Magifters der Weltweisheit von vielen Afas 
demien angeboten wurde; fo wollte er doch diefelde. 
nicht eher annehmen, biß er durch Verfertigung eines 
curfus philofophici in 4 Theilen fein Meifterfläc ges 
macht hatte: daher er 1737 bei Einweihung der Uni« 
verfität Goͤttingen die erfte Stelle unter den neuge- 
machten Magıftern erlangete. Im J. 1740 den 2 
Mai erhielt er die geiftliche Doctorwürde zu Altdorf, 
nachdem er. den 20 Tag d. M. vorher die Prüfung aus« 
“geflanden ‚den 22 feine Licentiaten-Predigt gehalten, 
and den »3 ohne Vorfiger feine diſput. inaugur. de 
charadterum fponforis generis humani, quos theolo- 
gia narurılis indicar, vfu in theologia reuelata, ver⸗ 
sheidiget hatte.  Begen Ende bed 1744 oder zu Ans 
fange des 1745 Jahres fam er nach Buttſtaͤdt als 
E uperintendent. Er war auch ein Mitglied der er 
naifchen lateinifchen „und der Goͤttingiſchen teutfchen 
Geſellſchaft; und folgte dem Tode 1752. Herr Mo⸗ 
fer. macht ihn, nach Anleitung des Herrn Ludovici 
in der Hiſtorie der Wolfifchen Philofephie, in der 
Weltweisheit zu einen Wolfianer: Reinhard felbft 
aber hat bezeuget, daß er. ein Eclecticus fey. Er hei⸗ 
rathete 1722 Sunafer Maria Roſine Reichin, des 
fl. Johann Paul Reichens, Pfarrers - zu Kirchfcheis 
dungen und Golzen, an der Unftrut, nachgelaffene drit⸗ 
ge Tochter, welche ihm um 17.5 drei Soͤhne, und zwei 
TDoͤchter geboren harte; unter ben Söhnen ift 2. 
e 
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teſte Herr Johann Paul Reinhard, Lehrer zu Erlan⸗ 
und, nachdem er etliche Jahre auſſerordentlicher 
—* geweſen, 1753 ordentlicher Lehrer der Weltweis⸗ 
heit geworden, welcher fich bereits in wohlgerathenen 
Schriften gezeiget hat; dergleichen find: Entwurf eis 
ner Hiftorie des Kur-und Fürftlichen Haufes Brans 
denburg, zum Gebrauch afademifcher Vorlefungen, 
Erlangen, ın 8; Entwurf einer Hiftorie des Kur⸗ und 
Sürftlichen Haufes Sachfen; Erl. in 83 Entwurf eis 
ner Hifforie des Erzhaufes Defterreich , dafelbft in 85 
Entwurf einer Hiftorie des Heffiichen Hauſes, daf 
in 8; de Ecberto Anti-Caefäre exercitationes, baf. in 
8; weimal gedruckt. Wir fommen aber auf feines 
Baterg,diefes unferes Laurentius Reinhards Schrifs 
ten und Bücher... Alte feine Eleine Schriften, z. B.Ge⸗ 
dichte in griechifcher ‚ Tateinifcher, und teutfcher Spra⸗ 
che, Snfchriften, Einladungen, Reden und dergleichen, 
deren ſchon vor. etlichen Jahren, wie Neubauer ſchrei⸗ 
bet, über oo gemefen, anzuführen, wuͤrde allzuweit⸗ 
läuftig and faſt nicht möglich feyn.. Sch werde, maß 
Miofer und Neubauer von feinen Schriften haben, 
und alfo die hauprfächlichften, herfegen, und nachger 
hends einige noch fehlende hinzutbun. (1) Philos 
logifehe Bücher. (1) Imitationes parallelae in Iu- 
lium Caefarem, Lipf.1724,8... (2) Imitationes paralle- 
“ Jae in Cornelium Nepotem, ib. 1732, 8. und daf. 1744 
wieberaufgeleget. (3) Hiitoriallinguae graecae, Lipf. 
- 1724, 8. Dieſer ift (4) beigefüger: Diff. de Jibro 
Sapientiae,. worin Nif. Hieron. Gundling widerleget 
wird, welcher in den Seledlis obferwart. Halenf. Tom, 
V. num. 13. verglichen mit feiner hiß. philof, moralis 
©.731Ichret,es fey diefes Buch Fanonifch, als in wel⸗ 
cher Meinung er dem Gottfried Arnold in dem Ber 
heimniſſe der göttlichen Sophia ©. 14 u. f.gefolget 
iſt ohnerachtet ihn Wernsdorf in feiner dif. quod 
liber Sapientiae er Ecclefiaflicus pro canonicis non fint 
habendi ‚ abgeroiefen hatte. Peterfen in der Vorrede 
‚feines Petachia, oder —— Erklaͤrung des 
geiſtreichen und NS uches N , 
4 ei 
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heit Salomons /hat eben dieſes behauptet. Neu⸗ 
bauer hat über dieſe Cache ein theologiſches Bes 
denken abgefaffet gehabt. (5) Neue griechifche Sram 
matika, nach Art der lateinifchen des feet. Ehriftoph 
Cellarius, Leipg.1727; 8. ';(6) Initituriones ſtili la- 
tini, fecundum vererum Romanorum difciplinam bre- 
vViter adornatae, Hamb. 1743, 8. auch 1744. (7) 
"Eutropii breuiarium hiftoriae Romanae, obleruationi- 
Bus iluftratum, indice“copiofisfimo latiniratis inftrus 
um, praemiſſa differtatione de ftılo Zurropii exot- 
natum, Hafniae, er Hamburgi, 1729, 8. 1738, 8: f 
Leipz. gel. Zeit. 1738, Yliederfächf. gel. Zeit. 1729, 
©. 49.217. (ID Siftorifcehe Bücher und Abhand⸗ 
Jungen. (8) 'Compendium hiftoriae' philofophicae, 
Lipfine 1725; 8: teil er dafelbft Parr.I. cap. 1. pag.9, 
von den Chaldaͤern ſetzet: „illos turpiter errare, qui | 
„adfirmant, Chaldaeorum ſectam in varias ſectas mi- 
„nores fuiffe diffe&tim ‚' Chaldaeos enim habuifle ſtu- 
dia, diuerfa, non contraria; fo hat Neubauer des⸗ 
egen ein Programma herfür treten laffen, mit dem 
Titel: Quaeſtio: an nullae inter Chaldacorum philofo- 
phos fuerint Sectae? ex Strabone praecipne'decifa, et ab 
obiefionibus, ex Diodoro Siculo petendis, vindicara, 
viroque cuidam cel. modefte oppofita, Gieflae 1745, 4. 
(9) Cellarii hiftoria noua, conrinuara. (10) Cellarii 
geographia noua, emendata, et ab erroribus Zföhack- 
wizii purgata, et ſtatui publico recentiori accommo- 
dara, (11) Kurzgefafte Einleitung in die Reichshi⸗ 
ftorie, Leipz. 1737, 8, f. Leipz. gel. Zeit. 1737, 224 ©. 
(12) Ritchenhiftorie des neuen Teftaments, in Tabel⸗ 
Ien nerfaffet, Sale 1739, 8. (12) Conüilium de vi- 
ta Juſti Fonae paullo copiofius enarranda et iluftran- 
da, Weimar 1730,4. (14) Commentatio hiftorico- 
theolozica de vira et obiau Jufti Fonae, theologi,ibid, 
1730, 4, bef. Auserlefene theol. Bibl. 46 Th.num.z, 
two man ihm einige Schler zeigen will, worauf ſich 
Reichard auf einem halben Bogen, mit dem Tifel 
Beweise. verantwortet hat, ſ. Leipz gel.ägit. 1731. 
en FA 143 
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3 SIn den Leipz gel, Zeit 1732, S. 729, find 
Anale&a ad’ viram D, Jufti Frnaze von ihm verheiſſen 
worden. Esfolgen (ill) Schriften zur Weltweis» 
‚heit? (15) Synopfis philofophiae primae adumbra- 
‚ta; accedir Eiusd. orario de optimo philofophiae fy- 
Remate, Erfurt 1730,'8. Niederfaͤchſ. gel. Zeit. 
172), 118-©. Leipz.. gel. Zeit. 1729, 94 Gt. 173051 
t. Teutfche ASa Ernd. 137 Ch. Artikel. In der 
-angehängeten Kedehat er einiges an der Wolfiſchen 
Lehrart aussefetser, welches in Ludovici befannter 
Siforie der Wolfiſchen Philofophie II Th. 34 Sei- 
fe beantwortet wird. (16) Synopſis philofophiae ra- 
tionalis f; Logica, Erfurt 1730, 8. (17) Synopfis 
"philoföphise moralis, Weimar’ 1733, 8: f. Leipz.gel. 
'5041732,728 ©. g Sie ift zu Weimar 1744 in 8 
von neuem gedruckt. (18) Synopfis philofophiae:na- 
turalis, five phyficain compendium reda&ta, Weimar 
1733 8, auch 17.44: in 8 dafelbft aufgelegt. f. Ludo- , 
vici Ziſt der Wolfifchen Pphilof. I Th.316&. Leips. 
‚gel Zeit. 1733/)863 ©. (19) Einleitung in dag Na⸗ 
"tur und Volker Recht, zu Leipzig 1736, 8. Nun kom⸗ 
‚men (IV) Die Schriften, fo zur Gottesgelehrrheit 
gehören, und in die Blaubensftäde, Sittenlebren, 
Streitigfeiten,, und Schrifterklärung,, einfchlagen. 
20) Grundriß einer überzeunenden Belehrumg von 
"der Fuͤrtreflichkeit der evangelifch-Iutherifchen Reli⸗ 
gion Jena 1730, 8. - (21) Ueberzeugender Beweis, 
daß Jeſus von Nazareth der wahre Meſſias fey, Alt: 
Dorf 1731, 8. (92) Ueberzeugender Beweis, daf die 
Bibel Gottes Wort fey, nebſt einer * von der 
Weisheit und Kraft der chriſtlichen Lehre Leipz 1733, 
8, f. Hamburg. Correfp. 1733 93 St.“ Ludovici 
— Wolfifchen Pbilof. III Th 376. (23) 
‚Praeparatio euingelicä, oder gründliche Vorbereitung 
My Hochachtung der evangelifchen Glaubensleh⸗ 
ren, Leipz. 1734,8. (24) Beweis von’ der Gemig- 
beit und Vollfommenheit der natürlichen Religion, 
Jena 1733,8, (25) Inftituriones theologiae dogina- , 
= 35 ticae 


‚feste Sammlung 1736, 783 


:eöntrouerfiarum cum Reformatis agitararum, Lipf.et 
Vinar. 1735, 8, auch mit den Streitigkeiten der Mes 
‚monftranten vermebret.. |. Sortgef. Samml. 1736, 
477 ©. Leipz. gel. Zeit.1735, 160 ©. .(34) Breuia- 
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‘icae, cum praefatione Jo.Ge Weberi, Weimar 1733, 


8,.1743, 8: auch noch eine vermehrtere Ausgabe. Daß 
Buch ift zum Gebrauch der groffen Schule zu Wei« 
mar, auf des Herzogs Ernſts Auguſts Befehl, verfer- 
tiget worden. ſ. Leipz. gel. Zeit. 1732, 729 ©. 1734 
595 und 589 ©. Sortgef. Samml. von?l. u. .heol 
Sachen 1733, 1109 S. und 1734, 286. (26) Aug» 
erlefene Religions-Predigten,, darinnen fonderlich die 


Vorbereitung zur Erfenntnig ber Vortreflichkeit der 
evangeliſchen Neligion enthalten, I und IITH. Leipzig 


3738; 8. f. Zeips. gel. Zeit, 1738, ©. 32, 112. Fruͤh⸗ 
aufgeleiene Srüchte 1738, 196 ©. (27) Synoplis 


'theologiae hiftorico.- biblico- harmonicae, Lipf, 1739, 
3740, 8. ſ. Leipz. gel. Zeit. 1733,722 ©. 1739, 130 
©. 1740, 720 S. In den Projegomenis handelt er 


unter andern de.mechodo ſtudũ in rheologia thetici, 
(28) Initituriones theologiae naruralis, Frankf. und 


Leipz. 1735, 8. ſ. Ceipzʒ gel. Zeit. 1734, 5896: (29) 


Theologia catechetica, oder furze in Tabellen verfaßte 
Erläuterung des £leinen Katechismi D. Rutheri, zu 


. allgemeiner Erbauung, bei Sffentlicher Katechifation 


in der Hauptkirche zu Weimar; ben Druck übergeben, 
1737,8. Als der Herzog diefes Buch in den ganzen 
ürftentume einführen laffen wolte, entſtunde daruͤ⸗ 


ber bei vielen ein gros Misnergnügen. (30) Theos 
> Jogifches Bedenken über. die vermeinte zweimal ver 
ſtorbene im alten und neuen Teflament, Erfurt 1737, 


8. (31) Introdu&tio in hiftoriam dogmatum ecclefiae 


“ uangelicae, Jen. 1744, 4, (32) Breuiarium contro- 


uerſiarum cum Pontificiis — Lipf. 1736, 8. 


f. Leips. gel. Zeit. 1735,96 1230 872 ©. Fortge⸗ 


(33) Breuiarium 


rium. controußrfiarum cum - Socinianis agitatarum, 


gine 


Weimar 1737,8: Voran ftehen Prolegomena de ori- ° 
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sine et progreflu Socinianifmi : Alsdann kommt diſſ. 
le Socinianifmo veris fanae rationis principiis con- 
tradicente: ferner folget Idea peruerfae theologiae 
Socinianorum breuirer adumbrata: worauf die Strei⸗ 
tigkeiten ſelbſt fürzlich durchgegangen werden. (35) 
Commenrätio de genuina rationedifputandi cum Grae- 
eis er Ruthenis, Franff. und Leipzig , oder Weimar, 
1737,4. 1. Leips. gel. Zeit! 1737, 319 ©. Tübing. gel. 
Het. 1737, 598 ©: (36) Initituionum theologiae 
—— I, exhibens ſyntagma controuerſiarum 
cum Pontificiis agitatarum ; Weimar 1739, 4, auch 
Weimar 1744 oder 1745,8. (37) D. Menonis Han- 


nekenii explicatio epiftolae S. Paulli ad Ephefios, quam F 


variis obſeruationibus ĩlluſtrauit, et J. F. Burgii logi+ 
ca eiusdem epiltolae analyfi Jocuplerauit L Reinhard. 
Jenae 1731) 4. f. Leipz. gel. Zeit. 1731, 895 ©. Am 
Ende fteher Reinhards eregerifcher Brief über Job. I. 
25. (38) Inftirutionestheologiae parabolicae ; accef+ 
fir eiusdem methodus ftudii cheologici, Lipf. 1740,4- 
f. Tüb. gel. Zeit. 1738, 661 ©. Leipz gel. Zeit. 1738, 
237 8.177597386. Frankf. gel: Zeit. 1739, 320 ©. 
(39° 0) Decimie exegericae, oder philologifch- theo⸗ 
logiſche Anmerkungen fiber werfchiedene Schriftftellen 
des alten und neuen Teft. , zu Weimar gebruckt, der 
ITheil 1736| der ILIheil 1737, 8, der HI Theil 1739, 
"g,auch dafelbft. f. Leipz. gel. Zeit. 1737, 2206. Tuͤb. 
gel Zeit. 1737,249 ©. Deigefüget ift: feine Nachricht 
Don dem Leben, Schriften und Tode D>Abr. Lanz 
gens, weiland Generalfuperintendenten zu Weimar: 
angleichen feine Einladungsfchrift von der Nothwen⸗ 
digkeit einer philofonhifchen Beredtſamkeit in heiligen 
Reden und. Predigten: wie auch eine Rede von der 
Glaubwuͤrdigkeit des Zeugniffes Pilats von der Aufe 
erfichung Jefir: Bei dem 3 Theile. ift, auffer dem exe» 
getifchen Anhange,. noch eine appendix philologica de 
. ‚arigine gräecae liniguae et’de- genuina illius‘pronun- 
" eiatione.' (43) Commentarius in canticum! cantico- 
"sum Salomonis prophetico-hiftorico-dogmaricus, Lem- 
e goume 


\ 
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gouiag 1743,8. ſ Zamb, gel. Ber. 1743,8.6f.661 S. 
1743, 605-609 S., wo etwas dagegen erinuert More 
den, (43): Chronotaxis noua,Apacalypfeos,. noui com- 
mentarii in apocalypſin prophetico-hiftorigo-dagmati- 
€i germanica lingua euulgandi prodromus, Vinarias 
1741,4: ſ. Samb. gel. Ber, 1741, 31 St 258 u. 259 
S. Supſlementa ad noua Acta Erud. Tom. V. Sect. 2. 
num.-8.3Gie ſtehet auch: wieder. in des Verfaſſers 
Theologia polemica, Tom.I.num,4. Man fehe auch 

die Klachrichten von den neueſten theologiſchen 
Buͤchern und Schriften, Jena 1742, 1Th. ZZohl. 
Dieſer Ausgabe gedenken Neubauer und Moſer 
nicht, ſondern der andern, die nun folget, und dieſe 
heiſſet: Ekronotaxis noua Apocalypſeos Joanneae, 
nouis obſeruationibus exegeticis explanata, illuftrata 
et confirmata, Ienae 1744, 4, 6Bogen, vergl. Leipz. 
el. Zeit. 1744, sr. St. Er verſpricht darin, eine Er⸗ 
laͤrung dieſes bibliſchen Buches durch den Drud e⸗ 
mein zu machen. (44) Commentatio de Aſſapho, hi- 
ſtoriae noui Teſt. eccleſiaſticae vate, ſiue in Pfalmum 
LXXI nouae obſeruationes exegeticae, prophetico- 
hiftoricae, Weimar 1742, 4, 2 Bogen. f. Nous lenen- 
Aum et vieinorum locorum listeraria 1742, Januar. n. 3. 
p. 17:20, und Neubauern 835 ©.u.f. ; (45) Comm, 
de theoldgid.typico-dogmatiea, Erfurt 1744; 4- (46) 
‚Obferyationes exegericae plane nouae prophetice- 
hiftoricae in Pfalm,. CXVI Gie ftehen in dem IBan- 
de der. Furtgeſezten nuͤtzlichen Anmerkungen 832 
836 ©., vorher aber find fie als eine Einladungs⸗ 
fhrift an den Tag gefommen. Hierinnen ſuchet er 
zu bemeifen, daß der 116 Pſalm eine Weiffagung von 
der Kirchenreinigung in: fich faffe. (47) Epiftola ad 
Guil. Erneftum Bartbolomaei de loco Jeſiiae XXIV, 
15.16.17, findet:fich ebendafelbft im II Bande, auf 
der 12-14 ©. (48) Inftirutiones theologiae moralis, 
Erfurt 1736, 3.1. Eeips: gel. Zeit. 1736, 454 ©. (49) 
Sechs Wochen Pretigten von der Natur und. Gnade, 
als der I Theil feiner Predigten über bie sont geof⸗ 
enba⸗ 
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fenbarete Sittenlehre und: veine Theologia myſtika, 
Weimar 1740,8. Die zweite Auflage diefer morali⸗ 
{chen Predigten von der Natur und Gnade ift ‚von 
1744 in 8, gut Leipzig, und mit einem doppelten An⸗ 
Hange verfehen. (50) Introdudtio apoditica tum in 
theologiam moralem 'generalem, quae erhicam et iu- 
risprudentiam diuinam compleftitur, tum ſpeciatim 
in theologiam myſticam, afcgticam , paracleticam er 
cafuifticam, Curige Varifcorum 1744, 8. (V) Weiter 
folgen allerhand Schriften, welche Herr Neubauer 
nicht, fondern Here Moſer ohne Unterfcheid beige; 
bracht hat. Nemlich auffer den beiden kleinen Schrif⸗ 
ten, deren oben im. feinem Leben gedacht wurde, (51) 
‘de viriis docentium in fcholis, und (52) de optima 
#atione difcendae linguae latinae, beide um 17175 
folgende Schriften ; (5 9) Commentatio epiftolica de 
iuftis diuorriorum causfis, Weimar 1738, ſ. Tübing. 
gel; Zeit. 1738, 652 ©. Leipz. gel. Zeit. 1738, 671 ©. 
(54) Oratio de forma imperii germanici monatchica, 
quamgquamlimitara; diefe findet man bei des Verfaſ⸗ 
fers Reichshiſtorie. (55) . Commentatio, epiftolica, 
quid cäuflae fuerit, quod Judaeorum legati ex Joan- 
nie baptifti quaefiuerint; #4 dv Aamridus; (56) 
Hiftoria iurisprudentiae naruralis, Lipſ. 1725, 8. (57) 

"Progr,de methodo ſtudii in theologia polemici et exe _ 
getici, Weimar 1738. (58) Oratio de'variis fchola- 
rum, quae inter Chriftianos viguere, mutationibus, 
Weimar 1729, 8. (59) Oratio de iure principum 
euanzelicorum circa ſacra, ib. 1737, 4. (60) Difl: de 
charafterum fponforis generis humani , quos theolo« 
gia naturalis indicat, yfü in theologia reuelata, Alt⸗ 
dorf 1740,94. Es iſt feine Inaugural ⸗Diſputation, 
fie feir unter feinem Leben gemeldet haben. (61) 
Oratio de ſudiis principum imperii, Weimar 1738, 
fol. Auch Tiefer man fie bei den Inftiturionibus theo- 
logiae moralis. (62) "De naturalis’ tHeologiae vtili- 
tatibus, Weimar 1740, 4. (63) Inftirutiones theo- 
logige paräbolicae, operis maioris prodeomus , Weir 
mar 
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mar 1738,8. (64) De foedere Vindobonenfi 7731 
feliciter i&to et de fuecesfione feminea in gente Au« 
triaca et terris eidem ſubiectis, Lipf. 173 1, 4. (65) 
Commentatio epiftolica de augendis er continuandjs 
Jo. Chriftoph. Wolf: curis Criticis in quatuor now 
tet. euangelia. 66) Beitrag zu einer volftändigen 
Katechismus.Hiforie, 2 Theile, Erfurt 1737. (67) 
Eine Predigt: Die Kinder Gottes mit ihrer Freudige 
feit im Gebet, 1740, 4. (68) Geiftliche Gedichte über . 
die Evangelia und den Katechismus Lutheri zur Kir 
chenmufif eingerichtet, Xeipg. 172°, 1726, 8: (69) Eis 
ne Einladungsfchrift von den Kennzeichen eines guten 
Gymnaſii, Weimar 1737. (70) Die unendliche Ewig⸗ 
keit der Höllenftrafen, mit fehriftmäffigen Beweis⸗ 
gründen dargethan, Leipz. 1734, 8. (71) Eine Pre 
digt: Das Gericht über Ferufalem, als ein Bild des 
Testen Endgerichts über den ganzen Erdboden, über 
Euf.21,ver8 25. (72) Ein Programma non den Ges 
rechtfamen des Haufes Sachfen auf Juͤlich ec. Wei⸗ 
mar 1737. (73) Gründliche und fchriftmäffige Ver⸗ 
theidigung der Kindertaufe, Jena 1731, 4. (74) Un⸗ 
umftößlicher Beweis, daß Philipp Melanchthon vor- 
nemlich. mit: D. Juft Jona wegen der Confeſſion zu 
Augsburg fich unterreder, und fein Gutachten verlans 
get habe,;Sjen. 1731. (75) Grundriß einer. ſyſtema⸗ 
tischen Theologie der Patriarchen vor der Sündfluch, 
Weimar 1737,4- (76) Die Theologie der Patrıar- 
chen vor und nach der Suͤndfluth, in fuftematifcher 
Ordnung, Hamb. ı737,8: (77) Eine Predigt: Die 
rechte oder evangeliſche Meinung von der fchreren 
‚ Sünde der Pharifäer und anderer Süden wider den 
heiligen Geift, über Luk 11214. (7%) Die Gleich. 
nisreden Jeſu von den Arbeitern im Weinberge, und 
dem. ungerechten Haushalter, erfläret und mit Ans» 
merfungen erläutert, Erfurt 1737, 4: (VI) Endlich 
folgen noch andere Schriften , welche. Moſer und 
Lleubauer nicht haben. (79) Grundfäge der Ver⸗ 
nunftlehre vor Prinzen und hohe Standeöperfonen, 
Der Weimar: 
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Weimar 1742,8. (80) Gruͤndliche und ſchriftmaͤſ⸗ 


ſige Vertheidigung der Kindertaufe, Jena 1741, 8. 
(83) Vier und vierzig auserleſene Religionspredig⸗ 


ten, in 4 Abtheilungen, Leipz. 1739, 8. (82) Obfer- 
uationes philologico-exegeticae in euangelium $. Lu- 


e fele&tisfimae, Lipf. 1743, 8. Es fol] eine Nachles 
En Sakfpanen, Johann Chriftoph Wolfen, und 
Ehriftian Stocken ſeyn. f.vollftändige Nachrichten 
von dem ord. Inhalte der atademifchen Schrif⸗ 
ten, Leipz. in 8, 1749. VSt. ©. 396, u.folgg. (83) 


Neue und nach dem Grundterte genau eingerichtete 


Meberfeßung des Hohenliedes Salomonis, nebft ho⸗ 
miletifchen Difpofttionen über diefes biblifche Buch, 


Leipz. 1748, 8. (.Jamb. Ber. 1748, 16 &t. 150,152 


’ 


©. (84) Berfuch einer Furzabgefaßten theglogiae cu- 
rioſae, darinnen die wichtigften und dbenfwürdigften - 
Religionsfragen abgehandelt worden, Keipz. 1748, 4- 
der dritte Theil davon ift daſelbſt 1750 in-4 heraus⸗ 
gekommen, auch ift der vierte gefolget. (35) Deeli- 
genda inter Chriftianos diffentientes optima fenten- 
ta ac religiene libellus, Jo. Clerieo, Jo. Alph. Turre= 
tina, et VLud Gotti oppofitus, Lipf. 1748, 8. (86) 
Carechefis polemica, ib. 1748,8. (87) Unumſtoͤßli⸗ 
cher Beweis, daf der Nhinocerog oder das Nashorn 
unmöglich koͤnne der Behemot ſeyn, deſſen Hiob XL, 
10 u.folg. Meldung gefchichet, Jena 1748, 4: (88) 
Kurzgefaßte Keichshiftorie bis auf Kaiſer Karln den 
VII continuiret, zweite Auflage, Leipz. 1748, 8. Bon 
der erfien Ausgabe ift oben Meldung geweſen. (89) 
Sammlung biblifch-homiletifcher und auf eine neue 
Art eingerichteter Difpofitionen über die ſaͤmmtli⸗ 
Sonn-und Feſttaͤglichen Evangelia, I und I 

Th. Leipz 1748, 8. (90) Sammlung bibliſch⸗ homi⸗ 
letiſcher Difpofitionen über den Fleinen Katechigmug 
Lutheri, nebft einem theologifchen -Bedenfen yon der 
Sünde wider des Menſchen Sohn, daf. 1748,8-(91) 
Deutliche Erklärung und Zergliederung des Buches 
Hiods, Beftchend in homilstifchen Difpofttionen und 
| einer 


* 
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Einer neuen Meberfeßung deſſelben, Leipz. 1749, 4: 
(92) Commentatio de optima methodo difcendi ius 
publicum Imp. Rom. Germ, Lipf. 1749, 4:: (93) 
Obieruationes philologico-exegericae in euangelium 
S. Joannis, Lipf. 1750, 4... (94) Principia cheologiae 
comparatiuae adplicatıe, quibus fubiungirur.;fpeci« 
men theologiae comparatiuae moralıs; feipf., #751, 4; 
f Regenfp: gel. Zeit. 1751, 35 St. Beitrag zu ‚den. 
Erlang gel. Anmerk! 1751, 38 Woche, 595 ©. Hamb. 
Der. 1752, 12 Et. 93 ımd 94 S. (94) Die zwei 
Bücher Samuels und das Büchlein Ruth in homi⸗ 
fetifchen Difpofitionen zergliedert, Yeipg. 1751, in 8. 
(95) Nachricht von dem 2ooiährigen Jubiläo, mel: 
ches die Stadtkirche zu Buttſtaͤdt in Thüringen 1752 
gefgiert ‚hgt,, Leipz. 1751, 4. (96) Meberjeugender 
Seweis, daß die evangeliſche Nehgion hoͤchſtbernuͤnf⸗ 
tig fen, und daß feine Giaubenslchre und. fein Ges 
heimnis in derfelben wider die wahren Grundfäge der 
Hefunden Vernunft flreite, Jena 1753, 8. (97) Con- 
Alia irenica de,contilianda er confocianda eccleſia Ru- 
thenica fine Ruslica cum ecclefia ‚Euangelico-Luthe- 
rana, dilueide propofira et cordatorum iudicio expo- 
ſita, Weimar 1752, 3B. ing. Und diefe Schriften 


“ find die hauprfächlichften, welche er. herausgeges 


ben, dabei mir es denn auch bewenden laffen wollen, 
weil diefer Abſatz allbereitd lang genug gerathen ift. 
1438. Reinhard (Martin), 

Gebuͤrtig aus Wurzen, kam von der Schule feiner 
Vatersſtadt auf die Fuͤrſten chule nach Grimma, und 
Bon darauf die hohe Schule nach Leipzig, wo er 1568 
Baccalaur, und 1570 Magifter geworden iſt. Im 
J. 1:78 wurde er Superintendent zu Grimma, und 
‚unterfchrieb 1580 die Vereinigungsformel. Als er 
pe unterſtund, bei der Furfürfilichen Landſchule, ohne 
landesherrlichen Befehl ver fih zu haben, worauf er 
ſich doch berief, einen Schulinſpector abzugeben, und 
ſich durch allerhand Keuerungen ber Schule font 
| aͤtzig 
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fäbig machte, wurde er den 8. Aug. 1592 bei. damali⸗ 
Pe herein tation feines. Amtes entfehet.. Col: 
ches meldet Hr. rg feiner fächfifchen Prie, 
ſterſchaft ISh. I Abſchn SKap., oder. im 2 Bande 
Diefes Werke, 1069 u.1070 ©, ., Db diefen die ahıre 
Urfache feiner Abſetzung geweſen, und ob et Fein 
Befehl zur Schulaufſicht gehabt, laſſen wit dab 99 
Fellet feyn. - Wir können aber noch beifügen, daß lin 
Bater Sebaftian Pfarrer zu Nofeniz gensefen, und 
Bonrad fein Bruder, mit welchem leztern gleichfaltg 
feines Ants entſetzten —9— er er ſich um 130 
det Oberpfalz begeben hat. (1435 Zahl.) ‚Weil Yfans 
zin zu Wurzen, und Konrad zu Hößenis geboren 
ſeyn fell; fo ift entweder ieneg, oder dieſes wicht tie 
tig; oder es iſt beides zuſammen wahr, eh: Bar 
ter an beiden Orten, gelebet und in Dienften. getan 
den, hat. Ob übrigens gleich Milag us an dei c 
gedachten Orte (1435 Zahl) ſchreibet Abfolui &urfum, 
nem -<oeprum Mifnie vidic: ſo kann doch daraus 
fen aueh wider den einen oder den andern Sehurre: 
ort gemache werden, tvenn man entweder dag More 
Mifnia ig einem weiteren Berftande von Sachfen an 
nimmt, oder haſſelbe fich auf einen andern Uinftand 
beziehet. Unſer Reinhard ſoll eines und das audere 
geſchrieben ietzund aber kann ich es nicht nen⸗ 
nen, und ich RA es fünftig nachholen zu-Fotinen. 
Reinhard (Sebaſtian). 
Dieſer ann gehöret auch unter die Prediger des 
Anpeltifchen Sürftentums. Weil cr ein Better Kurs 






zad Sebaftian Keiıbards, der Kunrade oder Kon 
—* ug efen, ( 1435 Zahl) genennet wird: fo 
mag er dicht fo wol des Korrads Bruder als piele 


J 
—— 
for Irre ‚von bier ha Kö 
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men als Prediger an der Stephanskirche berufen wor 
den ſey. Zu Deſſau hat er ſchon 1639, ia 1624,im Pre⸗ 
digtamte geftariden. ch kenne noch mehr Reinharde, 
weiche zum Theil gewiß, zum Theil vermuhtlich, zu 
diefer Familie gehören, und unter die Anhalkiner ges 
hören, E Gebaftian Reinhard, gleiches Namens, 
Aft in diefem Jahrhundert Prediger im Anhaltifchen 
eweſen; Andreas Reinhard, um 1643 Pfarrer zu 
edeliz im Cothniſchen; Auguft Kebrecht Rein 
2 dus dem Deffauifchen gebärtig 2c. von welchen 
pielleicht zu anderer Zeit fich mehr wird fagen laſſen. 
Webrigeng dürfen wir auch diefen Sebaſtian nicht 
mit dem ganz alten Sebaftian, Konrads Vater (1435 
abi) Wechſeln. Won dem gegenwärtigen Deſſaui⸗ 
chen UMd nachgehends Bremifchen Neinharde bemer⸗ 
wir, daß er bei ſeinem Abzuge von Deſſau nach 
MWorliz, vor der von ihm auf den Superintendenten 
Juſt Albinus gehaltenen Leichpredigt, an flatt eines 
Abfchiedg, eine befondere Zufchrift gefeser, und diefel« 
bige an die Fürftliche Perfonen beiderlei Geſchlechts 
* Deffan, auch an die fuͤrſtliche Nähte, den vom 
rofigf, den von Hübner, und den Kanzler Müller, 
init Nanten; an die übrige Mannsperfonenaber; als 
Hürgermeifter, Naht; Viettelmeiſter und Bürger 
Schaft, nur insgemein ; hingegen an das weibliche 
Gefchlecht mit abfonderlicher Benennung einer ieden 
berfelben , fo. wol der Hof⸗ als Kirchen ⸗ und Schul 
Bedienten, Rahtsverwaͤndten⸗ und Buͤrger⸗Weiber, 
"gerichtet habe: fo daß man daraus beinahe aller da⸗ 
mals in Defiau lebenden Weibsperfonen Namen ers 
dernen kann. Dergleicheh. Bennühungen fönnen in ge⸗ 
wiſſen Fallen fehr müslich ſeyn, und die Deſſauiſchen 
re werden damals, weil fie mit dee 
Nennung ihret Namen über ihre Männer Eh 13 
teten, fich damit viel gewuſt habert: — ef aber, - 


fvelchen ich meine, erftrecter fich auf die Gefchlechts 

eegiter, an Ben ana Gap han 
legen it: M anen Tatenifehen Gedichte anf M. 

| | 4 
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hf BZausſtaͤdts Hochzeit, in der 1624 in a gedruckten 
Sammlung, wird dieſer Reinhard ecclefiae: deſana⸗ 
Rniſten genennet; und in einer andern Samm lung 

. Bon 1630 in 4, (1035 zahl,) wo auch. von ihm: ein. 
Berg fichet,, feruus Fein Chrifli in. ecelefia Deſſena. 
Zu welcher Zeit er geforben, und was er noch fonft 
verfertiget hade ift mir GIS ieBund verborgen geblieben. 
. 1440, Reinhardsbrunniſcher Mönch. 
i Döer-Reinhardsbrunnenfis monachas. Alnter dieſem 
Namen kommt vor: Breuior notitia de vita, nuptiis; 
liberis et obitu vererum Landgrauiorum Thuringiae; 
ab 3.4039: 1353; Sie ſtehet in Piflorii Scriptos, yer, 
german. Tom; 1.p.956-9605 auch in Steuvens Aus: 
abe, Tom. I; pag. 1366- 1372; verbefferter aber in 
Cards "bifboria geneal. principum Saxoniae up. p: 
3457352 vergl. Tenzels Supplem. 2. Hifforiae Go; ba. 
nae P: 410, und Bib!. bifl. Hamburg.cıp. 7. art; 40, 43. 
Pag.2633 %64: Daß aber diefe Jahrbiichernoch nicht 
vollſtaͤndig herausgekommen, zeiget Gruber in ſeinen 
Anmerkungen. ad chronicon. Liuömine P- 140, woſelbſt 
er S; 139, 116,:117, einige Stücke aug denfelbigen 
anführet. f. Bireyfigs hift. Bibl. von Oberfachfen. 
1447. Reysner (Elias); }, 
“ —66 hiftorico-politico durch Abra⸗ 
ham de la Saye fiche oben Faye (1389 aahl). 
0 1442, Nichelien (Armand) t; . 
Sben ift auch des Phil. Labbe teftamenrum chris 
ftianum ; teftamentum politicum, epitaphium $otbo- 
Hicum ArmändiRicheli} earlinalis, Pion 1644, 4, ge⸗ 
nennet worden (1115 Zahl.) Weil er auch init Ges. 
le ein Dichter heiſſen wolte, handele von ihm der 
Abt Gomjer im 16 Cheile der Bibl, frangojfe; ou hifteis 
te de la literature francoife. | 
143: Michter Adam). _ 
Er w Jena auf di Bo 
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ſchrift heraustreten laſſen· Deſtriptĩo nupclaram Ted 


eundarum Friderici Wilhelmi; ducis Faxoniae et An⸗ 
nae Mariae, comit. Palat· ad Rhenum, Vinatiae 1591, 
30 Sept; habitarum, 36 al 
‚1444. Richter (Chriſtian Friedrich). F. 
MWollſtaͤndiger heiffen diefes Halliſchen Arztes Schrife 
ten: (1) Hchftu ehige Erfenntnis des Menfchen, 
fondetlich nach dem Leibe und natürlichen Leben, 1710, 
8: (2): Bericht von der eilenria dulci, ihrer Zußereis 
tung, und Unterſchied von andern Gold-Tincturen, 
worinnen ihre virtutes fpecihcae beftehen, und wie ſie 
recht gu: gebrauchen, Halle 1708. (3) Merfwärdige 
Exempel ſonderbarer durch die effenriam dulcem vort 
1705 biß #708 gefchehetter Euren, Halle! 1708, in &. 
(4) Nohtwendiger Unterricht, wie man ſich bei ietzi⸗ 
gen Peſt · und andern Seuchen praͤſerviren und curi⸗ 
ten kann. (5) Mollers obſeruationes ſonderbarer 
durch die eſſentiam dulcem zu Neuſohl in Ungarn ge⸗ 
ſchehener Curen, nebſt einigen Erinnerungen ans Licht 
geſtellet von C. Fr. Richtern, Halle 1706, 8: (6) 
Geiſtliche Meditationen von der Unſterblichkeit der 
Seelen. (7) Vom tiefen Verderben der Seelen. (8) 
Erbauliche Betrachtungen vom Urſprunge und Adel 
der Seelen, Halle 1718, 8. Hr. von en t ine 
Saalkteiſe 11TH.697 S. Die lejte Schrift i 


ift wien 
derum zu Franff. und Leipzig 1739 in 8 herausgetre⸗ 
ten, gleichwie auch die hoͤchſtnoͤthige Erkenntnis des 
Menfchen zc. zw Leipzig 1737, in 8. Unrichtig iſt im 
4.8.£., wenn von etlichen ‚feiner Schriften gefage 
wird, daß fie noch nicht. gedruckt wären. ©. Diefer: 
- Dann ift übrigens ein zu feiner Zeit fehr berühmter, 
Arzt geweſen. Db «8 unrichtig. bei dem-Herrn. von: 
Dreybaupt fey, daß bie vierte Schrift diefem Niche 
ter zugehdre, davon fiche die (1446 Zahl)ait -: +5 3x 
1445. Richter (Epriftoph)i t. - 

Wir meinen den zuerſt gemeldeten h 
Richter des Allgemeinen Gel Cex· Mach .. 
8 ** en 
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sen Studien gab'er einen Hanslehrer ab, und zwar 

zu Dresden; ſeit 1613. m J. 1675 ift er Pfarrer 

und College in der Schulpforte bei Naumburg 1617 

den 7Octobr. Diakon in der Stadt Naumburg, 1618 

den Tg Auguſtmon. Pfarrer und Superintendene zu ' 

Eckartsberge, und am 79 April 1620 Generalfuperin: 

tendent in Gera geworden, wo ET 1644 'geftorben iſt. 

f. Johann Kaſpar Zopfen in feiner Reuflifchen Ges 

rauifchen Stadt⸗ und Lands Chroniße, Leipz in 8 

256.258 ©. welcher aber ſonſt nichts: weiteres von 

ihm melder,; das hieher gehoͤrete. Kürzlich bringet 

den ſelben Herr Dietmann in der ſaͤchſ. Priefl.2 Band, 

700 4,761 ©. bei, und meldet daß er 1590 am Com 

eordientäge geboren worden. Weiler num in 8 Dec, 

Heftorben, fo ift nicht (richtig, was im A. G #.fiehet, 

daß er im 54. Jahre geftorben, und muß es heiſſen 

im 55 Jahre, wie auch Zopf feger, fo daß er sa Jah⸗ 

re und etliche Monate und Tage gelebet- hat Er war 
Magiſter . 

0 46 Richter (Ehriftoph).t. . 
Der zweite Ehriftoph Richter des 1.6. T., wel⸗ 
ches ihn einen 'Lübekifchen "Bürger and Oeftillirer im 

ur 17 Seculi nennet, und beifuͤget, er habe 





Anfa 
. einen, ‚und beilfamen. Bericht, wie man für, 
der 4 HPA und wieder Davon curi⸗ 
zei werden, könne, Wann nun der fürtrefl. Here 
von Dreyhaupt dem Halliſchen Chriftian Sriedrich 
ichter eine Schrift, unter dem Titel, Nohtwendi 
ger richt voie man fich beiiegigen Peft-und an» 
EHER en praͤſerviren und cnriren Fann,beilege, 
wird vielleicht daſelbſt eine Jrrung vorgegangen feyn, 
ade lat mi eine ebenmäffige Schrift dieſes 
- Suhalts befannz gemacht haben vergl. (1444 Zahl). 
1447. Richter (Chriftoph)i 
Dieſer fehlet im A. G. L. Er war 1642 den 2a 
Horn zu Roßwein im Sreiberaifchen in Sachfen ges 
boren und Wurde 1664, von Wittenberg aus, zum 
ar Anz Nector 
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Rector nach Koͤſſegk in Ungarn berufen, und nach eis 
nen halben Jahre zum Pfarrer der vereinigten evan⸗ 
selifchen Gemeinde in der Gefpanfchaft Eiſenburg 
Als fih 1672 die Verfolgung erhub, wmuſte er ins 
Elend wandern, worauf ex zuerſt einem Feldprediger⸗ 
dienft, ‚ferner 1675 das Pfarramt zu Riederſtrigis 
. and 1695 dag Pfarranit zu Greiffenderf im Freiber⸗ 
gifchen erlangere „und mar im 82 Sahre feine - 
farb, nachdem er ⸗ Subftituten gehabt hatte: 
In feinen iungern Jahren hat er 1663 dag Lob der _ 
Luchmacher in teutfchen: Berfen herausgegeben; wels 
che Schrift aber -vom Herrn Kleumeifter in feinen 
dijp. de.poetis Germ. eine feharfe Beurtheilung erhal 
ten hat, und, mie dem befannten Reichenbacher glo⸗ 
Eentuche in sine. Vergleichung gefetset wird. Sei 
ohn M. Ephraim Richter war einige Zeit fein Sub⸗ 
iture, und kam hernach in das Chemniziſche Dietz 
manns fächf. Prieft. I Band, 469 u.470 ©. Ich tens 
ne noch andere, die heiten) Richter geheiffen, laſſe 
Be she, weil mir: nicht bewußt, ift, ob fie ‚etwas an 
Büichern verferfiget haben, vorbei gehen, 


"1448. Richter. (David)e. 1" J— 
Dieſer Guͤſtrauiſche oberſte Pike: iſt zu Guͤ⸗ 
frau oder Giftrom 1688 am ro Wintermonats auf 
die Weld gefommien, hat zu Roſtock und Jena fubie. 
. vet, ift am dem legeern Orte mit der Magifterkiürbe 
beehret worden, und. hat darauf einige * frentliche 
Porkefungen angeftellet,, nächmals aber, bei feiner 
Miederkehr in fein. Vaterland, Juseh die zwei 
äuilege die erfte und oberfte Stelle eine! Schulte 
zu Güftrom erhalten, worauf er 1753, Her 
Eein Gchiwiegerfohn, "der Herr D. Joan Hark 
mann, hat zu Roſtoͤck 1753 ein progtamma Funebt 
drucken. laffen‘, in” welchenniek paucaadiebdevorsian, 
maxime chriftianam, fpe&antig, et ex dräcnlo,fäcro 
Apoc, XIV; 13; illuftvara; vortraͤget, und dieſes feines 
Schwiegervaters Lehm umftänddich disferes malen! 
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das Megifter. der Schriften deſſelben nicht vollkom⸗ 
men iſt. An Schriften hat man von ihm: (T) eine 
Abh de concikidtione fpirituum ; (2) Die Gefchichte 
und Nechtmäfjigfeit eines evangeliſch⸗ lutheriſchen Ju⸗ 

. Biläi, unter dem Namen Botthold Praͤtorii Deneti; 
(3) 'Genealogia Lutherorum ‚(nicht Lucheranerum, 
wieran einem Drte fiehet,) ober hiftorifche Erzehlung 
von D. Mark. Luthers Anverwännten, Hochzeittage, 
und feines adelichen Gemahls Familie, Kindern und 

Witwenſtande, n.T. f. Berlin‘ 1733, oder 1734 in 8. (4) 

Bibliſcher Kalender, 1738. (5) Verſchiedene Pro+ 

grammata, die er ald Nectör gu Guͤſtrow außgenchen 

und zufammen gedruckt: zu werden verdieneten f 

Samb. Ber. 1753, 35 ©t. 278 0. f. ©: und6ı St, 

487 u. 4886. 


1449, Richter (George), t. 

Nemlich der zweite George Richter des A. G. C. 
Sein Vater, ein Rector zu Meiffen, hieß auch Geor⸗ 
ge Richter. Das A. G. L. ſetzet, er wäre ı708.D. 
Der Theologie geworden ;_ es wird 1709 heiffen fol» 
Ien. Auch nenner das A. G. C. feinen Herrn Sohn, 
der ihm zum Subſtituten verordnet worden, Beorge 
Bottfried; Here Dietmann aber giebt ihm die Na⸗ 
men Beorge,Sriedrich. Im Eheſtande lebte Beore 

Richter zuerft mit Johannen Mlarien, gebornen 

inferin,-bon 1688 dis 1706; nachgehends mif 

finen, gebornen Zeifelin, M. Jakob Friedrich Mul · 
Iers Pfarrers zu Neichenbach nachgelaffener Witwe, 
welche er 1708 heirahtete. Seine Schriften find: (1) 
Diff. de piorum emolumentis, ex,Rom, VIIL.28. Lipf. 
2700, in als er Licentiat wurde. (2) Diflde cor- 
eptione fraterna, ex Galar..IL.xr feq. Lipf. 1709, 4. 
welche die Inanguraldifputation bei Annehmung dee 
Doctorwürde gemwefen.. (3) Der unverzagte Chriften- 
Muht, aus Pſalm 38: 22,23; eine Leichenpredigs 
auf Katharinen Heberin. (4) Der blinde aber doch 
charfſichtige Ehrift, aus Ich. I 25. eine og 

“a4 f 
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digt auf Heinrich von Nyffel. (5) Die — 
de es, Ps Klagl. Jerem. III ER Eine Leich⸗ 


Em dei ebenen Vo ji ag Sefa, — 6; 
digt auf d — — voſen | 
9 "OR —— ne * a —— 25} 


Ho Sc, Cr: te 2 ebene und 
1.2. Reichen —* oh. Reinhold. — 
Hans Pf. Pricerfhef, 1Band. 8 Ha —— 4 
1.02 21450, Richter (Gottlieb), 
Ein ———— Prediger, welcher viele 
Jahre ats Pfarrer an der rc arrkirche zu Danzig 
KR al — — A 753 verfchieden ift. 
der Herr Senisr Krk — hmm die Leichenrede ger 
"Halten, und hi mit diefer — — ‚Die 
“Aoihrdige Zubereitung eines Hanshalters Ehrifi- zu 
dem Ende feines Amts ac. Aber al —— — 
6 Bin folid nebſt 6 Bogen am-Leichenfchriften. 
babri Befindlichen keb enlauf has der NEE f 
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aufgeſetzet gehabt. Kürzlich gedenket auch dieſes Man⸗ 
nes M. El. Friedr. Schmerſahl in den neuen Nach⸗ 
richten von iuͤngſtverſtorbenen Belebrten, ILS. 
BED 1754 en: 0 .,, 
2.7451, Richter (Johann). | 
Ein M, und lutheriſcher Gottesgelehrter, welcher 
1694 den Anfang des evangeliſch⸗lutheriſchen Got⸗ 
tesdienſtes zu Coͤthen im Fuͤrſtentume Anhait, tier 
wol damals noch in einem Privathauſe, gemacht, und 
in den Druck gegeben hat: Status ecclefiae Luthera- 
na& in Anhaltinorum Corhena-melioratus, der verbeſ⸗ 
ferte evangelifche lutheriſche Kirchenftaat zu Corhen 
im Fürftentum Anhalt, 26 in einer —— Luk. 
VIIIa⸗i, zu Leipzig 1694 in 4 gedruckt. 


1452. Richter (Johann Chriſtoph). 
Ein koͤniglich⸗polniſcher und Furfürftlich-fächfifcher 
Kammerraht, welcher 1751 den 6 des Märzen zu 
geipsig- verftorben iſt. Er beſaß eine erftaunliche 
Sammlung von Nafuralien, welche zu befehen die 
Gelehrten von allen Drten dahin famen; fie erfireck- 
ge fich fürnemlich auf Die. Schäße der Erden und der 
See, doch auch auf das griechifche und roͤmiſche Al- 
tertum: die Gefchichte der Thiere. war darinnen zwar 
nicht erſchoͤpfet, aber doch beruͤhret, die Kraͤuterge⸗ 
ſchichte aber vollkommen darin. Der hatte 
davon eine Beſchreibung mit dieſem Titel befannt ges 
macht: Muleum Richterianum, continens-fosfilia, ani · 
malia , vegetabilia, marina, illuſtrata icomibusier com- ' 
menrariis D, Jo, Ern. Hebenſireitii, Anat: et; Chirurg. 
PP; O.: Accedir de (gemmis-Tcalptis: antiquis "Liber 
fingularis, Lipf. 1743. : ‚Sein Here: Sohn Johann.) 
Beorge Aichter, damals aufferordentlicher Lehrer der. 
heiligen Philologie zu Leipzig, als Beſitzer, war ges 
fonnen, diefe Sammlung zu vermehren, und ſie zube⸗ 
ſehen fernerhin dem fremden Zutritt zu laffen. Leips. 
gel. Zeit, 1751, 27 St: Beitrag zu den Erlang. gel. 
Anmerk. 1751,18 a 28356. Wo ich nicht 
a5 


irre, 
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irre, iſt das Leben diefes Mannes Volum. IX der AM. 

- phyfico-miedic. academiae imperialis naturae curioforum 
befchrieben worden.’ # 

| 1453. Richter (Kafpar). 

Aus Halke gebuͤrtig, hat 1661 zu Jena unter Falke 
nern de controuerfüs feleltioribus Decades V verthei⸗ 
diget. 

1454. Saint Julien (von). | 

Deffelben Architeture militaire ift fanımf des de 
Grimaret. fonktions des generaux 1710 im Haag ges 
druckt worden. (1350 Zahl). Ä 

1455. Salpius (Johann). 

Aus Herzberg im Ruppiniſchen, war an unter⸗ 
ſchiedenen Orten Neetor, zulezt aber zu Ruppin, me 
ee 1716 geſtorben iſt. Man hat von ihm; Gram- 
maticam hebraigam; Logiecam compendiofam; Pas- 
fionem Jefu Chrifti; Contemplationem vitag ac mor- 
xis. (H.Mippel). Aus Biedermanns non. ad. fobe- 
daft, 2 Band. 5 St. 383 ©. Leipz. 1750 in 8, erfehe ich, 
Daß er um 1706 zu Burg Necfor gemefen, und von 
dannen nah Nuppin gekommen fen. | 

1456. Sarganet (George): 

Diefer befannte Mann war 1702 den 27 bed Jene: 
niers im Fuͤrſtentume Tefchen in Oberſchleſien gebo⸗ 
zen, ſtudirete zu Halle, und ward daſelbſt College am 
Paͤdagogio, weiter 1728 Conrector zu Teſchen, wur⸗ 
de aber von dar 1730 in der von einigen lutheriſchen 
Lehrern ertegten Verfolgung mit vertrieben, wie aus 
Herrn Walchs Zift. der Keligionsftreitigfeiten der 
dutherifchen Kirche, VTh. 363 u. folg. ©. erſehen 
werben kann. Folgends erhielt er. Die Rectorſtelle zu 
Neuſtadt an der Nifch im Baireuthifchen, welches noch‘ 
2730 gefchahe, worauf er auf des Inſpectors Frey⸗ 
ers Vorſchlag nach Halle: berufen, und demfelbigen 
als Inſpector beigeorbnet ‚worden ift. Dieſes ges 
ſchahe 1736 im Hornunge: allein, er verſtarb wach 

r 
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vor Freyern/ 1743, den 24 des Maimonatd. Beine 
Schriften find: (1) Programma de ſcholis ad genium 
arque necesliratem ſaeculi pie ac prudenter conftiru- 
endis; Neapoli ad Ayflumy 7731. (2) Sein Inau⸗ 
gurations⸗Programma, ſo die Hiſtorie der Neuſtaͤd⸗ 
tiſchen Schule enthält, 1732. (3) Hoͤchſtnoͤhtige Ber 
rechnung der Suͤndenſchulden , dafelbft 1733, und zu 
Zuͤllichau 1735, 80 Sie iſt auch Schmidts Biblis 
ſchem Mathematiko angehaͤnget worden. (4) De 
aemulatione fcholaftica vel illecebra pernicioſa vel 
matre ſudiorum, Halae 1737. (5), Pretium. inae- 
Simabile ynius quamliber mörtalis, ibid. 1738. (6) 
Don der rechten Geftalt der wahren Sreiheit, daſelbſt 
1739.. (7) Timiometria dogmarum mathematico- 
zum, ib. 1740. (8 bis 10) 3 Programmata, de ado- 
_  zanda dei maieftate ex linguarum difficultate permif- 
‚ fü er per dybis terrarum gentes varie diftributa, Halle 
‚1740 und ı741. (11) Verſtand kommt nicht vor 
Jahren,daf. 1742. (12) Geometrie in Tabellen, zur 
———— der Jugend, daſerbſt 1739. (13) üe⸗ 
berzeugende und bewegliche Warnung vor allen Suͤn⸗ 
den der heimlichen Unzucht, aus mebicinifchen und 
cheologiſchen Gruͤnden, Zuͤllichau 1740, 8, ohne des 
Verfaſſers Namen: (14): Zeugnis fuͤr die goͤttliche 
Wahrheit gegen einige dunkele Zweifel, welche wider 
das ganje Werk unſerer Erloͤſung bei unvorſichtiger 
Betrachtung des groſſen Weltgebaͤudes in den fin« 
ſtern Herzen: aufſteigen fönnen. Es iſt Schmidts 
bibliſchem Beographo als ein Anhang beigefüger 
worden. Don Dreyhaupt Beſchr. des Saalkreifes, 
3%9.703:©: Moſers Lex⸗ der Tpeol.gıgn. f. S. 


4457, Harpi (Pauh. f. 

Die Mordgeſchichte welche ſich mit dieſem berühmten 
Manne begeben hat wird in des Helmſtaͤdtiſchen Hab⸗ ici⸗ 
im 5 Ch; genauer erzehlet. ( H. Wippel.) 

BD bemerke hierbei noch folgendes Werk; „Della Ler- 
„teratura Vengziana Libri otto di Marco —2 
Java 
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„Caväliere e Procufatore; Vol. L fol; 1752ju Benes 
dig; woſelbſt im: I Buche: dieſes erſten Bandes beſon⸗ 
dere Nachrichten vom Paul. Sarpi und deſſelben 
Schriften angetroffen werden. Und was bie Hiſto⸗ 
ris degii Vſcochi, - continnata dal P. M. Paolo ans 
betrift/ ſo findet man ſie auch frauzoͤſiſch in des Ame⸗ 
lot de ia Souſſaie Hiſtoire du gouvernement de Ve- 
nife,et. 1’ Examen de fa liberte etc. Amſterdam 1505 in, 
12, Diedroiss des ſouverains ſind in ı2 im Haag 1721 


gedruckt · 
1458. Sattler (Johann Rudolph). . 
Unter den. im A. G. L. angezeigten Schriften fehlet 

noch defie'ben teutſche Orthographie und Phraſeo⸗ 

logie. ( H. Wippel. ee 
1459 SeolaPar). tr. 
Dieſes Rechtsverſtaͤndigen 4 Bücher. de conſilio 
fapientis; in, forenfibus causlıs adhibendo, ſind ſammt 
feinem Buche de contradtuum er vltimarum volunta« 
tum compolitione ad fenfum fapientis; 1569 zu Des: 
nedig apud Aldum in 4 gedruckt worden. (Hr. Wip⸗ 
pel.) Ich bemerke noch, daß eben dieſe Werke zuſammen 
in 8 zu Fraukfurt 1603 an das Licht gebracht worden· 
1460, Scherz (Karl: Jerdinand von), 
"Ein Mährifcher Landebelmann, Tieß 1699 zu RNuͤrn · 
berg in a; Mlährifches. Landeswapen aus ber Hir 
ftorie und Heroldskunſt illuminirt, ang Licht treten. 

2 NEN 
1461. Schiele (Michael Bernhard). 

Mär aus Dveblinbucg, und 1669 geboren: : An⸗ 
fänglich. war er ein beinweber, - nachher ſtudirete er 
u Zeblinburg, Wittenberg und Halle, und ward 
farrer zu Hadmersleben, mo et 1745 verſtorben iſt. 

Man hat von ihm eine Vorſtellung der teutſchen 
— —— sc. welche der —— heran Pto⸗ 
effor,, Here Reinhard nebſt einer Nachricht von des 
Verfaſſers geben zum Drucke befördert hat. WE) 

1462. 
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. 2462, Sepfeieo (Johann Heinrich). 


Er iſt Hoftammerraht zu Sulzbach gewefn. Be» 
fannt ift ‚auch feine. Poliologie „oder Befchreibung 
aller berühmten Scädte, Schlöffer, und Veſtungen 
in Europa. (9. Wippel). vera riärsch 

01463, "Soner-(Ernft), +. 

Von diefes Arʒtes rechrgläubigen Tode fiche des 
belmftädrifchen Fabricii bit, bibl. 5 Th. —9 Wippel). 
Es hat Crenius, wie ich noch arımerfe, beweifen tvol« 
len, daß Soner fein Socinianer gewefen : das Gegen⸗ 
theil aber Bundling darzuthun fich bemüher, befiehe 
die Gimdlingiana I Th. num. 2, aufder 31 u. folgg.©. 
Auch wirdin den Zamb. Ber, 1754, 95 &t. 739,760 
Sgemelder, daß jemand gefonnen fey, Ernſt Soners 
oder Sonners noch ungedruckte und fehr feltene 
Schrift, Demonftratio theologico-philoföph. quod ae- 
terna impiorum fupplicid non arguant dei iuffitiam, 
fed iniuftitiam, nach einer von Leibnisens Handhers 
rührenden Abfchrift, heraus zu geben. Leibniz felbft 
hatte diefe Abfcheift fchon zum Druck beftimmt, wie 
feine vorangeſetzte Admonitio ad Le&totem ausweiſet, 
die ſich alfo anhebet: ' „Zrnefli Sonneri, 'philöfophi 
„quondam apud Altorfinos clarisfimi, "demonftratio, 
quam vocat, Jaudarur a multis, tanquam inuidta, eo- 
„que plus nocer, guod ab admodum paucis” viſa eſt. 
„Solent enim fere homines aeftimare quae non no- 
„uerünt, Vt adeo vtile’putem, talig'edi, ad delen- 
„dam Ulam 'hominum, e longinquo conceptam, opi« 
„nionem etc, u 

‚1464, Soranzo, ‚oder Superantius 

— (Lazarus), ti. 
Dieſer Benekianifche Patricius hatte den Krieges. 
mann, Benedict Soranzo, zum Vater. Er legte ſich 
auf dag fehreiben, weil er feitier Leibesbeſchaffenheit 

‘wegen zum Kriege nicht tüchtig war. Die Ausgabe 
feines Ortomanns, welche das A. G L. anfuͤhret, in 
ge . ein 
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eine Neberfegung. (9. Wippel) Noch kann ich an⸗ 
zeigen, daß feine Schrift vom tuͤrliſchen Neiche auch 

in teutſche Sprache eingekleidet zu Magdeburg 1601 

in 8 der gelehrten Welt gedruckt geliefert worden. 
Weiter bemierfe ich dad Buch: Turcici imperũ intus 5 
Actedit de regno Algeriano ac Tumetano commentaridis, 
davon die andere Ausgabe 1634 herauggetreten iſt; 

welche beide Schriften aus dem Johann Bapt. Mont · 
albanus, Zonorxius, Horaz Mlalaguszi, Busbek 
Ceunclav, Lazʒ. Soranzo, und andern, genommen 
und gezogen find, mit Anmerkungen und Erlaͤuteruu⸗ 
gen. Italiaͤniſch ift des Soranzo Werf, L’Oxtomun- 
no, unter atidern zu Ferrara 1607 in 12. gedendkt: 


1465; Spiegel (Jakob). . 

Seht unbekannt find die weitläuftigen Enarrationen 
welche diefer Juriſt über des Picus Mirandula oder 
Johann Sranz Pico (1418 Zahl) Scauroſticon ges 
macht hat: fiefind 1512 zu Tübingen in 4 fanimt dem 
Gedichte des Pico gedruckt. Aug diefem: Comntens 
tar Spiegels 198 man, daß e8 falfch ſey, wenn ihn 
das Allgemeine Beh Ler. für einen Schwefterfohn 
des Beatus Ahenanus ausgiebt. Jakob Wim 


, Phelingius war feiner Mutter-Bruder, wie er folcheg 


in diefem Buche mehr ald einmal bezeuget: hingegen 
den Beatus Zhenanus nennet er nur feinen Lands⸗ 
mann. (9. Wippel). Das Lexicon juris ciuilis;per 
‚Jac: SER auftum er recognirum, ift Bafıl, ex ofs 
ficina Heruag, in folio 1549 herausgekommen, und 
bother Atgentorati 1541, fol. Antonii Panormitae 
Werk de diktis et faltis Alphonfi regis Arragoniae 
eten iſt · mit Spiegels Bemerkungen und An Zu⸗ 
fügen durch den Fleiß des David Chytraͤus 1585 in 
4 zu Wittenberg aus der Preffe-gefommen. Fuffi Reu- 
beri fetiptores, unter denen &piegels Scholia zu Ai⸗ 
hard Bartholins libris. XII Auftriados ſtehen, find 
bie Vereres ſeriptores, qui caefarum et imperatorumgers 
manicorum res æte literis mandersums, grantfurt 2584; 
in 
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in folio; ſie ſtehen aber auch in der Freheriſchen 
Sammlung, und ſind vorher 1531 beſonders ans 
Licht getreten. 


1466. Spies (Hans); 


‚Er gehöret unter die, wiewol fchlechten, Schrift; 


Rellet; wider ihn hat Nikol Pafcha 1608 in 4 zw 

Önigsberg folgende Schrift ausgeſtellet: Gruͤndli⸗ 
cher Beticht vom Glauben und guten Werken, wider 
eine Scarteque, fo Jans Spieß, ein en 
Hapiftenbarbier ; aus Antrieb der Jeſuiten bei feiner 
Bemeitide zu Cauen in Litthauen droulgiret. 1 


1457. Sprecher (Johann Dieterich), 
Zu Tangermünde 1674 geboren, ftudirete zu Oved⸗ 
linbürg und Jena, und wurde 1706 Bei der teurfchett 
KRaufmannfchaft zu Venedig Prediger; "Nach dreien 
Jahren kam er twieder in Teutſchland, und hielt ſich 
zu Helmftädt auf, wo et. 1713 auffergrdentlicher, und 
1726 ordentlicher Profeffor der morgenländifchen 
Sprachen wurde, uͤnd dafelbft 1727 den 5 Octobr. 
Herftarb. Er gab 1703 Commentarium R. Abarba- 
nelis in propheris Nahum et Habacuc heraus. vergl. 
Aunales Acad. Ful. Semett. 15. (H. Wippel. 

, 1468: Steding (Johann Auguſt). 

Emn latheriſcher Gottesgelehrter, ein Sohn Pant 
—* Stedings, (1469 Zahl) aus Lüneburg buͤrtig, 

am 1735.41 Pfarrer nad) Breſelenz mit welchen 
Pfatramie das Diakonat in Dannenberg verbunden 
iſt, ward darauf 1749 Archidiafon zu gedachten Dan⸗ 
nenberg im̃ Lüneburgifchen, und ftarb im Stühiahre 
2749. ; Herausgegeben: hat er: Der Bottgefällige 


Lehrer, aus erem. XV, 19. in einer Unzugspredige 


im Jahr 17235 den g Decembr. vorgeſtellet, Luͤneburg 
1736 ih 4, diertehalb B. f. Herrn Schmerfahls 
ngſtverſtord. Gel. a Ban 1St. 185.46  _ 


232541 — — 1469 
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—— Stebing ege u 

Des vorigen Johann Auguft Stedin AN 
Zahl) Vater, gleichfalls ein Intherifcher Geiftlicher, 
var am ı Tagedes. Wintermonats 1658 in Hanno» 
der zur Welt geboren, und.begab ſich nach genoſſe⸗ 
‚ner Hausunterweifung ;, auf, das —— 
Gott ingen, auf die. hehe Schule nach Jena, aber. 1676, 
und. 1679 nach Wittenberg, Nachdem er wieder 
„nach. Haufe gekommen war, erlangete er die Auffiche 
über den ungen Hertn, Johann, Otto von Bud, 
mit welchem er. nach Helniſtaͤdt gieng. Heruach un⸗ 
tervichtete er, theils zu Frankfurt am Mait, theils 
zu Hannover/ des Staatsminiſters Otto Groten Kin⸗ 
er Er hai auch den iungen Grafen Ernſt Auguſt 
von Platen angeführet., Am ısz Horn. 1687 wehle⸗ 
te man ihn zum Dfarrer.an der Hannoͤveriſchen Kreuz⸗ 
kirche. Nach 7 Jahren kam er nach Luͤneburg als 


Barrer an der Mechaelslirche und dabei als Khrer 


‚der Gottesgelehttheit und Weitweisheit bei ber Kit 
terafademie.; Im J. 1701 murde er zu Helmſtadt 
Doctor der Theologie, nachdem er unter dem Johann 
Fabricius, de regno dei, quod eſt iuftitia, pax, ‘et 
gaudium in. Spiritu.$. ex ep. ad Rom, XIV, 17, 108. 
in 4, difputiret hatte; und endlich ift er 1712 in gelte 
verftorben.. fi gg iůngſtverſtorbene Gel. 
2 Band. Et: 186.©. m. folg. Auch ‚hat man von 
ihm : Pieras,fefta inferiptionibus ‚declarata, 1703. 
1470, Stedingk (Iheodi).; a1 me) 

Von ihm hat man: eine Leichenpredigt auf At 
dreas Kleinen, Rinteln 1655, 4. Auch eine Leithen⸗ 
predigt auf ſeinen Vater Theod⸗ Stediugk, Baht 653 
4. Nocy eine auf Wichmann George Reomarium 
daf. 1056,4 ——— nr 


| Er war Schullehrer zu Bitterfeld), und was er be 
ondorfs a Jandorum gethan, Ba 
oben unter Zondorfen. (1368 Zahl). 


\ 


1471. Sturm Viucentius) 


* 


R bon verſtorbenen Gelehrten ic, 373 
1472: Suieer (Johann Heinrich). +. 


- . ein angeführte® Jus naturae er gentium iſt ein 
Yuszug aus dem Grotius de inre B.er P, (H. Wips 
pel.) Es iſt zu Zuͤrch 1694 in 8 gedruckt. Der 

"Commenratius in Ep, ad Coloflenfes zu Zürch 1699,4: 
Das Compendium phyficae zu Sranff. 1715 in 12.2 
1473: Spburg (Juſt Wolfgang von), 

War aus Magdeburg gebürtig, und hat als. Pre 
diger zu Parei, einem Dorfe nicht weit bon Magde⸗ 
burg, 1658 eine Abhandlung de eircumcifione drus 
cken laſſen. (H Wippel). Mir ift ein D. Albrecht 
Friedtich von Syburg bekannt, der zu Magdeburg 
Burgermeiſter geweſen. 

1474. Splvanıs (Laurentius). 

Man fehe kaur. Sifanus im A. G. L. 

1475. Zappius, oder Tappe (Eberhard), 

Dieſer Mann nennet ſich Lunesfen.: Man hat vor 
ihm Germanica adagia cum hatinis ac graecis colara, 
welche unterſchiedlich und auch 1545 ju Straßburg 

bei Wendelin Nichel in 8, gedruckt worden. (H.Mips 
pel.) Es find 7 Genturien diefer Sprüchworter, und 

ſie find auch zu Straßburg 1539 in 8 ang Licht ges 
Fommen 


1476. Teyler (Johan). 
WVon dieſem Manne iſt eine Architectura militaris 
in 4 vorhanden. (H. Wippel). X 

1477: Thomas, Herzog von Braunfchiveig. 
Man kann obenangezeigte Schrift Polyf. Lyfers 
dergleichen. (1365 Zahl). win | 
1478. Thomas (Friedrich): 
‚Die Analecta Gultrouienfia deffelben werben im A. 
S. L.als eine Duelle mit angefuͤhret: er ſelbſt aber 
kommt ficht vor. Er war zu Sry erzogen, und 
at dieſes Buch, als dafıger Eubrestor, werfertiger, 


zu welchem Anite er ſchon gegen Ende des vorigen 
I ul — ſch g® *— 
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Jahrhunderts gelanges geweſen iſt. Im Jahr 1717 
wat er noch in dieſem Poſten, und ſchrieb ih. Folio: 
Anverwandſchaft des Ruſſi fehen und Meflenburgi- 
ſchen Hauſes. (9. Wippel) Seine Analecta Güftro- 
uienſia find zu Guͤſtrow und Leipz. 1706 in 8 gedruckt. 
1479. Thomas (Johann). 
Deſſelben Confesiio orthodoxa, oppoſita „Jacobi 


Maftsii confesfiori, ift zu Regensburg 1666 in 4 
jum Borfchein gekommen. 


1480. Thomafius (Cpriftian).t.; 
Nachricht von diefes fo berühmten Mannes nn 
und Schriften liefert: auch der Dreyhauptiſche Saal⸗ 
"Preis im IITh. 635 u. f. ©. 
1481, Tſchirnhauſen Ehrenfried Wal 
ther von). . 
Er iſt mie den Worten geſtorben: Jo, — vie 


Koria. (9. Wippe) Noch gehsrer hieher: Kafp. 


Sottſchlings Lebensbeſchr. 4 gelehrter und geſchick⸗ 
‚ter Edelleute, Jaf. Isellers von Molsdorf, Wo 
von Bock, Ehrenfried Walther& von ‚Ticpienhaus, 
. Hans Albrechte von Zeugel, Brand.; 7725, in 4. 

Seine Medicina menus- wird von Baylen, von den 

Verfaſſern der Bibliotheque uninerjelle, und: in den 

Scherz: und ernſthaften, vernun ftigen und einfaͤl⸗ 

tigen Gedanken uͤber allerhand luftige und muͤtzli⸗ 

che Sucher und Fragen, im Monat Märj, Halle 

1658 in 8,&. 387 u. folgg befchrießen. Eiche auch 

daſelbſt 1688 im Jun. -Seite7a6u.folag. 

1482. Binding (Paul). t. | 
Laurentius Lund hat 1704 compendium biblio- 
thecae graecae ex.praeleXtionibus Vindingianis com- 

‚politum herausargeben. (1389 Zahl). 


1483. Wagenaer (Lufas Johann). 
So' hieß fonit der Mann, welcher im 3.8. 8. tt 
‚ser dom Namen Luk. Joh. Aurigarius erſcheinet. 


1484 


| 





_ ortefiöcbefien Gelcheten id Ars 


Tag Wagener (Zalharias). 
Aus Radeberg in Meiſſen und tin ee Von 


‚im 'tührer eine 1663 in 4 gedruckte hebräifche Nede, 


it. einer beigeſetzten Tateinifchen Weberfekung, von 
der Auferſtehung Chrifti br. (H. Wippe) 8 3 
485. Wagner (Auguf), , 
Bon Freiberg in Sachſen, iſt zu Operfehene und 
Wegefarth im —— Kirchenſprengel 1665 
dm 2 Ndventfonntage zum Prediger, befteller, und 1679 


‚im Jahre feines Alters dom Tode tatever baefol 


dert worden. Man hat von ihm eine, Leichenpredigt 
von 1670 über Philipp. 1787, die er auf den kurſaͤch⸗ 
fifchen Hof-und Zuftigraht Busch. Berlich auf Wege 
farth gebalten.: |; Dietmanns ſaͤchſ. Prieſterſch. I: 
Band. 523 ©: BER, 
91486, Wagner (Chriſtiagn) 
Zum A. 8. £. kann man noch) diefes wenige am 
merken. Er kam ſo ſchwach auf die Melt; daß ihm 


ſein Vater Paul, ein Leipziger Jurifte, die Nohttaufe 


Hab des folgenden Tages aber wurde er in der Ni⸗ 
kolauskirche don einem: Prediger eingeſeegnet. Theo⸗ 
philus Ceſſing, nachheriger Rahtsherr in der Sechsn 
ſtadt Camenz, hat ihn 10 Jahre hindurch im Hauſe 
unterrichtet, Dietmann fagt, er Wäre, A677: Bacca⸗ 
laur geworden , dafür das A. ©. L. dag i1876 Jahr 
feßet. Nach) 1679 angenommener Magifteriwärde bee 


gab,er ch nach Meiffen zu Pfeiffern, um ſich in den 


morgenlaͤndiſchen Sprachen unterweiſen zu laſſen, 
wildes ein Jahr lang gewaͤhret, ü. ſ.ef. Im J 1687. 


den 24 Herbfimon. heirahtete er Dorotheen Soͤphien/ 


Sjatob, omafens- Tochter. Die (1) DI, de duuilio- 
ne maiellätis in rcalem et perfonalem haf ef unter. 
dem Alberti 1677 gehalten, (2). Die DiITp. de Vf 
Chaldaeorum , iſt 1680 in 4 zu Leipzig Hebruckt, und 
nachmälen dem Thefauro- Theol. Philoh’Anflelöd, PI. 
p. 173 einverleiber worden. (3) Diſp. Rquasſanimad⸗ 
verfiones in Burnerii theoriam relluris facram conti- 

TAI Sb a ne 
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net, 1684, 4, pro Loco, (4) Difp. II, de numero 
mundorum, ib. 1685, pro Loco. (5) Die Ueberſe⸗ 
an des Menetrier if 1691 ing zu Leipzig gedruckt 
aß et noch zu.liefern vorhafte, war hiftoria Arla- 
‚ -eidarum feu Parthorum Regum; f. Dietmanns fächf. 
Prieft. II Band 294.266, nn 
1487. Wagner (Ehrenhold). 

Unter diefem, vielleicht erdichtetem Nanıen kommt 
‘Bor: Goldwage, auf den noͤhtigen Ausfchlag ber Er 
ge, ob dem Kaifer der Krieg anzufündigen ſey? Heil⸗ 
dronn 1633, 4- 

1488. Wagner (George Samuel): T. 

Sein Bater, auch George Samuel-genannt , war 
zu Liehmena damals, da diefer Sohn geboren wurde, - 
" ur Subftitut, und hat den Sohn lange überlebet, 
indem er allererft 38 Jahre alt verftorben. f. Diet» 


manns fächf. Prieſt. Band. 865 ©. 
1489: Wagner (Markus).t. Ä 
Das Leben diefes thüringifchen. Predigers und. Ger 
ſchichtſchreibers aus dem 16 Jahrhundert ſtehet in 
den Wöchentl. Dresdnifchen Stagen und Anzeis- 
gen 1749,im1. 2. u. ©t.: Im A. G. L. ſtehet von 
feinem Leben faſt nichth. 
1490. Wagner (Philipp). . 
* Es war 1549, da er als Prediger in die Schul⸗ 
pforte fam; und 1550 wurde er zu Annaberg ber ers 
je Bergprediger, und 1556 Suͤperintendent allda, 
1565 aber dritter und 1567 zweiter Hofprediger in 
Dresden. Daß er 1572 det 27 Detobr. geftorben, 
feet der Hetr D. Joͤcher; Herr Dietmann aber; wel⸗ 
cher Bleichen folget, den 9Nov. ſ Dietmanns ſaͤch ſ⸗ 
Prieſt. 1 Band. 1353 ©. | — 
1491. Wagner (Thomas). 
Seine difl; de magnificentia iſt ju Leipsig 1659 in 4 
gedruckt worden. sr 


. 1492. | | 
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1492. Wansleben (Johann Michael). +, 


Man findet von diefem Apoftaten im Semeft. 1.der 
Annalium Academ. Jul. p. 183 eine Anmerkung, date 
aus man fichee, daß er an den Minifter Colbert ei⸗ 
nen Conſpectum operum aethiopicorum, quae MSC, 
fecum ex Aegypto attulerat, habe drucken affen ; deſ⸗ 
‚fen aber das A. G. L. nicht gedenfer. (9. Wippel). 
1493. Waffenaer (Arnold von). 

Von diefem niederländifchen Baron it 1066 ein 
Encomium des Prinzen Wilhelm Heinrichs von Ora⸗ 
nien, zu Leiden gedruckt worden. (H. Wippeh. 

1494. Wulkow (Wilhelm). 
Aus Ulzen im Luͤneburgiſchen, ein Rechtsgelehr⸗ 
ter, hat, als Candidat der Rechte, zu Frankfurt an der 
Oder gelehret, und ein Collegium difpurarorium bee 
Juftiniani inftitutiones gehalten, welches in 22 Dif 
fertationen beftehet, und 1621 in —— (Hr. 
Wippel) Der Druck iſt zu Schnffure geſchehen 
und das Buch mir bekannt. 

1495. Zieritz (Bernhard). f. 

Auch iſt 1690 in 8 zu Leipzig feine Schrift de con- 
werfionibus et euerfionibus rerum publicarum her» 
ausgekommen. (H. Wippel). Sein difcurfus apolo- 
geticus pro foedere Schmalkaldieo iff zu Frankfurt 
1625 in 4gedrusft; und die commentatiuncula de 
Pfincipum inter ipfos dignitatis praerogariua zu Fena 
Wit |... A Ä 
in. 3 ...1496, Zorer (Philipp), 

. Nat ein Bedenfen Über etliche nohtwendige Fragen, 
wie es mit Bezahlung der Schulden zu halten ſey, ges 
ſchrieben, welches zu Nuͤrnberg 1651 in 4 erfchienen iſt. 

497. Zorn (Peter).f. 

Das A. G. C.hat von dieſem berühmten Schulman⸗ 
ne nicht angezeiget, daß er noch vor ſeinem Ende zu 
Thoren im Zorne abgedanket, und ſich darauf nach 
Berlin gewendet habe * daſelbſt geſtorben ſey. ag 
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er ſich zu Berlin aufhielt, war er ein verfranter Freund 
von dem Conrector Zennings am daſigen Kloſter⸗ Gy⸗ 
mnaſio „Der Zorn iſt dieſes Mannes Hauptfeind ge⸗ 
weſen. Als er zu Berlin am Colniſchen Gymna 
Conrector werden wollte, hatte iemand an eine Thuͤre 
des Gymnaſii geſchrieben: Herr, deinen. Zorn wend 
ab von ung in Gnaden. Der feel, Probft Keinbek, 
als Inſpector des Gymnaſü, urtheilete alfo von ihm: 
Zornıns nomen er omenbaber. Doch wird dieſes auß 
feiner bofen Abſicht gefehrieben. (9. Wippel.) Die 
erſte Vorrede zu feinen Opulculis facris, ift, weil viele 
Schmaͤhworte wider Wolfen zu Hamburg, und an⸗ 
dere, darin enthalten waren, unterdrückt, und dars 
auf non ihm eine andere-gemacht worden x! daher die 
erſtere rar, und ſeltſam zu lefen ift. Zu Stetin fol, 
es zu ſeiner Zeit Partein gegeben haben, fo daß ſi 
einigg der Gymnaſiaſten Zorhianer geneunet In ei⸗ 
nem gewiſſen Sendſchreiben des Herrn Mt" ſtehet 
ein hartes Urtheil von ihm, welches ich, weil dieſer 
beruͤhmte Mann noch lebet, zurückhalten will. Ein 
Brief Perri Zornis ftehet am’ Ende des LBandes des 
Toefauri” Epifolici La Croziani, Die in KHandfchrift ; 
trachgelaffene Ausarbeitungen Zorns ftchen im A. & 
8. verzeichnet, doch fehlet darunter eine gandfkor] 
unter den? Titel: Annarationgs critico-philologicae _ 
in Cap. I. Apocalypfeos $, Joannis, Auch hat die an⸗ 
Diet Hiftoria Heliopolitanorum Einen peeifächeh 
hang: 1) de diis paganorım Hermaphrodiris, 2) 
de foue Marna in numis antiquis, 3) de’ des cnele- 
fi fiue Vrania er Aftarteinnumis Anriquis. So iſt 
auch hinten bei feinmObM in librum Grorinete. Ans 
hangsweiſe Mart· Ruari“confestio de>farisfattione, 
mit Zorns Anmerkungen Eine oder die andere klei⸗ 
ne Schrift dieſes Mannes iſt, ſo viel mir erinnerlich 
iſt, nach feinem Tode deu; Miſcellaneis — 
wis eingeſchaltet worden. Von gedachten nachgelgſ⸗ 
ſcuen gefhrichenen. Abhandlungen vergh Beruniſche 
Bib liothet IBande ATZE EL. 523,2, 
.? rd ” eu⸗ 
‚' U ee 
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Neuigkeiten. Im 2 Bande des Thefauri Epiflolici La 
Croziani, da des Hamburgifchen Wolfs Briefe vom 
fommen, wird an etlichen Orten dieſes Zorns Erweh⸗ 

- nung gekhan. 

1498. Zornin (Urfula Maria). }. ß 
Das Buch dieſes Frauenzinmers, welches im All⸗ 
gemeinen Selehrten⸗Texico unter dem Titel, Sorge 
fältiger Gebrauch der Gnade Bottes, angebracht 
wird, ift 1720 mit des Probſtes — Vorrede abs 
edrucket worden. Es iſt aber nach der Zeit mit der 
Huffchtife: Erbauliche Betrachtungen und erweck⸗ 
liche Seufzer über Stellen: Heiliger Schrift zc. zu 
Züllichau 1734 in 8, ı Aph.-und 2ı und einen halben 
B. ftarf, mmit des Lehrers der h. Schrift Herrin D.Heinr. 
Arnolds Vorrede, aus dem Drucke gezogen worden, 
worinnen Kun Bud) vor fehrerbaulich erfannt wird. 
Dabei iſt auch die Keichenrede , welche Johann Lyſius 
am 20 Hornung 1711 ber Zornin gehalten hat, und 
noch eine andere Leichenrede des Kyfius auf den Cher 
mann der Zormin, angedrucfet worden. f. Sortgef. 
Samml. pon A. u. IT.Leipz. 1738, ı Beittag, 77 ©. 
1499. Zuber (Matthaus).t. 
Kom demfelben wird auch in folgender Schrift ger 
handelt: Nowe ad commentarium de vita Jacobi Burck- 
kardi analede, Halle 7 B. in 8. — 
1500. Zuchinettus a Suna (Dominikus). 

Conſtitutiones et decreta prouincialia VI ſynodo- 
tm Mediolänenfium, ab: anno 1565-1572 habitarum, 
editore Dominic, Zuchinettd & Suna find zu Venedig 
1596 in Nam das Licht gekonmen. 

ELSE 1 sh 
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Anhang 
von Zuſatzen und Anmerkungen zu ben vier 
| heilen des... 
Erften Bandes 
und zum Erften Theile des 


Zweiten Bandes, 
Zum Erſten Theile des Erften Bandes. 
Zu 8. Alckmar (Heinrich von).F. 

Von dem ich auch im Anhange bei dem 2 Theile 
bes ı Bandes, ©. 332 und 333 gehandelt habe. Mere: 
fe noch: In der Brem⸗ und Derdifchen Bibliothek, 
und deren Band. 1 St. 1754 liefet man, bei der 11 
Zahl: Fried. U. Renners Nachricht-von einer fehrfele 
enen Ausgabe des befannten Reineke Doß. 

31.99. Doddridge (Philipp), 

Zu feinen Schriften gehöret auch: Anfang und 
Fortgang wahrer Glückfeeligfeit in der menfchlichen 
Seele, aus dem englifchen überfeßt und zum zweitens 
nıale herausgegeben von M. ©. 8. Muͤnter. Hanno» 
ner 1753, 8. Doddridge kommt auch in den Zufär 
gen des Strodtmannifchen neuen gelehrten Euro⸗ 
pa, neulich im V Theile, Wolfenbüttel 1754 ing, por, 
Eiche auch den Anhang am ITH. unferes 2 Bandes, 

‚Zu 129, Folard (Johann Karlvon).. 

Don demfelben fiehe auch den Anhang bes 3 Theilg 
im I Band:, 546u. 547 S. und Anhang des 4 Theil im 
— —28 — — den Anhang am I 
Sh.ded2 Bandes. Folgendes iſt noch hinzu zu thun. 
Es find von dem Werke des Polybs mit den Anmer⸗ 
kungen und Abhandlungen des Nitterd Folard, dar 
ven ber franzöfifche Titel oben mitgetheilet — 

a 
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anf einmal 1754 zwei ober wohl gar 3 teutfche Ueber⸗ 
fegungen unternommen worben. Die eine beforget 
der koͤnigl. preuffifche Lieatenant Herr von Delsniz 
in’ Berlin: die zweite, woran verfchiedeng preuffifche 
Kriegsbefehlshaber gearbeitet haben, hat der Buch» 
händler, David Siegert in Liegniz, drucken laſſen wol⸗ 
Jen: mit der dritten ſoll fich ein Hannoͤveriſcher Offi- 
cier befchäftigen. f. Jamb. Correfp. 1754, nunt. 150. 
Es iſt aber noch 1754 in den Berlinifchen Nach⸗ 
"richten von Staats: und gel. Sachen gemeldet wor⸗ 
den, daß der Verleger in Schlefien davon abgeftandeır 
fen, und es dem Herrn pon Oelsniz zu Berlin über‘ 
laſſen Habe. 
rn € f} . 
Zu 201. Müller (Oottfried Ephraim), 
Bon dem auch ein Beifak im Anhange des 4 Th. 
des 1 Bandes, 721. geliefert worden. Don feinem ' 
Leben aiebt ung Herr Dietmann im 2 Bande feiner 
Prieſterſchaft des Kurfürftenrumes Sachfen, wel⸗ 
cher nach der Zeit des gefchehenen Abdrucks vom I- 
Theile des I Bandes meiner Nachrichten herausge⸗ 
fommen, etwas zu lefen. Er war 1712 zu Welken⸗ 
fein, einem Staͤdtgen in Sachfen, im Annabergifchen, ' 
geboren.i Sein Bater war M. Bortfried' Muͤller 
damaliger: Prediger zu Wolkenftein, welcher 1729 nach ' 
Dresden an die Vorftädtifche Annenfirche fan, und 
3742 ftarb, auch etwas in den Druck hat gehen laf- 
fen. .. Botefried Ephraim beſuchte die Schulpforte 
and Leipzig Studireng wegen, und zu Leipzig ward er 
1735 Magiſter. Im Jahre 1738 den 3 Weinmo⸗ 
nats wurde er als: fubftituirter Pfarrer: nach Pefter- 
wiz, mit der Hofnung der Amtsfolge, geordnet: er 
blieb aber nicht lange dabei, wurde Feldprediger bei 
ber. Leibgarde der reutenden Trabanten, heirahtete, 
and lebte: die Zeit in Pirna, immelchem Amteer 1752, 
wie droben gemeldet wird, ' verftarb. Won der. Ab- 
Handlung von den — f. Jen. gel. Zeit, 
37544816. Bon feinen Schriften habe ich 5 im 
ar Bb 5 erften 
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erften Theile, und die. 6 im. Anhange des 4 Theileg 
angezeiget; die. Übrigen find: (7) eine teutſche Ueber⸗ 
feßung von Dan. Martins Abhandlung von der na⸗ 
türlichen Religion, Leipz. 1735,8.. (8) Verfuc einer 
Eritik über.die teutſchen Dichter, 1737, 1. den neuen 
Bücherfaal 1B. 3 St.252 S. (9) Verfuch über die 
Critik auß dem englifchen des. Herrn Popen, nebſt ei» 
nem DBerfuche einer Eritif über die teurfchen Dichter, - 
auch einer Fleinen Zugabe von einigen kleinen Schrif⸗ 
ten, Dresden 1745, 8, ein halb Alph. Gein eigener 
Verſuch war, wie nur gedacht, fchon zuvor beſonders 
gedrucket worden. (10) Spiegel menfchlicher Site 
ten, aus dem griechitchen des Theophraft, Dresden 
1737, gr. 8. (11) Rollins Hiſtorie, aus dem franzoͤſi⸗ 
fehen überfetset, nebft der Zueignungsfihrift an den 
Herrn Reichsgrafen von Bruͤhl. Herr Dietmann 
hat feine Schriften nicht alle verzeichnet, ſ, meinen 1 
Band. Es fehlet auch nech; (12) Hiſtoriſch⸗philo⸗ 
ſophiſches Sendſchreiben an einen hohen Goͤnner, von 
Orgein, ihrem Urſprunge und Gebrauche in der alten 
und neuen Hirche Gottes, bei Gelegenheit der Ein⸗ 
weihung einer neuen Orgel, Dresden 1748, dritte⸗ 
halb B. in. gr,8: Es iſt an den Herrn General Chri⸗ 
ſtian Ernft von Polenz gerichtet, welcher auf feinem: 
Gute Dodlen eine Orgel bauen ließ. f.Zamb, gel. 
Der, 1748, 98 St. IE RE 


ee. de And h 

Zu 210, Orville (Jakob Philipppon). - 
Siehe auch den Anhang:des4. Th. imı B.S. 721u. 
foig Er komnit auch wieder im V Theilevon Strodt⸗ 
manns neuem gelehrten Wuropa unter den Zufde 
ten vor Merke noch Confantini. Lanxii Lobrede auf 
deuſelben; fie befindet ſich in Volum. III. Actoram So- 
cietatis, Lesine: Fenänfis;; editorum ab eius Direttore 
Für. Ernefl.Walcbio;.Phak D, er.ProfPubloJeni1p54- . 
sr mi age slan nö DORT 
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‚sumSweiten Theile des Erſten Bandes. 
Zu 340. Bugger (Hans Jakob). f. 


Von dem Suggerifchen Haufe überhaupt iſt niche 
vorbei zu laſſen: Pinacotheca Fuggerorum , S.R. F. Co-- 
mitum ac Baronum in Khierchperg et Weiffenborn: edi- 
tio noua multis imaginibus aufla, Vlmae 1754, fol, 
Diefes Haus hat vor mehr ald 150 Jahren den Ans: 
fang gemacht, die Bildniffe feiner hohen Vorfahren 
in Kupfer jtechen zu laffen. Dominikus Cuftos von 
Antwerpen übernahm es zuerft, und zwar auf Koften 
der Familie, 1592 eine Sammlung davon herauszu 
geben! 1618 aber ſtelleten die Brüder Lukas und: 
Wolfgang Kilian eben dergleichen Werf mit anſehn⸗ 
lichen Vermehrungen an Bildern und genealogifchen: 
Nachrichten in fol. ang Licht. Hierauf iſt nun die 
obige neue Ausgabe gefolget. Hinten ift Jcomogra- 
phbta Fuggerana auf eilf Bogen, darin die: Lebensum⸗ 
fände eier iedweden Perfon ſtehen; Sonft aberfind 
139 Kupferftiche darin befindlich. f. Tübingifche gel. 
Ber. 1754, 42St. ar . A 


Zu 399, Maitland (Karl), 

Ich habe auch im Anhange des 4 Th des ı Ban« 
bes D. Abr Daters und des Biſchofs Iſaaks Schrife 
ten bierüber namhaft gemacht. Man merfe nod) 1); 
eines iungen Arztes, Tiſſot mit: Namen, :L’inocula-, 
tion Juftifie, ou diflerrätion prarique et apologetique 
fur cette’ merkode, avec un‘Eflay fur la mue de la 
voix, Lauſanne 1754,in 12, von 175: Seiten, f. Böts: 
fing. Anzeigen 1754, 20 &t. 2) The Analyſis of 
Inoeulation, erc. by Kırkpatrick;zu Ronden. ſ. Four. 
Britasnigue , und Allgemeine geiehrte Nachrichten 
aus dem. Heiche der Wiffenfchaften zum Jambs 
Cortefp. 1754, 26 u.35&t. 3) Des Herrn de Ia 
Fayt. dem Kirkpatrick entgegen geſetzte aber ee 

1 sig iche 
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fiche Schrift: A Vindicarion -of a fermon, entitled = 
Inoculation and indefenfible Practice, etc. Londen 
1754, 8. f. Fourn. Brit. Juillet et Aoüt, und gedachte 
Allg. gel. Nachr. zum Zamb. Correfp. 1754,49 Et. 
4) Des Herrn de la Condamine Abhandlung von 1754, 
Barin er auch diefe Einpfropfung vertheidiget: Er hate 
2E die Gnade, fie dent Könige von Frankreich zu übers 
reichen. Sie heiffet: Memoire fur linoculation de 
la petite Verole, in 12.f. Beitrag zu den rlang. 
Anmerk. 1755,.2 Woche. 
Zu 473. Schnabel (Tilemann). 


Bei feinem Rufe nach Heffen hat D. Luther am 
ihn gefchrieben: Vocaris in Hasfiam, fequere. Alsfeld 
iſt unter allen heſſiſchen Städten die erſte geweſen, 
welche durch Schnabelg Hülfe bie Kirchenreinigung 
angenommen hat. M. Juſt Victor, Schnabels Rache’ 
folger im Arte, hat ihm das Lob gegeben, daß er fide- 
His Lutheri diſeipulus geweſen, und ihm die Grabs 
fchrift gemacht : ER 

Tilmannus.Sehnabel- virtutum diuite cultu 

. Florens cet. N ; ö 

Ehen diefer Victor hat fein Lob in folgender Schriff 
beſungen: Epicedion Reuerend. viro - - Schnabelio 
Paftori et Superintendenti Alsfeldiano fcriptum a Ju- 
Ao Victore ete. ı B.ing. Go nennet ihn Diermann, 
ich weiß es nicht gewiß, ob es etwan Vietot heiſſen 
ſpile) Dieſes Epicedion, welches der Here Pro⸗ 
feffor Ayrmann beſeſſen, finder man von ihm in des 
Herrn Predigers Retters ſogenannten Zeſſiſchen 
Nachrichten zur Ziſtorie und Litteratur ıc. 3.te: 
Sammlung, num: 7. S. 52⸗56 eingeruͤckt. Auch hat 
Aprmann von Schnabein einen Brief aus ber Ur⸗ 
fchrift daſelbſt ©. 58 eingefchaltet.. ſ. Dietmanns 
fächf. Pricft. 2: Band. 975, — Andere Na 

sichten habe ich bereits im Lande gegeben, Kun 
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Zu 509. Barth (Kafpar von).t.. 
In dem Volumine III Aderum Societatis Latinse 
Jenenfis, editorum ab eius Direltore Jos. Zrnefte 
Walchio, Phil. D. et Prof. Publ. Jenae 1754, heiffet die 
gehnte eingerächte Abhandlung: Notae er öbferuatio- 
nes ad ]dori Gloflas, ex MSCt. Barthii, Schurzfleifcbiä 
et Daumii,collettaeer editaea J. E. J. Walchio, 


Zu 583. Lampe (Andreas), 


WVWon welchem auch in dem Anhange am 4 Theile 
des 1 Bandes, 731.733 ©. etwas nachgeholet wird. 
Zu Leipzig ift in 8, 1754, von neuem herfürgetreten: 
M. Andreas Lampens abfcheuliche Sünde der Kip⸗ 
per und Wipper, nebſt einem Urtheile, welches die 
Fürftliche Magdeburgifche Schöppen zu Halle bierüs 
ber gefprochen, mit M. Ernſt Zobels Vorrede, 


Zu 731. Vogel (Johann Jakob). t, 
Der 8 der Lebensbeſchreibung deffelbigen; 
welche in den Dresdn. gel. Anzeig 1752, im 41:4& 
Et, ©: 346 bis 372 ftehet, ift Here M. Samuel 
Schneider, der annoch zu Gerichshayn im Leipzigi⸗ 
ſchen als Pfarrer lebet. Sein Vater hieß Nitkolaus, 
und feine Mutter Marie Magdalene/ geborne Fru⸗ 
bin. Nach genoſſener Hausuntermeifung big 1671, 
kam er auf die Nifolaifchule, und 1678 auf die Aka⸗ 
demie zu Leipzig, wurde 1680 Baccalaur, und 168r 
Meifter der Weltweisheit. Er ehelichte 1686 den 23 
Bintermonate Magdalenen Marien gebotne aye⸗ 

rin aus Leipzig, welche ihm 11 Kinder sebar, und amt 
„1 des Brachmonats 1708 verſchied. Zum anderns 
mal heirahtete er Even Eliſabethen geborne Tiles 
mannin am ig Wintermon. 109 und diefe hinter⸗ 
ließ er als Witwe, nachdem er eine Tochter von ihr 
hatte. Im Jahr 2722 bekam er den, a 
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Harrer zu Panizſch, Herrn M. Ehriftion Martin Jar 
kobi zum Amtsgehuͤlfen, welcher deffen Tochter er⸗ 
ſter Ehe, Johannen Suſannen, die Aber 1744 ver⸗ 

ſtarb,/ zur Ehe gehabt Kat... Der Hochw. Herr D, 
Deyling hielt: Vogeln die. Leichpredigt uͤber f. 8gt 4, 
Der Vogel hat ein Zausꝛc. Seine Schriften find: 
(1) Dil, phil, hift, de Infignibus Lipfiae, Lipſ. 1693, 4. 
SD. dabei Herr Pritius Nefpondent gewefen. (2) 
Leben des päbftlichen Gnadenpredigers ‚oder Ablag- 
främers Joh. Tezels , Leipz. 1717, 1 Alph.3. Bund 
1727 wieder aufgelegt... (3) Leipziger Geſchichtbuch 
oder Annales, d.t, Jahr» und Tage-Bücher der welt⸗ 
beruͤhmten Stadt Leipzig/ vom Jahre: 661 bie 1714, 
nebft Margin. und Regiftern, Leipz 17 14.fol. ſ Teut⸗ 
ſche Ada Eruditorum, 2 St. S. 545, wo er gegen die⸗ 
ienige vertheidiget wird, die ihm die Einmiſchung ei⸗ 
niger Kleinigkeiten and anderswohin gehoriger Din⸗ 
ge vorwerfen mochten, vergl. Leips. gel Zeit. 1715 
17 &t. 1356. (a)' Ehromfe ‚oder ausführliche Be 
ſchreibung der Stadt Leipzi a in Folio, bei Lanki chens 
Erben: Dieſes Buch wird für fein beſtes Wert ges 
halten, iſt aber nicht vollig denn Druck überlaffen wor 
den, und Beträget nur. ohngefehr 270. Seiten. (5) 
Gefchichtsfalender der Leipzigifehen Herten Superins 
tendenten, Leipz. 1698, 8, mie Joh. George Kenn Vor⸗ 
rede. Die geſchrieben nachgelaſſene Presbytetologia 
Saxonicä, wird, der meiften Theile nach, auf der 
Leipziger Univerſitaͤtsbibliothek aufbehalten f Diete 
manns ſaͤchſ. Priefl.2 Band: 381.333; & 


um Dierten Theile des Erſten Bandes. 
874. Boa (Andreas). > 
„Bon diefem anbaltifchen reformirten Prediger kann 
ich num ein mehreres. miteheilen, nachdem mir etliche 
Heine Schriften feit dem indie Hände agrahten find. 
au feinen · Leben sumſtaͤnden gehoret nor), daß er 1664 
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‚su Srankfurt an der. Oder Magiſter der Weltweisheie 
| no, Geine Ehegenoffin aber. iſt e Doro⸗ 
thee, die aͤlteſte Tochter des Coͤthniſchen Archidiakons, 
Ambros Gottfried Limmers, geweſen, und zwar aus 
der andern Ehe deſſelbigen mit Eliſabeth geborner 
Zarslebin; deren Bruder der beruͤhmte Konrad 
Philipp Limmer von mir im I Theile de82 Bandes 
(1121 Zahl) befchrieben: wind; »f. Johann Sachfens 
Leichpredigt auf Ambr. Bottfried- Limmern. Bon 
feinen herausgegebenen Schriften habe ich dort nur 
eine, Chriſterbauliches Seelengeſpraͤch ꝛe angeführer. 
Dazu ſetze man nun 2) Diſputationem philologicam de 
DWIN, autoritate ec confenfu nobilisſimi philof‘ 
ordinis, - - Praefes Andreas Bous, philöfophiae magi- 
fter,.et Refpondens Theodorus’ Chriftianus Raumerss, 
Deffa-Anhaltini. in alma Viadrinä, ad diem 25 Ianua- 
tii Anni 1664. in 4, 4 Bogen, welche Abhandlung in 
der That eine groffe Nabbinifche Gelehrſamkeit zei⸗ 
get. Weil Boas' fehon damald Magiſter war, muß 
er dieſe Würde ſchon vorher angenommen gehabr, auch 
noch fonft eine oder mehrere Probefchriften’aufgefühe 
ref haben. "Aus den Worten Deffe-Arhaltims fichee 
‚man, daß Boas felbft ein Deſſauer Yeivefen, wie denn 
diefe Familie noch im Deffauifchen übrig iſt. Theo 
dor Chriftian Haumer ift-nachgehends- Doctor der 
9.Schrift geworden, und als Profeffor zu Zerbft ges 
ftorben. (3) Noch habe ich vom Boas: Hoͤchſtver⸗ 
gangliches Gut und Erbtheil der Kinder Gottes, aus 
Palm XVI, 5.6. zu Zerbft 1674 in 4 gedruckt. Es 
ift eine Leichenpredigt auf Frau Barbara, geborne 
von Schirftedt, Ferdinands von Depp Witwe, wel⸗ 
che er noch bei feinem Doalendorfifchen Amte gehale 
ten und herausgegeben hat. j 


Zu 918. Fordyce (David), 
Sein Theodorus, a laialogue concerning tire-art of 
preaching, iſt nun 1754. qu Hannover in einen teuf- 
ſchen Kleide fertig geworben, und heiffet: a 
ur * o et 
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oder die Runſt zu predigen eine Unterredung ſ 
Hamb: Correfp. 1754, 56Si. Bötting. gel, Anzeige 
1754,58 St Beitrag zu den Erlang gel. Unmer®; 
1754, 24 Woche. Es ift aber noch ein anderes Buch 
- berausgefommen, The Elements of Moral Philofophyg 
auch von diefem Fordyre, Londen bey Dodelen, 1754; 
yon 312 Seiten in 12: Davon |. Leips. gel; Zeit 
1754; 78 St. Beitrag zu den Erlang. gel. Anmerk. 

1754,44 Woche, 6941. f.S. Journal Britännique, Mai e 
Juin; und Allgem; gel. Nacht. zum Samb. Coerefp. 
1754,48 St. Diefed Buch hat alfo mit dem vori⸗ 

‚gen das gemein, daß es nach des Skribenten Tode in 
bie Melt geflogen: es ift aber, merft eg wol, nicht 
viel daran, und nur. ein Aufſatz, den Fordyce bei feis 
uen Vorlefungen gebraucjet hatte, und welchen - ein: 
gersinnfüchtiger Menſch aufgeraffet, und drucken laſ⸗ 
‚sen, um damit etwas zu gewinnen, ‚weil die art of 
preaching fo gut abgegangen war; Die teutſchen Ue⸗ 
berſetzer mögen ia nicht. verabfäumen ‚ diefe Sitten⸗ 
lehre teutſch zu machen, denn fie wird gut abgehen, - 
‚geil Fordyce fie gemacht hat, und wie folte ein Buch 
nichts taugen , das Dodsley beforget hat, und von 

Sonden über das Meer nach) Teutſchland geführee 
wird? oe 

Zu 938. Lange (Rarl Heinrich). 
Eiche auch den Anhang des 1 Th. diefes 2 Ban⸗ 
des. Des Herrn J. &. €. Arnolds Lobrede auf den: 
felden findet man Vol. II. Actorum Societatis Larinae 
Fenenfis, edit, ab eius Direttore J. E. Walchio, Jen; 

1754. — 
Zu 99%, Swift (Jonathan). 

Und von ihm ſiehe noch den Anhang des 2 Bau⸗ 
ded. Wir müffen noch etwas anmerken. Die Wers 
% welche den Titel führen: The mifcellaneous 
Works of John Hildorp, D. D. Rector of Warh in 
Norkslire, in ıwe Volumes, iR 12, in ers 
— es 
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Verlage zu Londen, kamen einzeln heraus; und ehe 
man den Verfuſſer erfuhr, hielt man fie für Swifts 
Werke, aber unrichtig. Journ. Brit. Juill erApüt,. 
1774. Sonſt aber ift wider des Grafen von’Örte. 
— Remarks on the Life: eic. ober: vaͤterliche 
iefe im 4Th. des I B. von mir angegeiget worden, 
ju London ein von Neevers und Linde Werk, 
7754 in 8, welches man dem Dr Delany zuſchrei⸗ 
unter der Breffe geweſen, —— wol zur 
igkeit gediehen. Dieſes leztere heiſſet: Obſerua- 
tions upon Lord Orrery’s remarks on the life and; 
weitings of Dr. Jonarhan Swift, containing feveral 
fingular anecdotes relating to the chatafter and con- 
duft of thar great Genius » and the moſt defervediy 
celebrated :;Stellä, in aferies of. Lettres to his 
-Lordship, to-which are adjled two original pieces of 
the ſame Authör, excellent in their.-Kind, never be⸗ 
fore published, Er will bie Häslichen Züge der Bes 
fchaffenheit Swifts beſchoͤnigen: es fiheinet aber, 
als ob er entweder durch fein Urtheil, oder durch fein 
Stillſchweigen, oder durch die Schwäche: feiner 
Gründe, den vornehmſten Gegenwuͤrfen deſto mehr 
Staͤrke gäbe: Die 2 neuen Originalſtuͤcke, das eine 
in ungebundener Rede, von den Manieren, dag an» 
dere in 12 Verſen an, einen verläumdeten Sreund, 
find nur ein paar Kleinigkeiten. Swifts, ob ihnen 
gleich der Titel ein groffes Lob beileget. f. Zamb. 
Correlp: 1754, 10988; Mrd 


Y «Zu 995, Titthander (Johann).f. : 


Im AG. £. fichet von feinem Leben nichts und 
droben habe ich nur angezeiget, daß er noch.a Pre 
digten herausgegeben. Etwas näheres zeiget Dietz 
manns fächf. Prieft. 2 Band. 1178 1.1179 & Er 
war von Zwickau gebürtig, ward Megifter, und ans 
fänglich Mitarbeiter der ale ‚u Bein Die 


30 AMnhang von Zufägen und: \: 


nach Aber ain 18 Sevt. 1617 mach" Eachfenborf im 
Grimmiſchen Kirchenſprengel als Pfarrer berufen; 
am: 3’Det. Ördiniret , ‘am 26 eingefuͤhret/ worauf er” 
zw Burkartshayn unter eben diefem Kirchenſprengel 
dei-6 Jul⸗ 1616 Pfarrer tonrde. Er fol bis 16287 
—— und nach Wettin gezogen ſeyne allein⸗ 
es wird wol etwan 1626 heiſſen ſollen/ dem ſeine 
Probepredige, die er zu Wettin gehalten ; iſt vom 
1626. Von ihm hat man: (+) Chriſtliche Probpre⸗ 
digt uͤber das Evangelium aus dem og. Kap: Mate 
thaͤi, vom Koͤnige, der. mit feinen Knechten rechne 
woilte rc. am 22 Somt. nach Trinit. im Jahr 1626 
zu Wettin gehalten, 4, 4 und ein halber Boge (2 
Hat er zu Halle 1636 die auf Nik. Vogelius Pfar⸗ 
rer zu Domniz bei Magdeburg, uͤber Hiob XIX, 25- 
27 gehaltene Leichenprebigt drucken laſſen/ darinnen 
er Jobi Parientiam et Victoriam vorſtellet· (3) Zu 
Leipzig ließ er 1636 drucken: Andaͤchtige Seufzer 
und Gebete aus heiliger Schrift, inſonderheit nach 
Anleitung des 1B.Moſ. oder piarum fuper Geneſin 
meditationum er precationum faſciculus, im T2, 10 
Bogen. Auf dem Titel unterſchreibet er ſich: M. Joan- 
nes Titekander, Cygneus, Pfarrer zu Wettin "und 
Dudeleben. Mibi Jeboua Furris :Celfisfima, Dieſe 
Worte find auch, nad) Anleitung ſeines Namens, ſein 
Wahlſpruch gewefen. (4) Eine Krrege- und: Siegs⸗ 
Predigt, zu Leipzig gedruckt, laut: feiner Worrede zu 
der vorhergehenden Echrift.sf. Diermannen befagten 
Dres, und zugleich die 1175 Seite. Das A. ©.L. 
führee nur feine Kriegs und Siegs Predigten. aus 
Pf. 34 an, und nennet ihn blos einen Futherifchen 
ediger in Sachſen, der um 1626 gelebet habe. 
zewiß weiß ich, daß dieſe Krieges- und Sieges ⸗Pre⸗ 
digten 1626 in 4 gu Leipztg gedrucket worden. chi 
babe noch oben. (x) feine Prebdige über PR LXVIER: 
20, 21. Nalle 1630 in 4, angezeigt. Herr Dietmann 
nennet ihn das einemal Thitthander im. e. at 
; ander. 
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hander und fchreibt auch einmal Wittin vor Wet⸗ 
tin, welches aber nur, Druckverſehen find. Der 
Herr von; Dreyhaupt Befchreibung des Saalkrei⸗ 
fes 2Ch. $or &. nennet ihn Tithander, und meldet 
blog, er waͤre din Magiſter, und im Anfange des 17 
Sahrhunderts zu Wettin Pfarrer geweſen weswe⸗ 
gen in fo fern auch der Dreyhauptilche Saalkreis . 
augdiefen Bemerkungen erganzet werden. kann. Ver⸗ 
muhtlich bat er anfänglich Tittmann geheiffen, und 
- fich darauf nach damaliger Mode Titthander genen⸗ 
net. Gewiß iſt, daß Daniel Dittmann, Pfarrer zu 
Gersberf, auch aus Zwickau geivefen? Bon dieſem 
waund ſeinen gelehrren Söhnen handelt Herr Diet 
mann an den gehoͤrigen Orten. 


—— er 
* 


2, 
‘ u. ‘ 














Zum Erſten Theiledes Zweiten Bandes. 
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— 
Zu 1197. Richmann. 

Die Rede, welche der Wittenbergiſche Lehrer Herr 
Boſe zu Wittenberg 1754 am 30 April bei einer feis 
erlichen Magiftererhebung gehalten, ift im 18 St. der 
Greifswaldifchen Critifchen Nachrichten gedruckt, 
beftehet aus lateiniſchen Berfen, und kann den Titel 
Apotheofis Riehmanni führen, weil fie. von deffelben 
merkmürdigem Tode handelt. : Folgende Probe davon 
liefet man in den Berl. gel. Anmerk: und Nachrichten 

. 1754, 47 St. 369u.370 ©. Ir 


Sed tibi cetta falus.” Coeleftis penniger, ecce, 

Purpurea redimitus,; et auro cingula geftans, 

Alae quis nident faphird, ferta rofarum 

Fulgida temporibus, adamantina colla ceralla, 

Te capiunt Sandtum, manibus te fidera portant. 
Br €c 2 Igni- 


393 Anhang or Zufigenund Anmeit.ıc, 
ignipotentem Te ſiſtunt ſummo Ignipotentis > n=." 
“ „Ecce patet, dicit Coeli' Rex;Induperator, 
b Elyſius laeto campus Tibi tramite, fii, — ver 
* Eece patent tibi tantorum praemia iufte. F— > — 
Jam volitant circum paradiũ millia fact .a-.. en? 
% Alipedes coeli turmne.. Tibi militat aether. 
‘Hic, cherubim rutilus, magna comitante caterua, 
" Geinmifer inflexo · diademata poplite detert. 
"Hic, Seraphinorum, coeleftia numina, felix, 


" Laurea te decorat. , Tu laetos ‚perge triumphos. ] 





ö Tuque Beate! pia dignisfimus apotheofi «, BR 
"Mastyrii ala, numen jubet rn 


won sun | 
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Johann Gottlob Wilhelm Dunfels, 
Mredigers des göttlichen Wortes im Hothfürftl. Anhalt⸗Cothni⸗ 
ſchen Amte Wulfen, zu Wulfen, und Drofa, und des Jenai⸗ 

ſchen Inſtituti Lirterarii afademici Ehrenmitgliedeg, 


Siſtoriſh⸗Sritiſhe 
Kachrichten 


verſtorbenen Gelehrten 
und deren Schriften 


Inſonderheit aber 


Denenienigen, welche in der allerneueſten 
Ausgabe des Joͤcheriſchen Allgemeinen Ges 
lehrten⸗ Lexicons entweder gaͤnzlich mir Stillſchweigen 
uͤbergangen, oder doch mangelhaft und unrichtig 
| angeführet werden. 





Des Zweiten Bandes 
| Dritter Theil, - 


- Deffau und Coͤthen, 
Sn der Coͤrneriſchen Buchhandlung, J 
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Vorbericht 
An den Leſer | 


egenwaͤrtiger Dritter Theil des 

zweiten Bandes begreifer, wie 
gewoͤhnlich, 250 Abſaͤtze in ſich, 

von der 1501 big zu der 1750Zahl. 

Um Ende fiehet man, nach einer Burgen Anzeige 
etlicher weniger Druckverſehen des erften 
Theiles diefes zweiten Bandes, einen An⸗ 
bang von Zufägen und Anmerkungen zu 
den vier Theilen des erjtin, und zu den beiden 
eriteren Theilen des zweiten Bandes, Die 
Perſonen, welche in den Anbange vorfommen, 
in diefem Vorberichte mit Namen zu nennen, 
gereichet dem Lefer zur Begvemlichkeit, es find: - 
Conftantin der neunte, Luk. Gornicius, Heine 
rich Horch, Brusen la Martiniere, Burchard 
. David Mauchard, Orfried, Karl Otto Res 
chenberg, defjen Schrifien vollſtaͤndig verzeiche 
‚net werden, Salvino Aalvini, Samuel Wer 
renfels, jur Theile des 1 Bandes; Jakob 
vr Pe : = 7° Dem 


— — u MR Vorbericht. 0,0 i u 2 
Denner, * Ge. Döbler, Sig. Saverkamp. 
C. C. Maͤcenas, H. RPauli, Daniel Sach⸗ 

fe J. W. Waldfchmiot, ‚Phil, „Zepper, jum.\, 

Theile des ı Bandes; Thomas Pager, 3. 
5. du Solier, Clem. Strefo, Jak. Trig- 
land, und noch ein. — Trigland, zum 3 
Theile.des ı Bandes; C. F. Bauer, Iſaak 
von Beauſobre, Gen. Cherne J. H. Co⸗ 
hauſen Joh · Ennichel, Jan. wift, zum 4 
Theile des ı Bandes; Yudolph‘ Agricola, 
Profper Alpinus, Ansgarius, Gelliusde Bou⸗ 
ma, T. H. van den Honert, David Hugueni⸗ 

‚aus, C. P. Leporinus, J. H. Otto Rich⸗ 
mann, Joh. Storch, zum ı Theile dee 2 
Bandes; Afaddaulab ‘Ben Camunah, oh: 
de Balbis, Andr. Böpel, Pilpai, Arm. Ris 
chelieu, jum 2 Theile des 2 Bandes, . Hierunz 
ter find die Tachrichten vom Auguenin und 
Otto oder Otho ſehr merkwuͤrdig, und, wenn 

man allenfalls in der gelehrten Geſchichte fo ver 
den darf, man darf es aber wenigſtens Verglei⸗ 
chungsweiſe alſo nennen, vollftandig; und die 
Nachricht von dem Catholiko des Joh. de Balz 
bis, die man dem preiswürdigen Hamburgi⸗ 

‚Shen Herrn P. Richep verdanken muß, und die. 
ich mit einem Beinen Zulage aus des fürtreflie 
chen Herrn Dir. Fabricius Critiſcher Biblio⸗ 
thek verſehen habe, iſt ein Inbegrif recht vieter 
gelehrter und ergoͤtzender Merkwuͤrdigkeiten von 
einem einzigen Buche, welche zugleich zur Ueber⸗ 
geugung dienen Fann, wie hoch Die; a 

orie 


Vorbericht. 

‚Fisrie ſelbſt in einzelnen Faͤllen ſich treiben laſſe, 
wie ſeltſam die gelehrteſte Männer ſich biswei⸗ 
len irren, welche Knoten noch aufzuloͤſen übrig 
bleiben, und wie weit eine angemaßte vollkom⸗ 
mene Wiſſenſchaft dieſer Geſchichte der Gelehr⸗ 
ten, der Bücher, und der Gelehrſamkeit ſelbſt, 

ſich von der Ktugheit, Erfahrung, Wahrheit, 

amd gefunden Vernunft: entferne, Die alten 
haben, zu unferem Schaden, diefe Gefchichte 
alijunachlaͤſſig getrieben, und damit den neuern 

* Irtimern Geiehenheit gut Arbeit Sf 96 
geben. 


x Anhaltiſche — Männer und Schrife 
ſteller, welche in dieſem Theile fidy befinden, find 
Johann Daniel Cramer (1536), Ehriftian 
Zriedel (1572), Ehriftoph Abraham Gro⸗ 
Biss (1584), Chriftian Rudolph Lezius (1634), 
Heinrich Chriſtian Kezius (1635), nebft den 
beiläufig angebrachten Chriſtian Heinrich Les 
zius, und Heinrich Lezius, Peter David Les 
zius (1636), Peter Rudolph Lezius (1637), 
Chriſtian Schmid (1684), Elias Schmidt 
(1686),. Johann "Karl Gottfried. Schmidr 
(1692); dahin auch einigermaffen George My⸗ 
dius (1644) und. Johann Heinrich von . 
mäis (1713) ju zehlen find. EI 


Man wird, wie aus den vorigen 6 heiten, 
* au Sidi dem gegenwaͤrtigen, auch Dasienige 


ie ber gelehrten —5 Be N te de 
ders 


Vorbericht. 


ſonderheiten der Gelehrten, und der Bits 
cher, anmerket, ziemlich bereichern koͤnnen. 
Won den Gelehrten, welche einerlei Zunge 
“men. geführer haben, Fommen nicht nuc, der 
uͤbrigen Theile nicht zu gedenken, im naͤchſtvor⸗ 
bergehenden a Theite diefes Bandes 6 Andrei, 
4 Crüger, Cruſiuſſe, & Laurentuuffe, 3 - 
Müller, 8 Praͤtoriuſſe, 9 Reinharde, ra 
Richter, 3 oder 4 Thomaſſe, uud 9 Wagner 
vor: fondern auch in dieſem dritten. Theile zei⸗ 
gen fih 2 Albereboma, 2 Alberti, 4 bie 5 
Alberte, 11 Bruno, 8 Cramer, 2 Cundi⸗ 
fiuffe, a Cuno, 2 Cypriane, 8 Faber, 3 Sals 
de, 4 Sriedel, 4 Groſſe, 2 Grotinfle, $ 
Guͤnther, 4 Saberkorne, 2 Aaude, 3 Im⸗ 
bofe, 2 von Indagine, 2 Kraffte, 4 bis 6 
Zesiuffe, a Zoriche, ı ı Mpliuffe, 8 Ritter, 
3 Sander, etliche Scheidte, ı8 Schmidte, 
g Schneider, 4 Stüsginge, 6 oder 7 Te 
mäuffe, 4 Urfine, 3 ’Defener, 


Zu den Schriftftelleen einer befondern 
Lebensart geböret %. A. Beurer ein. Apothe⸗ 
fer (1513), Matth. Faber ein Küfter (1560), 
und Wit. Schmid ein ungemein merkwuͤrdiger 
Bauer (1695), | | Ä 


Zu denen, welche viel geſchrieben und von 
vorzůglichem Fleiſſe gewwefen, find, unter andern, 
3. ©, Lanz (1532), Gottfr — 

* 1545) 


Vorbericht, 
Cisar), Joh. von Yndagine sig 
Timäus; (1719) ‚48 rechnen. | 3, 
Die Anzahl der alten teutſchen Dichter und 


Meifterfänger vermehren Albrecht von Hals 
berſtadt (1512), und erg Wickram (1748). 


Die blind gebobrne und fonft blinde Ges 
lehrte vermehren Ach. Dan. Leopold (1633), 
und Marth. Cundifius (1546). 


Zau fehe vornehmen Gelehrten von ge: 
ringer Serkunft ift Jul. Alberoni (1501) 
‚ zu bringen, 


" Einige haben fich ſelbſt vielwvie⸗ Namen 
gegeben, von welcher Art Chriſtoph Roxas 
de Spinola iſt (1668). 


Es giebt einige, aus welchen zwei oder 
mehr Perſonen gemacht, und denen falſche 
Naͤmen von andern beigeleget werden. Da⸗ 
hin gehoͤret C. A. Grotius (1584), welcher 
mit €. A. Broigfeh (163 1) einerlei ift, H. €. 
Lezius (1635, 1555), und im Anhange ob. 

de DBalbis, aus welchem gar vier und mehr 
Männer gemacht worden find, Ä 


"Manche find zu frühgeitigvor verſtorbe⸗ 
nie gehalten worden/ wie J. M. Brafft (1630). 


Zumeilen haben einige an ihrem Hochzeit⸗ 
tage ein groffes Unglück erfahren, wie 3. 
M Schneider (1706). 


m DE Einie 


\ 


Einige haben: undern ſehr aͤhnlich geſe⸗ 
ben, wie Val. Bruno (1539) dem Oekolam⸗ 


padius. 


" Man findet, da berſciedene Schriften als 


Er 


Bon Seiffteen öffentlicher Bücher, 


ſammlungen Tommen iezt Jodok Bruno 


Ey27)und ERW-Grosgebauer (15777) vor 
zu dieſen kann man die — * we⸗ 
igſtens Buͤcher zum oͤffentlichen Gebrauche an 
Sammlungen vermacht haben,twie Matth. 
Cuno (sd N, Kr 


.. „uGsliche, gelehrte Leute ‚haben ibre eigene 


Schriften ins Jeuer geworfen, oder fonjt un⸗ 
terdtücket; und in. diefe Ordnung kann man J. 
5. Kalten ftellen, welcher einen feiner Auffage 
kurz vor feinem. Ableben hat, verbrennen laflen, 
um ruhig zu fterben (1565), - * 
Unter dieienige, denen das Gefaͤngnis auf 
einige Zeit sur Wohnung dienete, gehöret 
der vermitteiſt eines Buͤcherkaſtens befreiete 
Hugo Grotius (1785). Den Ge. Josler 


- (1651) maͤchte feine Gefangenſchaft reich, und 


andern nuͤtzlich · J 
Einige ſind freiwillig aus Lehrern an ho⸗ 
hen Schulen Dorfprediger a > 
Er · Zu % - - er 


- 


der in Anhange befindliche Ioh. Heintich Ot⸗ 
tooder Otho. Pr | 

Noch andere haben das Predigtame mit 
dem Schulsinte vertaufcher, wie Friedrich 
Bude (1586). Im porigen 2 Theile find uns 
ter Andr. Concius verfchiedene beigebracht wors ⸗ 
den, welche aus akademiſchen Lehrern ge⸗ 
meine Schullehrer geworden ſind. 


Es ſind bereits von den evangeliſchen Ju⸗ 


belpredigern verſchiedene Abhandlungen im 


Drucke vorhanden, und auch hier wird man eis 
nige antveffen, die funffig Fahre und langer der 
Kirche Gottes gedienet haben. Anbaltifche 
evangelifch- veformirte Jubelprediger find 
3. E. der (163 5) beiläufig angeführte Heinrich, 
Lesins, Peter Rudolph Kesius (1637), und - 
der im dorigen 2 Theile befchriebene Konrad 
Reinhard; auch beinahe Fubelprediger Chri⸗ 
ftian Rudolph Lezius (1634), Peter David 
Eezius (1036), und der im ı Bande gedachte 
Daniel Sachſe. Ausländifche reformirte 
rediger, die beinahe dieſes Ziel erreichet, oder 
m Theil vielleicht wirklich erlanget haben, 
find 4. B. die vorhin vorgekommene, theils auch 
in dieſem Bande erwehnte, Samuel Werens 
els, Beni. Urfin, und ein Jakob Trigland, 
on epangelifch-lurberifchen Jubelpredi⸗ 
gern zeigen fich in diefem 3 Theile Valentin 
Bruno (1530), der fogar über hundert Fahre 
alt geroorden, Jeremias Faber (1557), ob. 
Dd 5 Mars 


N 


Matthias Groß (1581) und. beisängig das 
felbft Nik. Groß, Friedrich Bude (1586), 
Balth. With. Haberkorn (159. 


> Hin und wieder find auch, auffer dem Allges 
meinen Derzeichniffe der Belebrten, noch 
‚ berfchiedene andere der neueften Schriftfteller 
ausgebeſſert, erläutert, berichtiget, und zweifels 
hafte Umftände zur Gewissheit gebracht worden. 
Dahin ift das mühfame,. aber auch nüglicye, 
und mit groffeın Fleiffe in der nettejten Ordnung. 
ausgearbeitete. Dietmannifche Werk von der 
ſaͤchſiſchen Prieſterſchaft su rechnen, welches 
nicht nur im ı Theile dieſes Bandes unter WIE, 
Hausmannen, aud) an vielen andern Orten, 
fondern auch in diefem Theile unter Gottlob 
Bil. Bruno (1526), Val. Bruno (1530)5 
Ibr. Cummer (1544), Erläuterungen erhalt, 
eſonders unter Ehriftoph Abr, Brotius, einem 
fächjifchen und anhaltifchen ‘Prediger, welche 
man dort einmal Grotius, und —— 
genennet, und als zwo Perſonen angeſehen hat: 
wiewol dergleichen Verfehen dem Herrn Ver⸗ 
faſſer nicht. fo wol als denen fo unvollkommenen 
und theils nachlafjigen. Urkunden, beizumeſſen, 
und.gegen den groſſen Umfang der. enthaltenen 
gachrichten, und die ungehlbare Menge des 
Nrediger an ſo vielen Hunderten von Drten und 
Kitchen, nur als eine Kleinigkeit zu achten ift« 
Wulfen am 9, Tage des Chriſtmonats 175 5%. 


9iſto⸗ 





Hiſtoriſch⸗Critiſche Nachrich 
sen von verſtorbenen Gelehrten 
2. deren Schriften. 
Zur Ergaͤnzung und Verbeſſerung 
des Allgemeinen Gelehrren-Lericons, 
Des zweiten Bandes 
Dritter Theil. i 





1501. Aberoni (Julius), 
iefer weltbefannte Kardinal und Staatsraht 
erfannte Placenz für feinen Geburtsortz 

es war ber 31 des Maimon. bed 1664 Jah⸗ 

tes, an welchem er zu leben anfleng. Wa⸗ 

een gleich feine Eltern arm und ohne Anfehen, fo 
fchwung er fich dennoch empor ; und feine gute Eigen- 
fchaften, fein einnehmendes Wefen, feine — — 
gaben, ſeine Faͤhigkeit in Ausrichtung der Geſchaͤfte, 

brachten ihn bey Perſonen von hohem Stande in 

Gunſt. Dadurch machte er ſich dem Marſchall⸗Her⸗ 
zoge von Vendome befannt, welcher ihn während des 
Krieges wegen der Spanifchen Thronfolgeim Anfange 
gegenwärtigen Jahrhunderts zu verfchiedenen Unter 
—53 gebrauchtes Dieſen Herrn nn 
X na 
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nach Spanien, als er 1710 dahin zur Anfuͤhrung 
Spanifchen Kriegesheeres berufen ward. Alberon 
blieb nad} des Herzogs Ableben in Spanien, und als 
a daranf die Gemahlin des Herzogs Philipps des 
inften, Maria Gabrielig von Eavoyen, verftarb, ges 
fchahe es zugleich durch feih Einrahten, daß Phrlipp 
‚der V ale König fich die Prinzeſſin Eliſabeth von Par- 
ma, nachmalige Koͤnigliche Witwe, beilegen hieß. Dom 
1715 Jahre an nach der Bolziehung diefer Eöniglichen 
Berinahlung flieg fein GIäf immer mehr: denn er 
wurde mit Ehrenftelen. und. Reichtuͤmern überhäu- 
— erſten Spaniſchen ee — zum 
ziſchof zu M a und Erzbiſchof zu Sevilien ex⸗ 
wchlet bon Pabſt Clemens XI zum Kardi- 
nal unter dem Titel, St. Lorenzo in Lucing ernennet. 
Da aber König Philipp der fünfte durch deffelben An⸗ 
rahten ıu18 ſich mit dem Kaifer Karl dem fechften in 
Stalien fr einen Krieg einfieß, deſſen Ausgang nicht 
nad) Wunfch war :- fo fiekser in Ungnade, und befam 
Befehl fich aus dem Reiche zu begeben. Nunmehro _ 
ei nach Italien zurüd, und wurde zwar auf des 
Pabſtes Befehl ins Genuefifchen Gebiete angehalten, 
bald aber sicher auf freien: Fuß geftellet, tworauf er 
lange verborgen lebte. Zu Kom bürdete man-i 
groffe Berbrechen auf; und hielt ihn: an, von feiner. ge⸗ 
führgen Verwaltung in Spanien Rechenfchaft zu ger 
ben: allein, er wuſte fich fo gut: zu .vertheidigen, DaB 
der. Pabſt Innocentius der XIH damit zufrieden war, 
ihn voͤllig losfprach, und. ihm erlaubte zu Kom zu blei- _ 
ben. : Diefer Pabſt fette ihm 1724 den Kardinalshut 
‚öffentlich anf, und won diefer Zeit an blich er in Rom. 

r warb’ 173°. zum Legaten von Ravenna ermennt, 
wo er 1739 mit der Heinen Republik St. Marino ei⸗ 
nige Irrungen befam, welche fo weitlaͤuftig wurden, 
daß man ſich nad Nom wendete, um dieſelben en 
ſcheiden zu laſſen Golcher Gelegenheit bedieneten ſi 

einige Einwoner dieſes freien gemeinen Weſens, und 
unterwarſen ſich dem paͤbſtlichen Stuhle. Be dır i 
’ \ Ina N. 
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dinal Alberoni wurde auch durch ein paͤbſtliches Breve 
bevollmaͤchtiget, ihnen darin an die Hand zu gehen: 
doch er uͤberſchritte dieſen Befehl, und unterwarf dem 
Pabſt die ganze Republik. Da aber die meiſten Ein⸗ 
woner damit nicht zufrieden waren, wurde die Repu⸗ 

- blif vom Henriqvez, ihrem Abgeordneten, wieder in ihre 
Freiheit gefeßt. Alberoni wurde 1740 vom gegenwaͤr⸗ 
tigen Pabfte Benedict XIV zum Legaten zu Bologna 
eenennet. Lezlich bat er feines Alters halber um Ent⸗ 
laffung, und kam wieder in fein Vaterland, fein Leben 
in Ruhe hinzubringen.. Hier, zu Placenz, lebte er ſei⸗ 
nem &tande gemäg: er fliftere ein Collegium, in wel⸗ 
chem eine gewiſſe Anzahl iunger Landeskinder erzogen, 
und in den Wiſſenſchaften unterwieſen werden fol; 
welches. er. auch mit groffen Einfünften verfahe, und 
darüber er denen wegen feines legten Willens Bevoll⸗ 
mächtigten auftrug, für Erhaltung guter Ordnung in 
dieſem Stifte Sorge zu tragen. Am 26 Brachmonats 
1752 gieng er zu Placenz mit Tode ab, und fein Leiche 
nam ward, vermöge feines legten Willeng, ohne groß 
ſes Gepränge beigeſetzt. Auſſer andern Sffentlichen ' 


Nachrichten, liefee man von ihm in Hn. M. El. Friedr. 


Schmerſahls Neuen Ylachrichten von iuͤngſtver⸗ 
ſtorbenen Belehrten, im 3 St. Zu Halle kam auch 
1752 in 8 eine weitläuftige Befchreibung, gegen ı 9. 
ſtark heraus: Die wunderbaren Geſchichte des 
weltbekannten Kardinals Julii Alberoni, bis auf 
deſſen Abfterben, ꝛc. Nouſſet, ein Schulbedienter im 
Haag, iſt Berfaffer der Hiſtoire du Cardinal Alberoni, 
et de fon miniftere, jusqu’a la fin de Pännde 17 19, 
par M:1.R.** im Haag 1720. 2 Bände; gehet aber’ 
nicht: bis 1719, wie auf dem Titel ſtehet, weil nichts‘ 
von dent Falle deffelben gemeldet wird. Bousgvet gu 
Lauſanne verkaufte vor ein paar Jahren: Teftament 
politiquedu Cardinal’Alberoni, vecueill€ de divers’m&- - 
moires, lettres & enrretiensde $, Eminence, par Monſi- 
gnor A. M.traduit de l'Italjen parle C, de RBR.M. in gr. 
8, von 460 Seifen, ohne die Borrede. Aus ee 
rede 
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rede ſiehet man daß es eigentlich nicht vom Alberong 
ſey, ſondern blos aus deſſelben Briefen, Handſchriften, 
und zum Theil muͤndlichen Unterredungen, geſamm⸗ 
let, und in Ordnung gebracht worden: doch bleiben 
es, wie man daſelbſt verſichert, Alberoniſche Gedan⸗ 
ken. Bon den 16 Hauptſtuͤcken dieſes Buches, bes 
treffen die 6 erſten die Staatverfaſſung und das In⸗ 
tereſſe von Spanien; das 7 handelt von Engelland 
und dem Praͤtendenten; das 8 von der Staatsbedie⸗ 
nung des Kardinals Fleury; das 9 und 12 von der 
ragmatiſchen Sanction und dem Oeſterreichiſchen 
— — das 13 ·vom Intereſſe des deut⸗ 
ſchen Reichs; dag 14 und 15 von der Staatsverfaſ⸗ 
ſung und dem Verfall des freien gemeinen Weſens 
Holland, deſſen Statthalterſchaft, und dem zubefuͤrch⸗ 
tenden Untergange ihrer Freiheit. Im 16 ſtehen Be⸗ 
trachtungen über die Nordiſche Staaten, infonderheit, 
über Polen und Curland. Siehe Bötting Anzeigen, 
1733, 67 St. Diefes fann aus folgender Nachricht, ' 
"ans Parma, vom 6 Yenner 754, welche in der 
"Staatssımd gel. Zeit. Des Zamb Correip. 19754 
19 Et. befindlich ift, enläutert werden. Nemlich dir 
Margvi von Neville, Staatsbedienter des fpanıfchen 
Königs, überfchichte um damalige. Zeit. die nachgelaſ⸗ 
ſene Alberonifche Handfchriften, welche feit feinem Tode: 
in dem Klofter der Moͤnche des H. Lazarus! in Vers! 
Wahrung geweſen waren, mit einem Courier nach Mas 
Brid. Unter denfelben befinderfic) auch dag wahre pos 
litiſche Teftament deffelben: denn dasienige, fo uns 
ger feinem Namen gedruckt worden ift, enthaͤlt zwar 
einige Gedanken deffelbigen, aber auch viele, die ihm 
< fälfchlich zugefchrieben werden. Daſelbſt fchreibt mar 
auch. es mache. ihm nıcht wenige Ehre, daß er in ſei⸗ 
nen Schriften-nicht die geringfte Empfindlichkeit üder: 
Mache gegen Spanien bezeune, ſondern daß dieſelben 
vielmehr dahin abzielen, die wahren Mittel anzugeben, 
Spanien gros und volfseich zu machen: En 
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‚1502; Alberthoma (A.) 
War um 1724. Prediger auf dem Lande im Erd. 
ningiſchen, und fcheinet nicht mehr am Leben zu feyn: 
Seine Cogitariones ad Num. X. 13 + 28 ſtehen in der 
- Bibliotheca Bremenfi Claff. VIL. Fafe. 5.p.$72.fegg,, 


1... 1503. Alberthoma (Thomas), 

Iſt ebenfallß ein reformirter Gottesgelehrter in den 
»ereinigten Niederlanden geweſen. Seine Schrift: 
. De Richter in het Paradies, uit Gen, UL 9, en andre 
Mesgelftofien, ift zu &eumaerben 1667 in 8 gum Vor⸗ 
ſchein gefommen.. 

1504. Alberti (Johann, Gottlieb). 

Hielt, ohne Vorfiger, feine difp. inaug. pro honoxi- i 
bus iuris dotoralibus, de iure ecclefiarum circa tem- 
potalia, Lips. 1703, in 4. Er. nennt fi) Weida-Varif 
cum, Serenifl. Duc. Saxo-Leucopetr. Rer. Merall, 
Commifs. & Proc. Cam, — 

1505. (Alberti Leo Baptiſta). +, 

In des Phil. Argelati 28 Bande der Scripzorum 
verum isalicarum ftchet, unter andern, Leonis Bapt, 
Alberti comment. de coniuratione Porcaria, <ui pre- 
mitticur vita eiusdem Seriptoris. Diefer Argelati 
. feßte ienes Werk nad) des Muratori Tode fort, und 

iſt neulich, im Jenner 1755, ebenfalls geftorben. 
1506. Albertinus (Aegivius). + 

Zu feinen Schriften gehören auch feine Infticurior 
nes vice aulicz, in teutſcher Sprache, München 1602,8, 

1507, Mlbertis (Albertus von). +. 

“Der thefaurus eloguentie facre & profane dieſes 
— iſt anfaͤnglich zu Meiland 1651 in ı2, und 
ch zu Coͤln 1669 in 12, gedruckt worden. 

- 1508, Albert von Blanckenberg. 

Siehe weiter unten Blandenberg. (1514 Zahl); 

. ar 1509, 


| dent,.und entſchlief am © 


4 
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1509. Albertus (Johann · 


Man muß dieſen Mann’ von den beiden anbern, 


weiche im 4. &: L.unter den Namen Johann Alber⸗ 
tus und Johann Albert ftehen,- unterſcheiden. Er 


war den 18. Aug. 1567 zu ‚Brimma geboren, wo ſein 


Vater Leonhard Albert Bürgermeifter, und feine - 


Mutter Marparerhe geborne Lindemannin, geweſen. 
1582 bezog er: die dafige Fürftenfhue, und nah 5, 


Sahren die Leipsiger hohe Cehufe, ward hier 1589 Ba, 


calaur, und 1591 Magifter; "erhielt auch noch intdiefene- 
Jahre das Diakonat, und 1598 das Archidia 5* 
Grimma, ward Genen EN — und Superinten⸗ 
iſtmonats 1621. Fürbie 
Grimmaifche Hudirende Stadtkinder bat er nebftfeiner 
Ehegattin Marien, gebornen Schroͤterin, ein Ver⸗ 
mächtnis geſtiftet. Gedruckt lieſet man von ihm die 
Leichenpredigt auf ſeinen Vorgänger, über 1 Korinth. 
TI. 2. beſ. Hrn. Dietmanns fächf. Priefterfchaft, 2 
Band; rorı @rite.!  ) j.aü., „ExcE 
- "Iso, Albertus Caurentius >> 
Der. Berfaffer einer teutſchen 1573 zu Strasburgs | 


herausgetretenen Sprachtunſt > Gemeiniglich wirdet. 


Oftrofrant genennet, und zwar: don feinem Vater⸗ 

fande. Daher ſtehet er bereits im 1 Bande ta Eh. - 

213 Zahl) meiner Nachrichten unter dem Namen 

Oſtrofrank. air ae 2 
1511, Alberus Exaſmus) hy — 

unter feine Schriften rechnet das A. ©. 8. den, 

dialogum woider das Jnterim, welchen, weil er ſo 


heftig geweſt, Niemand drucken wollen, wie ee da⸗ 


felbſt lautet. Er iſt aber doch gedruckt worden/ und 


bat zur Auffchrift: „Dialogu oder, Geſpraͤch etlicher 
„Nerfomen vom Interim, item dom Krieg: des Enti⸗ 
„ehrifts zu Rom Pabſt Pauli III mie Half Ranfer Ca⸗ 
roli Vwider Hertzog Johann Friebrichen, Lhurfuͤr⸗ 


"ken zu Sachfeneec. undfeine Mitverwandten, dariune 


Arſach angezeigt wird, daß es nicht wol moͤglich ge⸗ 
— „toefen 
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„weſen ſey/ daß der loͤbliche Churfuͤrſt ſeinen Zeinden 
„habe obfiegen innen, von wegen fo-groffer. Verräter 


rey und Untreu, die ihnen von feinen eigenen Näthen 


„und Hauptleuten begegnet A. 1546 und 1:47. „Dies 
ſe Schrift ift 1548 in 4 auf 16 Bogen gedruckt; und 
daß er der Urheber davon ſey, bezeuget er felbft bei ſei⸗ 
nem Bafılisfen zu Magdeburg zc/ım der Borsede- f. 
Unſch. Liachr. 1733, auf der 876 ©. und 1735,.642 
‚Seite. Bögens Merkwuͤrdigk der koͤn Biblioth.zu 


Dresden, 3 Band. z1 Zahl, 241 S. Sonſt fehler auch 


noch) im A. G. L. folgendes, welches ich in Händen has 
be: „EPITAPHIVM, daß ift,.ein Grabfchrift, Jungfer 
„Magdalen, Doctoris Martini Luthers Doc)ter, * 
„melche.er, D. Martinus ſelbſt, feiner Dochter ges - 
„macht. hat, durch ERASMYM ALBERVM,: feinen. 


„lieben Diſcipul verteutſcht Pſal: go. Herre lere ung 


„bedencken, das wir ſterben müffen; vff dag wir Flug. 


werden· Gedruckt zu Hamburg, Dorch Jochim dew. 


ALBERVS. 


»M. D. LIE in 4, ı Bogen. Auf der andern Seite 
des Titelblatt iſt das Bildnis ‚eines dammes welches 
mit dem rechten Fuſſe eine fliegende Fahne, darinne 
ein Kreuz ift, hält, und aus defien verwundetem Hal 
das Blut in einen dabei fichenden. Kelch ſpruͤtzetz mit 
der Umfcheife: LOHAN. 14. EGO. VIVO. ET, 
VOS, VIVETIS. DOCTOR, ERASMYS, 


BEIN, 3 
1512. Albrecht, von Halberſtadt. 

Ein alter teutſcher Dichter, aus dem Lande Sach⸗ 
fen, ivie es von ihm heißt, von Halberſtadt, hielt ſich 
im Jahre 1212 bei dem Landgrafen Herrmann, einen 
Landvogt in Thuͤringen, auf dem Schloſſe deſſelben 
Zechenbuch auf, und überfegtt Opids AV Bücher 
der Derwandlungen in Furke teatfche Reime. We⸗ 
gen der Unwerftändlichkeit derfelbigen, bat nach der 


Zeit Jerg Wickram von Colmar diefe Reime flarf ger 


ändert, und faft ganz neu gemacht, uͤberdas vielt 
eeutfhe Berfe, deren * be “ Did we 
et, hineingeſchoben, auch etliche Fabeln gan a 
— b beſch Er. gelaffen; 
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gelaſſen; daher dieſen Fehlern in der 1609 in großem 4: 
zu Franffurt am Main mit vielen Bildern ausgeſtell⸗ 
"gen Ausgabe abgeholfen worden, wiewol diefe-Verfe 
dennoch von Herzen fehlecht klingen. Die Zeiten und 
"Sprachen aͤndern fich fehr. Aus der_dafelbft vorge» 


festen Erinnerung ift die Nachricht von Albrechren . 


"genommen röorden. Was aber das Jahr 1212 anbe« 
langet, ‚feet Wbrecht, an dem bald anzuführenden 
Orte, ſelbſt dag Jahr 1210, in welchem er.diefe Ueber⸗ 
ifegung angefangen habe; daher eretwan 1212 feine 
‘Arbeit zu Stande gebracht haben mag, top nicht die 
Zahl 1212 unrichtig iſt, und ſtatt derfelben 1210 fies 
hen fol. - Weil er ſich felbft Meiſter nenner, ift ex 
ohne Zweifel den alten Meifterfängern beizuzehlen. 
Nurgedachte Ausgabe Hat folgende init einem Kupfer 
-:gegierte Auffchrift: „P. OVIDII METAMOR- 
'„PHOSIS,. Dder: mwunderbarliche ond ſeltzame Ber 
i„fchreibung, von der Menfchen, Thiern, vnnd anderer 
Creaturen Beränderung,auch von dem Wandeln, Leben 
‘„ond Thaten der Götter, Martis, Veneris, Mercu⸗ 
zei, 26. Allen Poeten, Malern, Goldſchmiden, 
„Bildthauwern, vnnd Liebhabern der edlen Poeſi und 
„fürnembften Künften, Nüglich und luſtig zu lefen. 
„Jetzt wiederumb auff ein neuwes, demgemeinen Bats 
„terlandt Teurfcher Nation zu groſſem nut vnd dienft 
„auß fonderlichenm fleiß mit fchönen Figuren, auch) 

- „beß Hochgelehrten Herrn Berardi Lorichü der Fa⸗ 
„bein Außlegung , renouiert, corrigiert, ond an Tag 


\ 


„geben. Gedruckt zu Srandffurt am Mayr, bey Jo⸗ 


„hann Saurn, in Verlegung Srancifti Nicolai Ro⸗ 
„then, im Jar M.DC.IX.,, Nach Ovids vorangeſetz⸗ 
tem eben, und der vorhin gedachten kurzen Erinnes 
fung, in welcher auch unter andern angeführet wird, 
daß Jerg Wicdram‘, der Ausbefferer der Albrechtie 
ſchen Reime, feinem eigenen Befenntniffe zufolge der 
Iateinifehen Sprache nicht zum beften erfahren gewe⸗ 
fen; folget, ehe die ungeänderte Ueberfegung felbft an; 
bebet, Albrechts felbfteigene Vorrede, die ich, -um 
eine Probe. feiner Dichtkuͤnſt, aus den Anfange - 
st 138te 
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13ten Jahrhunderts, zu geben p fan eilt. 
ueberfärift lautet: * bieher ſehen will. Die 


Meiſter Albrechts Prologus 
Zebet ſich hie alle. a 
Diefer Prologus ſelbſt nun klinget alfo: 
Arme vnd Ki Ä 
Den ich williglich 
Meines Dienftes bin berept 
Zu lohne meiner arbept, 
PVernemend alle befunder: 
Die manichfalten wunder, 
Die ich euch in dieſem Buch fag, 
Wie vor manichem altem tag, 
Do die Welt gemacher ward, 
u: Leut wurden he 
Vnd manich weiß verfchaffen 
‚Das Leyen vnd Pfaffen, 
Unglaublich ift, 
Doc) wiffer je. wol feit Diefersfrifk, 
Daß Bott gefchuff Adam, 
Biß zu. Abraham, 
Der fein erſte Zold 
Was, das er nie wold. 
Sich niemand Kind - 
Dutch der Leute find 
Die fich verſencket berten 
Waß fie da therten, 
Sie berten an die Abgötte 
In der Teuffel gebotte — N 
Stunden fie gemein, ' 
ws vnd ſtein 
r opffer ſie brachten 
Die ſtummen unbedachten 4 
Zattens an den meren J 
Daß die von Goͤtten weren, 
Sie waren unverfunnen 
Vnd glaubten an Die Brunnen, 
Men er MEER Vnd 
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vnd an die Baum in dem Waldt, 


Dep müßte jr gewaldt 

Der Teufelifche meifterfchafft 
Der an jn wiffer fein krafft, 
Durch mancher hand peine 
Wann fie waren feine 

Def mocht er fiherlih . 
Er verlieh es der Welt nicht 
Wann do war groß fein gefuh _ 
Der finne an diefem Buch, 

g rechtem bat gefliffen . 

er er ift, ſolt jr wiſſen, 

"Entweder Diefer zweyer 
Weder Schwab noch Beyer 
Weder Tuͤring noch Srand 
Dep laß ich fein zu danck, 

©b jr fünden ih den reimen 
Die fich zunander Teimen, 

Salfch oder pnrecht, 

Wann ein Bachs heiffer Albrecht, 
Geboren von Zalberftatt, 

Euch diß Buch gemachet hatt 
Don Latin zu Tentfche 

& viel guter Leute 

An tichten gewefen ift, 6: 
Das fie es an ich haben gefrift 
Das wil id) lofen on haß 
Daß man auch etwaß 

Genüffe meiner finne 

d. dem erfteh beginne 

aget es wie die Welt ward 

An je nicht gefpart 
Wie den Leuten geſchach 
Wunders wie idy eb fprach 
Nach irem glauben viel 

Wie das wert biß an das zit 
Daß Auguflus zu Fam 
Der Zing von aller Welt nam, 


= 


vi 


. Und 
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-. Ond macht fo gethonen feieden. Pr 
> "Daß man die Schwert begund fehmiden 
In Segen, vnd werden ließ 
Zu den Bicheln den Spieß, 
Do wolt geboren werden, 
. Od erfcheinen der Erden, _ 
Chriſtus unfer Zeilandt, J 
Von Bott dem Vatter gefandt, 
Von einer Jungfrawen geboren, 
Darzu fonderlidy außerforen, 
Darnach vber lange zeit ' 
Als ich euch jetz bedeut « 
Auch da feg zu vor 7 
Zwölff hundert Jor, 
Vnd zehene bevorn, j 
Seit vnſer Zerr ward geborn, 
SErgangen an die fund 
Daß ich das Buch begund 
Bey eines Sürften Zeiten, 
Der in allen Landen weiten, 
Das was der Vogt von Türinger Landt; 
Don feiner Tugent wol befandt, 
Der Landtgraffe Jerman : 
‚Ich han billichen daran . 
Dem Sürften zu handt 
“ Wann diß Buch in vn Eandt 
Auff einem Berg wol bekandt, 
Er iſt Zechenbuch genannt 
Ward in dichten gedacht 
Begunnen und vollenbracht. 


1513. Beurer (Johann Ambroſius). 

Mitglicd der Faiferlichen Gefelfchaft, und Hofpia 
talapothefer in Nürnberg, erblickte das Lebenslicht 
den 2 Märgmonats 1716 zu Nürnberg, und hatte zum 
Vater Chriſtoph Daniel Beurern, bafigen Apothe⸗ 


ker des Hoſpitals zum H. Geiſt, zür Mutter aber 


Suſannen Katharinen von Klett. In feinen erſten 
Jahren empfieng er fo wol zu Haufe, als in der Rauͤrn⸗ 
N 5 Ze 7 
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bergiſchen Aegibienfchufe, Unterricht; und weil er ſich 
auf die Arzncıfunde legen wolte, borete er des Herrn 

Hofrahts Trews Vorlefungen, über die Kräuter und 

zergliederungs-Runft, wohnete auch beffen anatomi⸗ 
fehen Zubereitungen bei. Er war.fo fleiflig, daß er 
gleich im erfien Jahre eine Sammlung von 1600 trock⸗ 
nen Kräutern, und ctliche zwanzig fo genannte na⸗ 
tuͤrliche Gerippe verfchiedener Kleiner Thiere zufammen 
brachte, ob er gleich; darneben unter ſeines Vaters 

Anführung auch auf die pharmacentifche Chymie Zeit 

‚verwenden mufte,, Bey einem fo guten Anfange wur⸗ 

de er. von feinem Vater aufgehalten, der ihn unver: 

muhtet zur Apotheferfunft ‚allein zwang, daher er 

1731 nach Regensburg fam, und felbige aus Johann 

Chriſtoph Schwendens Unterricht zu leınen. Er 

derharrete hier drei Fahre, und uͤbte fich darneben mie 

dem dortigen Profeffor D. Bubelhuber in den Spra- 
chen, und bei dem berühmten, aniezt in Engelland 
lebenden, Kräutermahler Ehret im Zeichnen; hatte 

Gelegenheit ,, nit. werfchiedenen. dorfigen berühmten 

Aerdten, dem Dieterichs,, ben beiden Agricola, dent 

Goller, Rod, Sriderici, Oppermann, und Bübs - 

‚ ter, befannt zu, werden; und durchſuchie fo tel die 

bafige berühmte Gärten, als auch die Orte: in der 

Nachbarfchaft, um der Kräuter willen. - Bon dar 

wolte er fich in Defterreich und Ungarn begeben, mufte 

aber auf feines Daterg Befehl wieder auf ein Jahr 
nach Haufe fommen, und hierauf Fam er nach Berlin 
in Condition und: Unterricht des berühmten Neu⸗ 
manns. Gr machte fich alfo 1735 über Bamberg, 

Eoburg, u. ff. dahin auf den Weg, und traf in Leipzig 

bern Herrn D. Gerel den iuͤngern an, mit welchen er 

nach Dresden reifere , die fönigliche Laftfchlöffer, fere - 
ner ben. Sonnenſtein und Koͤnigſtein, in der Stade 
aber dag Ffönigliche Naturalienfabinet, den. befannten 

Dinglinger und fein fünftlich gebautes Haus, nebſt 

andern. Merfmürdigfeiten in, Augenfchein.nahm, tund 

nachgehends in Berlin, ankam. EN URN 
iu Berlin führete ihn ig dag fönigliche Kaboratorun 
* rein: 


J 
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ein; Beurer ſtund ſeiner Arbeit nicht nur vor ‚* fons 


dern. bedienere.fich dabei auch der Vorleſungen der dor⸗ 
tigen Lehrer, Potts, des Buddaͤus, und Ludolfaz 
that auch feiner Gefundheit wegen eine Reife nach Stets 
tin, Stargard, Cuͤſtrin, Srandfurt an der Oder, 
und benachbarte Derter, ‚und befuchte die berühmten 


. and gefchickten Männer diefer Orten. Als 1736 der 


r 


ere D. und Hofapothefer Conradi auf Reifen gieng, 
übertrug ihm Herr Neumann diefe Stelle, wie er 
denn auch. 1737 nach Neumanns am 28 Weinmonats 
erfolgtem Tode als Proviſor der föniglichen Apothefe 
mit vorſtand, bis er-fih, mach der Zurüffunft und 
Einfegung des Herrn, Conradi, und erhaltenen Bes 
fehl von Haufe, ‚beurfaubte, und 1738 im März eine 
Reiſe inausmärtige Länder antrat. Bon Berlin gieng 
er, über Magdeburg und Halberfiadt, nach Helmftedt, 


beſahe das vornehmfte, uhd befuchte den Herrn Hofe 


raͤht Zeifter: von dannen nach Wolfenbüttel, und 
befuchte den D. Brüdmann , befahe auch durch Vor⸗ 
ſchub des Hofapothekers Buͤttners das Schloß Sale 
ihal von hierüber Hannoner,. Zelle und Lüneburg , 
nach. Hamburg. Hier befuchte ‚er die chymiſchen 
Merfftätte,. forach die Herren Hriderici, Loſſau, 
und andere,. ſahe auch die Sammlungen Anderfons 
und Sprekelſens Nunmehr wendete er fich auf kuͤ⸗ 
bet, und Travemuͤnde; weiter nach Bremen , beſahe 
Deimenhorſt Oldenburg, Groͤningen, Dockum, 
Leuwarden Franeker und Harlingen, und kam in 
Amſterdam an; beſahe von dar aus Horn, Enkhup⸗ 
fen, Middelburg, und Utrecht, wo ihm der Herr von 


. Kerwik viel feltenes.in der Chymie zeigte; kam dar⸗ 


- auf nach Amfterdam zurüc; befahe den Foftbaren 


Kräutergarten , und die beften dortigen Sammlungen 


von Naturalien. und chymiſchen Werkſtaͤtten, wo⸗ 


durch er die feltene Gelegenheit erlangete, die Cam⸗ 


. phor-umd Borax⸗Reinigung, nebft ‚andern geheim ges 


haltenen Zubereitungen zu Betrachten. Hierauf ber 


fuchte er Sardam und Harlem;  nebft dem Eliffortie 


ſchen Kraͤutergarten, wendete fich nach Leiden, die 
Er 4 das 


— 
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bafigen beruͤhmten Maͤnner zu ſehen, und kam mit | 
dem geſchickten Cramers in Befanntfchaft. Er be⸗ 
ſahe noch Haag, Delft und Rotterdam, gieng vor 


Briel ab, ſchifte ſich ju Helvoetſluys ein, und ſetzte 


nad) Engelland zu Harwich über, von dar er nach 


Londen zu Lande reiſete. Daſelbſt traf er unvermuh⸗ 
fer ſeinen ehemligen Bekannten, Herrn Ehret an; 
Ber ihm dort Zutrit zu den gelehrten Leuten verſchafte: 
bekam auch Erlaubnis, die chymiſche Werckſtatt der 
5 grofen Apothelergeſellſchaft zu beſehen, und beſuchte 
die Kraͤutergaͤrten Nachdem er ſich vierzehn Tage 
daſcecbſt verweilet hatte, ſetzte er nach Frauckreich über, 
und gieng auf Paris, hoͤrete allda die berühmten Lehe 
rer in der Kraͤuterkunſt und Chymie, wohnete auch 
einem Spaziergange nach Kräutern unter dem Herrn 
Juſſien bei. Nachdem er auch die umliegende Drte 
befehen , fehrete er durch Lorhringen nach Strasburg; 
wendete fich fodann nach der Schweiz, gieng auf Bas 
fel, Bern und Zürich. Von dannen wolte er auch 
nach Stalien gehen, mußte aber auf feines Vaters 
Befehl die Nückreife antreten, und fam über Schaft 
Bun am Ende des Weinmonats zu Haufe an. Sein 
ater übergab ihm die Offiein, welche er 1739. übers 
nahm: und im diefem Jahre verheirahtete er fich auch 
mit Jungfer Johannen Dorotbeen, Herrn $riedrich 
Wernebergs, koͤnigl. preuſſ. Apothekers zu Berlin, 
Tochter, die ihn überlebte, und mit welcher er 9— 
Toͤchter zeugte/ davon ihm zwei überlebten‘. Er gab 
fich biele Mühe, die Naturgefchichte feines Vaterlan⸗ 
des und der benachbarten Derter zu erforichen, wege 
wegen er faſt jährlich eine Neife, theils in nahe, theils 
in entfernte Theile Franfenlandes , auch- 1748 «ie 
ne weitere, über Leipzig und Halle, nach Berlin, 
anfteffete. Zu Haufe befchäftigee er fich mit nuͤtzlichen 
Unterfurhungen, und erforfchte die Beflandtheile dee 
Foftbaren Siniſchen Wurtzel Ginfenug, ingleichen mit 
der Mongus, Salep, Senega, ferner mit der Aemella 
Zeilanica, und den einheimifchen Verbeſinis fo wol, 
als mit dem norwegiſchen und thuͤringiſchen Theer, 
» Aria, ! Hr ir ß } it 1.47 und 
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und andern; hatte auch die Unterſuchung des Cam⸗ 
hers unter den Händen. Es find aber von dieſen 
— nur zwei, nemlich die von den Verbefi- 
nis in dem Commercio Literarie, und die vom Theer 
in dem damals lezten Theile der Ador, phyf med, Acad. 
Nat. Guriof. gedruckt worden. Er hatte auch einer 
ſtarcken Briefmechfel in und aufferhalb Teutfchland, 
ſchafte viele Naturſeltenheiten zufammen, beſaß eine 
gute Bücherfammlung: Daher.er auch in die kaiſer⸗ 
liche Akademie der Naturforſcher aufgenommen wurde. 
Am 27 Brochmonats 1754 wurde er vom Tode bins 
geriſſen. ſ. Brlang. gel. Anm. und Nachr. 1754. 
27 St. 214 ©. 43. ©t. 339-343 ©. vergl. UM. 
Wille Yripnbergifches Bel. Ler. nr 


n 50514, Blanckenberg (Albert von), 

Hat 1563. in 8 die Schrife herausgegeben: Der 
Junker Geiz · und Wucherteufel, 

Ist, Brocchi (Zof. Marig). 

Ein italiänifcher D. der Gottesgelahrheit, empfieng 
1687. den 29. Weinmonats das Leben, iegte ſich auf 
die Weltweisheit und Gottesgelehrtheit, und hatte in 
der ſittlichen Gottesgelehrtheit den beruͤhmten D. Frie⸗ 
drich Bianmerti zum Lehrer. Nachdem dieſer 1708 
geſtorben, und Srocchi ſchon Prieſter war, wurde er 
in die Akademie zu Sloreng aufgenommen, und nahm 
1713. ben 14 Brachmonats die Würde eineg geiſtli⸗ 
hen Doctors an. Im. J. 1723 erlangte er das Res 
ctorat EB Seminarii Clericorum, und gab. heraus: 
Theologiae moralis principia generalia, quibus adne- 
&untur opufeula de’fide, {pe & charitate, iutamento, 
blasphemia, voto & fama, ex do&rina celebris jam 
Doktoris Fried. Giannetri ad Publicam vtilitatem emta, 
( ſo wird an einem gewiſſen Orte geſchrieben es wird 
ersta heiſſen follen,) ordinata & aufta ab 1. M. Broc- 
chio; deßgleichen: De occafione Proxima pesciti, & 
recidiuis, vna cum remediis pro4llorum cura a 
. Eonfeflionatio adhibendis. - Ueberbas arbeitete er auch 

an einer Bibliochefder Schriftfteer , welche uͤber die 
/ Ee5 fitte er 


K 


ag Viſtoriſch⸗ Critiſche Nachtichten 
ſittliche Gottesgelehrtheit geſchrieben haben: doch bie⸗ 


ı 


von verftorbenen Gelehrten c .. 419 


“ 151%. Brochmand Joh Envaldi). } 

Er ward 1649 Prediger zu Kopenhagen, 1660 Pro⸗ 
feſſor dafelbft, und noch in-diefem Jahre, ehe er fein ' 
Amt angetreten, Bifchof zu Narhuus.: Bon feinen 
Schriften findet man in dem A. ©. 2. Feine Anzeige. 
Man hat.aber,doch von ihm 9 Reichenpredigten, und 
eine daͤniſche Auslegung des vierten Hauptſtuͤcks des 
Buches der. Weisheit. Poulſon biographia epilcopo- 
zum Aathufienfium. Herren. Zaubers Beitrag ꝛc. 
10 Seite.) 

15 17. Brocke (Thomas) 

Dieſes Mannes ftarfe Bruſtwehre eine wiederge⸗ 
—* Chriſten, iſt 1680 in 8 zu Hanau, teutſch ge⸗ 
druckt. 

518: Brockes (Barthold Heinrich.) f. 

Sein Leben hat auch der Hamburgiſche Profeſſor, 
Herr Schafshauſen, auf 4 B. in fol. 1751. beſchrie⸗ 
ben. f. Zamb. er. 1751. 7 St. 56.G. Ä 

1519. Brocfhaufen (Johann.) 

Hat, ald Berfaffer, zwei Difpp. de philofophiae in 

re vfu, unter Johann Schmiden 1694 ju Leip⸗ 

. sig gehalten. et 
1520. Bruno -Bonifacius. f. e- 
Der preuffifche Apoftel und Märtirer, von welchen. 

das A. G. C. fagt, er habe 1008 den Märtirertod ge⸗ 

litten: ‚ftatt deffen einige dag Jahr 1009 feßen. Er 

Rudirete zu Magdeburg unter dem Biddo, und hatte 

Dithmaren, den nachmaligen Merfeburgifchen Bi⸗ 

ſchof, zum Mitſchuͤler, twelcher von ihm meldet: Cum 

mare ad fcholam ire debuiffer , antequam ab 'hofpitio 

‚ exiret, veniam petiir, & ludentibus nobis, in oratio- 

ne is fuir, Er ivard Hofprtediger. bei Otto dem drits 
ten, und reifete, zur Befehrung der Heiden, zweimal 

nad) Preuſſen. Tritheim Chron. Hirf bei dem 1009 
Jahre leget ihm ein groffes ob bei: f. Chrift,Schoessge- 
wii diſſ. de antiquifkmis litterarnm in terris fuperioris 
Saxonise fatis. Tritheim irret, wenn er ihn zu einem 
Irtaliaͤner macht: er war vielmehr ein SUB! er 

m : achſe 
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— van“ 
Sachſe, von Dverfurt, hatte. zum Vater einen Dver- 


furtifchen Sreiheren Bruno, und zur Mutter Ida ei⸗ 
ne Gräfin, tie, auffer dem Merfeburgifchen Dithmar,. 


Spangenberg im 2 B. und 8 Kap. der’ Overfuriie‘ 


ſchen Chronik bezeuget. Otto der groffe gab ihm ein 


Ganonicat zu Magdeburg, Otto der dritte nahm ihn 


an feinen Hof, er ließ aber das Hoflebenfahren, und 
ward ein Benedictinermoͤnch· ALS ein anderer. Brus 
no im Fahre 995 unter bem Namen Gregor der fuͤnf⸗ 
se Vabt wurde, begleitete unfer Bruno denfelben, und 
leiſtete hm zu. Nom freulichen Beiftand wider feine 
Gegner, daher der Irrthum entftanden iſt, als wäre 
unfer Bruno ein Jtaliäner gewefen. Es waren bie 
Jahre 1006 und 1008; in wwelchener.auf der damaligen’ 
N ipfte Befehl nach Preuſſen reiſete. Es mar auf den 
Grängen Preuſſens und Reuſſens, wo er, nachdem 

er- wider der Einwohner willen das Evangelium zu 
predigen nicht ablaffen wolte, ſammt 18, die ihn bes 
gleiteten, 1029 den. ı4 Hornung ume Leben gebrachk,, 
und ihm Hände, Fuͤſſe, und Haupt abgehauen wur⸗ 
den... Sein Leichnam blieb lange unbegraben liegen 
Volizlav aber, Fuͤrſt der Polaken und Pommern kauf⸗ 
te denfelben, und ließ ihn zur Erde beſtatten. Tris 


theim fihreibt : Bruno, vir in diuinis ſcripturis doctus, 


. 'X& declamator homeliarum ad populum egregius, ſan⸗ 
 &us denique & deo dignus; weshalben ihn Hr. Beier: 


unter die berühmte Prediger in dem alten Tenrfchlans 


de zehlet. ſ. Chuft, Guil. Beieri, alae Bredouianae a 
faeris, Diatriben hiftoricam de Chryfoflomis veteris Ger- 
" manige, Sc, Salzwedel 1738 in 4, a. d. 10. und, 
11.GScike.., —— 


“ısar. ©, Bruno. }. —— 


"Der Sater ded Gartheuferordens. Es wird auch, 


von ihm im 9 Bande ber, Aißeire litteraire de a Fran- 
ee, ou ton traite de Torigine & du progres &c, Par 


des Religieux Benedictins de la Congregation..d. S. 


Maur. ſo zu Parid 1750 oder 1751 herauskam, ge⸗ 
handelt. Dieſer Band ruͤhret noch vom Anton Rivet 


N} EEE > 
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her, welcher an dem 7 des Hornungs 1749 aus der 
Welt gieng. — in 
3.0.1522, Bruno, Magnus. f. | 
” 8 war des Kaiſers Htto, des toffen. tänditer Bru⸗ 
der. Von ſeiner ungemeinen Gelehrſamkeit zeugen Ros⸗ 
witha; Dithmar im 2 Buche ſeiner Chronik; der 
— vitae Mathildis c_2. num. 11; Lewolds von 
Xiorthof catalogus archiepifcoporum Colonienſium, in 
Meiboms Seripror. rer. Germ. Tom. I. p. 5; Wer⸗ 
ner Rolewink im fafeicnlo temporum a, d. 69 Blat; 
Ruotgerin einem befondern Büchlein de vita Brunonis. 
Sein erfter, Lehrer war Baldrich, Bifchof zu Utrecht, 
dem er ohngefehr im vierten Jahre feines Alters an⸗ 
vertrauet wurde, welcher ihn im lateinifchen,griechifchen, 
“and überhaupt in den. ſchoͤnen Wiſſenſchaften weit 
brachte. Hiernächft fam er an Otto des groffen Hof, 
und hatte den Bifchof Iſtael zum Unterweifer, au 
etliche Griechen, wiewol dieſe noch mehr von Brund 
lerneten. Er hatte einen ſchoͤnen Vorraht von Buͤ⸗ 
chern, auf die er fo viel hielt, daß er fie auch auf Rei-⸗ 
fen mit ſich führete. Unter feinen Schülern find Ger⸗ 
bard Bifchof zu Zul, und Wicfrid Bifchof zu Ver 
dun, bekannt. Als er noch iung war, wurde ihm die. 
Beforgung der Einrichtung, Verbefferung, und Er⸗ 
weiterung verfehiedener Kloͤſter anvertrauet: auch-fol 
er.oberfter Rappellan bei feinem Bruder Otto geweſen 
feyn. Nach Wisfrieds, Erzbifchofs zu Coͤln, Abſter⸗ 
7— erlangete er das Coͤlniſche a. worin 
Otto beſtaͤtigte, und uͤber ganz Lothringen ſetzte, 
auch zum Erzherzog machte. Erlicß ein Kloſter zur Eh⸗ 
re des H. Pantaleon, Coſmas, und Damianus, und vie⸗ 
le andere, zu Coͤln errichten und aufbauen, auch zur 
Ehre ded Quirin aufferhalb der Coͤlniſchen Stadtmau⸗ 
ren, und bedachte in ſeinem letzten Willen die Kloͤſter 
mis reichen Gefchenfen. ſ. Zeinr. Joh. Bytemeiſters 
Commentarium hiftoricum de augnſtue domus Brunfui- 
. ‚8l0- Luneburgenfis meritis in rem litorariam &c. cap. 5 
sis - 31. Pag. 33.37: | | \ 


** 


— 
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255. 1923. Bruno (KaſparJ)j. 
Man hat von ihm: Poetiſches Perſpectiv, durch wel⸗ 
ches der, Stadt Strasburg Trauren über Trauren 
‚angezeiget wird. Strasburg 1634, in 4. 

| 1524. Bruno (Ehrifl.) 3 

Ein Prediger zu Wilde im Anfange des vorigen 

Jahrhunderts, welcher mit dem dafigen Pfarrer. Joa 
chim Wendland einige Streitigkeiten über, die Lehre. 
vom Abendmahle gehabt hat. Nik. Pafche hat here 
‚ausgegeben: „Erläuterung und Abfertigung Ioach. 
„Wendland Paftoriß zur Wilde wegen des zwifhen 
ihm und ir Bruno auch Prediger dajelbft ents 
„ftandenen Streit über etliche Sragen vom heiligen 
‚Abendmahl, Königsberg 1605, 4. „Bon eben dies 
Tem Paſcha oder Pafchehat man: Diff; denouo Gre⸗ 
gorũ 'Papae calendario. non fufcipiendo ad Chriſt 
Brunonem Vilnenfium päftorem, fuum in Chrifto fra- 
trem, 1602. bef. Hn. Küfters Lebensbeſchreibungen 
zur Seideliſchen Bilderfammlung, 75 Seite. 


1. 1525. Bruns (Ehriftoph). 1. * 
Die ſer Leipziger Profeſſor war in Doͤbeln geboren, 
: Sein Vater war Palentin Bruno (1 530 Zahl) ; Sei⸗ 
Bene waren; a) Johann Braun oder Btuno, 
aſtenvorſteher und Rahtsverwandter zu Wurzen, 
1751 mit Agnes, Barth. Waſewizens Tochter, ver⸗ 
heirahtet; b) Sirt Bruno, von welchem im. folgen» 
ben (1528 Zahl); ce) Valentin Bruno oder Braun, 
auch zu Dibeln geboren, fudirete in der Schulpforte 
und zu Leipzig, ward Diafon in Wurzen: 1579. Pfarr 
rer in Mügeln, 1593 Superintendent zu keignig, ftarb 
160? den 26 Ehriſimonats, und hatte 1578 Even, 
M. Johann Reufchens Ctiftöfanzlers in Wurzen, 
Tochter geehlicht. Er ſelbſt, nemlich Chriftoph, mar, 
der vierte Bruder. Die Schweſtern waren: a) Anne, 
an George Wenden, Bürgermeifter in Oſchaz, Here 
heirahtet, und b) Barbar, welche 1573 des M. Das 
vid Arras, Superintendenten zu Grimma, m. 
. ward. 


Fe‘ 
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Ward. f. die Tafel in Dietmanns fächf. Prieft. 1 Band. 
beider 858 ©. 3% — —— 
17526. Bruno (Gottlob Valerian). 
Oder, wie er ſich ſelbſt nennet, und von Hausman ⸗ 
nen in ber anzufuͤhrenden Schrift genennet wird, Lau- 
de:Deus Valerianus Bruno, Er war um 1710 Eandi⸗ 
dat der Gottesgelehrtheit, Magifter und gefrdnter 
KRaiferlicher Poet, obwol feine Verſe nicht die. beiten 
find. Doc, fcheiner er ein geſchickter Mann geweſen 
zu feyn, und feine Familie war. damals: in Koldig; 
Ich befige diefe Fleine Schrift: „Den immergrünenden 
„Lorbeer gekroͤnten Poeten, wolte bei Tir. Herru M. 
»Lauda-Dei Valeriani Brunonis, S. S. Theologiae Can- 
»„didati longe metitiffimi (auf dem Titel des gedruckten 
„ſelbſt ſtehet Canditari) Phülologiaeque Cultoris (nicht 
„cultori, wie es auch daſelbſt heiſſet) indefeſſi, erlang⸗ 
„ter kaiſerlichen gekroͤnten Poetiſirung, fo mol ihm, als 
„ber. in Eoldiz florirenden wehrten Familie aus ſchul⸗ 
Ddigſter Obſervanz vorſtellen ein genanuter, DoCh Vs 
„vbeCanDer FreVnD, Johann Chriſtian Sausmahn, 
„Philof. Scud, Zerbft, gebruckt mit Muͤlleriſſhen Schrif⸗ 
ten. 1B. in 4, ohne Jahrzahl. In den teutſchen Ver⸗ 
fen wird zwar einiges von feinem Geſchlechte berühret, 
ic) kann aber daraus nicht: recht Flug werden . Auf’ 
der. erſten Seite des Gedichts heiſſet es in der Anmer⸗ 
fung ;,NomenDomini M.Brunonis kat’ ya yexzups 
„vertitur M. Gottlob Balerian Braun Chemniz. Hier. 
» Lhalig giebt mir nun von Lorbeer Crantz. Ich weiß 
demnach-nicht, ob er aus Coldig, oder Chemniz, ſeyn 


| ſoll. Doch fichee man aus einer Anmerkung der. füls 


genden. Beife, daß Dalentin Bruno (1530:Z3ahl), 
alerian Bruno, und Thomas Bruno, (1529 Zahl) 
feine Vorfahren gewefen. Nurgedachte Heine Schrift 
werde ich noch in den folgen en Abfägen ein paarmal 
gunfuͤhren müffen. Im übrigen hat Gottlob Valerian 

Bruno cin Buch folgender Auffchrift in der Druck 
gegeben : „Monumenrum Murilum vrbis in Aquis,da® 
»ift. ein gerflämmeltes Denkmahl der Stadt Acken _ 
A „der 
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„ber Elbe, - - durch M. Lauda-Deum Valerian. Brise 

„nonem, Poet, Caefar. Laut, In Verlegung des Aus 

torig ; Zerbft 1711 ing, ſo noch fein volles Alphabee 

beträget, Es find darin viele Merfwürdigfeiten, ohn= 
erachtet es an ſich felhfE gar mangelhaft iſt. Wobie 
fer. Mann nach der Zeif hingekommen, habe ich von 

ohngefehr in Dietmanns fächf. Priefl. i Band: 956 

©. gefunden: denn hier: lieſe man, daß, er 1719 in 

Dresden als Goldſcheider gefiorben, und- ein. Urenfel 

des Valentin Bruno (1530 Zahl) gewefen:fey. 
4: 1527. "Bruns (Jodocus). 

Ein papiftifcher Gottesgelehrter, Magifter, und Dias 

fon zu Sulzbach, im 15 Jahrhundert‘, war fo bes 
rähmt, daß fein Katheder und fein in Wachs pouſſir⸗ 
tes Bildnis lange Zeit in der Stadzfirche zu fehen war. 

Braunens Epronit berichtet von ihm, daß’ er feinen 
Amtsgehuͤlfen die heilige Schrift ausgeleget habe. 
Im übrıgen hat er 1474 den Anfang zur. Buͤcherſamm⸗ 
kung der dafigen Kirche gemacht, und feine Bücher 

‚dazu verehret; weswegen ich ihm in diefer Samm⸗ 

Uung eine Stätte habe- verleihen wollen. : f. Bider« 

manns Nous Ada Scholaft. 1 Band. 26t: 147 ©. 

7 1528. Bruno (Sir). | 
Er ſtehet fhon im A. G. C. unter dem Namen), 
Sirtug Bram. Arerini hiftoria Florentina, welche er 
heſorget hat, ift 1610 zu Strasburg in fol. gedruckt 
Zu Naumburg ift er auch Syndicus gemefen. f. Diet⸗ 

manns fächf. Priefterfch. ı Band. auf der Tafel bei 
der 858.©. Leon. Aretini Werf, nach diefer Ausgas 

- be des Bruno, kommt im Ludewigiſchen Buͤcherver⸗ 
eichniffe bey der 8424 Zahl vor, dabei der HerrProf. 

ichaelis die Aninerkung macht! Commendat librum _ 

Brunonis, editoris, manus,' dono:illum mittentis loann# "- 

Timaeo. Zu merfen ift noch, daß er des Valentin - 

- Bruno (1530 Zahl) zweiter Sohn ‚-und des Chris 

ſtoph Bruns (1525 Zahl) Bruder geweſen. Bon feinen . 

Kiudern find bekannt: a) ein Sohn Andreas; b) eine 

Tochter Euphemia, welche 1598 an den D. Wilhelm 

Romanus, ordentlichen Phyfifus zu Naumburg, ur 

\ 1 hel⸗ 


Zu 
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heirahtet worden; und c) die Tochter Katharine, wel⸗ 
-. che 1605 mit D. Johann Dennharten, Spndifug zu 
- Magdeburg und Herzog Ernſts zu Sachfen geheimen 

Raht und Kanzler zu Eiſenach, in den Etand der 
Ehe getreten ift. RS 

1529. Bruno ( Thomas). 

In der unter dem Bottlob Dalerian Bruns (1526 
Zahl) angeführten Zausmannifchen Gluͤkwuͤnſchungs ⸗ 
ſchrift Wird unter: den Anmerkungen nicht nur Dalen« 

tin Bruno (1530 Zahl), fündern auch defiin Sohn. 
Valerian Bruno, davon ich nachgehends die Worte 
- (1530 Zahl) anführen will, angegeben; und darauf. - 
heiſſet e8: cuius (nemlich Valerians) filmus: Thomas 
Bruno Med. D. fumma laude aulae Saxonicae praefuit, 
orbi erudito ob fcripta varia maxime norus. Ich will 
es wol glauben, und es mag immerhin wahr feynz . 
geſtehe aber, daß ich diefe unbeftimme! angegebene, 
Schriften noch nicht Eenne. , Sie follen inden Anhaͤn⸗ 
gen einen Plaz finden, wenn ich fie antreffen kann. 
Der Arzt Thomas Brown ift ein anderer Mann, und 
durch feine Schriften: befannt genug. | 


130. Bruno (Balentin), 
. Die Gefchichte dieſes Mannes erläurert nicht nur 
einige der vorſtehenden Auffäe, fondern.hat auch in 
die Kirchenreinigung und fächfifhe Kırchengefchichte 
einen guten Einfluß: und fo kann ich denfelden ſchwer⸗ 
fich bier weglaſſen, ob ich gleich nicht weiß, ob und. 
was er in den Druck gebracht habe, und was von jhm 
uͤbrig fen? Diefer M. Valentin Bruno oder Bram 
wird von Dietmannen in ı Bande der Priefterfchaft 
Sachſens, a. d. 856-858. ©. beſchrieben, daraug 
ich das wichtigfte entlehnen, und eintge meiner Bes 
merfungen damit vereinigen will. - M. Dal. Brund 
1495 zu Doͤbeln in Sachſen von ehrlichen Bürgerds 
leuten geboren. Hbenbefchriebener Gottlob Valerian 
Bruno (1526 Zahl). ein Urenkel deffelben, hat ihm, 
mie Dietmann fagt, dem Urſptunge nach zu einem. 
Defterreichifchen von ” — wollen; allein 


2 
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iſt, wie er beifuͤget, wenig Grund dazu da. An wel 
em Drte &. D. Bruno ſolches vorgebe, fügt Herr 
Dietmann nicht; daß es aber wirklich an dem fen, bes 
weiſe ich mit einer Stelle der Anmerfungen aus der 
unter G. V. Bruno (1526 Zahl) angezogenen Hause 
manniſchen Schrift, welche Stelle die Beſchaffenheit 
bat, daß G. V. Bruno ſonder zweifel Zausmannen 
- den Stof darzu vorgeſtrecket haben mag. Solche la⸗ 
einifche Anmerkung nun lautet auf dieſe Weiſe: Va- 
„ientinus Bruno Do&or Wittenberg. Theol. originem 
„traxit ex antiquo ftemmate Comitum Auftriacöorum 
„de Brun, & Lathero in opere reformationisfefe corum | 
„‚dedit, qui deinde 1539 Doebelenfis Paflor Primar. 
.„primus, poft vero 1550 Ephorus excellens Wurcen-. 
„fs Ecclefiae creatus fuit, & annos ferme 108 vixit, 
. „euius mentionem vide fis in D. Luthers Tiſchreden 
„und Briefe. Hic genuit filium Valeriunun Bruno- 
„nem, qui aulae Saxonicae Paftor fupremus nominatus 
„et, in cuius honorem Eleftor Johannes Georgius II. 
„üigillum a Caefäre -Ferdinando I. Benedictino.de Brun, 
„Patri. Dn. D. Valenitini Brunonis datum , renouauit, 
„& Grypho atque Galese hyacinthum addidit coeru- 
„leis infignibus ornarum; cuius filius Thomas Bruno 
„(15203ahl) Med. D. fumma laude aulae Saxcnicae 
 „praefuit, orbi-erudito ob fcripta varia maxime norus. 
Diefe Nachricht gehst von.der Dietmannifchen in vier 
len Stücken ab, mie ich im folgenden anzeigen ‚will: 
ba ich aber Gründe habe, der. Dietmannifchen eine 
“ gorzügliche Richtigkeit einzuräumen, will ich zuvor mie 
derfelben fortfahren. Die Eltern des Valentin Brus 
no hielten diefen ihren Eohn zum Studiren an, und 
fendeten ihn auf die hohe Schule nach Wittenberg, wo - . 
ex bei dem D. Luther und Melanchthon überaus wol. 
gelitten geweſen. Weil Braun oder Bruno dem 
. Detolampadius fehr änlich fahe, ſcherzete Melanch⸗ 
tbon mit ihm, und fagte: Tu meus es. Oecolampa« 
dius. Sed.heus, tu eruditionem huius imitäre, reli 
gionem fuge. Im 5. 1533 erhielt er den Ruf nach, 
Erfurt zu Schuldienften , welche er 5 Jahre tung: = 
N 8 \ ehen. 
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ſehen Im J. 1538 wendete er ſich wieder nach Will 
tenberg, ward Magiſter, und 1542 Diakon zu Dfchaz) 
wozu er von Luthern geordnet wurde. Er foll ya 
nach Frenkels Dipzychis Oſit. 280 6, nicht der erſte 
Diakton ſeyn, weil er erſt 3 Jahre nach der’ Kirchen 
reinigung nach Oſchaz gekonmen: indeſſen findet man 
doch von feinem Amtsvorfahren feine Nachricht, Hier 
ı hatte er, wegen der in der gereinigten Lehre noch uns 
wiſſenden und unbefeftigten. Leute, viele Arbeit verfahe 


aber doch diefes Amt drittehalb Jahre, da er dannız45 


nad) Döbeln zum Pfarramte befördert, und von Ps 
thern felbft,, nachdem er vorher, wanırer aufdie Sans 
zel gehen wollen, unterfchiedfiche Verfuchungen vom 
Satan gehabt haben fell, eingeführet worden ift. lg 
1553 den 27 Heumonats der Leichnam des Churfür« 
ften Manritius durch Dobeln geführer wurde, hielte 
demfelben eine bewegliche und nachdrücktiche Leichem 
ptedigt "Noch vorher 1551 den ıo Heumonats unter⸗ 


ſchrieb er nebſt andern, auf der Synode zu Witten⸗ 


berg die Repetition der Angsburgifchen Bekenntnis, . 


ohann der IX von Zaugwiz / Tester Bifchof zu Mei 
dei rief ihn 1559 zur Burzenfchen Stift*fuperintens 
dentar, liebete ihn, und ward durch feine Treue zur 
Annehmung der Hereinigten Lehre gebracht. Im J 
2577. unferfchrieb er, fanınit feinen untergebenen Pres 
digern, die Vereinigungsformel: Erhatrer zwar auch 
der vorgefchriebenen Formel vom abzufchaffenden Eyors 
rtismus unterfchrieben, änderte aber hierin nachge⸗ 
hends feine Meinung, wovon Schöttgen ©. 137 u, 
ſeiner Wurzenſchen Ziftorie handelt. Er ftarb 
1598 den 20 des Brachmonats, nachdem er faft 103 
- Fahre alt geworden; feinen Leichnam fegre man in 
der Stiftsfirche bei, und fein Nachfolger im Amte 
Wolfgang Mamphruſius hielt ihm über ı 9. Mof. 
AKXV, 7.8. die Leichenpredigt. In der Ehe lebte er 
mit Barbar, Johann Schreibers (auf der Tafel bei 
Dietmann wird fie. Schreberin genennet) Nahtsver, 
‚wannten zu Dfchaz einziger Tochter, führete mit ihr 


«ine 5ajährige Ehe, m. * 4 Söhne und 3 Toch⸗ 
1,7 2 


ser 


d 


"as Diforifche@citifche Nachrichten 
ter. Diefe habe ich ſchon vorhin (1525 Zahl) aufger 
- gehlet. Don diefer. Nachricht nun gehet die vorhin 


‚bon mir angeführte Jausmannifche ganz ab. Denm - - 


(I) nennet diefe den Valentin Bruno einen Doctor. - 
der Bottesgelehrtheit: Dietmann hingegen giebt ihn 
nur als einen Magiſter an. (II) Bausmann will, 
er ſtamme von. den Sfterteichifchen Grafen von Brun _. 
ab: Diermann eignet ihm bürgerliche Eltern zu.Da 
die Gefchlechter oftmals in Abfall gerahten, koͤnte bei⸗ 
des gar mol mit einander vereinbaref werden, wo nur 
die angebliche vornehme Abkunft etwas mehr alseine | 
‚bloffe Muhtmaffung ift, und einen biftorifchen triftis 
gen Beweisgrund für-fich hat. (II) Jener giebt vor; 
er twäre 1539 Oberpfarrer zu Döbeln getvorden : Dies 
fer nennet das 1545. Jahr. (IV) Jener bejeuget, er 
wäre ıssozur Wurzenfchen Superintendentur gekom⸗ 
men: und diefer hat das Jahr 1559. (V) Nach des 
‚erftern Zeugnis haͤtte er faſt 108 Jahre gelebet: nach 
des leztern Nachricht muß es 103 heiffen. (VI) Je⸗ 
ner nennet uns einen Sohn deffelben Dalerian Bruno 
einen fächfifchen Oberhofprediger:. diefer gedenket deſ⸗ 
gie gar nicht... (VII) Jener nennet feinen Vater 
enedict von Brun u. f. w. diefer will auch davon 
nichts mwiffen. Here Dietmann wuͤrde vieleicht im 
&tande ſeyn, einige Umftände noch näher zu erheitern, 
und die Dvellen folcher Abweichnngen aufzufuchen. 
Bei der Agnes, Valentins Enfeln, welche 1709 
an M. Elias Beideln, Pfarrern zu Neuftadt fol vers 
heirahtet worden feyn, wie auf der Gefihlechtstafel 
bei herr Dietmann ſtehet, wird ein Drucfchler ſeyn, 
und 1509 ftehen follen. Won zween Schnen Valens - 
ting, Chriftoph, und Gift, habe ich in befondern Ab⸗ 
ſaͤtzen (1525 und 1528 Zahl) gehandelt. Aug der 
geh Schrift erfichet man noch, daß die - 
illifche und Tifcherifhe Familien zu Coldiz mit 
ber. Brunifchen durch Verheirahtung verwannt gewe⸗ 
ſen. Dieſes till ich iezt nicht weiter unterſuchen und 
beftimmen, und nur die Worte ſelbſt mittheilen: „Ge 
„aus Wılliadum olim,& in eo praeprimis M. ‚Chriffranus _ 
a | RR En 
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„Willies -Superintend. Cold. & Concionator aulicus 
„Pfincipiffae Sophiae norandus,’ quamuis & hodie M. 
„Johannes Georgius Williss Paftor Micro-Waltersdorff. 
“„& Philologus optime eruditus, ve & M. Johan, 
3,Welffg. Willius Paftor Freibergenfis S. Petri erudi- 
„tum orbem non fugiunt; Ad hoc vfque tempus vero 


„ftemma Tifeberisdum ibi praechre foret, quare (48 . 


ſoll vieleicht cuius Heiffen) auxilio & opera vrbs tore 
„pie & optime regitur, \ 
1531. Brungvell. (Zohann Salome). f. 
“Mes. Herrn Joh. Matth. Besners virae eurriculum 
dieſes Mannes ift in fol, zu Göttingen 1735 gedruckt, 
auch in den Exereitationikus Societatis Latinae, quae 
Jenae eft, Vol. 1. Lipf. 17:3, befindlich , und hat fich 
‚Herr Schmerfahl in den zuverläff. KTachrichten von 
iimgfiverftorb. Bel. 2 B. 1 St. 44 u. folg. S. dieſer 
"Schrift bedienet. Johann Salomo Brungvells Va» 
ter Johann Zeinrich ift Lehrer an der groffen Schule 
"zu Dvedlmburg gemwefen, uud 1710, etwa 54 Jahre 
“alt, gefterben. 
2.1532. Bang (Iſrael Gottlieb). 
Oder Iſrael Theophilus Canz. Diefer berühmte 
-_ Bann fam ven 26 Horn. 1689 zu Grünthal, mo fein 
Vater M. Chriftoph Bernhard Lanz Pfarrer war, 
auf die Welt, befuchte die Schulen zu Herrenberg und 
‚Eonftadt, hernach 1704 bie Kloflerfchule zu Bebenhaus 
‚fen, und wurde zwei Jahre hernach in das theologi« 
fche Stipendium zu Tübingen. befördert... Zu Anfang 
“befleißigte er fich der gelehrten Sprachen und Welt- 
weisheit, barin er Neven, Sillern, SHofmannen, 
Creilingen, und Röslern birete, und nahm 1709 bie 
Magiſterwuͤrde an.Hierauftrich er die Gottesgelehrtheit, 
worin Klemm, Zochftetter, Pfaff, und Jaͤger, feine 
Lehrer waren, unter welchem legten er 1714. eine 
Streitſchrift de Bulla Vnigenitus vertheidigte. Nicht 
lange nach diefem wurde er Nepetent im theologifchen 
‚Stipendio, und 1717 ald Vicar im Predigtamte nach 
Stuttgard, nach einem Jahre aber zum Diaconat nad) 
Rurtingen berufen. Kaum mar er hier ein Jahr lang 
Sf gewer 


* 
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geweſen, als man ihm das Lehramt in der Klofterfchule 
zu Bebenhauſen uͤbertrug, welches er uͤber zwolf Jah⸗ 
re verwaltet hat. »Abermals ſetzte man ibn nah Nur⸗ 
tingen als Superintendenten und Stadtpfarrer: al⸗ 
lein wenige Monate hernach , nach dem Tode ſeines 


Schwiegervater des Prof, oh. Eberh. Roͤslers wur⸗ 


‚De er zum Öffentlichen. Lehrer der Beredſamkeit und 
Dichtfunft auf der Tübinaifchen hoben Schule, und 


5 von der hochfuͤrſtlichen Herrſchaft zum Aufſe⸗ 


er des theologiſchen Stipendii erwehlet und: verord⸗ 
‚net. ‚Etliche Jahre darauf wurde er Lehrer der Ver⸗ 
nunftkunſt und Grundwiſſenſchaften, 1747 Lehrer der 


Gottesgelehrtheit, auch nahm er 1751 zu Tübingen 


die geiftliche Doctorivürde an. Am 28 Jenners 1753 
Predigte er noch in dafiger Stiftsfirche, und war ganz 
a am. folgenden Tage befiel ihn eine groffe 
‚Mattigfeit, worauf füh bald ein hitig Sieber. mit Sei⸗ 
tkenſtechen einftellete, woran er: am -2 Horn. ‚gegen 
‚Mittag den Geift. aufgab. - Seine gedruckte Schrif⸗ 


ten find: (1) Oratoria fcientiarum fanıliae toti co- 


gnara, feu rationis.& orationis ardifiimum vinculum, 


Tubing. 1735.8. (2) Grammaticae vniuerfalis tenuia 


“rudimenra, agitur infimul de variis modis, quibus 
ſpiritus fecum inuicem ſuas ideas poſſint communica- 
re.» "Tubing, 1737, 4. Bergl. Brindl: Auszüge aus 
“theologiae ſeu de ciwitare dei ex ment; LeibnitiiMo- 
‘nadologiae, &, quod in ea floret, iure publico, 1731,8. 
‘(4) Quatuor differtariones de immortalirate animae, 


1740,' (5) Ueberzeugender Beweis aus der Vernunft 


von der Unfterblichkeit der Seele 2c. 1741,8. (6) Hu- 
mänae cognitionis fundamenta dubiis omnibus firmio- 
ra, fiue ontologia polemica, 1740, 8. (7) Ontologia 
Syllogiftico- dogmatica, polemicae, quae nuper pro- 
diit, "praeftruenda, Tub. 1741; 8. (8) Theologia 
„naturalis thetico-polemica, cui fubiungitur differratio 
‚de’deo fpiritu eodemque neuriquam exrenfo, Dresdae 
1742, 8. (9) Philofophia fundamentalis fuis difeipli- 
nis tomprehenfa variisque difficilioribus  quaeftioni- 


bus 


ven Difp.- 173%. 5 St. N. 9. (3) Yurisprudentia - 


> 
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bus enodandis accommodata, cui logicae praecepta 
neruoſe concinnata fubiunguntur, Tubing. 1744, 8. 
(10) Meditationes philofophicae, 1750, 4. (11) Viſ- 
ciplinae morales omnes, etiam eae , quae forınaartis 
nondum hucuſque comparuerunt, perperuo nexu tr4- 
dirae, Lipf.. 173958. (12) De vfu philofophiae.Leib- 


- nitianae & Wolfianae, in theologia, Partes III, 1730,8. 


Eranc. & Lipf, 1739 8. (13) Pofitiones de vocatione 
miniftrorum,.cer. 8. (14) Monftrum poliricum dete- 
&um, in 8. (15) Fortfegung der Reinbeckiſchen Bes 
trachtungen über die Augsburgifche Confeßion, 5 Theis 
le,in.4.€8 ift eine Fortfegung des befannten Kein» 
bedifchen Werfeg, welches fonft auch der berühmte 
Herr Ahlwardt fortgefuͤhret hat. Von dem Canzi⸗ 
ſchen Werke ſehe man unter andern die Berl. Nacht. 
1743,57 Et. :Leipz: gel. Zeit. 1743, 55 St. Zuver⸗ 
laͤſſ Klachr. 47 Ch. ‚Sortgef. Samml. 1743, 999 
and 10008. Zamb gel.Ber. 1747,36 ©t x76t: Berl. 
Bibl.ı B2 St. Bayreuth.gel: Klachı 2:77.0.1746. 
a. a. m. (16) Compendium taeologiae purioxis, in quo 
auftis-definitionibussverirates theologicae determinan- 
sur,determinarae ex oraculis demonftrantur,oracula vin- 
‚dicanrur17528.3 4. 5 B.vergl.Jamb.Ber. 1753,296t- 
Auſſerdem ift erVerfaffer von verſchiednen afademifchen 
Schriften... (17) Diuinac'legis fumma perfettio, oc- 
caſione oraculi Rom. VI, 14 explanata, Tubing. 17525 


e* f« Erlang: gel. Anm. u. Klachr. 1753, 19 St. 
.245-147:©. | Dollftändige, KTachr. von dem Inhal⸗ 


te: der kleinen akad. ‚Schriften, Leipzig 1753,,7 St. 
Mum. 4. (18) Themata 100 ex 34 humanitatis diſ⸗ 
‚eiplinarum generibus depromta,”Tub. 17265 4: (19) 
‚Diff;-de.artiheio oratoris ‚circa ‚wxcitandes affeftus, 
‚philologicis--exempiss illuftrara,& philofophieis funda- 
‚mentis fubnixa, ib..1736, 4. ’ (20) Poctrina rhetorica 
de tropis,philologice illuftrata & philofophice fundata, 
ib.11737, 4. (21) Herr Ludovici in der Siftor. der, 


. Wolf Philof..3 Th. $.364-vermuhtet, Canz ſey auch 


Verſaſſer von den Pofitionibus-de vocatione miniltro= 


zum wccleliae,. ‚deinonftrante methode ex focialitate 
“20 fa chrie 
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chriftiam affertis: quarum occafione fentrentiapronun- -· 
tiatur de iure principum circa fıcra ac decidendus fidei 
controuerliss, welche 1729 in 8. ohne Meldung des 
Urhebers und Orts, zu Tübingen gedruckt find. (22) 
Auch hält ihn Herr Ludovici für den Verfaſſer der 
Abhandlung: Fictiones recentiores Chriftiani: Demo« 
eriti, Ontologi per Ignem, & Ioach, Langii, aduerfus 
nonnulla philofophiae Leibnitianae & Wolftanae capi- _ 
ta, recenfirae, &, ve’decer, confuratae, a Philofopho 
per Lumen Rarionis, $ranff. und. Leipzig 1735, 8. 
(23) Diſſ de origine &-propagatione animarum, Tu- 
bing. 1739, 4. (24) Diff. de nexu prouidentiae diui- 
nae cum literarum ſtudio, ibid. 1759, 4. (25) Ro- 
ma ſaera, ciuilis, militaris, litterata, priuata, breuium 
propolitionum lineis, «ollato cum fingulis claflieorum 
prototypo, Tubing. 1738, 4. 28. (26) Diſſ. quod 
deus fit Spiritus, ideraque neutiquam extenfus. Vergl. 
oben die Zahl 8, im Anhange ber theologiae naturalis; 
und Auszuͤge aus den Difputationen, 1742 ; 2 Th. 
27). de notione fubftantiae. ſ. daſelbſt, 1742, 5 Theil. 
En DAT. de eo, quod'iuftum, decorum &-honeftum 
eſt, ex 1Cor. VI. 7. Tubing. 1752, 4 B. (29) An- 
thropomorphiſmus in permultis theologiae articulis 
ex Pf. L, 21. ibid. 1752, 63. (30) de rerum 
omnium idea in deo neceſſaria, minime arbitraria, ib, _ 
3740. (31) de fubftantiarum in fe mutua actione, ib. 
1742, 89. (32) de cauflis in genere, ibid. 1746, + 
‚B.t_ (33) de eontingenris mundi conftirutiua &con- 
cuitiua, ib. 1746. 4 B. (34) de veritate Tubfidiarid, 
3 und ein halb 3. - (35) Explicatio oraculi Pfalm. 
“VIE. 3:1bid.1740, 6%. (36) Oraculüm 2 Sam. XXIII, 
, perdifficile vifum, Tubing, 1749, 3 und ein halb 3. 
(37) Oraculum Luc. XI, 4T, explicatum; ib. 1749, 
‘3 und ein halb B. (38)-Peccata coccines, vna cum 
-propolitionibus connexis, praeeunte oraculo Ief. I, 16. 
27. 18: ibid. 1756. 68. - (39) de lucta precum, ib. 
750,3 B. ' (40) de poenarum divinarum' participa- 
"tione, oecıfione oräculi-Mätch. XXIII; 3%. ib. 17756, 
15B. (41) de pedo duplici feruateris, oecafione 
— > I oracl- 
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oraculi Zach; XH, 7. ibid. 175, 73." (42) de huma- 
nae vitae termino, neque cafui neque fato obnoxio,, 


occafione oraculi Hiob. XIV, 5. 'ibid. 1751, 883. 
(43) de’ facultatis imaginandi vfu, et abufu, Tubing, 


174% 38. (44) juris libere fentiendi limites, ibid, 


1745, 4 und ein halb. B. u.f. tv. Sm übrigen hin⸗ 
terlie® er zum Druck fertig: a) Roma facra, oder Phi- 

lologia anriquitarum,, welches ein Abrig der romiſchen 
Altertuͤmer iſt; b) eine vollftändige. Erflärung über 
Srotius de iure:belli er pacis; c) eine Erflärung über 
fein compendium theologiae purioris, : fvelche naͤch⸗ 
ſtens aus der Preſſe hat gezogen werden ſollen; und 
- wirklich 1755 zu Tübingen in 8 mit der Ueberſchrift 
D, Ir, Gottl, Canzii Supplementa compendii tlieole- 
giae purioris ab auctore ipfo conleripta, poft beatum 
eiusdem obitum edita, cum praefät. D. Io, Frid. 
Corrae, herausgefommen ift; d) verfchiedene eregetie 

fche Werke, welche unter der Auffchrift Operum exe- 
 geticorum jufannmen gedruckt tverben konnen; e)eine 
Sammlung von Auslegungen über. die fürnehmfte 
Stellen des a. und n. Teſtaments; f) Erflärung über 
den Malachias, und etliche Palmen; g) Erflärung 
über die Briefe an den Titus, und Philemon ; h) eine 
Schrift, welche die Streitigfeiten derlutherifchen Kir⸗ 
che enthält, nach der Ordnung feines Lehrbegrifg, 
worinnen er die Einwuͤrfe vorträget, und beantivor- 
‚tet. Man Fann von feinem Leben und Schriften ver- 
gleichen: Herrn Moſers Ler. der Bortesgel. Ti. 
bing. Ber. 1753, 6 St. und 44 &t. Zamb, Ber. 
. 2753, 25 ©. 400 ©. und 1754, 2068. 160 ©, 
Beitrag zu den Erlang. gel. Anm. 1753, 13 Woche, 
.. amd 17 Woche. Tüb. Ber. 1753, 13 St. Herrn M. 
. _ ER Sriedr. — neue Nachrichten von 
Fr Gel. I Band. 3 Stück, Leipg. 1754, 

m. Io. 2 . > . 


1533. Cramer (Daniel Paridom.) 
Oder Kramer, ein D. " Arzneitsiffenfchaft, wel⸗ 
per um 1701 zu —— lebte. Seine dill. am 

* 2* 5 - 1} 
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hielt er zu Leiden in Holland 1688 und am 18Maͤrzen/ 
and fie handelt de hydrophobia, Hamburgum Liters- 
sum anni 1701. p. 4. * 
ie 1534. Cramer (Babrief); | 
Lehrer der Weltweisheit zu Genf, ift 1751 auf eis 
ner Reife nach Franfreich in die Ewigkeit gegangen, 
Im 23 Stüce des Muf:i Heluetici ftehet von ihm eine ' 
eantwortung der Frage: Ob der Saame des Rockens 
in Unkraut verwandelt werde? welches er verneinet. ſ. 
Schmerſahls zuverlaͤſſ. Nachr. von iuͤngſtverſtorb. 
‚Gel. 2 Band. „Er. 7806. a, 
“2,1535. Cramer (Hero). 
Iſt um 1661 Lehrer an der Schule zu Delft, und 
beider Rechten Doctor geweſen. Seine Inaugural⸗ 
ſchrift, und was er noch etwan fonft gefchrieben, if 
‚mir noch nicht bekannt. N | 
1536. Cramer (Johann Daniel). Ft. | 
Die Nachricht von diefem —2 — ?ehrer, wel⸗ 
he im A. G. L. gefunden wird, iſt ſehr unvollſtaͤndig, 
ſonderlich was ſeine Schriften anbelanget, die ich 
meiſtens alle beſitze. Es war dieſer Mann. 1672 den 
5 des Maimonats zu Hanau geboͤren, und fein Vater 
Cyriak war Conrector an einem kleinen Orte in der 
Grafſchaft Hanau. Er ſtudirete zu Hanau, Herborn, 
und Marburg. Schon 1693 in — * er⸗ 
hielt er die Stelle eines auſſerordentlichen Lehrers der 
Weltweisheit, Eprachenkunde und ſchoͤnen Wiſſen⸗ 
ſchaften in dem Gymnaſio zu Hanau, und 1696 ward er 
‚ordentlicher Lehrer in den ſelben; darnach 2705 aufferore _ 
bentlicher Lehrer der heiligen Wiffenfchaft und. Nector 
‚bes. Gymnaſii, 1707 aber ordentlicher. Lehrer der Got⸗ 
ttesgelehrtheit: and in dieſem Jahre erlangte er- zu 
Heidelberg am 29 Chriſtmonats die geiſtliche Doctor⸗ 
wuͤrde, nachdem er am 22 zuvor feine Einweihungs⸗ 
Abhandlung de.grariae diuinae prozreflu ad pofteros 
eredentium pertheidiget hatte. Im Jahr 1709 wurde 
er zum Rector des Gymnaſti zu Zerbft, und Profeſſor 
‚ber. Gottesgelehrtheit, heiligen ESprachen und Ge⸗ 
ER — cchichten 


* 
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ſchichten, berufen, und am 25 Weinmonats D. J 
eingeführef, wobei er eine Rede de Eliſaeo prophetieo 
muneri ‚per palium Elise inaugurato gehalten hat, 
Er war ein gelehreer, fleiff ser, und Teurfeliger Mann, 

aber von Steinfchmerzen, fehr befchtweret, wovon er 
zulezt am 14 Weinmonats 1715 fo heftig angegriffen 
wurde, daß er am 23.mit Tode abgieng, worauf man 
den. Leichnam am 27 in dir.reformirten Nifolaifirche 
beerdigte.. Seine Witwe lebte noch viele Jahre nach 
feinem Tode. Von feinen Herren Söhnen, welche 
Sich den. Heiligen Wiffenfihaften. widmeten, ift der dl« 
teſte um. das Jahr 1739 Prediger an-gedachter- Kirche 
geworden, aber um 1742. bereit wieder mit Tode ab⸗ 

... gegangen: der, andere, Herr. Johann Jakob Cramer; 
lehret ſeit 1738 an dem teformirten Gymnaſio zur 
Halle. , Bon feinen Schriften merken wir, daß (1) 
das A. G. FL. ihm commentarios rerum memorabi- 

. lum etc, beilege, mie auch in den Leipziger neuen 
Zeitungen bon gel. Sachen 1715. ©. 505. gefihichet. 
Man muß fie als zwei Schriften anfehen; denn die 
Commenrarii rerum memorabilium in Europa geſta- 

.. zum annis 1694 - 1697, cum annexa hiftoria. pacis 
Rysuicenfis, find zu Sranffurt 1698, in 8. und die 
commentatii anni 1698, dafelbft 1699 in 8, .erfchies 

nen: wiewol man fie wegen des Inhalts als_einezlei 

"Abhankhun betrachten Fann. . (2) 3m A... 
Wird auch der difp. inaug. de gratiaediuinae progrefiu 
ad pofteros credentium gedacht. Nun folger, was 
dort fehlet. (3) Oratio Solennis de vltimorum tem- 
porum fatis ex fomnio Nebuc«dnezaris cognofcendis, 

Aie felto anniuerfärio Gymnafü ‚Academici 1713 pü- 
blice di&ta, Zerbſt, 28. in 4. 6) Strifturae phyfi- 
cae de vi acris elaftica, von der Drüc-und Treibges 
walt der Euft, Refp. Friderico Cafımiro Arckenbrecht, 
Hanouienfi, Hanouise 1997, 4. 1B. (5) Exercite- 
tionum theologicarum I, de gloria diuina per pecca- 
zum deo erepra, per iuftitiam vltricem reftituenda, 
Zerbſt 1717, nebſt dem Begleiter Friedrich Benia⸗ 
min Stubenrauch, welcher als Prediger im Ser 

burgi⸗ 
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burdiſchen, fo viel ich weiß, derftorben ift; von 3%. 
(6) Exerc. theol. II. de filii dei nihil a fe facientis di- 
uina operatione; ibid. 1711, 4. (7) Exerc. theol. IT, 
de fidei fälutaris intima et propria fanttitate, ibid. - 
1711, 4. (8) Exetcitt. theol. IV. de Chrifto leſu pri- 
mos animae angores deprecante, dafelbft. 1712 in 4. _ 
58. Der Kefpondent Johann Rudolph Baccoven, - 
aus Worliz im Deffauifchen , ift als Pfarrer im Def 
fauifchen verftorben. Gie-ift über Mareh, XXVI, 39, 
(9) Exerc. theol.V. de angeli Iehonae e xubo ardenri 

- apparentis'vera deitare, Zerbft 1712, 4. 22. Sie 
handelt von 2 B. Mof. IN, 2. u. f. und mard von 
Fohann George Boas unter ihm vertheidiger, der, 
10 ich nicht irre,ebenfalls als Pfarrer im Deffauifchen 
geftorben ift. (10) Exerc, theol. VI de rebus inuri- 
libus fündamento falutis fuperftruftis, ibid. 1713 4. 
2». über ı Corinth, III, ır. it. folgg. Dieſe hielt 
unter feinem Borfige Samuel David Palmarius, 
und fol auch al? Prediger im Deffauifchen mit Tode 
abgegangen ſeyn. (11) Exerc, theol. VII, de Mofe . 
typorum fuorum interprere Tudaeorum, magiftris non 
intelleto, --- defendet Chriftophorus Eckhardus 
Starcke, Ballenftıd. Anh, Zerbft 1714, 4 3 D. 
(12) Exerc. theol. VII. de loquela dei in confcientia _ 
homints, - - püblice defendet Johan. Godofredus 

-Baccovius, Cothenienfis - Anhalt, ibid, 1714 iu 4, ' 
drittehalb B. _ Herr Baccoven lebet noch alsein treu⸗ 
fleiſſiger Prediger im Coͤthniſchen. (13) Exerc. theol. 
IX. de renibus animalium praecipuis ſerificiorum pat · 
tibus, - defender Fridericus Albertus Salmuıb, Ies- 
nieenfis Anhalt, ibid. 1714, 4, 2%. Eine befondere 
Gelegenheit hierzu waren feine eigene Umftände: er 

- Hielt fie, nachdem er von den Steinfhmerzen, und 

andern bamit verfmüpften Ungemächlichkeiten, wieder .. 

genefen war. Er fehreibet im. 1.$. alfo: Occafionem _ 
fumfi ex rebus, quae ad me propius ſpectant, - = 

Ego vero, qui animo folicito iam fagpe de renibus ad 

yitam corporeım conferuandam non poruk non Cogi« 

ste, multo libentius meditabor in praefentia en 

e , » ti- 


= 
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Sacrificialium facram fignificationem ad’ vitam interio- . 
zem magis fouendam, ut vel hoc nbmine facrificium " 
laudis cum ‚gratiarum actione, quae, ſummo numini, 


, liberatori ‘et conferuatori debetur, ea qua par eſt pie- 
tate faciam. Vermuhtlich hat er noch andere Fleine‘ 


er ‚ infonderheit zu Hanau, in den Druck ger 
geben. , — —— 
537. Cramer (Johann Friedrich). T- 
‚Et hatte viele Reifen nach Teutfchland und Franfe 


‚reich gethan, und Fannte faft ale Gelehrte von Pers 


fon. Friedrich der I König in — machte ihn 
zum Hofmeiſter ſeines damaligen koͤniglichen Prinzen. 
Er ward Regierungsraht zu Halle; ward auch. Hof 
raht und Nefident zu Amfterdam, und ftarb 1715 im 
en Hornungs (im A. G. L. ſtehet der 17) 
Mittags um ein Uhr an einer Ohnmacht und darauf 
erfolgten Blutſtuͤrzung. Leipz. gel. Zeit. 1715, 
10&. 778. u. f.) Herr Johann Karl Konrad 
Oelrichs liefert in feinem Supplemento ad conımenta= 
sionem de hiſioriographis Brandenburgicis , Berlin 1752 


A 8, unter andern den Abdruck der bisher als 


« eine Seltenheit-bei einigen Gelehrten gelegenen und in 


gierlichern Latein abgefaßten Schrift dieſes Cramers, 
welche er 1700 dem Königlichen Hofe, unter dem Titel, 


. Indiciunr, übergeben hat; und deswegen alfo nennete, ._ 


weil er darinnen von Pufendorfs conmmentariis de 
wira er rebus geflis Friderici Guilielmi M. ein ſehr feie 
nes Urtheil faͤllet, und vom feiner eigenen Arbeit und 
feinem Fuͤrhaben, Friedrich Wilhelms und feiner 
Nachfolger Leben und Thaten zu befchreiben, Rechen⸗ 
ſchaft nicht. . Es ſtehen darin viele Merkwuͤrdigkeiten, 
man fichet aber auch daraus fein haͤmiſches Gemuͤht 
gegen Pufendorfen. Inſonderheit giebt Cramer vor, 
‘es wären im -Bufendorfifchen Werfe unterfchiebliche 
‚Stellen, welche dem Hofe und einigen groffen Herrem . 
anſtoͤſſig gewefen: daher Herr Oelrichs beide Theile 
Der commentariorum durchgeleſen, und die Derter, 
welche anſtoͤßig zu ſeyn feinen, angegeichnes de 


Ui _ 


438 HifterifchCritifche Nachrichten 
Herr Oelrichs thut auch aus der durchgaͤngigen Gleich⸗ 
beit und Uebereinkunft dieſer und anderer Stellen in 
beiden von ihm verglichenen Ausgaben deſſelbigen 
Werks, davon die leztere Ausgabe zu Berlin 1733, 
und zwar nach einiger Meinung verftümmelt, heraus⸗ 
gefommen, deutlich dar daß fich in beiden Ausgas 
ben Fein Unterſcheid finde, und alfo diejenigen irren 
fd dag Gegentheik behaupten. Er glaubt, die Muht⸗ 
maffung ſey daher entfprungen, ‚weil die eine Ausgabe 
aus Fleinerer Schrift geſetzet ift, und daher weniger 
Geiten, als die.andere, fuͤllet. Zamb. gel Ber. 
1752, 72 St. Sonſt hat man lo. Frid. Gramers 
diſſ. de caufıs confiftorialibus, am\et quatenus ad iu- 
dicium imperiale aulicum fpe&tent , davon die andere 
Aufgabe zu Jena 1737 in 4 erfihienen. iſt, welche 
‚Schrift vermuhtlich von diefem Manne iſt. L Fi C., 
oder Cramers introduftio ad praxin iudicii caefareo- 
imperialis aulici iſt 1704 in 8 zu Nürnberg ges 

druckt. 
1538. Cramer (Johann Fakob.)t.. 

Seine opufeula philologieo -theologica hat - fein 
Bruder Johann Rudolph (1539 Zahl): zu Frankfurt 
und Leipzig 1705 in 4 herausgegeben. Er iſt der zwei⸗ 
te Johann Jakob Eramer im A. G. L. 
1539. Eramer (Johann Rudolph).. 
Die Conſtitutiones de primitiuis etc. fuͤhret das 
A. G.L als 2 verſchiedene Schriften an: es iſt ein 
md daſſelbige. Man hat von ihm: 1) Decas theſium 
zbeglogicarum, 1700, welche er unter feinem Bruder 
Johann Jakob (1338 Zahl) gehalten. 1) Di. fi- 
‘him dei eccleiiae non noui tantum, fed er vereris 
teftamenti praefentem, ex loco Ieſaide XLVIII, 16. 
«exhibens, Herborn 1701, 4, unter ebendemfelben 
Borfiger. 3) OMD2 NIIT feu Conftitutiones 
de Primitiuis, R. Möfs F. Maimenis, quae inter Ti- 
zulos III. partis operis Maimoniani YN WO 
feu np V äppellati, habentur; cum verfione ei 

. ae nous 
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gotis philologicis, Lugd. Bat. 1702, 4. 4) Henrici 
Alting hiftoriae facrae et pröfanae compendii, cum 
orbis et insolarum defcriprione, vt et Io. Henrici 


Suiceri - - hiltoriae ecclefiafticae chronologicae .deli- 
neationis continuatio et fupplementa vfque ad annum 
1707, Tigurfi, 8. 5) Differtatio de lege may 
"MONI iuuencae decollandae ex ‚Deuteron. XXI, ' 
1.-9. Tigur. 170854. 6) Seines Bruders opufcula, 
die er. beforget hat. (1538. Zahl) Bibisorh. Bremenf, 
Clafl. 2. falcıc. 3. p, 572.573. . o —— 
1540. Cramer. Michael‘, 

Hat Acta colloguiorum Swalbacenfium verfertigek, 
ſie find in 8 zu Heidelberg 1620 ang Licht getreten. 
en: 1541. Cramer (Thomas). t. 

 . Das Leben diefes engelländifchen Erzbifchofes lies 
° fet man auch im zten Theile vondes Herrn D. S. Jaf. 

Baumgartens Sammlung von Lebensbefchreibuns. 
. gen berühmter Maͤnner Halle 17:4, gr. $. Diefe 
Lebensbefchreibungen find groöffeften Theile aus einem 

engliſchen Wercke überfegt, welches ſeit 1747 in folio 

zu Eonden herausfomme, und den Titel führet: Bro- 

graphia Britannica, or the lives of themoft eminent 

perions, who have flourished in Great-Britdin and 

Ireland, daran: unterfchiedene gelehrte Leute in Enge 
land arbeiten. , * 

1542. Cumia (Joſeph). 

Die Practica Syndicatus deſſelben iſt zu Venedig 
1574 in 8, auch daſelbſt 1582 in 8; und fein tr. de 
— feudalium, zu Palermo 1609 in folio, ges 
druckt, i 

1543. Cumiranus (Seraphinus). . x : 

Serapkini Cumirani coneiliatio locorum commu- 
nium $. Scripturae, iſt im’ 8 zu Antwerpen 1557 aug 
dem Drucke gefommen, 

1544. Cummer (Abraham). 

Aus Ortrandt, im fächfifchen,, ward Magiſter/ 

und ſchrieb Gratulationem de nato principe er 
u i no II, 
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no.ll;. welche zu Dresden 1583 ing a 6 Bogen; 
abermals auch zu Leipzig 1601 in 8 auf 6 Bogen, 
aus der Preffe kam, und nachgehends mit einer ans 
dern Schrift deffelben, unter dem Titel: Chriftianidos 
feu grarulartionum er lacrimarum, Chriftiano II. Ele- 
&ori Saxon, feriptarum , liber vnus, zu Sreiberg 1611 
in 8 auf 1d Bogen, wieder aufgeleget wurde, Die 
hier enthaltene lacrimae aber find auch vorher 1586 
‚in 4 befonderg gedruckt. Man kann diefes ald einen 
Zufaß zur. fächfifcehen Priefterfehaft der Dietmanni⸗ 
ſchen Feder betrachten. Wenigſtens glaube ich‘, daß 
der. dafelbft im I Bande, a.d. 744, und 761,762 ©. 
ngebrachte Abraham Kummer berfelbige Mann ſey, 
der fih fonft Cummer nennet. Er war, wie mar 
daſelbſt lieſet, anfänglidy Pfarrer zu Zfcheyla, wurde 
1584 Pfarrer zu Sanct Afta, und war aud) um 1588 
und in folgenden Fahren Confiftorialis, auch entwe⸗ 
der felbft einige Zeit Superintendent des meinni⸗ 
ſchen Kirchenfprengel®, oder doch gewiß beffelben 


Dicar. n 
1545. Eundifius(Gottfried).}. 

Sein Vater war. zu Nadeberg Pfarrer. Er be 
fuchte die Stadtfchulen zu Radeberg und Pirna, und 

. von 1615 big 1618 die meißniſche Fürftenfchufe, wor⸗ 
auf.er nach Leipzig zog, und 1622 den 31 des Sens 
ners Magifter ward, bei.welcher Gelegenheit er ein: - 
: Gedicht unter der Auffchrift, Aglaja eugaslonem 
herausgab. Im'1627 jahre gieng er nach Witten 
berg, wurde 1628 Beigeordneter der Ordnung der - 
- MWeltweifen daſelbſt, und 1629. Pfarrer zu Gerings⸗ 
walde, wo er 1632 geffanden, und darauf nach Leiß⸗ 
nis zum Superintendentenamte befördert worden ift- 
Hier fehrieb er die Widerlegung des Jeſuiten Tyski⸗ 
vicii, und wurde 1634 den ı5 Heumon. zu Witten⸗ 
berg Doctor der Gottesgelehrtheit, benebft dem Gott⸗ 
fried Olearius von Halle, und Johann Cothman« 
nen, Profefforen zu Roſtock. 1634 den 2ı Dctobr. 
erfuhr er nebſt der ganzen Stade Leißnig — Pluͤn⸗ 
ae Eis x rung 
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derung, burch die Faiferliche Voͤlker, da er denn um 
fein meiftes Vermögen fam, und flüchten mufte." Zu 
. Ausgange diefes Jahres kam er ald Superintendent 
. nad) Oſchaz, wo er den 7 Chriftimonars die Probe: 
predigt hielt, und 1635 den 8 Jenners anzog. Hier 
fand er groffe Verwirrung und Unruhe, wuͤnſchte fich 
wieder weg, und war froh, daß 1637 der Ruf zur 
- Stifts » Superintendentur nach Merfeburg erfolgte, 
welches. Amt er am 20 GSonnt. n. Dreiein. antrat, 
wie en denn auch 1638 den. 4 Mai von Erhard Lau« 
terbachen,, Stiftsfuperintendenten zu Zeig, eingewie⸗ 
fen twurde. Er fand auch in dieſer Inſpection Unord» 
nung, Armuht und Unwiſſenheit, daher er die ihm 
‚ 1643 angetragene theologifche Profeßion zu Jena ans 
nahm und vom 8 Septemb. d. 5. bis an fein Ende 
verwaltete. Hier gieng es ihm auch nicht nach Wunſch, 
Daher er ſich gern wieder verändert hätte, wie er denn 
um die zu der Zeit erledigte Superintendentur zu. Gera 
anbielt. Kurz vor feinem Tode beftimmere man ihn 
zum. ‚oberften Lehrer der Gottesgelehrtheit bei der ho⸗ 
ben Schule zu Wittenberg: fein Tod aber Fam dare 
zwiſchen, welcher, 1651 den 25 Heumonats erfolgte, 
° nachdem; er vorher in der, Stadtfirche zu Jena an dies 
ſem Tage ‚über die Predigt aus Joel IL, 17. vom 
Schlage gerühret worden war. Im Eheftande Iebte 
er Dmit- Marien, D. Schreiters, Stiftsfuperine 
tendenten zu Wurzen, Tochter, aber nur 3 Wochen; 
II) mit Eliſabethen, Paul Srobergs, Stadtrichters 
Leipzig, Tochter, welche 1650 vor ihm nebſt 
Kindern verftarb, 3 Toͤchter aber überlebten ihn. | 
Seine Schriften find, nach einem vollſtaͤnd gen Vers 
zeichniſſe in den Diptych, Off. p.21ofeg. Folgenbe. 
() An Streitfchriften oder afademifchen Abhandlun⸗ 
4 (1) de'natura loci, Lipf.1623, 4. 'Refp. Gab. 
chleifentag, Freiberg. (2) Hexadecas quaeſtionum 
philofoph, ib. 1625, 4. Refp. Polycarp. Wirrhio, Lipf. 
1 ventre medie f. thorace, ibid. 1626, Refp, 
Benj. Knoblauch, Silef. (4) de prima et primarıa 
eauſſa feceflus Lucheranorum ab ecclefia papali, redi- 
! \ ®9 tum 
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tum ad eandem etc. ib, 1626. . (5) Colleg. antkropo- 
log. difputationibus aliquot 1626 et 1627 abfolurum, 
Lipf. 4. (6) de Chrifto Difp. Witteb. 1627, Praef, . 
D. Wilh. Lyfero. (7) de propofitionibus mifcellaneis, 
Witteb. 1628, Praef. M. Frid. Kornmanno. (8) Difp. 
de aöre, ibid, 1628, Refp. Mart. Cafelio, Berguis. 
cenf. (9) Diff. de auditu, ibid. 1628, R. Dau. Wils - 
heim, Torg. (10) Diff, de natura et conftitutione 
pneumaticae,' ibid. 1629, R, Dau. Wilhelmi, Torg: 
Autore. ‚ (11) de mulieribus, ibid. 1629, R.Io. 
Bergmann, Goth. (12).Exegefis di&i 2 Per. I, 19-21, . 
in fynodo paftorali Oſſitii d. 20 Sept. Lipf. 166 R. 
M. Günthero, Diac. Osfit. _ (13) de torrente nvia, 

ipf. 1636. (14) Diff. theol. in ı Tim. HI, 14. 15. 
pro loce in facult. cheol. Ienae 1643, R. Iae. Schel+ 
lero ,;Plauia- Varif. (15) Panacea officinae ſacrae ex 
1lo.I, 7 Ienae 1644; -R. Andre. Weckmann;, luft; 
Waldkirch. (16) de vnione perfonali, ib. 1644. R. 
M. Io, Er. Gerhard. (17) de pafl; et morte Chrifti, 
ibid. 1644. R. M. Io. Fr. Volhard. (18) de nariuis 
tare Chrifti falutifera ex Luc. U. 1-15. ibid. 1644. R: 
Io, Chrift. Pelentio, Rochl, (19) de falute ab aqui- 
lone et oriente proueniente ex Ieſa. XLI, 2$.ib. 1645. 
R. M. Chriftoph. Phil. Doerero, Isleb. (zo) In di 
angel, Marc. XVI, 6. Surrexit, non eft hic! ib. 1645:' 
R. Io. Crüfio, Poflecio-Varif. (21) de meriti Chrif 
vniuerfalitate,, contra Io, Maccouium, Ien. 1645: Ri 
Tob. Fabro, Kirchberg. : (22) Ase£odes varicinis 
Ioel. II, 28-32, ib. 1645, R.M. Iuft. Söfling. (23) 
de praedeftinatione, ibid. 1648. Refp. M. Io. Fr. Rie- 

elmanı (24) In di&um Rom. V, 1.2, :ibid. 1649. 
R. Io, Franzio, Zittau. (25) Diff. qua euincitürg 
ſcripturam canonicam in rebus fidei vnice infallibilem 

fupremi iudicis definitionem complecti, ibid. 16495 
R. M. Io. Scheiblero,. Tremonia - Weitph. (26) de’ 
omnipraefentia carnis Chrifti, contra Zee € 
Iefuitas, ibid. 1649. R. M. Georg. Neuenfeld,. Darts 
tiſc. - (27) de myiterio aeternae generationis filli ı EM 
ibid, 1649: R. Liaaco Fabricio, Dantife, (29 eu 

clefiae 


‚ ibid, eod, R, M. Heinr. Sculteto, Sedinenf. Pomeran, 


 Iaja Euxegscouton, Lipf. 1622, 4, ift fein Gebich 


ı 
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eleiae tnilitantis. marura et defiitiöne, wia 1649. 
R. Iod. Slaſio. (29) diff. ad 2 Per. I, 19. Ien. 1650. 


(30) de impietste xvrroxelæc papalis, ib, 1650, 


Refp. M. Io. Baropio, Tremonia-Weftph, (31) de ge 
nuino religiofe-adorationis er inuocationis obiefto, 


ibid. 1650. Refp. eod. (32) de charitate proximi, 


(33) de vocatione gentium, et. officio magiftratus 


chriftiani, ex Ief. XLIX, 22.23. ib. eod.R. M. Abrah, 


Trillero, Crimmicia-Mifn. (34) de facrtamento ba- 


ptifmiy Ten. 1651, 4. R. Iuffo Bergmanno, Hilde. 


fienti. (IT) andere Iateinifche Schriften, (35) Ag- 


Bei feiner ahgenommenen Magifterhsürde, (36) Per 
feus Aiſtotelicus, ſ. carmen gratul. in renune XXX 
Magiftrorum Philof. Lipf. 162, 4. (37) Muſae 


42 
tulantes, Lipf. 1626, 4. auch bei folcher Öelegenheit, 


als 25 Masifter. gemacht wurden. - (33) Oratio de 
udentium prord et puppi, ſpiritu Sankto, acade 


miarum adlſtite et praeſtite, Lipf. 1626, 4 (39) Tys+ 
kiuicius sAeyxgoueves, h. e. ‚folida refuratio theolo-- 
giae antilogieae, Lipf. 1633, 8. wider den polnifchen. 


zefüiten George Tyskivicius, welcher 1625 gefora 
en ift. (40) Comment. in 1 Ioan. V. in le&, Wir 


teb. curfor. propof. Lipf. 1637, 8. (41) Tractatus 


theologicus de lege, euangelio et iuftificarione;, Ien. 
1643. (43) Oratio deimpedimentis ftudii theologiciy 


2% 1643, 4. (43) Mataeologia Pareana dete£ta (im 


E ſtehet deiedam) 1. Diflerr. X, theol, fymbol 

vam Phil, Parews edit. a. 1644. oppof. Ienae 1646, 4: 
(4) Epiftola Pauli ad Rom. XVL, Exercit, inclufa, ib; 
1646. (45) Sterilitas triumphata et benignitas : dei 


‚Jaudata, Ien. 1648, 12. (46) Compendium theol; 


onh. Husteri, cum not. et. obferuat. 8. Ien, 1648, 
1652. 1702. In Herrn D. Brulichs Annal ecelef, 


SS: 457 iſt dag Fahr 1666 unrichtig angegeben, (47) 


Sperimen ifagoges ad locos theolög. Gerbardi, f. Dea 
cas I Diſputationum in Tom. Il, de lege er eitätie 
—* | ga gelio 


# 
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gelio, lenae 1648, 4: (48) Decas II, ibid. 1650, 4. 
a) Mataeologiae Duraeanae diatribe, len. 1647, 4+ 
Johann Dursus ift wegen feiner Vereinigungs-VBors 
fchläge befannt. - (50) Repetit, do&trinae orthodoxae 
de proceff. Spir. 'S. Lipf. 4. (51) Exegelis cantici 
Hannae, ıSam. I, 7. Ien, 1648. (52) Heptas di- 
fputationum theol, comple&t. quaeftiones illuftres ex 
epiftola I, Ioannis.. Ien. 1638, 4. (II) Teutfche 
Schriften. (33) Gegengefchenfe an die Jeſuiten von 
den Bildern Gottes und Jeſu, und von der Abgoͤtte⸗ 
rei, Leipz. 1632, 12. (54) Leichenpredigt auf Luf. 
Gericcium, Pfarrern zu Geithen, aus Hebr. XIU, 17, 
geipz. 1633, 4: (55) Cupreflus Maieriana,, feipz. 
1633, 4. 8 find 2 Feichenpredigten, alf Urſeln 
des Kriegs ſecretaͤrs Wild. Meiers Ehefrau, und auf“ 
ihn ſelbſt, zu Leißnig gehalten, aus Palm XLI, 12, 
und Pred. Gal. IX, 12. (56) Anatomia veri chti- 
fkiani, Leipg. 1634, 4. Es ift feine zu Wittenber 
über Luk. VI, 36-43 gehaltene Doctorpredigt. (7 
Leichenpr. über Barbarn, Chrift. Winfelmanns B 
gers und Handelsmannes zu Oſchaz, Ehefrau, aus 
2 Tim. IV, 7.8. Leipz. 1635, 4. (58) Meletemara 
Nahumica, oder Predigten über den Propheten Nas 
bum, Leipz. 1636, 4. (59) Leichenpr. auf Biehwegs, 
Rahtsverwannten zu Dfchaz, Ehefrau, Sufannen, 
aus Nom. XIV; 7.8. eipz. 1638, 4. (60) Reichenpr. 
anf Andre. Winfelmannen zu Ofchaz, aus Palm XCI, 
10. 11, Leipz. 1638. (51) Angultia triumphata et 
fenetta recreata, aus Pf. XXV, 17. 18. und Pfalm - 
LXXI, 9. find 2 Reichenpredigten. (62) Abſchiedspre⸗ 
digt zu Ofchaz , aus Matth. IX, 1-8. Leipz. 1638, 4. . 
(63) Antritspredigt zu Merfeburg, ans Joh. TV, 47. 
£eipz. 1638, 4. (64) Abdias enucleatus, ober ven 
digten über den Obadias, Leipz. 1639, 4. und 1667. 
(65) Abfchiedepredigt zu Merfeburg, aus Luk. XVIT, 
11-19. feipz. 1644, 4. (66) Predigten über den Pros 
pheten Habakuk, Ken. 1648, 4. (67) Predigten über 
ben Propheten Haggai, Peipj. 1648, 4, f, Dietmanne 
1 Band. 697 u... 837 u.f, ©. ae FE es 
.. 1 546. 
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1546. Cundiſius Matthaͤus).f 


Das A. ©. L. hat von feinen Schriften nichts, 
und von feinem Leben wenig. Dieſer Cundifch oder 
Eundifius ift des vorſtehenden (1545 Zahl) Vater. Er, 


fiudirete zu Wittenberg, und ließ fich hier zum Mar 
ifter. machen; ward erſt zu Cavertiz unter Ofchag 


farrer ; hernach 1593 ju Radeberg, nicht 1599, wie _ 


in Wilifchens Memor, Superint. Pirn. fiehet.. Daß 
er. zuerft zw Gera Pfarrer. geweſen, fagt, zwar das A. 


&.%., ich finde es aber fonft nicht. 1608 den 4 Jul. 
ward er Superintendent zu Pirna, verlor 1611 fein - 
Geficht, und blieb blind bis an frinen Tod 1622 ben 


12 März... Seine Ehefrau hieß Marie Wildgrubin, 
mit welcher. er 5 Schne und 3 Töchter zeugete, davon 


ihn nur der Sohn Gottfried (1545) Zahl) überlebte, 


Eine Tochter hat M. Sried. Kunaden, Pfarren in 


Königftein; eine Dan. Sörftern, Arzneiverftändigen _ 


in Dfchaz ; und.eine Sebaft. Weifenbergern, YAmts« 
vogt in Sſchaz, geheirahtet. f. Dietmanns ſaͤchſiſche 
Priefterfeyaft I Band. 1044 u. 1045 ©. 


S 1547. Eundius (Johann) ,. ... 
Das U. ©: £. führet (I) Feine Schrift. befielben 

an, (ID und nennet ihn einen Paftor zu Zittersbach, 
“8 foll-Dittersbach heiffen. Er war ang Dresden, 
"ward Magifter,, dann Pfarrer in Dittersbach , weiter 


zu Kiechhayın, ferner zu Gorkau in Boͤhmen, und 


1590 Superintendent zu Borna, wo er 1591 geſtor⸗ 
ben ifts.-f. Dietmanns fächf. Prieſterſch. 2 Band, 
485 u f. S. Er war ein fo genannter Cryptocalvi⸗ 


nf. Kurgmeilig iſt die Nachricht vom dicken fertem 


Hafen , twelcher ihm, da er. eben aus ber Kirche ger 
gangen, zroifchen der Kirche und dem Pfarrhaufe ent 
gegen gelaufen fommen , den er zu fangen befoblen, 

raten laffen,; und gegeffen, worauf ihm ſo übel ge⸗ 


worden; daß er. alsbald, ald von empfangenem Gifte, . 


über Tifche plozlich kranck geworden, und gleich bat 


auf mit Schmerzengeftorben. Daß er auf ſoiche Weile 
! 653 geftor- 
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geftorben ‚ ift glaublich, man wirb aber ben Umſtand 


mit dem Haſen ein wenig veraͤndert haben. 


1548. Cuno (Matthias). tr. 
Das A. G. L. (1) nennet ihn Matthias, ed wird 
Matthaͤus heiſſen muͤſſen; (2) es ſetzet fein Lebensende 
in das 1624 Jahr, Herr Kuͤſter aber ſchreibt 1626, 
wovon im folgenden. © Er war zu Frankfurt an der 
Oder ven ı5 Herbfimon. 1551 geboren, we fein Bas 
ter Matth. Ruͤhne Kaufmann geweſen, befuchte die 
Schulen zu Frankfurt, Goldberg in Schleſien, Mag⸗ 
beburg, Goͤrliz; ferner die Univerfität Strasburg ; 
von mannen er, wegen Unpäglichfeit wieder nad) 
Frankfurt gieng, und beinahe feines Vaters Lebens⸗ 
art ergriffen hätte. Als er aber 1572 zur Magifters 
würde gelangere, fette er feinen Fleis fort, hoͤrete 
fonderlich Ludolph Schradern, fieng an Vorlefungen 
in den Rechten zur halten , und fehaffete fiheinen groß 
fen Büchervorraht an. Seine.Neife nach Italien 
mufte er, nachdem er einen ziemlichen Theil von Ober⸗ 
teutfchland und der Schweiz befehen hatte, wegen jus 
"geftoffener Reibeszufälle, fahren laffen. _ Er gieng zu- 
ruͤck auf Bafel, wo er 1576 Doctor wurde, Fam wies 
derum nach Sranffurt, und wurde 1578 der Univerfis 
tät Syndikus. Der Kanzler Lampert Diftelmeyer 
ſuchte ihn an den Hof zu ziehen, er zog aber das Afas 
demifche Leben vor; und heirahtete des Furfürftlichen 
Hofrahts Heinrich Goldbeks Tochter Annen, mit der 
er 36 Jahre in der Ehe, doch ohme Kinder, Iebte. 
Er befam nach Schraders-Abzuge das Lehramt über 
die Pandecten 1582, nach 12 Jahren die Profeffion 
des Codicis/ und ward 7 Jahre hernach Dra 
Binarfus, welches Amt er 23 Jahre verwaltet, übers 
haupt aber her Univerfität als Profeffor an -die 42 
Dahte gedienet hat; indem er 1626 am: ı7. April ed 
wird" aber wol 1624 -heiffen muͤſſen, und bei Heren 
Ruͤſtern ein Druckfehler feyn;) im 73 Fahre verftarb: 
“Er fchenfte dem afademifchen Buͤcherfaale einen Vor⸗ 
raht feiner Buͤcher, ließ etſiche Gebaͤude auf feine —* 
2 43 ru, . - tier: 
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ſten heſſern, und veibefferte die. Befoldyng ber theolo- 
iſchen Lehrer aus feinen Mitteln. Don ihm hat man 
tr. de padis, Frankf. 2590, und 1605, 4; ein Buch 
. de regalibus, daſ. 1612, 4.Auch hat er einige Mas 
. terien de legibus conflitutis, priuilegiis, causfis pos- 
‚ fesfionum et proprietatum, feruitutibus , 'proferiptio- 
nibus, transa&tionibus, renunciatienibus, und andere, 
nicht weniger ein. groffes Werf unter dem Titel, de- 
eifiones et conclufiones :iuris, ausgearbeitet hinter · 
aͤſſen; auch folen fich unter feinen Handfhriften Ad« 
ditamenta ad Nic. Zwerbardi vopicam gefunden haben. 
- Hm Bafters — —— zur Seideli⸗ 
—* "Bilderfammlung, 156u. 157 S. woſelbſt man 
auch das Bildnis antreffen kann. ae 
ya, 


Er war Magifter, und 1626 lutheriſcher Pfarrer 
an der Weteröficche zu Magdeburg. f. Vuipii magnifi- 
- centiam Parthenopolit. Seine Leichenpredigt auf Geor⸗ 
ge Küblevein iſt alda 1656 in a gedruckt. 

1550. Cybeleus (Valentin). 
Valent. belei opuſculum de laudibus et vituperio 


aquae et vini, Hagenöu. 1577, 4- 


55 1. Cybonus (Chriſtoph Johann). 
Er neunet ſich D. und Cof. Leop. Man hat von 
ihm folgende Schrift: Culmen glotiae et felicitatis 
'Polonae, Auguftus II Rex Polon. in montibus Le _ 
. brgicis exceprus, Lublin 1698, fol. za Bogen. 
a ars. Engne (Martin von.T. 
* Fe Sterbezeit wird im A. ©. 8. auf ben 29 
MR sets: andere nennen ben 20 des Maͤr⸗ 
E77 01 os — 
7753. Cyprian (Ernft Salomo). . 
20, Bey Gelegenheis der vielen Schriften deſſelben mer⸗ 
fen wir. nochan: „D. Ernft Sal. Cyprians, wei⸗ 
„land Hochf. fächf. Gothaifchen Wicepräf. des Obere 
-Fconſiſtorii zu Friedenſtein 2c. Hiftorifch- theologifche® 
ehriſcht om allgemeinen Nugen der edangelifchen 
Kun | 694 - Kirche 


sr 3 


‘ 
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„Kirche herausgegeben von M. Benj. Bielern nebſt 
„einem Anhange, 4B. in 4. Leipz. und Wittenb, 
2753. Solche Schrift ſtehet fonft in Cyprians hila- 
ribus euangelicis. ſ. Jenaiſche gel. Zeit. 1753, 96 St; 
Beitrag zu den Erlang gel. Anmerf. 1754, 2 Woche, 
216. Zamb. Ber. 1754, 9Öt. 65 und 666. Des 
Heren M. Johann Valentin Brieglebs Vita et me 
rita 2c. dieſes Mannes kam zu Gorliz 1745 in 8 her⸗ 
aus; zu denen dafelbft gemeldeten Schriften rechne 
man noch Gatalogum bibliothecae Cypriani, und Epift. 
clarorum virorum. Von feinem Glaubensbefenntniffe 
fur; vor feinem Ableben befiche ZJamb. er. 1745, 
90 St. 718 und 719 ©. Baireuth.wöch. gel. Klachr. 
1746, 1 St. 7 u.f.S. und von feinem. Leben auch Das 
ſelbſt im 7t. 78S. f..8 St. 85 ©. u.f. Uebri⸗ 
gens hat erft neulich George Otto zu Coburg gedruckt : 
Ernefli Salomonis Cypriani, Theol. D, et Prorofyne- 
drii Gothani quondam Praefidis Vicarii, Differtationes 
varii argumenti, a beato aultore, Directore Gymna- 
fi Coburgenfis,“publice habitae, et feparatim editae; 
quas, additiseius programmatibus., nondum in vnum 
tibellum collaris, vna volumine plene cöllegit, ätque 
praefarionem indicemgue rerum adiecit, 
Rudolphus Fifäber „ Seren. Ducis Sax. Coburg. er Sal- 

. feld. a, Confesfionibus, Ecclefiae Coburgenlis Aschi- 
diaconus , et Minifterii Ecclefialtici Senior. 1755, 
1Alph. 14 und ein halb. B. ing. Herr Sifcher hat 
ſchon sor einigen Jahren Cyprians Lebensbefchreis 
bung geliefert :.iejt. giebt er eine Sammlung von defe 
felben Streit« und Einladungsfchriften. Won den 
letzteren hat er nur die beſten gewehlet, fie find aber 
alle Tateinifch abgefaffet, anders als «8 ietzt auf dem 
Coburgifchen Gymnaſio zu gefchehen pflegt. Die 
Ordnung der abgedruckten Streitfchriften ift nicht nach 
der Zeit, fondern nach den verſchiedenen Materien eins 
‚gerichtet. Die drei erften find theologifch, und zeigen 
die Neuigfeit und Unrichtigfeit verfchiedener päbftifcher 
Lehrfäte, aus den Zeugniffen der Kirchenväter,, und 
ans andern Duelle. "Die 4 folgende betreffen die. Kite 
* en⸗ 
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chengeſchichte/ B hiſtoria paedobaptiſmi; diſſ. de 
propagatione haereſium per. cantilenas, welche auch 
3 nachgedruckt worden iſt; und andere mehr: 
Die 8bis zur 12 handeln von hiſtoriſchpolitiſchen Ge⸗· 
genftänden, B. decaede Mariae Stuartae; de Maxi- 
miliano I. Imperät. pontificatum maximum affectante; 
de tacitis iudieiis populi. Hierauf kommen 2 politi- 
fche, und eine philolorifche, Ver facrum, ad illu- 
ftranda quaedam Liuii loca. Die Gothaifche Samm ⸗ 
füng einiger Fleiner befonders hiſtoriſcher Schriften 
Cyprians vom Jahre 1749 , weichet der gegenwaͤr⸗ 
tigen an Vollſtaͤndigkeit, und ift nunmehr durch dies 
felbe ganz überflüffig worden. Nach der Vorrede des 
Heren Herausgebers, fiehet man auch ein bisher un« 
gedrucktes Schreiben Cyprians an den vormaligen 
Herzog von Sachfen-Meinungen, Bernhard, worin 
er fich gegen einige falfche Befchuldigungen vertheidiget. 
flXeips. Veue Zeit: 1755, Num. 58. a. d. 514, 
- 515, 516, Seite. 
2554. Cyprianus (Thaſcius Cäcilius).t. 


Zu Bologna kamen um das Jahr 1751 ans Licht. 
Veterum Patrum Latinorum opsfcala, nunquam anre- 
hac edita,‘  Anecdotorum, a Canonicis Regularibus 
S. Saluaroris euulgarorum, Tom. IE P.I. Hier ftehet 
gleich zu Anfange: Cypriani exhortatio ad poeniten- 
tiamı Der Herausgeber, welcher diefes Stück, wie 
faft die übrigen alle, mit feiner Borrede und feinen 
Anmerkungen begleitet, ift der Herr Abt zu St. Sal 
vator in Bologna , Johann Chryfoftomus Trom⸗ 

belli. Von dieſer exhortatione fischer er darzuthun, 
daß Enprian, oder gewis einer, der mit ihm zu glei⸗ 
cher Zeit geleber hat, davon -Verfaffer fey. Es ifk 
eine Sammlung von 45 Schriftsrtern, aus denen er⸗ 
hellet daß ducch eine wahre Buſſe die Vergebung 
aller Sünden erhalten werden, fonne, wenn fich der 
- Menfch von Herzen zu Gott bekehret: Die Schrifte 
ftellen find aus der alten Ueberſezung genommen. f. 
Tübing. Berichte 1752, J— St. m dem ya 
7— 95 Ole 
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folgenden 2 Theile des 2 TomiienerGammlung ſtehen 


auch etliche Schriften Cyprians, unter bed 


belli Beforgung, f. Bibl. Impartiale, Tom.IX, P. 3 _ 


Allgem. gel. Klachr., zum Zamb. ‚Correfp. 1754, 
478. Don den alten Ausgaben feiner Epiftolarum 
et Opufeulorum, ‚ ale. der erften 471 Klein fol., und 
1483 zu Venedig in folio; auch feiner —— — 
Baſel 1558 folio, Paris 1603 folio, fo dann 1666 
fotio,, und den Ausgaben zu Oxford 1682 folio Ber 
Merkrwird. der koͤn · 


‚nebig 1728 folio, f. 


Bibl. zu Dresden, I Sammlung , Dresden 174: 
ing, num:3o bis 36. D. Friedrich Jakob Keuc) 
lin.hat in 2 Theilen oder Abhandlungen von S.Cy- | 
priani ‚exftantioribus. doßtrinae monumentis gefchries 
ben:-die erſtere ift zu Stragbürg 1751. auf 3. Bogen, 
die andere dafelbft 1753 auf drittehalb Bogen, anden 
Sag gefommen. Raymundi. Miferii difputationes. 
eriticae in Epiitolas S. Cypriasi et Firmiliani aduerfus 
decrerum — Papae find zu Venedig 1733 in 8 
auf drittehal 
mieinet, die Briefe wären von den Donatiften erdich⸗ 
tet worden, u. ff. Damider hat man’folgende Abs 
handlung im Druck: Vindiciae, quibus Firmiliani‘et 
Eypriani epiftolas’aduerfus Stephani I Papae decre- 
tum de häereticorum baptifmo nec falfas nec fuppofi- 
titias eſſe firmis probatur argumentis, contra — 
dum Miforium, auctore M. G. G. P. O. Francoſ et 
Lipf. apud Io. Chriftian.: Schroeterum An. 1743 4 
z4 und ein halber Bogen. — 55 — 
1555. Eltzig (Heinrich Chriſtian) 
Cudewig führer denfelben an, es muß aber Le⸗ 
ius oder Lezius heiſſen. Ce wird weiter unten 
* Zahl) vorfommen. — 0. TED 
1556. Faber (Heintih).t. > 
Diefer Mann wird wol derienige feyn, melchen bee 


Herr von Dreyhanpt im Baalfreife IITh.573 ©. as 
um das 


führet, und als einen Rector zu Quedlinburg 
Jahr 1587 vorſtellet. Areın Es re 
N: 1557 


Alphabeten herfürgetreten, darin er 
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ww 2% 1557. Faber (Zeremias); » mn 
Von Altenberg , ein Sohn eines dafelbft geweſe⸗ 
‚nen Pfarrers, ftudirete aufder Färftenfchule zu Grim⸗ 
ma, ward Magifter, und 7615 Pfarrer zu Ruppen« 
‚dorf, einem Dorfe im Dresönifchen Kirchenfprengel, 
362: aber Diafon-an der Kreuzfirche zu Dresden, wo 
er 1657 ſtarb. Er war: ein gelehrter Mann, und bes 
ſonders in der griechifchen und lateinifchen Dichtkunſt 
gut erfahren, gehoͤret auch puter bie Fubelprediger, 
indem er 52 Jahre im Amt geftanden. Er nennt 
fich ſonſt Palzeorinum, wie aus einem von ihm verfer« 
<  Higten-Sriechifchen Gedichte erhellet, das er 1610 auf 
Wilhelm Vogels, Pfarrers zu-Tetfchen in Boͤhmen, 
Hochzeit drucken laffen. f. Dietmanns fächf. Prieſt. 
; 19anb. 113 ©. Palacerinus foll fo viel ald Altenber⸗ 
getr heiffen, denn manuis, maAucy, ift alt, und 
öces ein Berg. Altenberg if ein Staͤdtgen im Pir⸗ 
nifchen Kirchenfprengel. ee 
2558, Faber (Johann Fafob).r. | 
Die Predigten toider die Zauberer und Heren find. 
zu Stuttgard 1667 in 8 gedruckt worden. u 
1559 Faber (Maetin). 2 
War 1513 zu Mloft oder Aelſt in der Graffchaft 
Bepebeit geboren, ſechs Fahre lang Luthers und Mer 
auchtons Schüler, und Martin Bucers groffer Freund. . 
Als 1547 Albert Hardenberg nac) Bonn berufen ward, 
nahm Martin Bucer mie Willen des Erzbiſchofs und 
Kurfürften zu Coln, Hermanns von Weda,d im 
Coͤlniſchen die Kirchenceinigung dor, und verfertigte 
nebft dem Melanchthon, und andern, 1543 eine Kir⸗ 
chenordnung, die in der Lehre vom heiligen Nachtmahl 
mit den Schweizern einftimmig war, welches aber 
Luthern nicht gefiel. Zu diefer Zeit nun verordnete 
man diefen Martin Sabern zum Prediger zu Bonn, 
. welches Amt er bis 1547 verſahe; denn in dieſem 
Fahre muſten die neueingefegten Prediger wieder fort, 
Hardenberg kam nach Bremen, Bucerund Faber aber _ 
giengen nad) Strasburg, wo Faber Diakon an der - 
‚Win ! Nikolaus⸗ 
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Nikolauskirche warb. ALS darauf Eduard, König in 
Engeland, in feinemMeichedie Kirchenreinigungtrieb, 
berief man dazu Bucern, und diefen begleitete Habers 
Rach Bucers Ableben, emphal Johann. von. Lafce 
abern 1551 der Gräfin Anne von Dldenburg, und 
aber wurbe Prediger im Haagenfchen Amte Berum. 
1 diefem KHaagenfchen Amte Iehrete er 37 Jahre. 
Er ſtarb 1588 den 26!Chriftmonatd. Martin aber, 
ein Rahtsherr zu Emden, der in der Mahler» und 
Baufaunft fehr gefihicht war, feheinet von ihm ein 
Nachkomme getvefen zu ſeyn. Emmius in vita Altin= 
gii, p. 58. Brenneifens.Öftfriefifche Hiſtorie, Band 
Buch, 396. Bilbardi Folcarthi Harckenrabtii, ad 
heodorum  Hafaeum Epiftola, in der Bibl. Brem. 
Claff, V, Fafc. I. p. 119-123. ‚Sch habe ihn nicht 
übergehen wollen, weil feine Umpftände ‚die damalige 
Reinigung der Kirche erläutern: und vermuhtlich find 
einige Briefe von ihm annoch vorhanden. 
1560, Taber (Matth.). ii 
Er war Küfter der afademifchen Kirche zu Mitten. 
berg um den. Anfang gegenwärtigen Jahrhunderts. 
Man hat von ihm: (1) Memorabilia Wittenbergen- 
fa, i.e. vifu atque notaru digna, quae intemploWit- 
‚ tenb. OO. S. $. &c. Wittenb. 1706, 1. B. in 8. (2) 
Dreifaches Memoriale 1. des heil. Grabes und gelob⸗ 
ten Landes, 2. der Stadt Wittenberg, 3. der Univer⸗ 
firätgficchen u. |. f. Witt. 1706, 2B.ing. Sein Hr. 
Sohn M, Chriftian Beat Faber war 1708. den 18 
des Maien zu Wittenberg geboren, vertheidigtet all« 
hier 1742 die von ihm felbft verfertigte Streitſchrift 
deneceffitate extremo vitae confervandae praelidie, 
und ward 1748 Pfarrer zu Schellerau, zur Pirnis 
ſchen Aufficht gehörig...  Dietmanns fächf. Prieſt. 
1B. 11744.075© RR 
1561, Faber (Peter). fe ©“ 
In des berühmten Meermanns Nouo Thefauroin- 
ris cinilis & canonici, Tomo VII, ftehen, auſſer ans 
dern Schriften: Zul. Pauli Sententiarum — 


(1563 Zahl.) 
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ad filium Libri V, cum notis Pet. Fahri, nondum an- 
tea editis, eiusdemque obferuationibus pariter anecdo- 
is in notas Jac. Cuiasii ad easdem Pauli fententias, 
Desgleichen ; Tituli exCorporeDomitii Vipieni XXIX, 
cum notis-Petri Fabri,. einsdemque obferuationibus in 
notas lac. Cuiacii ad eosdem Plpiani tirulos, item ani- 
maduerfionibus nonnullis Ger, Meerman. . 


‚1562. Saber (Zachäus). T- 

Der ältere, und erftereim A. ©. L., deſſen Rache 
“richten etwas anderft lauten, als Dietmann ini der 
fächf. Prieft. 2 Band, 874 ©. hat. Daß er Faiferlis 
cher gekroͤnter Poet, daß er aus — gebuͤrtig, daß 
er Rector zu Torgau geweſen: dieſe Umſtaͤnde verſchwei⸗ 
dasd. ©;L. daß er aber laut des A. ©. £. 1607 
Hrediger zu Hohenleina gemorben, iſt nicht richtig: 
‚8 war 1609, als er am 25 Chrifimonats in dieſem 
Ante beſtaͤtiget wurde. Sogleich folget fein Sohn. 


163. Faber Zachaus). F. 
S. Dietmanns ı Band. 1468 ©. 2 Band. 874 u. 
875 S.Dieſer Artikel ſcheinet dem vorigen des A, 
®&.£. zu wiberfprechen. ‚Denn hier heißt es, er waͤre 
1583 zu Roͤckniz in der Torgauifchen Inſpection gen 
boren; und unter dem vorigen (1562 Zahl) ftchet, er, 
ber Ältere Zachdus Faber, wäre erſt 1592 zu Rec 
niz Prediger getvorden. Weil indeffen 1583 als dag 
Geburtsiahr richtig ift: fo wird in dieſem Jahre fein 
Bater nody Kector zu Torgau geweſen ſeyn, wie ihn 
auch Dietmann fhlechthin einen Torgauer nennet. 
daß er anfänglich Pfarrer zu Sernowiz in B 
men gemefen, meldet das U. G. L. nichts nah 
Ehemniz aber ift er 1611 gekommen. Etwas von ihm 
ſtehet auch in den Fortgeſetzten Sammlungen, vom 
J772797 u f. SZu feinen Schriften fügeman noch: 
.Oratio. de diaboli, hoſtis generis humani, maxime ve= 
zo ecclefiae, acerrimi, malitia ac verſutia in obfulcan« 
da & obfeuranda, imo quantum, in ipfo et, prorlus 
delenda verbi diuini veritate, omni pietäte, pace de 
grane 


Asa Hiſtoriſch⸗ Critiſche Nachrichten 
tranquillitate, per haereticos, cumprimis Neo: Aria- 


nos f, Phötinianos Eſauitas & Caluinianos, publice re- 
citard in fynodo Dn, Paftorum, Diacon. & Scholarum 


Moöderatorum in divecefi Chemnicenfi, die 6M, Iulüi - 


; Anno Tas xeiscyonizs M.DC. XIV.aM. Zechaeo 
‚ Fabro Tün. Torg. Paft. Chemnic.Lipfiae excufa per hae- 
redes Valent, 1615. — 


164. Falck (JohannJ). 
Oder Johann Falke, Michaels (1566 Zahl) aͤlte⸗ 
ſter Sohn, aus Danzig, war 1681 Pfarrer zu Prauſt, 
d gab 1681 feines Vaters Buspredigten ıc. zn Frank⸗ 
furt am Main, it 4, heraus. Die Zufchrift richter 
er an die heilige Dreieinigfeit , und zugleich an die irr⸗ 
biſche Götter und Schilde auf Erden, oder die Dans“ 
giger Stadtobrigkit. 
| 1565. Falke (Johann Friedrich).  _ 
Ein Iutherifcher Prediger im Wolfenbüttelifchen , zu 
Eveſen, Gilzen und. Hachen, war in der. teutfchen Ges. 
fehichte der mittlern Zeit erfahren, bemühete fich aber 
oft, die in die Befchlechtsregifter und Erbbefchteibung 
einfchlagende Umftände, welche wegen Mangelg deut⸗ 
Ticher Nachrichten allguverfteckt waren, durch Muht⸗ 
maſſungen heraus zu bringen; wiewol er einige Saͤtze 
durch die in Händen habende Urkunden und unge _ 
druckte Gefchichtbücher fehr wol zu erweiſen wuſte. 
Der Tag feines Todes erfolgte zu Eveſen 1753, und 
es wat der 6 des Aprils, im sa Jahre feines: Lebens; 
Noch Furg vorher hatte er den Gelehrten, welche feine 
Anmerkungen über die traditiones Corbeienfes beur⸗ 
theilet und vieles daran angzufegen gefunden hatten 
in den Leipziger Gelehrten Zeitungen eine Widerlegung 
herheiffen : dieſe Hatte er auch bereits zu Papyr ges - 
—— darin verſchiedenes, das er in ſeinen An⸗ 
merkungen behauptet, gebeſſert, und feinen Beurthei⸗ 
fern nicht ſelten Recht gegeben; er ſoll aber dieſe Wi⸗ 
derlegung, um ruhig zu ſterben, kurz vor ſeinem En⸗ 
de haben verbrennen laſſen. Viele gelehrte Auffäga 
Bat er indie Braunſchweigiſche Anzeigen, ee. bie 
Alte 
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Zannoͤveriſche, einrücken laſſen. Sonft aber hat er 
5* Druck gegeben: (1) Entwurf einer Hiftoriae' 
Corbeienfis diplomaricae, Braunsweig 1738,8. Dies 
ſes hat er etlichemal in feinen Inmerfungen über die Tra- 
ditiones Corbeienfes außgebeffert, und in der Hiftorie 
der gefürfteren Abtei Corvei gänzlich umgearbeitet- 
89 Ein Inbegrif des groͤſſern Werkes von der Corveli⸗ 
chen Stiftsgefihichte, in den Leipz.gel.Zeit. 1739, 
14 ©. u.f.: (3) Promulfis de Codice Traditionum 
Corbeienfium inedito, ptopediem edendo, in beit 


ifeell. Lipf. nouis, Vol. IV. p. 242. fegg. (4) Mrs. | 


fprung der ieigen Herzoge von Holftein und Könige - 
von Dännemarf, Altona 1746, 4: (5) Ausbefferung 

der Gefchichte der erften Herren Braunsmeigs in den 
Altonaer gel. Zeitungen 1746, ©. 341-344, worüber: 
er dafelbft 479 S.u.f. Widerfpruchbefam, fichaber 
dagegen noch 1746 in einer Zamburgiſchen Zeitung 
vertheidigte. (6) Neue Dffenbarung, gegen Johann 
Ehriftian Edelmann, Braunsw. 1749,,8- (7) Co- 
dex Ttaditionum Corbeienfium, notis criticis atque 
hiftoricis ac tabulis geographicis & genealogicis illu- 
ſtratus, cui accedunt diplomata Sinec’ non Regiftrum, 
Abbatis Sarachonis de bonis & prouentibus abbatiae 
Corbeienfis, eipzig und Wolfenbüttel, 1752, fol. 12 


and ein halb U. Gegen die nicht genug mahrfcheinlie | 


che geneälogifche und geographifhe Muhtmaffungen 
find viele Gegenerinnerungen gemacht worden: es 
waͤre aut, daß fie lateinifch in Folio zuſammengedruckt 
und nebft dem Werfe verfaufer würden. Zamb. Ber.“ 
1753, 41 ©t. ©. 327: 328. vergl. Leipz. gel. Zeit. 
-1732, Num. $2. Gött. gel. Zeit. 1752, 72 St. Bei⸗ 
trag zu den Erlanger gel. Anmerfungen 1752, 30. 
Woche, 0.33 Woche. Eigentlich beftchet das Werk 
us 12 Alph. und 2 Bogen, nebft 11’ Bogen an Ku. 
pfern, auch 9 Bogen in Kupfer geſtochener Urkunden 
und Landcharten Ungedruckt, aber ausgearbeitet, 
Hinterließ er: a) Hiftoriam diplomaticam abbarum Cor⸗ 
beienfium ; b) Clientelam Corbeienfem ; c) Chronison 


Gorbeienfe, welches im Stifte Corvei bis rn 
Br Jahr⸗ 


456. HifoeifhrCciife Nachrichten 
ahrhundert, feit Ludwigs des frommen Zeit, fort 
chrieben iſt; a) Annales Corbeienfes, eine S 





von gleichem Schlage; e) eine unter dem Namen: La- 


terculus Confraternitatis S. Viri; 6) Neife zur Kat — 
Hütte; worinnen er feinen Vorraht gebildeter Stei 

und vieler Naturalien beſchtieben hat. Bon der Wis 
derlegung feiner Gegner ‚die furz vor feinem — 


Vullan geopfert worden feyn fol, haben wir ſchon ge⸗ 
fagt. f. Zamb. Ber. 1753, 41St. Geine Lebensge 


Fichte enthält auch dad gı St. der Braunſchwei⸗ | 


giſchen Anzeigen von 1753. , ı nun 
1566, Falck Michael). + .... 

Das A. GS. £. ziehet feine Bußpredig über — 
Parabel vom verlohrnen Sohne an 7 ‚aber, 


noch aufferdem über andere Stellen, und nad) fein 5 


Tode von feinem älteften Sohne Johann (1564 Zah! 
zum Druck befördert tworden. Der ganze Titel iſt der - 
„ Woplerhauliche Bußpredigten, eines Theilg über die 


„Parabel. vom verlohrnen Sohn, aus ‚uf. XV. i 
auian 


XxXxV. gewoͤhnlichen MWochenpredigten:. 


Theils über unterſchiedene auserleſene Bußtexte al 

„tes und neues Teſtaments, an ſonderbaren offent⸗ 
„lich angeſetzten Buß-Betzund Dank⸗Tagen * 
„Aönigl, Stadt Danzig, von Herrn M. Michael Fal⸗ 
„en, vormals des —D Gymnaſi dafelbft Phloſ- 


P. P. und Bibliothekario, nachgehends der beiden, 


| zul ärtifchen Pfarrkirchen zu. S. Bartholomäi , in, 


. „bie fünf, und zu ©. Katharind indie neunzehen Jahe 


„re getvefenen treufleiffigen. Paftore, in. unterſchiede 
„uen Fahren gehalten: Bei Lebzeiten des Anctori 
y, vielfältig verlanget, nunmehro aber aus deſſen Co 
„cepten mit Fleis zufammen ‚getragen, und nebe 


„einem Anhange zweier Kroͤnungs⸗ und eichen-Predige, 


. „ten, zum Druck herausgegeben durch deffen lteſten 

„Sohn. Frankfurt am Main, u. ſow. 1681. 4.5 in — 
Unter den angehaͤngten zween Leichenpredigten rͤhre 
die zweite nicht von ihm, ſondern vom M. Joachim; 
Simonis, Diakonen der eg u Danzig, 


her, und ift fir auf Michael Falcken ſelb uralten, 
| | O6. 
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vorher auch beſonders gedruckt gemefen. ; Am Ende 
ſtehet der Lebenslauf diefe8 Mannes ſehr weitläuftig 
befchrieben. Er mar 1622 den 8 Det. zu Danzig ge» 
boren.; Sein Bater, M. Michael Sal, war Predi⸗ 
ger an der Bartholomaͤuskirche zu Danzig; der Grosba⸗ 
- ter Franz Falck Bürger und Kannengieffer in Thorn; 
feine "Mutter Sara Roſſauin, Johann Koffauen, 
Rahtsheren zu Heiligenhafen Tochter. Gem Vater 
ſtarb ihmab, da er nur anderthalb Jahre alt war: 
und er befam zum Stiefvater den Nik. Zufauf, einen 
Bürger und Tuchbreiter in Danzig. 1629 ſchickte man 
ihn. in die. Johanngfchule, 1632 in die Pfarrfchule, 
1637 auf dag Gymnafium-dafelöft, und 1639, ehe er 
die Afademie-bezog, übte er fich ſchon im Predigen, 
auch hielt er 1640 im Herbſtmonate zum Abfchiede ei⸗ 
ne von ihm felbft ausgearbeitere Streitſchrift unter 
D.' Börfälen de religiofs carnis) Chrifti cum Adya 
adoratione, 1641 bezog er die Univerficär Königsberg, 
und hier waren feine Lehrer, Balthafar Scheid, Lines 
mann, Biflee, "Ledebuhr, Wichelmann, Coleſtin 
Mlislents, Dreier, Johann Behm, n.a. m. Er 
ſetzte auch ſelbſt eine Gnoftologiam, Praecognita Phi« 
' lofophica; Logicam, Meraphyficam,; Ethicam, auf und 
eiffärete fie andern. - Als Nefponident difputirere er 
unter M. Ledebuhren in Iobum; unter M Wichel- 
mannen über etliche Aſſertiones mifcellaneas 'pliilofos 
hieas, die er felbft verfertiger harte; auch ‚als Vers 
faffer unter D. Caloven de minifterio (Lucheri & Tus 
theranorum verbi diuini miniftrorum: auch uͤbte er fich 
fleiſſig im Prebigen. 1642 reiſete er nach Danzig, aber 
nad) etlichen Wochen wieder nach Königsberg, und 

- ward 1644 unter dem Valentin Thilo Magifter, da er 
dem in diefem Jahre Difp. IL de phitofophia,) und 
1645 Ba ah & III de philofopkia ale Voſitzer auffuͤh⸗ 
wete, auch noch 1645 Difp, de elementorum alterde 
sione. 1645 teifete er nach Danzig, ferner nach 
Thorn und wohnte dem dafigen Colloguiv:bei, weiter 
1646 im Hornung nach Königsberg, wo er difp, de 
natura elementorum, und noch. einge de murua elemen- 
Hh torum 
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törum transmuratione gehalten hat. 1646 im. Heu⸗ 
“ monate gieng er nach Kopenhagen, und im Agufte 
monat nach Roftof, war bei Johann Doiftorpenam- 
Tiſche, hiele Vorleſungen, auch als Voriger unters 
ſchledene Streitſchriften als? de ſcriptura ſacra in 
pbyſicis adhibenda; de. generatione & cotruptione; 
de fpiritu vniverfi, und Hiele andere, 1648;nad) Dvis 
orps Tode, gieng er von Noftof, nebft andern, nach 
ibef, — Enkhuſen, Amſterdam, Leiden, und 
blieb fa je Sabre dafelbft, erlangereauch die Frei⸗ 
heit zu Tefen und Kffentlich zu diſputiren da, er 
dann ein Collegium Ethicum in X Libros Arittotelis‘ 
ad Nicomachum, Collegium Politicum Lettorio-Dif- 
putatorium, Collegium Logicum, und andere,7 nady 
einander, hielt, auch.eine gedruckte diſp. de eng 
politicis als Vorſitzer vertheidigte. Unterdefien befahe 
er auch Franeker, Gröningen, Dordrecht, Breda, Loͤ⸗ 
wen, Antwerpen, Brüſſel, Delft, Haag, Rotterdam. 
1650 reifete er von Amfterdam auf Utrecht, durch Für 
lich, Clebe und Bergen, nach Coͤln am Rhein, : rank⸗ 
furt am Main, Darmſtadt, Heidelberg und tras⸗ 
burg, wo er ein Jahr verblieb, und ſelbſt ein Collegium 
theologicum, und ein politicum in VII libros-politi- 
corum Ariftotelis hielt, und daruͤber diſputirete Zu 
Molsheim difputirete er mit den Jefuiten, befahe Bars 
fel, und fam zurück nach Stragburg. 1052 ward er 
zu Danzig Lehrer der Vernunftkunſt und Grundwiſſen⸗ 
ſchaft zugleich auch der thaͤtigen Weltweisheit und 
Bibhothefar.: 1652 den 28 Mai heirahtete er Ma⸗ 
zien, D. Johann Oviſtorps zu Roſtock hinterlaſſene 
<ochter, und zeugte mit ie 4 Schne und..2 Töchter 
welche auffer dem iuͤn gſten Sohne, nebſt der Mutter 
bei feinem Tode alle am Leben waren. 1652 im Dec. 
ward er Pfarrer an der Bartholomäustirche zu Dan- 
3i9, 1657 im November an der Katharinenkicche, und 
farb 1676 den 19 Sept. —* — 
1567. Falckenhagen (Zohann); 7” 
Oder Salkenhagen, geboren 1629 zu Annaberg, 
da fein Vater Bartholomäus Cantor geweſen ae 
iu na 
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nach feinen in Leipzig vollendeten. Studien Pfarrer zu 
Krombermersdorf- unter Chemmniz, und 1665 anı Drejeis 
nigkeitsfeſte zu Knauthain und Nehbach im Leipzigie 
ſchen, heirahtete zweimal, hinterließ verfchiedene fine , 
der, und gieng 1693 am 18 us mit Toͤde ab Ge - 
druckt liefee man von ihm T) eine Leichenpred, liber 
Jeſa. XLIV, 22. auf Karlen von Dieskau, Keipz, 1667 
4. ,2) Leichenpred, über Pf. CXVI, 7.9, auf Aunen 
Margarethen, Heinrichs von Diesfau Gemahlin, uns 
ter dem Titel: Paradies: und Luffgarten, Leip .1972,4. 
Sonft hat er 3) Annales oder ein gefchrieben Napıduch, 
in Bogengroffe, nachgelaffen, darin.er alle Merkur: 
digfeiten,, die fich an feinem Orte und in der- Nachbar 
ſchaft zugetragen, verzeichnet hat. Dietinanns ſaͤchſ 
Prieſt 2 Band. 445 ©. | Ba EL. 
88. Falckner (Daniel). 
Seine Nachricht von Penſylvania ift zu Frankfurt 
und Leipzig in 8 1702 gedruckt. Dieſer Mann: ift 
vermuthlich geflorben.. 0. 0.0.0. * 
156% Fonte. et 
Beſiehe unten Suente (1574 ZahlJ). Mile 
J 1570 Friedel Andreas) 
DSeſſelben diff; de Cizae origine & inerementis iſt 
2688 in 4 zu Leipzig herfuͤrgetreten UDIRD 
1571. Stiedel (Bartholomäus), 
Ein Intherifcher Gottesgelehrter, zu Dfchaz, Wo fein 
Vater Bürger war, .1527 geboren, ftudirete unter &u- 
thern und Melanchthonen, ward zu Wittenberg 1549 
den 20 Aug unter Eraf. Keinholds Dekanat Magi> 
fier, und bald darauf Pfarrer auf dem Lande, unter 
ber Herren Johann Afınus und Ehriftoph, Gebruͤdern 
von der Pfordte, zu Pinnewiz und Kibiz c. Kircheit- 
Iehn: wes wegen er dieſen Herren auch feine Predige 
sen vom iüngften Gerichte 1559 zugeeignet, und zwar 
am Michaelstage, wo er fagt, daß er faft 7 Jahre 
ihr Prediger gemefen. Im 3.1557 gelangete er zum 
Diaconat — und 1564 zum Superintenden⸗ 
tenamte daſelbſt. Er wohnete 1570 ber, wegen der 
ba ſtreiti⸗ 


’ 
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ſtreitigen Pehre von der Perfon Chrifti, zu Dyesden 
angeftellten Synode Hi und unterfchrieb — 
der Lehre vom Abendmahl auf des Kurfuͤrſtens 
gufts Befehl, aufgeſetzten Lehrfägen 1574 zu Torgau; 
ermahnete auch feine untergebene, Geiftliche, als 1378 
die General-Vifitation duch Haubolden von Einfie 

d M. Nik. Fagenteufel, Superintendenten zu Meif 
fen, etgieng, fid) zu diefem Beſuch gefaft zu. halten. . 
Sonſt freuete er ſich auch auf die Unterfchreibung der 
Bereinigangsformel, erfebte aber diefe nichf, weil er 
den 8 Herbfimon. 1576. ftarb, nachdem er faftlag ‘© h⸗ 
re gelebet, und ſein Predigtamt 27 Jahre geführet 

jatte. Er ſorgete fehr fuͤr die Aufnahme det Stadt⸗ 
ufe, hatte viele Liebe und schachtung, und vom 
Kurfürften Auguſt befondere Gnade, welcher oftin ſei⸗ 
nem Haufe zu Ofchaz einkehrete. Friedels Wapen fies 


het man noch) heut zu Tage über der Thüre der Sus 


perintendentur zu Ofchaz. Herr Frenkel führet von 
feinen Schriften an; Predigten vom tüngften Gerich 
te; auch: Matechetifche Sragen aus der Lehre won 


dem heiligen Beifte; beide aber nur als Handfehrife - 


ten. Er hatte ı Sohn und 3 Toͤchter. TI) Der Sohn 
M. Michael Friedel wurde 1596 Pfarrer zu Merfiwiz, 
gute 1595 Magdalenen, Johann —— 
ahtsverwannten und Jubelirers zu Oſchaz Tochter, 
und ſtarb 1619 den 19 Aug. Dieſes Michael Friedels 
Tochter. Sufanne heirahtete erftlich 1619 Chr. Gilles 
meyern, Pfarrern zu Ganzig, und hernach Valent 
Seerbranden, Hofpredigerin Dresden. II) Die Tochs 
ter Magdalene trat mit Stephan Zofmannen, Pfar⸗ 
rern in Ganzig, in den Stand der Ehe. III) Anne, 
verband ſich 1573 mit M. Dalent. Zenfern, erſt Re⸗ 
ctoren zu Mühlbers, hernach 1574: Pfarrern in Galbigr 
Deren a) Sohn Palentinzenter Pfarrer in Beicha, 
1613 Archidiacon in Dobeln und 1614 Pfarrer gewor⸗ 
den;  b) die Tochter YTagdalene aber 1593 mit M. 
Kafpar sEberbardten ———— IV) Doros | 
thee „geboren 1562, ward 1580 M. Job. Baptift - 
Eberhardts Diafons in Oſchaz, Ehegenoffin. f Diet 
*ianns fächf. Prieft. ı Band. 1572 
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& 1572. Friedel (Chriſtian). 

“Ein Anhältifcher reformirter Gortesgelehrter ; vom 
Ragun gebürtig, war 4 Jahre lang Hofprediger zu 
Dranienbautit im Deffauifchen, kam 1705 ale Diakon 
had) Cöthen, tward 1716 Archidiafon, nach. der Zeif 
auch Eonfifisrialraht, und ftarb 1740 den 30 Herbfts 


monate. Seine Schriften find: . Cr) Difp. theol. de 


. paflionibus & gloriis Ieſu Chrifti, ex Dan. I, :34. 35. 
‘  Bxemae 1697 in 4, 4 Bogen, welche er ald DBerfaffer 


ner Ri Suͤrilecn gehalten hat.. (2) ‚Wolfeder 


eugen des Heilandes Jeſu Ehrifti, in Predigten, 2 
Side uͤcher Halle r7ır, in 43° 3) hat er Dan: 

fens Geheimnis-Predigtenmit einer Vorrede heraus⸗ 
gegeben, mit der Auffchrift:  „M: Daniel Sachen, 
„weil. Fuͤrſtl. Anhalt. wolmeritirten Conſiſtorialrahts, 
Superintendentens und Kofpredigers , auch. Ober 
pfarrers gu Cothen/ erbauliche Geheimnispredigten 
„über L, Fürbilder des'a: Teſtaments welche in dem 


meuen am Jeſu von Nazareth find erfuͤllet worden; 


„auf Hochfürftl. Befehl und Koſten von neuem zum 
„Druck befördert; ſammt einer Vorrede worinnen 
„des feel. Autoris Leben mit vielen Merkwuͤrdigleiten 
„erzehlet, und zur Erhaltung’ des Andenkens feiner 
„Meriten, und Erbauung ‚der Leſenden, mitgetheilet 
„wird von Ehriftian Friedeln, Archidiacono und 
„Diener des göttlichen Worts bei der reformirten 
„Stadt» und Kathedrals Kirche zu: Cothen. Chr 
then 1721,4:6 Alph. Vorher war dieſes Werk 1653 


Ang zu Cöthengedruckt. : (4) Iſt er willens gemefen, 


eine Anhältifche Kirchenhiftorie von der’ Zeit der Re⸗ 
formatiowan zu verfertigen; wovon mir feine weitere 


‚Amftände bekannt find. vergl: Bibl; Brem, Clafl. V. 


\ 


£afe. 4. P. 733, 734. Claff, VI fafe. 3.p. 565. Doch 
iſt — —* Streitſchrift, und angeregte kurze 
Nachricht von feinem Leben, nicht angezeiget worden. 
01573. Friedel (Michael). 
Barthol. Sriedels (1571 Zahl) Sohn, wurde 


1594 Magifter zu Wistenberg, 1596 zu Merkwij, un⸗ 
in 53 tee _ 


Pr 


k 
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ter Oſchaz, Pfarrer u. f. io. und ſtarb den 19 Ang. 
619... 018 übrige ii fihon nerhin (2571 Zahl), bee 
gebracht worden... Er hatte eine angenehme Gabe zus 
predigen, and daher vielen Zulauf von andern Orten; 
bemwieß auch. bei gewiſſen Gelegenheiten einen beſo 
dert unerfchrockenen Muht. Dietmanns fächf. Prieſt 
1 Band.g78&. eine Magifter-Difpntation u, f. m. 
sveiß ich nicht zu nennen. — 

— 1524: FJuente. 


te 13GOblexvations critiques fur les nouvelles de- 
couvertes de PAmiral ae Ja Fuente, préſentées Aca- 


demie Royale des Sciences. le 20 Mai, 1753, par Mr. 


Robert de Vougondy „.Fils,; Geographe ordinaire du 
Roy,’ 1753, 12,43 Seiten. Hierin halt. derBerfaffer 
Die borgegebenen Entdeckungen des Admirals Fuente 
für untergeſchoben, weil man ſeit mehr als hundert 
Jahren ſeiner Nachricht ſich nicht bedienet hat, dies 
ſelbe auch mit der Charte nicht übereinfommt, Wider⸗ 
fprüherenshält, und Niemand in Spanien etwas von 
Diefem Admiral uud feinen Entdeckungen hat wiſſen 
wollen. + Hierauf hat Herr Buache in folgender 
Schrift geantwortet: Objers & confiderer fur vn ME- 


4 


De la Suente oder Fonte. Boudet zu Paris druck⸗ 


moite qu il avoit appris qu’on fe:propofoir de prefen- 


ter PAcadéẽmie contte la Relation de l’Amital de 
Fonte, worin er berichtet, fie wäre ſeit 1708 ſchon 
dreimal hevausgefommen, undeiner von den Brüdern 
Ulloa habe bereits in Amerika eine Kenntnis von die⸗ 
fer Nachricht gehabt, two. fie fich in den Händen unter 
fchiedener Lorsmänmer befinden ſoll. Um dieſen Bes 


richt des von Fuenternochmweiter gültig zu "machen,. 


hat Buache heräusgegebenz Conſiderations geogra- 
phiques <& ‚phyligües für, les 'nouvelles’ Decouvertes 
au Nord’ de/langrände Mer, appellẽ vulgairement la 
Mer du Sud, avec des‘ Cartes,' qui y font relatives&e.. 


vr von 49: Seiten, in 4, welche Betrachtungen. 
eilg die Entdeckungen der Nuffen und Se 


Ka die Unterfuchuingen des Buache und de U’Jsle, 
treffen. Um eben dieſe Zeit gab de VJsle a 


das 
Licht: 
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Licht: Nouvelles Cartes des Decouvertes de PAmiral 
de Fonte & autres Navigateurs Eſpagnols, Portugais, 
Anglois, Hollandois, Frangois & Ruſſes dans les Mers 


_ feptentrionales, avec leur explication, Pariß, 1753, .: 


Hr. 4, nebft 4 Landcharten. Auſſerdem, was de lIsle 
fhon 1753 als eine Erklärung der Charten von 
ben neuen Entdeckungen herausgab, find hier einige 
Anmerkungen über des fpanifchen Admirals Nachrich⸗ 
ten, und der Auffaß des fpanifchen Wilhelm de 
V Tele von dem Güdmeere, mitgetheileet worden. f- 
Begenfp. gel. Zeit. 1754,-6 St. Beitrag zu den Er- 
lang. gel. Anmerk. 1754, 8 Woche, 126 u.127 Seite. 
rlang.gel: Anm. und. Klachr. 1754, 34 St. 267 
2.f.© Die Lettre d’un Officier de la Marine a vn 
Seißneur de la Cour, concernant 1a Carte des decou- 
vertes au Nord de la Mer du Sud, & le M&moire qui 
yfert. d’explication , publi€ par Mr. de Pisle &c. ift 


2755 in g gedruckt. . 

0,1875. Giannetti (Friedrich). 

‚Ein päbftlicher, D. der Gottesgelehrtheit, welcher 

2708 verftorben it. Sein Schüler, ,Jof. Maria Broccht 

Cısı5 Zahl) hat ‚1723 diefes Werk. herausgegeben: 
eologiae.moralis principia generalia, quibus adne- 

&untur- Opufcula.de fide, (pe & charitate, iuramento, 

blasphemia, voto & fama, ex doftrina celebris iam 

Do&oris Frid. Giannetti adpublicam vtilitatem eruta, 

ordinata & aufta-ab I. M. Brocchio, — 


1776. Groſchuff (Heinrich Auguftin). F. 
WVergl. meinen 1 Band, (455 Zahl) unter Audigern. 
nden Leipz. gel. Zeit. 1725, 187 ©. wird er Ziero⸗ 
ymus Auguſt genenner 
gr Grosgebauer (HD) 
Diefes ehemaligen Nectorg in Dtterndorf Gedaͤcht⸗ 
nis iſt nicht zu verachten, weil er, unter andern Ver⸗ 
mächtniffen, die daſige Schule mit feinem Buͤchervor⸗ 
rahte befchenfet, ind damit den Grund zu einem Bi, 
cherſchatze folcher Schule geleget hat. f. des Herrn 
- Rees, Johann Martin ae oberſten ecqun 
jr — 4 rers 


5 
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= Hiſtoriſch⸗Critiſche Nachrichten 
# Detterndorf, — Gadeln IE —** 
= —— —X 
1578. Groshaim (Dieterich Gerhard), R 
Hat eine Keichenipredigt, auf Adolph Tr. von hf 
debeck gehalten: fe ift 1701 zu Halle in fol. geben 
1579. Groffe (Gottfried). wi 
Seine Tateinifche Rede de/murationibus:r = 
blicarumy. erfihien in 4 zu Ninteln 165 1.1m Dr 
7780. Groß (Johannm). 
Bon ibn ift eine Leichenpredigt, auf Agr 
Helmſtaͤdt 58T in 4’ gedtudkt, vorhanden. — Ar 


T581,. Groß Johann — 

Def. Joh. Kafp. Wezels hiſt. —— 

Be berühmtejten Fiederdichter, 4 er 1 je 
©. Fortgeſetzte Samml. 1727, a. d. 12876, 

bauers Nacht. von Theologen 540» 8 en —F 
lutheriſche Gottesgelehrte war fuͤrſtl. B 
Cuimbachiſcher Pfarrer zu Markbergel und er K 
tels zu Neuſtadt an der Ayſch Aelteſter. Zu 
dorf im Baireuthiſchen geſchahe 1678 den 8. des 
monats feine Geburt: on welchem Orte fein, 
Ylikolaus damals Pfarrer tvar, der aber hernach zw 
. Baiigenfteinach, und ieztlich zu Goffendorf, dag Wort 
Gottes lehrete und im’go %; feines Alters und 50 
ſeines Predigtamts 1724 mit Tode abgieng, nnd im 
diefeg feines Sohnes Jubek-Priefter-Verzei im 
1 Theile/befihrieben ſtehet. Unter Johan 
trieb feinen Schulfleis in der —* Schule zu Roten⸗ 
burg, aieng1694 auf die hohe Schule nach — 
1695 die Magiſterwuͤrde an/ wurde 1698 
Biſchofgruͤn am Zehteiberge 1703 zuühlfeld 3720 
u-Markbergel, in dem Unferlande des —— 
—3 zwiſchen Windsheim —* Rotenburg 
Zauber, drei Meilen von Anſpa man riefi 
zum Amte eines Supiu en und —3 

um pruche hatte er . 
da —3 — Namens: Ming Tefu ‚Mea Gloria. = 4 

i 
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Bild zeige ſich vor dent ı Theil ſeines Werks von Ju⸗ 
belprieftern, wobei M. Johann Adam Leonhard Heiz, 
Dberpfarrer und Beiſitzer des Heiftlichen Gerichts zw 
Marfbreit dm Main, diefe Tateinifche Zeilen'gemacht 

63 


Magnos magna decent; Grofi, Tu nomine ma- 
Sure gnus, 

Ingenio, ſtudiis, ac pietate ſimul. 

Ergo Tibi magnos etiam decreuit honores 

In terra & coelis prouida cura Dei, Matth.V, ı9. 
Er gehörer. ſelbſt unter die Fubelpriefter, indem er 
1748 daß Zeitliche geſegnete. Im Druck hat! man: 
1) Bier herrliche Troftfiröme in der Kirche Gottes 
. darinnen die Befchreibung des berühmten Fichtelber- 
ges, und der davon ausflieſſenden vier fchiffreichen: 
Waſſer des Mains, Eger, Naab und Saale, enthal- 
ten. Nürnb. 1703,4. Es iſt eine Einweihungspre⸗ 
digt der Kirche zu Biſchofgruͤn am Fichtelberge, aus 
foel IH, 18, +) Bewaͤhrter Arzt, 1708. -3) Eine 
Predigt von dem Hirten ‚mich Gottes Herzen, wider 
ein an die Linde zu Uhlfeld angeſchlagen Pasqpill, 
3710. 4) Daß liebreiche Mütterbild der evangeliſch 
Iucherifchen Kirche, 1713: 5) Deliciae Tubilaei. max; 
goi, oder Regierungs⸗Jubilaͤum Marggrafs Chriſtian 
Eruftend, ſammt einer hothzeitlichen Jubelpredigt, 
darin allerhand Arten ver Fubiläorum“ beſchrieben 
werben.  Chriftian-Erlang. 1714,.4: 6) Eigentliche 
Geftalt. des aus Leib und Seele toefentlich chenden 
Menfchen, Nürnb. 1716, 8; ohne des Verfaflers Nas. 
men. 7) Uhlfeldiſches Schul⸗Jubilaͤum, oder wolbe⸗ 
ftalte Schule, in einer Predigt aus Sir. 51, Ir. 32. 
ba zugleich eine’ kurze Nachricht von 16 gegeben: 
wird, ſammt Sriebrich Rothſcholzens Vorſchiag sim 
Anrichtung einer Schulbibkiorgef, Nürnberg 17 19.4. 
8) Die geiftliche Heilbrunnen der Wunden Jeſu Chris 
fi, in einer Wildbadspredigt vor Ihre Mat. der. Ko— 
nigin in Polen zu Bürgberngeim gehalten, 1721 
9) Dag fefte Schloß der Namen des Herrn Jeſu, im 
einer Newiahrspredigt; ‘1726, 4. 10) Ehrenfrone der 

I 255 alten 
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alten ehrwuͤrdigen Jubelprieſter, die, 50, und mehr 
‚Jahre im heiligen Predigtanite geſtanden haben: das 
von in Digeimrichs, Sräntifchen Adıs Erudisis IV Sp, 
©: a8 vorläufig Nachricht gegeben, und guten Theilg 
die Jubelpriefter find recenfiret worden. Ir) Hiſtori⸗ 
ſches Lexicon Evangeliſcher Jubelprieſter, ı. Theil, 
Nuͤtnb. 1728, 4. 2 Theil, 1732. 3 Theil. 12) Reper- 
torium hiftoricum „oder hiftorifches Verzeichnis aller 
merkwürdigen Priefter-Satalitäten, welche den wolver⸗ 
dienten Jubelprieſtern wiederfahren ſind, Schwabach 
1748 476 Seiten, kam nad) BroffensZode heraus 
und iſt mit deſſelben Vorrede von dem Wehrte wol⸗ 
eingerichteter Regiſter verſehen. Solches Regiſter 
ſeibſt aber hat Herr M. George Lorenz Gottlieb Heiz, 
fuͤrſil Schwarzburgifcher, Prediger, zu Erlach und Kale 
ten-Sontheim, verfertiget. Weiter hat man von Groſ⸗ 
fen:' 13), Gruß» und, Abſchieds⸗Kuß an, die chriftliche 
evangelifche Pfarrgemeinde zu Chriftian» Erlangen, 
Erlang; und Ruͤrnb· a7 1,4; Es ift eine, Predigt 
über Matth. XXIL 10» 14. 14) Zehn erbauliche Lie⸗ 
der; theils bei befondern & rgaͤngen, theils auch bei 
andern Gelegenheiten/ zu ſeiner eigenen und feiner 
anvertraueten Pfarrkinder guten. Erbauung, verfaſſet, 
Chriſtian⸗Erlang. 1743,,8. 1B. .. Davon: ſNeu⸗ 
bauern a.d:543 8. und Wezeln im 4 Th. der Lieder, 
dichter a7 S. wo noch 2 andere Lieder. deffelben ange⸗ 
fuͤhret werden. 15),DiE groſſe Macht und Ohnmacht 
des Fürften der Finſternis I Durch allerhand ent⸗ 
ſetzliche Bezauber ung an Menſchen und Vieh, I. durch 
die beinihm und feinen, Werkzeugen geſuchte und dere 
fluchte Hülfe, und wi er, durch — — 
bare Bundniſſe fonderlich, mit, Bluthandfchriftenauss. 
zmüben pfleget: darwider die heilfamen Nüftungen mie, 
dem Harniſch Gostes, zu nehtiger Warnung und See⸗ 
Könrestung, mit vielenerfchescklichen Begebenheiten - = 
famms Urtheilen der Theologorum,, —— ei⸗ 
ner Vorrede Guſt. Ge, Zeltners u. ſ. fbeipj. und Re⸗ 
genfp: 17345182 16) Beweistum der groſſen 5 
und Ohnmacht der Sinfternig,ic, als ein Supplement 
J — ET . zun 


at ern — 
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zum vorigen Tractat, Ruͤrnb und Negenfp. 1744, 8 
7) Wihre Klugheit der Alten, in einer chriſtlichen 
Vorbereitung zum ſeligen Ende, 1733 . — 
Ss 2.1382. Stoffe (Uli). J 
"Ein Ausʒug aus etlichen Schreiben Ulrich Groſ⸗ 
‚fens, Apothekers zu Donawerth, an Lorenz Straufe 
fen, vom 5. 1608 und folgg. darin. von den daſigen 
Unruhen eine umftändliche Nachricht. ertheilet wird, 
a en D. oh. Dierr. wire Anecdotis 
iftorieo -ecelefinflicis mowantigais, oder Sammlung ıc. 
3°. nebf — Wintiers amerfangen 2 
1583. Grote (Kriedrich Wilhelm von). 
Dieſes Märkifchen Ritters Panegyricus auf Fries . 
drichen Konig von Preuffen iſt 1703 zu Franffurt 
ander Oder gedruckt, dazu Tido ‚Heinrich von Lith 
eingeladen hat... . Er 


74 Grotius (Ehriftoph Abraham), 

7 Ein Anhäftifeher lutheriſcher Prediger. Herr 
Dietmann in ber fächf. Prieft. 2Batıd. 906 ©. fühs 
ret denfelben unter dem Namen Chriftoph Abraham 

Kroitʒſch an, ebendafelbft aber atıf der 688 ©. uns 
ter dem Namen Chriftopb Abraham Brotius, hat 
aber nicht gemerket, daß es einerlei Perfon ſey, zum 
wenigſten micht angezeiget Wielleicht ift Kroitzſch 

- fein eigener böhmifcher Name geweſen, oder vielleicht 
bat man in Sachfen feinen Namen Grotius mit dem 
Morte Kroitzſch ausgeſprochen: daß er aber auf: feiz 
nen gedruckten Sachen fid) Brotius genennet, iſt 

feinem zweifel untertoorfen. ' Herr Dietmann meldet 

a. d. 906 S von ihm: er fey aus Joachimsthal buͤr⸗ 

tig ſonſt aber’ anfänglich zu Tiefenfee und Schnadig, - 
in dem | Eilenburgifehen Kirchenfprengel, Pfarrer ges 

wegen , jr welchem Amte er 1652 in der Woche nach 

Invocavit geordnet, und den rı Mai beftätiget wor⸗ 

- den; nie Ka ine Anhältifche gezogen, und der 
Hochfürfk. Wire zu Eothen Beichtvater geworden: 

und Hier nennet er ihm Kroitzſch Auf der 688 ©: 

aber, wo er ihn Grotius nennet, meldet er u > 

A .., 1454 
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here Umftände; nemlich; fein Vater Daniel’ Brotius 
fen re in. Joachimsthal geweſen, und nach 
- dem Münfterifchen Sriedensfchluffe des Evangelii we⸗ 
"gen vertrieben worden: ‚habe fich darauf in Joͤſtadt 
welches-ein fächfifch Städtgen ift, niedergelaffen, und 
wäre dafelbft. 1697 geftorben ; ferner: Chrifto 
——— mi. * ER —* * ein 
Herrn Johann Chriftian Dernfters, isigen Pfarrers 
zu Wolteriz Delijſchet Didces, indem deffelden Mut -· 
ter Anne Dorothee desgebachten Brotius, aus Goͤr -· 
jig, Tochter gewefen, welche Johann Tobias Bern 
. fern, Bürgermeifter und komgl. preuß. Accis⸗ und 
Steuer ⸗Einnehmer zu Koͤnnern im Saalfreife gehei⸗ 
rahtet habe, und bei ihrem Herrn Sohne zu Woite⸗ 
ti; Herftorben , und begraben worden. Uebrigens 
veiß ich“ zuverfäffig , "dat diefer Grotius ſchon 1667 
Pfarrer zur Goͤrzig im Eöthnifchen gervefen, wie ee 
denn noch 1685 geleber haben muß. Er iſt zugleich 
beiden Durchl. Frauen, Sophien Eleonoren und 
Annen Eleonoren, zu Cothen, Hochfuͤrſtl. ee 
geweſen Von ihm Tiefer. man im Druck: (7) Hollen⸗ 
weg, oder chriſtliche Warnung für den heut zu Tage 
im Schwang gehenden himmelfchreienden : Sünden 2r, 
Esthen 1672, 8, von 30, Seiten. Es ſind teutſch 
iambifche Berfe. (2) Bodenveftes Haus der Ewige | 
keit ec. Eine Leichenpredigt auf Dieterich von Bodens 
haufen , über 2 Korinth: V. I, gedruckt zu Zerbft 1685, 
fol, ſanimt der Abdanfung and den- Gedichten, 19 Bo⸗ 
gen, (3) Chriſtliches Engel⸗Suͤß wider des ‚Todes 
Bitterkeit. Es iſt eine Leichenpredigt auf Ju 
Engel Helenen von Bodenhauſen, zu Coͤthen 1674 
gedruckt , 102. in fol. Hinten iſt ſein Gedicht, von 
"7 Bogen ; auf dieſelbe und zwei adeliche werfterbene 
Schweſtern, angehaͤnget mis dev-Auffchrift: Dreie 
facher Guser Nacht: Wunfch.  Diefe, Nachricht kann 
man gugleich als eine Erläuterung des bekannten 
und rühmlichen Dietmannifchen Werks anfehen, in 
welchen auch feiner Schriften nicht gedacht wird. 


iss. 
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es Grotius Gugo. tt. 
vr Hier bemerke ich noch die Lebensbeſchreibung: Vie 
de Grorius, avec ]’hiftoire de fes ouvrages et des ne⸗ 
gotiarions’aux-quelles il fut employe; par Mr. de 
Burigny,; Paris 1752, 2 Baͤnde in 12: Es find 
fonft etliche Lebensbeſchreibungen deffelden vor 
inden, aber theilg nicht ſo volftandig , theils nicht 
in frangöfifcher Sprache. (Aegenfp: gel. Zeit. 1753, 
15 ©t. Zamb. Ber. 1753, 77 St. Züverläff. Nacht 
180 Theil.) Das Werf des Herrn von Burigny ift 
abermals, zu Amfterdam, 1754 in 8 in 2 Banden 
unter demfelben Titel’ herausgetreten,, doch ſtehet da⸗ 
bei: ‘avec des nöuvelles remarques. Hier har mar 
Zuſaͤtze Ausbefferungen der Fehler der vorigen Aug» 
‚gabe, und wo ber Verfaſſer, der Religion wegen, 
parteiiſch 'gefchrieben‘, darüber fiehet man hier Erläus 
serungen. Wir haben nunmehr fehon eine teutſche 
Ueberſetzung dahon ; diefeheiffet : „Leben des Grofiug, 
nebſt der Hiftorie feiner Schriften, und der Staats 
- „gefchäfte,"melche er geführet hat, durch Herrn von 
BSurigny befchrieben , mit neuen Annierkungen 
. „Aus dem fran zoͤſiſchen überfege, Leipzig, in Lanki⸗ 
„ichens Handlung, 1755, in 8... Das Werk hans 
delt im ı Buche von des Grotitis Kindheit; im 2, vor 
den Streitigkeiten zwifchen den Gomariften und den 
Arminianern,, von dem Antheile welchen Grotius dar» 
an hatte, von feinem Falle, und feiner Flucht aus 
dem Gefängniffes im 3. von feinen Aufenthalt in Pas 
ris und in Hamburg; im 4. und 5. von feinen 
‚ Staatsgefhäften, melche er als königl. ſchwediſchet 
Gefandter am franzöfifchen, Hofe verwaltere ; im 6, 
von denienigen unter feinen Schriften, von welchen 
in den vorhergehenden Büchern Feine Gelegenheit zu 
seden geweſen. Von des Grotius Leben fann mar 
auch nachfichendes Werf zu Nahte ziehen: Memoires 
pour fervir..ä l’hiftoire de la republique, des Provin« 
ces-Vnies des Pais-bas; contenant les vies des Prin- 
ees d’Orange, de Barneyeld, d’Aerfens et de Gro« 
2 tius; 
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tius; par Aubry du Mouriez; donnes avec des notes 
politiques, hiftorigues,er erifiques ʒ par Amelot de le 
Houffaye tités de fon. propre original, Londen 1754, 
2 Theile in 12... Im Catalogue des;livres du Cabinet 
de Mr, Boze, à Paris. 1758 in 8, kommt Num.; 147E, 
ein Stücf von Grorä epiltolis, Amſt. 1687 ſvor, 


too. die Lücken ausgefüllet, die Gefchlechtenamen wie⸗ 


der hergeftellet „ Und ‚die Ehiffern erkläret find, nach 
dem Driginal des Grotius, welches von den Erzbie 


#3 ſchof von Upfal mitgetheilet worden war... Des Gro⸗ 


lus defenfio fidei, cacholicae de fatisfaltione ‚Chrifta 
aduerfus Socinum, fam- 1617. zu Leiden heraus; bald 
hernach kam es zum. andernmale ans Lichts dag drit⸗ 
temal 1636 zu Oxford; viertens in, der Biblier 
Vnitariorum und. in: den Operibus ‚Greli zn fünf 


zu tonden 1661; ferner zu Saumur 1675 ; aber 


und verbeffert, in Groen Operibus theologiciss und 


1730 beforgte Joach. Kange zu Halle ge Ausgabe, 


"Mider den Grotius ſchrieb Herm. Ravensberger, 
ein veformirter zu Gröningen , iudicium,de Jıbra,Gro- 
tiano , 1617, und der Socinianer Joh. Crell Rech 
fionem etc. 1623 , die hernach in die, Bibliorh,. Vnita- 
ziorum gefeßet worden. .f. Hrn. D. CM. Pfaftens- 
Examen libelli Grotiani ‚de. Satifactione, Sübingeiz 
1753. Erſt neulich find.zu Erlangen auf, Koſten des 
—— wieder aufgeleget worden: ‚Alugemis, Gro- 
tii Annotationes in nouum Teftamentum,.;, Recen« 
ſuit et praefatione de Socinianifmo Hugonis Grotii eu- 
xir Chriſt. Ern. de Windheim , P. P. Q../Tomus L 
Quaruor Euangelia er explicationem Decalogi contie 
nens, 1755 , in gt. 4. 6Alpb. 15 Dr, Deu-Here De 
von Windheim fuchet den Grotius von. ſolchem Vor⸗ 


wurfe zu. befreien... Er läugnet nicht, daß, Grotiuß 


zuweilen in Schrifterflärungen den Socinianern nahe 
gekommen; bemerfet aber, daß es nur hermeneutiſche, 
umd nicht dogmatifche Irrtuͤmer wären ‚die ihn. übrie 
gens noch nicht zum Socinianer machten. Er führek 
. anderer Meinungen darüber an, und theilet die Gruͤn⸗ 
de deren, welche folche Irrlehren dem ©. beimeſſen, 

im 


\ 


vvon berſtorbenen Gelehrten ꝛc. 471 
in zwo Ordnungen ein in allgemeine Gründe; und 
in force, die auf gemwiffe Stellen der Schriften deſſel⸗ 
ben fich befiehen. " Die Prüfung der letztern Art von 
Gründen, welche neuerlich von dem ſel. Bariholos 
mai zu Weimar) und dem Hrn. Kanzler Pfaff zu 
Tübingen, vorgebracht worden, wird vor dem zwei⸗ 
ten Bande diefes Werkes vorfommen: Hier aber ber 
trachtet er nur 'die allgemeine Grände. Sonſt ift 
diefer neuen Ausgabe des ©. Bildnis vorgefeßer, und 
der Druck fauber und von Druckfehlern gereiniget. 
. WErlang. Sek Anmerf. u. Hlache. 1755, 40 St. 
Auf des Grotius Errettung aus der Gefangenfchaft 
vermittelſt eines Buͤcherkaſtens ſtehet ein Gedicht in 
Des Dan. Zeinſius Pogm: p.410, und des Barlaͤus 
Gedicht im Coral bibl. Ryfel. Part. ll, 'p, 17. ° Von 
einem Schauftücke , welches. den Bticherfaften vorfte 
1er, fe Köhler Muͤnzbeluſt. VTh. 153 S⸗ Auch 
bat man M. 9.6. Schumanns difp. an Hug. Grotũ 
vxor ‘ob liberatum e carcere maritum iufte potuiſſet 
puniri? Witt. 1727. ſ. Herrn M. Joh. Rud Marci, 
farrers —— hiſtoriſche Rachricht von Ge⸗ 
Ichrten, welche etwas beſonders am ihren Weibern er⸗ 
lebet Jürerbog, in 4, 141 Seite. 5 Teig 
7.1586, Hude: (Sriedrich), A, 
Ein lutheriſcher Geiſtlicher, kam zu Gerfeiffen bei 
Lowenberg in Schleſien 1669 denı Chriftmon. auf. die 
Welt, Ivo fein Vater Kaſpar ein Bauer war, beffen 
.. Ehefrau Rofina Kühnin geweſen. Weil damals die 
evangelifche Kirche und Schule zu Greifenberg ver⸗ 
fchloffen war, ſendete ihm fein Vater in die zu Nies 
dermiefa in der Oberlaufis angelegte Schule, wo ihn 
der Rector M. Bünthersunterrichtete, und Zein der 
Cantor desgleichen. Hernach beſuchte er die Schule 
zu Laubane und da waren ſeine Lehrer der Rector M. 
Martin Seidemann, und deſſelben Nachfolger M. 


“ 


"George Wend, auch der Conrector M. Gottfried 


Zofmann Auf der hohen Schule zu Leipzig, melche 
er im I: 1692 bezog, ‚fand er bei Alberti in allen 


Thei-· 


. . \ % 
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Theilen der Welttveigheit „bei Srankenfteinen in der 
Gefchjichtfunde, bei Scherzern Schmieden, und 
Carpzoven, in der Gottesgelehrtheit, und ber dem 
aͤltern Starken in: der geiſtlichen Philologie, Unter⸗ 
richt, ward 1694 daſelbſt Magiſter; und hielt bald 
darauf eine Streitſchrift de; Logica Oratoxis, five 
quantum logica iuuet öratorem? welches 1695 den 
28 Hornungs gefehahe, ‚dabei Gottfried: Adolph; ein 
Raufiger, die Nefpondentenftelle' vertrat. Er hielt 
auch 1695 am Reformationsfeſte in der Paulinerkire 
zu Leipzig die gewoͤhnliche Rede. Ferner unterwies 
en des berühmten Gottesgelehrten Joh. Benedict 
Carpzovs Kinder, wurde 1695 zum Conrectorat nach 
Sanban' berufen, und’ 1696.den 2 Jenners eingeführ 
vet.: 17701 erlangete-er daß Diafonat — 
nd ſtand hier bis 1700. Damals gieng M. Gott⸗ 
fried Zofmann, der Laubaniſche Rector nach zittau 
ins Netorat, und man berief Guden in die Stelle 
nach Lauban, Weil er nun wegen Vertauſchung fei> 
nes Predigramts mit einem. Schulamte Zronfel hatte, 
überheß er die Entfcheidung den geiftlichen Fakultaͤten 
zu Leipzig und Jena, welche verfchiedentlich urtheile⸗ 
tem: er trat aber dem: Urtheile, welches: das billigiie 
u fen fehiene, bei, und zog nach Lauban als ober. 
der Schullchrer. Ermeihere auch 1709 die zu Hirſch⸗ 
berg neuerbauere Gnadenkirche ein‘, und folte,dafelbft 
Prediger werden welches aber nicht geſchahe De 
ser noch lein Jahr zu Lauban war wurde er Fruͤhpre⸗ 
diger und Katechet ander Kreuztirche daſelbſt in die 
Sielle des nach Hirſchberg berufenen M. Job: Neun⸗ 
herz; und 1727 Oberpfarrer, nach M. Gottfried 
Edelmanns Tode. Dreimal iſt er bei gewiſſen Vor⸗ 
faͤllen zum koͤniglichen Commiſſar ernennet worden. 
Seine Ehefrau Roſine war des Laubaniſchen Burger⸗ 
meiſters Joachim Guͤnthers dritte oder iüngfte Toch⸗ 
tet > fie heirahtete ihn 1097, und verblich 1710: Mit. 
ihr zeugete er ı Sohn und 4 Töchter zes ift aber nur 
der Herr Sohn, MiSottlob Friedrich Bude, übrig, 
ber noch zu Lauban lehret, deſſen Leben — * 
F auer 
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bauer beſchtzeben hat, und der ein berühniter Mann 
iſt Unfer Friedrich lebte 6 Jahre über fein Amts» 
Aubildun ‚that fein Amt bis an fein Ende, und ftarb 
im 84 Jahre feines Alters 1753. Er bat fich mie 
folgenden Schriften gezeiget:; (1) de erudirionis ges 
nuinae natura, partibus er effe&tibus, 1697, 4. (2) 
Collario Platanis et apoftoli Pauli,.quo iure ille phi» 
dofophiam, hic doftrinam Chriftianam , medirationem 
Cartem motiendi nominatit, Laub, 169”, 4. (3). Der 
bemüthige Dank , die ungeheuchelte Prüfung, unddie 
wahrhafte Beſſerung, welche am Laubanifchen Brand. 
fefte den 2. Mai 1700 erwogen „worden, 1 2. fol. 
44) de praeconum in ludis Romanorum verbis:. Ve- 
‚hite ſpectatum ludos, quos nec vidir quisguam, ‚nee 
viforus ef vnquam, Laub, 1700. Er gab auch etliche 
Segenswünfche heraus, melche er an Dieicnide, die 
von der Schule auf Akademien ‚giengen „richtete; 
dergleichen find: (5) de ebraene linguae variis aetatir 
bus, Laub, 1697 ; (6) Epiftöla Conftantinopolitana a 


Theodofio Zygomala Protonotario magnae ecclefiae de- - 


micilii patrisrchici a. 1575 die Nou, XV, fcripta,' et 
ftudiofae inuentuci Tybingenf in‘ excitamentum dili- 
gentiae milla, Laub. 1699; (7) de litrerarum grae- 
carum varııs aetatibus, Laub, 1669 5° (8) Die ei de 
dungsfchrift zum Untrit feined Nectoramtg zu % 

ban, de fchola feruatoris noftri er fpeculo omnium 
‚chriftianarum fcholarum ; die Rede felbft aber handelt 


‚de ‚Chrifto praeceptorum exemplo, (9) Nüßliches 


Lehr« und Lebens- Buch, darin die Bornehmften Glau⸗ 
bengartifel, nebſt beigefügter Anmerkung zum busfer⸗ 
tigen Leben, durch. Frage und Antwort vorgetragen 
werden. Bubdiffin, bei David. Nichtern, 1-Alph. 


149. Er gab es heraus, als er noch zu Riederwieſa 


Fand, zum Beften der Schulmeifter in Schleſten, die, 
ehe die Altranſtaͤdter Convention zu Stande ka ‚'die 
Jugend nur heimlich unterrichteren. Zu Lauban hat 
er bei feinem Srühpredigtamteauf die mehreften Bus, 


tage und MWeihnachtsfefte entweder (10) Betrachtun⸗ 


gen, oder CEr) Lieder drucken laſſen. Auch har er 
| Ji 


(12) 


ar 
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3 St. keipj. 1754, 8:) j We 
i 1587. Gude (Heinrich Luderig). Fr ’ 


Vergl. 
des Baaltreifes IITh. 622 
| 1588. Günther (Gotthard). 

Bon Zwickau, warb 1702 den 8 März zum Pfar⸗ 
rer nad) Hohnſtedt geordnet, und trat 1716 den 30 
April die Diakonftelle zu Grimma an, to. er den 10 
Jennerstag 1725 mit Tode abgieng. Im Drud hin . 
eerließ ers Schediafma de anima, quantum concer- 
‚nit etc. Lipf. 1718, 8, 8B. ſ. Unfch. Klachr. 1718, 
aıgs und 1186 S. Dietmanns fächf. Priefterfch. 
& Band. 1090 ©., — EEE ENT. A 

1589. Günther (Heinrich), =. 
Von Margliſſa, in der Oberlauſiz, wurde zu Bu⸗ 
cha, unter Eckartsberge, 1714 Pfarrer, war zugleich 
ein guter Schulmann und Poet, und hat einige Pro⸗ 
ben herausgegeben. Er ſtarb 1738 den 14 Sul. f 
Dietmanns hf, tieft..2 Band. 717 ©. — 
1590. Guͤnther (Johann). . 
Dergleichen Nachricht von feinem Leben und feinen 
Schriften giebt auch Dietmanns 2 Band. 251:25 = ©: 
ein 
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Sein Vater Martin war ein Handelsmann zu Greis 
fenberg, und feine Mutter Zelene, geborne Gleib⸗ 
inin. In der Ehe lebte er feit 1690 den 6 Mai mit 
arinen Magdalenen, D. Valent. Alberti dritter 
Tochter, zeugete aber feine Kinder. Das übrige fehe 
man im U. 8. , — 
1591. Gunther (Johann Samuel). 
Ein M. und Archidiakon zu Glaucha, welcher 1754 
den 14 Tag des Aprils verſchieden iſt. Bon ſeinen 
Leben und Schriften hat der Hert Director Zaupt⸗ 
mann zu Gera in einer 1754 bei diefer Gelegenheit in 
fol. herausgegebener Einladungsfchrift gehandelt. 

R 1592. Günther (Simon). 
Deſſelben Thefaurus practicantiuin iſt ju Spefer 
. 21608 in 8 gedruft. Ein anderer Simon Bätther 
iſt um dad Ende des abgemichenen Jahrhunderts 
Schulrector zu Oels in Schfefien gervefen. A 

F 1593. Sünßel (Albert). 
"Seine difl, de legibus ift 1640 in 4 zu Wittenberg 


gedruckt. . — 
1594. Guͤnz (Juſt Gottftried). 
Ein berühmter Artzt, D. der Arzeneiwiſſenſchaft, 
koͤnigl. poln. und furfürfil. Saͤchſ. Hofraht und Leib» 
arzt, auch Lehrer der Zergliederungs-und Wundarz⸗ 
neikunſt, war am ı des Märzen 1714 zu Koͤnigſtein 
geboren, wo fein Vater M. Bottfried Binz Predis 
ger war, und zog auf die geoffe Schule nach Görliz, 
von welcher er nachgehends nach Leipzig fam. Als er 
fich bier in der Weltweisheit, Gröffenfunde, Natur⸗ 
lehre, Gefchichte, und in den ſchoͤnen Wiffenfchaften, 
den Vorlefungen bebienet hatte, legte er fich anf die 
Arzneikunde. Bei dem fel. D. Crell übte er fich fleifs 
fig im Diſputiren, und vertheidigte unter ihm 1734 
eine Streitfchrift de mammarum fabrica er feeretione 
lactis. Im 1736 Jahrereifete er nach dem Karlsbade, 
und noch gegen dieſes Jahres Ende wurde er in der 
Yrzneiwiffenfchaft , und bald nachher in der Welt⸗ 
Weisheit, Baccalaur, nachdem er eine Schrift, de 
Sia aufte« 
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auctore operis de re medica, vulgo Plinio Wäleriamb; 
 adferipti, heraufgegeben hatte. 1737 ward er Magis 
Mer, und difputirete de fıcibus in facris Aeſculapii 

und 738 Doctor, nachdem er unter dem Hru Hef 
raht Walther de oſcitatione diſputiret hatts. Noch 
1738 trug man ihm dag auſſerordentliche Lehramt der 

Zergliederungs und Wundarzneifunft auf, und er 

irat ſolches auch an. Weil er aber eine gelchrte Keife 

gu thun gefinnet war, ‚bat er um Erlaubnis, felbige - 
vorher vollziehen zu können, und difputirete erft noch 

pro Loco, de puris ex pe&tore, in bronchia, deri- 
uatione. Er reiftte über Jena, Weimar, Gotha; 

Emalfalden, Caffel, Marburg, Gieffen, Stragburg, ; 

nach Paris. An diefem Orte hatte er überfläffige 
Gelegenheit, insbefondere in, der Zerglicherungeku 
and  Bundgrinei feine Erkenntnis zu vermehren, ‚und 
bedienete fich_der Lehren des Zaumalt, Bertin, le 

Drans und Buerins, Bregoires, und Gt. Hves, : 

Seines Vaters Tod machte der Reife ein. Ende nach« 

dem er alfo die Niederlande und Holland befehen hate 

te, reifete er 1739 über Hannover, Helmftädt und. 

Wittenberg, nach Leipzig zurück, und machte feine: _ 

Vorleſungen durch eine Schrift, worin: er nouam fen- 
tentiam- de refpiratione abhandelte, bekannt Ani 

3 1744 nahm ihn die koͤnigl. Akademie. der Wiſſen⸗ 

haften zu ‚Paris zu ihrem Correfpondenten, und 

bald hernach ed ordentlichen Mitgliedesan ‚ welche 

Ehre ihm 1746 auch die Afademie der Wiffenfchaften 

u Rouen erjeigte; 1747 erhielt er daB ordentliche 

Gehkamt „der Phyfiologie, und 1748 der Zergliedes 

rungs⸗ und Wundarzneifunft. 1750 wurde er zum 

koͤnigl. Hofraht und wirklichen Leibarzt, mit Beibe⸗ 
haltung feiner afademifchen Aemter, ernennet, ingleis 
chen zum Mitvorfteher bei dem. medicinifch s chirurgie 
(chen Collegio in den Eafernen, bis er nach dem Tode 
des Hofr. Neids den voͤlligen Verfig antrat. 1752 
verwaltete er. dag Amt eines Profanzlerg.bei der mes 
bicinifchen Fakultaͤt zu Leipzig. Schen 1746 zeigte 
fich in feiner ohnedies ſchwaͤchlichen Leibes beſchaffen⸗ 
— heit 
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heit eine nachtheilige Veraͤnderung durch gefährliche 
hypochondriſche Zufaͤlle, ia das letzte Jahr ſetzte der 
Puls ordentlich den dritten Schlag aus. Am 16ten 
Brachmonats 1754 uͤberfiel ihn eine plozliche 


tium ſitu, 1742. 3) Comm. de arteria maxillari in- 
terna, 1743. 4) Difp. hift. obſeruationes medico- 
‚ chirurg. de hetniis, 1744. ° 5) Hipposratis Coi. de 

humoribts purgandis liber, et de diaeta acutorum (li= 
bri Il, äterum recenfuit, , emendauit,. paraphrafin, 
notas; praefitionem et indicem nouum adiecit, 1745- 
6) Progr.de fanguinis motu per durioris cerebri:mem« 
branae finus. 7) Diff. inaug. de Staphylomate ‚1748. 
8) Progr)'de maxillae articulo et motu. 9) Difl;hift, 
obferuationes anat. phyfiol. circa hepar factae. 10) 
Progr. de Entero-Epiploocele. 17) Animaduerfiones 
‚de fuffufionis’ natura et curatione,; 12) Proluſio I 
er II, ‘öbferuatt. anat. de cerebro: continens, 13) obſ. 
anat,.de vtero er naturalibus feminarum, 14) Lapill# 
glandulae pinealis, in quinque mente alienatis inuenti. 
15) Obf, ad Ozaenam maxillarum ‚ac dentium vicus 
pertinens;  Leipz. gel. Zeit. 1754. 96 St. Das 
Verzeichnis: feines Büchervorrahts, welcher 1755" 
zu Leipzig Öffentlich ‚verfauft worden, ift zu Dresden 


. aufı Alph. 16 und leinem halben Bogen in 8 gedruckt 


worden, und man hat bemfelben Bunzens Bildnis, 


vorgeſetzet 
1595. Haack (I. D. 

Iſt M. und Superintendent zu Noͤrdlingen gewe⸗ 
fen, und ſchon ſeit etlichen Jahren unter den Vers 
ſtorbenen. Er hat Theobald Serlachers 1535 aus⸗ 

Ji 3 voeſteg. 
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geſtelltes Bedenken von dem Schulmefen, 1700 auf 
ber Urſchrift drucken laſen. 4 | 
1596. Haarftall (Johann Friedrich von). 
’* Hper Zarftall. Man hat von ihm: Oratio füne= 
bris Deminae Magdalenae Sibyllae dia, Tubing. 
‚1668', fol. 78. auf Herzogs Friedrich Wilhelms IIF 
zu Sachfen Gemahlin. Auch: Declamatio in exami- 
sie Chriftiani ducis Saxonise, Altenb. 1661, in 4+ 
5 1597. Haas (Nikolaus). 
Vergl. Dietmanns ſaͤchſ. Prieft. I Band. 868 und 
869.©. deggleichen ſoll er im 2 Th. des Dietmann. 
Werks wieder vorkommen. 
4598. Haberfeld (Andreas vod). 
Hat Bellum Bohemjcum ab anno 1617 gefchrieben, 
as iſt zu Leiden in Holland. 1645 in 12 gedruckt. 
.. 1599. Haberkorn Balthaſar Wilhelm). 
Iſt wol ſchwerlich mehr am Leben.“ Schriften 
ſcheinet er nicht herausgegeben zu haben; doch iſt er 
ais ein Jubelprediger merkwuͤrdig. Cr iſt Peter Za⸗ 
berkorns Eniel, und Juſt Balthaſars Sohn, von 
Denen man das N. ©. 8. nachfehen: mag. Er war 
1667 den 9 Sept. zu Schotten‘, einem Städtgen in 
ber Grafſchaft Midda; wo damals fein Vater flunde, 
geboren, fam aus ber Alsfeldiſchen Schule 1681 nad). 
Gieffen ins Pädagogium, und hernach auf bie Afas 
demie, wo er die Weltweisheit bei Arcularen und 
‚Miollenbeten, die Philologie bei David Clodius, 
die Gottesgelehrtheit bei Zanneten, Audraufen und | 
Maten erlernete, unter denen- er auch beſonders und 
Sffentlich diſputirete. 1691 ward er Pfarrer zu Noms 
< .rob:bei Nlsfeld, mo er. 39 Jahre blieb; 1730 Ober⸗ 
pfarrer und Inſpector zu Alsfeld. Im J. 1742 (e8 
hätte fchon 1747 gefchehen follen) feierte er ein dop« 
peit Aubelfeft ,. fo mol wegen feined Amts, als 
feines Eheſtandes. Es wurde ihm bei der Feier ſei⸗ 
nes AmesJubeifeſtes auf Hoch, Heffen-Darmftädti« 
fchen Befehl ein Kranz berreichet und aufgeſetzt. 
Seine Ehefrau Sophia Zedwig war auch = ‚ges 
Fi om orne 
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borne Zaberkornin. f. Kleubauers Nachr. von 
Thesl. 124  126©. — 

1600: Haberkorn (Heinrich Peter), T- 

Von dieſem Nechtsgelehrten muß man einen Got⸗ 
tesgelehrten, Heinrich Peter Sabertornen, unters 
fcheiden; legterer war zu Arensboͤk Prediger, und des 
— —— Peter Zaberkorns DVorenfel Er 
ſtarb 1752. 
1601, Gaberkorn (Johann Balthafar).T. 

Er ſoll anfaͤnglich zu Erfurt Prediger geweſen, und 

1669 von dar nach Kirchhayn berufen worden ſeyn⸗ 
Die manns achſ. Prieſt. IBand. 334 ©. 

602. Haberkorn (Juſt Balthafar).F 

' Neubauer in der Nachricht von Theol. 
225 ©. giebt eine kurze Nachricht, welche anders lau⸗ 
tet, als die, fo-im A. ©. 8. befindlich if. Denn, 

inem Berichte nach, wäre diefer Haberforn um 1667 
zu Schotten, einem Städtgen in der Graffchaft Nidda, 
gg und Metropolitan geweſen; wovon das As 

„2. nichts. fagt. Neubauer fagt, ex fey 1668 dem 
12 ie geftorben; das A. ©. 8. fagt 1687 dem 
17 Ypril RT LT I 
1603. Habichhorft (Johann). > 

. Siehe weiter hin Johann Zavichotſt. (1816 


al) 
1604, Habihhorft (Andreas Daniel). T. 
Cr hatte auch viele differtatiomes de Melchifedece 
gehalten, fo einen ftarfen Band in 4 ausmachen, tvela 
che feine nachgelaffene Witwe, eine geborne Kohlin/ 
als ein beſonderes Werk wolte auflegen laſſen; es iſt 
aber nicht zu Stande gefommen. Bamb. her. 17544 
13 ©t. 101 ©. — 
7605. Haboſch (Simon). 
Aus Audenarde oder Oudenarde in Flandern, ward 
gums zit Borchem bei Ondenarde, mufte aber der 
eligion wegen von dar entweichen, und fam 1567 
nach Emden; gericht: aber durch Lefung ſchwaͤrmeri⸗ 
| Ji 4 ſcher 
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feher Bücher im groffe Irrtümer ,. umd ſuchte ſolche 
auch andern beizubringen, z. €. Chriftus habe eine” - 
‚ fündliche menſchliche Natur gehabt , es wäre aber dies 
ſelbe von wegen feiner göttlichen Natur gleichfam vers 
gottert werden, daß fie nicht habe fündigen Finnen?! 
das Gebet fen den Menfchen nicht ndthig: Predigt 
und Sadramente wären ‚überflüfig: die Heiden haͤt⸗ 
ten ohne Erkenntnis Ehrifti felig werden Finnen. Des⸗ 
wegen wurden mitihm 1971 und 1572 unterfchiedene 

Geipräche gehalten, auch noch 1573, aber vergebeng, 

— man ihn von der: Gemeinſchaft der Kirehe aus« 

chloß. Darüber wurde er unwillig, ſuchte den Em# 
diſchen Seifilichen allerhand Verdrus zu machen, bes 

ſchwerte fih bei der Gemeinde zu Weſel, wolte 1577 

zu Norwich in Engetlland in die Gemeinfchaft der hol 

kändifchen Gemeinde: aufgenommen merden, richtete 

‚aber. nichts aus, u. ſ. w. Geinet wegen wurden 

zwiſchen Emden und andern Orten etliche. Schreiben: 

gewechſelt. Ein mehreres ſiehe in der Bikk.Bremenfi 

CHR Vi. fale,3, — NE AR, 

4606. Harfiüll (Zohann Friedrich von), 

SHE: Fon Gaarftall (7596 Zahl)... ., 

‚1697, Haude (Bartho omaͤus). 
I ae Stargard, war ſchoͤn 1763 Magifter, und 

Heelt in dieſem Jahre als Vorfiger zu Wittenberg eine- 
Strejtſchrift, unter dem Titel: Ex gnoitologia Aro- 
gun philofophieam etc. 23. in 4. Der Reſpondent 

ar Johann Ehriftian Jenning, aus Coswik im An⸗ 
haͤltiſchen. — HR 
| 1608, Haucke (Friedrich). ·. 

. Ein D. der Mebicin, welcher um 1701 zu Ham⸗ 
Burg lebte. Seine difp. inaug. de vi medıcinalı iſt 
zu Bafel 1680 gehalten und gedruckt worden. Ham- 
burgum literöt. anni 1701, pP — 
21609. Havermann (Johann). — 
Oder Zabermann, oder Avenarius. Man kann 
son ihm im A. ©. L. unter dem erſten Joh. Avenarius 
Nachricht finden. 


. 1610. 


* 
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1610, Havichorſt (Johann). 
Er hat Güil. Hannetonii oder Hanetunii Libros IV. 


- de iure feudorum 1743, auch zu Coln 1565 in 8, 
herausgegeben ;ingleicherr Franc. Curtii tratarum feu- 
dorum, mit feinen: Anmerkungen, davon die-andete‘ 

‚Ausgabe zu Coͤln in 8, T571 erfchienen ift; Ferner 


auch die Ausgabe von Frine. Duareni commemario 


< in’ confierudines feudorum, Cöln 1564 in 8, bee 
forget, f ° ar 


1617; Jmander (JE) * 
Ein erdichteter Name, unter welchem Joh. Kaſpar 
"Tungmichel eine Schrift heransgab, melche unten, 


unter dieſem Jungmichel (1626 Zahl) vorkommt. 


1612. Imbonatus (Karl Joſeph). 
Car. Ioſ. Imbonuti Bibliotheca latino -hebraea ; ac- 
cedit Eiusd, aduentus Mesſiae a ludaeorum et haere- 


ticorum blasphemiis vindicatus, Romae 1694, fol, 


- 7613. Imhof (AuguſtinJ). 
Deſſen hiſtoria hoſtiae miraculofae Auguftanae, iſt 
1699 in 8 zu Augſpurg gedruckt. | 
1614. Imhof (Guſtav Wilhelm von). 
Ein Baron, und holändifcher Generäf-Gonver- 


— 


neur in Batavia, war ein Urenkel Wilhelm J. Im⸗ 


hofs, des innern geheimen Rahts und Landpflegers 
za Nürnberg ; ein Enkel des 1695 mit der Holſtein⸗ 
Gottorpiſchen nach Moskau und Perſien angeordne⸗ 
ten- Geſandſchaft als Hofiunker geſtandenen, nach⸗ 
mals Braunſchweig Wolfenbuͤtteliſchen wirklichen Hof⸗ 
rahts, Zieronymus Imhofs; auch ein Neveu des 
vom Raifer Leopold nebft ſeinen Bruͤdern und deren 
Nachkommenſchaft in den Freiherrnſtand erhobenen, 
nachgehends vom Kaifer Joſeph zum wirklichen Reichge 
hofraht ernennten, und mit dem goldenen Schlüffel 
begnadigten herzogl. Wolfenbüttelifchen . geheimen 
Nahts und Staatsminifterd Rudolph Chriftian Ba⸗ 
tong von Imhof. Sein Vater war Herr Milhelm 
Zeinrich Freiherr von Aaelı Dfifriefifcher gehei⸗ 

I5 mer 


4 


an ie 
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mer Naht und Droſt des Amts Leeraber, und ſeine 
Frau Mutter, Iſabelle Sophie von Boreed. Er 
ward 1705 den 9 Augufimon. geboren, gieng 1725 
nach Batavia, wurde 1630 Staatsfefretär bei der - 
obern Negierung, 1735 ordentlicher Naht dafiger 


. _ Regierung, 1736 Gouverneur auf der Inſel Ceylon, 


und ließ zu Colombo nicht nur eine evangelifche Kirz '- 
che aufbauen , fondern auch den Katechismus in 
Singaleſiſcher Sprache auf eigene Koften drucken. 
Im Jahr 1740 befam er Befehl zurück zu fonimen, 


“ „amd. blangete nebſt zween andern in der. NMepublif 


Dienften ſtehenden Befehlehabern als Arreftant in. 
Holand an. Allein, bald nach feiner Ankunft wur⸗ 
de .er von der groffen Staats = Verſammlung zum Ges 
nerals&ouverneur von Batavia erwehlet ‚auch, nach« 
dem man ihn für unſchuldig erflärer hatte , in fol 
cher Würde erfannt: Darauf gieng er twieber nad) 
Dflindien, -verfahe fein Gouvernement 7 Jahre und. 
farb ohngefehr um den Anfang des 1751 Jahres. 
Seine Gemahlin , die er 1727 heirahtete, : war Ka⸗ 
tharine Magdalene van der Zille, welche 1744 mit 
‚ Tode abgieng: er; zeugete mit ihr 3 Söhne und 2 
Tochter , die alle vor ihm ftarben , auffer einenz 
Sohn: Er war ein erfahener Rechtsgelehrter, auch 
in den fchönen Wiffenfchaften und andern angenchr 
men Künften geſchickt. Den Geſchmack welchen ex 
daran hatte, ſuchte er auch in Oſtindien zu Batavia 
duch Binrichtung einer Art von Akademie alle 
gemeiner zu machen, welche vermuhtlich noch forte 


dauren wird. 


1615. Imhof (Johann Hieronymus)... 
Deſſelben: Relation von der Affifteng Gottes, dbens _ 
Haufe Defterreich wider den Türken erwiefen, ift 1684 
in.4 zu Sulzbach gedruckt worden. Vielleicht ift dies 
fer eben der Johann Zieronymus Imhof, den dag 
A. ©. L. unter Hieronymus Imhof beiläufig anfühe : 
vet, uud dem es difcurfus politicos,- oder fingularia 
politica, beileget. N: 6 

1616 


* 
* 
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1615. Indagine (Johann von). Fe -- 
Oder von Jagen.‘ Etwas von ihm und feinen 
Schriften haben wir im A. G. L. Auch viele andere 
haben von ihm gehandelt, die man in des beruͤhmten 
Heren Kuͤſters Lebensbefchreibung zur Geidelis 
ſchen Bilderfammlung S. 18 » 21, und a. d 201 ©, 


. der Supplements antrift, wo von diefen, als demere 


ftern diefes Namens in dem 4. ©. L., mit groſſem 
Fleiſſe gehandelt wird, auch. win Bildnis befindlich 
ift. ch will noch: etwas weniges aus folcher Nach⸗ 
richt am hiefigen Drte atımerfen. Nach Motſch⸗ 
manns Muhtmaſſung iſt dieſer Mann 1424 geboren 
worden, und aus der berühmten Familie von Jagen, 
die von altem Adel iſt, entſproſſen geweſen. In einer 
alten Chronik findet ſich, daß er zu St. Goar geboren 
worden. Er: legte ſich ftarfauf die Gottesgelehrtheit, 
begab: fich im 25: Jahre feines Alters, 1440, in den 
Carthaͤuſer⸗Orden zu Erfurt, an welchem Orte er bis⸗ 
her ſtudiret Hatte. In feiner Celle war er fo fleiſſig, 
daß er die Butter und dag Fett, fo man ihm zur Spei⸗ 
ſe gab, nicht. genof, fondern in die Lampe that, um 
defto länger: des Nachts ſtudiren zu fonnen , wie denn 
ohnedas die Celle finfter war: daher man noch in feis 
nen nachgelaffenen Handfchriften bin und wieder Spu⸗ 
ven diefer Fettigkelt antrift. , Nach einiger Zeit wurde 
er Procurator des Klofterd, und 1447 Prior, vermeb: 
rete die Einfünfte und Zahl der Mönche, trachtete 
aber doch darnadı , wie er diefer Ehre entlediget wer⸗ 
den möchte, welches auch 1460 geſchahe. Weil er 
aber fehr berühmt war, verlangete man ihn an ver- 
fchiedene Drte hin. So gieng er denn zuerſt als Prior 
in die Carthauſe zu Eifenach vor dem Georgen-Thore, 
ferner nach Stettin in domum gratiae , endlich nach 
Sranffurt an der Dder in domum ‚mifericordiae dei, 
Wo er geftorben ſey, ift noch nicht ganz ausgemacht. 
Motſchmann fpricht, er habe die letzte Lebensiahre 
als ein gemeiner Moͤnch in der Erfurthifchen Carthau⸗ 
fe zugebracht, und fey daſelbſt 1475. ım 51 Jahre ſei⸗ 
ves Alters geſtorben. Allein Paullini ſagt, er wäre 
1475 


\ 
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1475 u Eifengch mir. Tode abgegangen. Er hat 
mehr ald 300, und mach einer andern Nachricht auf 
00, Bücher gefchrieben. _ In der Bibliothek der Car⸗ 
auſe zu Erfurt hat man über 60 Stuͤck, aber meh⸗ 
rentheils unleſerlich geſchrieben. Einige find gedruckt, 
die meiften aber find geſchrieben vorhanden, theils in 
den Wibliotheken zu Erfurt, theils zu Leipzig, Quedlin⸗ 
burg, und vielleicht auch anders wo. Tritheim und 
Mot ſchmann führen viele feiner Schriften an. Voſſ. us 
gedenfet feiner- Chronik von Erfchaffung der Welt big 
auf das Jahr 1471. Der folgende (1617 Zahl) iſt 
mit iljm nicht zu vermengen. | 
1617. Indagine (Johann von).t. 
Man muß ihn von dem vorigen (1616 Zahl) unters 
ſcheiden. Das angeführte und 1522 herausgegebene 
Werk; de chiromantia, phyfiognomia, und aftrologia 
iudiciäria; wird in Theoph. Sinceri Nachricht von . 
alten und raren Schriften, 2 Band. 450.6. und 
—8 Zachar. Gleichmanns ſpieilegio ſeriptorum hi- 
. ftoriam reformationis illuſtrantium, 17 u: f. S. beſchrie⸗ 
ben. Letztere führer ein Stück der Zuſchrift an, darin 
ſich der DVerfaffer Decanum Franckfordenfem nennet. 
(Herr R. Rüfter zur Seidel. Bilderfammi. 208) 


Here R. Küfter ſagt dabei: WenndiefesfeineKiche ' 


tigkeit. hat, fo gehöret Diefes Buch zu den Schrif- 
ten Desienigen, welchen Die Geidelifche Bilders 
ſammlung vorftellet. Es wird mir aberdiefer grund⸗ 
gelehrte Mann, welchen ich verehre , verzeihen, zu ſa⸗ 
gen, daß bafelbft nicht Frankfurt an der Oder, fon» 


dern Srankfurt am Main verftanden werde. Bea 


lobter Herr Kuͤſter führer a.d. 21 ©. noch einen drit⸗ 
ten Job. von Indagine an, welcher Abt in Burgfeld 
geweſen, 1479 geftorben ift, und von Leukfelden be» 
fchrieben wirt. Mon dieſem heiffet e8 in einer alter 
Chronik, er ſey infignis corsifanus, (welches Wort da- 
maliger Zeit einen gefchicften Hofmann bedeutete,) ma- 
gnaeque opinionis vir in curia. Romana gemefen. Noch 
zeiget erben sten Joh.ab Indagine an, der eine Schrift 
son, Nürnberg 1750 herausgegeben hat; — 
* amen 


‘ 


} 


J 


. Namen hat fich der ungenannte Verfaſſer nur beigele 
get, um verborgen zu feyn, wie Herr. K. erinnert, und 


befannt iſt. Das zu Anfange diefes Artikels. ange - | 


eigte Werf ift auch Vrfellis 1683 in 8 he Sing 
at den Titel? Io. ab Indagine introduktiones apote- 
lesmaticäe in phyfidgnomiam, complexiones homiı rum, 
aſtrologiam naturalem, naturas planetarum, Cura pe» 
raxiomatibus de faciebus fignorum, & aegrirudimibus 
hominum, , Acced, Guil. Grataroli Bergomatis opuſeu- 


la, de memoria reparanda, augenda & conferuanda;- 


de praediftione.morum, naturarumque hominum; de 
muratione temporum eiusgue fignis perpetuis: ‘Et 
Pomponii Gaurici tra&tatus de ſymmetrũs, lineamen:tis 
& phyfiognomia, eiusquefpeciebüs. YmX.G. &frh- 


let auch Joh Sriedrich Zalbmeyers natürliche Sterns 


funft, oder Bericht, wie aus Anfehen des Geficdhteg 

9 ff. wahrgefaget werden koͤnne, aus dem lateinifichen 
/des Joh. ab indagine überfegt. Strasburg 164, 
ma 


1618, Ingenuis (Franz. de). 

Iſt fonder zweifel ein erdichteter Name. Franc. de 
Ingenuis-epiltola de iurisdi&tione ferenifs. reip. Vene- 
‘tae in mare Adriaticum, Eleucheropol, 16195 4: Auch 
teutfch, 2619, 4. s ne 

‚1619. Inghiramus (Curtius).F. 
Deſſelben Ethruſcarum antiquitatum fragmenta, 
Francot 1637, und Leonis A/latii animaduerũones in 
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— 


antiquitatum Etruſcarum fragmenta ab Inghbiramio edi- 


ta, Parif. 1640, 4, werden im 46 St. der Baumgar⸗ 
tiſchen Flachrichten von merfwürdigen Büchern bes 
eg Allatii Werk ift auc) zu Rom. 1643 in 8 
gedruckt. i zul 

1620, Innichenhoͤfer (Heinrich). . 
Hat im vorigen Jahrhundert Orstionem de, galli« 
einio ‚herausgegeben. . — 
51622 Inſula (Melchior de. 
‚Melch. de Infula enra ios Aoyas: pro Lud, Iſe- 


- 


J 
— J 


1622. 
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1622. Inſulanus (Frans). 
unter denen Ludewigiſchen Handſchriften nach Cat! 
Bibl, Ladew. MSEr.'p. 97. num. 498 befand ‚fi! 
Franeifei Inſulani ad Scaligeri epiltolam refponfio, in - 
PL WE * 
1623. Interian de Ayala (Johann).F. 
S. fpecimen bibliothecae Hifpano-Maianfianae ſiue 
Idea noui catalogi critici operum ſcriptorum Hiſpa- 
norum, quae habet in fua bibliotheca Gregorius Me- 
jenfius, generofus Valentinus, ex mufeo Dau, Cle- 
mentis, in  : ' 
171624 Inthiema (Hero von). 
‚ Heronis ab Inshieme difquifitio circa gentilitias fa« 
' miliarum domos, earumque dependentes- praerogati= 
ias mafculas, & defun&torum exrremas fuper tisdem vo- 
luntites, malaeque fidei poflefforum machinationes, _ 
Leonard. 1619; 4. Er fcheinet mit ‚dem tiederländis | 
ſchen Juriſten Sriedrih von Inthiema verwannt 
geweſen zu ſeyn. — 
2. 1625, Intriglioli (Nikolaus). 
Sein Tract. de ſubſtitutione iſt zu Hanau 1602 int 
fol., and der de feudis zu Coͤln 1596 in 8, gedruckk. 
1626. Jungmichel (Johann Kafpar).T. 
Dieſer Rechtsgelehrte hat auch unter dem Namen 
I. €: Imander heranggegeben: Antwortſchreiben, 
detreffeñde den Inhalt der kurfuͤrſtlich Saͤchſß Land⸗ 
tags-Propofition 1692, und ein Gutachten über den 
gründlichen Bericht bon Landtaͤgen, 1692, 4, 6B. 
Es begiehet ſich auf Joh. Theodor Sliesbachs Bericht 
von Landtägen. 1692, 4,.4 B. zu Dresden. Letzterer 
ließ ſich adeln, und Slieffenhaufen nennen. 
011627. Keinen (von). | 
waron von Beinen. Unter diefem Samen kommt 
Chriſtoph Horas von Spinola ivar. (1668 Zahl): 
1608. Korhas (Ehrijtopb). | 
Mit dieſem Namen iſt ohne Zweifel in der Horttze⸗ 
ſetzten Sammlung von alten und neuen u f w 
* ar 172, 
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"2721, ©. 221 226 ein Irrtum vorgegangen, indem 
Bfelbft Urkunden zu den Ungarifchen Vereinigungs⸗ 

Tractaten vorfommen, und einem gewiſſen Chriſtoph 

Korhas zugeeignet werden welches Verſehen auch im 

3.1728, 1102 ©. wiederholet wird, daß er Korbab 

geheiffen habe, und von vemBifchofe zu Tina unterfchies 

Den fey. Denn ed iſt vielmehr der Bifchof zu Tina, 

en Roras von Spinola-(1668 Zahl) zu vers 
eben. \ ; 

1629. Krafft (George Wolfgang). 
Ein Tuͤbingiſcher afademifcher Lehrer der Natur⸗ 

und Gröffenfunde, erblickte. dag Licht der Welt 1701 

am 15!Neumonats in Dutflingen, wo fein Vater 

Johann Jakob Krafft oder Kraft damals im Ymte 

‘war, welcher noch ietzt als Gtadtpfarrer zu Nagold 

ſtehet. Seine Mutter war eine Tochter Johann as 
velshofers, Stadtſchreibers in Dutlingen. Zuerft 
unterrichtete ihn M. Taurinus, nachhere einige Jah⸗ 


te fein Vater fclbft, ferner fein Better, derverforbente 


Diakon Zabelshofer in Bahlingen, worauf gr in dae 
Klofter Slaubeuren aufgenommen wurde. Hier uns. 
terwieſen ihn der berühmte Buͤlfinger, der feel. Sep⸗ 
bdold, und der iezige Probft zu Denkendorf Hr. Meifs 
fenfee: Der feste var n infonderheit zur Groͤſſen⸗ 
lehre an, und gab ihm über. feine Naturalienfamnts 
"lung bie Aufſicht. 1720 fam erin das Klofter Beben⸗ 
haufen, wo er, unter dem Prälaten Sochftetter, durch, 
Weismannen und Tanzen zu den böhern Wiſſen⸗ 
haften vollends zubereitet wurde. 1722 zog er nach 
übingen, und feine dafige Lehrer waren Creiling, 
Aoͤsler, Zagmayer, Sallwachs, uud Clemm, uns 
ter welchem er exercitia critica fuper quingue' priori« 
bus euangelii Matthaei capitibus vertheidigte, Be 
ſonders unterrichtete ihn Bilfinger oder Bilfinger, 
der damals zu Tübingen lehrete, gründlich ih ber, 
Meßkunſt und Natwelehre, welcher auch machte, daß 
er ſich diefen Wiffenfchaften vollig Überlaffen Fonfire: 
denn Bilfinger, welcher nach Petersburg gieng, jog 
ihn bald nach ſich, nachdem er 1725 Magifter _ 


488 Sifsefe-Exiifhe Nachtichten 


‚den war. Er gieng mitdem D. Duvernoy noch 1725 


‚über Sranffurt, Gieffen, Marburg, Eofel, Hannoner 


und Hamburg, nach Lübeck, tınd begab ſich zu Schif⸗ 
fe: die Seefahrt aber war fehr gefährlich ſo daß das 
Schif nach einem dreimaligen Sturme, wobei es den 
Heinen’ Maſt und einen Anker verloren hatte, auf ‚eine 
Sandbanf gericht, doch nur zwei Meilen von Reval, 
daher fie noch ohne Schaden ans. Land kamen. Bon 
dannen reifete er zu Lande auf Schlitten, und langes 
te über Narva, zu Ende des Jahres zu. Petersburg 
an... Hier gab man Am das Amt, indem mit der 
- Hfabemie verbundenen Gymnaſio offentlich Die Groſſen⸗ 
kunde zu lehren; bei deffen Verrichtung er fich die Ge⸗ 
legenheit , feine Sdusnsifkeufhaften noch immer grund⸗ 
licher einzuſehen, zu Nutzen machte. Nach 5 Jahren 
wurde er Profeſſor der Groͤſſenkunde ; als er ſich duch 


aſtronomiſche Bemerfungen hervorgethan haste, wu 


de ihm auc) die Anmartfihaft auf die Divestion be 

Obſervatorii gegeben, und, meil ſolche fobald nicht le⸗ 
dig wurde, das Lehramt der theoretiſchen und experi⸗ 
‚ mental Phyſik übertragen. Ohnerachtet er etlichemal 


von feiner Landesherrſchaft zurückberufen worden, er ⸗ 


langete doch die Akademie es immer wieder, da er ihr 
gelaſſen wurde, bis endlich der iezige Herzog auf ſeine 


Ken beftand: worauf er feine Entlaffung derges - 


kalt erhielt, daß er zu einem Ehrenmitgliede der Afar 
demie ernennet wurde, und auf Lebenslang einen ans 
ſehnlichen See befam. Go trat er dann 1744 ſei⸗ 
fte Mückreife über die Dftfee an, und fam über Woll⸗ 
gaſt, Berlin, Wittenberg, Leipzig, Jena, Coburg, 


Bamberg und Nürnberg, wieber in feinem Vaterlams 


de on, trat dag Lehramt in der Me“funft und Nature 
yiffenfchaft auf der Afademie zu Tübingen und] bei 
dem Collegio illuſtri an, welchem er auch. bis an ſei⸗ 
sten Tod vorgeftanden. Er war auch Rector des Con⸗ 
tubernii afademici, Und der fon. preuß. Berlinifchen 
- Akademie der Wiffenfehaften Ehrenniitglied, und flarb 
1754 den 16 Heumonats zu Tübingen, nachdem er 


noch kurz vor feinem Tode den dritten und fegten Theil _ 


feiner 


— 
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feiner Naturlehre zu Standegebracht hatte. Auſſer den 
viften in. ben Commentariis Academiae Scientiarum 
Pesropolis. hat er gefchrieben; 1 Inftitutiones geo- 
metriae fublimioris, 1753, 4. 2) Praelectiones aca- 
demicae publicae in phylicam theoreticam, in $. P;- 
3,14, II. Der dritte und legte Theil begreift phyficae 
partes opticas & his cognatas, und beftehet aus, 19. 
73. und 17 Kupferplatten. $. Tübing. Ber. 1754, 
St. Gerner.diefe Difputationen: .3).de atmo⸗ 
fphaera folis, Tubing. 1746, 9 u. einen halben , Bogen, 
4) de trigiyphis, ib. 1747,4 B. 5) de vaporum & 
halituum generatione. . 6).de tubulis capillaribus, ib, 
2748, 3 5 7) de vera. experimentcrum. phyficorum 
<onfticurione. 8) de grauitate retreftii, 9) de hy · 
dtoftätices principiis generalibus, 16) de phislis'vid 
treis ab iniecto filice difilientibus, ib. 1748, ein 
Halb. Bogen. TI) de iride. 12) de quädrätits cireud 
li praefertim Merkeliana, 13) de corpörtim Harurid 
lium cohaerentia, 1752. 14) de infinito machemati- 
eo eiusqus natura, 1752: 15). dehumero pari, Öre- 
Eis parallelis & principio !a&ionis minimae; thefes 
inaugurales. 16) de praecipuis experimentorumphy- 
ficorum ſcriptoribus, 1753, 4 und ein halb B 2 
Oratio publiea, de infolira caloris aeltiui cauffı. 48) 
Orstio de monitis quibusdam ad phyfiedm experimen- 
talem hodie etiamnum fumme neceflärüis, 19) Oratig 
de quibusdam boxealium elimatum praerogatiuis im 
obferuandis naturae miraculis. .. ¶ Tuͤbeng Ber. 1754, 
30 St. u. 40St. Beitrag zu den Brlang. gel;- Anm. 
1754, 42 Woche.) 20) difp, de obferuationibus:me= 
teorologicis generatim, Tub. 1747, deittehalb Bogen; 
Sein Anıtsfolger ift der berühmte Sternfundige Nerr 
Bies, welcher viele Jahre lang Profoſſor bei:der Ufns 
demie zu. Berlin geweſen ift. —— — 
1630⸗ Krafft (Johann Melchior) . 
In ſpector zu Hufum iſi zw frühzeitig in das Allg: - 
Bel. Leg. gefege worden, itdenn er erſt ı7cı an 22 
Du verftorben ift. Zu feinen Schriften gehoͤret noch 
ſſtorie des Exorcis mus. Zaubers Beitrag sum 
J “ Joch. Am sm. 


Joch. 
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28; Ler. 366.) Man liefetf auch von ihm in El 

riedrich&chmerfahls neuen Nachrich ten von iuͤn 
derſtorbenen Gel. xBand 1 Sk. Der Archidia 
Thomfen hielt ihm die Leichenpredigt über 2Korinth. 
V, 1-35. Beine Ziſtorie der teutſchen Bibelübers 
fezung Tuthers übergab er feinem iuͤngſten In.Sohne 
Karl-Sriedrich Krafften, welcher Rector der Stadt⸗ 
ſchule zu Huſum ift; um fie herauszugeben Unfer 
Krafft hat auch feldft fein geben in der Gufumifchen 
Kirchenhiftorie‘ Befchrieben. ſ. Zamb» Ber. 1751, 
6 ; 


4 ©t. 
1631. Kroitzſch (Ehriftoph Abraham). , 
Here Diermann hat denfelden angefuͤhret und 
vom EU. Brotius unterfchieden : es ift aber nur ei⸗ 
ne Perfon. Oben ift von feinem Leben und Schriften _ 
unter Brotius (1584 Zahl) eine zuverlaͤſſige Nach« 
richt zu finden. PO 
1632. Kummer (Abraham)... 
(Sg wird auch der. Abr. Cummer gefchrieben , wels 
her in dem vorhergehenden unser Cummer (15443250) 


het. —— 5* 
16334 Leopold (Achilles Daniel). e 
Ein blindgeborner Gelehrter, geboren zu Luͤbeck 1698 
den 11 Brachmonats, hatte zum Vater Achilles Da⸗ 
fiel Leopoiden, einen D. B. R. ‚grofferKenner der 
Wiſſenſchaften, und erfahrnen Nechtsbeiftand;. zuv 
Mutter aber eine Tochter des Lübefifchen Bürgermeio 
erd Ritters ‚ und Enkelin des Superint· Hunnius 
u Pübek trieb er die Schulſachen unter den Gerhard 
inus unddem Subrector Stampeel; in der Rechts⸗ 
elehrrheit unterwieſen ihn der Lübefifche Burgermeis 
er Carftens fein Anverwannter, der ic.‘ Penning« 
büttel, Joh. Cryfe, und andere. Leopold hatte beſtaͤn⸗ 
dig einen geuͤbten Diener, welcher ihm gelehrte Buͤ⸗ 
cher und Nachrichten, inſonderheit die heilige Scheife 
auch andere Schriften, vorlas. Er befaß ein gro 
Gedächtnis, war fromm- und Gottgelaſſen, geſellig/ 
gefprächig, aufrichtig, klug, erfahren. in der mer 
gelehrt⸗ 
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gelehrtheit in den Rechten, in der Beredſamkeit, 
Dichtkunſt, Geſchichte, Erdbefchreibung, —*ã r 
‚ Känifche , franzoͤſiſche, griechiſche, lateiniſche und an⸗ 
dere Sprachen liebte und trieb die Tonfunft, fang, 
und ſpielete ſelbſt die Gamba, Floͤte und Geige. Eine 
gewiſſe Univerſitaͤt erbot ſich ihn zum Licentiaten zu 
machen er wolte ſich aber aus Beſcheidenheit dieſer 
Ehre nicht bedienen. Herr D Zeumann hat fieben 
blinde gelehrte angefuͤhret: dieſer ift der achte: Man 
- Hat von ihm 1) Commentationem de coecis ira natis, 
Lübee. 1726; 4, melche er zum Abdruck in die Feder 
dictiret hat; 2) Geiftliche Augenfalbe in 300 Gonnets 
ten, Luͤbek 1735, 8; auch 3) verfchiedene andere kleine 
Schriften. Ungedruckt find von ihm a) einige Briefe 
Bon der Partifel Tandem, die er mit dem Hrn.Zerlin 
gewechſelt; b) der 2 und 3 Theil der geiftlichen Augen⸗ 

be; c) einige geiftliche Neden, vorhanden. f. Jamb, 

8.1753, 28 ©t. 218 + 22178, Beitrag zu den Erl. 
gel. Anm. 1753, 20 Woche. - Sein Tod erfolgte den 
sr März 1753 zu Luͤbeck. Die Leichen Einladungs« 
fchrife, darin von feinem Leben gehandelt wird, iſt des 
Herren von Seelen Arbeit, und heiffet:  Praeclarifli- 
mum cogci eruditi exemplum, quod in viro nobiſiſſi⸗ 
mo, confultiffimo ; & do&ifino, domino A; D.Leo- 
poldo;I."V. C. inter memorabilia lubecenfia dudum 
'admiratus'eft, nunc morre abreptum dolet Jo. Heinr. 
a Seelen, Lubecae 1753, ı B.: Befiche auch Strodt⸗ 
manns Sortfesung des gelehrten Europa ,. 9. Th- 
175 u.folgg. ©. Beiträge zu den: Adis hifler, eccle- 
Faß. 3 Band. 2 Th.und M. El. Friedr. Schmerfabls 
neue Nachr. von iuͤngſtverſt. Bel. 3 St.in8. Nunss. 

634. Lezius (Ehriftian Rudolph): 
Ein reformirter Anhältifcher Gottesgelehrter, Pe⸗ 
ter Rudolphs (1637 Zahl) Sohniaus Coͤthen, ſtuͤdi⸗ 
rete zu Bremen, ward 1697 Pfarrer zu Märzin im 
Eöthnifchen, 1719 aber Diakon an der Stadt » und 
Kathedral⸗Kirche zu Coͤthen, und ftarb 1738 den go 
Ehriffmonats: Er Heitahtete 1692 den 12: Heumo⸗ 
nats J. Annen en Vierthalerin aus —* 
— ifo then, _ 
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then, welche 1697 verftarb ; und 1699 J. AnnensEkis 
faberh Starfimaus Deſſau, welcheals Witwe 1752 
zu: Coͤthen geftorben ift ; und hinterließ etliche H 
ne und I. Tochter. Sch habe Gerh, Meieri Difpode 
manducatione & bibitione caınis & Sanguinis Chrifti 
hypocritaram, abfurdis quibusdam &  abominandise _ 
transſubſtantiatione neceflario fequentibus „.& S. Coe- 
na extra vfum rationem facramenti:non habente, Bre⸗ 
mae 1689 in 4, 2 Bogen, ‚welche diefer Lezius uns 
ter ibm vertheidiget hat. - Eonft iſt er Verfaſſer fols 
ender Leichenpredigt: das von Gott ben Herrn den 
rern und Predigern, als feinen Propheten und Ges 
fandten zwar gefchenfte, von der rohen und ruchlofen 
Melt aber gefränfte fichere Geleite, in einer Leichen⸗ 
prebigt:bei Beerdigung = = Herrn Alrici Plesken, ge⸗ 
‘ wefenen » Seelforgers der Gemeinen Edderig amd Pie« 
£hen , welcher die Nacht zwifchen » 1713 Bon -Dieben 
und Moͤrdern zc.aus Pfalm CV, vers 15. . Gedruckt 
1714, in 4.' ; un‘ J 
1635. Lezius (Heinrich Chriſtian) 
Gehoͤret ſeiner Geburt und Auferziehung nach eben⸗ 
falls unter die Anhaltiner, und war auch ein refor⸗ 
mirter Gottesgelehrter. Er war zu Gierſchleben im 
im'Anhalt-Edthnifchen, 1671 den 3 Wintermonats 
geboren, und Chriſtian Zeinrichs daſigen Predigers 
Sohn, ſtudirete in Bremen, ward 1703 Hoſprediger 
bei der Marfgräfin Elifabech Sophia zu Baireuth, 
des Kurfürften Friedrich Wilhelms zu —— 
zweiter Prinzeßin Tochter, und des damaligen M 
grafen zu Brandenburg in Baireuth Gemabhlim, und 
weihete zu Baireuth 1703: den 18 Wintermenatsam 
24 Sonntage nad) Dreiein. die reformirte Kirche ein, 
- mit einer Predigt aus Palm CXXIL, 1.2, welche ge⸗ 
druckt worden iſt. Hiernach muß verbeſſert werden, 
was Gottfried Ludewig ©. 690 feiner Univerfals 
biftorie,, Leipz. 1714, geſchrieben hat: da die Predigt 
aus Palm. CXXH, v,.1.2. 3. 4. \, der, Zofprediger 
Zeinrich Chriftian Eltzig that. - Denn (1) der Zu 
name des Hofpredigers heiſſet nicht Eltzig zn 
Ä ezius 
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LCezius; (2) der Text beſtand nur aus den beiden 
erſten Verfen, und nicht aus den vier erſten. Nach- 
dem. feine hohe Principalin zur Wittwe gerworden, und 
fih 1714 anderweitig zu Coburg mit dem damals res 
gierenden Herzoge zu Sachfen Meinungen, vermaͤh⸗ 
lete begab er ſich nach Erlarigen, und ſtarb daſelbſt 
den 12 Maͤrz 1732. Er hatte einen Bruder Johann 
Chriftophen ; geboren 1674 den 15 Aug., ' welcher 
1694 den 28 Novembers heirabtere, und als Kaufe 
Mann 1699 den 28 Novenmbr.: fehon wieder verftarb. 
Sein Vater Chriſtian Zeinrich Kezius wargu Große 
Paſchleben im Cothniſchen 1643 den 12 Chrifimen. 
‚geboren, begab fich 1662 auf dag. Gymnaſium nach 
Bremen; 1969 gurück in fein Vaterland, befam 1670 
den 15. Maimonats den Beruf zum Predigtamte it 
Gierfchleben, und gieng 1712 den 25 Wintermonat$ 
mit Sode ab. Der Grosvater Geinrich Lesius , war 
Johann Lezens, Richters in dem Amte Groͤpzig, 
Sohn kam 1612 den 12 März zur. Welt, hatte, an⸗ 
fänglich Hauslehrer, kam darauf 1626 in die Bernbur⸗ 
giſche Schule unter dem berühmten Rector Beemann, 
und beſuchte 1629 die Deſſauiſche unter dem beruͤhm⸗ 
ten Reckor, D. Johann Pfretzner. Von hier gieng 


er 1630 nach Berlin, in der Meinung, ſich in das 


Joachimsthaliſche Gymnaſium zu begeben. Er war 
aber kaum daſelbſt angefommen , als ſich der ſchwedi⸗ 
HE Krieg in: Pommern anhub, durch welchen gedach« 
tes Gymnaſium, welches damals noch nicht nach Ber⸗ 
lin verleget war, zerftreuet wurde. - Daher fahe er füch 
genoöhtiget/ nach Coln an der Spree zuruͤck zu kehren, 
wo er ſich ein Jahr lang auf dem Gymnaſio aufhielt. 
Im Faro zog: er auf das Gymnaſium zu Zerbſt 
und hoͤrete den berühmten Mark. Friedr. Wendelin; 
aber nach Bremen, wo er ſich der Vorleſungen 
des Ludewig Crocius und Konrad Bergius bedienefe, 
ſich auch pruͤfen ließ, wodurch er in die Zahl der Can⸗ 
didaten aufgenommen ward, und die Freiheit bekam, 
> and auſſer der Stadt Öffentlich zu predigen. Cro⸗ 
us und — ihn dem Grafen vi “ 

nor - 3 ippe 


ed 
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Kippe zum Unterweiſer feines‘ einzigen iungen-Herrm 
Sohnes. Er war entfchloffen , diefe Bedienung ans 
zunehmen; unsermuhtet aber befam er von dem Hrn; 
Euno Hardwig von dem Werder auf Grdp;ig, als 
atrone der Kirche zu Thondorf, einen Beruf zum 
farrdienft diefes Ortes; änderte alfo feinen Entſchluß 
und begab fich von Bremen in fein Vaterland zurück ° 
Allein er befand , daf die Gemeinde zu Thondorf durch 
das fächfifche Kriegesheer dermaſſen verwuͤſtet worden 
war ‚daß eg nicht möglich war, einen Prediger daſelbſt 
zu verſorgen; weswegen er bei: fich anftand, dieſen 
Dienft anzunehmen. "Mittlerweile befam er 1637. ben 
ZAprils von dem Durchl: Fuͤrſten Ludewig von Anhalt 
Cöthen den Beruf zum Predigtamte in Großpaſchle⸗ 
bern, "welchen er annahm. - Als er diefer Gemeinde 
änsifünfte Jahr vorgeftanden hatte, empfinger 1642 
ven 6 Maimonars'den Beruf zum Diakonat an der 
Kathedral ·Kirche zu Cothen, welchen Dienſt aber ee 
wegen zugeſtoſſener beſchweriicher Krankheit nicht laͤn⸗ 
ger als 5 Monate verrichteh fonnre: immittelft wur⸗ 
De erivon. neuem. als. Prediger: nach Großpäfchleben 
berufen, und blieb dafelbft bis an feinen 168g den 26 
April erfolgten Tod, nachdem er feine Lebenszeit auf 
Jahre 1. Monat; und Wochen, gebracht, in dem 
Predigtamte aber 52 Jahre, 3 Wochen, und Tage 
ſtanden hatte, und Folglich als ein iger 
emerfet zu werden verdienet. Dieſe beide Chris 
eh und Geinrichen, habe ich hier) bei⸗ 
Fänfig mit angebracht weil ich noch nichts > finden 
konnen, welches fie in den Druck gegeben hätten » fins 
der fich aber etwas, ſo ſollen fie noch in beſondern Ab⸗ 
fügen erwehnet werden. Des Zeinrich Cezius Ehe -· 
fraͤu hieß mit dem Vornamen Amoͤna Amalia, „Chris . 
Rian Sigismund Eimmers Leichenpredige auf denſel⸗ 
ben iſt in folio gedruckt Ba 
199914636, Lezius (Peter David). 7" 
“Ein Enfel des vorhin beiltufig (1635 Zahl) befchries 
Henn Zeinrich Lezius und Sohn Peter Audolphs 
(1637 Zahl) auch Bruder Chri — > 
— IE - ... (2634 
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(1634 Zahl), ward 1703 dem Pfarrer Bartholomäus 
——3z u Piſtorf im Cothniſchen beigeordnet, bes 
Fam dieſen Dienſt nach deſſelben Tode 1704, zog 1721 
als Conſiſtorialraht und Superintendent nach Ams⸗ 
dorf, wo er 1750 den 8 Chriſtmonats im 71 Jahre 
ſeines Alters verftarb. Er gehoͤret alſo auch unter die 
Anhalt⸗Cothniſche reformirte Gottesgelehrte, und iſt 
beinahe ein JZubelprediger geworden. Ich habe von 
ihm. lateinifche Gedichte im. Druck gefehen, und will, 
warın fich nähere Nachrichten finden, das noͤthige 


J 


nachholen. | 
11637. Leſius (Peter Rudolph). 


nen Im Druck hat man von ihm: 1)Mo- 
numencum optimi Principis Anhaltini Emanuelis Leb- 


1638. Lorich (Gerhard). ; 
Die Yusfegung der Fabeln des Ovidius, welche 
von ihm herrühret ,. iſt mit, der droben gemeldeten 
teutſchen Ueberſetzung dieſes Dichters (1512 Zahl) ber 
findlich > Auch ift ferne Abhandlung von der evange ⸗ 
lischen Volllommenheit 1536. in 4 gedruckt. 
Hand Ei & Sans 1639. 


1 


Boͤtticher zu Graͤz, und iſt 1858 asterben KT 
di 
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5, 1639, Lorich (Juſt rl 
lodoci Loricbis (peculum imperfe&tionis ſtehet im 

©t. der Yleuen Beiträge von alten und neuen: 
ifchen Sachen, bie zu Leipzig unter des ber, 


: ae j 
90.9. Kappens Aufficht heraußfommen. _ 


1640. Mylius CBalthafard,  ’ 
Ein lutheriſcher Geiftlicher, ift zu Frankenberg bei 


- ee un 1664 Archidiakon gewefen. - Seine Leis 


n-Abdanfung auf Michael Macht, iſt bei D. Fried⸗ 
rich Zoltzmanns, ehemaligen Euperinf. zu Fhemni, : 
geichenpredige auf Mich. Machten, ehemaligen Pfar⸗ 
rer zu Sranfenberg, Chemnig 1664 m 4, mit anges - 
druckt. Er war 1617 den 22 Herbſtmon geboren. _ 
Sein Vater Joachim Friedrich ift Pfarrer zu Ahorn⸗ 
burg int Bogtlande , und ıggr den 15 Horn. geborem 
green. 1669 aber.am 17 Jenners geſtorben. Der 
zrosvater Balthafar Mylius war Magifter, und 
Neuß. Plauiſcher Kirchenrabt und Superintendent zu 
Schleiz, welcher unter Phil. Melanchthon Magifter 
geworden, und 1596 den. 15 Weinmonafs geſtorben 
iſt; deffen. Ehefrau Ottilig, Kafpar Serbers, Pfar⸗ 
rers au Saal Tochter, geboren 1561, geweſen. 
Der Eltervater Andreas Mylius war Bürger und 


Dreyhaupt Beſchr. des Saalkreifen, 2 Th. die 99 
fchlechtstafel.. Herr Dietmann hat im I Bande, 
ihn nicht genenne... na 
re Tr Mylius (Ehriftoph). we: 
Kam zu Reichenbach in der Oberlaufig den 1 rtem: 


 MWirtermonatd 1722. auf .die Welt, wo ſein Vater 


Dfarrer geweſen/ legte fich nach zurüchgelegten Schule 
bemähungen auf die Arzneitunft, dabei aber auch auf 


. bie, Ördffenfunde, Naturlehre, und Gefchichte der Na⸗ 


tur, in welchen Wiffenfchaften. er zu Leipzig ſich des 
Untereichts der beruͤhmteſten Männer dergeſtalt bedie⸗ 
nete, daß er bald in den Stand kam, für fi ſelbſt 
weiter zu gehen, und durch Schriften und beſondern 
Unterricht andere zu kehren, - Er fieng zeitig gr A ſich 

an⸗ 
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Pflanzen/ Inſecten, Foſſilien und natürliche Merk 
wůrdigkeiten zu fammlenz' mar auch in den fehönen _ 
Wiſſenſchaften fein Fremdling fehrieb in gebundener 

und ungebundener Rede feurig und ſchon "Um die 
Sonnenfinſternis 1748 ringformig zu fehen‘, reifeteer 
nad) Berlin, wo noch ein Bruder von ihm leber, und 
blieb daſelbſt. Er war begierig‘, jun Beften der Na⸗ 
turkunde eine Keife in entlegene Länder anzuſtellen; 
und ed traten jur Beſtreitung der Koſten dieſer Reiſt 
unterſchiedene Perfonen zuſammen, torüber der Here 
von Zaller die Einrichtung- übernahm. Im Anfang 
des Märzen 1753 reifete er von Berlin ab ‚, fand in 
Niederfachfen vornehme Gönner, dieihn in den Stand 
festen, fich noch vorher in dem nordlichen Teutſch 
Sande umzuſehen; und zugleich wurde der Schluß 
nad Surinam zu gehen, geändert, und dagegen dag 
Englifhe Amerika gewehlee, Daher reifete er nach 
Engelland, wo ihm die Nohtwendigkeit verfchiedene 
Nachrichten einzuziehen , ‘der Mangel an’ Schiffen, 
welche nach dem Drfe, wo er hin toolte , gegangen 
waͤren/ and kraͤnkliche Umftände aufpielten ; bis ein 
London 1754 den 6 März nach einem vierwoͤchentin 
chen Lager die. Keife in die Emigfeit antrat. |. Leips. 
gel. Zeit. 1754, 35 St. Beitrag zu den Etlang 
geb Anmerk. 1754, 21 Woche, 335 und 3366, 
Doch iſt von einiger die-Verfögerung der Meife dem 
Mylius ſelbſt beigemeffen worden: von feiner rück 
gängigen Neife und deren Umftänden i don dem 
im von Zaller in den Bötting. Anzeigen 1754, 
im 101 SF eine neitläuftige Nachricht mitgetheilei 
worden, vergl Beitrag zu den Erl gel. Anm 1754, 40 
Woche 63756468. von feinem Nbfchiede ans Euros 
pa beſ dei 3 TH. der Geſellſchaftlichen Brzehlun 
gen für die Liebhaber der YIaturlehre, der FAuB» 

baltüngstoiffenfchaft “u. f: m. welche von 1752 bis 
3754 zu Hamburg in 4 heilen heranstraten. Seine 
Schriften find: 1) einige aus den gricchifchen übers’ 
feste Stücke, welche in der Sammlung von Lucians 
auserleſenen Schriften, die der ber, Hr. Brof. Gott⸗ 
or Kfz ſched 
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ſched zu keipzig veranftaltet hat ‚ enthalten find. 2) 
Gab er zu Leipzig heraug :- Der Sreigeift; eine Wo⸗ 
shenfchrift,, ingleichen: 3) Der Klaturforfcher, auch 
a —0 4) Gedanken überdie Atmoſphaͤre 
es Monds; 5) Sendſchreiben von den Saamen ⸗ 
thierchen. 6) Einen Aufſatz vom der allgemeinen 
Urſach der beſtaͤndigen Winde, welchen die Akade⸗ 
mie zu Berlin mit des Herrn von Alembert Preis⸗ 
rift drucken ließ· 7Die in Halle herausgegebene 
Bemühungen zur Beförderung der Critik ruͤhren 
roͤſtentheils von ihm her. 8) In Berlin hat er die - 
byfitalifche Beluftigungen angefangen, und die 
uk darüber big zu feiner Abreife geführet; auch 9) 
daſelbſt eineZeitlang die Zaude · und Spenerifchender _ 
tungen beſorget. Ferner ftchen von ihm einige Auf⸗ 
up 10) in den Beluftigungen Des. Verftandes und 
Witzes, und 1) in den Philoſophiſchen Unterfus 
chungen und Nachrichten, auch 12) in dem Zam ⸗ 
burgiſchen Magazin. 13).Gab er: zu London ein 
Sendfchreiben an den Herrn von Zaller von einer bis« 
her-noch unbefannten Brönlindifchen, Thierpflanze 
heraus. In den Philofopbical Trauiactions, 48, Band. 
1 Ch. Lond. auf das Jahr 1753, ftchet-S.305,de8 . 
Herrn Ellis Nachricht von ebenderfelbigen Therpflan⸗ 
ge, und diefe Abzeichuung gehet von der welche My⸗ 
ling gegeben , in etlichen. Stücken ab: , 14) Zerglies 
derung, der Schönheit, bie fchwanfenden Begriffe 
don dem Gefchmacke feft zu fegen, geſchrieben von 
Wilpelm Zogarth, aus dem ‚engl. überfeßt don €. 
Mplius, Londen und Hannover 1754 in, I8D- 
nebft 2 Kupfertafeln. Zogarths, des, berühmten 
engelländifchen Mahlers,. Buch heiffet :- Analyfis af 
beauty, u, ſ. w. Ein neuer und vermebrser Abdruck 
iſt von der Ueberſetzung zu Berlin und Potsdam 1754 
in 4 erſchienen. 15) Eine von ihm ſelbſt entworfene 
Nachricht von feinen Lebensumſtaͤnden ſtehet in, des 


Herren Mylius zu Jena 1752 herausgegebenen, Aifles - 


ria. Myliana Part. Il, Se&.,14.,P.10$.1.,16) Dermifchte 
Schriften des Herrn Chriſtlob Mylius geſamnilet 
x ven 


Er 
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von Gotthold Ephraim Leſſing, Berlin 1754, 8 
Diefe Schriften beftehen aus 17 ungebundenen, und 
37 dichterifchen Aufſaͤtzen. Dergleichen find: Ode 
auf die Schaufpielfunft; Betrachtungen über die Mas 
ieftär Gottes; von der Dauer des menfchlichen Les 


beus; Db die Thiere um der Menfchen willen gefchofr . 


fen worden ; Beweis, daß man die Thiere phyſiolo⸗ 
giſcher Verfuche wegen lebendig oͤfnen dürfe; Gedicht 
von den Bewohnern der Kometen; die Wochenfchrift: 
der Freigeift; der Wahrſager, auch eine Wochen 
ſchrift; die Aerzte, ein Luftfpiel ,. womit er wenig 
Ehre anlegte; der Unerträgliche,, auch ein Luftfpiel: 
der Ruß, ein zwiſchenſpiel; Ueberfegungen aus dem 
Lucian Ariftophanes, u. a. m. In der Vorrede ſte⸗ 
hen 6 Briefe, die feine: Lebeusumſtaͤnde erlaͤutern 
und von feinen Schriften Nachricht geben. Von die 
fem Mylus hat auch Schmerfahl in den neuen 
Nachrichten von iingftverftorb. Gelehrten und de 
ren. 5 St. Leipg. 1754, gehandelt; Gonft aber auch 
der Hr. Prof Kaͤſtner zu Leipzig, welcher neulich 
nach Goͤttingen berufen worden iſt zu feinem Anden» 
ken in etlichen 1754 zu Leipzig gedruckten Blättern 

von ſeinem Leben, feiner Geſchicklichkeit und feinen 
Schriften; geredet, auch ein Gedicht anf denfelben 
Derfertiget. 1 | 
0901642: Mylius (Erato). 

In der Ausgabe von George Sabins poetifchen 
Werken zu Straßburg von 1554 in 8, ftehet aufben 
2 legten Blättern, unter dem Namen des Buchdrus 


ckers oder Berlegers Craronis Myli, eine Erflärung 


.  etlicher Namen von Städten, unter dem Titel: ali- 
quot loca in eius poematibus explicatae, quae non 
facile inrelligunrwe & le&tore rerum germanicarum 
imperito,. Jr: Rüfter zu Geideln, 52 ©. 
16643. Mylius (George)-T. 

Der erſtere unter den beiden, don welchen das 
9. ©. & Nachricht liefert. "Folgende. Schrift gehoͤret 
noch hieher -Affetus Viri''Sebald; Franci, poetae 


Laur. 


4 
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Laur. in Georginin Mylium theologum magnum ecele-⸗ 
fiae et academiae Wittebergenſis D. er Profeſſorem etc, 
declaratus in panegyri academica, Witt. IV. Non. Au- 
gufti, 1607, in 4, 3 Bogen. Mit ded D. Barıholos 
mäus Heusners zu Wittenberg Vorrede. Es find 
ſechsfuͤſſige Verſe. ee 
| 1644. Möylius (George). 
Dieſer mangelt im A. G. L. Er war Beorgens 
(1643 Zahl) Sohn, 1586 den ı Herntunge zu Mite 
enberg geboren , und ftarb zu Siena 1637. Er war 
octor beider Rechten, Fürftl. er Hofraht,, 
und Syndifug der Univerfität Jena. Zur Ehe hatte 
gr Dorotheen, die Tochter des’ Drespnifchengeheinen 
— — und Kanzlers D. —— von Timaͤus. 
Schmerſahls zuverlaͤſſige Klachrichten von iuͤngſt⸗ 
- verftorb. Gel. 2 Ch. 214 &. Seine Inaugural⸗ 
wa und was er noch etwan ſonſt verferfiget hat, 
enne ich nicht. N ae 


» 1645. Mylius (Johann Anton). 
BGeorgens (1644 Zahl) Enkel, Johann Geor⸗ 
vens (1646 Zahl) Sohn, und Johann Gottfrieds 
(1647 Zahl) Vater, war am.ı dei Herbfimonats 
1687 zu Riechheim geboren, befuchte 1673 bis 1677 
die Schule zu Naumburg, von dar bis 1681 das 
Gymnaſium und die hohe Schule zu Erfurt‘, ward 
16%2 daſelbſt Magiſter mit einer Streitfehrift de po- 
tentia er actu, und lebte hernach etliche Jahre zu 
Leipzig. Hierquf wurde er Diakon, an der Andreas⸗ 
nd MorigeKicche zu Erfurt, 1690. Prediger zu Nies 
—* im Weimariſchen 1694, daſelhſt Superinten⸗ 
dent, und 1698 Superintendent zu Büttffadt, two 
er am 9 Mai 1724 verfchieden ift. Er heirahtete 1687 
Eleonoren Sophien von Der Lage, welche 1706 
ftarb; darnach 1709 Eliſabeth Marien Prätoriufe 
fin, die bis. 1737: lebte Seine Kinder find, auffer 
den’ Toͤchtern/ Konrad Auguſt, 1688 den 2x Win⸗ 
termon. zu Erfurt geboren: Johann Gottfried (164% 
Zahl): und Herr Johann Chriſtoph Mylius * 
th | er 


von verſtorbenen Gelehrten. dd. son 


des zu Jeng lehtet. Schmerſahls zuverläffige 
—— von iuͤngſtverſiorb "Gel. 2 St” = 
2 271170464 Mylius (Zohann George); x 
‚en Beorgens (1644 Zahl) Sohn, Johann Antons 
(1645 Zahl) Vater, Johann Bottfrieds (1647 Zahh 
Grosvater, mar zu Jena 1621 den 2 Heumonats ges 
boren ; ward Prediger zu Riechheim, einem Dorfe in 
der Crannichfeldiſchen Kirchenaufficht, und farb. als 
Senior biefer Jnfpection 1686. Er hat 1671 zu Arm⸗ 
ade feinen Politifchen Katechismusfpiegelauf 8 2. 
an 8 heralisgegeben. - Schmerfahls zuverl, Nacht 
von iängfiverft. Bel. 2©t: 193 6; 


1647. Mylius (Johann Gottfried). 
Des älter Beorgens (1643 Zahl) Ururenkel des 
iüngern Georgens (1644 Zahl) Urenfel, Johann 
' Beorgens (1646 Zahl) Enkel Johann Antons (1645 
Zahl) Eohn, war 1695 den 9 März zu Niederosia, 
im Weimariſchen, gebeten, gieng 1716 auf die hohe 
Schule nah Jena, wo er bis 1721 verhartete, war 
hernach Hauslehrer bei verfchiedenen. Herrfchaften, 
wurde 1735. nach Karlshaven im Heffifchen, welcher 
Drt fonft auch einen veformirten Prediger und refors 
mirte "Kirche hat; als Iutherifcher Prediger berufen, 
begab ſich 1736 in. den Stand der Ehe, zeugere etliche 
‚Kinder‘, wurde 1741 nach Hannover in Johann Hein⸗ 
rich Schmidts Stelle an die Negidienfirche berufen, 
and 1738 den 12 Hornungs vom Tode abgefodert. 
Sein Leben hat fein Bruder Chrifisph Mylius latei- 
niſch 1748 auf 2 ©: in 4. befchrieben. Schmerfahls 
zuverlaͤſſ. Nachr. von iängftverfiorb.. Gel. 2 St. 
285 ©.n.folgg. Samb.Ber: 1748,40 St. 


1648. Mylius (Zohann Philipp). 
Deffelben Leichenpredigt auf den Daniel Toffanus 
ift 1602 in 4 zu Heidelberg. gedruckt worden. Sol 


ches ift auch ‚unser. dem Toffanus im A. G. L. nicht 
‚angemerfet. Fer | 


1949. 


502. Hiſtociſch⸗Eritiſche Nachticht en 
1649. Mylius (Leonhard Heinrich · 
Ein Dder Arzneiwiſſenſchaft zu Leipzig welcher 
1721 den 4 Hornungs verſtorben iſt, und i 
seinrichen, Kaͤmmerei⸗Sekretaͤr zu Leipzig, zum Va⸗ 
ger ‘gehabt hat... (von Dreyhaupt im. Saglfreife, 
3%. 99 Gefchlechtstafel:). Seine Qnauguralfehrift 
iſt mie nicht befannt. rs, —A 228 
1650. Mylius (Wolfgang Heinrich. 
Ein Magiſter, und lutheriſcher Pfarrer in der S 
Raffenburg int Weimariſchen um 1646 gab 1646 durch 


pen Druck ein kurzes Schreiben non dem zu Raſſen⸗ 


burg in diefem Jahre entftandenen Heil, oder Gefund» _ 
Brunnen heraus. Nachdem diefe Quelſe 1648 auffen 
geblieben, 1696 ſich aber mit etlichen Quellen von 
neuem zeigte, gab Johann Adam Zapf, T. und fürftl. 
ſaͤchſ. Leibe und Hofarzt zu Weimar auf 3 B. in 4 her» 
and: Kurze Befthreibung derer in einem Triangel 
nahe bei einander liegenden Geſundbrunnen, welche 
bei der im Kürftentum Weimar unweit Buttſtadt ger” 
‚fegenen Stadt Naffenburg neulich entfprungen u. ſ. w. 
welche ich in Händen habe; und in derfelben ıft obges 


dachtes Schreiben mit eingedruckt worben. 

“ 1651. Nosler (George). : © 
Oder Beorge Voͤsler. Andere Schriftſteller von 
demſelben, welche der molverdiente Herr R. Küfter 
anführet, find. Nikol. Rittershufius in ber Memoria 
Georg: Noesleri in. den AdlisSacrorum Saecularium Aca- 
demiae Alkdorfinae p.62, Johann afob-Baierinden 
biographiis profefforum medisinae, qui in academin 

Altdorfina vixerunt , p. 661g: Magnus Daniel Omeis 
in ber gloria. Altdorfina 2.74, und Hr. Küfter ſelbſt 
in den Lebensbefchreibungen ‚su Seidels Bilder 
ſammlung 178 u. folgg. S., two auch das Kupfer 
bild ſtehet. Er war Martin Yloslers oder Noͤßlers 
(1150 Zahl) Sohn, zu Berlin, oder LToͤln an der 
Se 1591 den 10 Mai geboren, des Kurfürften 
Sohann. Georgens Taufpate, befuchte 2 Jahre daß. 
 Gynmafium -zu. Halle unter. dom Rector Johann 


Aeſchar⸗ 


von verfiorbenen Gelehrten, 90 
Aeſcharden, gieng nieder nach Haufe, tweilfich zu 
pe Peftfpuren Aufferten ; wolte fich erft den Rech⸗ 
ten widmen, mehlete aber auf feines Vaters Anrah⸗ 
. ten die Argneilchre , begab fich nad) Frankfurt an der 
Oder wo er bis in das dritte Jahr blieb, und difpu« 
tirte Sffentlich, reifete nach feines Vaters 1608 erfolg⸗ 
tem Tode wieder nach Berlin, und 509 darauf nach 
‚ Wittenberg , two“ er anderthalb Jahre blieb ‚ Jakob 
Martini —— ‚und Dan. Sennerts Zuhörer 
tar. - Wegen Unpäslichfeie gieng er wieder nach. 
ankfurt/ dahin ſich auch feine Mutter, weil fich zu 
rlin die Peft äufferte , begeben hatte. Hier wurde 
er mit dem Freiherrn von Putliz befannt, welcher als 
Rðurf. brandenburgiſcher Geſannter den Collegialtag zu 
Nuͤrnberg beſuchen wolte reifere mie ihm nach Nuͤrn⸗ 
berg, gieng aber nach Altdorf, hoͤrete den Arzneileh⸗ 
ver Arniſaͤus und, als diefer nach Helmftädt berus 
fen worden, folgete er ihm dahin, und hoͤrete den 
Cafelius, Corn. Martini, Heinr. Meibomen, und 
andere, verblieb hier 2 Jahre, hielt fich auch fo wol, 
daß ihm der Doctorhut angefragen wurde, . welchen 
er aber, aus Begierde zu Neifen, nicht annehmen 
wolte Daher gieng er nach Padua, bediente fich des 
Unterrichts der ‚dortigen Kehrer, ward auch Biblive 
thefar und Raht der tentfchen Nation, welche Stelle 
er cin ganzes Jahr befleidere. Als ein neuer Doge 
in Venedig erwehlet wurde, fchickte man ihn, nebft 
Georgen von Riedefel, dahin, dem neuen Doge Glück 
zu wünfchen, welches er mit Ehre ausrichtete. Da 
auch die teutfche Nation lange damit umgegangen 
war es dahin zu bringen, daß auch unfatholifche, 
ohne auf die. päbftliche Bulle zu ſchwoͤren, den Doctor⸗ 
hut in Padua erlangen möchten; fo brachte er dies zu 
- Stande, und war. einer von den erſten, melche das 
ſelbſt in der Weltweisheit und Arzneitwiffenfchaft die 
Doctorwuͤrde erhielten, und dieſes geſchahe 1616. 
Hierauf reiſete er Italien durch, —* ſich in den vor⸗ 
nehmſten Städten, und machte mit den vornehmſten 
Gelehrren Befatintfchaft , mit denen er hernach Bien 5 
Ri rief ⸗ 


zur  SiftoifihrEriiicheNtnchrichten 
BSriefwechſel führete- 7617. kam, er aus —— 
Altdorf zucück , bekam den Antrag, die dutch Soners 
Zod erledigte Lehrftelie anzunehmen, reiſete ummittzlfE 
nach. Berlin ; wo ihn des Kurfürft. mie einer goldenen 
> Sorte befchenkte, wurde auch vom Domkapitel zu 
Magdeburg zum Arzt berufen ‚ gieng aber 1078, nach 
Altborf, wurde Lehrer der Weltweispeit und Arzuei, 
8 auch in dag Nuͤrnbergiſche Collegiuns Dee 
Yerzte aufgenommen, und. zum Pfälzifchen Leibargf, 
beftellet. _ Unter feinem erſten Nectorat 1623 erlangete 
die Altdorfifche Univerfität, die Freiheit Doctoren zu 
machen: indem vorher dafelbft nur ein Gymnaſium 
mar, folches aber iegt eine Univerficäe wurde In 
diefen Jahre nahmen ihn zwifchen Ruͤrnberg und Alte 
dorf Faiferliche Reuter gefangen, fihleppeten ihn. nach 
Neumark, von dar nach Amberg 5. der Anführer Das 
thiani aber. fchickte ihn an den, Kurfürften von Baiern, 
welcher Anftalt zu feiner Befreiung machte, empfol 
ihn. dem, Befehlshaber Altringer, und dieſer verlans 
ete, kein-ander Loͤſegeld als die Beſorgung der Kranz 
en im-Faiferlichen und baierfchen Lager, dabei er ſehr 
lücklich war, Gnade und Liebe fich erwarb, anſehn⸗ 
ich beſchenket, und von Wallenfteinen mit einer koſt ⸗ 
baren goldenen Kette beehret wurde, worauf er for 
gleich diefe lateinifche Verfe machte: +). 
Praemium et decus meae * 
Fridlandio quod debeo; at quanto duci 
Fortuna abufus eſſet ille ni jual +... mon 
e Abufa fortuna an fuit Fridlandio? ; ra 
wie er denn ein gefrönter und gefchickter Dichter war. 
Wallehftein fchickte ihn an feinen Schwager den Gras 
fen Harrach nebft einigen andern nad) Leipzig, Har⸗ 
rach aber brach wegen des Gerüchts. von; der. Ankunft 
der Sachfen eilig nach Zwickau. auf; Nosler ward 
dergeſſen, und gieng von Leipzig nach Torgau, fodann 
wieder nach Altdorf , bracht aus; feiner, Gefangens 
ſchaft über sco Ducaten mit, und verwaltete fein - 
Amt, ‚Seine erfte Srau war Euflach Unterholzers. 
Witwe, die zweite Karharine Pfaudin. IRRE 
alte 


don verſtorbenen Gelehiteniir jap: 


hatte er Soͤhne, bavon 4 vot ihm verſtorben finds 


An Schriften hat er nichts binterloffen; und wau da⸗ 
von Fein Liebhaber: nichtssdeſto Weniger fichet er.ing : 
er G. L.daher ich ihn auch hier mitgenommen 
abe. Nun na} 
5 2. Nitfeher (Johann Aber). 
Beider Rechten Licentiat lebte noun zu Hamburg 


als Rechtsbeiſtand in gerichtlichen Handeln, und harte; 


* 


1693 zu Erfurt difl. inaug. de menfura poenarum ma«, ' 


 gnitudin} delictorum refpondente gehalten. Hambars 
 gum literatum anni 1701. p. 22. —— 
“50.1653. Ritter (Chriſtoph). 1... 
Er war zu Halle 1636 den 9 Jenners geboren ,. 
ward Doctor. in. beiden Nechten, und. Profeſſor zb. 
‘ Wittenberg, nachgehends - furfürftt. fächf. Hofzund,,. 
SJuflitieuXaht zu Dresden... Sein, Bruder. war Jor ı 
hann Baptifia von — Bahl) „ guch Sa⸗ 
muel Aitter (1660 Zahl)ʒ ſein Water der ältere Gas,“ 
muel Bitter (1659 Zahl); feine Soͤhne waren Chris; 


oph Sigismund, ber als Faiferlicher Hauptmann. 


| : Italien ſtarb, und George Bottlieb Kitter (1ös4., 


Ze von Dreyhaupt im Saallreiſe a Ihr. 
ei. —* ——— 
= 1654. Ritter (George Gottlieb). Fs:: 5 


Er iſt Chriftoph Ritters (1653 Zahl) Sohn und 


des ältern Samuels (1659 Zahl) Enfel gewefen. ch, 
finde auch Beorge Bortlieb Kitters dip. descom- 
promiflis fori germanici in iudicem ‘cumpetentem  fas” 
&is, Altdorf 1693, 4, welcher vermuhtlich ebender⸗ 
felbe Mann ift. nel a horeieg 

1055. Ritter (JakobJ.— 


Auf det #27 Gefchlechtstafel im 2 Th. bes Dreyar -- 


hauptiſchen Baalkreifes foitimt Jakob Witter vorj. . . 


ein Magifter der Weltweisheit im 17 — 
welcher mit einem iungen Grafen son Mansfeld als 
Hofmeiſter nach Straßburg gegangen, und daſelbſt 
verftorben ; ein Sohn Jakob Ritters graͤft Mänge } 


Seeret: 


feldifchen Rahts und ig Ich findelae, Rizters, ı 


506. Hiſtoriſch⸗Critiſche Nachrichten 
Secret. Six. Hal. Jucubrationes, quibus torum ius 


feudale delineatur; Halle 1667 in 8, und zu Leipzig 
1686: Ein dritter Jakob Ritter’ iſt ein lutheriſcher 


Gonltesgelehrter und 1552 zu Strehla in Sachſen Dias - 


kon geweſen. 


1656, Ritter (Johann). fa. 


; Noch ein anderer Johann Ritter war. Pfarret an 


de Peterskirche F— Lubek, welcher 1684 geboren, und 


1737 geſtorben i 


be Ritter (Hodann Balthafar). . x 


Qutherifcher Prediger. und Confiftoriälbeifiger zu 
Fraukfurt am Main kam daſelbſt 1074 den 27 Wein⸗ 
monats zur Welt, ſtudirete zu Kiel, Leipzig, Straß. 


2* 


burg und Gieſſen begab fich wieder nach Hauſe, 
wurde nach fünf Jahren 1703 Pfarrer zu NiedersErs 
Ienbach im Sranffurtifchen Gebiete, 1705 Prediger . 


zu Scanffurt, kam 1737 it das Eonfiftorium, ftarb 


Anfange des J. 1743, und tourde'den 7 Jenners 
Lerdigen. Won feinen Söhnen hat keiner ſtudiret 
dber dem Predigfamte fich geweihet, ſeit der Kirchen⸗ 


reinigung aber 


find- allezeit Prediger dieſes Aitteri⸗ 


ſchen Namens im Frankfurtiſchen geweſen. Seine 
gedruckte Schriften heiſſen 1) Matth. Slacii Lebende - 


Streits« und SchriftensBefehreibung , Sranff>1723, 
and;werbeffert 1725 in 8. |. Sortgef.- Samml. 1724, 


| s64 ©. 1785, 1045 S; Diefe Schrift. lobet auch 


ddeus/ Wald, und Stolle: hingegen urtheilet 


"Heinmann, er habe die noͤhtigen Huͤlfsmittel nicht 
dazır gehabt. Ritter urtheilet ‚Slacius habe zwar " 


geirret, ſey aber von der Grundwahrheit des Heil 
nicht abgemichen, und deswegen nicht unter Die Ke⸗ 
vu ſehen. (2). Evangelifches Denfniaal der Stadf 


- Sranffurt am Main, oder ausführlicher. Bericht von. 
der dafelbft im 16 Jahrhundert ergangenen Kirchens , 


Reformation aus bewährten .fehriftlichen Dokumenten 


- and andern Urfunden verfertiget, bafelbft 1726, in 4. 
f. Teutfche Ado Erud.118 Th. N. 3. Mionatl. Nachr. 


— 


von Jens 1726, Zul. N. 1. und Aug. am Ende. 


Fort⸗ 


4 


— 
—F 


bon verſtorbenen Gelehrten ꝛc. 507 
Fortgeſ. Samml. 1727 126 S Theol Bibl. 21 Sg; 
79 8. (3) Nachtrag dazu, daf. 1737, 4. fl Zeips. 
gel. Zeit, 1734, 267 ©. Nuffer verfchiedenen: Anz 
merfungen und Berbefjerungen der vorigen Schriff, 
find hier 3 Briefe, die allerlei Umſtaͤnde zur Geſchich⸗ 
te der Kirchenreinigung enthalten, welche der Verfaſ⸗ 
fer in den Anmerkungen aufklaͤret. ſ Theol Bibl. 
78.4708. Sortgeſ. Samml. 1734, 5118.6 
Das unzerttennliche Litbes und Vereinigungs-Bande- 
Gottes mit den Seinigen,  bevorab in. keiden und.. 
Zrübfal, oder Leichpredigt $. &. Pritii über, Rom, 
VIIE 35:39, dafeldft, 1732, fol. (5) Befscberte Sus.. - 
bel⸗ und Dank-Andacht, in 2 Predigten über Watth. 
X, 18, und Nom. X, 8.9. daf. 1730 8. f. Hu. Rath⸗ 
lefs ieztleb. Bel. ITh. 255 S. Herrn Moſers Lex. 
der Theol 2Th. 893 u. f. S. Neubauers lache... 


| 3279 aus den Frankf. gel. Zeit, 1743,; 3,6... 
Q . — v 4% 


— 


1658. Ritter (Johann Baptiſta). .. 

Oder von Ritter, des ältern Samuels (165g , 
Zahl) Sohn, und Bruder. Chriſtophs (1653 Zahl); 
auch des iüngern Samuels ( 1660.Zahl), warein 
Nechtögelehrter, romifch = Faiferl. und Furfürftl, fächf. 
auch fürfl. Magdeburgifcher, Naht und Erbherr auf- 
Dilzingsleben. Cr wurde zu Halle 1639 den 8: Jen⸗ 
ner geboren, beſuchte die dafige groſſe Schule, gieug 
im, zöten Jahre feines Alters. auf_die hohe Schule , 
Gottfried 
Suevus hoͤrete, auch unter dem Tegterh ad, z. pr. ff. 


nach Jena, ferner nach Wittenberg, wo er ſinen 
teften Bruder Samuel Rittern, und den G i 


- de obligat. er altion, diſputirete. Nachgehends hielte 
er ſich zur Leipzig auf, wurde zu Jena Doctor in den 


Nechten, gieng wieder nach Halle und Hab in Rechto 
händeln einen Beiftand ab, wurde 1653 Beiliker im“ 
Schoppenſtule, 1668 Rammerconfulenr, 1670 ben 
zöten Brachmonats  Erzfliftifch: Magdeburgifcher 


Hof⸗ und Juftitien-Raht, aber noch in demfeldigen 


Jahre am 6 Weinmonats erlaſſen/ wurde ferner bei 
— 5 dent 


dem Adminiſtrator Auguft Kammer = Hof» Suftitien® ». 


und Eonfifforial:Raht, 1672 geheimer Naht, nach⸗ 
bee auch fächfifcher geheimer Naht, und-ftarb ait ei» 
ner Augzehrung 1674 den 13 Hornungs, Hr: von 
Dreyhaupt in der Befihr. des Saalkreifes 2 Th 
698 ©. 


1659.. Ritter (Samue). 


Ein Vater Chriftophs (1653 Zahl), Johann 


Baptifts (1658 Zahl) und des iingern Samueis 
(1660 Zahl) , und Sohn 2% Ritters (vergl. 1655 
Zahl), graͤfl. Mangfelbi 

wär zu. Halle den 16 Brachmon. 1597 geboren, gieng 
in die groffe Schule zu Merfeburg unter Crellen, ſtu⸗ 
direte zu Sjena und Feipzig, ward 1620 des Grafen 
Ernſt Ludewigs zu Mangfeld Hofmeifter, kam 1622 
wieder nach Halle und gab einen Sachwalter ab; 
worauf ihn 1629 des Durchl. Fürften Joachim Ernftg 
zu Anhalt Frau Witwe Dorothee, geborne Pfalz 
gräfin bei. dem Rhein, - zu ihren Naht annahm, und 
als Gefannten nach Wien fchickte; 1632 aber wurde 


chen Rahts und Kanzler, - 


er Syndikus zu Eisleben. Den Ruf zum Amte eineg_ 


Rechkslehrers auf der hohen Schule zu Sranffurt art 
der Oder fchlug er aus, und ward 1633 e Halle 
Beifiger des Schoͤppenftuls, 1634 Syndikus der 
Magdeburgifchen Landftände, und dabei 1641’deg 
Durchl. Fuͤrſten Auguſts von Anhalt, und 1642 deg 


Grafen Philipp zu Mansfeld Nahe von Haufe ang, 
farb endlich den 27 Brachmonats 1647, f. von Diieyz 


haupt im Saaltreife 2 Th. 698 Seite, 
1660, Nitter (Samuel). }. 
Das A. G. 8, fagt nur, diefer Rechtsgelehrte Habe 


1621 zu Leipzig, und 1650 zu Wittenberg gelebt. Er. 
war des vorigen Samuels (1659 Zahl) Sohn, und 


Bruder Chriftophs (1653 Zahl), Fobann Baptifts 


(1658 Zahl), auch Jakobs (1655 Zahl), und den 


30 Maimonats 1624 zu Halle geboren.; Auſſer ven 
beiden im A. G. L. bezeichneten Schriften, fehrieß er: 
diſſ. de concurfu er eumulatione afionum;.:de ex« 
ceptionibus ; 


i 


von verſtorbenen Gelehrten w 509 
J 
septionibus; de appellationibus fe Hrn, von Drei 
: Haupt Saalbreis 2 Th.6586, 
1661. Rittersbach Chriſtian von). 
Unter dieſem Namen jſt vorhanden: Religions⸗ 

Diſcurs, dad iſt, Unterricht von den fuͤrnehmſten 
Stuͤcken der chriftlichen Religionsfreiheit, Waarmund 
ı 1615. 4. WVielleicht iſt es ein blos angenommenen 
und alſo erdichreter Name, 

1662. Rittingindonus (Simon). 
Seine Abhandlung de priuilegiis Caluiniftarum iſt 
mit Martin Becans Abhandlung ähnlichen — 
au Mainz 1612 in 8 gedruckt. 


4663. Mocca (Ehriftoph). 
f Ehriſtoph Roxas de Spinola. (1668 zahhe 
1664. Roccus (Chriſtoph J/. 
6 Chriſtoph Roxas u. ſ. f. (1668 Zabl) 
665. Rocha (Chriſtoph). 
fr ebendafebfe, (1668 0b). 
666. Rochas (Chriftoph). 
ſ noch daſelbſt, (1668 Zahl), denn unter allen bie 
m en. Namen, und. andern mehr, kommt Roxas 2. vor. 
- 777667. Roias (Ehriftoph von) | 
Iſt abermals derſelbige Roxas 2. (1668 Zahl): - 
"1668. Roxas de Spinola (Ehriftöph). 
Aufſſer andern diefen Mann anbetreffenden ee 
ven, ftand noch in den Neuen Beiträgen von alten: 
und neuen theologifebeh Sachen ıc. unter bes Hrn. 
9. Rappens Nufficht; Leipz. auf das Jahr 1753, Uns 
ter andern: ‚Kuifer Leopolds Vollmacht dem Bifchofe 
Ju Wien eriſch Neuſtadt, Chriftoph Roxas von Spie 
nola, vom 20’März 1691 gegeben, um an der 
Miedervereinigung der Proteftanten von Teutſchland 
mit der katholiſchen Kirche zu arbeiten. - E8 wurbe 
in den Zämb. Bet. 1754, 2 St. a. d. 216 ©. von 
Hannover aus gemeldet, daß ein gelehrter Mann an - 
einer Sera dieſes — —— * 
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beite, und die gelchrte Welt um Beitrag erſuche Nds 
her aber wird in den Zamb. Ber. 1754, 42.St. berich- 
tet, daß diefer gelehrte Mann Herr-9x%.: 8. Bufch, 
vediger zu Mellinghaufen in der Gräffchaft Hoya, 
fey, welcher dafelbft auf der 333 bis 335. Seite fich 
‚mit mebrerem darüber felbft erkläret, damitmicht, meil 
am erftern Drte dieſerwegen nur * Meldung ge⸗ 
ſchehen/ einige auf die Gedanken kommen möchten, 
als wolte er nur die Aeten drucken laffen, melche der 
ehemalige Gicffenfche Profeffor. D. Chriftiani davon 
gefammelt hat, und der Here D. Zannefen in Gdte 
tingen hat herausgeben wollen. as man fich von 
ſeinem Werke zu verfprechen ‘habe , meldeter felbft 
in folgenden Worten: „Schweiß, daß diefelben (Acten) 
„oft abgeſchrieben find, und daß auch mancher Befi- 
„her derfelben meinet,.er habe alles, was zu der Ge» 
»fchichtediefes Friedensftifters gehört. "Allein ich kann 
„aus eigener Erfahrung‘ das Gegentheil bezeugen. 
„Herr D. Zannefen hat nicht nur ziemlich fehlerhaft 
„abgefchrieben, wie ich aus dem Original erſehen ha⸗ 
„be, ſondern diefe Acta halten nicht den roten Theu von 
„drmienigeh in fich, was man mıffen muß, wann man - 
„diefeßefchichtefchreiben will. Lie wenigen fürftlichen 
Briefe, dag Proiect bes Bifchofs, feine Media) eini- . 
ge Poſtulata und Präfuppofita, die man ihm bor- 
„gelegt hat, die drei "Schriften der Gothiſchen Theo. 
„logen gegen ihn, nebft feiner Antwort auf die legtere, 
„unddie Schriften der. Giefifchen Theologen ‚find 
Awar nuͤtzliche und unentbehrliche Denfmahle bei die⸗ 
„fer Geſchichte, allein man kann den Biſchof daraus 
„noch nicht voͤllig kennen lerner. Diebebens beſchreibung, 
„die Herr D. Zanneſen voran gefeßt hat, ift auch 
„ungemein unvollftändig, fie zeigt ung weder das Va⸗ 
„terland des Biſchofs, noch die rechte Lage ſeines 
„ſten Bistums; fig erklaͤret nicht, wie ernach Teut 
„land fonimen ſey, fie weiß nichts von. feiner Berli⸗ 
„nifchen und Hanndverifchen Reife 1676 von ‚feinem 
„Aufenthalt zu Berlin 1682 und zu Zeibft, ſie ſiehet 
„den methodum reducendag; ynionis, wie ihn Pufen 
34 0 13 7 f ” o 
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Idorf drucken laffen, für ein ächtes Stuͤck an, ſie be⸗ 
Spftimmermiche Die Zeit, "wann Spinola Biſchof zu 
Meuſtadt worden, und waun er geſtorben fen. Dies 
fe und noch unzehligeandere Fragen habe ich beant- 
ivorten Finnen, da ich das Glück, gehabt: habe, in 
. „bet Föniglichen hannoͤveriſchen Bibliothek den unge 
„oruckten Brieffchat des fel. Hrn. won. Leibniz diefer 


EGeſchichte halben durchzufuchen. + Ich habe. darin 


wieie eigenhändige Briefe des Biſchoſs felbit gefun⸗ 
„ben und auch vom: Boffuer, dem Landgraf Ernſt 
„von Heffen-Nheinfel®,; Blumen, von. katholifcher 
„Seite von Iutherifcher ‚Seite aber von: dem Hetru 
„vom Leibniz, Molans Spener, Sedendorf; un. 
m viele eigenhaͤndige Briefe angetroffen , ‚die dieſer 
Geſchichte das wahre Licht geben; Doch auch damit 
habe mich nicht begnuͤgt, ſondern auch aus den Ar- 
„chiven der Orten/ wo ſich Spinola aufgehalten hat, 
durch Vermittelung eines vornehmen Goͤnners die 
Acta geſucht/ die ich denn zum Theil ſchon erhalten, - 
Zum Theil aber noch zu hoffen habe, ſo daß ich gewis 
bweiß, es koͤnne Niemand etwas ſo vollſtaͤndiges ſchrei⸗ 
„ben. Ich bin daher auf Anrahten vieler berühmten 
„‚Gottesgelehrten : und‘ anderer vornehmen Gönner 
„entfchloffen , dieſe Geſchichte, ſo bald ich die Acta 
davon vollſtaͤndig befiße, in einer an einander han⸗ 


Ienden Erzehlung zu beſchreiben/ und bitte mir dazu —* 


„den Beitrag aller derer aus die noch etwas unbe⸗ 
kanntes davon in Händen haben... Bon gedruckten 
Nachrichten darf ichkeine Bermehrungmeiner Samm⸗ 
„lung hoffen, da ich gewiß noch zweimal: fo viel. zum 
Theil ſehr unbekannte Schriftſteller hiebei nachge⸗ 
ſclagen habe, als Hr. D. Banneſen hiezu gebrauchen 
Fkonnen. Es mag dieſe Anzeige auch zugleich zu einer 
Warnung dienen, daß die An. Buchhändler ſich huͤ⸗ 
„ten, eine ſo unvoilſtaͤndige Sammlung, als die Han⸗ 
Meſiſche iſt zum Druck zu befördern, da dieſe Arbeit 
„burch die meinige, zu der ich. fchon einen Verleger 
„habe, und an welcher fchon wirflich gearbeitet wird, 
ihr Anfehen und die) rar werlieren würde, 7 
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ſich bin ieder doch licher das ausführliche; als das 
„mangelhafte anſchaffen wird. An dem Urtheile des - 
- Hn. Büfchens über das Vorhaben des Hrn. Dan -⸗ 
neſen nehme ich fein Antheil; folche Worte Aber ha⸗ 
be ich angeführet,; damit man fich einen Begrif vor 
der Bufchifchen. Arbeit machen koͤnne. Nicht lange 
hernach bat AH. J. F. Bufch in dem ſo genannten 
"Theologen, einer Wochenfchwift ,; zu Nienburg bei _ 
° Hannober, in 4, vom Jahre ı754, 46. St: ab. 721. 
"935 Seviele Merkwürdigkeiten von diefemSpinola mit« 
getheilet, die ich billigohier wiederhole , und die von 
"einem: muntern Fleis und guter Belefenheit zeugen, _ 
auch in der gelehrten sund Kirchengeſchichte genutet 
"werden Finnen. In der Fortgeſetzten Sammlung von 
alten und neuen ꝛc 17217221266 ©: ſtehen wich⸗ 
tige Urkunden, die zu den Ungariſchen Vereinigungs⸗ 
handlungen gehören, von einem Chriſtoph Korhas 
dem die Verfaſſer eine Stelle unter den Friedens ſtif⸗ 
tern der roͤmiſchen Kirche im 17 Jahrhundert anwei⸗ 
‚fen z - welcher feltfame Irrtum ebendafelbft! vom: J. 
1728; 1102). wiederhoſet wird, daß diefer Manz 
Korhas geheiffen, und von den Bifchofe zu Tina uns 
terfchieden fen: Solche Urkunden und Anmerkungen 
mögen, wie Hr. Bufchmuchmaffet, von ıdemchema= 
tigen haklifchen Lehrer Schmeizeln herruͤhren welcher 
ſelbſt ein: Ungar (eigentlich ein Siebenbuͤrger) und 
Liebhaber der Geſchichte ſeines Vaterlandes geweſen. 
Allein Paul Ember, der Verfaſſer dershiftoriaes ec⸗ 
clef, reformatorum in laungaria, welche Di, HN. Cam⸗ 
pe zu Utrecht 1728 in ð8 herausgegeben, ‚(denn Paul 
Ember iſt eigentlich der Name, dahingegen Lampe in 
ber Vorrede ihn nur Paul nennet, und andere ihn 
Pänkim Debrezenum benamen, weil er. zu Debrezin 
Prediger gemwefen,) hat, indem er damals in Ungarn 
lebte, yeöffere Wahrfiheinlichfeit auf feiner Seite, wenn | 
er den Biſchof zu Zina,der 1681 in Ungarn geweſen, 
mit dem Biſchofe hon Neuftabt vor einerleisperfon hält, - 
der 1692 wieder dahin gekommen. Nun rächen aber. 
Pau Ember a,d.506 S: und die dortgef. Samml. 
ei 47% 
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4921, 254 S.einerlei Vollmacht ein, die diefem Chsi- 
„flopboro;, epifcopo Neoftadienfi, vom Kaifer Leopold den 
+20 Maͤrz a1691 war gegeben worden: Beide aber haben 
nicht gewuſt, daß fie fhon in Lünigs 1694 gedruck⸗ 
ter Sylloge publicorum negotiorum latina linguaintra ° 
vicennium ſub Leopoldo tractatorum "Tom. I. p, 1089 
sgeftanden. Der Fehler in der Hortgef; Sammlung 
"ged. Ort; von 1727. und 1718, ſcheinet daher gekom⸗ 
samen zu ſeyn, weil man die Neuſtadt in Ungarn ges 
„fücht, fo zwar eine Stadt iſt, aber fein Bistum har. 
Erſt Duellius in.difi,.de fundarione templi cachedr, 
„Auftriace-Neapol;, Norimb. 1733; hat a. d.30 Saden 
Chriſtoph Roias de Spinola,'als einen Neuſtaͤdti· 
ſchen Biſchof in Defterreich, recht bekannt gemacht, aber 
auch nichts als ſeinen Namen, und 1697 als fein 
Sterbe⸗ Jahr⸗ angegeben: Es erhellet nicht nur aus 
dem Duellius daß dieſer Roxas oder Hoias derieni⸗ 
gefey, der 1692 die Religionsvereinigung in Ungarn 
geſucht hat: fondern auch aus den Urfunden, die in 
der Fortgeſ Samml. von 1721 ſtehen, daß der Bis 
ſchof Chriſtoph von Tina, und von Neuſtadt, eine 
Perſon fey, wovon ſein Brief an die Presburger 224- 
29 S-Zeugnig giebt. Die Verfaſſer der neuern 


Kirchengeſchichte ſagen gemeiniglich nur, daß er 1682 


vder 1683 ganz Teutfchland durchgereifet fey, tum Fries 
de zu ſtiften: welches daher fomme , weil er meiften- 
theils heimlich und unter verborgenem Namen reiſete. 
Der Abt Schmid zu Helmſtaͤdt hat zuerſt ein paar 
Oerter mehr, als andere, genennet, und ſagt im com⸗ 
pendio hiſt. ecch; 717 ©. nach An. D. Joͤchers Aus⸗ 
‚gabe, daß mit ihm zun Dresden, Hannover, Gotha und 
Stuttgard, Unterredungen gehalten worden wären. 
Über der Bifchof nennet in feinem: Briefe an die Pres⸗ 
burger mehr: Derter, ob er gleich die Zeit nicht aͤnzei⸗ 
Het, ju welcher er dafelbft gemefen. Nach dem Zeug» 
nis der ‚Urkunden war Nora 1676 und 1682 in Ber⸗ 
din; in Heidelberg 1676, 1683, 1692; im Wuͤrtem⸗ 
„bergifchen 1683: - Zu Hannover unterredete ev. fich 
683 mis) den beiden ———— — 
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den beiden Helmftädtifchen Profefforen ber Gottesge⸗ 


lehrtheit, dem Abt Molan, dem Hofprediger Bark⸗ 
haus, Friede. Ulrich Calipt, und Gebhard: Theodor 
Meier, auf Befehl des Herzogs Ernft Auguſts In 


Anhalt unterrebete er fich mit den zween Superinten- 


denten George Kaumern und Johann Sachfen; Die 
drei Tübingifche Gottes gelehrten waren. Joh Adam 
Ofiander, Chriſtoph Woͤlflin und Johann Heinrich 
Schellenbauer. Don den Urkunden dieſerwegen ſagt 
der Abt Schmid compend. hiſt. ecch p. 18 Aarc 


autem alla genuina ommia latent in ſeriniis principum. 


Herr Bufch aber hat fie meifteng alle, und will fiein 


den Druck geben Nach feiner Muhtmaffunggefchabe * 


es 1682, als er in Leipzig geweſen: fonft war er 
in Anfpach, Eifenach, Frankfurt am Main in Meu⸗ 
ſelwiz/ ia 1684 auchin Nom; hat fich auch noch ſouſt 


‚an papiftifchen Orten aufgehalten. © Die verfähredene 


Namen, unter denen er vorkommt, find: dev Biſchof 
von Tina, der Bifchof ‚von KTeuftadt, Chriſtopho⸗ 
rus/ Chriftophorus Roxas Chriftophorus Roias, 
Chriſtophorus Roias de Spinola Roccus Ro⸗ 


-chas, Rocca, Aocha, Baron von: Keinen, Troias 
de Spinola. In ben Dialogues für la: reunion des ve- | 


ligions 185 ©. wird feiner gedacht. Auch folla, d, To 
©. im 10 Theile von Svikers algemene skerkelyke‘ en 
wereld'yke Gefchiedeniffen des bekenden' Anrdklors feiner 


gedacht werden. Herr Bufch iſt noch begierig zu wiſ⸗ 


ſen, was dieſer Biſchof vor 1668, da er Biſchof in 
Tina geworden, in Spanien gethan; ingleichen, was 
er vor 1675, da er feine Friedensreiſen anfieng als 
ein Eaiferlicher Gefarinter in weltlichen Geſchaͤften an 
verfchiedenen teutſchen Höfen verrichtet habe Tentz 


in Suppl. rel. hiſt Goth. Jena 1716, 957 u.958 ©, 


und nach ihn Rudolphi im Gorha diplomariea, 1 Sp, 
6 ©., wünfchen, daß die zwiſchen dem Biſchofe und 


den Gothaiſchen Gottesgelehrten 1683 vorgefallenelleter - 


herausgegeben würden: und das iſt noch ‚mehr! 

allen Acten zwiſchen ihm und dem Proteſtanten zu wuͤ 

ſchen. Buſch hat ſchon viele ungedruckte En 
ei 
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theils von roͤmiſchkatholiſcher Seite, vom Roras ſelbſt | 


Som Exzbifchofe Boffuer, vom Landgrafen Ernft von 
Heſſen⸗Rheinfels, dem Baron von Blum, Karl von 
Nopelle theils von lutheriſcher Seite, vom Herrn 


von Leihniz, Abt Molan, von Fedendorf, D.Spe⸗ 


nern; Freiherrn von Frieſen, Herrn von Oberg, Val. 
Alberti C. F. Sagittaren, und Ioh. Barthen die 


er aus dem ungedruckten „Leibnizifchen Brieffchage 


in der koͤnigl. Hanndverifchen Bibliothef durch der 
An Hofraht Scheidt erhalten: zufam:nen.hat er über 
86 Acten. Aus den Annalibus Academiae Iuliae, Se- 
meitti IV, 166-168 ©. fichet man, daß der Helmftädti- 
ſche Zurift D. Joh. Paul Kreß eine Sammlung vou 
38. Stüdf Acten gehabt, welche hieher fich beziehen; 
and Herr Bufch fagt, e8 fehlen ihm noch, aus. diefer, 


vermuhtlich anfänglich Sagittarifchen, Sammlung: 


Lein Brief von Stanffurt vom 16 Jul. 1683, ander 
Generalfuperintendenten Gagittarius in Altenburg; 
IL ein Brief von Sranffurt vom 21 Aug. an ebenden- 
felben; UL. Teibbechovs Brief an denielben, Gotha, 
20m 6. Det. 16835 IV. Epeners Brief; V. Trib- 


bechons Brief an den Sagittarius, Gotha, vomgo 


— ——— VI. Karl Barons von Frieſen Briefan 
en 


ebendenſe 
gens III Befehl an feine Superintendenten, Dresden 
vom 21 Dec 1683, fo.aber vermuhtlich mit dem an 
die theologiſche Fakultaͤt zu Leipzig, unter dieſem Ta⸗ 


ge, gegebenen Befehl, den er bereits beſitze, einerlei 


ſey; »VHL»D. Carpzovs Brief an den Sagittarius 
Dresden'vom 2 Jenners 16845 IX. Des Baron 
von Sriefen: Antwort an den Sagittarius, Dresden 
vom 19 Jenners 1684; X. deffelben Brief an eben 


denfelben, vom 15 Wintermen. 16835 XI. Tribber 


chovs Antwort auch an denfelbigen, Gotha, vom.22 
Jenners 1684... Herr Bufch fagt: es müften ſich 
unter Laligtsnachgelaffenen gefihriebenen Sachen auch 
Diele ‚dergleichen Lrfunden befunden haben, wie mar 


aus feinem.oft gebruckten Briefe'an ben Abe Goͤbel zu 


Dergen fehg, wie eu denn auch deswegen einen Brief⸗ 


« 


vom 6Dct. 16835: VI, Johann Geor⸗ 


wechfel 


en . — * 
yr6s Giſtouſch⸗Critiſche Nachtichten 
wechſel mit dem Joh. Ludewig Fabricius gehabt ha⸗ 
be; vermuhtet auch: daß Joh. Mich. Zeineccius der 
1719 in feiner Abhandlung, de colloquis veligiofis die _ 
ada colloquiorum Saec. XVI ee XVII heraus zu ger - 
ben verfprach, viel moͤge gefammlet haben, et 
wiſſe aber nicht, an wen deffen Handfchriften gekom⸗ 
men wären. Des Biſchofs von Neuftadt Concordia | 
chriftiana &c. ftehet in den Unfchuldigen Nachri 
ten 1713, 742©. und vorher in Lünigs Syloge &c. 
Torf; I. p. 1091, 1052. Gie ift nicht um das Jahr 
1690, wie Paul Ember 506 ©. ſchreibet gebrudt 
worden, denn Roxas hat fie fchon 1682 dem Berlini« 
fchen Hofe gedruckt vorgemwiefen. In obengedachtek 
Wochenfchrift‘, der Theologe, vom %. 1755, 9 St 
141 und 142 ©. —* noch Hr. Buſch: er Habe 
aus der herzoglichen Gothaifchen Bücherfammlung zung 
Friedenftein, durch den Herrn Hofraht Schläger, die 
befonderg gedruckte Concordiam chriftiänam erhalten; 
fie beftehe aus 53 ©, in 8, und habe die Auffchrife- 
Concordia chriftiana, ©itca pun&ta principaliora, 'quae 
inter Romanos& Proteftantes ſchisma generäcunt, jux- 
ta facram fcripturam a euinsuis partis confeffionibus 
publicis praeeipuisgue do&teribus agnitamf Soproniẽ 
in dixera Hungarica anno 168 1, fub familiaribüs con- 
ferentiis diuerforum & refpeftiue Romänae, Augu- 
ftanae & Heluericae cönfesfionis regni ſtatuum inuen- 
ta; aliisgtie Chrifti fidelibus chriftiane recömmendara, - 
Ex originalibus compilara, ac de Superiorum & D. D. 
approbatione praelo däta per Joanne Mavritium de 
Hörnigk. Diftribuirur Viennae Auftriae,apud Leonar- 
dum Bitter, Bibliopegum Caefareum in platea $, Do- 
rorheae, Der von Zoͤrnigk/ war ein Freund und zu 
geilen ein Neifegefehrte des Roras. Endlich erſuchet 
Hr. Buſch die Befiger feltener Bücher: a)" des Max, 
Deza iftoria della famglia di Spinola,- Placenz 1694 
in fol. gedruckt, wegen dieſes Roxas de Spinola, - 
und wegen des Gardinald und Bifchofs zu Lucca, Jun 
lius de Spinola, nachzuſchlagen $ 'b) die nugas ve- 
nales f. refurationem calumniarum, vel nugarum po- 
tius 


* 
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tius cuiusdam nugiuenduli de adducta ad Romanam 
eccleſiam apoſtaſia Gerarai, abbatis Luccengs ; ihm 


mitzutheilen, welche Schrift. .1698 herausgefommen> - 


if. Nachdem auch der verdiente Here Docr. -Bauıms 
. garten obengedachten Auffag des Hrn. Bufches mies 
der abdiucken laffen, und einige Ümſtaͤnde erläutert 


hatte, f deffelben Klachrichten von merkwuͤrdigen 


Büchern, 35 und 38 Stüd: fo machte Herr Bufch 
befcheidene Anmerkungen über die Baumgartenifchen 
Erläuterungen, wegen der Sriedenshandlung des Bis 
ſchofs von Tina, welche im Theologen 1775, 34 ©t.. 
529-542 ©. zu Iefen find. Unter andern merfer er 
an, es lomme ihm mahffeheinlich vory daß Korhas, 
ob es gleich ein Anagrammatismug von Rokhas oder 
Rochas fey, dochniemalg,alseinerdichteterName,von 
dem Bifchafe fen gebrauchet worden: man erde den 
- Namen Korhas in der epiftola Palatini Hungariae, 
Fortgeſ. Samml. 1721, 277 , nicht recht geleſen 
.. habe; und, daß man daſelbſt Korhas und Roxas 
für zwei Perſonen ausgebe, fey ein offenbarer Jertum. 
Ob er ein Baron oder Graf gewefen, fey noch niche 
befannt. Daß er ein Spanier geweſen/ fage Spener,s 
Pufendorf, und Andreas Caroli; und allem Anſchen 
nach fey er in Spanien Magifter geworden, und ha— 
bedarin die Theologie gelehrefi Leber ‚die Lage des 
Bistums Tina und des Roxas Titel eines primatis 
Groatiae fönne er fich noch nicht erklären. . Hr. Buſch 
machet noch viele andere erhebliche Anmerkungen, wel⸗ 
che man dafelbft nachlefen fann. - 
1669. Sander (Ehrifteph). 
Chriſtian Sarıders, Pfaͤnners zu Halle, Sohn, 


war 1643 den 12 Herbſtmon. geboren, diſputirete 


1667 zu Leipzig unter Amad. Eckolt, de proſopole⸗ 
pfia, feu perfonarum in iure refpe&tu, und ftarb 1698 
den 10 Weinmon. Unger ſeinen nachgelaffenen Kin⸗ 
bern war Chriſtian ein Juriſt und Pfaͤnner zu Halle, 
welcher 1696 geboren, nnd 1722 geſtorben iſt· Here 
von Dreyhaupt vom Saall reiſe 2 Th. 703 ©: 


1670 | 


rn 
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1570. Sander (Hohann),f. 

ı Noch eine andere Schrift dieſes Magdeburgiſchen 
Rectors ift ein Progr. de laudibus Ottonis T feu Ma« ; 
gni , Imp. Rom. Magdeburg 1655 in Me 

1571. Eander (Sohann Heinrich)... \ 

Deffelben Gloria ordinis perifcelidis in Ioanne Geor- 
gio II Elettore Saxon., ift lateinifch und teütſch in fo⸗ 
bio auf 151 B. zu Wittenberg mei gedruckt worden. 

1672. Scheibe (Simon).f. : 

‚Diefer Leipziger Profeffor iſt 1521 zu Leipzig: gebo⸗ 
ren, ward 1585 Lehrer der Arzneikunſt, und ſtarb am 
1 bed Weinmonatd 1597. (Weinrichs Leichpredig- 

‚sen, 2 Theil, Zaubers Beitrag 26. 27 ©.) 
22.1673. Scheibler (Chriſtoph⸗f. 2 

Zu diefes Mannes Schriften gehören noch:“ Para= .. 
digmata hebraesrum  declinarionum & motionum in 
neminibus & pronominibus, ve & coniugätionum in 

.  verbis;tegularibus. & anomalis, Gieffen 1615 in 85. 
‘ Liber de antiqua catholica fide, quo difquirirur & de- 
ducitur, vtrum antiqua carholica fides reperiarur apud 
Papiftas, an apud Lutheranos? Franffurt am Main 
“1627, 85 Fides antiqua catholica de. S, Sr euchari- 
‘ flia,' daſ. 1627, 8; Hauptſtoß, 1651, wider. die Papi⸗ 
fen; Emund&orium, pider den Pater Rieſenbek; 
Schleuderſtein Dabids, iſt wider «die Walenburger; 
— gegen die Sandgruͤnde und Motiven zur 
biſtiſchen Religion, darauf Johann von der: Recke, 
Herr zu Steinfurt, feinen Abfall zu felbiger Religion: 
gebauet, Dortmund 165 1, 85 Örundfefte der evange⸗ 
liſchen Wahrheit, - entgegen geſetzt der gehannten 
Grundfeſte der Fatholifchen Wahrheit D. Elid Schil⸗ 
lers, dafelbft 1651, 85 Trangelifche Wahrheit, - _ =’ 
entgegen gefegt D. Peter Witfelden, daf. 1653, 8; 
Pofitiones controuerfae cum FPorINKN de deriuatio»” 
ne voeis FIYIN;-Gieffen 1626, 4; Diff, contra cano- 
nicam au&toritätem Jibrorum Maccabaeörum ‚: Dort- 
mund. 1648; Difp. theol, de antiquis in pontificia re= 
‚ lgione haerefibus, daſelbſt 1653, Schmerfahls zus 
en. ver⸗ 
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verlaͤſſige Llachrichten von iüngfiverftorbenen Ges 
lehrten, I Band. 4 Th. 617 u. 618: ©. DE 

1674, (Scheid GSamuelf. 

Oder Scheidt, des Admin ſtrators des, Erzſtifts 
Magdeburg Markgrafen Chriſtian Wilhelms apell 
meifter, Drganift und Componift, kam 1587 zu Halle 
wo fein Vater Konrad, Bornmeiſter geweſen aufdie 3 
Melt, und erlangte durch feine Kunft, und mufitetis ” 
fche zu Hamburg, Leipzig und Halfe, gedruckte Schrif⸗ 
ten, einen ſolchen Ruhm, daß man zu feiner Ehre u 
Halle an zweien Dreen, nehmlich unter den gemable 
ten groſſen Erucifirbilde in ber leben Frauen Kirchen⸗ 
Bibliothek bei feinem Bildniffe, und bei der Drgel ber 
Morigfirche, zu deren Erbauung: er viel beigerragen, 
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folgende Berfe.fegtes: 


Haec eft efhigies Samuelit.Scheidii, acumen 
‚„Ängenii ‚euius.nulla figura--capir, 7 


'Mulicus bie quäntus, vocale,& chroma vibratum .n 


‚Ecftaticis  digitis, organa, fcripta docent. . m 
Defun&tus in Domino die crucifixi Saluatoris Anne< 
04444. MDCLIV, aetatis LXVII. > 
Er farb alfo 1654. ‚Seine Schriften find: 1) Can- 
tiones ſacrae Teptem»vocum, -Hamb. 1622, 2) Con· 
certuum faerorum pars prima, 9, 9, 45. 8& 12 vo⸗ 
cum, adiectis fymphonüs & chöris. inftrumentälibus, , 
ib 1622. 3) Ludorum muficorum’ Pars I & II au; 
4; 5, und 6 ſtimmigen Paduancn , Baillarden, Ale 
mnianden, Canzonen und Intraden beftchend. 4) Can- 
tiones facrae, 39 Stücke, achtfiimmig, Hamb. 1620, 
flein fol, $)Zabulatır IT TH. Hamb.- 1624, fol. bes 
ſtehend in allerhand Bariationen einiger Choralen,und“ - 
andern mufifalifchen Stücen. 6) Liebliche Krafts 
bluͤmlein Conceriweiſe mit 2 Stimmen und General ' 
baß geſetzet Halle bei Melchior Oelſchlaͤgeln 1625,4, . 
7) Seiftliche Concerten mit 2 und 3 Stimmen, nebſt 
einem Generalbaffe auf alle Feft-und Sonntage durch 
das ganze Jahr. Tabulaturbuch oo geiftlicher. Lies 
der und Pſalmen von 4 Stimmen, Goͤrliz 1650 * 
1053 


za0:  HifterifchrGihtifche Nachrichten 
1613 in fol. fe von Dreyhaupts Saaltreis⸗ The⸗ 


“. um nl geh | 
1675. Scheidlich (George);F- 
Die Abh. de officio epifcopali iff in.g zu Schmalz 
Salden 1589 gedruct.. ae gene = 
0 1676,.Scheidlin (I, A). 
‚Seine diff, de zequiflimo inter, homines -imperii ge - 
nere iſt 1668 in 4 A —— 
P 1677. Scheidt (Hieronymus). 
Deſſelben Beſchreibung der Reiſe von Erfurt nach 
dem gelobten Lande, iſt mit: Kupfern zu Helmſtaͤdt 
1679 in 4 herausgetreten. * 
2. 1678. Scheidt (Samue):  - 
t. der vorhin gemeldete Sam. Scheid (1674 Zahl) 
deſſen Name auch Scheidt gefchrieben wird. i 
:1679. Scheidtlich (Paul). 
Hat herausgegeben: Vermahnung zu wahrer gott⸗ 
feeliger Bekenntnis, Erfurt 1578, 8. desgleichen: 
Widerlegung des Heinen Katechismi Petr. Caniſii 2c. , 


l 583, in 8. : 
1680. Schtin (Zohann Herrmannf. : - 
Geboren 1586 den 20 Jenners, war zwei che 
weimarifcher — und ſtarb 1630. Seine 
uͤbrige Schriften ſind: Concerte; CymbalumSionium⸗ 
Opellae; Iſraels Bruͤnnlein. (Mattheſons muſi⸗ 
raͤliſche Ehrenpforte. Zaubers Beitrag ec. 27 ©: 
1681. Schmid (Bernbard).Te 
Der Schmidt: Diefer Dresdnifche Prediger war 
gu Zwickau 1635 den 20 Aug. geberen, kam 1666 zu . 
Dresden zum Diakonat bei der Kreuzkirche, hernach 
zum Archidiafonat, ward 1690 Stadtprediger oder 
rediger an dertanenkirche,u. ſtarb 1697. den 12 März. 
Unter den Leichpredigten ift: Einer ausermehlten See⸗ 
le, als einer geſchmuͤckten Himmelskoͤnigin, herrliche - 
Krönung, aus B. der Weisheit V. 16; 17, Dresden » 
1695 in 4, 8 B. ſ. Dietmanns ſaͤchſ. Prieſt. x Band, 
426 en sang ISRAEL N “a 


)# 
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1682; Schmidt GBernhard). 

Iſt mie dem vorigen (1681 Zahl) nicht zu verwech⸗ 
fein. Bernhard Schmidts Belchreibung des loͤbli⸗ 
‚chen Uebungsfchieffens mit groben Stücken, oder hal: 
ben Schlangen, fo dein Naht der Stadt Straßburg 
Dero Unterthanen und Bürgerfchaft zur Uebung anz 
geftellet, ifizu Straßburg 1590 in g gedruckt , und be: 

fteher aus teutſchen Verſen — 
68683. Schmid (Caſpar). 
Deſſelben Commenrarii in ius’ prouinciale Bauari⸗ 
tum, beftchen aus g Bänden, und find zu Mänchen 
1695 in fol. gedruckt. Der Lafpsr Shmid im A. 
G. #. ift ein anderer. 
1684: Schmid (Ehriftian). +. | 
Auͤſſer dieſem Intherifchen Yrediger, iſt auch ein 
reſormitter Prediger des Namens Chriſtian Schmid 
von mir bemerkt worden. Diefer war 1681 Pfarrer 
im. Bernburgifchen zu. Pahlberg und Kleinwirfchle - 
ben, unb *— eine Cautiuſſin aus Cothen zur 


Ehe, 5 —* 
1685 Schmid (Chriſtoph j. 
Vielleicht iſt diefer Mann dericnige Chriſtoph 

Schmid, der nad) Dietmanns ſachſ. Prieft. ı Ban. 

23 ©. 1632 geboren war, 1679 zum‘ Wrebigtanit 

tach Planen berufen nourde, und 1707 ftarbı ft 

er aber, wie im U. G. £. ftehet, erſt 1694 Jutläpsıg 

Magifter geröorden, ſo will fich dieſes miche wicht 


reimen.‘ te 
1686. Schmidt (Elias). 

Ein Anhaltiner, ward Magifter, 1608 Succentor 
in der Johannsichule zu Zerbft, 1611 Cantor, 1015 
Gonrector, 1619 Dberfämmerer, 1627 Dberburgers , 
meifter,, und heirahtete 1627 den 9 ul: Katharinen 
Berpoldin, Lampert Butiars Apothekers zu Zerbſt 
 Hinterlaffene Witwe. Sch habe, tie ich mich erinncre) 
etliche lateiniſche Gedichte von ihm gefehen, 
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ger OſſbeiſchErtiſce Rad 


1687. Schmidt (Ericus). » _ 
Ward 1682 zu Orleans beider Rechten Doktor, 
mit einer Streitfchrift. de iure, circa Jumen coeli, u 
lebte 1701 zu Hamburg. Hamburgum Litserat, anni 
1701, P- 24. he RE 4 \ RR 
1688. Schmid (Gottfried). = x’. 
Was aus diefem Leipziger Weltweiſen geworden 
kann ich vor der Hand fo wenig fagen, alsıdas A, 
®.L. Doch fehe ich aug feiner. zu Leipgig 1693 in ⸗ 
gebruchten Abhandlung de colloquiis eccletiafticis in 
genere, daß er damals Magifter, und aus Dresden . 
bürtig geweſen. n Se 
1689. Schmidt (Heinrich), ) 
In dem U. 5.8. fichen 3 Seinrich Schmide, 
den sten habe ich im ı Th. des 2 Bandes (1202 3ahl) 
beſchrieben; und der gegenwärtige wuͤrde der ste ſeyn · 
Er war Magiſter, und lutheriſcher Prediger zu Nies 
derlichtenau in der Dioces Chemniz in Sachfen,, mo 
92.1743 ftarb. Er war ein "Mitglied der Societ at 
der chriftlichen Kicbe und Wiſſenſchaften welche 
auch fein Leben, auf 2 Bogen befchrieben und aus⸗ 
gegeben hat. Dietmanns fächl. Prieft, 1, Sand. 
289 si, dh x \ 
1690, Schmid (Johann Friedrich). T., .- 
Die Confilia 'argentoratenlia find zu Straßbur 
1642 in2 Tomis gedrucdt. ES. giebt Mehrere Diefeg 
Namens... Chriftian Weifens polieifche ragen « = 
durch Job. Sriedrich Schmiden, Dresd. u.,feipz, 
1708:1712. do. Frid, Schmidii diff, de muruo ofh- 
cialium cautionis loco, ab initio officii praenumerando, . 
- Altdorf. 1731, 4 ng 
1691. Schmidt (Johann Heinrich)... 
Im erften Bande, habe ich. 2 Johann Geinrich, - 
Schmidte beigebracht (469 und 470 Zahl): and dies, 
fer it. der. dritte, and ein Rechtsgelehrter welch 
701 zu Hamburg lehte. Er ward 1684 zu Orleaus 
der Recht Nenti und vertheidigte damals thefes. 
j . ’ 2 ex 
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ex vtroque iure. Hamburgum Litterat. anni 1701, 
Pag. 24. 

1692. Schmidt (Johann Karl Gottfried). 

Ein reformirter Anhältifcher Gotteggelchrter und 
Profeffor der Weltweisheit und Beredtſamkeit auf dem 
Gymnaſio zu Zerbfi, war zu Ballenſtaͤdt 1704 den 
10 Chrifimonats geboren. ein Vater Andreas 
Thriftian Schmidt war ein Nechtsgelehrter und Lands 
richter des Amts Ballenſtaͤdt, feine Mutter Anna 
Eliſabeth Kuhnin, Tochter eines dafelbft gemefenen 
Landrichters und Burgemeiſters. Matthias Schmid 
oder Schmidt fein Urane war zu Badeborn der. aſte 
reformirte Pfarrer r Ballenftädt unterrichtete ihn der 
damalige. Nector Kafpar Aittmeifter, zu Deffay der 
bochehrmürdige Herr Michaelis, twelcher noch. zu 
Halle als veformirter Drofefer der Gottesgelehrtheit 
Ieber; "und als diefer berühnite Mann von Beſſau 
nach Stankfurt an der Oder kam, folgere er ihn das 
bin, und genos ferner feines Unterrichts in Schul⸗ 
wiffenfchaften; hoͤrete ferner als Student eben die 
fen Herm Michaelis als Profeffor, desgleichen den 
hochehrw. In. D. Jablonsfi, Bufeelen, Claeſen, 
Sendreichen; gieng darauf nach Utrecht, und hoͤre⸗ 
te den Hieron. van Alphen, Friedr. Adolph Lampen, 
‘oh. Ens, und Joh. David Millen. Unter Tams 
‚pen difputirete tr de origine hominis Acyos &x hilto- 
rıa creationis perenda, und gieng 1727 mif demſelben 
nach Bremen. Im J. a729 wurde er Hofmeiſter der 
Durchl. Prinzen von Earolarh; und gieng nachgehends 
als Hofmeiften zum zweitenmal nach Granffurt an der 
Oder, wo er Zofmannen und Dirhmaren in dir 
Staatstunft und den Geſchichten hoͤrete; begab fi 
nach Ballenſtaͤdt und übte fich im Predigen; wurd? 
‚aber "1734 den zo Chriftingn. Profeffor ın der Welg- 
weigheit und, Beredtſamkeit zu Zerbſt/ heirahtete 1739 
Jungfer Marien Elifaberh Reibjtahlin, ind ſtarb 
2754 in der Nacht zwiſchen dem g und 10 Brachmo⸗ 
nats, worauf er den 13 ‚Deerbiget wurde, bergl..das 
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groſſe Univerſallexicon XXXV Band, und des hoch⸗ 
ehrw. Herrn D. van Bashuyſen lateiniſche 
dungsſchrift bei ſeiner Leichenbeftattung, auf einent 
offenen Bogen. Man hat von ihm: Orar, inaug. de 
vfu lögicae in fublimioribus difeiplinis eiusque cum 
arte oraroria corinubio, welche er bei feinen Antrit zür 
Zerbſt gehalten; confidetationes de comeratumm. inco- 
lis peccata luentibus, Beröf 1744 in 4; 'Programma 
auf das Abfterben der Ehelichfte des D. und PtSraͤz; 
Progt. auf den Tod der Eheliebſte de® Hn.D. und P. 
van Bashuyſen; auf das Ableben der uͤng⸗ 
fen Jungfer Tochter deffelden; Leben des. Durchl. 
Fürften Leopolds von. Anhalt, Deffan: Die Kritika⸗ 
ſters oder Nachrichter der heutigen gelehrten Weir mie 


lebendigen Farben gefchildert, 1746, 4. 
1693, Schmid (Johann Ppilipp). +. 
Das Baraterifche Werf ift zu Straßburg in 
ohne Meldung des Jahres herausgefommen, md bei 
fet: Libellus feudorum reformatus er a Barth. Basra- 
$erio ante CCL annos ex omni verere feudorum iure 
digeftus; primum a Nie, Rigaliio Patiſs 1612 ex bi- 
bliotheca regia editus, nunc vero cura lo. ‚Phil. Schini= 
dii cum codice MSCte eiusdem bibliothecae collarus „ 
auctus er emendatus, 1 Pr Ka 
994. Schmid (Zulius), 
Hat zu Minteln 1650 in 4 einen Catalogum der 
Mindifchen Bifchdfe herausgegeben. RR 
1695. Schmid (Nikolaus). F.: ° 
Don biefem gelchrten Bauer aus dem Geraiſchen 
handeln Plans in biforia Varifeiae, Steupe in den 
actis litterarüs e MSCHis erüris, Patavisinus in den 
fingularibis de viris eruditione: elaris, Zopf in der 
Gersifchen Chronik, Silfeher in den Bauren · Krem⸗ 
peln, Miſander in den a⏑—— 1690, 684⸗ 
691©., Nous litter. german, 1703, 183.) M.Chti- _ 
foph Jakob Schröder und D. Bokse in difide dos. 
»uflicis, f. Brläutertes’ Vogtland 1738, 168.496. 
son ihm finder fich eine Handſchrift in —— 
er⸗ 


* 
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vBuͤcherſaale zu Dresden, wie Zopf und Planer be⸗ 
richten. Auſſerdem aber iſt ein eigenhändig aufgeſetz⸗ 


tes —— dieſes gelehrten Bauers, zu 
Graͤz im 


Ögtlande, in den Händen des graͤfl. Reuß⸗ 


plauiſchen Kanzelliften Herrn Chriſtian Gottlieb Cra⸗ 


vbatelius, welcher es gegen billige Bezahlung andern 


überlaffen will. "Diefes enthält nicht nur die Alpha⸗ 
bete von faft allen Sprachen in der Welt, wobei die 
morgenländifchen, ihrer verfehiedenen Veräiderung 
wegen ‚einen Vorzug haben: ſoudern es ift auch bei 
allen eine furze Anzeige, und ein gewiffenTert, bei . 
einigen auch oft; gar ein kurzer Begrif der Anfangs⸗ 
gründe derfelben Sprache. Nebft andern Merfivur- " 
digfäiten ‚find auch darinnen die hieroglyp ifchen Fi⸗ 
guren der-alten Aeghptier mit der Bedeutung; und 
eine Erpptograpbie. Mes iſt mit einem erſtaunens · 
wuͤrdigen Fleiſſe gefchtießeht, welches fonderlich bei 
der ſyriſchen ae r u perfifchen Sprachen zu 
fehen it. Die Handſchtift iſt in 4, und beftehet aus 
198 — Leipz. gel. Jeit. 1755, 27 St: 2437 
245 “ ! . — u r 
1696. Schmidt (Philipp Adolph). 
Ans Halte im —— — gebürtig, verthei⸗ 
digte 1660 zu Wittenberg unter Kaſpar Zieglern eine 
Sireitſchrift de iure fegieftrationum, ih 
1697. Schmid, Smith (Thomas).t. 
‚Der zweite des A... ©, 8, hat eigentlich Smith 
geheiffen, und’ift Doctor der Gotteögelehrtheit dewe⸗ 
fen. Hn. Zaubers Beitrag ıc, 28 ©. ER 
.., 1698. Schmid (Wilhelm Ernft). 
Deſſelben Trutina do&ttinarum- Jo. Brunnemanmi, 
guibus a Carpzonio aliisque ICtis Saxonicis recedit, 
ift zu Jena 1697 in a gedruckt. 
14899. Schneider (Andreas). T. 
Der erſte dieſes Namens nach dem U. G. L. den 


Ort Crimmisfch , wo er zuerſt Nector war, nennet 


Diermannı in der fächf. Priefterfch. 2Band. 243 ©: 
Crimmitʒſchau. Er ift # — an der gg > 
ms 


——— 


224 


su PR PPRNNEENTE 


che 1592 Diakon, und 1593 Archidiafon, ‚geborden. 
Daß er, 1620 den 7.Dec, geftorben,  fagt. Hr. D 
Jocer ; aber Hr. Diermann nennet ben, Sea Des 


cemberß. 

1700, Schneider (Andreas). + - 
Der zweite diefed Namens, im U. G.8. ‚war ein 
Juriſt Cund des vorigen 6609 Zahl) Sohn ,. ‚deffen 


auch Hr Dietmann angez· Orts ang Schoͤttgen Er⸗ 


wehnung thut. Für Crimmitʒſch wird auch Pr 


w Ceimmitepin ſtehen muͤſſen. 


— Schneider Caſpar Danieh. 
B. „und Sachwalter auch Pfaͤnner zu Halle, 
kn 28Horu. MN eboren, —— 


N or 06. zahl), um 
ey ron, * 9 pm: Bu 


iure, Iigillorum,,! Praef, He eh. 1665. 
2) de ‚ıure fequelae, — Sölge oder Zug ‚. Prael. 
Amad.,Eckolt, Lipf. 1668. , Di inaug. de 'or u 
Praet. 10. Chrift. Falckner, Br 1675, De 
u —5 23h: ‚7.6 


147202, Schneider aD Dane 






ti⸗ 


Ang) Hafleı Johann iors (I 
der, 1616 I 24 Aue Bit — — 
Rechtsgehehrter und Pfaͤ —* zu H 


rete er zu. Sam nt Haute % EL Ir * 
nd 9 


veng an; Drey cher. © — 2h 
712 
eider (Johanc · 


1703 · Schn | 
Der befannte Johann Agricola ſoll fich h * 


ng lohann Schneider genennet has 
en. (1003 Zahl) 
'1704.. Schneider. (Zohann Sriedemann). te 
Im A. B. L. ſtehet nicht, zu. welcher Zeit er ver⸗ 
forden fen: ſolches gefchahe am 15 Aprilis 17375. 


Don ihm und feinen Sariften vergl. * nu we. 


- feben Prdltate, — a 


E% | 
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5. Schneider (Johann Gottlieb). 
Ein liutheriſcher Gottes gelehrter, zu Crinimitz ſchau 


& 


1678 geboren, ftudirete zu Leipzig, und difputirete 


daſelbſi 1707, unter. .M. Diet; Drechslers Vorſitze 


uͤber did Abhandlung: Confueii vitze et doftrinae de 


a 


enipfieng noch 1702 den Deruf zum Pfarramte 


und, 
ı Band, 918 ©. — 
Schneider (Johann Melchior). 


Daniei Schneiders Sadıfen « Weimarifchen 


Rahts auch Beiſitzers des Schoͤppenſtuls und Pfaͤn⸗ 


and, 


⸗ 


und Kaſpar Daniels (1701 Zahl) Vater, 1614 den 
rded Märzem zu Hallesgeboren , gieng 1633 nach 
a, wo er 4 Jahre verweilete, und 1636 unter 
jepauiren de conſuetudine diſputirete gieng wie⸗ 


der nach Halle, trieb die Sachwalterei und das Pfaun⸗ 
werk/ und hatte an ‚feinem Hochzeittage den 5Maͤrz 


1639; bas-Unglück, daß die kurſachſiſche Völker, um 
bie: fehnoebifehe Befahung an. ee | | 
fall * Stadt thaten, bie. Hocheitfteude fiöreten, 


meifter ‚und Ychtmann zu £. Uleich, and farb 16 


| Achtmaun zu C | Z 
den 23, Heumonate. Hr. von Dreyhanpt in der bifl. 


"Befche. des Saaltreifes ,,2.h. 712 ©. 


« 


1507. Spinola (Chriſtoph) · 


ERBE" Cheifteph Roxas von Spinola. (1668 
zahl). | — 


8. Spinola (Stanz). t: 
‚Der dritte Franz oder Franciskus Spinola des 
8, £.. Er hieß eigentlich Publius Stanz Spi⸗ 
aula oder Spinola, und war nicht ven Breſcia, wie 


daſelbſt ftehet, fondern ein Meiländer, wohnete aber 
im Drefcia. Der Kardinal Ouirini hat in einem la 
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— 


— morali compendium, Lipf. 1701, 45 - 
jatd den 27 Aprils 1702. in Wittenberg Magifter, 


nach, Ziegra unter Oſchaz in Sachen, wo er ı 
x 5 Märzen farb. Dietmanns ſachſ Driefterih, 


. ner zu Halle welcher 1621 verſtorben iſt, Sohn, 


errimpeln , einen Ein -⸗ 
m viel raubten. „Nachher wurde — | 
n 
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teinifchen Sendfchreiben, Breſcia von 175%, an ben 
Herrn ’P. Kaͤſtner zu Leipzig, welcher neulich nach 
Göttingen berufen worden, dieſes Mannes ge» 


1709. Stüsing (Johann Kafpar). 
Ein Rechtsgelehrter und Sachwalter zu Dfchagz 
1651 den 19 März zu Habe sehoren ‚ fudirete zu Lei⸗ 
pzig, wo er 1677 unter Barth. Leonh. Schwenden⸗ 
dörfern de manu mortua et iure circa illam difputis 
tete; er ſtarb den jı Weinmon. 1684. Dreyhauptis . 
feher Saalkreis 25 736: 0,2. | 

1710, Stuͤtzing (Johann Friedrich). 

.  Beider Nedhten.Lickntiat und Oberbornmeifter zu 
Halle, Johann Friedrichs, dafigen Ascid- und Salz⸗ 
ſteuereinnehniers Sohn, dafelbft am ı Brachmon. 
1697 geboren‘, bdifpufirete zu Halle 1699 unter M- 
%. Reichen de iure colofforum, und 1706 unter dem 
Toomafius , jur Erhaltung der kicentiatur, de aequi- 
tate cerebrina 1:2. C; de refeind. vendit. eiusque- vi’ 

| — und ſiarb 1719 den 23 Aug. ſ. daſelbſt 
1711. Stuͤtzing (Johann Gottfried). 

B. R. D. Kämmereiiftfpector und Pfaͤnner zu 

Halle, Johann Stuͤtzings daſigen Sabre meiftere 

Sohn, zu.Halle 1643 den 6 Weinmon. geboren be⸗ 
ſuchte dafigeg Gymnaſiuni, gieng 1661 nach Leipzig 

werd zu Halle Ränmereiinfpector, 1668 det Nechteit‘ 

Doctor, und ſtarb den -27 Herbftmon. 1682 am bee’ 

Der Er difputirete 1) unter B. 2. Schwendendoͤr⸗ 
ern de quingüe membri iuris in re diuifiöne Lipf. 

16635‘ 2)'de Atione, Braef-I, Ern. Norice Lipf: 16645 . 

3) de adhaefione togara feu iudiciaria pro Lic,, Praeſ. 

Io, Brannemann, Franc. 1668. f, daſelbſt 733 ©. 

17i2. Srüging hobann ottfeied). 3 

B. R. Lic. und Sachwalter zu Halle, des vorher⸗ 

gehenden Johann Gottfrieds (1711 Zahl) Sohn, 

1680 den $ Mai daſelbſt geboren, diſputirete 1711 zw 

. Halle unter Ludoviei pro Licent, de inefficaci mulie- 

ı #04) « * | * rum 
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sum renühelatione,. und iſt geflorben: \ f. Dafalbft 


BES nn EN nz Red 
1713: Timaͤis (Johann Heinrich von). 
Des Johann Timaͤus (1719 Zahl Sohn, 1644: 
den’ g März. geboren , difputirete zu Jena 1666 unten, 
- Adam Tortreius de agionbus perfonalibus in rem- 
Teripris, ward Fuͤrſtl Magdeburgifcher Hofraht zu 
Halke und iſt auch nachgehends Fuͤrſtl. Anhalt. gehei⸗ 
mer Raht und: Kanzler zu Cothen geweſen. (mom 
Dreyhaupt im Saaltreife, 2 Th. 739 ©.). Dieſer 
wurde geadelt ‚und hinterließ 2 Söhne, Zeinri 
Wilpelmen, und Sriedrich Milpelmen ‚welche fi 
in Kriegsbienſte begaben. Nach Johann Heinrichs 
Tode wurde die Timaͤiſche Bibliothet oͤffentlich ver⸗ 
Faufet, und unzehlige Bücher und wichtige Handſchrif 
. ten kamen daraus in, bie Bibliothef des verftordenen . 
San von Ludewig zu Halle, (Cntal, Manuſer. 
ihl. Ludevvigianae p.20.). Hieſelhſt kommt unter den 
Ludewigiſchen, oder vielmehr Timnäifchen, Handfchrif- 
ten, bei der 493 a vor; Io, Mens. Timaei, conli- 
liarii aulici, prorocollum dicaftetii Halenfis a 4 Tal. 
1676 vique ad 17 Dec, 1678. fol. 4 Alph: Der Gros⸗ 
vater Johann, und Vater Johann Timäus, font 
men weiter unten. (1718 und 1719 Zahl). vor, woſelbſt 
auch einige Handfehriften mie diefem Johann Zein⸗ 
zichen zu Bergleichem find. © 7 =. 
{ 1714. Timaͤus. ts 
Als man das Buch diefes platonifchen Sophiften 
r verloren hielt, entdeckte e8 Montfaucon in dem 
Eoislinifchen Bächerfchage in einer ſchoͤnen Handſchrift,/ 
- Welche aus dem ro Jahrhundert ift, und noch übers 
dies des Apollonius Homeriſches Lericon, des Phry⸗ 
nichus ZoQısıuny Zogcegrevny und verſchiedene 
SGloſſarien enthält, Hieraus hat Herr Ruhnken neus 
; Kich den Timaͤus in den Druck gegeben, mit der Auf⸗ 
ſchrift: Me⸗s Zopızov Aekınov weg Toy mag 
- HAarayı Askeav, Timaei Sophiftae Lexicen vocum 
— Mm 5 Pla» 
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Plaronicarim; ex codice MS. Sangermanenfi aune 
primum edidit arque animaduerfionibus illuftrauit Dau. 
Ruhnkenius, 263 ©. in gt. 8. zu Beiden, im Lucht ⸗˖“ 
manns und ſeiner Soͤhne Verlage.) Obgleich in das 
griechiſche Werfgen verſchiedenes eingeſchoben iſt, und: | 
unter andern Serodots Gloſſen Ihineingeflicft find: 
ſo kann man doc daraus viele Stellen des Plato beſ⸗ 
fer: berſtehen Tetnen., und verſchiedene Lesarten dem 
Verdachte entreiſſen welches Ruhnken hin und tier 
de eiget. Ceipz gel. Zeit. 1754, Num. 74. und: 
Beitrag’zu den'Brlang: gel: Anm. 754/47 Woche; 
ab. :652 ©: Joumal de Say. 1753, Tuin. ‚Allgemeine 
delehrre Ylachr. aus: dem Neiche der Wiſſ zum 
Br ag 746 Si. Nova aca Erudi: 
Sept 23h. mm.a. m 
Er ENT — * PR 
2 röftift agdeburgiſcher Ober⸗ 
Auffeh fut,der Graffchaft Rausfeld 
Fan Schu lie" 8 auf 


fin, und ein Cnfel,deg Adam Timäus, Taiferlic 
8 — 


r 


‘ 





raͤts ein groſſer —9— PR * De 
ibig Rechtslehrer 


’ 


Halle zu feinem Verwannten D. Job aus. . 
(1718 a dafigen Kanzler, und.Iegt 


2. 7386: 


8 





— 


— — 


W* 


1716, Links (Chtifteph Seiebuic).. 
Hat paraphralim poeticam lobi verfertiget -melche 


u Helmftädt „667 im 12 ‚gedrückt Marder ns 


s 1717, Timaͤus (Ernſt Hermann); he 
SOberprediger zu Daffel, im Sgildesheimifchen ‚gu 


Tuͤndern im Hannoveriſchen/ im’ Anite Obfen , den 


ar Mai’1696 geboren, wo fein Vater Levin Bebs 


P2 


ard das Predigtamt bekleidete, begab ſich 1715 nach 
lle und befleiſſigte fich'der Mechte, kehrete 1717 nach 
auſe zurück, und nahm fich vor fich auf die Shtteh 
Selehreheie zulegen, ſetzte 1718 feine Bemuͤhungen in 
Erg fort, gieug 1719 
wieber nady Haufe, nahm‘ verfähiedene Hausunter⸗ 
meifungen an, fam darauf nad, Daffel ing geiſtliche 
Amt, welches ee dig in dasızöfte Jahre geführet, und 
ſtarb 1748 den 26 Jenners, nachdem er fur; zuüvor 


den 2ꝛ Jennad. J. ſeine Ehefrau durch. den Tod ver⸗ 


loten hatte. Er war geſonnen/ Schriften heraus zu⸗ 
geben inſonderheit ſchrieb er einen Entwurf vom 
chriſtlichen Umgange mit fremden: Religionsver⸗ 
wannten deſſen völlige Ausfuͤhruug aber der Tod 


unterbrach. Sein Herr Bruder ſtehet zu Ellenſen 


eine halbe Stunde von Daffek, im Predigtamte ‚und 


F Iebet vermuhtlich noch. Schmerſahls zuverliffige 
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348 u· ſ ———— 
8. Timaus Johann. 
Dieſer iſt von den beiden chat Timaͤus, wels 


che das Joͤcheriſche Werf befchreiber, unterfehieben, 


und war des folgenden (1719 Zahl) Vater... Man 
muß ihn zung Unterfcheib den älteren nennen , gleich“ 
wie den folgenden den iingern. Er war BR. Doctor, 
amd zuerſt Kanzler des Erzbistums Magdeburg her⸗ 
nach auch Sächfifcher geheimer Nahe, und lebte um 
das Ende des 16 und den Anfang des 17 Jahrhun: 


‚ dereß, ifk bei, verfchiedenen Kreis» Iufammenftinften 
als Geſannter gewefen, hielt geoffe Briefiwechfe L- mit 


* 


* 


Fuͤrſten und andern, ſetzte gute Protokolle auf, hei⸗ 
BITTEN rahtete 


re v — 
von verſtorbenen Gelehrten an Sara 
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rahtete Eliſabeth Schilterin, des Leipziger Gottes⸗ 
gelehrten Zacharias Schilters Tochter, mit. welcher 
er den folgenden (1719 Zahl) gezeuget hat. Viele 
feiner Handfchriften werden unter der folgegden Zahl 


vorfommen, wie dafelbft deutlich bemerfetwird; au , 


ſiud unter denfelben etliche, von welchen man nicht 
mit Gemisheit ſagen kaun, ob fie dem Mater oder 
den Sohne zugehoren, und nur derienige: wird es 
beftimmen können, der fie-in Händen hat. vergl Ca— 
zal, Bibl. Ludevvig Manuferiptae p.1ı9. Sonſt ſtehet 
in. Sellers Monument. ined. Trimeftri IX. Excer⸗ 
ptum ex D. Timaei (nemlich diefes Altern) Obferua- 
tionym, ‚prafticarum MSS, cap.63. de ftaruto gentili- 
tio dominorum de Bunau er Quaeftione contea illud 
> ..7719. Timäus (Johann). 
Der andere. unter den beiden, die im EG. £! 
ftehen , aind in Vergleichung mit dem vorhergehenden‘ 
(2718 Zahl) der iängere ,"deffelbigen Johann Tie 
mäus Sohn, des Fohann Zeinrich von Timäus' 
(1713 Zahl); Vater, und des Adam Eimäus (1715 
Zahl) Anverwannter, von welchem das Joͤcheriſche 
Werk etwas weniges aber auch. fehlerhaft berichtet.’ 
" Denn er ift (I) nichtiden 13 Horenungs 1653 geſtor⸗ 
ben, fondern den 145 (IE) die eine Schrift unter den 
angeführten handelt nicht de folarüs, fondein de fa- 
lariis; (III) daß er von Magdeburg getvefen, fomme 
nie zweifelhaft vor, denn es ſcheinet, daß er zur - 
alle geboren geweſen/ wiewol ich, es nicht, zunerläf 
g behaupten will. . Er war 1599 geboren „Awurde im, 
er Schule zu Raumburg erzogen, bejogim 16 Jahre 
DARAUS die hohe. Schule, zu Jena und trieb die 
Rechte, gieng 1618 nach Leipzig, difputirete daſelbſt 
etlihemal, und verteidigte eine Streitfchrift de do- 
nationibus, gieng 1625 wieder nach Haufe und übte . 
fich in Beriwaltung gerichtlicher Streithändel, wurde - ° 
1630 ber Rechten Doctor mit einer Streitfchrift. de 
falariie, nach 2 Jahren Stiftsraht in, der Regierung 
su Merſchurg, und nach andern 6 Jahren des ar 
14 niſtra⸗ 
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uiſtrators des Bifhöffims Magdeburg Auguſts Höfe 
raht, auch’ Salzgräf zu Halfe, und Math 162g den - 
14 Hornungs. Ein erſtaunlicher Fleis dieſes Man⸗ 
nes erhellet aus den vielen Handfchriften, welche aus 
der Zimaſchen Bibliothek, nach feines Sohnes Jo. 
hann Heinrich von Timais Abfterben, in Die Sides 
wigiſche Bibliochef gefommen find; vergl. ben Drey⸗ 
hauptifchen Baalkreis, 2 Th. 638 ©. Ceral, Bibt, 
Ladevvig. Manufcriptae p. 19:20. Unter dieſen Hande 
ſchriften gehören etliche auch feinen Water (1518 Fa 
zu; welche® zumeilen in dem gedruckten Verzeichniffe 
angezeiget wird: folche till ich, wie porhingedache, 
hier mitnehmen, und bei’ allen und ieden zugleich die 
Zahlen nad) gedachtem  Caral. Manufer. anmerken. 
(1) Num 23. a) Gränzfachen zwiſchen Böhmen und 
Meiſſen vom 1537-1603 ;' viele deshalb gemechfelte 
Schriften und Briefe, auch theils die Driginalia mie 
Juſiegel und Empfangs-Dato in fich Haltend: fone 
derlich die Schreiben ın Original, twelche der ’ 
lar 76 Timäus deshalb erhalten: desgleichen Co. 
peyen von dem Graͤnz⸗ Receſſ A 1537, umd der Bripis 
ſchen Handlung 1549, und Bericht bon der Annd 
. 2603. gehaltenen Gränz-Befichtigung: ) Acta, die 
Vormundfchaft Kurf Jo. Beorr, I. über Gerzog 
Johanſen hinterlaffene Prinzen betreffend , de anne 
1615 fEyg. al®: das autographum der Refignationd« 
Aete Jo. Georgi, und Anftruction beshalb an depu- 
tatos eletöris, mit Infiegel und Unterſchrift nebſt 
mehrern fleinen, theil® Copeyen theils Driginalien. 
Das Concept von dein ju Weimar bei Reſignation deb 
Bormundfchaft geführten ang ‚von Timdo; alg 
iuüngſten Commiffario , aufgeſetzt a) Acta zum Amt 
Zerzberg in Örubenhagen gelegen gehörig: 16 1917, 

ob daffelbe auf Philipp Sigmund verſtammet fen ode 
nicht? tworunter ebenfalls viele Originalid; "d) Erbeis 
nigung zwifchen Böhmen und Sachſen de anno 
1587. fol: (2) Num’y72; Proröcollum tomitiorum 
Ratisponenfium, 1653. 1654. fol. Alph. (3) Num 73: 
Acta Rarisponenfia comitialia; 1692.1693. 1703. 1704, 
mit 
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mit vielen importanten Beilagen; fol: 9 Alph· Dieſe 
müffen ‚vom Johann. Yeinrich von Timdis herruͤh⸗ 
ren. (4) Num74- Akta Ratisponenfia comitialia, 1701. 
fol, 10 Alph. müffen auch ven demfelben herruͤhren. 


9 Num.75. Ada Ratisponenfia de annö.170141707. 


01.5. Alph, auch von demfelben. (6) Num 76. Pro- 
tocolla comitiorum cireuli inferioris Saxoniae ; habi- 


dem comitiorum, 1625: perlcripts, menſe Maio, Au- 
‚gufto et Septembri,, Branfuici: menfe O&tobri, Gan- 
derslebae.;; menfe Nou. Mart. - 1626 Brunfuici. fol. fünf 


- gehalb-Ulph. Auch mit ‚des Job. Timaͤus eigener 


Hand gefchrieben. (8), Num.78. Aliud volumen re- 
zum „.adıcirculum inferionis, Saxeniae fpe&tantium, a 


7 Pr; 


Rum79. Compilario variorum Timaei cum fragment 


prorocolli ‚circularis ‚inferioris. Saxomiae ,‘ fol. 6 Alph. 
(10) Rum. 80. Receſſus comitioxum Superioris Saxo- 

jae decem:- de annis 15774 93. dit. 96.97» 601.602. 
603..608.,605. fol, 6.Mph. . (11) Rum.8r. Times 


RE „fol., 5 Alph Ar) Rum. 82: Herm. 


 rorum 1621 «1624: fol: 12 Aph. - eigenhändig von 
Timaͤus gefchrieben. (7) Num. 77. Protocolla eorun- 


‚Timaeo colletum, ab a. 1620. fol. 5 AlphıN(9)- - 
2 


sommentarmus ad Lampadium ‚de,republica, in 4. (13) 4 


un; 83. luris Culmenfis“emendati. libri’V ;  latine 
feriptis fol drittehalb Alph. (24) Num: 84x -Ius ‚Cul- 


menfe ‚Porusficum ‚yerus: et nouum: : 1399: 520. 26. 


urzer. Begrif des ganzen: Kolmifchen ‚Rechte: fol. 


* 72.76. fol. ı Alph. G) Num. 85. Gpcerpt und 
1 Alpb....416),Num. g6. Timaeana aduerfaria ;; quibus 


res inferioris Saxoniae. 1622 alluftranrur x icum'deferi- 


ptione vrbis,Magdeburgi, vna cum pagis, 'et fubdir 


tisyhuius ducatus. fol. 8 Alph.. (17) Rum. 104, 10 
Tımasi „ patris , epiſtolae er eontılia.fol, 6Alph.· Sind 


Km Koncepte, und andere, auch —— — 


riefe an denſelben. (18) Rum. 105: Epiſtolae 


Timaeum. ſol era ,.Diefe: alle. ſind von Agneſen 


Graͤfin von Cberſtein, Neugarten und Maſſa (19) 


Num. 106. Tmaei epiſtolae familiares, a a630 ſeqq. 
fol. s Alph. {20)-Num. 107. Epiftolae. Zimaei erad 


"Timaeum, 


— 
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Timaeum. fol. 10 Alph. (21) Num. 108. Epiftolae 
ad Timaeum fcriptae, ‚cum alũs, quae res annorı 
1600 - 1620 illuftrant, fol. 8 Alph. (22). Num. 109. 
Epiſtolae ad Timaeum, fol. fechftehalb Alph. ; Die 
meiften derfelben find vom am Ba Timaͤus waͤh⸗ 
renden Studenteniahren an den. altern geſchrieben 
(23) Num. 110. Epiſtolae Erharti Lauserbachüi ad Tir 
maeum, fol..7 Alph. Dieſe habe ich bier nur mit ans . 
geführet, weil fie an ihn. gerichtet find... (24) Nun. 
111. Epiftolae, priustae Timaes ad Timaeum, & alior 
zum, fol.,s Alph. (25) und (26) Num. und 142.Ha- 
lenfia falinarig de Saltzgrauio, fol. 6 Alph. Diefe,,und 
bie folgenden, Halle anbetreffenden Sachen , hat der 
iuͤngere Johann Timaͤus geſammlet und in Ordn 
gebracht. (27) Rum. 143. Halenfia de zediribus 
Saltzgrauii. fol. 3 Ylph.. _ (28) Rum, ‚144: Halenfia 
falinaria vom. Thal-Voigt, Meiftern, und Born-Knech« 
ten..fol. 10 Alph. (29) Rum. 145,. Halenfıa son 
Bornmeiftern, Vorſtehern und Schöpfen, ebenfalis von * 
Timaͤo gefammelt. fol. 6 Alph. (30).Rum. 146, 

“ Eiusdem falinatoria colle&fanea von Salz⸗ Junkern fol 
6 Alph. (31) Num. 147. Eiusdem collefanea de 
adhnibus, falınarorum, als von adelichen Geſchlechtern 
Weidt Junkern, Berg⸗Junkern, von Adelingis, Pfal⸗ 
Junkern, Stadt⸗Junkern, Hat els⸗Leuten: item, von 
andern Salzqvellen im Magdeburgiſchen fol. 6: Alphe 
(32) Rüm. 143. Eiusdem colle&tanea yon Hallifchen 
Pfänner-Gutern. fol. 5 Alph 32) Num. 149. Kius⸗ 
dem colle&tanea, von den vier Dornen: im Thal, dee 
ro fleiffigen Befichtigung und Reparatur; irem, vor 
der Bornfahrt, und was dabei vorgehe; von. denen 
im Thal aufgerichteten Gebäuden, deren. Gebrauch, 
Refection und Befferung: auch von. Streitigkeiten,-fo 
wiſchen der. gnäbigften Herrſchaft und dem Nahtale 
. bier entflanden, fol. 6 Alph- (34). Rum. so. Eius- 
. ‚dem colle&tanea von Gerenten und. Lehen im Thal, 
don den Lehnwaren der Thalgüter, fol. gUlph. (a5) 
um, 157, Eiusdem colleftanea , de gubusdam.attı- 
Bus Jolemaibus certis gemporibus gelebratis, lg ms 
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der Lehentafel, Friedewuͤrken, und Verſchlagung des 
Guts im Thal auf dem Rahthauſe desgleichen den 
Gräfeneffen und vor Alters gewoͤhnlichen Tractamen⸗ 
ten bei der Lehntafel und Bornfahrt, fol.s Alph (36) 
Num. 152. Eiusdem collecteanea von der Befagung, 
Sieden und Nachfieden , wie folches im Thal zu Hal 

Ve gebräuchlich, und was dazu vor Materiahen nohtig, 
als Söhle, Pfannen, Körbe, Feuerwerk ic. irem, von | 
alzkothen, deren ——— und Baufoften. fol. Alph. 
(37) Nun. 153. Eiusdem cölle&tanea vom Saljpreife 
umd Drönnngen, worinnen rare aurograpka von hieher 
geherigen ‚Briefen‘ befindlich ꝛc. fol. 6 Ulph. 38) 
um, 154. Eiüsdem colletänea vom Pfännerhoiz in 
Halle. fol.6 Alph (29) Num. 155. Eiusdem colle- 
ea vom Pfännerholz und Holzcontract. ace.. con- 
filium feudale Berzrami cancellarii in pun&to fücceflio- 
nis agnatorum; & alia feudalia, fol: drietehalb Alph 
40) Num. 156. Eiusdem colleftanea sonder Holz⸗ 
öffe und deren Urfprung, auch Holzgeldern undderen 
Einbringen ; von Gerichten fo dem Thal zuftehen, von 
toceß in Thalfachen, von Ausgieffung des Feuers 
gdeftration; und verfchiedenen Arten der Execution 
im Thal, fol.viertehalb Alph. (41) Num 157. Der 
——— Pfaͤnnerſchaft Privilegia, auch von Job. 
imaͤo gefammlet, unter dem Titel: Deductionen it 
alterhand Hallifchen Pfanwerk, Koth⸗ und andern Sas | 
hen zc. fol. 7 Alph. (42) Num. 158. Binsdem colle- 
&anea von denen im Thal vor Alters gebräuchlich ges 
wefenenStrafen ec. fol. 6 Alph. (43) Nut. 159. 
Eiusdem colle&tanea, ad quid teneantur fälinatores 
domino ſuo feudali in ſalinis Saxonicis; & in quibüs= 
nam cafıbus ius feudale commüne differat d conferlis 
dinibus falinariis Saxonicis. fol. viertehalb. Alph. 
Num: 160. Eiusdem colleftanea von den Vorſchla⸗ 
sen; von Verfchlagen; und was dazu gehoͤret. fol 6A. 
(43) Num. 161. Eiusdern colleftanea de adfefloribus 
wdicii fälinarli in valle Halenfi, ſeu de füpremis ma- 
‚ giftris fontium, eorum origine; juribus & oneribus, 
& de iudieii falinarji atuario. "(46 u, 47) —— 
163. 


- 
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163. Eiusd. coll. de his, qui non poſſunt admitti ad 
negotiationem falinariam, &c, de contra&tibus Pfaenne- 
rorum, &c. fol.g Alph. (48) Num. 164. Die Stadt 
Halle betreffende Deductiones und rechtliche Bedenken, 
von Jo. Timdo gefammlet, fol. 6 Alph. (49) Num. 
165: Appellationslcten Jo. Timaͤi filii wider der 
Raht zu Halle, die mit dem Befig von Thalgütern vers 
knuͤpfte Reſidentz in Halle betreffend, U. 1634, fol.6N. 
(50) Rum: 166. Eiusd. collet. von des .Nahts ji 
Halle Schuldwefen und Einfünften; auch andere Strei« 
tigkeiten deffelben. fol. 3 Alph. (51) Num. 167. Eiusd. 
- coll, von hallifchen und magbeburgifchen Schoͤppen⸗ 
ftülen. fol. s Alph. (52) Num. 168. Aduerfaria Ti- 
maeana rerum Halenfium, cum aliarum, tum £milia- | 
rium fol. 7Alph.. (53) Rum. 169. Eiusd. mifcellä- 
nea Halenfia& Magdeburgica. fol. 7 Alph. (34) Num 
170. Zufammengetragene Eonfilia und Deductioneg, 
Halle, Weiffenfeld und Magdeburg betreffend‘, von 
Timaͤo geſammlet. fol. 4 Alph. (55) Num. 189.60. 
thaiſche, Weimarifche , Braunfchweigifche, Schaum 
‘burgifche Ordnungen, sc. vom iüngern Job. Timdus 
gefaniimlet, fol. 4 Alph. (56) Num. 207. Furidica va-: 
zia. fol, drittehalb Alph. von Joh Timaͤus gefammiet. 
(57) Rum. 209. Compilatio rerum & libellorum fo- 
renfium, anni 1629 & fequentium, curis Io, Timaei 
debita, fol. drittehalb Alph. (58 0.59) Num 218.1. ' 
219. Io. Timaei loci communes iuris publici & priua- 
ti ‚ litt, A-P, cum fupplemento de falariis, in 4, 16. 
2 Bände: (60) Nun. 220. Timaei foreme libelli, 
confilia, aliaque iuridica compilata, fol. gAlph. (61) 
Num. 221. Io, Timasi fen. iuris refponfa & decifiones 
in canflis illuftrium, collecta ex annis 150- 1612. fol.- 
ao Alph. (62) Rum. 258. Von Joh. Timäo geſamm⸗ 


lete Magdeburgiſche und Halliſche Lands und Kreis⸗ 


Zags-Acta, fol. 4 Alph. (63) Num. 159. Epiltolae 
acceptae , & aduerfaria lo, Timasi 1630 - 1635. guae 
res Magdeburgenfes Halenfesque explicant. fol. 6 A. 
164) Rum. 260, Ingens volumen confiliorum & dedit- 
ttionum Jo. Timaei, argumenti ciuilis, — 

* Rn ici 


ur 
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bliei & eccleſiaſtici: ĩmprimis vero res, Magdeburgici 
| | Sin (65) 
Nun. 264: Mansfeldenifia, a Io, Timeo collefta fol. . 
aMer-- ' 


5 Alpp. ; (66), Num 278. Io. Timaci coll anea viel 
Di, a. 
"1549 »1590,. von Joh. Tim. geſammlet. fol-drittehalb 
nn. 8 * 


ad receſſus imperii, & ordinationes ca ‘ab a. 
1500-1600, collettore Timaeo. fol. 64 SER 59 
Num. 351 ——— Timaeana, Fra vieler. Ei 
Fuͤrſten Schreiben, u. ff. foL 3 Alph. (70) Num. 
356, Saxonica, Altenburgenfia, Vinarienfia, Eifenace 
74 


fia, & ‚varii receflus, an, 1629. 1645; cer, fol in. 







« 
1 
* 






(35) bi8 (93) Num. 379-387. Eiusdem collectanea * 
de falariis reliqua. 9 Baͤnde. (94) bis Co 2 
404. lo, Timaei mifcellanea & epiftolae &c. 8; ände 
fol. . (97) big (103) Num. 466472. Froto 
Ienfia actorum iudicũ cuiusdam. vom iuͤngen | 
Timäus.. (io) Num. 473. Job. Geint. von Timäis 
‚protocollum, ıft oben unter feinem a net. 
(15) Num. 492. Volumen .notabiliorum. formularu 
& caluum iuris, fo. Timaeo Jeniore colle&tum. AR Alph. 
(106) Rum. 573. Monumenta epifcopatus Naumbur- 
Karren, — ap * An ufto ° 
Chriftiano, annis 1564-1591. fol. io Alph. (107 ) 
und (108) Num. 621.622. * Timaei —— Harz 
generis 2 Bäudeim4. 3 U. (109) Rum. 655. Des 
Joh Timaͤus colletanea und allerlei Deduttiones. 
fol. 5 Alpb. (110) Num. 661. Irrungen niit Herzog 
Julio zu Braunſchweig. fol. 2 Alph. ° (111) Nu 
721. Ion. Timaei Colleftanea ; von Nefignirung oder 
auf Abfihaffung des Sahz-Gräven; von, Salz Pf 
nen zu Halle; und der ſo genannten Muͤnze zu. 











Acceduat variae epiltolae ad Timaeum datae in hä 
— 4 | 
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» &auffis. fol. 2Alph. (112) Nun. 722. Eiusdem colles 
»  &anea, von des Salj-Öräven-Ymts-Prärogativen, item 


was er zu thun oder zu laffen verpflichtet, und wie fich 
das Amt durch einen Todesfall oder auch fonften zu 


endigen pfleget, fol. anderthalb Alph. (113) Num - 
. 923, Eiusd. collect. de aflefloribus iuris falinarii ın 


valle Aallenfi, feu de füpremis magiftris fontium, Gute 
iahrs Hackenborng, Meteriß. fol. 2 A. (114) Nun“ 
724:Eiusd. alia von de8 Salz⸗Graͤvens Wahl, Inſtal⸗ 
lation, &c. fol. drittehalb Alph. (115) Num. 25 


do. Timaei iumioris protocollum de- anno 1645 geftis, . 


fol. 3 Aph (116) Num. 726. do. Timiaei iuriſtiſche 

Collectanea. fol. (117) Num. 727. Catalogust der in 

einem ungenannten Archiv enfhaltenen Urfunden, fol, 

2’Alpb. (118) Num. 728, Joh. Timdus non den in 

5 er Perg: —“ eg 

erſtes Buch fol. 2 Alph 119) Num. 729. Joh. 

Timdi ium Merfeburgifchen Hofrahts — 

Protofofl von 1634. fol. 5 Alph. (120) Num 766. 

do. Tımaei pars collectaneorum de falariis, 4, (127) 

Num goL.'Zinsd, varia juris ciuilis & feudalis, in 4. 

3 Alpb: CH NL. { 

079204 Time (Adam). 

Mder oben (tris Zahl) befchriebene Adam Timdus 
welcher ſich auf einer gedruckten Abhandlung, wie dorg 
gemeldet if, Time nennet. - * 

uDing. 

nter dem Namen der Biſchof von Tina, kommt 

unterweilen der römifchkatholifche Friedensſtifter Chri⸗ 
ſtoph Roxas von Spinola (1668; Zahl) vor. 
222. Troias de Spinola. 
at derfelbige Chriftoph Roxas u. mw. 

(1668 Zahl), 5 i 
—. Tubero ———————— 

sit Abt in Dalmarien,, hat Commenrarios de tem ⸗ 
por us Riss, bber derebus ın Pannohia geffis, gefchries 
ben, und fie find zu Scanffürs 1603 ig 4 zum, Bor 
ſchan gefommen, ea 

EMI. * 


ni —* * ara * 


sa0 Sie Nachrihten , 


1724. Tuckermann (Stephan, > 


Hat im vorigen Jahrhundert Georgii Calixti hifto- 
riam lofephi ſ. 14 poftremorum capitum Genefeosex- 
pofitionem literalem herausgegebhen. 

1725, Tülsner (Adam). 


Hundertfacher. gut Schmwebifcher Sieges- und Ehren⸗ 


. Schild, aus Adam Tilsners 100 lateinifchen Epi⸗ 
arammaätig überfegt von Ant. Franken. keipz. in 4: ums 
. die Mitte.des vorigen Jahrhunderts. 
| 1726. Züngel (Gabriel). ' 2 % 
Aus Halle, ward Magifter in der Weltweisheit, 
war 1605 Rector der Akademie zu Leipzig, wurde fer- 
ner. in. beiden Rechten Doctor, darnach Furfürftl. ſaͤch⸗ 
fiicher Hof-und Juſtitien Raht, und endlich geheimer 
Raht. (Herrvon Dreyhaupt in der Befchreib. des 
Baal Kreifes 2 Ih. 740. &.) Herr Kreyſig in der 
biftor. Bibliothek von Dberfachfen, ı Ih. 219 ©. 
nach der. 2. Ausgabe, führer Cuͤntzels Bericht von dem 
Weimariſchen und Altenburgifchen Preäcedenzftreit an, 
mit Melch. Goldaſts Nandanmerfungen, als eine 
Handſchrift den Bibliothek des Gymnaſii zu Bremen. 
1727. Tuichen (Arnold), 
Deffelben Viram St. Elifaberhae hat der Herr Juſtiz⸗ 


sabt Scheidt zu Hannover aus ber Handſchrift her⸗ 


auszugeben verſproche. 8 
1728. Zuinmann (Karl).T. | 

Von dem Leben dieſes reformirten Predigerd zu Mid⸗ 
delburg ftehet nichts beſtimmtes im A. G.L.; und vom 

- feinen Schriften ftehet daſelbſt nur fo viel, daß er aus 
Med. rn Papyren den 3 Tomum deſſen 
Reipublicae Hebracorum gefammlet, aber nicht heraus⸗ 
gegeben habe, welches auch unter Melch. Lepdehtern 
feloft gemeldet wird» Ich bemerke 2) daß er den Spi⸗ 
noza und deſſelben Anhänger in feiner Schrift , Heil-, 


lofe Gouweller der Vrygeeften, fo 1715. wieder aufe 


geleget worden ift, widerleget habe; auch 3) etwas 


+ 


wider Marinum Booms, welcher den Namen .Con-, 


Jlantii Prudensii angenommen, gefchrieben, und einen 
a Anhang 
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Anhang wider den Arnold: Geulinx beigefüget habe, 
welchem er. den Spinofismus aufbürdet. Leipz. gel. 
Zeit. 1715.:502 ©. 4) Beginfel van Hemelwerck, 

beftaende uyt Mengelzangen uytmenigerley uytgele- 

fene geeitelyke en ftichtelycke Keurfloffe, tot Ziels: 

verluitiging op velerhande rymtrant en toünen, door 

Karolus Tuinmann, Predikant te Middelburg, Leyden, 

1721, 8. 5) Fackelderinederduytfe taale, : ontsteken 
aan de Hebreeuwse, Grieckse, en Latynse fpraken, 

als ook de Duytse, uyt de overblyfsels der gryfe Aa- 
loudheyd, en die van latere euwen; Om de weet- 
glerige Vaderlanderen,;hunne moedertaale te leren ver- 

ftaan door opheldering van den oorfprongk: en ware: 
betekeningen van feer vele woordeu en fpreeckwyzen, 

oock woorden enfpreeckwyzen en t’oud en nieuw 

 vergelecken, door Carolus Tuynmann, Predikant te: 
Middelburg.enden, 1722 in 4. 6) Korte affcherfing, 

van de eyflelykheden’ der Spinofiftifche Vrygeelten, 

mer .eenige uyttrekfels uyt het Boek. van J. Roggeween, 

genaemt val van’s Werelds Afgod &e, door Car, Tuyn- 

mann &c. Rotterdam 1719, 8. we 
’ 1729 Tulpius Nikolaus) 

Sein Leben, welches vor der fünften Auflage feiner’ 
Obſeruationum, Leyden 1716 ſtehet, hat van der 

Voort geſehrieben. * er 
Ä 1730. Tulſchak (Johann). 

Von deſſelben Slavoniſcher Ueberſetzung von Za⸗ 
bermanns Gebetbuche, ſ. Hrn. D. S. J. Baumgaͤre⸗ 
tens Nachrichten von merkwuͤrdigen Buͤcherm 18 

1731. Tungerlarius (Zohann).t- 

Das A. G. L. nennet dieſen Mann bloß: einen: 
evangelifchen Prediger, welcher 1624. lebte: Aus: 
Sem: Rüfters Lebensbeſchr zu: Geideln: 155 ©: fi 
het: man, daß er aus Lenzen gebürtig’gervefen , nach⸗ 
gehends Predigerin ber Reumark geworden und u bo5 
bei Paul Schersene unSrauffurken der. Die al 

el n 3. . 


> 


542 Hintorſſch Eritiſche Nachetchten 


tenen ‚Streiffehrift de principiis aftionum humana- 
rum. die = eine Nefpondenten vertreten” habe: 
732, QTupptus ' Raurentius).t * 
Unter —* Rechtsverſtaͤndigen Schriften fehlen 
feine theſes de origine teſtamentorum, Argent. 
1 ;66, 8. 
733. Quraminus (Aleyander). G% 
Noch fehlen feine intgrpretationes iuris, Venet. apud 
Iuntas; -ı 1606, 4. \ 
1934 Turcq Zuft) 
Deſſelben Otia Hagana, diuerticula, ſecellus find 
im Haag 1668 in 8 — 
1735. Turham (Jakob). 
EEin Engellaͤnder. Seine Auslegung des Hohen ⸗ 
liede Salomons iſt teutſch uͤberſetzt zu Leipjig 1663 
in 4 erfchienen 
1736. Turinus (Andreas).t. 
- ar noch 1544: Yamb. Zriefechfet un 
& 297 
| 1737. Turnemann (Matthäus).t. 
Zu feinen Schriften gehoret auch Medulla recen« 
tiorum .do&torum in a Ep. Iudas, Sranffurt 1625,4. 
738. Burpin Matthäus). 
Hiftoire de Naples & de Sicile, par Masthiea Tur- 
Pin. Paris 1630, fol, :. 
173% Tuynmann (Karl) -. 
PR = föhreibt. ſich auch atgedachter Tkuaun. (1728 


1740, Urſi n Beniamin). 
In der Bibl. Brem. Claſs. IV, faſcic. 6. p. 1091 ſtehet, 
- er wäre um Anfang des J. 1721, über So Jahre alt, 
geſtorben. Seine Huldigungspredigten find nebſt 2 
andern Predigten zu Coͤln an der Spree 1694 in4 ge» 
druckt; feine Predigt bei bem Geburtstage Friedr. II. 
Berlin 1695, 45 Leichenpredigt auf A. Brunfeniug, 
über ı Kin. 19, 4. Berlin: 1693, folio; desgleichen 
Kine üe Job. 20, 19 3% ein ander — 


u 
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olid auch 2 auf.den Her mund. die Frau von Ders 
em, ‚über Hebr. 12, 1. an Pal 23, 4. u. q m. 


Erst ars 177414 Urſin (George). le 


War Pfarrer der Daͤniſch /· und Norwegiſchen Kirche 
London, und um 1716 Pfarrer zu Naxhov auf der 


u 
Sr Laland Um 1700 hat er diſſertationes 6 


Ts & Academiis-Ebraeorum , und um 1716 eine Probe 


üben Dan visnen Pfahuneon einee Dänifchen Umſchrei· 


bung uͤber die ganze heilige "Schrift, herausgegebem 
Leipe gel: Zeit. 1716, 174. Or ihnsbuır una abe 


VUrſin (Theodor Chriftsph).h = 
Er war den 20 Horn. 1702 ti. Tunjenhaitfen, im 


Er Kreigamte Tenhftäde, wo fein Vater 
Prediger geweſen, geboren, verlor feine Eltern frühe 
‚. jeitig, kam 7713 in die Schule nach Buttſtaͤdt, Ein, 
. auf die. hohe Schule nach Jena, und legte fich a 
verfchiedene Wiffenfchaften, ſondetlich die Weltweis⸗ 
eit, wurde 1726 Magifter, mie einer Streitſchrift 
e yfu & abufu ftudii philofophici, und las daſelbſt 


en Bon Sm %. 1732 wurde er 
4 


& 
au trordent icher ‚Lehrer der Weltweisheit zu Halle, 
5 173 Mbendiöger nach Schneiders Sole 1 hatte F 

er weder * noch Halle viele Zuhoͤrer, daher 
loß 


6 ſeit 1743 die Arzneifunde mit der 
VWeltweisheit geuauer zu verbinden, und ſich ea 
D. Junkers und D. Schulzens befondern Unterricht 


urn? 


und darauf 1746 ven 26 Der den medicinifchen 


bedienete, daß übrige aber durch eigenen ae | 


ctorhut erlangete. Vom 12 Heumonats 1748 au . 


Warer Prorector, und ſtarb noch 1748 den 23 Wins 


termenafs.an einem hitzigen Sicher. 1733 heirahtete 5: 


er Amen Eliſabeth, geborne Sifcherin, des haͤlliſchen 
D. * Joh Friedr. Beckers Witwe. Seine 
Schriſten find: Diſſ. inaug. de vfu.& abufu itu« 


 düi philofophici, Ien. 1726. de religione natural 


cultügt i vere rationalicommentatio breuis, Ien. 


"1728: 13) Öedanfen vom philoſophiſchen Geſchmack, 


 - Pafelbff 1729,'8:% A). de fedtaria & ecleftica philofo- 


* 


144.Viſtoriſch⸗Critiſche Nachrichten 
handi ratione, Ien. 1731, 4. 5) de philoſophĩa primo 
— pertractanda, ib. 1731,4: 6) Frogr.de variistphi- 


lofophandi modis Halae 1732,4. 7) Rachricht wegen 


feiner philofophifchen Lectionen , nebft einigen Anmer- 


fungen von der hoͤchſtnoͤhtigen Verfn 


ver Ge⸗ 
lehrſamkeit und Weisheit auf Akademien, — 1732, 
8 8) Diſſ de * novantiquismetaphyficis, Ai 
1734: 9)DiM, de idolomerhodi,ib, 1734. 10) Ver⸗ 
nünftige Gedanken von dem blinden Beifall auf Akas 
demien, Sranffurt und Leipz. 1738, 4. 11) de me- 


, thodo artes tradendi per rabulas, Hal. 1743. 4. 12) 
. Kurze Erklärung des bekannten Spruͤchworts: Ein 


Dventgen Mutterwitz ift beffer als ein Centner Schul 
is, in den Zaͤll. Anzeigen 1744, Num. 14. 13) 

Die fragende Lehrart , hiſtoriſch und dogmatiſch ent⸗ 
worfen, Dafelbft 1746, Num. 18 bis 24. 14) Di. 
epiftol. de auxilio. vxoris in. tuenda fanitate matiti;, 
al. 1744. 15) Difl. de viperarum vſu medico,.ib, 
1744. 16) de tenefino haemorrhoidali, ib. 1744, 
17) Io. Innckeri inititutiones phyfiologiae & patholo- 
giae medicae, recenfuit & e forma tabularum in quae- 
ftiones &refponfiones redegit T.C. Vrfinus, ib. 1745 
8. 18) An & cur podagra aegrum grauius exetcens 
rarius recurrat? Diff. 1745. 19) de vifcerum lae⸗ 
fionibus rite diiudicandis. & congrue traftandis, Dif. 
1745. 20) Diff. de pernionibus, 1745. 21)Dif.de 
diarrhoea plurium- annorum, 1745.  .22) Diff. de 
morbis vernalibus, 1745. 23) Diff. de dentitionedif- 


‚ ficili, 1745. 24) Diff. de odontalgia, 1749. 25) Diff. 


de morbis aeltiuis, 1745. 26). Diff. de morbis autumna- - 
libus, 1745. 27) Diff. de morbisinfantum. 1746. 28) - : 
Diff. de morbis puerorum, 1746. 29) Diff. de morbsiu- 
uenum, 1746. 9n.v Dreyhaupt Saalkreis 25.74, 
1743. Urſin (Wilhelm) 
Guil. Vrfimi colloquia le&tiora, ex colloquüs Lud. 
Vinis, Erafmi,. Pontani, &e. Lipf. 1620, 8. > _ u 
1744: Weſener (CKarlJ). 
Amtſchoͤſſer zu Leisnig 1612 zu Halle geboren, ſtu - 
direte zu Leipzig, und hielt daſelbſt —— 
Pr 6 . vo 


’ 


a 
fü 


von verſtorbenen @efehttenae. 145 


Schwendendoͤrfern rue 3: de transakionibus! 
Sein Vater Karl war Verwalter zu Gimeiz.. Hr. von: 


Dreyhaupt im Baaltreife 2 Ch. 746 ©. 


1745. Weſener (Kaſpar Tilemann). 
Kaſpar Wefeners, Worthalters zu Halle Sohn, 
daſelbſt 1635 den 3 Brachmonats geboren, ward zu 
Gtrasburg mit,einer Diff. inaug. de fide inftrumento- 
zum 1661, beider Rechten Doctor, nachgehends zu 
Halle Rabtsmeifter, und farb den 23. Maimon. 1711. 
endafelbft 746 ©. Der folgende (1746 Zahl) ift 
1746 Weſener (Wolfgang Ehriftoph). 
RKaſpar Wefeners (1745 Zahl) Bruder, zu Halle 
den 25 Mai 1640 geboren, ffudirete zu Jena, wo er 
1675 Doctor in der Arzneitwiffenfchaft wurde, mit der 
diſſ. indug, de ordine & methodo confiderandi tra&tan- 
dique parturientes. Nachgehends Teiftete er zu Halle 
huͤlfliche Hand in Kranfheiten, ward Stadtphnfifus, 
ind war in feinen Heilungen glücklich und dadurch 
eruͤhmt. Merkwürdig ift fonderlich die glüffiche Heis 
fung eines Banerfnaben 1697, welcher ‘ein Meffer 
hatte; dieſe befchrieb er in folgender Abs - 


ver 
. Handlung: Der HälifcheMefferfchlucker, oder hifte-. 


ria adolefcentis a cultro, quem improuide deglutiue- 


Pr ae abfceflum feliciter wre ar Ken F 
ift 1706 ben 17 Heumon. verftorben: f. daſe fi ı Th. 
646 ©. 2 Ch. 446 ©. 

1747. Weſſel (Zohann).}. 

Herr le im Beitrage 2c. 33 ©. bemerfet G. 
Henr, Goeszii Commentationem de Ioanne Welfele, 
Lubecae 1729, 4., Man fehe auch des-Hn.D. Dan. 
@Berdes Introd, in hifl. euangelii renonati &c. Tom, 


' UI. ‚Groning. &Bremae 1752, 4. 


. ung. Ovids, wiewol ni gefchickt, ausgebeſſert hat, 
a ! uk 


1748. Wickram (erg). 
Dder Beorge Widrant. Ein alter teutfcher Poet, 
welcher Mlbrechts von Halberftadt gereimte Ueberfe- 


wo⸗ 


J — ;..  v 


+ 
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Ein geborner Illyrier⸗ war Ir 16 Su 


tudirens ba 
Ball inpäglichfeit kaum ein Jahr lang 





a ‚einen kleinen Stadt, ‚propg. Ru 
Font 


ad M. Ilyr..mifla,ıqualisnam ftarus.euangehi...& - 
— — a. indieans, cum. Eu Bi T 
Iyrici, Magdeburg 1549 ing, 1. Bogen, - € En den 
Sortgefegten Sammlung 2c. 1738, Aus * * | 
3878 wieder abgedruckt worden. —— 
— er. - 
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Be ae — 
Mndang 
von 1 Zufägen und Anmerkungen zu 
den Vier Theilen des Erſten — 
und zum Erſten und Zweiten Theile 
| des Zweiten Bandes. 
Sorläufige Anzeige etlicher Sa 
ler des — Theils des Zweilen 
Bandes. 
S. bedeutet die Seite, 3. die Zeile. 


©. 10. 3. 21.” lied: de medieinä &c, 
„16... 3, von lied an. 

s 14. lies ‚Gregor. 

⸗ 35. Taca. lies er \ 

> 13. Ergebenpeit.' I Erhabenhel 
10. Baͤrtolt. 1. Bartoli. 

* 
Li 


Baar: 
wewaun 


7: Schrift, 1. Schriften. 

107. "sig Ende, 1. Keporinus. ingl Wuedun⸗ 
6.8; an ‚br 7 

⸗10 20. vedlinburgen PETE 

131.» 61. Magdaleñe. 

‚220 s ul Abdruck lı Ausdrud. 

4 15, Deter. 


Es folget der Anhang von Zufäßen amd um; 
__ Anmerkungen 1erfungen felbft. 


Zam Erſten Bande. 
Zum Erſten Theile des Erſten Banden | 
mh — — 


Zu 87. Conſtantinus IX, Potphyrogennera. Fer 
Vergl. Anhang des ı Th. des a Bandes. Wort‘ 

von Proben gemeideten Werke iſt Tomus II, nn 

— Ip 


J 


— 


548. Anhang von Zuſaten und 
3 Alph. 14 B. fol. erſchienen, und in den Nowis Acti- 


“ Erud. Leipz. 1755. menſ. Febr. beſchtieben worden. 


Zu 145. Gornicius (Luk. ).f. 


Von welchen auch im Anh.des 4 Th. des 1 Bandes. 
Bon dieſes Staroſten Gornicius oder Gornicki Hiſtorie 


v. Polen unter Sigismunden n.Sigism. Auguſten, auch 
deſſelben Geſpraͤch uͤber die Wahl, die Freiheit, die 


Geſetze, und die Sitten der Polen, ſind Auszuͤge in 
bem Jeurnal litteraire de Pologne, contenant vn recit 
exacte des livres nouvellement publids dans ce pais,- 


avec plufieurs remargues vtiles & curieufes, Tome I], . 


» in-8, zu Warfehau, deſſen Verfaffer der Herr Se 


heimſchreider Friefe iñ 


Zu 174. Horch (Heinrich). | 


Er {cbte, nach verfchiebenen gehabten Schikſalen, 


1719 für ſich zu Kirchheim in Heſſen, nicht weit von 
Marburg, ſtudirete fleiffig; und ſchrieb. Aus Eich» 
wege in Heffen ift er gebürtig gewefen. - Zu feinen 
Buͤchern gehoͤren noch feine: Inuifibilia.dei in rebus 


ab ipfo factis facta vifibilia contra Spimofar, cum con» 
ſedctario pacifico.inter cH, viros Drieffenium & Wirtie 


chium, & multiplici analogia naturae ſpiritualis & cor- 


poreae, tanquam genuino theologiae :hieroglyphicae 


fundamente; Nec.non.ichnographia' Currus Gloriae 
Ezech. 1.& X, & Theatrum Apocalypticum.c, IV.V.& 
numerus beftiae Apoc, XIII. 18; .denique. Saron & 
Wallis Achor, hoc eft, Palaeftina florens & deſolata 
vt fedes ecclefiae, chriftianae ‚priftina, fecundum Ief. 
ERV, 8; & fatura olim in nouiflimis. iuxta Hof. II, 


‚16. 17. Authore Henrico Horchio Efchwega -Haffo, 


Marpurgi Cattorum 1719, 4: 15 ®.  NHiervon-f. Bibl. 


Bremenf. Clafl. II. Fafc. 6 pag. rıor fegg. Claſſ. III 


Fafc. 4. p.742 fegg. | 
Zu 136. Martiniere (Bruzen la). · 
und Anh: des- 2 und 3 Ch: des 1 Bandes, und des 


1 Th. im 2: Bande. ſAllgem. gel. Nachr. aus dem 


Reiche der Wiſſenſchaften zum Hamb. Eorrefp: 1755. 


..14 St. wofelbft ans. dem. Joan. des Sgav, Novembre. 


1754 


* 
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17°4 von dem a Theile von dem Werfe, Introduction 
à P hiſtoire moderne generale et politique.de P Vni- 


‚ vers, etc. - - nouvelleeditiog, - - par M. de Grace 

etwas gefaget wird. Diefer Theil iſt 1754 in 4 er⸗ 

ſchienen, und im ı Th. diefed 2 Bandes meines Bus 
ches, 2146. von demfelbigen Werke die nähere Ans 
zeige gefchehen. De Grace hat ganze Abfchnitte hin⸗ 
ugethan, und da Martiniere nur bie 1715 reicher, 
bo gehet de Brace big 1750 fort. Er heiſſet nicht 
de la Martiniere, fondern la Martiniere. 


Zu 187. Mauchard (Burchard David). 


Vergl. Hn. Schmerfahls suverläff Nachr. von 
iuͤngſtverſtorbenen Gelehrten, 2Band.3 &t. Man 


kann nod) feine Orationes merken: a).de ſubtilitatibus 


anatomicis, magniin praxi medico-chirurgica momen- 


' ti; b) de excellentia er fragilitate domus naoftrae ter- ' 


reftris, vel folo pulmonum exemplo, accafione 2 Cor, 

» Is c) de euthanafıa medica; d) de medicina ioco- 
“ Seria; e) de naturalibus hortis penfilibus; f)de obfer- 
uatis boranicis, chymicis, medieisgque, in itinereper 
tractum er metallifodinas fyluae nigrae; g) de neote- 
ricis quibusdam thrafonibus medicis; h) de vino con- 
gelato, de bono femine et zizania, ad Matth. 12; 


-i) de fplendida medicorum feruitute; k) 4e tempe- 


+ State fmgulariter ferena calidague totius femeftris aefti- 
ui 1646; 1) de varia brütorum armatura; m) de char- 


lataneria anatomica; n) In D. Tayloris merita famam- 


que 3 B. in4, 1750, darin er zeigen will, daf die 


— den Ritter Taylor gu viel erhoben 
haben. — a 


Zu 215. Defried.t 
Was T. von Zaſe in der Bibl. Brem. Claſſ. I], 


fafc.2. P.377. 378. vom Schilter, &taden, u. f. m. 


meldet, hat ſich nach ber Zeit ‚geändert, wie aus 


meinem Berichte im erfien Bande erfehen werden 


Tann. - 


“it. 
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Zu 231. Rechenberg (Karl Otto). 


S. auch den Anhang bei dem 2 Th. und 4 Th. 
bed ı Bandes, Nach Schmerfahls zuverläffigen 
Nachrichten von. iüngftverjlorbenen. Gelehrten, 
2 B.“3St. syıu. folgg. ?S. folgen feine Schriften 
alfo: s)DIM. de auctoritate hiftoriae in probandis 

- quaeftionibus iuris et facti, Lipſ 1709, 4. 2) Diff; 
de origine iuris Saxonici, unter Ehriftoph Schreiters - 
Vorſitz, daf. 1710, 4. Hierzu bat er wur die unter 
dem Terre. fiehende Anmerfungen gemacht. 3) Dil! 
inaug..de eo, quod in piis causlisimpium eft, Praef, 
Io. Balth. Weruhero, Witt. 1710, 4. 4) Dill. de nor» 
ma legum iuftarum ab iniuftis difcernendarum, Eipſ. 
i711, 4. 5) Progr, inaug. de auctoribus, qui iuris- 
prudentiam naruralem fcriptis fuis illuftrarunt, ibid. 

7711, 4. 6) Progr. de vicariarus Saxonici illuftcibus 

naralibus ex archi-marefchallaru, ib: 17712, 4. 7) Epi- 
ftola de meritis Saxonum fub aufpiciis marchionum 

Mifniae in $,R, I: et domum Auftriacam; ib, 1713, 4. 

8) Inftitutiones iurisprudentide naturalis, ib. 171,4, 

9) Progr. inaug. de origine et hiftoria profesfionis de 

verborum fignificatione/et regulis juris, einsdemque 

profeflöribus in 'academia Lipfienfi, ibid. 1715; 14; 

" 10) Diff. de fucceslionibus in ferenistimydomo Guels - 

ficavſitatis, ibid: 1716, 4. II) Like iuris « 
publici, Difl.I. ibid. 1778, 4. Es find nicht mehrere 
gefolget. 12) Epiftola de iure S. R. G. imperii, ıbid, 

1720, 8. 13) Diff. de pacis Osnabrugenfis obliga« 

tiorie vniuerfäli, ibid. 1720, 4. 14) Diff. de aduo- 

catis et aduocatiis Germanicis, ibid. 1725, 4. 15) 

Difl. qua compendia,principis.ex iure Romano ad ha- 

bictum territöoriorum Germanicarum relara exponun« 
tur, ibid. 1725, /4.. 16) Regulae iuris priuati, quo 
vtimur, naturalis, Romani, canonici, patrii, in or⸗ 

dinem difpofirae, etdoftrinae publicae aptarae, 1726, 4, 

. 17) Diff, de remisfione obligationis et officit, ibid, 

1726, 4. : 18) Diff. de veruftatis auxilio, rei publi- 

ae, quoad immupimtes a colledtis, non a 
’ ibi 


ie” 
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ibid.. 1726,,:4. --19); Diſſ. de iutibus fubordinationis, 
ibid. 1726, 4. 20) Diff, de vindicüs iurium rei pu- 
blicae et fiſci in-dottrina retorfionum , ibid. 1726, 4: 
'21) Difl, de crimine.haeretificü, ibid. 1727, 4. 2 20) _ 
Diff. de irenico Pauli et Vlpiani in L.25.. D.:de liber. 


legat. et. L. 75. D. de legat. I, ibid, 1727, 4. 23)Sp» 


cimen iurisprudenriae: cönfultatoriae de fubhaftation»- 
bus , ibid. 1727, 4: :2,) Difl. I. de locatione con- 
ductione, ‚quae fit a principe ‚-ibid. 1728, 4. Die zwei⸗ 
te ift zurück- geblieben. 25) Dill. de indorporatione 
allodiı in feudum regale, ibid. 1728, 4 26) Diff. 
de crediroris hypothgcarii aeguak iure in bonis. debi« 
‚toris. generaliter et, ſpecialiter obligatis, ex-L.2. C. 
de pign. ib.1729, 4. 27) Progr.;an cambiüm in:$a- 
xonia poft guadriennium penitus ‘exringuarur, et a 
natura fua regedat? ad, $. 16: Append. ©. PASR. ib, 
1731, 4. ..28)..Difl. de mendacio,et in fpecie eo, 
quod in foro; humano punmirut; ibid. 1732; 4. 29) 
Progr. vtrum noya dignitas forum; quod antea eraty 
‚ generale augeat, an abforbeat? ibid. 1732, 4. 30) 
Diſſ. deeo, quod legitima fir iuris ciuilis, er ftaturo 
"plane tolli posfit, ibid. 1733, 4 »."31) Diff. de ftarus 
torum Cygnenijum, etduris Romanı ac Saxonici dif- 
ferentiis, ibid. 1734 , 4, bei welcher er. blog Vorſitzer 
gemwefen. 32) Progr. inaug. de fuccefloris in re publi+ 
- ca adminiftranda obligatione,. ibid.: 1734-4: 33) 
Progr. de inuslidis cautelis ‚arque claufulis, ibid. 
1735 »,4. 24) Progr. de inferiis Romanorum, -ibid; 
1735, fol. . 35) Oratio parentalis, Michw Henrico 
Gribnero ICro.confummatisfimo, di&ta, ib. 1735, fol 
36) Progr. I. de, iniquitate anni gratiao, ib. 1735 + 4 
37) Progr. H. davon, ib. 1733 7 4. 38) Progr, de. 
- purgatorio, quibusdam -cafıbys tutiori eruendae veri« 
tatis in.causlis criminalibus, quam tortura, remedio, 
ibid. 1736, 4. 89) Progr. de .callidis. nonmullorum 
artibus, aliorum famae. nocendi, der laudes, :ibid, 
1736, fol.:. 40) Progr. de dubiis in iurisprudentia 
‚Oceurrentibus.,‘ occaſione dubii a‘. cauſidico möriz 
verum minosennis aetas poſt somplerum primum.set 
9 \ vicefi« 
* 
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viceſimum annum definat, an adhuc additamentum 
Saxonicum requiratur? ib, 1737, 4. 41) Progr. ar 
recurſus a camera imperiali vel iudicio aulico imper. 
‚ad. caefaream maieftatem; vel etiam ad comitia pa= : 
«eat? ibid. 1737, 4. 42) Progr. de vetuftisfimis ori- 
ginibus, fecundum ius Romanum, collectarum ex in- 
“ duftria fubditorum indiftarum, ibid. 1737, 4, 43) Diff. 
de vindiciis manibus' confertis fümendis ex lege XII 
«abularum,, ibid. 1737, 4. NHiervon aber war Vers 
faffer der Nefpondent Adrian Deodat Steger. , 4 
Progr. Quousque contra legem fcripram iudex in pof- 
feflorio fummariifiimo decernere quear? ib, 1738, 4- 
45) Progr. de erroribus ICtorum in fponfionum do- 
&rina', ib. 1738, 4. 46) Progr. de fapientia Roma- - 
norum ‚in pecunia in caſum fuccumbentiae a lirigan- 
tibustdeponenda, femirifice oftendente, ib.1739, 4- 
47) Progr. de politiae et iurisdi&tiönis terminis accu- 
ratius ‚fcribendis, ibid. 1739, fol. 48) Progr. de 
computo momenti, quo concurfus creditorum in- 
eipit, ibid. 1739, 4- 49) Progr. Singularia quaedam 
de fecundarum nuptiarum poenis, ad reftiruendum 
6.2 erg. C. 46. Nou.22,'ibid. 1739, 4. 50) Progr. 
Quousque .nuptiae libererum fine parentum auctori- 
tate celebratae eſſectus ciuiles matrimonii fortianrur ? 
ibid. 1740, 4. 57) Progr. An in nomine paflius 
principis aduerfus.creditorem currat praefctiptio? ib. 
1740, 4. 5$2)-Progr. Vtrum coniugis portie ſtatuta- 
ria fecundum ſtatuta loci, in quo defun&tus’domici« 
lium habuit, an ad leges territorii, in quo fira funt 
vona :immobilia, horum intuiru aeftimanda fit? ibid. 
1740, 4. 53) Progr. de limitibus iuris retorfionis in 
axonia, ‚fecundum Conftit. Saxon. 38. P, 3. confti- 
tuendis, ib. 1741, 4. 54) Progr. de iure reuerfionis, 
feu, retrogradationis, ibid. 1741, 4. 55) Progr. in 
memoriam faecularem auditorü Petrini nouiter ex- 
Oructi, vbi de illis ICtis agirur, qui Lipfiae profece- 
zunt, et in aliis academiis muneribus admoti funt; 
ibid. 1741, 4. 56) Progr. de transaltione, teftamen- 
ti tabulis non :infpektis ‚':etiam in causfis principum 
| 8 
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S.R.I. inualida, ibid. 1742, fol. 57) Progr.I. ad 
explieationem Conttitur. Ele&tor. Saxon. 38, P. 3. ibid. 
1742, 4. 58) Progr. V. explicationi Conftirut, Ele- 
. &tor. Saxon, 38. P.3. inferuiens, ibid. 1742, 4. 59) 
Progt. Dignitatem er officium ICti in. tolerantia con- 
fiftere, ibid. 1743, 4. 60) Diff; de bellolegum con- 
ıra leges, tetorlione ementita, metuendo, ib. 1743,4: 
61) Progr, IIL de vero fenfu Gonftitur, Ele&t; Saxon, 
38. P.3. ib. 1743 , 4. . 62) Diff. de ritu pignorum ca+ 
piendorum in re publica Romana, ibid. 17435 4.: Der 
Berfaffee war der Reſpondent Chriſtian Wilhelm 


Aüftner. 63) Progr. de interpretitione vltimarum ' 


voluntatum, per praefumtiones et conie&turas, ib, 
1744,4. 64)Progr. IV, ad Conftit. ele&tor. Saxon. 38; 
P.3. ibid. 1744, 4. 65) Progr. V, ebendavon , ibid; 
1745, 4. . 66) Progr. de vſufructu viduis,. legibus 
Germanorum, adfignato, praecipue Leibzucht er Leib⸗ 
geding, ib. 1745, fol. 67) Progr. VI. ad Conſtit. etc. 
ibid. 1745, 4. 68) Diff, ad L. Fabiam de plagjariis;, 
ibid. 1745, 4. Berfaffer war der Nefpondent Here 
Ehriftian Erdmann Deyliug. 69) Progr. in quo pro+ 
batur, vrilitatem verum er vnicum efle principium 


- , Juris naturalis, ibid, 1746; 4: 70) Diff, principium 


cognoſcendi iufti et aequi, verum, euidens, adaequa= 


tum, ex vtilitate defcendere fiftens , ib, 1746, 4. 71): 


Diff. de fuperuita f. fuprauita, 'ibid. 1746, 4. 72) 
“ Progr, VIL ad’ Contftit. etc. 17475 4: 73) Progr. An 
pluralitas vororum etiam in illis negotiis locum ha- 
_ beat, in’quibus membra vniuerfitatis ranquam vnum 
eorpus confiderantur, ib. 17475 4. 74) Progr.de farali 
ꝑProbationis offerendae peremtorio, ib, 1747; 4. 75) 
Progr. Vnde nomen theoriae et praxeos ortum fir ? 
ibid, 1747, 4. 76) Progr. de iure exigendi cenfüs 
emigrandi. ib. 1748, 4. 77) Progr. de generofi et 
 generofitatis tirulo, viris equeftribus infigniter et me- 
zitis tribute,, ibid. 1748, fol. 78) Progr. quo cafu 
äus retorfionis er detractus Conftirut, Saxon. Ele&. 38. 
P.3. praemittatur, ib, 1748, 4- 79) Progr. de altero 


deträftionis: fundamento in rerorlionum: do&rina,, ib. 


N 


20 1749 5 


554 2 Anhang yon Zuſaͤtzen und 


1749,.4..." 80): Progr. von der Wichtigkeit der peinli⸗ 
chen Nechtsgelehrfamfeit, ift zu Hrn. Ludwig Sglonio 
diſp. inaug. de homicidio cafuali auf 4 B. in a ger 
bruckt. 81) Epiftolae ad Io. Meur ium feriptae ,. notis 
hiftoricis illuſtratae. 82) Einige Reden, welche in den 
Meden groſſer und vornehmer Herten ſtehen. 
84238. Salvini (Galvino). 

Von welchen auch im Anhange des 3 und 4 Th. 
im I Bande gu lefen iſt. Die Soriera Colombaris ift 
1735 zu Slorenz gefliftet worden, und befam:den Na⸗ 
men daher, weil man daß oberfte Zimmer des Wohn⸗ 
Haufes des Passt, wo die Zuſammenlunft der Mite 
- „glieder war, aus. Scherz colombaio oder Taubenhaus 

nennete. Des Salvini gedruckte Sachen find im ITh. 
des I Bandes angezeiget;_fonft giebt Here Schmer« 
fahl in den iängftverft,Gel. 2:9. 3 St..auf der 440⸗ 
442 Seite davon ein ordentlich Verzeihniß; weil er 
aber auch dasienige, was teutfch hätte gegeben wer⸗ 
den follen, auf-italiänifch ausdruͤcket, der welſchen 

_ Sprache aber nicht iederman fundig ift: fo. wird die⸗ 
fem Umftande auf folgende Weife abgeholfen werden 
fönnen. 1), Vita del Conte Lorenzo Magalorri , iſt 
in den 13 Theil oder Tomum bes Giornale de’ Leste- 
rari, di Venezia, eingerucket worden. 2) Fafti Con- 

- folari.del’ Academia Fiorentina 1717. Hieran arbei⸗ 
gere er ſeit 710, und liefert. damit die Geſchichte die» 
fer Akademie von. ı54T:an. : 3) Vita: di. Francefce 
Redi, e di altri Paftori Arcadi. 4) Orazione in morte 
di Giov. Gaſtone; Granduca di Tofcana, welche er in- 
der Academia della Crufca gehalten, 1738. .5) Vita 
di Lazaro Benedetto Migliordcci, .im 37 Tomo des 
Giornule de’ Letterati di Venezia. 6) Vita del Cano- 
nico Vincenzio Duranti di $. Croce ‚im ı. Theile des 

' @deporiko des Dock: Lami. 7) Vita del Canonico 
Leonardo Dati, ftehet in der 1743 zu Florenz heraus⸗ 
getretenen Ausgabe der Lettere des Dati. 8) Prefa= 
zione,: oder Vorrede, zur Ueberfegung der ‚Inni di 
Prudenzo del Mozzi. . 9) Eine italiänifche Vorrede 
zum 3 Bande der Difcurfi des. Anton Marie. Salvini. 
Su j 11090) 


—E 
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10) Sonetti, 1750. ı1) Vita di Monfignot Lodovico 
Martelli, Vefcovo di Chiufi, welche Schrift Manni 
dem 13 Tomo de’ Sigilli von 1743 einverleibet. hat. 
12) Vita diMefler Gentile Buondelmonsi, Canonico 
Fiorentino , ift auch von befagtem Manni im 14 To- 
mo de‘ Sigilli, 1743, hervorgegeben worden 13) Vi» 
ta ‚del Cardinal; Niccolo Ardinghelli, ftehet in des 
Lami Tom.,L; der /ßoria eelefiajlica Fiorentina, 14) 
Vita del Cardinal Antonio Cafıni , Sanefe, finder 
ebendaſelbſt im ı Theile. 15). Vira del Cardinale Iae 
. ‚copo ‚Lanfredini; Diefe Schrift hat Herr Lami in 
einen Auszug gebracht, in Inteinifcher Sprache vor⸗ 
getragen, und in den 2 Tomum der Memorabilium 
dealorum Erudisorum geſetzet. 16) Vita di Jacope 
Mannelli , "Canonico Fiorentino, bat Hr Manni dent 
14 Tomo de Sigili, 1744, einverleibet. 17) Hat 


er Negri Hiftorie ‚degli Seritrori Fiorentini: verbeffert,, . 
welche Verbeſſerungen aber noch nicht gedrucke- find. 


Don dieſem Julius Negri fann man etwasin dent 
A. G,L, anfreffen. 18) Er mwolte auch feines Brus 
ders Anton Maria Salvini Leben befchreiben;, es kam 
aber nicht zu Stande. Etwas weniges von dieſem 
Manne findet: man im MG. 19) Sammlete er 


von allen, Canonicis der florentinifchen Hauptkirche | 


bie Nachrichten, und übergab diefelbigen kurz vor ſei⸗ 
nem -Abfterben dem Kapitel dafeloft, 
34.246. Werenfels (Samuel), 

Vergl. And. bei dem 3Th des Banded. | Er 
tar Peter Werenfelfens, Prof. und Prev, zu Bafel, 
Sohn, auch Mitglied der Engelländifchen Gefellfchaft 
jur Fortpflanzung oder Ausbreitung des Glaubens, 


und der Derlinifchen der Wiffenfchaften. Zu Bafek 


war er 1957 den ı Märzen geboren, wiirde 1677 
Diener des adrelichen Worted, 1684 Lehrer der Ver⸗ 
nunfttsiffenfchäft, 1685 der griechiſchen Sprache, 1687 
der Deredtfamfeif, 1696 der Gottesgelehrtheit Unter 
feinen Schriften ift auch Micra Aaronis capiti impofita, 
Dafel et 4. Zn der Bafelifchen Ausgabe feinen 

Heiner Werke ſtehen unter andern: Diſt de adora- 
u | Oo a tione 
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tione hoftiae; de Naamane Syro ab hypocrifi vindica- 
to; Obſſ. in loca Scr. 5. Matth.V, 3.6.20. XVI, ı$. 
XXI, 8.9. 10. Marc, IX, 49. xo. Luc. XVI,g, Ioh, 
XII, 3.9.10. XX, 17. AU, XXI, 5. Rom: VI, 29. 
XII, 20. Hebr. XIl, 13. lac. V, 14. Diff. de ftylo 
feripterum N. T; De fcopo doftoris in academia S. 
literas docentis; Aduerfus camalem fecuritatem; Co- 


itationes generales de rarione vniendi ecclefias pro 


teftanres, quae vulgo Lutheranarum et Reformata- 
zum nomisibys diftingui ' folenc; De controuerhis 
theologicis“rite tra&tandis; Vita Io. Iacobi. Buxtorſu. 
f. Bibl, Brem. Cliff, 2. fafc.2. p.309fag, ” 


Zum Sweiten Theile des Erften Bandes. 


Zu 314. Denner (Zakob). F. 2  " 

©. auch. den Anhang des 3 Th ded ı Bandes. . 
Die zweite hochteutſche Auflage feiner-Poftille fam 
1751 heraus, und das vorgefehte Leben ift aus den 
Sreien Urtheilen von 1745 genommen. Auf Reifen 
ift ee nach Spanien, Portugall, Stalien, Archangel, 
Moskau, gegangen. Er wuͤrde 1684 den 29 Herbſt⸗ 
monats Vermahner bei der Mennoniftfifchen Gemein⸗ 
de in Hamburg und Altona, verfahe hernach dieſes 
Amt zu Luͤbeck, Danzig, wieder zu Altona, Friedrichs . 
ftadt, und abermals zu Altoria. Seine Poftille fam 
erſt hollaͤndiſch heraus, und wurde darauf ins hoch⸗ 
teutſche gebracht, unter dem Titel: Einfaͤltige und 
chriſtliche Betrachtungen uͤber die iaͤhrlichen und heili⸗ 
gen Evangeliarc 1730, 4. Die neue Ausgabe heiſ⸗ 
fet: Ehriftlich« und erbanliche Betrachtungen über die 
Sonn und Fefitags-Edangelia u.f.f. 1751 ing, 84. 
148, Wider die erftere fchrieb Hr. Erdmann Neu⸗ 
meifter Anmerkungen, Hamb. 1731, 8. Auch Fam 
. 1706 an dag Licht Daniel Severin Schulsens wol⸗ 
‚gemeinte Warnung. vor der Gemeinfchaft, des Gottes⸗ 
dienſtes der Mennoniſten, Hamb. in 8, die-er mach? 
gehends wider Dennern bersheidigte, , Schmerſahls 
Der‘ ; Zus 


- 


ſchweis · "Bremen 1727,12, 5 Bogen. 
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suverl. Ylachr. von üingfiverfiorb. Bel 2 Band. 
3 St 567 u. 568 S. apverfiort J— 


Zu 317. Doehler (Johann George). 
In des Hrn. Direct. Zauptmanns zu Gera latei⸗ 


| nifcher Reichenfchrift auf Döhlers nachgelaffene Wie . 


we, 1754 , fomnien feine, und feiner Witwe, Annen 
Marien gebornen Mlaufin von Frankfurt am Main, 
Lebensumftände vor. ° — 
Zu 366. Haverkamp (Sigebert). 
Als er zu Leiden Leſer der griechiſchen Sprache 
wurde, hielt er eine Rede am ı des Heumonats 1720, 


worinnen er unterfuchte: Vtrum maius fibi decus 


quaeliuerint Graeci bellica laude et viftoriarum glo- 
ria, an inuentione artium, ftudiis liberalibus et elo- 
quentia. Dieſe Rede ift auch gedruckt worden. 

- 31.397. Maͤcenas (Caius nme) (. | 

Beſ. auch den Anh. des 3 Theild im ı Bande, 
and des ı Th. im 2 Bande, Im 39 St. der LIeuen 
Bibliothef fuchet iemand barzuthun, daß Mäcenas 
e Trunkenbold geweſen, wider Meibomen und 

enni. u a 
Zu 444, Pauli (Hermann Reinhold). 
Weil einige die Schrift, Denkzettel u.f.f. unter 
feinen Schriften nicht anführen, will ich, dem Lefer 
davon noch mehrere Verficherung zu geben, den Ti⸗ 
tel weitlaͤuftiger hier mittheilen: Deufzettel, wie vor 
allerlei Menfchen,, fo befonders vor die Jugend, zu 
fteter Erinnerung an ihren Schöpfer , Erldfer und 
Heiligmacher ; worinnen ı) zum Grunde gelegt eine 
Betrachtung und Zueignung über die Sprüche Salo⸗ 
mong Eccl. 12, 1, 2) befondere Betrachtungen über 
die Pflichten gegen unfern Erldfer und Heiligmacher 
angeſtellt; 3) Lebenstegeln gu guter Anführung ber 
Jugend gegeben werden: zu gemeiner Erbauung ent 
worfen und ans Licht gegeben von Hermann Reinhold - 
Pauli, Dienern des Evangelii Chriffi zu Braun 


93. zu 


v 
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Zu 458. Sachſe (Danieh. F. 
Jak. le Long hat in der Liblioth. S. S. 675 diefeit 
Mann aus Irrtum als einen kutherifchen Gottesge⸗ 
Ichrten angegeben. f. Bib/. Brem. Clafl. V. fafc. 4. 
P:734. eine Geheimnis:Predigten hat Ehriftign 
— (1572 Zahl) mit einer Vorrede von feinem Les 
en wieder Herausgegeben. Seine Mutter war Bri⸗ 
itte Schulzin, des Mich. Schulze oder Prätorius, 
iafong zu Torgau, und hernach Predigers zu Kreuz⸗ 
berg in Thüringen, Tochter. Er hat auch zu Zerbft 
ſtudiret. Nach Frankfurt an der Oder gieng er 1616, 
und noch 1616 nach Marburg, wo er 1617 Magifter 
ward, begab fich Hernach nach Heidelberg, hielt fich 
nachgehendg zu Gorliz und Sranffurt an der Oder auf, 
‚zeifete 1621 ale Sofmeifter nad) Leiden, kam 1624 
wider ins Anhältifche, ward Prediger zu Reipzig und 
. Meilendorf, 1527 Hofprediger zu Deffau, und kam 
'1632 als Oberpfarrer und Superintendent nad) Cd 
then, wo er 1569 den 9 Brachmonats ſtarb. Zu 
Zerbſt hat er unter Marf. Sriedr. Wendelinen diff, 
de dei eflenria, nertheidiget. Seine erfte Ehefrau 
WEliſabeth, Tochter des Joh. Urfinus, eines Prof, 
zu Zerbſt, farb ihm noch zu Neipzig ab, und zwar 
an der Peſt; die andere, "Anne, war George Schu« . 
manns, Fuͤrſtl. Anh. Kammer Sekretär Tochter, 
Der eine Sohn, Chriftian, ward Prediger im Coͤth⸗ 
nifchen, und ſtarb 1652; der andere, Johann, warb‘ 
zu Cöthen Superintendent, und wird fürzlich im A. 
G. & augeführet., 


Bu 493. Waldſchmidt (Zohan Wilhelm. 


Er hat auch vitam Conradi, D. Elifüberhaea con. 
fesfionibus, zu Marburg herausgegeben; (Bibl.Brem, 
Clafl! 3. faſc. 5. P.9504) auch) eine Schrift de iure Iu- 
daeorum inter Chriftianos viuentium, und Browvers 
‚ . antiquitates Fuldenfes vermehret herausgeben wollen: 
(Bibi, Brem. Claſſ. 2. fafc.2. p. 373.374.) 
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er TA Oi Ds * J 
zu soo. Zepper (Philipp). F. 

Bon welchem Coͤthniſchen Burgermeifter umſtaͤnd⸗ 
lich im Anhe zum 4 Th. ded 11 Bauided, S. 727 u. fl 
‚gehandelt wird.‘ Wen daſelbſt a. d.728 S. Tillens 
berg ſtehet, fo lefe man Dillenburg. Indeſſen habe 
ich doch. auch in verfchiedenen alten Schriften gefun⸗ 
den/ daß der Name des Orts Dillenburg auch Tik 
lenberg und Tillenburg, wie auch Dillenberg, ge⸗ 
ſchrieben werde. Der Herr Landſyndikus Friedrich 
Daniel Claͤpius, welcher S.7 30 als ein noch beben⸗ 
der angefuͤhret wird, iſt 1754 im Jenner verſtorben, 
lebte aber noch, als ich ſolches ſchrieb, denn meine 
Vorrede zum 4 Th. des ı Bandes iſt vom 6 Tage des 
Ehriftmonats. 1753. Hiernach muß man fich. in ähre 
lichen Fällen richten, und urtßeilen, weil dag geſchrie⸗ 
bene nicht allezeit fo fehleunig. gedruckt, und dag Le 
bengsiel derer noch lebenden mir nicht eher bekannt iſt 
als bis ſie geſtorben ſindd ©. DU RR 


ı . 224 — 
Zum Dritten Theile des Erſten Bandes. 


3Zu 613. Paget (Thomas): 
War Anfangs zu Blakeley, bei Manceſter in En⸗ 
gelland, Prediger, wurde 1639 den 27 Wintermo⸗ 
nats als engellaͤndiſcher Prediger nach Amſterdam be⸗ 
‚rufen, gieng aber 1646 den 29 Aug. wieder zurück, 
wach Salop. Bibl. Brem, Chaff. 2. fafc. 1. p. 208. 
Zu 649. Solier (Johann Baptifta du): ' 
; Unter andern ftehet feine diſſ. chronol. de patriar« 
chis Alexandrinis, und Vita Raymundi Lulli, in ben 
Adis Sandorum T. V. Iunii. Metfe noch: Martyro- 
logium Yfuardi Monachi, hac nouä editione äd excu» 
fa exemplaria XIV; ad codices MSS., integros XVII, 
atque alios ferme 50 collatum, ab additamentis ex- 
purgatum, caftigatum, atque quotidianis obferuatio- 
‚nibus illuftratum ‚opera et ftudio /o. Bap. Sollerii, Soc. - 
leſu Theologi.Antwerp. 1714. fol, 4 Alph. 12 Dos. 
| | D94 f dew- 
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ſ. Iournal des Sgovans 1716, Ad, Erad. Lat, Lipf. 15” 
Nouemb, 


| Zu 662. Streſo (Eiemens) Ft: 
Nach der Biblioch. Bremenf. Clafl. I. fafc. 1. P. 579 
u. f.f. ift deffelben Bruder Jakob Streſo Prediger an 
einer holländifchen Kirche in Amfterdam geweſen, und 
* Todes verblichen; er ſelbſt aber, Clemens 
Streſo, aus ber Grafſchaft Meurs gebuͤrtig, und 
1655 geboren geweſen. Anfänglich hat er das Pre⸗ 
digtamt zu Repeln verſehen, bis 1699, in welchem 
Jaͤhre er,’ den 5 Weinmonatstag, nach Amſterdam 
an die teutſche reformirte Kirche gekommen, und dem 
gr Jenners 1718 geftorben ift. Sein Sohn Zacha⸗ 
Tias Jakob Streſo war damals ſchon ins vierte Jahr 
‚Prediger, und zwar (ibid. Claſſ. V. fafe..3. pag 542-) 
—— Dieſer hat den Abdruck von ſeines Vaters 
achtungen uͤber den Brief an die Roͤmer, welches 
Buch im U. ©. Lweggelaſſen iſt, beſorget, und mit 
einer Vorrede verfehen. Die. Auffchrift lautet: Me- 
dirarien of Bedenkingen over den Sendbrief van Pau- 
las aan de Roweinen, waäarin het oogmerck des Apo- 
Rtels uyt deffelfs redeneringen, en de kragt der 
Spreeckwyzen is nagedagr, en in. het ligt gefteld 
door Clemans Sireſo, etc. Amſterd. 1721, 4. 811 Sei⸗ 
'ten. Die Meditationes in vtramque Pesri apofteli 
epiftolam carholicam, per quas verborum vim et con- 
nexionem, apoftoli fcopum et mentem, demonftrare 
et pleniflime explicare quaefiuit Clemens Serefo , find 
zu Amfterdbam 1717 in 4 gedruckt; und die Meditaer- 
fien of Bedenkingen over. de gendbrief aen de Hebreen, 
Amſterb. 1714, 4 , 696 Seiten. Und dergleichen bat 
er auch über die Briefe an die Theffalonicher, und 
an die Coloffer , verfertiget. 


# Zu 685. Trigland (Jakob). | 
Er war zuerſt Lehrer des Worts Gottes zu KHars 
lem, und fam als hollaͤndiſcher Prediger 1661 den 
‚7 Heumonats nach Amſterdam, wo er am 8 Wins 
— — RENTEN. 
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"termon. 1664 entſchlief. Bibl. Brem. Claſſ. 2. fafe. 1. 
pag. 203. . 


or, Zu 686. Trigland Yatob). | 
"Diefer, ein Vater des vorigen, verfähe das Pres 
digtamt zu Stolfwyf, kam aber 1610 als holändi- 
ſcher Prediger nach Amfterdam, und 1634 als Pros 
feſſor der geiftlichen Wiffenfchaft nach Leiden, wo er 
1654 ben 11 Aprilmonats zur Rahe eingieng. Bibl, 
ee Claff, U. fafc. 1. p.200. 


Im Dierten — des Eſten Banden. 





zu ga 1. Bauer (Spriftian Friedrich). 


ſfiehe auch Anh. zum I Th. des 2 Bandes; und 
"Hrn. M. Elias Friedr. Schmerſahls neue Nach⸗ et 
ihren von iingftverftorbenen Gelehrten 5 Ct. 


"Zu 831. Beaufobre (Iſaak von). +. 


“oo demfelben liefet man auch im 3 Bande bes 
wolger enen Werks: Bibliorbeque hiſtorique et eri- 
tigu⸗ Poitou, contenant les’ vies des fgavans de - 
cette province, depuis le troifieme fiecle jusqu’ à 
prefent: vne notice de leurs ouvrages avec des ob- 
feruations pour en juger:. la fuite hiftorique et chro- 
nologique des comtes hereditaires et celles des ev&- 
ques de.Poitiers depuis S:- Nectaire: .par Mr. Dreux 
' ‚de Radier, Avocat au Parlemenr, Paris 1754, in 12. 
Und abermals. chet im 5 Bande-oder Theile diefeg 
Werks eine noch wichtigere Lebensbeſchreibung, als 

* ie vorige bes Radier ſelbſt, die aus ber Bibliorhögue 
ermasique genommen war; letztere ghat Falconet 
ie von dem Sobn⸗ des Beauſobre in. Ver⸗ 
n E 


Sig. Zu 


Zu 906; Cheyne. ,: 
Unter feinen Schriften find die Philofophical prin- 
ciples of natural religien, containing the elements 
otf natural philoföphy and the proofs for 'harural reli- 
giön ariſing from them, by. George Cheyne M. D. and. 
F:R. S. Sonden 1765 in 8, 502 Seiten. Eigentlich 
war er ein fehottländifcher Arzt, fonft auch ein Mite . 
glied der engelländifchen. Gefellfchaft der Wiffenfchafa. 
ten. Gedachtes Werk ließ er 1715 wieder auflegen, 
und verniehrete e8 mit dem andern Theile; feine Ge⸗ 
danken find aber etwas allzumathematifch. Zu Paris 
fam 1755 in ıziheraug; L’Arcde conferver la ſantẽ 
des perſonnes valetudinaires, et_de leur. prolonger 
la vie, traduit du latin de Mr. Cheyne, avec des 
remarques. intereffantes,, ‚et vn .abrege des prüprie- . 
tes: des alimens ranges fuivant I’ erdre alphabe- 
ae a an 
Zu 907. Cohauſen (Johann Deinrieh): >. 
Er ‚war. von Hildesheim, der Arzneiwiſſen ſchaft 
Doctor, und um .1717 Sifchöft. HMün — Amts⸗ 
Artzt der Aemter Horſtmar und Ahaus; zu Verden. 
Eine feiner Schriften ift von mir droben angezeige 
forden. Sonſt hat man von ihm mehr "Schriften; 
fie heiffen 5. €. 2) Neo- Thea, oder neuangerichtete 
mediciniſche Theetafel, auf welcher fürtrefliche fo eins 
fältig als kuͤnſtlich zuſammengeſetzte, theild aus ein⸗ 
heimiſchen theils auslaͤndiſchen Kraͤutern und Ge⸗ 
waͤchfen beſtehende Kraͤuter⸗Thee den Liebhabern der 
Geſundheit und langen Lebens aufgetragen und praͤ⸗ 
ſentiret werden, Osnabruͤg 1716, und 1728. Hein⸗ 
rich Graſper brachte dieſe Abhandlung ins hollaͤndi⸗ 
ſche. 3) Di. ſatyrica phyſico · medico⸗ moralis de 
Pica Nafı , ſius tabaci ſternutatorii moderno abuſu et 
noxa.' Amſterd. um dag’. -1746.: ' 4) Deeas tenta- 
minum phyfico -medicorum , Sranff, 1699. . 5)'Ben-, 
themoreng , oder Beſchreibung des ———— 
run⸗ 
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" Brunnens, auf Verlaugen des Grafen von Bentheim. 

‘(6) Maufoleum. glorjae politico - panegyricum, in 
guo prineipis Chriltiano - politici ‚idea in_gloriofae, 


memorige. prineipe Frederico Chriftiano',  Mönaft, , 
' Epifcopo 6or ſiſtitur. (7) Pacis laetae praeludium,'. 
in quo de praefenti Europae fato ex arte iconogra-" 
phico-fymbolica capiunrür auguria etc, BRatgoſtein 
rarti. (8) Kurzer Unterricht von der iegt hin und 
- wieder einreiffenden rohten und meiffen Ruhr. (9). 
Kurzer Bericht von“ dem giftig = anfteckenden. 
Haupt⸗ und Fleck» Fieber, (ro) Osfilegium hifto- 
rico- phyficum ad Nunningii fepülchretum Weitphial, ; 
(11) Lumen nouum phofphoro,additum, et perfpieä+" 
cibus ac cenforiis aeui noftri oculis expolitum, fiue 
Exercitatio de cauſſa lucis in phofphoris tam naru- 
ralibus quam artificialibus, exarata ad. prouocationem 
' academiae Burdegalenfis in Gallia. (12) Helmon-‘ 
tius ecſtaticus, fiue vera medicaminum poteftas ab 
Helmontio fomniante indicara, nunc reüifa a vigi- 
lante Io Henr. Cohauſen, M.D. id eft, traftarus, 
totius fophiatriae pramus, condus, continens -duas 
diatribas, quatum prima vifionem ecftaticam Hel-: 
miontii hadtenus a’ nemine deteftam aperit; altera 
füper praecipüas eius fenfitiones chymicas nouas ra- 
rasque tefleftiones : proponit: accedit ‘pro: füpple=' 
mento fenfktionis vitimae de aquina forma Pontica,‘ 
quae elementa diffoluir, ſeu liquore igni-aqueo Al- 
caheftino Schediafma' curiofum. (13) 1754 famen' 
Heraus: Commercii itterarii curiofi diſſertationes 
. epiftolicze Pyladis er Oreſtis, i.e, Iod. Herm. Nun- 
zingii et Io. Hent, Cohaufen, Ltrerarum amoebaea- 
zum Tomus II, zu Sranffurt am Main; im welchen 
18 Briefen von der verfchiedentlich geſtalten Figur 
des Kreuzes auf Münzen und in den Wapen; : von ' 
der Frage: ob Eifen: in ein edleres Metall verwan- 
. beit werden fönne? und von andern Dingen gehan- 
delt wird. Bei Biefen Briefen befinder fich des Cos 
> Haufen „di de fede plantarum anomala er un in 
| > fundos 


* 
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‘ fundos peregrinos tranſitu; und deffelben Confpe- _ 


‚&us fciagraphicus teltaceorum, Die. obgedachte 


Schrift de pica nalı iſt teutſch, 1720 zu Leipzig, mie 


der Auffchrift: Satyrifche Gedanken von der Sehn⸗ 
fücht der Naſe nah Echnupftabaf ; herausge- 
kommen. 5* Aa 
Zu 913. Ennichel; von Enenkel; (Johann). +. 
Bon demfelben hat auch neulichſt Herr Franz Con⸗ 
ffantin Slorian von Khauz in feinem Verſuche eis 


ner Geſchichte der DefterreichifchenBelehrren gehan= | 


belt. Diefer ift 1754 ing zu Leipzig auf 20 2. ges 
drucket worden. — 


Zu 992. Swift (Jonathan). 


Vergl. Anh. am ı und 2 Theile dieſes 2 Bandes. 


Sicher gehoͤret auch die franzoͤſiſche Ueberfegung: Le 
Conte du Tonneau, contenant tout ce, que les.arts 
et les fciences ont de plus fublime et de plus myfte- 
rieux, avec plufieurs autres pieces tres, curieufes, 
par. le fameux Dr, Sewift, traduit de l’Anglois, & la 
Haye; 1721, ı2, 2 heile, der eine von 16, der 
- andere von 19 Bogen. Diefe Schrift kam auch 1-21 
in 12,50. Dublin unter dem Titel heraus: Les trois 
Juftaucorps, Conte bleu, tiré de I’ Anglois du re- 
verend. M, Ionathan Svvifr, Miniftre de Peglife An- 
glicane, Docheur en Theologie et Doyen de la Ca- 
chedrale de S. Patrice de Dublin, avec les trois An- 
neaux, nouvelle tirde de Bocace. Von den Anmers 


ungen über des Mylord Orrery Briefe vom Swift. - 


f. des Herren Abts Prevor Journal Etranger, den 
Monat enner, Paris i755. Jon. Swifts verfchie. 
bene bisher ing teutfche noch nicht überfeßte Schrif 
FH find 1754 oder 1755 in 8 zu Zürich gedruckt er⸗ 
nen. ! . R : > 


Zum 
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Zu 1005. Agricola (Rudolph). F. 

T. von Zaſe hat in der Biblioch. Brem. Claff. V. 
 fafe.4. p.765 und 766 die Frage aufgeivorfen: med. 
wegen dieſer Mann Rudolphus a Ziloba genennet 
werde? wie an einem gewiſſen Drte (ſ dafelbft 7:8 ©.) 
gefchiehet; und muht » 88: moͤchte mit Sinn» 
87* auf den Jeruſalemiſchen Brunnen oder Dvell 
Siloha gefchehen feyn,. weil Agricola viel im hebräi, 
fehen gethan hatte. Allein, Eilhard Folkarth Zar. 
Penroth in der epiflala ad Theodor. Haſaeum, in Bi- 
Gblioth. Bremenf. Claſſ. 6. faſe. 3. p. 539 = 543 zeiget den 
VUrſprung folcher Benennung ganz anderft. Rudolph 
Agricola, fonft Zuesman genannt, hatte folchen - 
Beinamen ⸗ Ziloha oder a Silhba von einem uralten 
und berühmten Kloſter, welches aber- vorlänaft un« 
tergegangen ift, Namens Silomonniken, oder Syl⸗ 
monniken, oder Silo, im Embzigerlande, unter 
dem Amte Emden, eine halbe Stunde von dem Dorfe 
Weſterhuiſen, darin anfaͤnglich BenedictinerNRonnen, 
und von 1444 an Auguſtiner⸗Moͤnche gewohnet ha⸗ 
ben. Ju dieſem Kloſter mag Rudolph Ägricola 
etliche Jahre gelebet, und den Beinamen davon bes 
Fommen haben; wie dent wenigſtens auffer Streit 
iſt, daß. fein Bruder Johann Agricola, oder Zues⸗ 
mon, in diefer Gegend in Anfehen geftanden,, indem 
er von 1485 an der Graͤfin Theda, Ulrichs des er⸗ 
ſten, Grafen von Oſtfriesland, Gemahlin, Geheim⸗ 
ſchreiber, nachgehens Raht; und von 1489 an bis 
1507 allgememer Landrichter geweſen iſt. In einem 
alten Kaufbriefe von 1569 wird daſſelbige Kloſter 
Sylo und Silo genennet, und m einer andern altım 
Handſchrift von 1654 heiffet ed-Sylmonniken. 2 ‘ 
[3 ir . u 


366 .::., : Ynhang von Bufägen und 
Zu 2008" Alpinus. (Proſper F. 


Seine Libri VII. de praefagienda vita. et morte 
aegrotantium , cum praefatione Hermanni Boerhaave, 
find von neuem herausgefommen, Und zwar iuxta 
edirionem alteram Leidenfem, cuius textum recen- 
fuir, paflim emendauit „ füppleuit ; ‚citata-Hippocra- 
tis Joca accurauit, Hieron. ‚Dau, Gaubius, M.D, er 
Eh. Es cum’ capirüm et _rerum-duplici indice; Fran- 

‘'cof. et Lipf. in 'ofhicina Fleifcheriana, MDCCLIV. - 
in 4 — — * 
x Zu 1014. Ansgarius.t- 

Vergl. Bibl,Brem. Clafl. 6. faſc. 2. p. 262, u. f. wie⸗ 
wol daſelbſt nichts beſonders ſtehet. F 


3Zu 1027. Bouma (Gellius deJ). 
Er kan der Ruard Acronius nicht ſeyn, wie ich droben 
halb und Halb gemuhtmaſſet habe. Denn Gellius Fa⸗ 
ber, de Bouma, war aus Leeuwarden, und zuerſt 
Prediger zu Jelſum im Frieslaͤndiſchen, nachhero 
1536 zu Norden, und von 1538 an zu Emden wo 
er den 31 Maimonats 1564 verſtorben iſt. Em⸗ 
mius nennet ihn virum doctrina et-animı magnitu- 
dine egregium.. ſ. T. von Zaſen in der Anmerkun 
zur Diöl, Brem. Claſſ. 6, fafc. 1, p.a57. (welcher au 
des Gabhema Verhaak van Leeuvvarden, 374 ©. und 
af, Iſebrand Zarkenroths Emdfche Herderflaff 4 ©. 
anziehet.) In einem daſelbſt eingedruckten Briefe 
an Albert Jardemburgen zu Bremen, welcher 1553 
ji Emden - gefchrieben. worden, ſtehen diefe. Worte 
. 157. 158: „Te aut (es wird autem heiffen follen) 
„libenter hic vidiffem nunc fi id fieri vllo modo por 
„tuifler: ve tecum de Gellis, fratris.noflri casecbi/mo 
„coram -egiflen.. . Vt, enim verum fareat nollem il- 
„lum: editum: reperi.namque in illo quaedam ‚quae 
„mihi (fi exeat) ferenda, disfimulandaque non erunt. 
wötatueramitaque tecum de impedienda eins editione 
— tecum 


l 
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- „tecumagere, Etnunc optarım illum ad ‚tempus faltem 
"-„fupprimilifieri poſſet. Erefto vtiahimpfimicoeperit, | 
„et tu eflicere vllomodo queäs ,,vt editio interrumpa- 
„tur, 00‘ te da operam,. quantum pores vrid fat. 
„Nos fäcile fumptum fi qui iam eft fattus perfolte· 
„mus modo fciamus 'quantus ‚fir: Et ve’ocyus editiö 
„interrumpatut ‚ facies ‚nobis tem multo gratisfimanmı 
„et ecclefüs noltris. valde vtilem. Sed lidec tibi foli. 
Der ungenannte Verfaſſer dieſes Driefes war Johan 
von Laſco. ER 3 


Zu 1085,, Honert (Tarp Hajo van den), . 
. Ein vieles von feinen "Streitigkeiten :mit van 
Drieffen ftehet Bibl. Breni. Claſſi 2. fafe. 2: pxgs5gfgg. 
und fafc,6. p. Fogr'fegg.. ' Seine Rede, mit welchet 
er die Lehrſtelle in den iuͤdiſchen Altertümern zu Lei⸗ 
den den 5 Decemb. 1721 antrat; iſt gedruckt: wor 
den, und handelt de neceflaria ad recte interpreran+ 
dam feriprutum facram antiquitatum hebraicarum 
eognitione, ⸗ hai 
Zu 2093. Hugueninus (David). 
Die folgende Nachricht aus der Bibl. Brem. Claſſ. 

7. fafe, 5, P.903.904 , und aus den Aiſcell. Duisbur- 
genfibüs ;_ tft merkwürdig. David Suguenin war 
aus Neufchatell gebürtig, ward zuerft Keldprediger bef 
ben holländifchen Fusvoͤlkern, nicht lange darauf 
Prediger bei der frangöfifchen Gemeinde zu Wefel, 
ferner Profeſſor der Morgenländifchen Sprachen zů 
Duisburg, und’ 1699 ebendafelbfi behrer der Gottes⸗ 
gelehrtheit. Seine Schriften find: 1) Sermo inaus 
guralis über Jeſa. XLIX, 23, welche. er bei der Ueber⸗ 
nahme, des letzten Amtes gehalten, und, herausges 
geben; 2) Elementa linguae hebraicae; 3) .Chriftia- 
"aus. ratiocinans;.4) Diff. theologiea de dei primae 
cauflae concurfu 'eum fecundis, iſtarum libertate fa» . 
ma, Duisb, 1699; 5) Diſſ. metaphyfico - theol. de 
ar | Aya 


‚s68 - Anhang von Zufäsgen und 
| Acy@ vniuerfäli, ibid. 1702; 6) Hebdomades ad 
eollegii Brauniani exercitium difpurarorium. Im J. 
1702 tkat er von der reformirten Kirche zur päbftlie 
chen über, und gab 7) Carholicae religionis verira- 
tem, Colon. Agripp. 1703 , in 8, heraus, darinnen 
er die Urfachen feiner Aenderung zu zeigen fich bemuͤ⸗ 
hete. Allein Zulfius übernahm die Wiederlegung. 
. berfelbigen Schrift, und fellete Pfeudocatholicae re- 
Yigionis inanitarem oppofitam praetenfäe eius veritark 
in. elencho Dauidis Aluguenini, apoftatae famelici , zu 
:- Duisburg 1704 in 8, von 2 Alph. 68. ang Licht, 
“welche die Wirfung hatte, daß Zuguenin ernftlich 
baranf bedacht war, in den Schoss der reformirten 
Kirche wieder aufgenommen-zu werden. Sein Bers 
langen eröfnete er den Heidelbergifchen Gottesgelehr⸗ 
ten, und diefe bemüheten fich ihm wieder eine Stelle .\ 
u verfchaffen; unterdeffen aber gieng er mit Tode ab. 
il er aus der Stele im sd Mof. XVIU, ı5 des 
Pabſtes Anſehen befeftigen wolte, und den wunderli⸗ 
chen Satz behauptete, der Pabſt waͤre der daſelbſt ver⸗ 
heiſſene groſſe Prophet: widerlegte ihn Theodor von 
afe in feiner diff. de magno propheta, ad Deut, - 
VHI, ı5, Marburg 1704 in 4. Beiläufig wird im 
4.8. £. unter Th. von Zaſe diefes Abtrünnigen ge⸗ 
dacht, man nennet ihn aber unrichtig dafelbft David 
Zugenium, denn er heiffet Zugueninus. 


Zau trICS. Leporinus (Chriſt. Polykatp) . 


Die lateiniſche Schrift feiner Frau Tochter, die 
broben vorgefommen , hat man mun auch teutſch; 
fie heiffet: D. Dorotheen Chriftianen sErplebin afas 
demifche Abhandlung von der gar zu gefchwinden 
und angenehmen, aber deswegen öfters unfichern. 
Heilung der Krankheiten mit einem Anhange einiger 
Beilagen, welche ſich auf die Promotion. der Frau 
Berfafferin beziehen. Halle 1755,.8: i 
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Zu iss. Otto (Johann Heinrich. 


Daß er eigentlicher Otho genennet werde, iſt ſchon 
von mir erinnert worden. Mit feiner biſtoria docio- 
rum miſchnicorum hat ſich die Begebenheit ereignet, 
daß iemand darin dag Leben feines Vaters, welcherin - 
Meiffen Prediger geweſen, hat ſuchen wollen, fÜ 
Reinmanns Einleit. zur bift. lie. 141 S. Bon feinem 
Leben fast dag Allgemeine Gel. Lericon: ein in der 
tabbinifchen Literatur wol erfahrner Schweizer 
. von Bern, lebte um 1670; und weiter nichts. - Ich 

finde aber, daß fchon in der Bibl, Bremenf. Claſſ 6. 
fafc. 2. num. 6, p. 291-297 eine gute Nachricht von 
dieſem Manne gefunden werde: die von. dem Herrn 
Johann George Altmann herrühret, und uͤberſchrie⸗ 
ben ift: .Vitae Farorumque Josannis Henrici Othonit 
fucein&a delineatio. Hieraus wollen wir ihn nähere 
Tennen lernen. Er war 1651 den 15 Aprils zu Bern 
geboren, und brachte feine Jugendiahre:in dem Städfs 
chen Thun bei feinem Anverwannten Johann Holzern 
zu ; tward darauf 1664 zu Bern zu den Hffentlichen 
Vorleſungen zugelaffen, und legte fich zuerft haupt⸗ 
fächlih auf die Sprachen, ' infonderheit auf. die 
hebraͤiſche; wendete fich hiernaͤchſt zur Weltweisheit, 
und legte in derfelben ſchon 1668 eine öffentliche Pros 
be ab, indem .er unter David Albins, damaligen 
Lehrerd der Weltweisheit zu Bern, Vorfige, de 
EIN ILENOLH ICE, ſ. irriſione, difpufirete. Im J. 
1669 begab er ſich nach Lauſanne, blieb dafelbft 9 
- Monate fang, und hielt unter dem Weltweifen und 

Gottesgelehrten George Molitor eine Streitfehrift de 
angelis. Won bannen zog er nach) Genf, vermeilete 
auc) hier neun Monate, trieb fonderlich das hebräie 
ſche, legte fich auf die franzoͤſiſche Sprache; ‚und, das 

mit ihm auch dag lateinifche-geläufig bleiben mochte, 
Schrieb er verfchiedene Lateinifche Reden, die er auch 
. Sffentlich vortrug. —— gieng er nach — 

p reich 
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reich, beſuchte vornehmlich die hohe Schule zu Sau⸗ 
menr, wo er den. berühmten Gauſſen hoͤrete. Nach⸗ 
dem er ſich auch binnen einigen Monaten zu Orleans 
und Paris aufgehalten, und mit vielen Gelehrten Bes 
fanntfchaft erlanget hatte; wie er denn infonderheit 
auch zu Paris, bei Gelegenheit einer herausgegebenen 
Schrift, von einigen Lehrern der Sorbonne erfuchet 
wurde, den Propheten Jeſaias aus der Grundfprache 
zu überfegen und den Nachdruck der Worte zu zeigen : 
fo fchifte er nach Engelland , weil er Orford gerne ſe⸗ 
ben.mwolte. In Oxford hielt er fich ein voͤlliges Jahr 
auf, gieng täglich in die Bibliothek, ‘und ſuchte die 
darinne befindliche rabbinifche Schriften mit groſſem 
Fleiſſe auf, aus welchen Sleiffe, auffer dem Vorraht 
zu feinem rabbinifchen Wörterbuche, auch feine Schrift 
de do&toribus mifchnicis entftunde, welche zuerft zu 
Drford aus der Prefie fam, nachher mit Kelands 
Anmerfungen vermehret zu Amfterdam 1699 in 8 er⸗ 
fhien, und nach der Zeit in Wolfs Bibliocheeam 
ebraeam gefeßet worden ift. Damit er zu Oxford ber 
ſto leichter Zuerit zum Bücherfchage haben moöchte, 
.. wohnete er bei dem Vorſteher defjelbigen, dem beruͤhm⸗ 
ten Zyde, im Haufe Bon Oxford aus fchrieb er 
unter andern einen Brief an den berühmten Johann 
Lightfoot. Im April 1673 fam er wieder in fein 
Vaterland, und. weil bald hernach der Lehrſtul in der 
Meltweißheit aufder Laufannifthen hohen. Schule ler . 
dig ward, ernenneten ihn die Vorfteher des Berni⸗ 
ſchen gemeinen Weſens einhelig zu diefem Amte, wel⸗ 
ches er über 9 Jahre mit gröftem Fleiße verwaltete, 
wie feine herausgegebene, und noch mehr feine unge 
druckte philoſophiſche Schriften zum Beweistum die 
nen. Auch heirahtete er 1673 Ratharinen, Johann 
Friedrich Byhiners, damaligen Amtmanng zu Sran- 
dis, hernach zu Trachfelwald, und letztlich Rahts— 
beren zu Bern, ältefte Tochter, welche er ‘45 Jahre 
zur Ehegenoffin gehabt, und mit ihr $ ee 
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5Toͤchter gezeuget hat, bie auch bei feinem. Tode noch 
ſaͤmtlich im Leben: waren ;, wiedenn fein ältefter Sohn 
fein Nachfolger in dem leßt von-ihm geführten Pre _ 
digtamte wurde, und ber zweite unter ben. zweihun⸗ 
dert Männern des Berniſchen freien gemeinen We⸗ 
ſens war. 1674 gab er fein Lexicon Rabbinicum, üns 
ter. die Preffe,, welchem Maflechet Schekalim ‚mit ers 
laͤuternden Annterfungen vorgefeßet iſt; und bei ſei⸗ 
nem Abſterben hinterließ er Vermehrungen zu. dieſem 


Werke: 1676 den 24 Aprils diſputirete er zu dem 
34 Erhaltung des Lehramtg in. der hebräifchen Gpra- · 


che und Sittenlehre: aber Rodolph Rodolphi wurde 
ihm durch die Mehrheit der Stimmen vorgezogen. 
1682 den s Aug: ward er Pfarrer zu Ruegsau, und 
1696. den 28 Chriſtmon. zu. Hochfterten: denn feine 
"geringe Befoldung zu Laufanne war Schuld, daß er 
auf das Land ziehen mufte, welches ſonſt nicht würde 
geſchehen feyn. Man trug ihm abermals an, zur Er⸗ 
haltung des Berniſehen Diakonats - Probefchriften 
heraus zu geben; ſolches zu thun weigerte er ſich zwar 
nicht doch hatte er nicht Luſt, dieſes Amt zu bekleiden 
1713 ruͤhrete ihn der Schlag; und, ließ ein Stammeln 
der Zunge und eine Lähmung: im Arme, zurüc; und 
ob es ſich gleich mic feiner Zunge befferte, fo kam doch 
von fölcher Zeit: an ein auszehrendes Wefen in feinen 
ganzen Körper, dabei aber fein Gemüht munter blieb, 
und vom Stüdiren nicht abließ. Gegen feines Les 
bens Ende befiel ihn eine Schlaffucht, und. er enefchlief 
endlich den T6 Heumonats 1719: Auſſer feinen. firtlis 
chen Tugenden, beſaß er ein mit groffer Arbeitſamkeit 
vereinbarteg herrliches Gedaͤchtnis, daher er auch in 
den Gefchichten und Sprachen ſo viel gerpanhar; wies 
wol er noch weiter gefommen feyn würde, wo ihn 
wicht fein Pfarramt und der Mangel an verfchiedenen 
Huͤlfsmitteln daran gehindert hätten, Er hielt einen 
ftarfen Briefwechſel mit den Gelehrten in und auffer 
der Schweiz; bei feinem Predigtamte aber konnted ir 
tr Bpa. denfele 


453. Anhang don Zufägenund "| 


benſelben nicht mehr fo abwarten, auffer daß er ihn 
mie Johann Baptiſt Otten ji Zürich ſortſetzte Er 
hinterließ viele Handſchriften, aber die weniaften war 
ren zu Stande gebracht. “ Unter denen aber, an 
pelche er die Tegte Hand geleger hatte, waren merf- 
Ardig: 1) Leticon theologico- pra&ticum‘' in drei 
- Bänden in Bogengröffez, 2) Hiftoria licteraris, 
. in2 Bänden in 4; 3)’ Tabellae hiftoricae, an der 
Zabl 8; 4) Supplementum lexici rabbinici, woran - 
er auf Relands Antrieb gearbeiter hatte: 5) Aduer- 
" lerlarıa circa ver, Hebr.'dogmata , rirus, & ftarura, 
nach alphabetifcher Orbttung ; 6) Tra&tarus Maimo- 
nidis Aegypt de Rege & Bellis, in linguam Jarinam 
translatus; 7) Rabbinorum formulie loquendi ele- 
gantiores;, 8) Collectanea hiftötica, zur Berniſchen 
Kirchenhiſtorie. — 


qu 8197 Richmann. 
Vergl. "Anh. des 2 Th. des 2 Bandes, Im MTo- 

mo der Nouorum Commentariorum Academiae Scieutia- 
sum Imperialis Petropelitanar ad ann. 1750 & 1751, 
Petersburg 1753, ſtehen in der phyſich⸗ mathemati ſchen 
Abtheilung 1) Richmanns Verſuche vom Qveckſilber, 
welches eher, als viele andere leichtere fluͤſſige Körper, ' 
die Wärme annimmt, aber auch eher. wiederum verlie⸗ 

ret, davon er hier handelt; 2) deilen Gedanfen von 

der Verhaͤltnis der: Waͤrme und: der Dichtigfeit. der - 
Sonnen ſtrahlen gegen eben dieſelben, wann ſie durch 


rp“ 


das Brenngias gebrochen: werden. 
Zu rarz. Stotch, oder Pelargus (or 

Bes a; a, wer. 
Vergl. "Schmerfahle neue Nachrichten von iöngfte 
verſt. Gelehrten, 59 ah inet — 
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aan ol ana. — ER Ri. ra seuc 
- Die Worte in den Aumalibus Acadomixe lulise ſind: 
Göcafionerdara per Poſtellum, qui falfo creditus eſt 
au&ördibrirde:eribus impoſtoribus, nouam obſerua· 
enem de⸗ſcriptore eiusdem libri prorulit praefes; Do+ · 
cuit enimy nec Poſtellum, qui nefarium tractatum Vils: 
lanouani, hoc eſt· Mich. Serueti de tribus prophetish,  - 
ipfe damnauerit, Libro‘Gonröfdiae Algorani.& Euan-· 
eliftarum p. 72, fcriptorem effe libri, nec Petrum 
Pempenasinen; nec Bernhardum Ochinum, nec Petrum 
Arct num ,.nec Ioannem Boccacium, neque alium quem- 
quam ex iis, (qui ad: hane ‘diem habiti funtfAultores, 
fed Afadaulam, filium Camunae, Mohammedanum, 
qui Wölumen.compofuit,. quatuor libris ditindtum; in 
.de prophetia)generatim exponit,. ‚Il.deMarı 
fe:huiusque lege , III. de Chrifto itemque eius lege, 
"IV: de‘ \Mohammede & eius alcorano:  inferipfitgug 
volumen Explicationem, fine Euacuationem .. Quae- 
ftionum (Tankih Alabhat). - '- Porro libro fecundo & 

, tertid annotationes quasdam breues adiecit Albafanas, 
Alins Abrabami-cognomente Ben: Mabrumae „ ſcriptox 
Chriftiäuus;valde erudirus,. qui reuincit obiecta & ca- 
lumnias aferiptore Mobammedano in religionem Chri⸗ 
ſtianam congeſtas, & religionem ſtrenue vindicat, are 
gumenta de ratiunculas aduerſarii nauiter retundit, er- 
rores diligenter aperit. Exemplar extat penes nos, 

inquũt Abrahamus Echellenfs indice auctorum, quem 

_ Eutychio Alexandrino vindicato ſubiecit num, 35. At- 
que idem loco eod. num. 12, Anonymus, inquit, AU- 
—— Ppz | &tor , 


rt 


1266. Aſaddaulah Ben Camünah. 
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&ör Mehämmedanus, traftarum, fiue epiftolamedidie 
de tribus prophetis, &c, "Und »jerbelot wie ebendas 
felbft angeführet wird, fagt in der Bibliorheque ‚Orien- 
fake p, 851: Tankih alabhath fi albahath an almelal 
althalath-(Solutio quaeftionum, quae moueri poflunt- 
eirca tres religiones) Difputes fur les trois fettes, 
oü religions, a. favoır.la juifve, la chrerienne, & la 
- mufulmanne,  Titre’d’un livr@ compof€ par Azz”7Al- 
doulat Saad Ben Manfour, plus connu‘fous le nom 
d’ Zbr Camounab, oüs Kemouneb. Alaboudi. Cet au- 
teur &reit Tuif, & il defend autant, 'quöil'peut;-färeli- 
gion, quil prefere aux deux aurres. ' Serigiab, doktenr 
Muüfulman, a fsit vne r&ponfe a ce livre de a intitulẽ 
fon ouvrage': Nobond kharhfirh: aliaheud, comme qui 
diroĩt L’emlevement, oü Nettoyewment des balayeresidas 
* vergl. den ber. Hn. Pratjen im Theologen, 1735: 
| Sie ‚3 e 2 or Tate 
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u 1272. Balbis (Joh. deirte : --. 
achrichten/ welche der um die gelehrte Welt 

erbiente Here. Pi Micheel Richep im denn die: 

sico Hambargenf, nach ber neuern Ausgabe von 1755 

in ge. 8, von diefem Manne, und deffen Carbölice, ge⸗ 
mein gemtatht Hat, find ndig, daß das hauptfãch ⸗ 

lichſte daraus hier mitgetheiket werde inter ben 4 

Anh aͤngen deffelben nur neulichſt zu Hamburg erſchie⸗ 

nenen Werkes, iſt es der vierte, "welcher von der 449 - 

489 Seite von Hannis lanuenſit Carholico, und deſſen 

sinterfchiedlichen Ausgaben handelt. Johannes 

Januenſis war ein italiänifcher Geiftlicher des Domi⸗ 

nifaner-oder Prediger-Drdeng, und lebte im 13 Jahr⸗ 

hundert, ohngefehr biß in das 12981te Jahr. Sein 
gktoſſes Vermögen ſoll er vor angetretenem Moͤnchs⸗ 
ſtande den Armen ausgetheilet haben. Sein eigentli⸗ 

cher Geſchlechtsname war Johames aantun; aber 
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De Balbis. Artig ift eg, daß er in der Bibliotheca 
Geſnera Simlero- Frifiana Baldus gefchrichen, ia das 
felbft von ihm, unter 4 Namen, als von 4 Perfonen, 
gehandelt wird, welches, nebft mehreren von andern 
von ihm begangenen Sertümern fchon Herr D. Diec- 
mann bemerfet hat. Man kann noch O,venfteden 
de parriis illuſtr. viror. p. 307, und den Cornel a 
Beughem, beifügen, der ihn in feinen incunabulis 1y- 
pographiae p. 24 rıchtigbenennet, aber a.d.77 &. mit 
Jacobu Tanwenfi, fonft de Voragine genannt, zufammen 
fehmelzet, und ihm daher auch‘ die Legendam Sandlo- 
vum zueignet. Vielleicht iſt er durch den Kafimie . 
Oudin verfuͤhret worden welcher im Supplem.deSeripr | 
Ecclef. p. s6x.meinet, daß, weil in den Handfchriften 
fih nur I. danuenfis gefchrieben gefunden, aus dem A. 
bald lacobus, bald Joannes, und. alſo aus einem Man⸗ 
ne 2. gemacht worden wären ; welchen Irrtum aber 
Bayle Did. vor. Balbus, ſchon widerleget hat. Weil 
er aber: in Genua zu Haufe gehoͤrete, fo: wurde ihm 
der Zuname Januenfis, ober de Janua, der gewöhnlich 
fie. Balbus felbft meinet, ‚Janua,, in der Bedeutung 
der Stadt Benua , bedeute einen Eingang oder Pfors 
tel; und daher fomme der Irrtum des deCafeneuve,der . 
in feinen erigines frangoifes den Namen Joannisde Ia- 
na oͤfters durch lean de la Porte uͤberſetzet. Man 
findet von dieſem Manne und feinen Schriften Nach⸗ 
richten „bei Baylen angez. Orts, in Jak. Dverifa 


und: Jak. Echards Scriptoribus ordinis Praedieato» 


sum 1:3. p. 462, und J. A. $abricens Bibl. lar. me- 
diae & infimae aetatis Vol. 1. p4437«: Sein Wörter 
buch nennes ev Catholicon, weil darin orthographia , 
profodia, grammatica, rhetorica, ud etymologia, als 
5 Theile, «begriffen find, Das fünfte ift dag Voca- 
bolarium felbft, und fünf malgeöffer, als alte uͤbri⸗ 
gen und ſtarret von barbarifchen Wörtern und als 
ernen Ableitungen. Doch mochte er zu damaligen 

finſtern Zeiten. ein.grofles Licht, vorfichlen, Daß ibm 
PP 4 aber 
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aber Bayle, bas A. .I. und Joh. Ad. Weber in 


ber Einleit. in die Ziſt. der lat. Sprache ©. 852 ei⸗ 


ne aroffe Erfahrung im griechifchen . und lateinifchen 
zufchreiben, das ift zu viel: denn er. befennet felbft 
im ı Kap. daß er dag griechifche nicht. gut verſtuͤnde, 
und. das Buch. bezeuget es in den vielen Schnigern, 
f. Io. Cunr. Dieteriei Graeciam exulantem, Io. Zwin- 
geri Orar. de barbarie füuperiorum aliquat faeculerum, 
orea ex fupina linguae Graecae ignorätione, Ad. Re 


chbenbergii Exercitar. de ineptiis clericorum rom. lirte= - 


rariis. Go foll diadema von. dya, jivei, und, demens, - 


ie. tollens; Apocrypka von ame und Wera iss herge⸗ 


leitet werden. Dennoch blieb das Buch in groſſem 
Anfehen, wurde oft. abgefchrieben, von andern. ausge⸗ 


ſchrieben, bald vermehret bald verfürzer, oft gedruckt, 


und war der Großvater aller Schulergfter, ſo lange 
die Zeit der Unmiffenheit blieb, In unfern Zeiten bes 
bet man das Catholicon, ohnerachtet es oft gedruckt iſt, 
als eine Seltenheit auf. . Chr. Daum epiſt. ad Reine- _ 

Aum p. 254. geftehet, er babe es nie gefehen. Olaus 
Borrich mag es nicht recht gekannt haben, indem er 
er zwar vom Carkolica urtheilet, aber. doch bald darauf 


- faget, daß er Joannem de Ianua übergehen wolle, #p- 


pend, ad analeda de Lexieis lat, & graec. p. 42. Mich. 
aittaite in annalıbus #ypogr. T. J. führet nur drei 


- Ausgaben an. : Der Ztaliäner Angelicus Aprofius " 


bibliork,- Aprof, edie, Wolf. führet nur 2 an. Fine 
ſchoͤne Nachricht von diefem Buche giebt Joh. Die 
mann im Speeimine Gloſſarii MS. Rabaui Mauri p.3. 
feq. und aus ihm Fabricius Vol, III,6ibliorh, las. p. 
670 feg, auch Hr. Joh, Vogt im Caral, biſt. erie: H- . 
bror. var, Hr. P. Richey har die vollſtaͤndigſte Nach⸗ 
richt davon zufammen gefragen, bie man bis daher hat. 
Daß fchon 1456 zu Venedig das Catholicon gedruckt 
fen; wie Borrich vorgiebt, ift nnerfindlich, weil das 
mals die Schriftgiefferei aufferhalb Mainz noch nicht 
bekannt war, auch Fein vor 1461 in Sams ated: 
D . (4 


} 
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tes Buch aufzuweiſen iſt Borrich vermenget auch 
ben Papias mit dem Johannes de Janua, indem. 
er ienem, der im eilften Jahrhundert geleber, dag Ca-: 
£holicon zueiguet, und doch faget, er ſey 1286 damik- 
fertig geworden ; welches Ar. D. alch hifl. crit. 
ling.\lat: cap. 5.$..4 widerholet. Die gebtuckte Aus 


gaben folgen in diefer Ordnung. (1) Die Ausgabe, 


wozu Johann Buttenberg in Mainz, kurz vor dem 


Jahre 1450, Anftalt gemacht. Joh. Trithem 


Hhırfaug: fchreibt: Imprimis igitur charateribus litte-, 


' rarum in cabulis ligneis per ordinem fcriptis, formis- 


Engellaͤndiſchen Bi 


que compofitis ‚ Vocabularium, Catbolicun nuncupa· 
tum impreflerunt: dc. Daß nun das ganze Carholicon- 
auf diefe Weiſe gedruckt fen, daran zweifelt Köhler 
wicht, und Marchand nimmt es dem Orlandiniübel,; 
daß er in feiner Origine della Stampa nut von etlichen 
Blättern, die von diefem Werke gedruckt werdet; re⸗ 
ber: allein Hr. P. Aichey erreget wichtige "Zweifel 
wegen dieſer vermeintlichen erften Ausgabe‘, a. d.455% 
458.6: und ift der Meinung, daß (I) die Ausgabe: 
zu Mainz von 1460 die erſte und unter allen, nach 


erfundener Schriftgiefferei, dafelbft gedruckten Büchern, 
das dritte ſey· Es iſt ein-groffer Foliant, der von ei⸗ 


nigen Beſitzern in 2 Baͤnde en morden, in zwei 
Eolumnen gefpalten, mit Monchsfchrift, vielen Abkuͤr⸗ 
zungen, und Fehlern. Das Werk hebet fich an: In-, 
eipit fumma; quae'vocatur catholicon, edita a fratre 


iohanne de ianua ordinis fratrum predicatorum, In 
den Schlußworten heiſſet es unter andern: quatemus 
pro me peccarore philocalo &c, und aus der Jahrzahl 


1286 fo wol, als dem Zufammenhange der Worte fies 
bet man, daß der Verfaffer fich felbft meine: daher 


mar in dem Uffenbachifchen Berzeichnig ohne Urſache 


aus dem Philocalo einen Mann, von dem das Wire 
terbuch vermehret worden, gemacht hat. Diefe Aus⸗ 
gabe finder fich zu —* ‚ zw Nigeons, in der koͤnigl 
liorhek, war unter des Johan, 

PP 5 Mo⸗ 
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Morus Buͤchern, und in einigen Haasifchen Bücher‘ 
"> fälen:in Holland. In Teutfchland hatte fie der Herr’ 
von Uffenbach auf Pergamen, ein Abdruck auf Pas 
pier iſt zu Wolfenbüttel, einer zu Altenburg, zweie zu 
Luͤbek. Der Caralogus Manuferiptorum Angliae & Hi- 
dernise T. II. P. I. p. 379, nennet den DBerfaffer uns 
richtig lacobum de Ianua. (III) Eine: Ausgabe ohne 
Anzeige des Jahres und Druckers, die einige noch. vor 
aͤlter, ald die vorige halten, auf fehr groſſem Neials 
folio, wozu der Anfang, Ineipie fumman. ſ. w ſchwarz 
gedruckt ift, da man zur porigen Ausgabe den Titel 
roht dazu gefchrieben hat. Sie finder ſich zu Luͤbeck, 
aris, ift auch im Haag und zu Leiden geweſen. (IV) 
ine andere, ohne Meldung der Zeit, des Ortes und 
Druders, in Eleinerem Folioformat ald die vorige; - 
fle ift in dem oͤffentlichen Buͤcherſaale zu Luͤbeck anzu⸗ 
treffen. (V) Noch eine, ohne Benennung des Dru⸗ 
dere, Orts, und ber Zeit, in groſſem Format, auf: 
dicken Papiere: mit deutlicher Schrift, weniger ‚Vera 
kuͤrzungen. Diefe beſaß Joh. Diesmann in Stade, 
und ist hat fie der Here von Seelen zu Luͤbeck. Hier 
bringet Herr Richey noch "viele Urfachen an, um zu 
erweifen, daß die bei ber zweiten Zahl gedachte unser al« 
len diefen Ausgaben die ältefte fen, von’ der 466: bis 
471 Seite. . (VI Die Ausgabe von 1472; Mogun- 
tiae, in fol. per [Perrum' Scoeffer , welche. Yflaittaire 
T. I. Anual. typogr. p. 100 anführet, und: zwar aus. 
Mientels Paraenelt p. 90,97, wie eg fcheinet. (VII) 
Vom Jahre 1476, Liber qui dieitur Suppleinenrum, 
“ Venetiis, in fol. : Es feheinet ‚daß es ein Supplement 
des Cacholici ſey, und zwar dasienige, deffen bervon 
Schueren im Prologo. zum. a Theile- feines Woͤrter⸗ 
Buches gedenket. (VIII) Von: 1483 ,. ;Vemetiis, : in: 
. fol. per Hermannum Lichtenflein, Colonienfem, Dies 
fe wird vom Saubert, Reiſer, Beughem, und an⸗ 
dern angeführer. (IX) Won 1483 , Noribergae, in fol. 
9) Bau 1486, Noribergac, per Ansonium Kobürger, 
mi Lin in 


* 


Anmerkungen zum II Theil des Bandes. 579 
in gr folio,sauf breitem und ſtarckem Papiere} ohne 
Titel und Seitenzahl. Exemplare find zu Hamburg, 
Paris, Nücnberg; und Luͤbek. (XI) Bon 1487, Ver 
netiis; in fol»per«Hermannum Liecheenfein. Diefer 
Liechtenſtein hatt vorhin 1477 zu Vieenza gedruckt und 
ſich Hermannum de Zewilapide genennet (XI) Bon 
2489 ,» Lugduni,, sin fol per Joannem de Praro. In 
der Bibliothek der Predigermoͤnche von S. Honore zu 
Paris. (XI) Von r 400, Venetiis,'in fol. (XIV) 
Bon 1497, zu Venedig in fol. : (XV) Von 1493, 

 Zugduni, in fol. + (XVI) BVon'rag5, Veneriis; per _ 
Odauianum Scotum, in fol. '(XVH) Bon 1496, Au- 
guſtae Vndelicorum in foL.' (XVIIN) Bon 1496, 
Lugduni ‚in folsatif der koͤn BibL zu Dresden. 
(XIX) Bon 1497, Venetiis,)irfol.fümtu PetrifLiech- 
tenftein,itypis Joannis Herzog!" (KR) Won’ 1499, 
Rothomagi, wie Gabr. YTaude, und ausihm Mat: 

band) anführen“ MWielleiche iſt es aber nur dag Ca · 
sholicon abbreniasum, Paris 14 9im45 oder gar ei: 
anderes Wörterbuch ‘auch Carholicon’ genannt; unter _ 
dem Titel: Le Carholicon ‚ Ie quel contient treis lan« 

- gages) Icavoir Breton, Fränedis,"& Latin, conftruit 
& compile par Maitre Auffret' Quoatqueveran a Antre- 
guier 1499. fol: (XXT) Von 1506, Lugduni, in fol. 
(@&XH) Bon 1506, fol. mai.-chärtis 165. "cum Additio⸗ 
nibus M. Petri ’Aegidii.: Impreſſum expenſis Stephani 


 . @ueynardi, 'arte’& induftrla -Franeifei Fradin. Befin⸗ 


det ſich auf der Univerfitäts» Bibliothek zu Frankfurt. 
an der Diver ‚und anderswo: Daß diefer Peter Ae⸗ 
gidius der Rechtsgelehrte zu Antwerpen geivefen, mit 
welchem Eraſmus und Morus Freundfehaft gehalten, 
ſagt zwar! Sweertius), und ‘das Bel. Lexicon, die 
ihm die Vermehrängdeg Catholiei zueignen : er müfte 
aber damals kaum 20 Jahre alt geweſenlſeyn und derglei⸗ 
chen Buch war nicht nach dem Geſchmacke des’ Eras⸗ 
mus. (KXIL) Von 1506, Parifiis, per Todocum Ba«' 
 dium, in fol. mit de8 Aegidius Zufägen. nn. 


J 
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0. Anhang son Zuſatzen und u 


Bon. 1zır, Rothemagi,sin fol: ı (XXV)Bom.ızra5i 
Lugduni, in fol.; per -loannem de’ Plarea cum nouis’ 
augmentis Iod. Badis Afcenfü. Ohne Zweifel iſt dieſe 
Ausgabe in dem bei Fabri Thefautozspom' 1717 zu 
Leipzig, vorgeſetztem dieuloc o auctorum 
ling, lat. gemeinet obgleich daſelbſt 1614 ſtehet/ 
auch diefe Jahrzahi in. Joh. Ad. Webers Einleit: ur 
die Hifi. ver lat. Sprache 252 6: vorldmmt AXV 
Don. 1520, Lugduni.,.in fol. typis Antoni ; 
en Bon 1520, Rothomagi, inifok; vielleicht iſt 
e mie der verigen Ausgabe einerlei. (AXYUN) Boni 
1529, wie. Ponrier behauptet, WVielleicht iſt ein 
Druckfehler, und foll 1520 heiſſen XXX) Vor: 
1659,Romae,wie®lW’oinusimArbendeoLigufico p.284, 
dieſe Ausgabe gefehen zu; haben bezeuget. Unter die⸗ 
ſen gedruckten Auflagen oder Ausgaben haben wenig“ 
fieng:2 5. ihre Richtigkeit · Von den Handfehriftende® 
Catholici haben Qvetif und Echard verſchiedenes an - 
zeige + Eine Abſchrift befinder-fich unfer anderm . 
auch in Franken; zu Geubich, in der Bibliothek: des: 
ehemaligen. Bifchofs zu: Bamberg: und Würzburg, 
Sriebeich Karls, Grafen von Schönborn, welches die: 
Verfaſſer der Schrift, Manuale Latiniratis burbarae, 
Würzburg 1736 in 8, zu ihrem Gebrauche gehabt, 
und ın der. Vorrede alfo befchreiben:"MS. Membrana- 
ceum'Maius, praegrandes duos "Tomes complectens, 
compofitum & abfolurum, fub Titulo,Garhölicon: few . 
Summa', Anno: MCCLXXXVL - -  Deferiprum vero 
‚(umptibus Happelonis Kazman, Ecclefiae Frizlarienfis: 
"SS. .Apoftolorum Petri & Pauli Decaniz & ad vfums 
Simplicium:Clericorum di&tae Ecclefiae donatum Ans 


n0.MCCECKXXXL Welche arme Stümpferdenn nieb# 


liches Latein daraus werden gelernet "haben; berglei⸗ 
chen belobter Hr: Richey ©. 435 aus dem Vocabula- 
\rio Theutonifba des. van, Schueren anführen, 4 En _ 
blaffabilitas dag Vermögen zu Bellen ; didtiola, Worte, _ 
en, Änguagium maternum, a + 
eile, 


4 
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Zeile, tritannifsre, lügen, "enifperiim, der’ Soriscnt, 
spitapbifla, cin Briefſteller philaxare, vertoahren, ydeo- 
ma, Mundart. Bis daher Habe'ich Das merktyärdige 
ſte aus dem Richeyifchen Auffage mitgecheilet, und 
will noch folgenden Zufa machen. Es wird in der 
befannten Eritifchen Bibliothek, II Band. ;&r. ©. 
371 und folgg. die vorhin nahmhaft gemachte Nuss 
gabe von 13 86. näher befchrieben, "Die Auffchrife. ift: 
Cotlex a plerisgue PROSODIA cererisvero CATHO- 
LICON nuncuparus, a frätre TANVENSI fan Do- 
minici profefiönis e multorum fide dighorim aucorie 
bus non minus & fuo ftudio inlimul laboriofe cölle- 
&us,‘eirDominici gregis curam gerentibus non mode 
veilis, verum etiam perneceflarius, multarum namque 


cheologicarum phĩloſophicarumque (condonatis eriam 
prineipaliotibus) queſtionum nodos foluir ftudiofe ad- 


modum haud ĩmmerito vifüs. groß Folio, über Yl 
phabere, Nuͤrnberg 1:96. Am Ende fehet unter an. 


dern: © Impenlis anthonii Koburger Nurimberge eft 


<confummarus. . Anno chriftiane falutis, © ' Millsfimo 


quadringenteſimo octuage ſimo fexto duode cimo Kalendas 


Seytembris Bei dem in der Grit. Bibl. gemeldeten 


Abdrucke derſelbigen Ausgabe hat ein gelehrter Manr 
einige Anmerkungen über die perſchiedene Ausſabhen 


des. Werkes beigeſchrieben gehabt; welche/ nebft andern 
Bemerkungen, ©. 274 und folgg. in’ der Crit, ISibf, 
geliefert werden und fchon im vorhergehenden aus der 


Richeyiſchen Abhandlung von mir angebracht find, 
Sonft bemerke ich noch aus der Crit. Bibliotheß, daß | 
Placcius'intbeatro anonym.'p. 352 da8 Catholicon 


aus Irrtum einem Ungenannten zufchreibe ; dag Am⸗ 
broſius ab Altamura in der Bibliorh. Dominican, ©. 


55, 56,'den Joh. a Janua und Joh. a Bentia un 


recht unterfcheide ;- daß Borrichius den Berfaffer des 
Catholici vom "Joh. de Janua irrig unterfchieden has 
be, nf f, bendafelbft wird von Anton Koburs 


gern aus J. G. Doppelmayers Nachricht von Nurn⸗ 


bergi⸗ 


588: =. AnbangsonSufäpen und 


bergiſchen ——— Uebrigens 


Liefer man, in des Herrn Di Se Baumgartens 
Nachrichten von merkw. Büchern, VH-St. 1752, 
72 ©..auch von diefem Carhalico wine Nachricht: ¶ Hier 
‚wird eine hoch ältere Ausgabe als die Schoͤfferiſche 
befchrieben, und dabei des Marchand hifloire de Poris 
gine & des premiers progses, de Pimprimerie,S:23 und 
37 augeführet , wo eine Ausgabe, ohne. Anzeige der 


Zeit und des Orts, befchrieben wird, -bie. vor der von 


1460 herauggefommen feyn fol; auch. gemeldet, daß 
in den Zannoͤveriſchen gelehrten Anzeigen von 1752, 
im 29 Stüde, eine in: der Gothaifchen Herzoglichen 


Bibliothek befindliche Ausgabe beſchrieben werde, die 


ebenfalls vor der Schöfferifchen vorhergegangen‘, lie 


noch, Älter als iene zu ſeyn ſcheine uud. mit dieferleg 


teren fomme das gegenwärtige Baumgartenfche Erem- 
plar vollkommen überein; ferner wird der Mosheimiſchen 


Yusgabe Morhofs de pura ditione®.g2,g%u,bemerfet - 


daß darin Joh. von@enug und der Verfaſſer des Casbo- 


bici unterfchieden werden ; ingleichen, daß. Jobs a Ja- 


nua fih auf den Theodulum und deſſen Zelogam,.die 
Auroram, den, Magiffrum , den, Frat. Robertum Angli - 


cum , da8 Dodrinale , 'auch.auf Papiam,;Probum, Hu 


uitid und Prifciansen, unter andern, berufen Hierüber 


‚merfet der hochbetuͤhme Herr M.und-Direetor Z. A - 


Fabricius in der Crit, Bibl. befagten DOrts.'378 1 
. 379.8. an: daß der Verfaffer der Aurora Pet. de. Kis 
J ge bei; daß Der, Magiffer fein anderer fey, als. Pe 

rus LombardusMagißer feientiarum ; baf unter Ro- 
berto Anglico nicht Robertus Bafton, wie man inden 
Nachrichten von merkw. Büchern meines, fondern 
Robertus Anglicus oder- Radulphus ein Mönch 


Dder At im Klofter S. Abani in ‚Engeland, ver 


ſtanden merde; nnd daß das Dodrinale nichte an» 
ders ſey als Alexanders de villa Dei doctrinale pue» 
Korn. Ä KT MR 
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| Anmerkungen zumli Theil des IBandes. 583 
Zu 1345 Goͤpel (Andreas). 


Er war fonft-faiferl. Pfalsraf und Doctor ber 
‚Arzneiwiffenfchaft. Auffer der Befchreibung des Athe⸗ 
mnuaͤut, iſt er bon den Schriften Verfaſſer; Clauis Apo- 
calyptica; Templum honoris & virtutis Hiſpanico- 
Auftriacum; Cenfurae aultorum eloquentiae 1omanae3 
'Fons fcienttarum ex iure naturse, cuius .nouiflma 
methodus, praemisfis causfis diale&icis, .omnium ho- 
minum & ciuium officia in lucem profert meridianam? 
— exhibens I philoſophiae rationalis & natura- 
lis, HI medicinae rationalis & experimentalis, IV theo- 
loglae naturalis & moralis, V iuris naturalis & genti- 
is, VI iuris publici vniuerfalis & particularis, VII 
'iurisprüdentiae civilis & particularis: praemiffa praefa= 
tione de lege narurali & morali, nec non de imägine 
"dei. &,diaboli, Francof. ad Moen. 1717,38, 17 B. Auch 
hat er herausgeben wollen: Cenfuras patrum eoclefiae 
Primtiuae; Arcana phyfica narurae humahae; Arcana 
. politica; Hiftoriam virorum & feminärum jilluſtrium; 
Memorabilia geographica antiqua & noua; Meditatios 
nes theologicas; Infcriptiones panfophicas; auch 4 
Enchiridia, theologicum, iuridieum, medicum, phis 
‚ Iöfophicum, deren Stelle obgedachter Fons ſcientia- 
zum wird haben vertreten feflen, f. Leipz. gel. Zeit. 
1717. N. 20.136 u. 157 S. womikzu vergleichen, mag 
im 2 Theile dieſes Bandes unter Andreas Böpeln bes 
veitd geſaget worden iſt. — 
— Zu Iı420. Pilpai. 
Im des Hrn. Sriebrich Gorthilf Seeptags Appare- 
eu litterario &c. Tom, II. En — ah Bit 
lateiniſchẽ Ueberſetzung des Buches der Alten Weis 
fen beſchrieben DireForium bumanie vire genannt, 
Ban a des Buches verſchiedenen Ausgaben ge⸗ 
| 


Zu 


584 AnbargvonZufägenundc 
. Bu 1442. Richelieu (Armand). }. 


. 2 —5 J 
Von ihm handelt auch Dreux de Radier in ver Bibl. 
bhiſtorique & eritigue de Poitos, die vorhin in dieſem 
Anhange unter dem von Beaufobre angeführet wur» 
"de. Diefer behaupter, NRichelieu fey nicht: zu Paris, 
: fondern zu Poitierd, geboren worden. Unter andern - 
handelt ervon dem Luftfpiele deſſelben, Zurope genannt, 


‚welches er prächtig aufführen ließ, und doch ſeibſt nicht - 


mit anfehen wolte. Der Inhalt war, wie es der von 
Radier ausdrücet: Europe delivree du joug Au« ' 
trichien, Die Berfe waren vermuhtlich vom. Des« 
m die ae — — u. ſ.f. 
onder Zweifel vom Richelieu. f. Leipz gel. Zeit. 175 
29&t. Das Buch Paralldle du Cardinal de Richer 
lieu & du Cardinal Mazarin, contenant les anecdötes _ 
de leurs vies & de leur miniftere, par M. l’Abbe Ri- 
chard, ift zu Paris 1716 in 12 auf 336 ©. gedruckt. 


 f. lourn. des Sgavans 1716, Ianvier. 





Johann Gottlob Wilhelm Dunkels, 


Predigers des goͤttlichen Wortes im Hochfürftl. Anhalt⸗Coͤthni⸗ 


fchen Amte Wulfen, zu Wulfen und Drofa, und des Jenai⸗ 
fchen Inſtituti Lieterarii afademici Ehrenmitgliedes, 


Hiſtoriſch⸗VGritiſche 


hachrichten 
verſtorbenen Gelehrten 
und deren Schriften, 


Inſonderheit aber 


Denenienigen, welche in der allerneueſten 
Ausgabe des Joͤcheriſchen Allgemeinen Ge⸗ 


lehrten⸗Lexicons entweder gaͤnzlich mit Stillichweigen 






uͤbergangen, oder Doch mangelhaft und unrichtig 


angeführet werden, 


Des Zweiten Bandes 
Vierter Theil, 
Coͤthen, 


In der Coͤrneriſchen Buchhandlung, 
1756 


— 


. 


rn 


- ‚ .* 
BEL TFEr BEE j x 
u wird € 
, - 
- ’ 4 Ber. ’ 
.* F * 
er ne R . 
“err 
4 ri * 
8* \ 


— 
r pi 
A Amy *8 
* 
* 
* .. ’ X J 
rn u 
* # E 
7 ® 
& A * + “> ‘ 
ö * 73 
. * 
kan —8 
* * * 
——— ° * 
.. * 
» “ ‘ 
a 3 
« Ich 
» 
J 
.. — 
— 
eg Mr 
* * 
* 
0 x 
. 
ee 
t 
* = r 
..., * 
32 3p 


Digitized by Google 


Ä Dem = 
Durchlauchtigſten Surfen 
und Herrn, 
HSEKRARN 
Karl George 
Lebhrecht, 
Regierenden Fuͤrſten zu 
Anhalt, 
Herzoge zu Sachſen, Engern und 


Weſtphalen, Grafen zu Aftanien, Herrn 
zu Bernburg und Zerdft, ꝛc. 


Ritter des Könige. Pohlniſchen Ordens 
vom weillen Adler, ꝛc. 


Meinem Gnaͤdigſten Fuͤrſten 
und Herrn. 
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Gnadigſter Zürft nd Herr! 
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ANF- AN 4 a8 gnäbiafe Bobigeften, 

RO welhes, Eip.. Hocfürfkl, 
ROSE, Durchl; in Gott ruhenden 
Herm Batsıs. Hocfürfik: Dmehl 
hoͤchſtſeeligen Andenkenn an der. Ausgabe 
gegenwaͤrtigen/ Machrichten/ deren erſter 
Band erfand Hoͤchſt denen ſelben unter 
und 6, thaͤ⸗ 





thanigſt ‚ugefhrichen worden if, auf bie 
huldrejchſte Weiſe ehemals zu erkennen zu 
geben geruhet haben, hat den Verfaſſer, 
Ew. Hochfuͤrſtl. Durchl. unterthaͤnig⸗ 
ſten Knecht, ermuntert, dieſen zweiten 
Band Hoͤchſtdenenſelben, unſerem num 
mehr gnaͤdigſt regierenden Durchl. Lan⸗ 
desheren, mit gebührender Unterthaͤnig⸗ 
feif zuzueignen. Die Bücher, welche die 
Nachlaͤßigkeit dem Staube, die, Unwiſen⸗ 
heit dein Verderben, die Utmtenfehfichkeit 
einem gänzlichen Untergange überfäffet und 
adufopfert, und welche, daferne fie nichts 
bliſeres erdienen/ auch wol von der eig 
heit ſelbſt aus einem ruͤhmlichen Eifer un⸗ 
ter die Fuͤſſe getreten werden, Haben ſich 
nun einmal ſeit / undentlichen Zeiten da⸗ 
a durch 


24 
*c. 7 
R* 


burch uͤber den Staub zu erheben getrach⸗ 
tet, daß ſie ihre Verfaſſer uͤberredet haben, 
angeſehener Perſonen Namen voranzuſe⸗ 
tzen; oder vielmehr, dieſe ſelbſt haben auf 
ſolche Weiſe eine Zierde, einen Schutz, fuͤr 
ihre Schriften geſuchet. Habe ich ‘wol; 
Durchlauchtigſter Fürft, einem reiſſen⸗ 
den Strohme, einer alten und allgemei⸗ 
nen, doch: aber an fich felbft unfchuldigen 
und vernünftigen‘ Gewohnheit, widerftes 
ben koͤnnen? Konnte ich aber dieſe ange⸗ 
nehme Zierde, dieſen erwarteten Schuß, | 
anderswo leichter finden, als da, wo ich ſie 
iezt ſuche? In Ruͤckſicht auf die hohe Gna 
de, welche der erſte Band diefer Arbeit er⸗ 
fahren hat, wieß mich ein vernünftiges 
Nachdenken den naͤchſten Weg zu einer 
geicherhabenen perſen zu Ew. Hoch⸗ 
fünf, Durchl. einem dutch Gottes Str 

a 4 gung 


gung: ieztregierenden hohen Fuͤrſten und 
gnaͤdigſten Landes Dater, Hoͤchſt⸗ 
dero Durchl. Perfon ; gegenwärtigen, 
andern Band mit gleicher Unterthaͤnig⸗ 
keit, gleichtiefer Ehrfurcht, und mit. * 
— Treue zu widmen. 
Scheinet dieſer beſondere Umſtand sup 
Entläulbigmg: meines unterthaͤnigſten 
Unterfangens fuͤr ſich allein hinreichend zu 
andere; Umſtaͤnde, zu glauben, daß Ew. 
Hochfuͤrſtl Durchl. dieſem Buche einen 
gnaͤdigſten Anblick goͤnnen werden. Be⸗ 
reits vor ſiebzehen Jahren erdreuſtete ich | 
mich, Hi schfidenfelben akademiſche Erſt⸗ 
linge zu weihen; und ohnerachtet die ge⸗ 
genwaͤrtige Kuͤhnheit, eine Schrift dem 
hohen Namen eines regierenden Lan⸗ 5 
des Fuͤrſten zu men, meine damalige 
| Kahn 


Kuͤhnheit uͤherſteiget ſo exmuntert mich 
nichts deſto weniger die mit Hoͤchſtdero 

Durchl. Lebens ⸗ Jahren undglůcklichſt 
angetretener Hochfuͤrſtlichen Regierung 
nicht verminderte, ſondern geſtiegene preis⸗ 
wuͤrdigſte Gnade / von meinem hefaßten 
Vorhaben nicht abzugehen/ und aͤberwin⸗ 
det alle Beſpranis und allen Zweiftl gegen 
ſuitiger Gedanken und Ueberlegungen. 
Muß ich nicht billich auch der huldreich/ 
ffen Geſt nnung gedenten/ welche Hoͤchſt⸗ 
diefelben wie gegen ‚die Briehrfamkeit 
und Wifſenſchaften überhaupt, fo‘ beſon⸗ 
ders hegen bie Geſchichtskunde hegen? we 
dern dieſt Erbfuerm ber vormaltgen Lin‘ 
fände imenfelicer Untecnehthuhgen: die 
| fe Auglegerin der Ver 
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fein! der geweſenen ¶ Menſchen 5. dieſt 
Wegyeigerin auf das zufünftiges' gegen 
dieſen Spiegel der weiſen, guͤtigen und ger. 
xechten Regierung des Hoͤchſten in geiſtli⸗ 
chen und weltlichen Dingen, welcher, ver⸗ 
mittelſt der Buͤcher, das vergangene Schick⸗ 
ſaal den werfloſſenen Zeiten den Augen des 
Gemuͤhts weit beſſer darſtellet, als die nied· 
lichſte Gemaͤhlde und die ſauberſte Werke 
beruͤhmter Bildhauer und Kupferſtecher, 
din, wo nicht, allemal, doch mehrentheils/ 
wenigſtens in Abſicht auf die groͤſſeſte An⸗ 

zehtd der Menſchen. bei allen ihren Zierrah⸗ 
ten einer mündlichen oder ſchriftlichen Er⸗ 
elärung bedürfen, Die mündlichen, Ueber 
Gegrungen und. das bloſſe Gedaͤchtnis find 
ur Sn de Geſchichte zu ſhwach: 


ur En und 


de der. Teutſchen und anderer Volber gegen 
Abend und Mitternacht dieſes Welttheiles 
ungleich mehr: willen, wo nur die Druiden 
bei ihren langwierigen Unterweiſungen, 
und die Barden, die grauen: Vaͤter der al⸗ 
ten Meifterfänger, beiihren hiſtoriſchen Ge: 
fangen, e8 etwas. weniger auf das bloſſe 
Gedächtnis Hätten ankommen -Taflens oder 
wenn die abgeriffene Ueberbleibſel der nor⸗ 
diſchen Skalder nicht ſo mangelhaft hefun⸗ 
den wuͤrden. Steinerne/ ehernen und an⸗ 
dere Denkmaale, ſind fuͤr die Geſchichte 
auch zu. unvollkommmen. Wie oft ſehen wir: 
ſolche, ohne ihre Bedeutung recht zu verſte⸗ 
hen! Sie werden uͤberdas zerbrochen/ ver⸗ 
ſenket, zerſtoͤret, weggefuͤhret, mis: Roſt 
überzogen, und untenntbar: und da Dent⸗ 
Ye] maa⸗ 


maale dieſer Art find ſich nicht allezeit gfter - 
gen vervielfaͤltiget zu werden, kann man 
auth di eingegrabene Zugr/ welche unleſer⸗ 
lich geworden ſind/mitht aus andern Stů⸗ 
den ihrer Ast ergaͤnzen / und man inuß ſich 
alsdann mit elenden Muhtmaſſungen be⸗ 
helfen... Die Schriften und Bücher Haben 
alſo einen groſſen Vorzug vor allen andern 
Denkmaalen/ ſelbſt wenn es auf die Sicher 
heit der Geſchichte ankoͤmint. Wie nun 
eine allgemeine Geſchichte den Grund der 
heiligen und weltlichen Begebenheiten Der 
vorſchiedenen Zeiten, Volber/Laͤnder/Staͤd⸗ 
te/ und anderer Oerter und Gegenſtaͤnde in 
ſich begreifet: ſo kann hinwiederum die ge: 
lehrte Geſchichte als ein Grund der allge⸗ 
meinen Geſchichte angeſehen werden, da ſie 
von den Buͤchern/ Die: ſolche Geſchichte en 
fehl 2% hal⸗ 


halten, Nachricht ertheilet; ohnerachtet ſels 
bige, aus einem andern Gefichtspunfteibe 
trachtet/ hinwiederum als eine Gattung ber 
Geſchichte angemerket wird. Zu der gelehr⸗ 
ten Geſchichte gehoͤret auch gegenwaͤrtige 
Sammlung, und ich darf nicht zweifeln 
daß Ew. Hochfuͤrſtl. Durchl. als ein 
hoͤchſterleuchteter Liebhaber der Geſchichts⸗ 
kunde die unterthaͤnigſte Uebergabe dieſer 
geringen Blaͤter mit den —— Au⸗ 

gen anſehen werden. 


Was ſoll ich von der hohen Gnade — 

welche Ew. Hochfuͤrſtl. Durchl. feit vie: 
len Jahren her gegen mich bezeiget haben? 
Je hoͤher ſolche iſt, deſto demuͤhtiger iſt mei⸗ 
ne Ehrfurcht, meine Verpflichtung, und der 
ganze Inbegrif aller innern Regungen zur 
Danibegierde, ohne mich iemals in dein 
Stande zu ſehen, meine unterthaͤnigſte und 
Ir. ge⸗ 


getrenefte Ruͤhrungen auf cine gnugſame 
und wuͤrdige Weiſe erklären zu kͤnnen. Es 
find Gründe, ſolche hohe Gnade weitlaͤuf⸗ 
tigzurühmens. es find Gruͤnde, von dieſem 
Entſchluſſe abzuſtehen: iene beziehen ſich 
auf meine unterthaͤnigſte Verpflichtung; 
dieſe aber auf Hoͤchſtderoſelben preis · 
wuͤrdigſte Großmuht, und ich bin ſchul⸗ 
dig, die letztere den erſtern vorzuziehen. 
Schon die weiſen Alten erinnerten: man 
muͤſſe mit groſſen Fuͤrſten kurz und nad 
druͤcklich reden. Jenes, Durchl. Fuͤrſt, 
werde ich erfuͤllen, wenn ich meine Gedan⸗ 
ken und Worte in ihrem fernern Laufe auf⸗ 
halte. Dieſem aber, mit Nachdruck zu so 
den, werde ich am beſten damit nachleben 
koͤnnen, daß ich den allerhoͤchſten Gott, wie 
bisher, ſo bis zum Ablauf meiner Lebens⸗ 
Runden, vor das hohe Wohlſeyn Ew. 
Hoch 


ausgeſetzt anflehe. Der verleihe Hoͤchſt⸗ 
denenſelben eine begluͤckte Regierung der 
Hochfuͤrſtl. Lande! ‚Der laſſe das unſchaͤtz⸗ 
bare Kleinod ſeiner himmliſchen Gnadenga⸗ 
ben in dem voͤlligſten Glanze erſcheinen! Der 
ſchente Die theure Babe des beſten Wohlbe· 
findens, den erfreulichen Seegen eines Le⸗ 
bens bis in das hoͤchſte Alter! Der laſſe auch 
Hoͤchſtdero Herrn Bruders Hoch⸗ 
fuͤrſtl. Durchl. und der. Prinzeßinnen 
Schweſtern Hochfuͤrſtliche Durchl. 
ſammt allen hohen Anverwandten die 
lieblichen Fruͤchte ſeiner goͤttlichen Gnade 
im reichſten Maaſſe genieſſen! Wird der 
Herr aller Herren dieſen Weihrauch an⸗ 
nehmen, dieſem voller Inbrunſt abgeſchick⸗ 
ten Seufzen, um deſſen Erhoͤrung ich ihn 
taͤglich von neuem anrufe, gnaͤdige Ohren 
RAN ver 
— 


Be be wäh maß | 
cher haben reden koͤnnen/ und fo wird dee | 
durchdringende Machtſpruch des! Herrn 
vom Himmel, die Schwachheit meiner. 
Worte ſtuͤrken, und ihren Abgang auf das 
reichlichſte erſetzen. Mit freudigſter Zuver⸗ | 
* der göttlichen an — — 


Dursiauhkigfee gürf,«. h 
— Surf und * 
Ew. Hochfurſtl Durcht 


"8 7 


Wulfen, ur 
Den 1. — 
EG. une, unrrhänhgemufe 


Johann Gottlob Wihn — 
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Deermit wird der vierte Theil des 
zweiten Bandes der Nach⸗ 
9 richten, in 250 Abſaͤtzen, von 
der 1751 bis 2000. Zahl. gelier 
fert: am Ende aber findet fi ich, auffer etli⸗ 
chen verzeichneten Druckfehlern ein An⸗ 
bang, und ein zweifaches Namenregi⸗ 
ſter. Da ich, nad) Verfertigung dieſes 
Theiles, den Abdruck des dritten annoch 
zu Geſichte bekommen habe; will ich nur 
vorlaͤufig zur 463 Seite und deſſen Hter 


geile anmerken, daß! das Wort ſpaniſchen 
U aus 
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aueͤgeſtrichen, und verlorleuen galcen 
werden muͤſſe, indem ſich das Wort ſpa⸗ 
niſchen aus der vorhergehenden Zeile in 
die folgende eingeſchlichen hat. 


Der Anhang von Zuſaͤtzen und An: 
merkungen beziehet ſich Diesmal lediglich 
auf den erſten Band. Zu dem erſten 
Theile deſſelben gehoͤren: A. Banier, 
D. Cantemir, A. Cantemit, £. Cof- 
coli oder vielmehr Paftoli, J. Claius, 

Pet. Elvius, noch ein Pet. Elvius, J. 
H. Soden, D. Hofmann, 3; Mans 
deville, B. Ta Martiniere, ©. if 
vini, €. Noftradamus, A, Occo, €. 
von Ofterhaufen, Chriſt. Reuter, B. 
Ringwald. ‚Auf den zweiten Theil zies 
len: B. — M. Aurogallus, Ba 
Beckmann, €. Beckmann, P. Buſch, 
Walth. Bufch, A. Bufcher, Eyriafus 
von-Ankona, 3: E Dorn, H. M. Eee, 
card, G. Fabricius, A. C. — 
N H. Haͤveker, ©. Haverkamp, O 
Jacobaͤus, A. Jagel, J J G. Keyßler, 
J. Korte, A. Kunad, 3 3. 8. Loͤſcher, 
3.2. Mains, 5 P. Maſſon, I. Dt 
ter, M. Roll, 3 I €, Su Ridlan, ©: 


Vorber richt; 


Sachſe Mi Sachs, J. E. Schlegel, G 
& Seidenbedher. Zu der Ordnung des 
dritten Theiles find folgende‘ zu rechten? 
$ | 2. Andred 3 Ph. Ba⸗ 
ratier, Kevon Barth, 3.9: von Ber⸗ 
er, ©. Bortiug, 3 . Brunnemann, 
ren ©: Säfte, F Hoheiſel 
Chntorh Knauth, FT. Ladislaus C 
Zucht, AD Meifierin, VA oe 
rins, 3.9. Schminde, 4. m. Schur⸗ 
mannin, D. Solbrig, C. —— 


Thamer, A. Ulrich, und K 


Zum vierten Theile kommen dieſe v 
NRAlard, M. Arnold, ©. —— 
P. 8. Berckenmeier, A. Boas, F. wo 

Sreinond E. Ealind, Chariton m 


Eoncanen, K. 9. Lange) H Swift) 


K. Titius. ‘Einen andern Anhand, zum 
zweiten Bande, nemlich zu den dreien 
erſtern Theilen defjelbigen, habe ich, eine 
übermäßige Vergroͤſſerung des gegenn 

tigen vierten Theiles zu vermeiden, * 
Seite geleget, und bis zu bequemerer 
legenheit aufgehoben; dieſerwegen wi 

auch die Namen der Maͤnner, deren in felz 
ehem andern Anhange hat“ gedacht‘ wer⸗ 
ven follenzihien WER: und nur 


wei von 
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von dem Joſeph Juventing ( 1374. B0hf) 
erinnern, Daß er bereits indem A. GL. 
unter dem Nomen Jouvenci fish befinde, 
wiewol es dennoch nutzli it, daß er auch 
unter Juventius angefuͤhret werde. t⁊ 
m 

Ein dbobpeltes N amenvergeichnis 
macht dein Schluß: Das erſtere iſt uͤber 
alle vier Theile dieſes andern Bandes und 
dem am Ende des erſten Bandes befindli⸗ 
chen Regiſter in allem dev, Einrichtung nach 
ich; Daß letztere und: kuͤtzere erſtrecket 
ich auf dieienge, ſo in den Anhaͤngen ſte⸗ 
bean, ſich aber anf den ‚griten Band bezies 
hen, und demzufolge nicht in das allges 
meine Regiſſer des angn Bandes ge⸗ 
bracht werden durften. Will alſo iemand 
wiſſen, ob ein ‚Gel —5* aus dem erſten 
Bande noch einmal in den Anhangen des 
zweiten Bandes ‚Nebe, der darf nur in das 
letztere Regiiter, ſehen, wor: er alsbald 
Beirigpiges werden Lida Er 
—F 1383 it IH > 

Bon den Anmerkungen, in dem Az 
6* dieſes vierten Theiles ruͤhren ver⸗ 
ſchiedene von, dem fleißigencund; beleſenen 
Der D. Joh —* — 


rigen 


J 


rigen Prediger zu Muͤhlſtadt her, tyelcher 
auch ſeit langen Jahren durch ſeine Schrif⸗ 
ten bekannt iſt. Noch etliche hat der gleich 
falls unermuͤdete und gelehrte Koͤniglich 
Preußiſche Feldprediger, Here Wilfens, 
der ſich zeithero in Cuͤſtrin befunden und 
von dem die gelehrte Welt merkwuͤrdige 
Nachrichten von den Bilderſammlungen 
groſſer Herren, auch anderer beruͤhmter 
Maͤnner, im Drucke zu gewarten hat, 
ra Sonſt habe ich auch die 
inmerkungen aus des gelehrten und auf: 
merkſamen Herrn Ernſt Chriſtiagn Hau⸗ 
bers zu Kopenhagen gedrucktem Beitra⸗ 
ge/ welche ich in den vorigen Theilen noch 
nicht angezeiget, in dieſem Theile mit an: 
gebracht um deſto mehr, da mir hierzu 
eine heſondere Veranlaſſung gegeben wor⸗ 
den iſt, nachdem derſelbe vor geranmer Zeit 
aus Kopenhagen einige ſchriftliche Beoh⸗ 
ashtungen, die theils zu ſeinem eigenen ge⸗ 
druckten Beitrage cheils zu meinen Nach: 
richten gehören, au mich gelangen laſſeimn 
Zw Beʒeugung meiner Hochachtung ge⸗ 
gen dieſe gelehrte Freunde, ‚habe ich ihre An: 
wmierkungen nicht mus eingeſchaltet/ ſondern 
auch uͤberall dirch die Anzeige ihrer geehr⸗ 
+94 a 


ten 


Vorbericht, 
sen Namen Fenntlich gemacht uid wait 
meinen eigeneriunterfchteden: Werden ihre 
Namen nicht am Ende, ſondern in der 
Mitte eines Abſatzes/ genennet/ ſo iſt van 
aus zu ſchlieſſen, daß das darauf folge 
De von mir herruͤhre, welches auch vor 
allen übrigen Nachrichten, wo ihre Namen 
nirht genenmer werden / zu — oe 


Ob infonderheit: die athte, oder fe 
—* Bandes vierter Theil, nuͤtzlich 
eyn möchte, mag daraus beurtheilet wer⸗ 
den, daß: in demſelben üllein, ohne viele 
neue Aurfjäge, und Atimerfungen nebſt Zus 
fügen, gegen hundert und dreyßig Verb 
ben des Allgemeinen -&: &. nach der neue⸗ 
ften Ausgabe, . verbeffert werden, : Bolt 
Anhaltiſchen Gelehrten: ſind Peter Ge⸗ 
dultig oder Patiens (1850 und 1933) 
Heinrich Kitſch, (1881), und Alb. Voit 
ee —* — 
welche viele Buͤcher ge n, ſind I 
Be Boͤhme (1753) Juſt Henning * | 
— — S. Deyling (1829), 
* 1895). Zu den ve 
mie — gehoͤret 
von Hartwiß ſe 


der 
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ber bis in das 66 Zahn, nach einem ſehr 
seltenen. Beiſpiele, ſondern auch deſſel⸗ 
en Grosvater der 55 Jahre lang der 
Kirche in dem Predigtamte gedienet hat 
(1863). Von einem ſonderbaren gelehr⸗ 
ten Diebſtahle, dergleichen auch einige 
am Vitringa (1970) begangen haben/ 
lieſet man unter dem Sloane (19553 
Zu denen, deren Bibliothecken im Feuer 
aufgegangen ſind, iſt Albrecht Thura 
(1963) zu zehlen. Von Gelehrten vis 
nes gleichen Zunamens findet man hier 
3 Adame, 2 Addiſone, 5 Adriane, 2 
Blaeue, 2 Bocer, 5 Bode, 3 Bodine, 
3. Böhmen, s Böhmer, 2 Boetiuſſe, 
3.Bötticher, 7. Fiſcher, 2.Dermanne) 
5 Mayer, 3 Melito, 11 Dieyer, 2 Neu⸗ 
walde, 2 Vitringa, 2 Vogel, 2 Bogte, 
2 Zapfe. Kim und wieder werden auch 
feltene und in fo fern merfwürdige 
Bücher anggzeiget, Davon man‘ipter den 
Zahlen (175 1.1763. 1768.176% 1779. 
1781. 1783&1790. 1793. 1794. 1806, 
1807. 1836. 1852.:1876. 1891. 1895. 
1899.1908. 1933. 3935. 1964. 1983.) 
nach Belieben nachfehen kann. Den aus: 
märtigen gelehrten Männern, welche in 
| freund« 
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freundſchaftlichen Handſchreiben mich zur 
weitern Fortſetzung dieſes Werks, : 
der bisher getroffenen Ordnung/ 
tert haben, füge. ich für die guͤtige Auf 
nahme. meiner Bemühungen fchuldigften 
Donf. Ihre Aufmunterungen haben: bei 
mir deſto mehr vermocht, da fie ſelbſt in 
der £itteratur feine Sremdlinge find ‚amd 
fich ſchon vorlängft durch ihre eigene 
Schriften: gezeiget haben, darunter einige 
wichtig und aniehnlich genennet zu wer- 
den verdienen, . Werden Leine‘ unver 
meidliche Hinderniffe im Wege ftehen, 
ſo wird, wenn. der Herr will, die 
Fortſetzung von mir im gleicher Ordnung 
beforget. werden, Wulfen, ben I — 
monats 1756. 








J 
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ten von verſtorbenen Gelehrten 

2 mb dacncheien 
Zur Ergängung und Verbeſſerung 
des Allgemeinen Gelehrten⸗Lexicons. 
Des zweiten Bandes u 
———————— 


— 4 EBD. 
write NIchrrg he % AR 8 
cs ’ E * BON 1 en ra [3 — h . F J 4 * 
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oachim Aberlin: Bibel oder heil. Seſchrift, 


gſangsweyß in dry Lieder uffs kuͤrtze 
amnten dert A Sedrukt zu Sack 
bey Chrift. Srofchöver. 1555. im Dieſe 


N 


Arbeit ift fehr rar. |. Theopb, Sinceri Semmiung 


von lauter alten und raren Buͤchern 1733. 4. 
"5. 81.82, ‚Der erfte Gefang enthält, die Bücher des 


alten Bundes, den Pſalter ausgenommen? der ander ⸗ 


‚ze die Palmen : der dritte alte Bücher des neuen Te⸗ 
ftaments. (f. des Belefenen Herrn Clemens’ BibRöthe- 
que curieuſe hiſtorique de critique ou Catalogue Täi- 
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488 GHiſtoriſch⸗Ctitiſche Nachrichten * 
fonne &e,.1Th. &. 14, und des fleiſſigen und gelehr⸗ 
em Hen. Melchior Ludwig Widekinds eines Derlis 
° mifchen Predigers , welcher neulichft mit Tode abge 
‘_gangen it, ausführliches Verzeichnis von faren _ 
"Büchern uf. 1.1 Stud, ein 2753190: 8:©.6,7-\ 
1752. Adalbero.t- . 
Unter diefem Namen kommt auch ein Wuͤrzʒburgi⸗ 
— * —* vor. F en —* — re⸗ 
4oſtriacarum wer, I ont 
une Aber, a) des. Wärgburgifchen. Df Adal⸗ 
beronis Leben, von einem Monche zu Je 
ben, eritlich za Aug ſpurg 1619 erſchienen iſt, 
nachgehends in Mabillons AdisS S.Benad. Saec. VI. 
P. 2, und von Pezen abermals aus der Urſchrift ge⸗ 
—66 3) Mirsculorum Adalberonis lik ;c)def= 
felbenvitamettica. f. Ma Erad, bar.Lipl, 1725. Sept. 


1753. SAdalbertus.. 

In Lilienthais erlaͤutertem Preuflen, 14. St 
Nũm. zuftehen: Wahrſcheinliche Gedanten uͤber eine 
fehr alte und rare Münze mit dem Bildnis und Nas 
men des erſten preiffischen Apoſtels und Märtyrer 
©. Adalberte. Ein Bauer hatte diefe kleine Silber⸗ 
muͤnge ſammt einer line, darin fie unter andern ge⸗ 
legen, in der Poſenſchen Woywodſchaft ausgepflüget, 
md Hr. D. Breyne verwahrete fie damale in ſeinem 


WMauͤnkabinet zu Danzig. Sie iſt in dem er 


Bene in Kupfer zu fehen „, und ſtellet auf 
devers sin, mit einen ‚Scheine umgebenes Geticht im 
einem viereck gtem Perlenkrane vor, mit der Sei 
ſchrift: ADALBERTYS; Auf der, andern Gate 

ein — und gekronter Mann, dem ein brei⸗ 
teg Schwerd auf. dem Schooſſe En mie dem Nas 
met BULEZ LAUS. 834 epler. aus Elbingen 
seigt am —— daß diefe Muͤnze zur, zeit 
‚Bolesiai Chrobry, Königs, in, Polen und gro eu Gon⸗ 
—— t,, und weit Alter (ip, als 
dieienige, welche Dewerdest in,der Sile/a numism 
——— RR — 


4⸗ 
ea 


> 


‚bon: verftorbenen Gelehrten... - 589 
‚tiea aufühtet« .f. Leips.nene Zeit. von gel, Sach. 
1725. R. 10.6. 90, 
0... 1754. Adalboldus. AR 
Muß im 4. G . unter Adelboid geſuchet werdet, 


1755, Adam, oder Adami (Jakob). 
Wir erfehen'aus dem A G. C. unter Michael. Eos 


. det, daß gegenwaͤrtiger Adam ein Prediger zu Danzig 


geweſen, es mit den Neformirteit gehalten , und. mit 


dieſem Colet Streitfchriften gewechfelt habe... Hieher 


gehoret; Jak. Adami Antwort anf dag Läfterbuch 
Mich. Colets 1612 in 43 und Jak. Sabricii Refu⸗ 


tationsſchrift Mich, Colets, Oppenh 1613, 4... 


er 1756. Adam (Thomas). f. — 
Ai engeländifche Ausgabe feiner Werfe ift von 
21650. RN N 
“1757. Adam, Adams William). > 
Funfjehn Prebigten deffelben har Heinrich Sache: 
verell 1716 zu Londen miit einer Vorrede herausge ⸗ 


geben Ne 
1758. Adati (Johann Samuel).t. " 
Zur Erläuserung feines Lebens, ift folgendes. noch 


„zu merfen. Er war 1638 den 2ı Weinmonats gea 


boren, und ift 1713 den 13 Märgen im sı Jahre fei- 


nies Schul⸗ und Predigtamts, veiftorben. 1661 wurde 


er, Regens auf der Kreuzſchule, 1664 Mägifter von 
‚Wittenberg aus 1667 fuhftiswitter Pfarrer zu Nas 
benau, 1672. Pfarrer zu Pretzſchendorf, wo er. auch 
: 2680 bie Peftfeuche mit abgewartet. Er genoß einie 
dauerhaften -Gefundbeit, mar in sy Jahren nichreine 
Stunde kranck, uud durfte in 29. Fahren keine einzia 


"ge Predig,, Unpaͤßlichkeit halber, verföumen. ESein 


' Bildnis ſt verſchiedentlich im großen und im Heinen 
entwerfen worden, bon denen Hothfcholz verſchie⸗ 
‚dene namhaft macht. Der angenommene Name Mi⸗ 
ander bedeutet ſo diel, als M: Joh Sam. Adahii, 


“Ne - Dresd, Beclefioft. Rabenau. - Eiche Hrtt, Dier- 


anns Sächf. Priefl. 1. Band, ©. 548, 543, 550, 
— ur \ 29 3 iv9 


- 
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wo er auch meldet, daß dag Lieb; Welt, tobe, wie 
Du wilt, und wüte ıc., ‚welches im Bauzner Gefan 
buche ftehet, feine Arbeit fey. Seine Schriften find 
erbaulich wenigften® zum Theil; fie find aber nicht 
fonderlich gründlich, und. nicht nach dem heutigen 
geſundern Geſchmacke Im U G. £ ſind ſie nicht 
vollſtaͤndig verzeichnet wenigſtens vollſtaͤndiger im 
Dietmanniſchen Werfe, 1 Band, 1381 und 1482 
Seite, und folgen aifo (1) Delieise diommBibli- 
cae V, &EN.T. in 8. Dresden 1692, U.f.% 25 Their 
le; das UT. hat 16, das N. T. 8’ Theile, und dag 
Megifter macht auch einen Theil aus. ! (2) Der trö- 
ftende Priefter im Beichtftuhle, Dresden 1694, 8. 
auch 1718 uud 1723. Sein Bildnis ſtehet voran. 
(3) Die Kreuzigurig des Fleifches, nach Anleitung der 
Sonn: und Feſttagsevaugelien. daf. 1694,.4. und ' 
1709,4. (4) Bücherfreunde und Bicherfemnde,-daf. 
«2695, 8. 16. und ein. halb. B. (5) Theatrum tragi 
f 


l- 
cum, oder eroͤfnete Schaubühne allerhand he er⸗ 
fälle,daf. 1695,8. (6) Hiſtoriſche es ten x. 
‚Daf. 1698,8.. (7) Deliciae euingelic:e, oder Evans 
geliſche Ergoͤtzlichkeiten, in 14 Theilen / von 69⸗ 
1711, 8.Dresven und Leipzig. Der ı5 Theil mechet 
dag Negifter aus, und fam 1714 in 3: SE. 
M. Zunger und Herr M. Woog haben an dieſem 
Werke mitgearbeitet, (8) Cornn Copiae Oder Vote 
raht allerhand Iudentionen bei Leichen Abbankungen 
und Predigten, 3 Theile, nebft einem Anhange. Dresd. 
1701,8. und 1716 - 1718, $. (9) Der vertheidigte, 
beliebte und gelobte Poftilfenreuter,, dar 1763,8. | 
4 und ein halb.B. (10) Iinterfuchung, ob die Hei⸗ 
den- Jüden- und-Türcken » Kinder frelig werden? daf. 
‚1704,8. (11) Florilezium Euangelico-Anglicinum, 
oder Erflärung der Evangelien, aus den Schriften 
der Engelländifchen Gottesgelehrten zuſammen ge⸗ 
tragen, Dre&d. 1705, 4. 1714, 4. (12) Delicide 
Paffionales, 5 Theile, ing, Hamb 1767. 1710. (139 
Der wolgeplagre Priefter, Dresd u. Leipgr — 

(R: (14 
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(14) Tuͤrcken · Juden ⸗· Tauf-und Trau-Neden,1710/8.. 
(15).Deliciae Epiftolicae, oder Epiſtoliſche Ergeh⸗ 
lichkeiten ec. 5 Theile in Hamb und Berlin, 11. u.f. 
1739. (6) Berfüßte Todes⸗Bitterkeit, Leipz 1712. und 
1721.8. (17) Deliciae poenitentiales, oder Buß⸗Er⸗ 
götzlichkeiten, Hamb..1713, 8. 1722, 8. Es find 103 
Detrachtungen über fo viele Sprüche. (18) Tractat 
von ‚der, Polygamie oder Vielweiberei,. Meiffenfelg 
1715,8.16 8. (19) Deliciae diorum, oder Er⸗ 
gotzlichkeiten über alle Sonn: und Feſttags⸗Spruͤche 
6.Theile, in 8, Drc&d, 171521717. (20) Wegmeifer 
zum Chriſtentume, Dresd. 1715, und 1733, 12. (21) 
Delicjae Sabbarhicae, in 2 Th, Keip;. in 8, 1716, faſt 
3 Alph. Alſo zehler dieſe feinen Schriften Hr. Diet 
mann S. 1482 bei; allein S. 551 bezeuget er, daß" 
dieſes Buch smar 1716 zu Leipzig unter Mifanders 
Namen herausgefommen, der Berfaffer aber eigents 
lich M. Joſeph Schmidt, ein Pfarrer zu Burkhardts- 
dorf, getvelen, welcher auch folche Delicias 1717 in 
$, unter feinem Namen herausgegeben habe; folglich“ 
unrichtig Miſandern zugefchrichen werden. Gewiß 
iſt es, daß es unter der Auffchrift iM. Job. Sam. 
»Mdami, alias Miſanders, Deliciae. Sabbathicae, ru- , 
»zis incolarum,. daß ift: Gottgeheiligte Sonn ⸗ und 
„Feſttags ⸗Ergoͤtzlichteiten, !c. 1716 in 8 zu Leipzig 
aus Licht getrefen, mit vorangeſetztem Bildnis Ti, 
fanders ; es iſt aber 3 A. und gegen 7B. flatf, ohne 
die Vorrede. Umd zwar ift es nur.der etfte Theil; 
denn der, andereift unter ebendeffelben Namen zu keips 
sig, 1717 in 8 mit gleichem Titel erfchienen, und bes ' 
38 2 A. 16B. (22) Prüfung der Lehre der edans 
gelifchen, und pöbftlichen Kirche, Dregd. 1718, 2. 
Diefes Fleine Buch war vorher unter dem Titel: Gotta. 
liche Wagſchale, herausgefommen.., (23) Fürbild 
beilfamer Kehre, oder Haus: und Frage Poftilfe über 
die jährfichen Evangelia , Dresd. 1726, 4. 9 und ein 
balb Alph (24) Deliciae deliciarum, Dresd 1727, 
8, anderthalb Alph Sie find ein Auszug aus den. 
Tag Bibli 
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Bibliſchen Ergoͤtzlichkeiten, welche der ſeel. Mm. Her⸗ 
mann Joachim Zahn herausgab. (25) ‚Die exem⸗ 
plariſche Priefterfran, in 8. (26) Det Gott wohlges 
fällige Priefter, ing. (27) Der exemplarifche Predi⸗ 
ger, iu 8. (28) Det gewiſſenhafte Beichtoater;in 8: 
(29). Das eremplarifche Briefterfind, m 8: GDas 
obengedachte Lied. Auffer dieſen Schriften finde ich 
noch: (a1) Frage, ob man über geftohlner Sachen 
fo genannte fluge Männer fragen ſolle? Dresd. 1703, 
8. (32) Horae fuccifiuae, gder Spar⸗ und Neben» - 
Etunden, daf. 1710, 8; (33) die verhin beiläufig 
smeldete Wagſchale der lutheriſchen und päbflifchen 
gehe, daf. 1703, 12. (34) Edles Kleeblatt des ges - 
feegneten — =. beunie 1705, 12..”(35) 
Vergnägter Prieſter, Dresd. 1710, 8+ alfo dag 
Dietmannifehe Verzeichnis hiermit. vermehret wer⸗ 
den katın. Im A.G.R. fiehet noch: (36) Anhang 
zu M. Joh. Chriftoph Zeinens theatro proundentiae, 
und (37) Kerzipiegel wahrer Gottſeeligkeit. 
1759: Addiſon Zofeph) Te 
Nachricht von ſeinem Leben ſtehet auch in den Leipz 
Yleuen Zeit. von gel, Sad). 1720; Num. 2.d. 
12 ©. ingjeichen in Hrn. D. S. Jaf. Baumgartens 
Sammlung von Lebensbefehreibungen berühmter - 
Männer ı Th. Halle 1754, ar. 8, welche Lebensbes 
fehreibungen arffentheilg aus einen englifchen Wer- 
fe überfest find, fo feit 1747 in folio zu Londen unter 
diefer Aufichrift erfchienen if: Biograph:a Briranniea, ° 
or the Lives of che moft eminent Perfons, who ha- 
ve Nourished in Great-Britginand Ireland &c. woran 
unterſchiedliche gearbeitet haben. Desgleichen in 
The Lives ofthe Poets of Great Britain and Ireland, 
to the Time of Dean Swift; Compiled from ample 
meterials fcatrered in a variety of Books, and efpe- 
cially from the M$, Notes of.the late ingenious Mr. 
Cöxeter and others, colle&ted for this Defign byMr. 
Eibber, Sonden 1753,12, Vol. II. Bon feinem 
— en 
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— 97-4, 2 AA Bʒ. Hier ſucht der Herausge ⸗ 
ber bei Adelmanns Briefen den Lic. Siebern zu wi ⸗· 
derlegen welcher ihn in feiner Schrift de luftribus .. 
Alemannis für einen Teutfchen ausgegeben hat. Bar 
leard wendet ein, er habe fich nicht Alemansum,fons 
dern Adelmannum genennet, und ſchreibe an einem 
Orte; fe inter teutonicas auxes diu peregrinari. Dies 
fe Einwuͤrfe aber find unerheblich: denn Adelmann 
 » ae auch ein teutſcher Name; und peregrinuni heiffee 
kushn nicht, ein Fremdling feyn, fondern, an einem 
e leben; zudem nennet ſich Adelmann Berengaris 
 solle&aneum, dieſer aber war ein Francus, und folg⸗ 
Jich.ein Teutfiher. f. Ad. Erud. Lat.Lipf, 1722. O&tob. 
Leips. gel. Zeit. 1722,89 St. 8.869.870: In den 
\ 3 Venedig um 1753.gedruckten 49 Theile von des 
‚Angelo Calogiers Raccolta d’Opufcoli feiemifieire 
Alologiei; in #2, ſtehet Num. 1. eines ungenannten 
Brefeifehen Priefterd Schreiben. an einenfeiner Lauds⸗ 
leute von dem Sterbensiahre des Breſciſchen Biſcho⸗ 
fes Adelmanns, welches einige in das 1057, Ughelli 
aber in bas 1061 Yahr, ſetzen dagegen der ungenann⸗ 
te behauptet daß er ſchon im J. 1053, oder noch 
eher ‚unter die Todten verfeger worden ſey. 
2762. Molph, Adolphus, (Gottlob), 
Aus der Laufiz gebürtig, bat ald Magifter und 
Borfiser , usbft Balth. Hapdornen, diff, philol. de 
Dqg4 pfal- 
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Seh —— worden f. Hr % 
ann de Forte, r. Hamb.1738 
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ih — * ** ng — 1 Dogter 
Er Hertheidigee Balth Beckern gchet auch noch wei 
wer MI WG Heinr. Beckher in dem Schediafrml 
erin hier) We conte ouer fs praecipuis — 
#6 = quondani imoris,-- - Regiom. ac —* 
ſchreibet nur ©. 437, Er 
;» Eule atque Chriih attinier, 'eX ie gi 
„Bekkerum  defendiv Winckleroque Tele oppofun 
„ZACH. WEBBER „Mitglied von S Michael in de 
„ befcheidenen und gründlichen‘ Antwort” auf Fo 
Wincklers Predigt von der Verfuchung Ehriſti un J— 
unſerer erſten Fe * u Saale Mr r 
1764, Adrigenſen (Cornelius) 
Eiche Adrianus (Corn.) weiter unten. ‚0768 
ni 1765 Adrianus dl. tr or; Fa 
‚Bicher-gchäit De Codiee Canonum, quem 
aus I Cuxolo M: doun dedir „ „ Difquifitio, qua ee 
fpieia,Profefionis Jur. & Phil. extraord. oratione — 
nali capienda inuitat ‘Fo. Chriffoph Rudolph, ‘X 
‚gen NER 4 2 B Ein ‚Auerug, davon Rebe 
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Erlang. gel. Anmerk. und Ylachr. 17354, 48 St. 
382334 ©. folgenden Si aber San 
R. Kartderngrofen eine Saintfing”pert Catonen ' 
gefchenfer Haben: man ift aber darüber'niche einerlei 
Meinung, ju welcher Zeit es geſchehen, und was fut 


ein Coder es geweſen. Nach einiger Meinung war 
es ein ganz neuer wach anderer der Dionnfianifche” 


Coder, welches letztere nuch ver Hr. V. behauptet Er 


* bemerfet, daß etwan in der erſten Helfte des Jahr⸗ 


hunderts der alte Dionyftanifche Eoder mit den decre⸗· 

talbriefen einiger Päbfte, die nach dem Dionyſius ge⸗ 
lebet, vermehret werden: ferner, daß von dar an big" 
auf Karln den groſſen zu Rom ganz Allein der ver⸗ 
mehrte —5 Coder gegolten: weiter, daß 

derſelbe in Gallien vor dem ‚.789 zwar auch ſchon 
eingefuͤhret geweſen/ doch nur der Alte, nicht der ver⸗ 
niehrte; dag man aber zu — Remenſis Zei⸗ 
ten auch ſchon den letztetn in Gallien gebrauchen has! 
be, und feinen andern. Die Beweisgruͤnde daß dag. 


‚vörgedachte Geſchenk der Dionyſianiſche vermehrte 


Eoder geweſen find dieſe. (I Karl der groſſe war 


ſeehr geueigt, die Roͤniſchen Anordnungen nachzuah⸗ 


men, auch in Kirchen ſachen: folglich ſchicket fiche | 
beffer, hier einen zn Nom geltenden Codex zu verſte⸗ 
ben, al einen ganz neuen. "(TT) Karlund der Pabſt 
konnten feinen andern See haben, als dieſen 
Eoder ſtatt einer Regel der Kirchenzuch? einzuführen” - 
auch konnte der Pabſt einen neuen zu keinem andern 
Ende machen. "Nun aber iſt zu damaligen Zeiten 
weder zu Nom, noch in Gallien , ein’anderer, auffer 
dem Dionpflänifchen , im Gebrauche geweſen (EM) 
Zincmar redet an einem Drte blos bon dem Hermehrs | 
ten Coder des Dionyſius als einer zu feiner Zeit 

eltenden Sammlung, und meldet, ihre Vorfahren > 


- 8 
haͤtten felbigeh bon dem apoſtoliſchen Stuhle bekom⸗ 


men. Diefe Vorfahren Finnen vor dem Ja789 nicht 

gelebet Haben; und von dar an bis anf Hinemaren 

iſt Niemand bekannt, auſſer garl der groffe, Der eine" 
— 


ee 
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folche Sammlung bon Rom geholet Hat. av) Man 
hat eine Zpisomen Canonum, die in den Sammlungen 
“der Goncılien ſtehet, und felbft sat. ihrer Ueberfchrife -, 
ein Auszug derienigen Sammlung iſt, die Hadrian 


an Karlen geſchenket. Siehet man aber. ihre Ord⸗ 


nung an, fo folget ſie der Dionyſianiſchen Samm⸗ 


lung Schritt vor Schritt. (V) Man hat auch in 


Wuͤrzburg zwei Handſchriften des Codieis, welchen 
Karl som Hadrian erhalten hat. Beide find mit An« 
gelfächfifchen Buchftaben geſchrieben; und vor bezci« , 
nen Handfcheift ftehet: „Iſte Codex eſt ſcriptus de ille 
„authentico, quem Domnus Hadrianus, Apo toljeus,, 
„edit gloriofilfluno Carolo Regi Francorum & Lon-, 


„ gobardorum ac Patricio Romanorum, quando Fu 


”Romae, Der Inhalt fehret nieder, daß es der ver⸗ 
mehrte Dionpfianifche Codex ſey. Alſo Aa 
Lich, einen vorgeblichen Codicem Hadriani aufzufuchen, 
Auf den Einwurf: der Dionyfianifche Codex ſey ſchon 


vor Karls des groſſen Zeit in Gallien eingefuͤhret ge ⸗ 


weſen, folglich wuͤrde Karl ihn nicht erſt vom Adria, 


gefchenft befommen haben ? wird geanttportet; ienes 


fey nur von der alten Sammlung des Dionyflus, 
wahr, von der vermehrten aber unertgeislich; „Karl. 
habe nicht die alte, fondern vermehrte, Sammlung, 
zum Gefchenfe erhalten. Wenn man den, Beweis 
weicher von der Epitome Canonum genommen ift, nicht 
will gelten laffen. teil feine Auszüge von Decretalen 
dabei find, die doch in des Dionyfius Sammlung, 
ftehen: fo antwortet man, Canifius, ber erſte Her⸗ 


ausgeber , bezeuge, daß die Handſchrift am Endezer,- 


ſtuͤckt geweſen: weil indeffen die enthaltenen rg . 
ge nach der Ordnung ded Dionyſſus find , fo iſt ſol⸗ 
ches auch von dem fehlenden Therle zu. vermuthen 


1 


Doc fan daraus auch nicht gefchloffen werben, daß F 


die Auszüge eben aus der vermehrten Sammlung des 
Dionyfiug gemacht worden ; fondern dieſes folget 
nuc, wenn man die übrige Beweiſe mit dem, welcher 
von der Epitome Canonum genommen wird, BERNE 
17 
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05 1766, Adrianus VI. .. 

Er war von geringer Herkunft. Einige fchreiben, fein 
Vater fen ein Weber geweſen, andere machen ihn zu 
einem Brauer, andere zu einem: Schiffbauer.- Das 
wahrfeheinlichtte ift, daß fein Water Slorus oder 

Iorentins Hopfen, geheiffen, zu Dalffen, einem 
Dorfe zroifchen Hardenberg und Zoll, gewohnet, 
und. in Utrecht das Stuhldrehen und dirgleichen 
—— erletnet habe. Adrian wurde, ehe er 
nach Loͤwen kam, zu Zwoll vom Antonius Liber uns. 
terwieſen; hernach wurbe er zu Loͤwen frei erhalten, 
und ferner unterwieſen. Einige ſchreiben ihm aus 
Eirrtitm daß Buch de ſermone latino, ind modis 
Jatinelequendi, gu. (1767 Zahl). Ein niehrerg fin⸗ 
det man in der Bibl. Beem, Claſſ. V. Fafc. J pag ias · 
128..5 | Da Sie un 


1967, Adrianus aftellenfis. Fi > 

Ober Hadrianus de Caſtollo, ober Hadrianus Cardi- 
malis. Dont feinen 4 Büchern de vera philofophia, 
und zwar deren fehr raren "Ausgabe zu Bononien 
1507 in 4, handelt Herr M. Friedrich Gotthelf Frey ⸗ 
‘tag in dem Apparatu Imterario, vbi libri partim anti- 

güi, parfim rafı recenfenur,.&c. "Er fehreiber unter 
anderit: Au&oribus, quos exeitauimus, omnibus, ipfi- 
que Michaeli Maissnire, haec editio incognita, neque ' 
alia ab illis memorara, quam Colonienfis anni-1548. 
Man hat auch eine Coͤlniſche unpaginirte Ausgabe, 
welche 1546 bei Melchior Noveſiano unter folgens 
der uffchrift zum Vorſchein gefommen iſt: „NHa- 
„driani Cnrdinalis de vera philofophia libri HII, ex 
„ guaruor eccleſiae do&oribus'conkripti, variaerudi» 
„tione & mulrä pietate referti, füae-integritati, qua 
„fieri potuit folertia,, nune primum reftiruri.: "Aus 
biefen letzten Worten kann man fchlieffen, daß die er- 
fen Ausgaben diefed Buches, und alfo auch die Bo⸗ 
nonifche, falſch, zerſtuͤmmelt/ und verderbet abgedru⸗ 
cket geweſen ſeyn muͤſſen/ zumal da; der — 
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in derepitome Bibliorh Geja. a. d. 69, Blate, w 
daß vorhergehende beſtaͤrket wird; Auguſtinus 
Doinus.aber im Arbenaeo ‚Romano ©. 303 

nur.ber Colnifchen von. 1548, und das thun a 
dere, Die aufbdem Titel erwehnte vier. Kirchen 
find, ‚Auguftinus, Fieronymus, Ambrofius. 
Gregorius. Einen; artigen Irrtum haben, Zam 
mann, Morhof, und, andere, begangen ‚daß fisda 
Bud). de, Sermone latino, ‚& modis latine. loquendi; . 
dem Pabft Adrian dem, fechften (1766 Zahl) als Bern 
faffer — J haben, vergl. Theod. von Zaſe in 
der Bibl. Brem. Claſſ. V. fafc. L pi 125, 126. Wenn 
aber I. von Zaſe fehreibet: - - libros de fermone.La- 
Eino, &modis Latine loquendi, quörum,tamen &c. ſo 
iſt zu merken, daß es nur ein Büchlein ſey, und den - 
ſelbigen zweifachen Titel habe; man muͤſte denn et⸗ 
wan feine Zuſchrift an Carolum, Principem Hiſpania-· 
rum, unter dem erſtern Ausdrucke verſtehen wollen. 
Daher nennet auch das A. G. L. das Büchlein ſchlecht -· 

hin: de modis latine loquendi, and ſo nennet Ai n 
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„Iucem produ&tus, & ab innumeris mendis repurga- 


„tus. Cui accedit eiusdem. Venatio, ‚ad Alcınium 


381%: 


Vorrede dazu gemacht. . Die Venario und Trer Tulli 
‚find wo Heine lateinifche Gedichte. Indem 1’ E. 


— 


soo Hiſtoriſch⸗ritiſche Nachrichten 
- „gepto, ſuo ſiimulo conſcientiae exuleergtus, noetu 
fugam clam arripuit, neque quo abierir, neque vbi 
„fit, quatuordeeim jam annorum fpatio quisquam po- 
„wüt.explorare. . Conftans tamen. opinio eft, eum in- 
ſuto ia jnteriorem thoracem auro oneratum, .comi- 
„tis famuli perfidia oppreffum, auroque furrepto, ca- 
' 7 d4uer in folitarium alquem locum abieftum occul-, 
 tari.. Nach dem 4. G. L. iſt er 1528 zu Conſtan⸗ 
tinopel geftorben. “ —— 
\ 1763. Adrianus (Eomnelius):f. © 
Ein hoͤchſtſchaͤndliches Buch ift mit dem Titel er⸗ 
Schienen: Hiftorie van B, Cornelis Adriaenfen varı Dor- 
drechr, Minnebroeder binnen de Stadt van Brugghe. 
- Amfterdam by Cornelis Claefl, 1592, in 8, 458 Sei⸗ 
sen. Es iſt etlichemal wieder. aufgeleget , anch wit 
dem zweiten Theile vermehret worden, davon die Aus⸗ 
Habe. von 1639 alfo heiffet: Tweede deel oftet’ver- 
volgh der wonderbahren Sermonen, gedrückt binneh 
Brugge door Broer Cornelis Adriachfen van Dordrecht, 
‚minnebroeder tot Brugge. tot Deventer by Conract 
Mhonaflen, 1639, in 8, von 494 Eeiten. ſ. Hrn: Paſt. 
Pogts ‚Cat.libr. rar. p. 307, Hamb: 1738, 8. Xxr P. 
Widekind verſpricht im I Stüde ſeines Vetzeich. 
* niffes von raten Büchern, unger dem Namen Chris 
fian Reuter, davon zu handel... 
1769. Adrianus Joh. Bapt. .. 
"Der Giovan · Battiſta Adriani. Seine Floren⸗ 
timſche Geſchichte, oder Iſtoria de [uoirempi ; divi- 
& in libri XEII in Birente preffo i Eiunti, 1583, fol. 
and in. Venezia per.i-Ginnti 1587, 2 Baͤnde in a, iſt 
rar, fonderlich die. erftere Ausgabe ſ. Ady⸗n Natizia 
&c{®.38. Vogt Car. lib.rar.©: 8. 9. Bauumgartens 
Wadichten von merkwürdigen Buͤchern, 4 Band, 
Midelinds Vergeichnie von raren Buͤchern ı ©t. 
©. 26, welcher. noch aus Zayms und Clements Wer⸗ 
fen als ſelten anfuͤhret · Leitera a Giorgio Vaſuri do- 
per gli ancichi pietprk:namiiisck da; Plinia,. Biden 
ET 1567, 


von verftorbenen Gelehrten. ‚ar 


1567, 45 ingleichen: Orazione fatta in latino nell’ 
Eifequie di Cofnii de Medici Gran Duca di Tofcana, 
€ tradotto in Fiorentino p. Märcellö ſuo figlivolo, daf. 
1754, 4. und: Orazione.nelle Eflequie di Giovanna 

“ag? Auftria Gran Ducheſſa di’Toofcana, fatta in latino, 
e tradotta in volgare; daf. 1578, 4. 
1770. Adrichomius (Cheiftian). Fr v 
Er hat Ierufalem , vt tempore Chrifti floruit‘, & 
fuburbanorum,.. infigniorumgne 'hiftoriarum  eius 
brevem defcfiptionem, ‚1584 in $: zu Coͤln heraus⸗ 
gegeben, die 1588 aufgeleget worden, worvon auch 
eine fpanifche Ueberfegung 1603 und 1620 vorhan⸗ 
den iſt. In dem: rheatrotertae ſanctae, cum tabulis 
„geographicis, in folio fo nach ſeinem Tode ohne Mel⸗ 
dung des Jahresherausgefommen, macht iene Schrift 
den zweiten Theil aus, indem der. erfte die Befchreis 
bung von Palaͤſtina, und der dritte eine Chronik ent⸗ 
hält. f. on. D. Baumgartens Vorrede zum XITheil 
"der Allg. Welthiſt ©. 13.14. Es iſt von der Bes 
fchreibung Serufalems eine Ausgabe Colon. Agripp! 
ex:off, Birkmannica ſumtibus Arnold Mydi, 1592 in 
‚8, vorhanden, welche wie ‚die: vorigen, felten find z 
und das gilt auch von der italiänifeben Ueberſetzung, 
bie Baldelli zu Slorenz 1593 in 8 bat drucken laffen, 
„welche. Bayie, Wloreri,Eoronelli und Foppens 
nicht gewuſt haben ſ. Widekinds Berz. von raren 

Büchern..ı Th. 27 ©. Das ntheatrum iſt zw Eoͤln 

‘1600 in föl. gedruckt. anti 


1771, Baemeiſter (Heinrih).t, 

Es fehler fein Sterbeiahr Cr fiarb 1693 der a 
Jenners. f. Hn. Ernft Chriftian Zaubers Beitrag 
zum FJoch Gel. er. a. d. 8 &., Dan veuftehet bien 
‘den ilngern 5: Bacmeiſter. 

1772. Bardili (Burkhard). f. 

War zu Tübingen 1629 ben 11 Det, geboren, wur⸗ 

de 1655 auſſerordentlicher Kehass. der Rechte bafelit, 


DIN une Yan Mn 
Biftseid Erniſche Radtlhien | 
Amb Ab din IB Mörike 1692, der We 
* he Hat, ıc. © Au de 
a9 ZA Salt 9 (Zohan). +, . i 
‚Cr war 1557 zu Oldenburg am Ba RN 
— AST: 1595. Rchrer der. Nechte au.demftäht, 
und verlich die Weile am 3 Maimpn. 1617. f. 
Meieri Monnnenta Tuhal Hn ZaubersB en — 
Sa8. Dieſer Bartet, oder Barther hat mehr ge 
ſtieben als das A. G. &. benieniet ; z. E diſſ de 
noribus &,hypothecis, Helmſt. — * ke * 
ui ione, dafı 16134. 
41001774 "Berger Shriftian Ph — 
ft a70r den 16 Jule zu Buͤckeburg oren gewe⸗ 


4 Aus den Worten des AB. L könnte‘ ie J 


Achlieſſen, als ob er auſſer der aus 
Anmerkungen über: denfelben beſonders — 
„be haͤtte) desgleichen/ daß bei ſeiner — 
er anders keine Anmerkungen befindlich w 73 
ſind abercbeide Ueberſetzungen vollig na 
ſter verfaſſet/ nemlich mit —*— — 
Won ſeinen Schriften iſt noch hinzu zu chun Diſſert. 
inaugut alis de acris potentia ĩn opldemitotum mor- 
‚bon generarione , Halle 1727} Valliſneri von der 
Zemung überfeßt. zaubers Beitrag dc. IugE©. 
Die letztere ift AntonoPallifneri Hiſtorie von der Er · 
neugung der Menſchen und Thiere, mit Anmerkun⸗ 
‚gen erlaͤutert/ und mit einigen Kupfern permehret. 
Lemgo 1739, 8. 

1778, Beſoh Gohann George) t. 

F Be ach. Ya Suhalte der Beichpredigt, ‚waren. 1580 
nen Chriſtmon. Tuͤbingen geboren wurde vier 
ahre vor feittenn Ende akademifcher Eohrevder Rech« 

N* daſelbſt/ und ſtarb 1625, den 6 ‚Beinmon,f, 
bers Beitrag 2.9 ©,, 
17762 &tacı (Zohan). y1 220 
SE wol dem Sohne Johann Blaeg ats de Va⸗ 
de —— wird in dem RE ſtro⸗ 


nomica 


* 


von betſtoibenen Mebhüten. boz 


nomica de vſu globorum zugefchrieben, ohnerachtet — 


ſie in dem angefuͤhrten Benthem richtig nur unter 


ves Vaters Schriften ap Der Blaenifche Atlas 
beſtehet iezt nicht aus 6 Bänden, wie ebendaſelbſt 


— wird, ſondern aus 11 Baͤnden. f. —— 


eitrag ꝛc. 98. 


| 1777. Blaeu Wilhelm t 

Oder Blaeuw, abernicht Blaauw. Erhat von den 
Weltkugeln nıcht lateimifch, fondern hollaͤndiſch, uns 
ter der Auffhrift, Ondervüs van’de Globen; geſchrie⸗ 
ben, welches Werk Martinus Hortenfius hernach ins 


gateinifche-uberfeßer hat. Der Unterricht von der 


Aſtronomie iſt ebendaffelbe und kein beſonderes duch: 
. Africae deſeriptis iſt nur eine Landkarte, die nicht mehr 


Recht / als iede andere, hat, angefuͤhret zu werden⸗ 


Zaubers Beitrag xc. 9 ©. vergl noch David Lies 
ments Bihliorbeque curieufe hiftorique & eritigue &c, 
Tome IV. Hannover 1753, 4- 


1778. Bocer (Heinrich). h 


Von den Lebensumſtaͤnden diefes &.ibingifchen j 


Rechtslehrers ſtehet im A G. L. nichts. Er wat zu 
Soltkot in Paderborn 1561 am Tage der Offenba⸗ 
tung Chriſti geboren, ward 1385 Docfor, und 1391 
Profeſſor der Rechte, ftarb aber 1630 am 5 Jul: f. 

aubers Beitrag ec. 10©. Manhat auch von hm: 
Commentarium in Inititutiones, Libr. "II. Tübingen, 
1518,45 Dilputationes ad tres priores Pandectarum 
partes, daf. 1588,45 tr. de inueftitura feudi, daf 608, 
8; tr. deiure & commodo fenioris, fine domini, item- 


que vafalli, quod ipfis conftituri &adquititi-fendi no- 


mine competit. daf. 1615. 8; tr. de praeicriprione 
feudi, daf. 1616, 8; — in L: vn. C. de 
famöf, libell, af. 1611 


159% —— 
Er wi * 1773 


- 


; tr. de modis amittendi - 


feudum, daſ 1626, 8; Sort iuris feudalıs, da 
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1779. Bocer (Johann). f. | 
. Er ift.nicht 1516, wie das A. G. L. hat, fondern 
erſt 1523 geboren. Sein Leben hatder verdiente Res 
etor, Hr. oh. Karl Opig, zu Minden 1750 in einem 
Pregr. herausgegeben. (Hr. M. I. €. Dommericy 
im Samb. Briefwechfel 175 1,9 Ef. I41u. 142 ©.) 
Daß Hr. Opitz diefes vorgehabt, f. Zamb. Berichte 
1747,56 St. 10St. ı9 St. woraufes 1750 in etlichen 
ogen in 4 erſchienen if. ſ Gamb. Sr. Urt. 1750, 
43 St. Beitr. zu den Erlang. gel. Anm. 1750, 47 " 
Woche, 428 S. Zn dem Roſtockiſchen Etwas, son 
1739, fommt a. b. 638 und 703 ©. verfchiedeneg vor 
Bocern vor, und dafelbft wird aud) ©. 695 - 703 
von deffelben Leben and Schriften gehandelt; und ob 
fein. Heldengedicht, Francias genannt, wirklich gedruckt 
werden fey: davon f. Jamb, Dermifch. Bibl. 2 
Band. 4 Th. 702 S. u. folgg. Was fein Leben, nach 
In. Opitzens Bericht, anbetrife, fo ift fein wahrer _ 
Name Bödederoder Böcer geweſen, an deſſen ſtatt 
er. fich nad) der Gewohnheit damaliger Zeit Bocerus 
enennet. Er war in ber Stadt Hausbergen an der 
efer geboren ; und irret ſich demnach Claudius Ly⸗ 
ſchander, wie auch andere, die ihn als einen Dänen, 
aus Wiburg, angeben; er war alfo auch fein Liber 
fer, wie George Fabricius gemeinet hat. Fr war 
nicht 1510, wie die Bbl. Hamb. feßet, auchnicht 1516, 
wie im A. G. L. ſtehet, fondern, wie aus verfchiedes 
nen von ſeinen Gedichten geſchloſſen werden kann, 
1523 am Weihnachtstage, geboren. Als er 9 Jahre 
alt war, beſuchte er die Schule zu Minden; gieng 
1541 auf die hohe Schule nach Wittenherg, wo er 
auch Magifter ward; ı550 nach Leipzig; 1555 nach 
Sranffurt, wo man.ihn zum Poeten Frouete, 1558 
nach Noftof, wo er Brofeffor der Dichtfunft wurde, 
. and des Pithopoeus Schwefter und M. Samers 


Witwe ehelichte. Im J. 1561 wurde er Licentiat in 


“ beiden Rechten, 1554 Dekan der philofephifchen Sa 
kultaͤt, und iſt 1565 den 6Oct. mit feinem —— | 
= ſeinen 
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feinen Kindern an det Peſt geſtorben. Er gab ſchone 
Gebdichte heraus, welche Herr Opitz namhaft machet; 
die Worte $. 1. aber find alſo zu verſetzen: aliquamdiu 


in vrbe Hamelenſi Re&oris,fcholae oſſicio functus, 


Coneionator euangelii Mindae in templo S. Marti» 
„ni fuit, ſed inde dimiſſus, atque anno 1557: &c. 
Hr. Opitz machet auch Hofnung zu den Faſciculis 
Seriptorum Boceri, oder ſeine kleine Schriften wieder 
auflegen zu laffen, ausgenommen ‚bie Schrift, Bre- 
» wis, illuftratio vrbis Hagenfis, d. i, Stadthagen, weil 
ber Herr Euperintendent Dolle zu Stadthagen ſchon 
"damals gewillet war, ſolche feiner Bibliorhecue hiſto- 
. riene  Schauenburgicae ganz einzufchalten. & Gamb. 
Ber. 1750, 48 St. ©. 398: 379: 380. In des vers 
dienten Heren oh. Ehriftoph Dommerichs, Rectors 
gu Wolfenbüttel, auf 2 B. in 4 dafelbft 1753 heraus. 
gegebener Einlabungsfchrift, Darin. er Anæſectu ad bi- 
floriam Schauenburgicam ex biblietheca . Wolffenbut- 
telana liefert, findet man, unser andern, einen Bei⸗ 
trag gu Hrn. Dpigens Schrift von Bocern,:da er7 
Boceriſche Schriften anführet. Solche finds+(1) Car- 
inen de origine & progreflu- artis- madicae, Viteb. 
3557: (2) Epithalamia de coniugio do&iflimi virz 
M, Bartholomaei Clingii, Mofellani, Profefs,in acad. 
Roftoch. &c. fcripta a Ioa. Poſſelio, Sim. Pauli, Ich. 
Waurzlero, Nach. Chyrraeo, Röftoch. 1560. (3) Opj- 
yes de.morte Alberti iun. Duc.Megaloburg. Roftoch, 
1561: (4) Oratio merrica.de legum dignitate, ex- 
cellentia & fruftu,ibid. 1563. (5) Epicedion in obi- 
tim Güilielmi, March. Brandenb. Regiom, 1363. (6) 
Pinesyris.de nova inftäuratione Academ. Roft. Ro- 
ftoch. 1564. (7) Variorum encoria de Germänia, - 


per Nic.’ Reufnerumcolle&ta, Vriellis 1605. Da auch 


der Herr Sup. Dölle zu Stadthagen feiner Riblierb. 
kitor. Schauenburg, dieſes Joh. Bocers ſehr rar 
gewordene Breuem illuſtrationem vrbis Hagĩienſis oder 
Stadthagens aus einer nicht gar zu richtigen Abſchrift 
nunmehro gedruckt mitgetheilet hat: fo hat Hr. Doms 

Rr2 merich 
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—— zugleich die Aussefttungen mit. beigebracht. 
. Ber. 1753, 80 &t.639 ©. Von dieſes 
—* Schriften ſehe mann auch Hn. Danid Clements 
4 Th. feiner Bihliorbeque curieufe hiſtorique & critie. 
que, cü Catalogue raifonne dc, und Re P: Wide 


Pinden. 
ü TI’ „0, Bode ip * 
Bei dieſem Namın fagt das A G. Eericon: ſtehe 
Bodius und Bodinus. Man findet zwar in dieſem 
Werke den Namen Bodinus, aber nicht Bodius. 


1781. Bode, oder Bodius Alexander). 
Iſt als ein Schottländer und Poete bekannt, doch 
komme fein Werk felten vor, weiches die Auffchrift 
führet: Epiftolae heroides & hymni, ad Iacobum 
Regem, addita eft eiusdem Literularum prima curia, 
Antwerpike MDLXXXXII, in 8, von 186 Seiten, 
Man findet dariunen zu YAnfange verfchiedene nach 
Dpidianifcher Art im elegiifchen Verſen abgefaſſete 

eldenbriefe, als der Atalanta an den Meleager, der 
lythia an den Phoͤbus, u. f. w. Sim zweiten Buche 
ſtehen lauter Gefänge in heroifchen Verſen, darinnen 
allerhand Blumen, als die Roſe, Lilie, Hyacinth, 26 / 
befchrieben werden. Zulezt fiehet man. ein paar Dus 
gend lateiniſche Briefe, mehrentheils hiftorifchen In⸗ 
halts; welche einige Begebenheiten damaliger Zeiten 
enthalten. Seine Verfe find etwas ſchwulſtig, und 
feine. ungebundene Schreibeart ift dunfel und geswuns 
gen. . Seine Epiftolas Heroides und hymnos hat er 
‚dem Koͤnige Jakob, und zwar iene in lateiniſchen, 
dieſe in griechiſchen Verfen, zugeſchrieben. ‚Die er⸗ 
ſtere Zuſchrift lautet: 
Sideris arctoi nitor auree, lumen auorum 
Nobile, venturae poſteritatis amor! 
Primus in orbe Deus, qui iungis Pallada Marti, 
Et facis ve tĩtulis cedat vterque tuis. 
Adipice, ni pigeat, teneri pigmenta poetae, j 
" » Difficilem facıli sarming falle diem: 


Nec 
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- Nec mirare mei fi frons macilenta‘Iibelli,; 
Agricolae tenui debile prodit olus, 
At tu fi fundum clementi afflaueris;aura, 
Asgricolae domino nobile furgetopus. _ 
ſ. Zamb. Ber. 1753,45 St. 357 und 358⸗Seite. 


> 1782. Bode (Henning). c.. 


Mit diefem Namen ift ein Irrtum im A. G. L. 
vorgegangen, und der Mann heiſt Zenning Böden,, 
welcher auch felbft im A. G. L. noch einmal unter 

a ſtehet. Siche weiter unten Goͤden (1856. 

Zahl). 


1783. Bode: (Hermann). 
Von feiner raren Schrift Handelt der verbiente Hr., - 
David Element in der Bibliorheque curieufe hiflorique 
dY cririgue, ou Catalogue raifonne de livres difficiles 
& trouver, Tome IV, Hannover. 1753; 4- 
784. Bode (Matthias). nA 
"Anleitung zum gründlichen Verſtande des Wechfel- 
Rechts, nebit Matthiaͤ Bode difl. de cambiis, heraus⸗ 
gegeben von. Joh. Jak. Geidingern. Sranff. 1676, 4- 
£ 1785: Bode (Mobert).}. 
Das Werk iſt 1652 zu Londen gedruckt, wie einige 
en; oder vielmehr zu Edenburg 1652, fol. zu ons 
den aber 1650, fol. Er ftarb zu Edenburg 1627. Daß 
er zu Edenburg geboren fen, feet dag. U. ®. &., 
aber Guil. Crowaeus im Elencbo feriptorum in ſacram 
fcripturam &c, Lond. 1672,8, ſchreibet a.d.310Stie · 
fe: Trocberegiae natus, illuftri familia. 


1786. Bodenftein (Andreas). f. 
Hieher gehoͤret noch Joh. Friedr. Mayers difl. - 
de Carolofladio, Greifswald 1708, 4. Hrn M. Ben⸗ 
iamin Bielers Geſammlete Nachrichten von Bodens 
ſteins Leben, in 8. Der fuͤrtrefliche Herr D. Berdes: 
“führer in feinem Porılegie hiſt. crit. libror. rar., Gros 
Bingen 1747, aus Bodenſteins oder Lariftads libel- 
16 de.canonicis feripturis ‚ deffelben Worte an, mit 
ee — Rr3 wel⸗ 


—* 
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welchen er D. Luthers Meinung von der Epiſtel des 
Jakobus widerleget, und hält. für wahrſcheinlich, daß 
dieſes die vornehmſte Urſache geweſen, weswegen 

ſichl Luther nachgehends demſelben ſo ſehr wider⸗ 
ſetzet habe. Man * auch des Herrn D. Gerdes 
biſt. euangelii renou. Tom. J. p. 235 u. f. Bodenſtein 
iſt nicht :1502, tie das A. G. L. berichtet, ſondern 
erſt 150%, oder nachher, Profeſſor zu Wittenberg. 


geworden. Das A. G. L. feet unter feine Schrie 


ten. Conclufiones theologicas. Ich befite die alte Auge 
gabe, auf 3. Blaͤttern in 4, ohne einen beſondern Ti⸗ 
tel, auch ohne Jahr, Dre, Seitenzahl, und das drit⸗ 
te Blat iſt nur mit etlichen Zeilen bedruckt. Doch 
ſtehet gleich Anfangs, mit verfchicdenen Abfürzungen, 
folgende Ueberfihrift: Concluſiones decem ebriſtiauiſſi- 
wine, per Andraeam Bodenftein de ‚Carolflat, Theolo- 
giae & V I. Do&. Wittenhergae diſputatae. Hits. 
raus fichet man, daß er nichE nur Doctor ber Theo⸗ 
Iogie., fondern auch, welches das U. G. L. nicht 
anmerfet, Doctor in beiden Rechten gewefen. . Noch 
befige ich folgende Schrift: Comfutario Andreae:Ca- 
.rolofladii edıräaduerfus defenfiuam epiftolam Johannis 
Eckii, quam temere confcripfit, pro. aflertione deridi- 
culae & anxiae inuentionis,.qua dixit Lipfiae ,. dum, 
acrıter vrgererur, Bonum- opus eft a deo.totum, fed 
nom totalites. &c. - Wirrenberzae, apud Melchio-, 
xem Lottherum Juniorem, Anno M. D. XX. gr. 4,.4 
Bogen, ohne Seitenzahl. Poſſevinus hat, welches 
ungereimt iſt, vielem Manne die au adue: fignes .Ca- 
rolinus contra mag:nes beigeleget, f. Bibl. Brem. Chafs. 
N faſc. 3. p. 28. Wer viefe Merkwuͤrdigkeiten von 
Carlſtads Leben und Schriften bei: einander: haben 
- will, mag Sn. D. Dan: Berdes Serinium antiqua- 
vium fine Mifcellanea Gronngana nona, TomI.Tart.L. 
Groͤningen und Bremen, in's, ©. 3. 256 aufſchla⸗ 
gen. Hier tiefer man auch vorhingedachte Corchuffo« 
ses decem &c. a. d. 39. Und 46 Seite richtig) doch iſt 
zu merfen, daß in der alter Ausgabe unter ieder ſo 
. — genann ⸗ 
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. genannter Conclufion noch verfchiebene Anmerfun- - 
gen fichen. „iur 
1787. Bodens (Stephan). 
Deffelben Commentarii in Inftitutiones find zu Pas 
ris 1555 in fol. gedruckt worden. — 
1783. Bodinus (EliasJ. 
Hat einen Bericht von der Lehrkunſt geſchrie⸗ 
ben; er iſt im J. 1621 in 4 hervorgekommen. J 
1789. Bodinus (Heinrich).f. 

WVon dieſem und feinen Schriften mag man auch 
bes berühmten Herrn von Dreyhaupt Befchreibung 
des Saalkreiſes, IITH. 587 u. f. S.nachlefen. Y 
1790. Bodinus (Johann) f. 

. Bon dem Colloquio Heptaplomeres findet man efs 
was im Jamb. Briefwechfel der Gelehrten, Hamb. 
1751, Borrede, S 11. ingleichen in. Clements Bi- 
bliotheqne curieufs hiftorique &critique, &c. Tom, IV, 

.. 1791. Böhlau (Chriftoph Dietrich von). 
zen Coburgiſcher Hofmarfchall, geheimer 
Hofraht, und Amtshauptmann zu Neuftadt an der. 
Hende, welcher verfchisdene ſchoͤne Gedichte geſchrie⸗ 
ben hat, und am 26 Febr. 1750 im 43 jahre feines. 

- Alters geftorben ift. f. Srankf. gel: Zeit. 1750,24 St. 

‚Beitrag zu den Erlang. gel: Anmerk. 1750,16 Wo» 
he. Man hat im Druck Poetifche Yugendfrüchte,‘ 

bei verfihiedenen Gelegenheiten ’gefammlet, mit Hrn.; 

Dan. Wilh Trillers Vorrede, u.f.f. Coburg und Leip⸗ 

zig. 1740, 9.8 0 ER 

1792. Böhm (George Dietrich). 

Bon Templin, aus der Ufermatf, wurde 1699 

Pfarrer zu Zwaͤtzen und fcheinet um dag J. 1733 ge⸗ 

rben zu feyn. Im Druce hat man don ihm einen‘ 

‚Comment. von den Particulis und einigen andern Woͤr⸗ 
tern der teutfchen und lateinifchen Sprache, Sranff. 
am Main 1718, 8. Zwaͤtzen gehdrst zur Dioͤces 

TR Eckarts⸗ 
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Ektartsberge. f. Dietmanns fächf. Prieſt. 2 Bank, 
775 Sehe. * 


1793. Böhm, Böhme (Zakob).t. 
. Bon diefen ſchwaͤrmeriſchen Schufter und Schrift⸗ 
ſteller lieſet man bereits verfchiedenes im A. G. C. Es 
iſt aber noch eines und anderes nachzuhelen. Vor 
ein paar Jahren kam folgendes von neuem zum Vor⸗ 
ſchein: „Sphaera ſapientine in oſtio aperto: Die Sphaͤr 
„oder Cirkel der Weisheit in einer offenen Thuͤr: in 
„welcher die. bisher verborgenen Geheimniſſe entde⸗ 
„cket und offenbaret werden, ſowol in der heiligen 
„Schrift als auch in der Natur, in der wahren Theo⸗ 
„logia und Philoſophia, nach der heimlich verborges 
„nen Weisheit und Theoſophia, zum rechten und wah⸗ 
„ren Erkenntnis der Dbern und Untern, in rechter 
»gründlicher Getvisheit und Wahrheit. In fieben 
„unterfchiedenen Capitulen dargezciget, aufs kuͤrzeſte 
„durch des Geiftes Darreichung ‚im welchem eitel 
.„ fonderbare Dinge gehandelt werden ,. davon lan 
„fonft-ztvar nichts vernommen hat. Zum Lobe Got⸗ 
‚steß, von welchen ale Weisheit kammt, und zu fies 
„be den Züngern der Weisheit und Wahrheit, uud. 
„zur. Freude den Srommen, Sranff und Leipz. 1753, 
‚ In3,:9und ein halb B. f. Zamb. Ber. 1753,97 St. 
. ©: 77ru.f. Hier wird auch ©. 773 u. f. bemerket⸗ 
daß. fichder Verfaſſer Paulum 1c. in der Bnade 
Gottes nenne: daß nur gedachte Schrift fchon 1650 
gefchrieben fen, und derfelben Urheber von 1628 an 
und in den folgenden Jahren die Wiorgenröhte der 
Weisheit, dad Myfesium magnue ; und eine Tbeans 
ebropologiem, herausgegeben habe: und daß, da diefe 
Shmens- Schriften waͤren, auch gegenwaͤrtiger Tras 
etat in dem Verzeichniſſe feiner Schriften, unter. dem _ 
: Titel, sEröfnete Thür. der Weisheit, vorfomme, 
Boͤhme Verfaffer fey, und ein Freund deffelben den 
Schluß de8 diitten Kapiteld gemacht habe, als wo⸗ 
elbſt er von Böhmen als cinemandern rede: — 
| we — aber 


— — — ——— — — 
J 


— 


— 
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aber der Hamburgiſche berühmte Profeſſor Hr: Ri⸗ 


chey, angemerket; daß man zwar auch in der Zein⸗ 


ſiſchen Kirchenhiſtorie VITH. 938 ©: und im Js 
cheriſchen Lexico daB Myfierium magnum Theantr.) 


unter Böhmens Schriften finde, auch an dem letztern 


Orte die Schnift , Offene Pforte aller Zeimlich kei⸗ 
ten, welche mit der vorhin gemeldeten Spbaera u ſ. w. 


eine groffe Achnlichkeit hat: daß aber ber ‚Berfaffer, 


ber fich Paul nennet nıcht Jakob Böhm, ſondern 


fein Anhänger Paul Selgenpauer fen, welcher ges 
wohnt gemefen, blog feinen Vornamen zugebrauchen, 
um vielleicht deſto apoftolifcher auszufehen. Man 
finder aud) in Arnolds Kegerhift. 2 Th. 56 ©. une 


ter Felgenhauers Schriften nicht nur die Pharranifa- 


pientiae, fondern auch dag myfferium magnuni, und die. 
theanthropologiam. |. Zamb. Ber. 1754, 566St 44 
und 45 Seite. Hieraus ift denn auch dag Allg. Gel. 
Ler. unter Paul Selgenhauern zu erläntern, unter 


deſſen Schriften auch Aurora ftehet, da Aurora bereits 


unter Jar, Böhmen geftanden hat. Man bemerfe 
noch des Joh. Adam Calo Diff. de vita Iacobi Böch- 
ii, Wittenb.- 1707, 4. €. %. 5 M.D: entlarvter 
Jacob Böhme, 1693, 4: Idea theologiaechriffia- 
nae juxte principia /ac. Boehmsi, Anifterdam 1687, 12, 
f. Altes und Veues sc. 1 Band, ©. 247: 250. "Und 


von Bohmens Buche de Signarura, ober vonder Ge⸗ 


burt und Zeichnung alter Wefen, f. Altes und Ylebes 
rc. ı Band. ©: 299 y.f. The hife of one Tacob“Boeh- 
men ift zu Londen 1644, 4, gedruckt, deffen Verfaſſer 
Böhmen fehr günffig ift, f Aug, Beiers Memorias 
hiftorico-ceriticas hbrorum‘rariurum , lc, Dre®d. Und 
keipz. 17334, 8. Aufmanterüngs-Bründe zur Lefüng 
Jar. Boͤhmens ıc. And zu Frankfurt 1731 gedruckt, 


795. verfchiedene andere Schriftfteller ziehe Calo an⸗ 
985. Drtes an, die ich vorbeifaffe: doch will ich Boͤh⸗ 


f. Sortgef. Samml. von A.und FT. 1743, ©. ® — 


mens Schriften, wie ſte Abraham von Frankenberg, 


und aus ihmLalo, nach der Jahrfolge herzehlet, nam · 
Rr5 haft 


\ 
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haft machen. (r) Die Morgenroͤhte im Aufgange; 
1612 gedruckt, und hollaͤndiſch zu Amſterdam 1641; _ 
womit die vorige Erinnerungen. zu vergleichen find, 
(2). Die Befchreibung der drei Principien göttliches 
Weſens nebſt dem, Anhang: Gruͤndliche und wahre 
Beſchreibung des dreifachen Lebens im Menſchen; 
1619. ,. Im J. 620 verfertigte er folgende Schriften: | 
(3) Hohe und tiefe Grunde von dem dreifachen Leben 
des Menſchen nach dem Geheimnis der drei Princi⸗ 
pien goͤttlicher Offeubarung. (4) Antwort auf die 
om D. Balthaſar Walthern verfaßte vierzig Fragen. 
von der Seelen Urftand, Effenz, Weſen, Natur und 
Eigenfchaft,, was fie von. Emigfeit in: Ewigfeif .fey. 
Darbei,am: Ende beigefüget ift: Das umgewandte 
Auge von der Seelen, und ihrer Bildnis. (5) Drei 
Theile von der Menfchwerdung Jeſu Ehrifti. (6) Wer. - 
ſechs Puncten hohe und tiefe Gründung. 1. Bon, 
Gewaͤchſe der drei Principien; was ein iedes in ſich 
und aus ſich ſelber für einen Baum oder. Leben gebaͤh⸗ 
re Wie man den Grund, der Natur erforſchen und. 
erkennen fol. 2. Bon dem vermifchten Baum Boͤ⸗ 
fes und Gutes. Oder das Leben der drei Principien 
ineinander, wie fich das vereinige und vertrage 3 
Vom Urſtaunde der Widerwaͤrtigkeit des Gemwächfes, 
in dem das Leben ſelber ſtreitig wird. 4. Wie der, 
heilige und gute Baum des ewigen Lebens aus allen 


Gewaͤchſen der drei Principien aus⸗ und durchwachſe, 


und, von feinem begriffen werde. 5.Bom Baum und. 
Lebens-Gewächfe der Verderbnis, wie ein Leben vers 
derbe, das iſt, wie es aus der Doaal der, Liebe und 
Freuden, in eine Dvaal des Elend trete, welches 
allen. andern Leben zu wider. ift. .6. Vom Leben der 
Sinfternig, darinnen die Teufel wohnen, was das für 
eine Geburt und Qaal habe... (7) Gründlicher Bes’ 
richt vom irdiſchen und. himmlifchen. Myſterio wie. 
diefeibein einander ſtehen, wie dag, irdiſche und himm⸗ 
liſche ofſenbaret werde. (8) Bon dem legten: Zeiten 
au P. R. Im jahre 1621 fchrieb er. folgend sg 

;; 908 





Eſaia Stiefels B 
Menſchen, und deſſen neuen Geburt. Im Jahre 1622, 


J 
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Bezeichnung aller Weſen. (10) Troſtſchrift von vier 


Complexionen, d. i. Unterweiſung in Zeit der Anfech⸗ 


tung fuͤr ein ſtets trauriges angefochtenes Herz. (11) 
Apologie — Tilken. (12) Bedenken uͤber 
ichlein von. dreierlei Zuſtand des 


machte er folgende Stuͤcke bekannt: (13) Von ber 
wahren Buſſe. (14) Von der wahren Gelaſſenheit. 


. (15) Deregenerätione.. (16) de poenitentia, Im 


lichen Worte, durch die drei Principia goͤttliches Wen 
ſens, auch vom Urfprung der Welt, und der Scho— 


J. 1623 brachte er zu Papyr: (17) Tractat vonder 


Gnadenwahl, oder dem Willen Gottes über die Men- 
ſchen. (18) Myſterinm megnum ; oder Erklaͤrung 


über das erſte Buch Moſis von der Offenbarung gon 


pfung. Doch iſt hierbei abermals die obige Erinne⸗ 


rung des Herrn P. Richey zu erwegen. Ferner 1624 


ſetzte er auf: (19) Tabulam principiorum von Gott, 


und von der groſſen und kleinen Welt. (20) Bons 


Es 


überfinnlichen Leben in einem: &efpräche eines Nei⸗ 


a Er < 
N 
* \ 

Ay 


(g)"de-Signarura rerum, d. i. von der. Geburt and 


ſters und Juͤngers vorgeſtellet. (27) Hochteure Pforte 


von gottlicher Beſchaulichkeit. (22). Bon den zween 
Teſtamenten Chriſti. (23) Ein Gefpräch.einer er⸗ 


lieuchteten und unerleuchteten Seele. (24) Apologie 
wider den Primarium zu Goͤrlitz, Gregor Richtern. 


| (23) Bow 277 theoſophiſchen Fragen. (26). Auge 


zug des miyfterii, magni. »- (27) Vom heiligen Gebet, 
f28) Tafel göttlicher, Dffenbarung der drei Welten. 
(25): Vom Irrtume Ezechiel Merhs: (30) Vom 
iuͤngſten Gerichte. 13T) Theofophifche Sendbriefe 
am unterfchiedliche Prrfonen:. . Die Ausgabe feiner 
Werke vom 5. 1682. zu Amſterdam führet die Auf 
ſchrift: „, Des gortfeligen hocherleuchteten Jakob 
Boͤhmens? Teutonici Fhiloſophi, alle Theofophi« 
„ſche Werke Darinnen alle tiefe Geheimniſſe Got⸗ 
„tes der ewigen and zeitlichen Natur und Creatur 


ſammt dem wahren Grunde chriſtlicher Religion 


„und 


> 
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„und der Gofkfefigfeit, nach dem apoſtoliſchen er 


zeugnis offenbaret nverden. Theils aus des Aucto⸗ 
„ris eignen Originalien, theils aus den erften und 
„nachgefehenen beſten Copien aufs fleiſſigſte corrigis 
„ret, und in Beifuͤgung etlicher Clavium, ſo vorhin 
„noch nie gedruckt, nebſt einem zweifachen Regiſter 


„den Liebhabern göttlicher und natuͤrlicher Weisheit 
zum Beſten an Tag gegeben, zu Amfterdam A. 1682. 


1794. Böhme (Zohann), +. 


Der erſtere dieſes Vornamens im A. G. CL. Aus 


feinem Buche de moribus &c. gentium L. II. c. 9, 
wo er von den Sitten der Scythen handelt, bat Pe⸗ 
ter Zotn in der Bibl antiq. exeger. Tom. I; p. 761 
und folgg. etwas beigebracht ; und erläutert. Das 
Büchlein kommt nicht. oft vor. Die Ausgabe vom 
1570 hat diefen völligen Titel: Mores. leges, & ritus 


omnium gentium a.Ioanne Boemo Aubano, Teutonis ;. 


eo, ex mültis-elariflimis rerum fcriptoribus colletti. 
Tribus libris abfofutum opus, Aphricam, Aſiam & 
Europam Jefcribentibus, : Cum Indice lacupletiſſimo. 
Excud. Frincifeus Perrinus M. D. LAX flein 12, 390 
©. auffer dem Regiſter. :Ueber der Zufchrift ſtehet: 
Sigifmundo Gym, Auguftano, optimarum artium & 
miedicinae eximio doftori, &c, Diefer Mann, wel⸗ 
cher Ay Augſpurg eine eigene Drurckerei Hätte, fomme 
im A. G. L. unter den Namen Sigigmmd Brimm 
vor. Auf den beiden legten Seiten am Ende leget . 
Andreas Paleoſphyra Guͤndelfingius gedachtem Bus 
che ein. groffes EoB bei, wie man denn in der" That 
in einer groſſen Kuͤrze viele Merkwürdigkeiten indem« - 
ſellen bei einander findet. ss 
7 1795. Böhmer (Adam). 

Ein evangeliſch⸗lutheriſcher Prediger, eines Schnei⸗ 
berg zu Goͤrliz Sohn, 1659 geboren, war bis in fein 
ſtebentes Jahr, und welche Zeit er. auch erſt reden ler⸗ 
nete, ſiech und elend, ſolte ——— — 


- 


J 
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handwerk erlernen, blieb aber hernach beider Schule, 


jog 1679 nach Leipzig, von wannen er 1680 wegen 


der Peſt wieder nach Haufe, gieng, begab fih aber 


1681 nach Wittenberg, und 1682 abermals nad) 
Leipzig. . Er fam 1683 als Hauslehrer in des Ober⸗ 
confiftorial. Präfidentent Hang Ernft von Knochens 
Haus, dabei er auch eine Fraͤulein von Runter, eine 
getaufte Mohrin, eine Zwaͤrgin, und zwei tuͤrkiſche 
Maͤgdlein zu unterrichten harte. Hernach ward er 
1688 Diakon an der Jakobskirche zu Freiberg in 
Sachen, und ehelichte 1689 M. Juſt Gottfried Ras 
beners, Rectorg zu Freiberg, ditefte Tochter, fahe 
aber von fünf Kindern nur eine einzige Tochter auf 


-. - wachfen, Annen Dorotheen, die 1712 den Rector 


M. Theoph. Grabnern heirahtere. Im J. 1723 ruͤh⸗ 
tete ihn der Schlag zum erften- und 1724 zum andern. 


< mal, auch 1725\dent2 Advents ſonntag zum dritten ma ⸗ 
6 worauf 1726 den 9 Jenners fein Ende erfolgete 


v hat die Spetial Prieſterwitwen + und Waiſenkaſſe 
in der Stadt Freiberg zuerft angegeben, in Ordnung 
gebracht, und ſolche viele Jahre lang zuerft verwals 
tet; war auch ein groffer Liebhaber der Groͤſſenkunde, 
und verfertigte. allerhand Mafchinen, infonderheig 


- Uhren. In den Druck gb er: (1) Schriftmäffigen, 


Unterricht: von gortesläfterlichen Gedanfen , als der 
fchwereften geiftlichen Anfechtung, Chemniz 1705, 8. 
(2) Ehriftliche Anleitung zur Beichte und zum Abend» 
mahle, 1707,8. f. Dietmanns ſaͤchſ. Prieft. 1 Band, 


429 und 430 ©. IE 


1796.1°Böhmer (Karl YAuguft von).f. 


Siehe auch des Herrn vom Dreyhaupt Saalkreis 
. im 2 Theile. Bon den Confultationibus & decifio- 


aibus iuris feines Vaters, dai über er zum Theil Sor⸗ 
gi getragen, fiehe weiter untun unter Juft Zenning 
oͤhmern. 7) Ä 


f 


x 


* 


* “ 1797. — 


— 


x — 
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“1797. Boͤhmer Geham Beniamim). 
Wurde 1754 ordentlicher Lehrer der Anatomie und 
Chirurgie an ſtatt des Hofraths Guͤnz, und Colle⸗ 
giat des Collegii u. 2. 5. ſtarb aber ſchon wieder 
1754 den 11 Märgen zu keipzig. ſ. Zeips. gel. Zeit. 
2754, Num. 22. RER . 
‚> 1798. Böhmer (Juſt Chriſtoph). T- | 
Das A. G. L. ſetzet, (D er wäre 1671 geboren! 
es muß 1670 den ı Aug. heiffen, und Hannover war 
fein Geburtsort; (IN) er fey 1723 Abt zu Loccum ge⸗ 
worben: ‚man feße 1722. f. Reuſchii orat. funebr, 
Saubers- Beisrag 2e. 108. Zu feinen Schriften, bes 
ſonders feinen Neden, gehoͤret: Oratio fempirernae 
dgorias fereniffimi Georzü Wilhelm: dit, Helmſt. 
3705, fol. ferner: Oratio de felicitätibus, Auguftae 
domus Brunfuico-Luneb. 1706, folio. Sein Pro- 
gramma de rebus profperis ac fecundis auguftae_ do- 
mus Brunfuicenfis & Luneburgenfis, iſt 1716 in 4 
zu Helmftäde gedruckt. nn nn 
22.1799. Böhmer (Juſt Henning). F. 
Zu denen, welche von feinem Leben und Schriften 
geſchrieben, gehoͤret noch der Herr. von Dreyhaupt 
im weiten Theile der Beſchreibring des Saalkreiſes, 
und Herr Schmerſahl in den — Gel. 
TB. ISt. Dieſer Mann: ift unter allen biefes Na⸗ 
mens wol der berühmtefte, und hat. ungemein: viel 
geſchrieben: wie denn dieſes Namens überhaupt viele 
berühmte Leute gelebet haben, und theils noch leben. 
Es hat ſchon Joach. Meier de Boiorum migritieni- 
bus & origine‘,'nec non de claris Boehmeris-, Diff. 
duas epiftolicas gu Göttingen 1708 in’ 4. auf 14 B. 
herausgegeben, vergl. Sapplem. act Erud. Lipf-Tom.VI. 
Sed. 2. num. 15. Ich will nur etwas weniges von 
des gegenwaͤrtigen J. 5: Böhmers Confuktationi- 
bus &c. nachholen , welches, in Betrachtung. der Zeif, 
von obgedachten Schriftftellern , und. andern, noch 
nicht hat gemeldet werden Fönnen, Es wurden Te 
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lich feine Confltaciones & decifiones dem Anfange 


nach fchon bei feiner Rebengzeit gedruckt, und zwar 
durch. Beforgung feines Sohnes Karl Yugufis von 
Böhmer. So famen .denm, ald er noch lebte, 4 
Bände heraus, Toomus I, 2 Partes Tomi I, und 
Pars ı TomiIH. Darüber farb gedadhıter Hr. Sohn 
1748, under felbft, der Vater, folgete ibm 1749 
nah. Hierauf übernahm der ältefte Cohn, nemilich 


der Hr. geheime Naht Böhmer zu Franffurt-an der 


Oder, dem es der- Bater bereits aufgetragen hätte, 


die fernere Ausgabe des Werkes. Diefer gab 175% 


Tomi HI Partem 2, mit einer Vorrede heraus; f. 
Wöch. Zell. Anzeigen 1752, Num. 51. Endiich 
bat er auch Tomi 118 Partem 3, fo der fechfte und 
lezte Band ift, mit diefem Titel an dag Licht: geges 
‚ben: ‚Jufli ‚Henningii Boehmeri, ICti, potentiſſ. Regis 


‚Borufliae-Cohfiliarii intimi, regiminis- ducarus Mag- - 


‚deburg. Cancellarii, Academiae Fridericianae Dire- 


‚&oris, eiusdemque Profefloris.iuris primarli, ac ſa- 
eultatis iuridicae Praeſidis, Conſultativnum & Deci- 


Aonum iuris Tomi UI Pars II, iuris ciuilis ac crimi- 
nalis argumenta ſelectiora, iuxta ordinem Digefto- 
rum —3* XXVII uſque ad finem, exhibens., Ex 
fchedis paternis collegit, conuenienti ordine digeflir, 
conſpectu argumentorum fummariisque & indice re- 
‘rum praecipuarum copioſiſſimo inftruxit, praemifla 
praefatione, filius, Jo, Samuel Fridericus Boehmer, IC, 
porentishmi’ Regis Boruſſiae a confiliis intimis, Aca-, 
«demiae Viadrinae Director, facultaris iuridicae Or- 
dinarius. Halae Magdebutgicae, impenfis Orphano- 


trophei, MDCCLIV, in fol.ız Alph. 2 und ein halb. 


DB. Das Regiſter gehet über die drei lezten Bände, 
oder den. ganzen dritten Tomum, und iftfaft 2Alph. 
ſtark. der Vorrede von 16 Bogen wird von ei⸗ 
ner iuͤdiſchen Eheſcheidungs ſache gehandelt. Vergl. 

Goͤtt Anz. 1754, 50 St. Beitrag zu deu Erlang. 
gel. Anm. 1754, 22 Woche. In den Zaͤlliſchen Bei⸗ 


iraͤgen zu dee Inriftifchen. Belehrien = Hiſiorie 


1 Band. 
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1.Band, 3 St. fteht ein vollſtaͤndiges Verzeichnis 
der Boͤhmeriſchen Schriften, nad) der Jahrordnung, 
it kurzen Unmerfnngen. ER — 

1808, Boͤhmer (Philipp Ludewig).F-:. 

Er war Juft Chriftophs (1798 Zahl) Bruder, und 
zu Hannover 1666 den 3 Aug. geboren.f. Reufcht: orat, 
‚an fun. I, C. Boehmeri, Hrn. Haubers Beitrag x. 


10 Seite, ; — 

1801. Boel (Tobias). 

Hat Henrici Verdayn diſquiſit. de teftamento arque 
hereditäte Lazari bis mortui, aliorumquesbis’mor- 
zuorum, mit Vermehrungen zu Amft. 1705 ing hers 
ausgegeben: 5. Au En ee © 
21802. Boͤltcher (Otto). # 

Dieſes furfücrftl: Brandenburgifchen Leibarztes Les 
en bat der Hr. Nector George Gottfried Kufter in 

"Marchiae Interatae Speciruine 1 befchrichen, auch ftes - 
het in den Ad. med cor. Berol. Decad.-I. Vol: V. p.4 
"eine kurze Lebensbeſchreibung deffelben.f. Berl. Bibl. 

I Bund, 1 Et. 1747, 8, 168 ©. . | 

1803. Boene (Konrad Thomas), 

- Hat 1624 zu Bremen Ant. Garronis commentatium 
de origine iuris in ı2 herausgegeben. ’ 
1804. Boening Hoahim). 
Hat comm. de patria Chrifti geſchrieben, Zelle 

16062, 12. ——— 

- „180g. Boerner (Chriſtian Friederich. 

Ein beruͤhmter lutheriſcher Gottesgelehrter und aka⸗ 
demiſcher Lehrer. zu. Leipzig, iſt Johann George 
> Woͤrners, fon. Poln..und kurf. Saͤchſ. Hof⸗ und Con⸗ 
ſiſtorialrahts Sohn, und: zu. Dresden. den, 6 Nov. 

1583 geboren geweſen. Zu Hauslehrer hatte er au⸗ 

faͤnglich M. Joh. Wilhelm Gellen, und hernach M. 

Joh. Gottl. Pfeiffern, nachmaligen D. und. Prof. 

der Gottesgeiehrtheit zu Leipzig. ‚Sm; 170. fam 
ser hach Leipzig, und hörete Gottfried Ölearen, Zer⸗ 

gichen, Joh. Schmidten, O. Menken, 5: Yu. 
Er en» 
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Menken, und Thom, Ittigen, wurde 1702 Bacım 


laur, und 1703 Magifter,; worauf, er 1704 de älter 


ra graecarum litreraruin ex Graecia in. Italiam migra- 
tione difputirete.. Am Ende diefes-Sjahres begab ce 


ſich nach Wittenberg ,' wo er mit Johann Wilhelm 
Bergern auf Reifen zugehen’ Anſtalt machte: doch 


diſputirete er noch vorher 1705 zu Leipzig, zu Erhale | 


tung einer Stelle in der philofophifchen Facultäf;-de 
exulibus Graeciae, iisdemque litrerarum in Italia re- 
ftaurätoribus, Hierauf befuchtenfie Halle, Helmftäde, 
Hannover; Hamburg , Bremen; Amſterdam, Leiden 
und Haag, wo ihn Berger verlieh: - Er befuchte noch 
Utrecht und Amſterdam, und fehiffete nach Engelland, 


Hielt fich Anfangs zu Lenden, und nachher. zu Oxforb 


und Kambridge auf. Hierauf gieng'er Durch Oſtfries⸗ 
Tand und Groningen wieder nach Hamburg, und kam 
im Herbftmonat 1706 nad) Leipzig zuruck, wo er 1707 
Lehrer der Sittenfunft ward, dafuͤr er 1708 die gries. 


chiſche Profeßion bekam. Im 31769 ward er in 
dem kleinen Fuͤrſten⸗Collegio Collegiat, und nach zween 


— ——— dem groſſen Fuͤrſten⸗ Colegio. Er wurde, 
ierauf 1711 Vorſteher der Univerſitaͤts⸗Bibliothek, 
welches Amt er 1736 wieder: niederlegte. Nachdem 
eer 1708 die Doctorwuͤrde angenommen hatte, erhielt 
"er 1710 das Amt eines aufferordentlichen, und 1713 
das Amt eines ordentlichen Lehrers der heiligen Wiſſen⸗ 
ı sfchaften: und 1723 wurde er erfter Profeffor, auch 
Canonicus zu Meiffen, und. der Afademie Decemvir, 
bekam auch um eben dieſe Zeit das Amt eines. Auffe« 


berg über die furfürftliche- Stipendiaten. Sein Ab» 


leben erfolgte 1753 am 19 Wintermonats. Er hat 


. 15: Streitfchriften gehalten, 65: :Einladungsfchriften 
auggefertiget, und. 23 Neden aufgefegt. (vergl. Leipz. 


gel. Zeit. 1754: ı St. Beitrag zu. den Erlang gel. 
+ Anm. 1754, 5 Woche, 77.798. Moſers Ler. der 


Theol. a. d, 91.92. und 790 ©) eine Ehriiten 


- ‚find, fo viel ich zufammen bringen fann. nachfolgen« 


de: (1) Diſſ. de altera — littexarum ex Gräe- 


cia 
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eia in Italiam migratione, Lipſ. 1704, 4. (2) Diſſ. 
.de exulibus Graeciae, iisdemque litterarum in Italia 
reftauraroribus, ib. 1705. 4. (3) Difl, de fide Iaco- 
bi in vrero, ex Hofe, XII, 4. ib. 1708, 4. (4) Iac, 
de Long bibliorheca facra, fiue fyllabus omnium feri- 
‘prurae ſ. edirionum ac verfionum, cum addiramentis, 
Antiverpen, oder vielmehr Leipzig, 1709, 8. fi Hiß. 
Bibl. Fabric. P.6. p. 159, Leipʒ. gel. Zeit. 1721, ©. 
‚596. (5) Academiae Lipfienlis pietas-in D. Luthers 
memoriam,. 50 differtationibus ab ordinis theologici 
Decanis feparatis temporibus publico nomine conſeri- 
ptis & .nunc iun&tim editis, ib. 1717, 8. - (6) Diff. 
de impedimentis doftrinae euangelicae, ad 2 Cor. X, 
5. ib.’1722, 4., (7) Diff. de colloquio ‚Auguftano 
Lurberi cum Caletane, Romani Pontifieis legato , ib. 
1722,4. (8) Diff. de Pauli & Barnabae in Lycao- 
nia rebus geſtis ex Aft. Apoft. capite XIV, in acade- 
miae Lipfienfis. folemni zaynyuges do&torali die 8 
Nov. 1708 exhibitä, Lipf. 4. (9) Difl; de-ätheis & 
religionis hoftibus in Anglia & qui eos cönfurarunt, 
Lip 1734, 4. (10) :Diff. de concilio generali» A, 
1536 a.Paulo III Pontifice Romano indicto, ib. 1736, 
4. (11) Progr. de prouerbie, Deus ex machina, ad 
reſformationem applicato, ib. 1737. vergl. Ad. bifl. 
eccl. Tom. 2. p.1165. (12) Difl. de Ezechiele pre- 
pheta eiufque vaticinio,ib.4. - (13) Comm. qua prot- 
euangelii Gen. HI, 15, vera declararur expoftiö,tum 
‘ eiusdem Yeudeounvee fpeciatimque Demöctiti’re- 
diuiui & inrerpretis Wertheimenfis norantür depraus- 
“ riones, ib. 1736, 4. ' (14) Comm. qua vera prot- 
_ euangelii Gen. IH, 15, fententia vberius enarfarur 
& ab interpretis Wertheimenfis 'deprauasione vin- 
dicarur, ib. 1737, 4. (15) Comm.'qua interpretis 
» Wertheimenfis' de arbirraria oraculi Gen, II. ı5, 
aliorumque ad Chriſtum accommodatione Tententia 
confutatur, ib, 1737, 4. vergl. AS. Acad. 1737, ©.1. 
137. 260. Tuͤb. gel. Zeit. 1737, S. 490. Ad. bi, 
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eccl, T.2. p. 287, 289, 1006. (46) Progr. de infan- 


tum, quam imitari nos oporter,fjmplicitate, ib. ı 739% 


(17) Progr. de hiftoria reformationis A, 1532, ibid. 
1732. (18) Progr. dereformatione, ad quam Sıxo- 
niae ducem Henricum inducere, conatus eit. Mithen- 
fis praeful Ioannes Makitius, 1739. (19) Orario Pa- 
negyrica Friderico Augufto,, Regi Poloniarum & Ele» 


&ori Saxoniae &c. habira, ib. 1733, fol, (20) Ora- 


tio de Socrate, ceu perfe&tiffimo boni erhici exem- 
plo. (21) Spiritus,$. Xeiouo di&tus, 1 loh. II, 20, 
& 27, ib. 1733, 4. (22) Praefatio M, C. Wulis 
comm, ‚de parenthefi facra praemifla, "ib. 1726, 4. 
(22) Die Bibel mit einer Vorrede, Dresd 1730, 8, 
f. Theol. Annal. 1730, ©. 790. (24) Das More 
des am Kreuze fterbenden Jeſu: Es iſt vollbracht 
‘oh. XIX, 30. dafelbit 1736, 4. (25) haterdie Aufs 
ficht bei der neuen Leipziger. Auflage der Echriften 
Zuthers-gehabt, f.. Leipz. gel. Zeit. 1728, &. 62. 
744, au) 1729, ©: 846, und 1732, ©.873. (26) 
Vorrede zuM. J. J. Greifs vollftändigem Regiſter 
über die 22 Leipziger Theile der ſogenannten Schrif- 
ten D.M. Luthers, Leipz. 1740, fol, (27). Diemit 
Chriſto gefreuzigten glänbigen Chriften, eine Predige 
aus &al. I, 9. Leipz. 1743, 4. (28) Progr.de piera- 
te theologi, Rom. XH, 3. ib. 1741. f. Gruͤndl. Yuss 
zuge aus den Diſpp Leipz. 1741 in 8, 2 Th. (29) 
Progr. de dono prophetias in, N. T. Lipf. 1752, 4. 
(30) Synefi narasecıs, in maximam barbarorum 
excurfionem dicta. (31) Bafilii M. de vtilitate ex 
raecorum fcriptorum le&ipne capienda.&c, (32) 
Bedenfen ber theol. Facultaͤt zu Leipjig. (32). Ih- 
goge.breuis ad ſcripturam facram. (34). Vitae ſuae 
deicriptio. (35) Inftirutiones theologiae fymbolicıe, 
Lipf, 1751,8. (36) Diff. de Ioanne newroßerrtin, 
‚ad Ioh. I, 25.ib. 1729. und andere mehr. Tre 

. 1806. Boeſchenſtein (Zohann). f. 
Bon feinen raren Schriften f. Hr. Ciements Bi- 
bliotheque curieufe hiſtorique & critique &c, Tom. IV. 
©82 Bon 


AN 5 
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Bon feiner hebräifchen Grammatik f. Hn. D. ©. 9. 
Baumgartens Nachrichten von merfwiärdigen Buͤ⸗ 
han 146. 5. Ba — 
1807. Boethius (Anicius Manlius Torgvatus 
Seceverinus) cc. 
Von ſeinen Schriften ſ. Clements gedachte Biblio- 
tbeque &c. Tom. IV. Die Hfore de Boece, Sena- 
teur Romain, avec Panalyſe de tous ſes ouvrages, des 
notes & des-diflertatiöns hiftoriques & theolögiques, 
iſt zu Paris 1715 in 8,in 5 Bänden auf:2870. Sei⸗ 
ten gedruckt, f. Journal des Scan. 1716. Uber feine 
Schrift de confolatione philofophiae haben Albertus 


" Magnus, Agqvinas, Trever, Denis le Chartreup, 


und andere, gefchrieben; fie ift auch in viele Spra⸗ 
> chen überfeßet worden, in die hebräifche, griechifche, 
teutſche, fpanifche, englifche, Alämifche, italiänifche, 
franzöfifche- Nach der franzoͤſiſchen Ucberfegung des 
Jean de Mean, mit dem Zunamen Llöpinel, Lyon 
1483, find noch etliche andere herausgekommen, bis 
auf die Ueberfegung des Herrn von Francheville, 
die mit Anmerkungen, 1744 zu Berlin heraus fam. 
Zur Nachahmung des Boethifchen Bucheshat Johann 
Gerfon, ehemaliger Kanzler zu Paris, de confäle- 
rione theologica gefchrieben. Vergl. Journal Vriver- 
ſel Tom.IV. Jun. 1744. S. 225 u: f. und Fabrieis 
bibl. lat. Lib. III. Ebendiefelbe Bücher vom philofo« 

. phifchen Trofte Hat der Herr M. Joh. Gottfried Kiche 
ser in einer neuen teutfchen Ueberf:Bung, Leipz. 17128 

' in 8,14 und ein halb B. geliefert, f. Leips. gel. Zeit. 
1753, Num. 87. In der Bibliothek des Kanzlers 
von Zudewig zu Halle waren folgende alte Ausgas 
ben vorhanden: A.M, T. S. Boethii de ,confolatione 
philoſophĩae libti V, nung denuo variis lectionibus 
& notis illuftrati a, Theodor. Siramanno, acc, Theo- 
dori Pulmanni.de metris Boethianis libellus, ‚Hanou. 
typ. Wechel, 1607, 8, ingleichen, cum commenta- 
ig b. Tbomae, Colon. 1493, 8. auch die Ausgabe zu 
Antwerpen ex oflic, Plant. 1562, 12,1und Liptzk, oder 


“ 


—R 


„von verſtorbenen Gelehrten. 623 


zu Leipzig, impreſſ. per Iac, Thanner, 1513, ſol. Bei 

der erſtern unter dieſen Ausgaben hatte der verſtorbe⸗ 
ne Here Kanzler folgendes angemerket: Exſtat hie 
„boethii liber in. codice MSCto bibliothecie Mil- 
„‚ nienfis gymnafii. Tirulus libro licet..defit, & al 
„de membrana id nefciant, ipfe ego vidi menfi De- 
„cembri MDCXCI, cum ele&tor Saxonias Io. Georg. 
„IH. Friburgi humaretur. - Tanta cum cura indu- 
ſtriaque impreffa haec editio & adornara eft, vt ne 
„minimum quidem erratum in textu, Aut in litteris 
„vila macula obferuari poſſit. P. 126. vnicum parus 
„momenti fphaima ipfe typographus obferuauir in 
„Äne libri: Putarem ego,. poit Aldum, vix 'codices 
„accuratiores emendatioresque. atque Wechelorum 
„ operaftudioque prodiiſſe. Quamguam cautela opus 
„Stin.diiudicandisWechelorum editionibus, --Multae . ' 
„enim-praeter nomen & ſignum, nihil cum iis com⸗ 
„mune habent. Quibus enim ipfe Wechelus nom 
„interfuit, &c. ſ. Catal. bibl. Ludewig.p. 1361, 1362. 
Wir wollen hier noch des neulich, verſtorbenen Wit- 
senbergifchen D. Joh. Friederich Meidlers difp. de, 
characteribus numerorum & eorum aetaribus, ba. -, 
Sahre 1727, gedenken, in welcher er die Meinung 
vorgetragen hatte, daß die ſo genannten arabifchen 
ahlen, von welchen man glaubet, daß ſie allererft 
im eilften Jahrhundert in Europa befannt geworden, 
wermuhflich weit älter, und. ſchon im fechften Jahre 
Hundert bekannt gewefen wären; worin er. fich ſon⸗ 
derlih auf die alten Handfchriften der. Beometrie 
des Boethius gegründer hatte. - Hiegegen erinnert 
der verflorbene Kanzler von Wolf aus dem YVallis, 
daß die Zeichen der Zahlen bei dem Boethius nach 
dem eilften Jahrhundert untergefchoben worden wä- 
ren, indem in. andern Handfchriften, an: ftatt derfel« 
ben, Nomifche Zahlen Funden. Weidler. aber hat 
fich vertheidiget,, und feine Schrift heiffets,.,Spicile- 
gium obferuarionum ad hiftoriam notarum 'numera- 
kum pertinentinm ad philofophiae & artis. poeticae 
— S83 can- 
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candidaros, Witt. in 4, worinnen er, unter andern, 
alle vorhandene Nachrichten von den Haudſchriften 
der Beometrie des Boethius ſammlet, in denen die 
den arabifchen ähnliche Zablenzeichen vorfömmen : 
dergleichen find die Altorfifche, Venetianifche, die 
des Glarean, des IſSoſſius, des Jo ©. Graͤvius, 
und Meads. Die 1 (mit einem y) Iohannis 
de Muris.in Muficam Boeeii ift vom Ambrofius Lacher 
‚de Merfpurgk zu Sranffurt an ver Oder 1508 heraus, 


gegeben worden. Ein mehreres fiche in den Erlang.. 


el, Anmer?. u. Flache. 1755, 11 St. &. 81:83, in. 
en Samb. Ber. 1755,29 St. S. 225 » 227, und. 
Leipz, gel, Zeit. 1755,16 St. 140 142 6, 
1808, Boetius (Ebrifteph). 
Hat groffer Staatsminifter Glücks und Ungluͤcks⸗ 
aͤlle verfertiger, welche Schrift 1689 in 4 zu Frant · 
rt ans Licht gekommen ift, Kill) $ 


1809. Boerius (Gellius Rs 

Her godtzaligh Leeven ende gelukzalig Sterven 
van Wilhelm Frederich, Vörft tot Naflau,.befchreven 
‚door.Gellius Boetius. Leewarden 1665, fol, 

1810, Boetticher Johann Gottlieb). +. 

AR zu zeitig in daß 4.@. E. gdlommen , indem er 
noch 1753 als Altefter Doctor der Arzneikunft zu Kos 
36 lebte, und vielleicht noch in dieſem Jahre 
am Leben iſt. Er iſt 1677 zu Stargard geboren hat 
auch eine Betrachtung über die Viehſeuche geſchrie⸗ 
ben. f. In. Zaubers Beitrag 2c, 356. * 

1811. Boetticher (Otto). 
Siehe Otto Botticher (1815 Zahl. 


"1872. Boetticher Peter). 
Ein ehemaliger Doctor in den Rechten und Kattze 
ler des Bißtums Halberſtadt Friedr. Ehrift. Teffer 
gab zu Nordhaufen 1747 in 4 eine Heine Ehrifl her 
ans, im welcher er Herrn Karl Sriedr. von Ribb ; 
nn * mit 
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Ä an Sötticher vergleichet, und beider Leben 
reibet 
1813 Bogaert Abraham). 

Hat Holländifche Gedichte, welche zu Amfterdam 
‘1723 in 4 gedruckt find, verfertiget, umd wird ſonſt 
Bogaart genennek. Vermnuhtlich if er der A. Bo 
gaert, deffen Roomfche Monarchy, vertoont in’ de 

Leevens, Bedryven, Muntbeelden en Gedenkpen- 

ningen der Wefterfche en Oofterfche Keizeren, van 
Julius Cezar af. tot op Karel den VI, zu Amft. 1716 
in 8 auf. 441 Seiten, als die andere "verbefferte Aus» 
gabe, indem bie erftere 1697 ans Kicht getreten war, 
herausgekommen iſt. Das Werk iftaus dem Münzs 
kabinet der Königin Chriftina — ſ. — 
Iyke Uittrehſels 2c. 1716, Decemb. 

1814. —E Fakob). 7. 

Der erftere und ältere dieſes Rameng im A. ©. g. 
Kr ſtarb nicht am ı, fondern am 5 Geptembers, wie 
der Herr Prof. Moller in feinem 1712 zu Flensbu 
in 4 gedruckten Verzeichniſſe der Skribenten, ſo 
von Chriſtian dem dritten, Koͤnige in Dännematk, 
bendeln, anmerfet. [. Zaubers Beitrag ec. 1° ©. 

i 1315. Botticher (Dtto). F 

Sein Werk de origine Comitum de Hohenzol- 
‚lern war unter den Handſchriften der Ludewigiſchen 
Bibliothet zu Halle. 

1816. Vrachmann (Johann). t 
Er ift nicht zu Jauer, wie in dem Allg. Bel. Lex. 
fichet, fondern zu Guhrau, Nector gewefen, welche 
beide Oerter oͤſters verwechfelt werden. f. Belehrte 
Neuigkeiten eig 1739 Hen: — 
trag ⁊tc. io S 
1817. Brecht Johann Reinhard). 
Herr Moſer in Ler. der Theol. ©. 6 erst ihn 
unter die. lebenden ; er iſt .. bereitd um Jahr 

1722 mit Tode abgegangen. Ag er auf dem Karide 

Ä bei Straßburg als ee .. ’ fon er Se 


* 
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Ungluͤck gehabt haben, daß fein ganzes Dorf auf ein⸗ 
mal papıftifch geworden, wodurch die Bauren groſfe 
Sreiheiten erlauget: und habe er alſo, weil er fein 
Imt mehr gehabt, und ein paͤpſtlicher Parre geſetzet 
worden, ſich nach Straßburg begeben, mo er Frei⸗ 
prediger, auch D. und, Prof. der Theologie gewor⸗ 
den. Man hat von ihm. difp.theol, inaug, de fpi- 
rinı propherico ecclefiae N. T. promiffo, ‚Joel. 1,28 
fegg; , To. er. 1711 als Vorfiger zu Straßburg zu Er⸗ 
haltung der Doͤctorwuͤrde gehalten hat. f. Kleubaners 
Nachr. von den Theologen , 28 1.29 ©: .. 
1818. Breitſchwerdt (Bitus). Fr 

Veit Breitfcywerdt oder Braitſchwerdt war zu 
Backnang 1565 den 13 Jun. geboren, reifete viel, 
und ſtarb den 17 März: 1631. ſ Haubers Beitrags. 


10 ©. Sr 
1819. Buchwald (Zohan von 
Er ward 1717 niche Zofraht / wie in dem A. ©: 
geſaget wird, —— nachgehends 1728 
Staatsraht, und farb 1738 den’ Oct ſMol⸗ 
lers daͤniſche Bibliothef , Zaubers Beitrag ꝛe 1 
©. - Bon feinen Schriften fehlet diſſ inaug de pleu- 
ritide & peripneumonia, wie Hr. Zauber in einem 
geſchriebenen Aufſatze anmerket. 
1820, Bullaͤus (Antony. o 
Oder Bulle, war, laut der feichprebigt, zu Minden 
im April 1589 geboren, ward 1614 Doctor der Neche 
te zu Tübingen und Mindifcher Stiftseaht, und ſtarb 
den 17 Febr. 1054 zu Hannover, ſ. Zaubers Bei 
trag xc. 11 ©. Das A. G. L: führet an, daß er ſich 
zu Rinteln aufgehalten habe; in den Perſonglien 
aber findet man davon feine Spur, wie Hr. Zauber 
ſchriftlich anmerfet. ER x 
* 821. Burchard (Zanus)-t.,-- 
Ex würde 1664 Prediger, und verftarb;säRr- f 
ouſon biographia eꝑiſcop. Aarhuſienſ. Zaubers 
Beitrag X u ©. PET 9 4CR RES BE .. 
Sr EM ‚. 1922 
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5 1822, Cell (Erhard).t. 

War 136 zu Teil in der Pfalz geboren., Sein 
Geſchlechtsname mar Zoorn, und weil er in ber Zus 
gend. zu Mainz mit einem andern gleiches Namens 
in: eine 'Sthule gieng. nennete man ihn, zum Unfer« 
ſchiede, von feinem Geburtsorte Eeller, ‚welchen Nas 
men er:hernach-geführet hat.. Anfangs war er Re⸗ 
ctor des Eontubernii zu Tübingen, und 1568 warb 


er Profeſſor, 1606 aber gienger amandern Pfingfitage : 


mit Tode ab. Zu feinen Schriften ift noch hinzu zu 
ſttzen: Eques auratus Anglo-W ürtembergicus f.Ca/p. 
Buchneri Orat, in Wilhelmum Erneftum comitem in 
Waldeck, Tübingen 1600, 4. 
7827 Celſus (P. Zuventius).t - 
Joh.Gottlieb Zeineccrius hat dif.:.de P. Tuventio 
. Cello zu Frankfurt an der Oder 1727 in 4 geliefert. 
ſ. Gaubers Beitrag. 5 in. 
0.0182 hut 
Das 4.8. L. weiſet bei diefem Namen auf Job: 
Schneeſing, welcher Artikel aber fehlet. f. Zaubers 
Berg. Sñ... 5 ie 
1825, Clausberg (Chriſtian von). . 
© Diefer- Mann (N hieß nicht Chriſtian, fordern 
Chriſtlieb, und iſt (II) zu frühzeitig in das A. G. L. 
gekommen , indem er allererft 1751 geftorben if. Cr . 
war 16%9 den 37 Chriftmon.-von jüdifchet Eltern ges 
baren, ward in Clausthal von Kafpar Calvoͤren ge⸗ 
tauffet, und gab darauf zu Danzig im. Hebräifchen 
AUnd der Mechnungskunſt Unterricht, hielt fich I 
in Leipzig g Monate lang.auf, that 1730 eine Neife 
nad) Hamburg und Lübef, Fehrete aber: feiner Rechen⸗ 
‚Panfesivegen nach Leipzig, zurük, kam darauf 1733 
‚nach Kopenhagen; und ward anfänglich zum Lehr⸗ 
meiſter des Kronprinzen, hernach aber zum. Reviſor 
ber koͤniglichen beſondern Kaffe und Staatsraht bes 
‚Stellen Nach Chriſtians des fechften Hintrit warder 
ſeiner Dienfle Sudan jupR: ſtarb 1751 den 6 Jun | 
244 5 ir 


x 
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am Schlagfluſſe. Er war in allen Theilen der Groͤſ⸗ 
ſenwiſſenſchaft infonderheit in ber Buchftabenrechen- 
936 ſchr erfahren. Seine Schriften ſinde (1) 
icht und Recht der Kaufmannſchaft in allerlei Tafeln 
Datisig 1724, fol, (21 Hamburger Wechſel⸗ Arbi⸗ 
fragen-Matiual, Hamb. 1730, lang 127, dawieder 
eine Schmähfchrift Relation Mercurii heraus Fam. 
Er vertheidigte ſich (3) in. der Erklärung der Multis 
plication, Hamb. 1731, 8. (4) Abweifung der von 
FM. angemaßten Anzeige, Hamb. 1731, 8, wir 
der Lampens Anzeige, daß Clausbergs Gedanken 
Über das luͤbekiſche Problemafalfch.. (5) Demmitras 
tive Rechenkunſt, keipg: 1732. unp ohne bes Verfaſ⸗ 
ſers Bortoiffen 1749, 8; damider ©: 4. Hofmann 
von Berechnung des Interuſurii geichrieben. (6) 
Geſpraͤche, die von Hamburg: eingefuͤhrten Muͤnz⸗ 
neuerungen betreffend, 1735 in 4, ohne Namen. ſ. 
Hrn. Zaubers Beitrag 35 und 36 ©. 
1826. Edler (Anton)ie a; -- 
De Ant.iColeri vita :commentatio Henr, 'Bangersi, 


Lubecae 1662, 4. f. Zaubers Beitrag, in S 
1827. Erell (Joachim).ſ. 

War zu Sagard auf ber: Inſel Rügen 1611 den 
28 Jul’geboren, und wurde 47 Profeſſor in Därpe, 
f. Janbers Beitrag u 11©.. 

1828. Danckwerth het. = 

Ward 1610 Rector zu Huſum, 1615‘ Diafon und 
518 Hauptprediger alda, und ſtarb 7652: Laß 
— Nachrichten; aubers ag x. 
12 

1829. Deyling (Salomo). 
Einer der beruͤhmteſten evangelifch ⸗ 


Gottesgelehrten zu Leipzig, deſſen deben Herr Moſer 
im Beitrage zu einem Xer. iestleb. Theol, ©: 158 


und 454 geliefert Hat, aber fo genau nichts. daher 
ich den Herrn Dietmann in feiner Sächf. Prieft. 


i Th. 2 Band. Si 30. f; f. Fieber nachgehen werde, 


und 
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und nur beiläufig anmerfe, daß er auch in des Hrn: 
Börtens gel. Europa,im2TIh S 331: f.und 3 Th, 
©. 799 befihrieben werde, Zu Weyda im Voigtlam 
de war er 1677 am 7 des Herbſtmonats geboren, wo 
fein Bater, Johann, sin Bürger und Färber, und 
feine Mutter Maria, geborne Fuchßin Tebte. Un⸗ 
fer feinen Hauslehrern war Gottfried Böhme, wel 
her nachmals dag Vfarramt zu Irfersgruͤn befleides - 
te. Er befuchte hiernächftdie Stadtfchule zu Zwickau, 
unter Müller, Wintern und Sreunden, bis 1697, 
ba er feine afademtifche Studien in Wittenberg ans - 
fieng, daſelbſt die Magifterwärde annahm, und 1704 
der Zacultät der Weltweiſen Beigeordneter wurde. 
Nach 1708 erhielt er den Ruf nach Plauen als Ars 
chidiafon, mo er bis 1708 blieb, da er, nach vorgaͤn⸗ 
Higer Picentiaten-Promotion 1707 den 15 Sept: in 
Wittenberg , zu Pegau als Superintendent anzegı 
1710 die Doctorwürde in der Gottesgelehrtheit zu 
Wittenberg antiahm, darauf aber 1716 als Generak 
fuperintendent und Vorfiger des ‚geiftlichen Gerichts 
nach Eigleben fam. Nach Abfterben des D. und 
Euperint. Dornfelds zu Leipzig kam er 1721 hieber 
. als Paftor an der Nikolaus⸗Kirche, und Superinten- 
dent des Leipziger Kirchenſprengels; wozu ihm &e. 
CH. Börze mit einem lateiniſchen Sendfchreiben Glüd 
wünfchete, darin er die Frage abhandelte: Ob ein 
Prediger fein zuvor gehabtes Amt aufgeben und zu 
einem andern gehen Fdtıne? Im %. 1721 den 17 Aug. 
wurde. er, weil der. damalige erfte Profeffor . Adam 
Rechenberg hohen Alters wegen. nicht mehr dienen 
konnte und, bald darauf ftarb, um. deffen Stelle zu 
vertreten, zum aufferordentlichen Lehrer der heiligen 
Wiſſen ſchaft ernennet, welche Stelle er am 21 Aug. 
mit einer Rede de Romanae eccleſiae variatione inar- 
ticulo de gratia ‚diuina antrat. Im 3477 den I 
Aprils ward er des Domkapitels zu Meiſſen Doms 
herr, RN Zeit zweiter, und zulezt oberfter 
Profeſſor der Theologie, des Fonigl. Polnifchen ne 


ur: 
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furfürftl. Saͤchſiſchen Conſiſtorii zu Leipzig, Beiſitzer, 
der Meißniſchen Nation Senior, der Akademie Des 
cenir, und Senipr, in welchen Würden er, auch 
als Baftor und Superintendenf, 1755 den 5 Ang. 
Todes verblichen ift. f. Hn. Dietmannen angez. Or⸗ 
te8, und Keipz, gel; Zeit. 1755,63 St..508.©. 
Seine Schriften find: (I) Lateinifche: (1). UM: de 
voce dinasav, Witt, 1702,4. (2) Difl,de merito, 
ib eod. (3) Diſſ. de-Afcetis veterum, ib. 1703, 4, 
(4) De fleru fuper Thammutz ad Ezech;. VII, 14, 
ib..eod. pro Loco, zur. philofophifchen Abiunct. (5) 
De mente vifu errante,, ib.eod, (6) deiuftificatione 
ve centro religionis’chriftianae &c. ibid. 1707, feine 
Sicentiatea-Difp. (7) Obferuationum ſacrarum, in 
quibus multa feriprurae V. & N. T, dubia, vexara fol- 
uunrur, loca difficiliora ex anriquirate ‚=. - atque ab 
audacibus recentiorum criticorum deprauationibus 
windicantur, Parees IV, in.4, alle in Leipzig gedruckt, 
der 1 Ih. 1708 , der UTh. 1711, der IIITh. 17155 
amd 1720 und 1735 find vermehrte Auflagen undber 
IV Th. erfolget. Ducch die Eritifer verſtehet er den 
Clerce, Simon, Burnet, und andere.  :Die obge⸗ 
dachte Streitfchriften, de afcetis vererum, und de voce 
dixeuzv, find zu den Obſſ. die Anlage und der Ans 
fang getvefen. f. Unfch. Nachr. 1709, G.257. 1718, 


S. 735. 1715,©&. 1027. (8) drenaeus euangelicae 


veritatis confeffor'ac teftis a Ren. Maffueti prauis ex- 


plicationibus vindicarus, Lipſ. 1717, 4 auch 1721. 


(9) Diſert de opforonsn TE Aoy& Tns @Anlssoee, 
ad2 Tim. IH, 13 Lipf; 1723, 4, SB. mie dem Reſp. M. 
Karl Gottlob Stolle, von Neinsberg. (To) Dechi- . 
rographi & princip. legat. abolitione, ad Col.II, 14, 
17. ibid, 1722, 4, Nefpondent war Hr, Ehrenfried 
Wbelt, iegiger Sophienprediger in Dresden. (TI) 
Differt, de Jeſu Chritti ’Eudevieu® in confpe&tu 
“ dei, ad Ebr. IX, 24. ib, eod. 4. Refp. warst. Heinr. 
Konr. Zecker, nachmaliger Pfarrer in Meufelmiz. 
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Diefe Schrift ſchrieb er pro loch in faeult. theologi⸗ 
ca & pro iuribus Magitt. Lipf- obtinendis. (12) Das 

rogramma zum Antrit feiner ordentlichen rg 
Een Profeffion 1722 den 11 Fennerg, de angelo do. 
mini, Ifraelitarnım per vaftas Arabiae folırudines dus 
ctore; woranf er die Antritsrede am 14 Jenn de 
recentiff. pacis inter Proteftantes fänciendae confiliis 
gehalten. (13). Diff! qua S, Cyrillus Hierofol, a com 
tuptelis Pontificiis, quas Aug, Tonrzaeus &c. ib, 1726, 
4. (13) Nowitäs errorum Pontifieiorum circa S, eus 
chariftiam, find 4 Difputafionen, ib. 1728, 4. (15) 
Infigniore$ Romanae eccleſiae variatiönes circa f eu⸗ 
chariftiam, (16) Nouitäs monärchici regiminis in 
ecclefiam vniuerkm, find 3 Difputarionen , ib. 1729, 
4. (17) Praefatio ad G. C. Dachfelii biblia hebrais 


ca aceentuarä, 1729. (18) Dif, de odio dei aduer- 


fus Efauum, ad Gen, XXV, 23. & Rom. 1X, '13. ib, 
(19) Auctoritas Auguftanae Confeflionis demonftra- 


“ta, ib, 1750, 4. (20) Diff, theologica, Eufebianum 


* 


doctrinae faluificae ſyſtema qua theſes praecipuas con⸗ 


fiderans, Reſp. und Verfaſſer, wie dabei ſtehet M. 


Immanuel Auguſt Wenzel, ein Altenburger, Yeipg . -- 


1732,4. 6Bogen. (21) Dif. 8. euchariftiae originem 
ex riru & formula Tudaeorum pafchali reperendam 
non effe, ib. 1734, 4. (22) Diff,de lu&ta Iacobicum 
filio deiad Gen, XXI, 4.ib. eod. (23) Diff: de corrupto 
Romanae euriae & ecclefiae ftatu ante Lnrherum & 
Lutheri tempora, ib. eod, (24) Diff. de femine 
Chrifti victoris ad Pf. CX, 3.4. ib. eod. f. Auszůge aus 
den theol. Difp. 3 Band. IVTh. (25) Diff, de va» 
ticinio Efäiae de Tyro, cap. XXIH, 18. ib.’17735, 4. 
(26) Diff. de veritate refurre&tionis Chrifti contra Iu- 
daeos & empaedtas, ib. eod. 4. (27) Diff. de effu- 
fione aquarum in die vltima fefti tabernaculörum &c; 
ib. eod.4. (28) Obferuationes exegericae, plurima 
[. feripturae ac verbi inprimis prophetici loca illuftra+ 
eurae, Lipf. 4. it den Jahren 131» 1735, in ver⸗ 
fhiedenen Fleinen Theilen, welche Miflus I, Midüs Ih 
un 


w 
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und ſ ſagenennet werden. ſ. Gruͤndliche Auszuͤge 
aus den Difp. von J. 1733 und f. w. (29) Obier- 
uationes mifcellaneae &c. ib. 1736, 4.f. Srühaufges 
leſ. Fruͤch 1736, ©. 61. Leips. gel. Zeit. 1736, 3.4 
©. Hierinnen ſind die mehreften, Programmara, 
welche er im Namen der Akademie gefchrieben , 5. &: 
Recta S. S. interpretandae ratio, p. 725, Angelus.do- 
mini Ifraelitarum per vaftas &c. p, 743, wider ‚den 
Toland. Chriftüs.cum fuis beneficus a. prophetis 
praedi&tus & defcriptus, wider den Collin, ©.7>1, 
In der Vorrede wird unter andern von der Beſchaf⸗ 
fenheit des Wertheimifchen Bibelwerkes gehandelt; 
. (30) Inftitutiones prudenriae paftoralis, ex genuinis 
fontibus hauftae & variis obferuationibus&e. f. Sortg. 
Samml. 1734,©-513. (31) Explicatio.a.Sam. VII, 
12, & ad reformatıonem Lutheri adplicatio, ibid. 
1738, 4. (32) Programma, quo reformar, academ, 
& ciuir. Lipfienfis ante 200 annos facta defcribitur, 
ib! 1739 4: 2B. (33) Das Weyhnachtsprogram⸗ 
ma 1745 von 2 Bogen, ad Exod. III, von dem bren⸗ 
nenden Bufche als einer Abbildung der Erfcheinung 
- des Sohnes Gottes im Fleifche: (34) Dill de di- 
uinae praedeftinationis & gratiae cum dei & natura 
& verbe harmonia , Lipf. 1746, 4. 12. D. ‚Der Vers 
faſſer und Nefp. war M. Ehrift. Fr. Krauſe aus Der 
lizſch. (35) Das Ofterproar. 1746 von. 2 B. von 
der Ausführung der Iſraeliten aus Aegypten und 
durch das rohte Meer, als einem Vorbilde auf Chris 
ſti und unſere Auferfiehung. (36) Das Pfingftprogr.\ 
1746, 2 DB. von der Meinung, ob der H,Geift bei der 
Gonfecration im heil. Abendmahle nohtweundig angee 
rufen werden müffe? (37). Progr. de immaculara vir- 
giris Mariae conceptione, Lipf. 1746, 4,.,2.und eim 
halber B. worin er des Muratori, der. unfer dem 
Namen Lamindus Prisanius ein Buch de fuperflirio- 


- ne vitanda heraus gegeben hat, Meinung mit beruͤh⸗ 


vet, daß man in Erhebung, der Vorzüge der Maria 
zu weit gehen, und in eine. Ketzerei verfallen fi } 
(38 


N 


4 
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.(38) Ein Progr. von 3 DB. zur feierlichen Rede am 


Reſormationsfeſte 1748, worinnen von der unzeiti» 
- gen Religionsvereinigung gehandelt wird. (29) Das 
Diterprogr. 1749, 2 und ein halb B über Dan. IX, 
24, von den 7o Wochen. (40) Das Pfingftprogr. 
1749, 2 D. über Iefa VI; 1.8 (41) Progr..ad Le- 
vir. XXJ, 16. ſ. Ausz. aus den Difp. 1741, ICh. 
(42) Diff. de Ifraele Iehouae dominio, ad Pfalm, 
- CXIV; 2.& Refp. M. Joh Gottfr! Schmidt, Lipf. 


1723) 4. und andere fleine lateinifche Schriften mehr. . 


(I) Teutfche Schriften: (43) Eindreifacher aufge 
richteter Denk: Dank und Bet-Allar 2c. 1708, 4. 3 und 
ein halb. B. Iſt die Abfchiedspredigt von Plauen. 


(44), Das Ende.aller Dinge, 1721, 4: 4 B. Iſt feis 
ne ju Leipzig gehaltene Gaſtpredigt. (45) Einmitvie- 


lem: Seegen geſchmuͤckter Lehrer ꝛtc. Leipz 1723, 4. Iſt 
die Leichenpredigt auf den D. und Prof. Joh. Cy⸗ 

prian (46). Ein: weiſer Baumeiſter, Leipz. 1730, 4, 
iſt auch eine Predigt. (47) Ein Predigt⸗Jahrgang 


von 1730 welcher vorftellet: 1.eine herrliche Glaus 


benglehre, 2. eine noͤthige Lebenspflicht, 3. einen ſuͤſ⸗ 


- 


fen Glaubenstroft, Leipz 1735, 8. (48) Die Vorre⸗ 


de zu Beiers Zeit. und Ewigkeit, ‚vor der Auflagevon 
1739. (49), O5 Mofes ein Pantheift gewefen? in 


Wielhorns Erklärung des M T. 1 B.ITh. (50)Der 
wol unterrichtete und. mürdiglich zubereitete Comm _ 


nicant, mit feiner Vorrede, Leipg. 1726, 12. (5) 


Auch fehet feine lat. Abhandlung in den Mife. Lipf. 


‘Tom, II. p.517, wo er. D. Löfchers Meinung von 
Zehlung der Stunden bei dem Leiden. des Heilandeg 
angegriffen, worauf Löfcher in den Unfch.YTachr. 
1719, ©. 862 geantwortet. hat. Er hat auch noch 
andere Kleinere teutſche Schriften befannt gemacht: 
1830. Dürcop (Heinrich). f. 

— War 1671 geboren, und farb 1731, den 8 Jul,f, 

— — marmora danica, tZaubers Beitrag ır. 
AR SER iS; 
* 1831 


— 


534 Hiſtoriſch⸗ Critiſche Nachrichten 

— 1331. Eichsfeld (Chriſtian. . 
Er war von Doͤbeln in Meiſſen, und Prediger zu 
Leuben. Er hat auch eine Weyhnachtspredigt her⸗ 


ausgegeben. f..Zaubers Beitrag dc. 1:6. Diet 


mann bat ſolches im ı Bande unter Keuben nicht 
angemerket. 3 En a ee ar 
1832. Eifenberg (Eitas)t. . 
Aus Kopenhagen, ward 161: Profeffoe. und 16211 
Probſt auf der Infel Samfon. f.Foulfon. biographiam 
epifcopor; Aarhufienf. Haubers Beitrag 1,126: * 
- 1833. Engelhard Leonhard) f. 
Er war 1526 im December zu Hall in Schwaben 
geboren, ward 1547 daſelbſt Schullehrer, im folgen 
den Jahra aber des Furerims wegen abgeſetzt. Im 
%. 1550 erhielt er den Schuldienft zu Eppingen in 
der Dat; weil en aber den‘ Lehren der Reformirten 
nicht beipflichtete, entließ nian ihn 1562, und er em⸗ 
pfieng den Ruf zum Profeſſorat an dem Paͤdagogio 
zu Tübingen. 1574 ward er Paͤdagogarch im Gym⸗ 
naſio zu Stutgard,-und ſtarb 1602, den 23 Aug. ſ. 
Martin Cruſii Orationem funebrem, Hrn. Zaubers 
Beitrag. 12 wi — 
— 1834. Evenſſon (David). 


BEin lutheriſcher ſchwediſcher Gottesgelehrter, wel⸗ 


cher den 29 Aug. 1699 in Schonen anf der Pfarre zu 
Riſeberg das Licht der Welt erblickte, wofein Vater _ 
Evenius Johannis dem Predigtamte vorftunde. Zu 
erſt hatte er Hauslehrer; diefe waren Peter Zulthen, 
nachmaliger Probft zu Iggeloͤha; Iſaak Sri3, nach 
heriger Sifcaladvocat indem föniglichen Commerciens 
kollegio; Johanı Dröfcher, der nach der Zeit Pfar⸗ 
rer zu Debbelsf wurde; und Sven Trägard, nach⸗ 


gehends Probft zu Helfingborg. - Hierauf fendete mau 


ihn zu dem Nector Joachim Wilborn, nach Landes 

kron und 1715 auf die Univerficdt Lund, wo er Strits⸗ 
‚bergen, Andreas Ahydeln, und Karl Papken hoͤre⸗ 
ke; 1720 aber bezog er Roſtok. Mach feiner — 
1222 — ehr 
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kehr nach Lund vertheidigte er 1721 unter Karl Schul⸗ 


tens ein Stück von deſſelben Ueberſetzung aus dem 


Rabbi Jehudah Lebh, de portione pauperibus re- 


linguenda, Im Mai 1723 diſputirete er unter eben⸗ 


demſelben um die Magiſterwuͤrde zu erlangen, de 
aquis fupracoeleftibus: und unter Jakob Benzeln; der . 


nachhero Erzbifchof zu Upſal ward, vertheidigte er 
1725 difp.de praedeftinatione. Im J. 1725 ward 
er Hülfprediger bei der Lundifchen Domfirche:: 1730 
rief ihn der Graf Arved Horn, fchmedifcher Reichs⸗ 


raht und Präfident in dem SKanzelleicollegio, nach. 


Stiockholm zu feinem Beichtvafer und Hofprediger, 
2731. verordnete man ihn zum. Edniglichen Hofpredie 
gen, und Pfarrer bei dem Leibtrabantenkorps. Den 
28 Dee. 1734 erhielt er den Beruf zum Pfarramte in 
Morköping, welches er 1735 den 2 Märzınonats an- 
trat: und den 7 Maimon. diefes Jahres wurde er 
Probſt über Memmings und Bräbo-Diftriet, wozu 
1747 Loͤſings⸗Diſtrict Fam. Er ehelichte 1736 zu 
Karlftadt Margarethen Chriftinen, die aͤlteſte Toch⸗ 
ter des Superintendenten D. Magnus Aurivillius, aus 
welcher Ehe bei ſeinem Abſterben noch 7 Kinder ſich 
am Leben befanden. Als Abgeordneter wohnete er 
den Reichstagen von 1740, 1741, 1742 und 1743 
bei. Den. 23 des Brachmonats 1743 predigte er 


“auf dem Reichsſaale, vor dem Rahte und den Staͤn- 


den, als. man damals den nunmehrigen König zum 
ſchwediſchen Thrönfolger erwehlere- Im J. 1744 
- wurde er Vorſitzer, als in der Zufammenfunft der 


Geiftlichfeit zu Linköͤping de ecclefia diſputiret 


wurde. Endlich ſtarb er am 14 Hornungs 1750. 
Der Bifchof zu Linkoͤping, D. Andr. Dlaus Ahyzel, 
that die Leichpredigt uͤber Jerem. XVII, 14-17, wel⸗ 
che zu. Stokholm auf 4 B. in g erfchien; und dag 
von. Heinrich, Jakob. Sivers beigefügte Elogium 
Euenflonianum ‘enthält auf 3 8. fein Leben. f. Bar⸗ 
tholomäi Beitrag zu den AF. bifl, eccl. 2 Band 3 Et. 

S. 359 u f, Schmerſahls iuͤngſtverſt. Gel. 2 B.2 Et. 

SR — 1835. 


\ 


a 
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1835. Fabricius (Vincenz). © 
Er iſt 1666 nicht Buͤrgermeiſter zu Danzig, wie 
‚ indem A. ®. £. ftehet, fondern Rahtsherr, nad) 
Anzeige der Keichpredigt, geworden. ſ Haubers Bein 
trag ıc. 13 ©. — Eu 

‚1836, Fauſt obann).t. 
Der erftere diefed Namen in dem U. ©. L. und 
der vermeinte Schwarzfünftler: Won demfelben ſte⸗ 
het eine Abhandlung des berühmten Hrn. D. Zeus 
manns in des hochehrw. Hrn. D. Eberhard David 
Zaubers Bibliorbeca magic, in 27 Stüde, worin 
derfelbe unter andern meinet, Saufts Vorname ſey 
nicht Johann, fondern Georg geweſen. (f. Herrn 
Ernft Chriſtian Zaubers Beitrag ꝛc. 13 ©.) Ich 

werde dieſen Artikel mit einigen Zuſaͤtzen erläutern. 
Tenzel in der Bibliothek 1704, S. 76., berichtet, 
'D. Sauftens fo genannter Beifterswang folle zu Paſ⸗ 
fau in 3 gedruckt fenn; ob aber diefe Scheift vor⸗ 
handen fen, zweifelt Friedrich Peter Tacke im Tracta⸗ 
te von den Sünden der Menſchen nach dem Tode, 
in der Vorrede zur andern Ausgabe, ſ Hrn. Vogts 
Catal. hiſt. erit. libr. rar. 252 5. Daß indeffen fein - 
Beifter oder Zoͤllen Zwang menigftens. geſchrieben 
- vorhanden fey, ‘ober doch eine kleine Schrift von Des 
‚nen, bie fie befisen, dafür ausgegeben werde, daran 
ift weniger zu zweifeln, In der Difputation, Sap- 

plementa biftoriae litterariae Goettingenfs, welche un⸗ 
fer des Hr. D. Chrift. Yun. Zeumanns Bafige, Ir: 
Heinrich Philipp Stollberg, aus Gottingen, hieſelbſt 
7755 vertheidiget hat, wird in den Corollarien un⸗ 
ter andern behauptet, daß visfer Fauſt eine Zeitlang 
Rector zu Creuzenach in der Pfalz gewefen fey. Ich. 
Conr. Dwrrii, Prof. Altorfini, Epiltöla ad Georg. Si- 
gifm. ‚Führerum de Io. Faufto, ftehet in des In. Schel⸗ 
born Amsoenit. lit. Tom, V. p. 50 ſeqq. welcher die 
Erzehlung vor eine vonden Miinchen erdichtete, und 
aus andern Zanbsrhifterien zufammen a rl 
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hält, auch meinet, man habe damit dem alten Buchs 
drucker Joh. Sauften ſchwarz machen wollen. (dergf. 
Leips. neue gel: Zeit. 1756. N. 56.) Neumanns 
EC hritt hat diefen Titel: Difquilicio hiftorica de Zau/fo 
praeftigiarore, Hiftorifche. Unterfuchung von dem Zaus 

derer Sauften, quam in alma heuc Leucorea-publich 
examini committunt Präefes M. Io, Georg. Neumann 
- „ Belt. Saxo & Carolus Chriftianus ' Kirchner ‚Preza-Sa- 
xo Autor Refpondens &c. Witt. 1683, 4, und wies 
der von neuem Witt. 1746, 4,48. Das erfte 
Be handelt de variis auctorum ſententüs. 
jier'gedenfet er Georg Rudolph Widemanns, eis 
nes unbekannten Mannes, welcher Faufts Leben be 
‚fchrieben hat, und deſſen Erufius Part. III. Annal. 
Suen. p. 369 kürzlich Erwehnung thut. Diefe Lebens⸗ 
befhrsibung ift oft, und fchon zu Yleumarnnıs Zeif, 
m Nürnderg, mit Joh. Nik. Pfigers, eined D.der 
rjneiwiffenfchaft, neuen Erinnerungen, und D. Konr. 
Wolfg. Plagens Vorberichte non der Sündeder Zau⸗ 
berei, auch nach. der Zeit, herausgefonimen, z. €. 
Nürnb. 1695, 8, 1726, 8. Fauſtens gedenken auch 
Johann Manlius Colle&an. Bafel 1609, 3% .©. 
(oder JatobNTanlius) ; Andreas Sondorffim Prom- 
suario exemplorum; oh. Wierus; Konrad Besner; 
Phil. Camerarius bor. fuccif Cent. 1. p. 314; Geor⸗ 
ge Draud; Drerel; Mart. Delrio; Meiger; Gas 
riel Naudaͤus. Einige halten den Namen Fauſt 
vor erdichtet: einige tollen damit auf den Namen 
Fauſtus Socinus gezielet wiffen, welches aber wider 
die Zeitordnung ſtreitet; auch irren dieienige, die ihr 
mit dem Johannes Teutonicus, nem Domherrn 
zu Halberftadf vermengen. Voetius, Thomafius, 
Sreudius, Zeiler, und andere, erwehnen diefen Sauft 
gleichfalls. Im 2 Kap. ſtehet examen virae fattorum- 
. que Fautti. Es find in der That fo viele handgreife 
liche Irrtuͤmer in der ‚Widernannifchen , Erzehlung, 
daß Widemann, von welchem man faft nichts weiß, we⸗ 
nigſtens, wenn er alles imi Ernſte geſchrieben, ein gar 
— Sta. un⸗ 


. 
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unmiffender und ein einfältiger Stümpfer. geweſen 
feyn muß. z. E. Salzwedel ſoll im Fuͤrſtentume An⸗ 
halt liegen; Wittenberg und MWürteniberg ‚werden - 
vertwechfelt; eine. Geſchichte, die eher. den. Tritheim 
angehet, wird Fauſten zugeeignet und dergleichen 
mehr. Im .3.Rap- ſtehet ‚vera hiftoriae fententia. 
Yleumauın will nicht laͤugnen, daß ein gewiſſer Fauſt, 
den Manlius gefannt haben will, in der Welt ges, 
weten, hält aber die Erzehlung von demfelben für eis 
nen fchlecht gerahtenen Roman. Auf ähnliche Weife 


uurtheilet Hr. Bruder in ber bilofepbifepen ii 


gie 2 Band. 23.10 Kap. ©. 62, und ‚einige -mube 
maffen, man habe durch folche Erzehlung den Namen 
des. Sauft,des Erfinders der Buchdruckerei, wodurch 
einigen groffer Abbruch) geſchahe, verkleineen wollen, 


1837. Selgenhauer CPaulst: 
Daf er Verfaffer einiger-Schriften fey, "bie man 


J ſonſt Jakob Boͤhmen beileget iſt oben unter Boͤh⸗ 


men (1793 Zahl) erinnert worden; wie denn ſelbſt um 
8.8. (0 wol unter "Böhmen als Selgenhauern - 
das Bud) Aurora gefeßet wird, Na 
1838. Fels (Sebaſtia). 
Sy. der Weltweisheit, Prediger, und Beifiger eis 
Gonfiftorii zu Lindau, den 20 des Herbſtmonats 1697 
zu Kempten geboren, hafte “Joh. Zeinrich Helfen, das 
figen Prediger, welcher am 23 Apr. 1704 verfiorben 
iff, zum Vater. Nach feines Vaters Tode kam er zu 
feinem Grosvater Sebaftian, der. alg Prediger und 
Beifitser des Confiftori zu Lindau deu 27 Maimor - 
nat 1709 verfchied. Der Nector dafiger Schule, 
HM. Konrad Rieſch, brachte ihn fo weit, daß er 
1714 die Univerfität beziehen Fonnte: er reifete al 
fo nach Kempten zu feiner Mutter, Annen Doro⸗ 
theen Raderin, und zog um Oftern nach Halle; um 
Micharlis aber wendete er fich nach, Jena, wo er 4 
Sabre lang ftudirete, und 1716 unfer dem ‚Bonds 
dentura Riefch, feinem hachmaligen Collegen in Er 
g , 
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dau/ einige Thefes in Pfeifferi Criticam ſacram, die 
er ſelbſt entworfen hatte, vertheidigte Im Herbſte 
1718 reiſete er über Nuͤrnberg Altorf, Ulm‘, Aug⸗ 


ſpurg, zuruͤck nach Kempten; Fam 1719 abermals 


nach Lindau; und gieng im April uͤber Schafhaufen, 
Baſel, Straßburg, Durlach, Heidelberg, Darmftadt,; 
Frankfurt am Main, nach Gieffen, wo er eine Difp. 


de disharmonia Proteftäntium & Roemano-Carholice- _ 


rum in articulo de iuſtificatione drucken Tieß, welche 
aber, weil deriältere Johann Heinrich Mai als be 
ſtimmter Borfiger inzwifchen ſtarb, nicht auf den. 
Difputirftubl gebracht wurde. «Bon Jena bekam er 
die Masifterroüurde. Ueber Frankfurt am Main wert 
dete er ſich nach Darmitadt, wo er eine Gaſtpredigt 
ablegte. Zu Durlach ließ er ſich von dem Conſiſtorio 
prüfen, und im der Hofkirche hören: welches leztere 
‚auch zu Auanftenberg vor der verwitweten Marggräs 


fin Auguften Marien, und anderswo, gefchahe. Im 


%.1720 zog er nach Lindau, ward den 3 Horn. 1724 
Lehrer in der dritten Klaffe der lateinifchen Schule ; bes 
kam bald hernach die Verrichtung des mündlichenlinter« 
richts durch Frage und Anttvortdes Sonnabends und 
Sonntagsim Arbeitdhaufe, hernach ebendergleichen 
Arbeit im Hoſpitale; ward den 19 Herbſtm. 1731 Bei⸗ 
geordneter des Predigtamteg, und trat feine Geſchaͤfte 


dieſerwegen am 18 des Chriſtmonats an; 1734 aber 


Pfarrer zu Eſchach, dabei er anfangs die Montage» 
predigten in der Stadt verfahe, und hernach vom ız 
des Heumonats 1738 an die Sreitagspredigten. . Im 
J. 1740 wurde er, dritter Stadtprebiger , oder Beifl- 
tzer des Kirchen-und Schul-Rahts, ordentlicher Ka⸗ 
techet und Sonntagsmittags- auch Dienſtags⸗Predi ⸗ 
ger: und that feine Predigten, wegen Schtwindelg, in 
den leisten Jahren ſitzend. Im Jahr 1732 heirahte⸗ 
te et Barbaren, eine Tochter bed Bonaventura Aieſch, 
eines Kaufmanns zu Lion, welche 1734 mit Tode 
abgieng: werauf er fih zum andern male mit Annen 
Katharinen, ältefter 8* Johann Michael Seu« 


= 


N 
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ters von Letzen, Mitgliedes des Lindauiſchen gehei⸗ 
men: Nahts, ehelich verband, und mit ihr einen Sohn 
und eine Tochter zeugete. Er ſelbſt verſchied am 18 
des Maien 1749. AMuſſer dem, was vorhin gemeldet 
worden iſt, hat er auch zu Lindau 1742 eine Gedaͤcht⸗ 
nispredigt herausgegeben. ſ. Bartholomaͤi Beitraͤ⸗ 
ge zu den A&t. hiſt. ecel. 2 Band. 3 St. 242 u. f. S. 
und Schmerſahls iängfiverftorb. Gel. 2 Band. 2 

©t. a. d. 372 6i8 3756. | 

— 1839. Finx Peter. c. 
War 1573 den 19 Weinmonats zu Lüneburg gebo⸗ 
ren, ward 1598 Doctor der Arzneikunſt zu Helmſtaͤdt, 
uͤbie hernach ſeine Wiſſenſchaft zu Stade aus, ward 
Barauf Leibarzt des; Grafen von Oſtfriesland, fol⸗ 
gends Braunſchweigiſcher Stadtphyſikus, endlich 
Schauenburgiſcher Leibarzt und Profeſſor der Arznei⸗ 
kunſt zu Rintein, und ſtarb 1624 am 10 Herbſtmo⸗ 
nats/ wie ſeine Leichpredigt ausweiſet. ſ Haubers 
Beitrag ic. 13.6. Wenn ihn alſo dag AG. £. ei⸗ 
nen Profeffor Eloquentiaͤ nennet,fo kann man ſtatt 
- beffen Profeffor der Arzneitunft fegen. a ee, 

4840. Fifber-(Fohann).T- 
Ein Schwabe, reifete in feiner Jugend nach Paris, - 
und mar Notiſt bei dem berühmten Lulli. Er ward 
NMuſikus der Barfüffer zu Augſpurg, anfpachifcher -- 

Violiniſt, kurlaͤndiſcher und hernach fchmerinifcher 

Kapellmeifter, hielt fih darauf in Kopenhagen, Mek⸗ 
lenburg, Stralfund und Stofholm auf, bie er als 
‚Kapellmeifter an den marggräflichen Hof. zu Schtved 
kam, wo er im 70 Jahre geftorben iſt. Seine Schrif⸗ 
ten find: (1) Muſitaliſche Maienluſt oder franzsfifche. 
Arien; 2) Himmliſche Seelentuft ; 3) Muſikaliſches 
Diuvertiſſement; 4) Tafelmuſik oder niuſibaliſche Fuͤr⸗ 
ſtenluſt; 5) Heidenmuſit ſ. Mattheſons muſikaliſche 
Ehrenpforte, Zaubers Beitrag ec 13 U. 145. Mm 
een wird er ein hübekifcher Muſikus genennet, 
/ FA 1841. 


. 
* 
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1841. Fiſcher (Fohann Bernhard von). 
Mir bemerken folgende Werfe: (1) Job. Bern⸗ 
- hard von Sifcher, gemefenen Leibarztes der hoͤchſt⸗ 
feligen Kaiferin Anna, und Archiaterg des Ruffifchen 
Reichs, wierauch Mitgliedesder Roͤmiſchkaiſerl. Acad. 
- Nat. Curiof. Liefländifches Landwirthfchaftsbuch, auf . 
die Erdgegend von Lief⸗Eſt⸗ und Curland eingerichtet, 
worinn I. die Vortheile des Feldbaueg, der Viehzucht 
und Hauspaltung, 2.die Urfachen und Mittel’ der 
Viehſeuche, 3.-bie Eur verfchiedener Bauerkrankhei⸗ 
ten, und fonderlich der Peft, Iehrreich, gründlich, 
und nad) ihren Urfachen vorgetragen werden; zum 
Druck befördert und mit einer Vorrede begleitet von 
Johaun Gottfried Arndt, Conrector des Faiferl. Ly⸗ 
cei zu Riga; Halle im Magdeburgifchen, bei 5. J. 
Gebauer, 1753, 8, 1Alph. 5 und ein halb B. (2) 
De fenio eiusque gradibus & morbis, nec.non de eius- 
dem acquifitione tractatus, auftore Jo. Bern. de Fifcker, 
M. D.& quondam Ruſſiarum Imperatricis Annae glor. 
mem. perfonae medico & per Ruflias res medicas di- 
rigente archiatro, vt & Ac, Imp. N.C..Collega; cum 
praef. Andr. Elise Bachneri, Inip. Acad. Nat. Cur. 
Praehidis, Erfurt 1754, 8, 17 und ein halb. dog. Er 
beftimmet drei Stufen, des blühenden Alters, deg zus 
nehmenden, und des äufferften , welchem er dag go 

Jahr zueignet: giebt Regeln der Gefundheit, u. ſ. f. 

Leipz. gel. Zeit. 1754, Nm. 27. Beitrag zu den 
Erlang. gel. Anm. 1754, 17 Woche, 260. 


1842; Fiſcher (Fohann Bernhard): 

‚ . Johann Bernhard Fiſcher von Erlachen iſt 

1723 verſtorben, und allem Anſehen nach von dem 
vorhergehenden unterſchieden. Er iſt kaiſerlicher 
Oberbau⸗Inſpector geweſen. Sein Eſſai d’une Ar- 
chitecture hiftorique ‚ oder Entwurf einer hiſtoriſchen 
Architectur, in Abbildung unterfchiedener berühmter 
Gebäude des Altertums und fremder Volker in 4 Bis 
cher abgetheilet, mit teutſchen und franzgfifchen Be⸗ 

ei I ſchrei⸗ 
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ſchrabungen, und vielen Kupferſtichen, Leipzig 1725 
in folio, koſtet viel Geld wegen der ſchoͤnen Kupfer, 
die furzen Erklärungen aber haben wenig Nugen, und 
- dag frangefifche ift ziemlich unverftändlich.. Er hat 
auch vielerlei berühmte Gebäude der Römer vorbei⸗ 
“ gelaffen: wie denn auch der Verfaffer die Zeit nicht 
gehabt hat, die prächtige Kupfer dieſes Werfes aus⸗ 
führlich zu befchreiben. f. Keips. gel. Zeit. 1724, Rum. 
jo: 498 ©. Bibl. Frangoife Tom.IV. Part, ı. Aiftoite 
iteraire de l’Europe, Haag im April 1726: Leipz gel. 
Zeit. 1746, 64 und 819:©- 
1843. Fiſcher (Leonhard). 
Gab 1640 in 4 heraus: endfchreiben von de 
taiferlichen Beichtvaters Wilhelm Freiherrn von Vogt 
Vebergang zu. der evangelifchen Religion. 
1844. Filcher Salome)» 

Don diefem bat man: 1) Unterrichteter Hausvater 
und fluger Gärtner, Hannover 1705, 12. 2)Defos 
nomifche Schatfammer, daſelbſt 1716,.8,auch Alten» - 
burg 1737,83. Man hat auch von einemdiefes Nas 
mens, Confilium peftilentiale, oder mebisinifches Gut ⸗ 
achten von ber Peft, u. f.f..1740, 85 doch weiß ich 
nicht gewiß, ob er ebenderfelbige Verfaſſer fey: 

1845. Fiſcher (Samuel).t. 
Vergl. Dietmanns fächf.Prieft. ı Banb.742 W743 
S. wiewol fonft nichts weiteres Hiefelbft vorkoͤmmt. 
846. Fiſcher, oder Fisher, (Samuel).f. 
Von feinem Ruflico &c.f: Forigeſ. Samml. von 
A. und 7.1750, 3 Beitrag. Wo ichnicht irre, muß 
es heiffen: ad academicos, nicht, ad amicos, 


1847. Foſſius (Matthias).t. 

Oder Soß, geboren zu Lund 1627 ben ı2 bed 
Meinmonats, ward 1648 Schulcollege daſelbſt that 
nad) zweien Fahren eine vieriährige Reife, nad) deren 
Verlauf erizufdrderft Rector in feiner Daterftadt, 
1660, dänifcher „Hofprebiger, und 1667 — m 

york, F 
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Aalburg wurde. f. Thurs feries epiſcoporum Aalbur-" 
genſ. Zaubers Beitrag 2. 14 ©. a 
1848. Freder (Heiunrich). . 
War zu Danzig 160 den 13 Dec. geboren, ward 
1628 Sefestär, 1631 Syndikus, 1645 Rahtsherr, 
1647 Buͤrgermeiſter daſelbſt; und verſchied 1654 am 
19 Aug. Er hat auch Orationes de ſtudio iuris ges 
ſchrieben. ſ. Hn Zaubers Beitrag ıc. 14& Auch 
‚wird noch hicher geboren: Dau. Magirs praele&tiones: 
. ad poftremos II, ff. titulos, de verbor. fignificat. &re- 
gulis juris, ex editione Aenr, Frederi, Zübingen 1628 7 E 
1849. ‚Sabelcover Oswald) }. 
Oder Gabelkovper. Er Fam zu Memmingen 1539 
den 3 Herbfimeon. zur Welt, wurde 1563 zu Bologna 
Doctor, und in ebendem Jahre Stadtphyſikus zuGop⸗ 
pingen,z5go.aber Hofarzt. ſ haubers Beitr. 1c. 14,6, 
"001850. Gedulug CPeter). Er 
Dieler Mann ſtehet im A. G. C unter dem Na⸗ 
men Petrus Patiens, es iſt aber ‚weder von feiner 
Concordansz, noch von feiner. Herkunft, indem er ein 
Anhaltiner geweſen, etwas bemerket worden. Siehe 
unten — Patiens (1933 Zahl). 
1851. Gerdes, oder Gerdeſſen, Johann). f. 
Laut feiner Wismariſchen Abſchiedspredigt, ward 
er 1666 Prediger zu Stofholm, ſe Zaubers Beitrag: 
> 26.14 ©. Mac) dem geſchriebeuen Aufſatze dieſes 
Herrn Zaubers welchen er mir; aus Kopenhagen 
uͤberſendet mar er Prediger an der teutſchen 
Kirchen zu Stokholm, aber nicht Vorſteher der 
teutſchen Kirchen, wie man in dem 4.0. £. 
lieſet. Im Fahre 1655 wurde er Lehrer der Gottes⸗ 
gelehrfamfein; zu Greifswald, und 1656 Prediger zu 
‚Wismar ſ. Dahnerts Pommeriſche Bibliothek, 


on 34952». Ölannone Pietro). 
r. Ein Reapolitanifcher- Woocat. gab eine Befchich- 
te von. Eieopel italianifch heraus, in welcher viele 
dem roͤmiſchen Hofe Pag ah und A: 
s r un⸗ 
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kungen fich befanden, weswegen das Werf im fahre 
ı723 auf das ſchaͤrfſte verboten wurde. Man gab 
vor, es wären in dieſem Buche viele falſche, verwege⸗ 
ne, ärgerliche, aufrührifche, allen geiftlicyen Order 
hoͤchſtſchimpfliche, erdichtefe, und der ganzen Hierars 
chie der Kirche, befonders dem apoftolifihen. Stuble, 
fehr nachtheilige, .irrige, ſchismatiſche und gottloſe, 
oder wenigftens Feßerifche Saͤtze. Der Werfaffer muſte 
dieſerwegen Hächtig werden, und wurde in den Bann 
gethan: er flohe nach Wien, weil cr aber hier wegen. 
einer andern Schrift einigen Miniftern verhaßt wurs 
de, gieng er nach Genf. Allein bier ließ ihn der Rd 
nig von Sardinien gefangen nehmen, da er denn auf 
verfchiedenen Feftungen big an feinen Tod in Vers 
wahrung behalten wurde, welcher in der Citadelle zu 
Surin den 17 des Märzen 1748 im 76 Jahre feines 
Alters erfolgte. Zehn Jahre vorher, nemlich 1738 
den des Aprilmon. hatte er in diefer Feſtung feine 
vorgegebene und ihm aufgebürdete Irrtuͤmer abge⸗ 
ſchworen, und feine ausgeftreuete Schriften und darin 
eitthaltene Lehrſaͤtze bereuet, und wiederrufen/ worauf 
er auch des Bannes erlaffen ward. Einige haben vor⸗ 
gegeben, er märe zu Genf ohne Bereuung geftorben. 
€8 ift aber hierbey folgende Schrift zu merken, die 
dem Titel nach M Colonia , eigenzlich aber zu Neapo⸗ 
lis, aus der Preffe gefommen ifl: Offervazioni cri« 
tiche di Pierro di Paolo Prete, intorno alla Polizia della 
Chieſa che fi legge‘da’fuoi primi. tempi fino al pre- 
“ fente ne’ quättro Tomi della Storia civile del Regno 
di Napoli, ſcritta da Pietro ‚Giennone, Advocıo Na- 
politano, dedicate alla ſantità di Noftro Signore Be- 
nedetto PP. XIV, img, 3 4. 14 Bogen. "Der liches 
ber diefer Schrift beweifer mit dem Zeugniffe feines 
Beichtvaters, daR er: bis an fein Ende: in feiner Bes 
fehrung beharret und gut vapiftifch geftorben ſey * 
dieſen critiſchen Anmerkungen ſelbſt find die gefaͤhr⸗ 
lichſten Stellen aus| des Giannone Neapolitaniſcher 
Geſchichte ausgezogen, und widerlegt. Der Verfaſ⸗ 
fer hat fie in 5 Bücher abgetheilet woyon dag z. vom: 
5 der 


- 


‘ 
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der Policei der Kirche in den dreien erſten Jahrhun⸗ 
derten, das 2. von der Aufferlichen Policei- derſelben 
zu den Zeiten Conftantine des groſſen bis auf Va— 
lentinian den dritten, das 3. bis auf Juſtin den zwei⸗ 
ten, dag 4: unter den Longobarden und gricchifchen 
Kaifern, das 5. vom achten Jahrhundert.an big iego, 
‚ redet. Die Anmerkungen find zumeilen fehr gelehrt, 
aber nicht allezeit gar zu gründlich. (f. Leipz. gel, 
Zeit. 1753, Rum. 99. Beitrag zu den Erlang gel. 
Anmerk. 1754, ı Woche, .©...ı2 u. 13.) Von des 
Pietro Biannone Werfe, dell’ iftorie civile.del re- 
gno di Napoli. Tomi IV, ift die italiänifche Ausgabe 
723.114, bei Nifol: Nafi, zu Neapel hervorgetreten; 
und e8 machte fich rar, weil es am. roͤmiſchen ‘Hofe 
das obermehnte Schickſaal hatte, f. Bibliorb. Mencken.. 
. P: 576. Neue Zeit. von gel. Sach. 1724, 611 ©. 
Der erfte Theil wird in den AL, Erud, Suppl, Tom. 
IX. p. 194 beſchrieben. (Hrn. 9. Voigts Catal, libr. 
rar. Hamb. 1738, 8, a. d 276 ©.) Hieher gehoͤren 
auch: Zufebii Pbilopatri Animaduerſiones morales ac 
theologicae in hiſtoriam ciuilem regni Neapolitani, 
Pluribus-duum amicorum litteris publico expohtae, | 
Coloniae, eigentlich aber zu Nom, 1728 in 4,II To- 


mi. Unter diefem Namen las Jofephus Sanfeli- 


cius ein Jeſuit verbergen, welcher in diefer Schrift‘ 
. bie gräulichften Räfterungen und Schmähungen wis 
den Peter. Biannone, als. Berfaffer der Neapolitas 
nifchen. Gefchichte, ausſchuͤttet· und auch diefeg. 
Buch wurde verboten, ‚der SBerfaffer aber mufte aus. > 
den kaiſerlichen Landen terichen. (AS. Erud. »729, 
423 u. 424 ©. Vogt im angez. Buche, 458 u. 459 
©.) Bir wollen hier noch der franzdtifchen Lebers 
ſetzung des Giannonifchen Werks gedenken; fie bei 
fet: L’Hiftoire, civile du Royaume de Naples, tradui- 
te de V’Iralien de Pierre Giannene, ICte & Avocar 
Napolirain, avec des nouveiles notes, refexions & 
medailles fournies par l’auteur, & qui ne fe trouvent 
point dans l’edicion Italienne, im Haag/ aber ni 
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mehr zu Genf, 1742 in A, in 4 Bänden, mit Kupfern, 
(6 wol auf gewöhnlichen, als gröfferem Papyre. Bon 
dem Giannonifchen Werfe ift auch zu Umſterdam in 
8 ein Auszug, unter dem Titel Anecdotes-ecclehiafti- 
ques, zum Vorſchein gebracht worden. Don diefr 
franzöfifchen Ueberfegung wird an vielen Drten wei⸗ 
fere Nachricht gegeben, (f. Leips. gel. Zeit. 1742, 
um. 35. Nouvelie Biblior". 1742, Tuill. article 2.0. 
d, 334 ©. u folgg. Biblioth. Frangoife, 1743, Tome 
XXXVI Part..H, art, 8, ©. 327 u. f. Vom 3 Bande 
Bibl. raifonnte Tom. XXXI, P.1. art. 9. p.189 U.f. w. 
und von den beiden erftern Bänden in den vorigen 
<heilen, u. f. f.) Johann Friedrich Gaum Buch⸗ 
haͤndler zu Ulm, iſt geſonnen, eine teutſche Ueberſe⸗ 
gung zu liefern. Solche will der Herr von Lohen⸗ 
fchiold, ordentlicher Geſchichtslehrer zu Tübmgen, 
veranftalten, und zwar unter Faiferlichem Freiheits⸗ 
Briefe; er will Anmerfungen beifügen, um theilg die 
Alterfiimer der mittlern Zeiten, die Biannone nicht 
gnugfam enfläret hat, zu erläutern, theils die vie 
fältigen Widerfprüche, die wider die Wahrheit gedach - | 
ter Gefchichte in den Sahrbüchern des Muratori 
sorfonmmen, zu erläutern und zu vereinigen. Es ſol⸗ 
len 4 Bände in "aba ettwan go Bogen ftarf: 
die Kupfer und Münzen follen denen in der Genfer 
Ausgabe befindlichen wenigſtens gleich; Format, 
Druc und Papyr aber dieſelben feyn, die bei ber haͤl⸗ 
liſchen Ausgabe der Allgemeinen Welthiftorie ſich fin⸗ 
den. Das Werk wird auf Vorſchuß gedruckt, welcher 
auf den ı Band,bis Oſtern 1756 bat angenommen 
tverden follen. (Leips. gel. Zeit. 1756, Nun. 3.8. 
30. 31) Biannone hat fich auch um des Dominikus 
Aulifius, ſeines Lehrmeiſters und alten Freundes, der 
1717 geftorben ift, iuriſtiſche Arbeiten verdient ge⸗ 
macht ; indem unter feiner Vorſorge, und mit Bemüs 
Hung Oktas Ignaz Ditslians, herausfamen : Doni- | 
nici Aulifii, EC. clarifimi & in Neapolitano Gymna- - 
do iuris cinilis interpretis celeberrimi, commentaris 
juris 


k 
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“ juris ciuilis ad diuerfos tirulos Pandectarum, Tom. I, 
“ „ Neapoli 1719, 4, 2 Alph. 173. Tom. II. ibid. 1720, 

"4, 2 Wlph. 17 B. (f. Supplem. AG. Erud, Tom. IX. 
Set. 2. Leips. gel. Zeit. 1726, Num. 86, ©. 854 

und 855) — nA 

185 3+ Gibel Otto). T j 

Ein fehr gelehrter Muſikus, 1612 zu Borg aufder 
Inſel Femern geboren, ward 1654 Kantor zu Stadt⸗ 
bagen, 1642 Cantor und Subconrector zu Minden, 
und farb 1682. (Mattheſons mufikaliiche Ehren- 
pforte; Hauberiprimitiae Schauenburgicae ; haubers 

. Beitrag. ac. 14 u. 15C.). | 
- 1854. Ginanni (Joſeph). 

Ein italiänifcher Graf, und Mitglied der vor ohn⸗ 
gefehr dreien Jahren zu Ravenna zuſammengetrete⸗ 
nen gelehrten Gefelifchaft; welcher um dag Jahr 1753 
geftorben if. (Regenſp. gel. Zeit. 1754, 16 ©t.) 
Nach feinem Tode hat, zu Benedig der Baumeifter 
Georg Foſſati den ı Theil der opere poftume. dieſes 
Grafen ang Licht geſtellet, mit der Auffchrift: Cen-. 

‘to quatuordici piante che vegetano nel mare Adriati» 
‘co da lui oflervare e deferitte. .: Die Erflärung befte» 
het aus 60, dag Leben des Verfaſſers fammt der Zus. 
ſchrift aus g2 Seiten; und die 112 Figuren fichen 
auf 55 Rupferplatten, uud ſtellen 114 Pflanzen vor. 
Goͤtting. Am. 1755,.127.©t.) — 
1855. Gloxin ( David).f. 
In Mollers Cimbria histerara, und des Herrn von 
Seelen Commentatione von ihm, Lubecae 1748, 4, 
ſtehet aufführlichere Nachricht, als in dem angeführs 
ten, Witten. Zaubers Beitrag ıc. 15 ©) Jhge " 
‚denke hier. noch Herm. Nostelmanni Progr. in funere 
D. Dau. Gloxini, Lubecae, typis heredum Schmäl- 

- hertzianorum, und M. A. T. P. Abbildung feeligek 
Heimfahrt bei dem Leichenbegängnig H. Dav. Blorin, 
woraus der verdiente Hr. D. und Prof. Lallenberg 
44 Halle no den Wochenil. Sal Anzeiger 17 594 


Sf Eritiſche Nachtichten 


Num. 49, folgendes heibringet. David Sloxin deſ⸗ 
ſen Tochter die Mutter des beruͤhmten Frankens zu 


Halie geweſen, war 1597 geboren. Eriwwar bis in das 
70 Jahr ſeines Alters aͤlteſter Syndikus zu Luͤbek, und 


zugleich, bis er 65 Jahre alt geworden, gemeinſchaft⸗ 
‚licher Syndikus ber Hanſeeſtaͤdte, und machte ſich bei 
Derfchiedenen Verfchickungen, in Einrichtung der Com⸗ 
"mercien in ganz Europa infonderheit in Wiederher- 


. fellung der zerfallenen Nufifchen Handlung, beide 


Meftphälifchengriedenggefchäften,und aufden Reichs⸗ 
"tagen, -fchr verdiene. In feiner Jugend bezeigete er 


- 


eine Neigung zur Gottesgelehrtheit, und hattefchon - 


unter dem Stettinifchen Gottesgelehrten, D. Daniel 
Cramern, eing Streitfhrift de iuftificarione ;hominis 
coram deo vertheidiget, legte ſich aber auf fing Va⸗ 
ters Befehl auf die Erlernung der Rechte: Unter ſei⸗ 


nen mütterlichen Vorfahren waren die ädelichen Ge⸗ 


in den Niederlanden anfehnliche Güter-befeffen hate 
ten, aber in den erften:fpanifchen Kriegen, zur Zeit 
Des. Herzogs von Alba, felbige zu verlaſſen gezwungen 
“wurden. - Er ftarb.1671 den 26 Hornungs; mofüe 


eine Tochter Jakob Schabbels, Burgermeifterg der 
Stadt Wismar, welche. ev. 1625 ehelichte; und N. 
Schabbel, der 12000. Thaler zu ‚Stipendien. vers 
macht, war fein Schwager... —— 


1356. Goeden Henningy 
Ann. L. iſt unrichtig, daß er M nicht nur 
weimal darin ſtehet, unter dem Namen Zenning 
ode, und Zenning Boeden, fondern auch daß er 


() das eine mal Henning Bode genennet wird wie, 


aus dem erften Bande 1156 ©. zu erfehen ift. Denn 
er hieß nicht Bode, fondern Eden, und was un⸗ 
ter Bode gemeldet wırd, ſchicket ſich alles auf Goͤ⸗ 


Yen. Daher iſt es auch ein Verfſehen tvenn Kipes ' 


nius in der bibliotheca iuridicu, nach Struvens Aus⸗ 
* gabe, 


\ 


chlechter von Zovenftein und von SEimerfkein, die - 


vas A. G. L. den 23 ſetzet. Seine Ehefrau war Anna, - | 


bvon verftorberten Gelehrten.’ ‘649 


gabe, einen Unterfchied. jtoifchen Senn. Boden und 


Zenn Boeden macht: wie denn auch Sreher im 
theatro viror. illuftr, ©. 802 u. 8os Jenn. Böden 


—— 


und Zenn. Boden als zwei Männer anficher, und 


fie beide Havelberger nennet. Solchen Fehier bege⸗ 
bet auch Joh. Idach. Mader, in der centuriu füri- 


‚prorum infgnium, qui inacademiss Lipfienfi,, Wirteb, ° 


Francofordiana‘ floruerunt,. Num 81. Daß ’(TIE ) 
Goͤden umdas Fahr Lzogfich nach Eachfen gewendet, 
and Sechtsiehter auch Probſt zu Wittenberg. gewors 
den, wie Motſchmann meinst, und das A. EX. ale 
etwas vermuhtliches feßer; kann beutlicher aus. Jo⸗ 
hann Zangers oratione [aeculari Wittenb. 1602 ha- 
bita, beftimmet, und auf das Jahr 150% geſetzet were 
den, toofeldft die hieher gehörige Worte lauten: „Vt- 


„que fuam in ipfüm (Aeaningum, nemlich, Goͤden) 


„clementiſſimae voluntatis affe&tionem modis 'omni- _ 


„bus fäceret teſtatam Fridericus, illum huius templä 
„Praepofitum efle voluit, quem ad modum in primo 
 „confilio feipfum vocat praepofitum Wittenbergen« 
„ſem, & anne 1508 in nouarum Jegumpromulgario- 
„ne cum aliis generalem academiae inipeftorem & 
„‚teformatorem conftituit, f. des berühmten Hn. Küs 
ſters Lebensbeſchr. zu Seidels Bilderſammlung, ©. 
31 u. f. 100 man auch Bodens Bildnis findet. - Dee 
Here von Falkenſtein nennet in biſt erisica (7 diplo- 
matica ciuit. Erfurtenfis a.d. 56) ©. fchlechthin Sen⸗ 
ning, mit Weglaffung des Zunamens welches auch 


im Regiſter geſchiehet. Seine Schriften find: ( 1,’ 


Confilia latino-germanica, welche tsenigftens achtmai 
aufgeleger, und zu Wittenberg und Bauzen in folio 
gedruckt worden. Der Druck gefchahe, wie Zanger 
bejeuget, auf des Kurfürften von Sachfen Befehl: 
Melchior Kling trug fie nach den Materien zufants 
men, und gab. fie nach des Verfaſſers Tode heraus, 
(2) Proceflus iudiciarius & de formandis Üibellis, ſo 
zu. Wittenberg und Coͤln in 8 herausgekommen, und 
viermal anfgeleger worden. (3) De eleftione Pe 

. 0- 
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Romanorum ‚. Franoof. 1614, fol. Ein mehreres kann 


man bei Hn. Kuͤſtern nachleſen, welcher unter andern 


auch meldet, daß in D. Luthers Tiſchreden dieſes 


Mannes gedacht werde. 
1857. Goehauſen (Hermann).t. 


Oder Berm. von Goͤhauſen, war aus Brakel in 


Weſwhalen, und ſtarb, nachdem er vorher die rd 
miſchkatholiſchelehre angenommen, 1632 am 27 April⸗ 
monats, noch nicht 40 Jahre alt. Zu feinen Schrif⸗ 
ten fuͤge man noch ſeinen Proceß gegen Unholden 
hinzu. (f. Bierlings iubilaeum academ. Schauenb 
Zaubers Beitrag ec. 15 ©.) Hiernach iſt alfo dag 
A. G. £. auszubeſſern, welches faget, er habe, noch 
1647 gelebt: denn folches ift vermuhtlich nur aus 
der zweiten Ausgabe feiner Periculorum academico- 
zum in: iurepublico & priuaro, Rinteln in 4 dom 
‘Jahre 1647, gefchloffen. worden. ‚Sie find. vorher zu 
Finkeln 1624 in 4 gedruckt: der Proceflussiuridicus 
‚contra ſagas & veneſicos aber iſt zu Rinteln 1630 in 
4. erſchiene:: — * 


1858. Goettlingk (Nikolaus) . 
Nach dem Inhalte der Leichpredigt, kam er zu Mag⸗ 


deburg 1608 den 29 Maͤrzmon. ‚auf die Welt, wo er 


auch 1630 bei dem kaiſerlichen Schöppenftuhle Pros 
‚tofollift wurde. Bei der. Eroberung 1631, da dreie 
feiner. Sefchwifter umkamen, erhielt. er nebft einem 
Bruder fümmerlid) das Leben, und wandte ſich mit 
dem faiferlichen Heere nach Rothenburg ob der Taus 
‚ber, alıvo er advocirte, und vielfältig in Angelegens 


1859. Goniäus (Nikolaus)st. 2 ‘ 


A & pas aus Hulſt gebürtig, (Gaubers Beitrag 


“a — * J 


a en eh Ta - 
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1860. Gothus (Matthaͤus).. 
War 1548 geboren, warb 1574 Rector zu Stolberg, 
1579 Archidiakonus, 1608 Inſpector, Hof ind Stadt⸗ 
prediger dafelbſt, und ſtarb 1619, den 320 Dec. DIE 
Allgemeine Bel. Lex. leget ihm ſyntagma theologi- 
eum bei; allein dieſes hat nicht er ſelbſt, fondern ſein 
Sohn gleiches Namens, geſchrieben. (Zeitfuchsinder 
ſtollbergiſchen Kirchenhiſtorie, Herr Zauber im Bei⸗ 
rrage 2c. 15 u. 16 ©.) Dieſes Syntagma iſt zu Leip⸗ 
iyig 1622 in 8 gedruckt — 
RE. Gottſchling (Kaſpar).f. 
Bei dieſem Artikel koͤnte noch Herr — 
ret werben. Nach den gelehrten Neuigkeiten Schle⸗ 
ſiens ſoll fein Leben von ſeinem Sohne in bem Meg- 
"sro Europaeo beſchrieben worden ſeyn. ſ. Zaubers 
‚Beitrag ꝛc. 16S. SE WEHR —— 
1862. Hagelftein (David Thomanvon). fi 
Er koͤnnte auch unter dem Namen Thoman anges 
fuͤhret werden, war 1624 den 26 Apr. zu Lindau gebo⸗ 
ren, ward um 1650 Hohenlohe-Nteuenfteinifcher Hof 
raht, 1652 Nahtsconfulent zu Augfpurg, und ſtarb 
zu Negenfpürg 1688, den 20 Jenners. Er hat ver⸗ 
ſchiedenes ohne Namen herausgegeben. Seine diſp. 
inauguralis. de proxenetis, Argentor. 1650, iſt der 
neuen Ausgabe des Collegii Argentoratenſis einver⸗ 
leibet worden. (Zaubers Beitrag eꝛc. 16 ©): Im 
A. G. L. iſt es ein Verſehen, wenn geſagt wird, ee 
habe 1692 die Acta publica monetaria herausgege⸗ 
en; denn damals war er nicht mehr am Leben 


° 1863. Hartwig (Bartholomäus von). f. 
: "Die Worte des Allgemein. Gel. Leg. lauten alfp: 
nein Theologug, hat 1672 theatrum concionum. de 
'‚„»cognitione dei, de trinitate & in fpecie de tribug . 
dei perfonis, atque oflicio Spiritus f. zu Bafel in fol. 
ans Licht gegeben. In diefer Nachricht liegetein viel⸗ 
Faches Derfehen. rn) diefer Mann chit sunde 


N 
2 \ 
” 
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mal im A. G. L., bier unter Zartwis , und im er⸗ 
fen Bande unter Anhorn, und er iſt in. der That 
fein. anderer, ald Bartholomäus Anhorn der unge . 
ee, obgleich unter Anhorn dag äbeatrum consionum - 
nicht angeführet wird. Von feinem Leben aber wird « 
‚unter Anhorn Nachricht. gegeben, mie'ich. denn auch 
„im. erften Bande meiner hift. crit. KTachrichten no 
einige Schriften deffelben angezeigt babe. (11) Der 
Name Zartwitzʒ ift nicht richtig: es muß von 
wiß heiffen ; auch heiffet er (IID) nicht Berthol.von 
Sartwiß, fondern Barthol, Anhorn von Zartwiß 
oder ab Hartwifi. (IV) Daß er dag sbearrum in fo- 
lio Herausgegeben, ift wol ſchwerlich an dem; gewiß 
aber, daß e8 in quart herausgefonmien fey. Auch 
iſt (V 1672 nicht dag shearrum ganz, fondern nur 
deffelben zweiter Theil zum Vorſchein gebracht wor⸗ 
den. Ferner iſt (VI) im ı Bande des A. G. L. un⸗ 
ter Anhorn nicht richtig, daf er zu Appenzell, bers 
nach ‚zu Moßbach in der Pfalz-Prediger gewefenz 
denn en ift von Moßbach nach Appenzell'gefommen, 
wie er felbft an ein ‚paar, Orten bezeuget 
alten Alinglere Zeugnis vor dem + Theile des zbea- 

usgabe von 1691 auch dahin gehet, dep _ 
ſen eigene Worte find: „Bartbolomasi Asbörnii, ante- 
hac Infpe&toris Palatino-Mosbacenfis, dein Paftoris 
‚»Epifcopicellani, fimulque reuerendae fuperioris Tur« 
1» gojaeclaffis Decani. (VII) Daß er zu Schaffhau⸗ 
-fen Prediger geweſen, wird wol ebenfalls nicht rich 
„sig ſeyn; ich habe -wenigfteng davoinfeine Anzeige fine 
den-fönnen, wol aber fo viel gefunden, daß er, mach 
dem eine Zeitlang zu S. Gallen, und einige Monate 
hindurch zu Heidelberg geprediget, er zu Moßbach 
ing Amt gekommen, und von dar nach Appenzell, von 
“hier aber nach Elfau ing Zürchifche. Uebrigeng gehö⸗ 
ret er unter die merkwuͤrdigſten reformirten Jubelpre⸗ 
diger, indem er bis ins 66 Jahr Prediger getvefen, 
wie fein Grosvater ss Jahre lang; Db et nungleidy 
“eigentlich Barthol. Anhorn von Zartwiſſ heiſſet 
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hat er doch eine Zeitlang aus gewiſſen Urſachen ſich 
Bartholomaͤus von Zartwiß auf eine verdecktere 
Weiſe genennet, wovon im foͤlgenden. In den Zueig⸗ 
nungsſchriften und Vorreden vor den 9 Theilen ſei⸗ 
ned cheatri, ſonderlich vor dem‘ fünften und ſiebenten 
finder man verfchiedene hicher gehörige Merknürdig 
keiten, denen man deſto zuverfichtlicher trauen darf, 
weil er ‚fie felbft aufgezeichnet hat. Von feinem Nas 
men will ich den Anfang machen, und fodann weiter 
gehen. Er hat nemlich die vier erften. Theile oder 
Bände des ehessriunter ben Namen Bartholomäus 
ab Hartwifs unter die-Prefje gegeben,-ohne des Nas 
mens Anhorn dabei ju gedenken‘: ‚auf den Titeln der 
folgenden aber nenner er-fih Bartholom. Anhorn 
ab Zartwiß. Wolte iemand einwenden, er nenne 
fich allerdings Barthol. Anhorn ab Zartwiß auf 
dem Titel des erften Theiles: fo kann man zur Nach» 
richt dienen, daß ſolches daſelbſt eigentlich nicht, ſon⸗ 
dern auf dem allgemeinen Titel de8 ganzen Werkes, 
weicher nebft einer neuen Zueignungsfehrift und eini- 
gen andern Auffägen allererft 1691, bei. Vollendung 
des ganzen Werkes abgedrucket ift, gefchehen fey. 
Damalsnemlich, als die vier erften Bände beforget 
wurden, hielt ſich Anhorn im Turgow unter den 

bftlern auf, und-verrichtete den Gottesdienſt in eis 
ner Kirche, darin auchein papiftifcher Beiftlicher fein 
Amt verfahe.. Damit er nun wegen der mit deit 
Paͤbſtlern ftreitigen Lehrfä — die in ienen Theilen vor⸗ 
getragen werden, keinen Verdruß bekommen moͤchte, 
ließ er den Namen Anhorn weg, und nennete ſich 
Barth. ab. Harıwifs, welcher ſein uralter Gefchlechtss 
name war, deffen aber er und feine Vorfahren fich 
faſt feit 200 Jahren nicht mehr bedienet hatten Daß 
aber er und feine Vorfahren, Anhorn genennet wur— 
den, ift auf folgende Weife entftanden. Um das Fahr 
1400 fam ein gewiſſer von Adel, Martin von Zart⸗ 
wic oder Sartwiß;, in das Sraubünderland, -umd 
Faufte ſich auf den Alpengebärgen ein Landgut, zu 
Una Stürfs 


\ 
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Stürffig, wo er ein ſchoͤnes Haus bauen und darne⸗ 
ben einen Anhornbaum (mir fagen Ahornbaum) 
pflanzen lieh, welcher, da erin bie Höhe wuchs und 
ſich ausbreitete, an den Sefttagen und zur heiſſen 
Sommergzeit den Nachbaren dazu dienete, daß fie 


ſich unter deffen Schatten verfanmleten:und Auftig 


machten: von welcher Zeit an fie ben: Befiger 
sin Anhorn nenneten, welcher Name aud) bei feinen 
Nachkommen geblieben ift. Sein Sohn, Zuldrich, 
jog von Stuͤrffis auf einen Ort bei Meyenfeld, und 
diefer- unterfchrieb .fich Ulrich von Sartwiß, ge⸗ 
nennt Anhorn. Huldrichs Sohn, Ehriftian, der 
7 Am ul. 1449 geboren war ‚und im Jul. 1549 ges - 
ftorben ift, und alfo voͤllige 100 Jahre gelebet bat, 
war unter denen vom weltlichen Stande im Graus 
bünderlande der erfte, welcher die Kirchenreinigung 
dafelbft befördert, mie unfer Barthe Anhorn in 
feiner zu Chur 1680 herausgegebenen Neformationds 
gefchichte von Nhätien, und aus ihm der Har D. 
Gerdes biſt euaug. renou. Tom, I. p. 249 anführet. 
Gedachter Chriftian unterfchrieb fich ſchlechthin Chri⸗ 
fien Anhorn. Chriftians Sohn hieß Ulrich; und 
deffen Sohn Bartholomäus, ber ältere, der auch im 
A. G. L. fteher, Fam 1566 auf die Welt, ftunde dem 
Predigtamte an verfchiedenen Orten 55 Jahr lang 
wor, und zeugete 1594. Daniel Anhornen der ir 
feinem'sı Jahre ftarb, und der Vater unferes Bars 
thol, Anhorns von Zartwiß geweſen iſt. Dieſer 
lezte ift 1616 geboren. Es ift merkwuͤrdig daß 1634 
im Herbfimonate zu Cafa im Appenzellerlande,mwo . 
fein Großvater das Predigtamt bekleidete ‚ innerhalb 
4 Tagender Grogvater, Bater, uud Sohn die Kan⸗ 
gel befliegen und predigten. Er berichtet von feinem 
Grosvater aus einer alten Leberlieferung feiner Vor⸗ 
fahren gehöret zu haben, daß einer ihrer Vorfahren, 
- „fein einem anfehnlichen geiſtlichen Amte geftanden, 
- ‚zu Zürich verfiorben fey; und muhtmaſſet, es fey der 
Abt Zartwie gewefen, von dem, aus — J B. 
einer 


— 


som Derfistbeneh Gelchtten. ers: 
feiner Jahrbuͤcher, die Magdeburgiſchen Centurias 


tores, Centur. X.p. 366 ſchreibet: „Tigurinanı aedem, 
„ab Vngaris vaſtatam, proceres quidarh aliquor an< 
gnos cum fuis familiis,. deficientibus monachis, in- 


„coluerunt. Verum duo Ottones, Boiorum duces,Po- 


Niticis inde migrare iuflis,idem coenobium cum omni- 
„bus praediis reftituere monachis, quibus Hartwicum 
„quendam praefecerunt Abbatem anno 979. Unfer 
Anhorn. gedenfet in der Zufchrift vor dem 7 Theile 
des theazri, vom J. 1689, feiner Kinder. Golche 
waren: Bartholomäus, fein, ältefter Sohn, Pfar⸗ 
rer zu Summern und Ammersfeld in obern TZurgom; 
Silvefter Samuel, D, inder Arzneikunſt und Stadte 
phyſikus zu SanctÖallen ; Johann Rafpar, ein Gold⸗ 
gu Jakob Chriftoph, ein Buchbinder. Unfers 

nhorns Ehefrau war Sabina Spenglerin. Der 


allgemeine Titel de Theazri, welches aug 9 Dvars . 


tangen beftehet, iſt: Thearrum concionum facrarum to= 
picum fuper vniuerfam Theologiam de Deo cogno- 
 fcende & colendo, in Paries IX diftintum, in quo 
topica ſacra ecclehiafticaitheorerico-prattica fecundum 
omnia teligionis chriſtianae dogmata, &c. &c, a Bar- 
ebolomaee Ankorn ab Hartwifs, Paftore Eccleiine El- 
faugienfis in agre Tigurino, - - Impenfis Ioh. Hen- 
riei Meieri, & Iacobi Chriftophori Anhorn, authoris 


. generi & fili, MDCXCI, melcher allgemeine. Titel 
Allererſt nach Vollendung des ganzen Abdrucks hinzu⸗ 


gekommen iſt. Der-I Theil ift zu Baſel 1670, beit. 
Ai daſelbſt 8672, der III 1675, der IV 1677, der V 


1683, der VI 1686, der VIL 1689, ber VIil 1601, 


der IX auch 1691, alle zu Bafel, gedruckt worden. Aug 
der Zufchrift vor dem III Theile erfichee man, daß 
der Berfaffer-anfäuglich nur 6 Theile Habe heraus⸗ 
geben wollen. F — A 


7864. Hederich Beniamin)t. = 
Sein Leben iſt auch in den Keips. Zeit, beſchrieben 


worden, worin noch Diele Umftände mehr vorfommens 
5 (Hau 


uu3 
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(Saubers Beitrag rc. 17:6.) Unter Biedermanns 


ada feholaftica find die nona adafcholafica, ı B.ıT 
Et. zu verfichen. — 


1865. Henckel (Elias Heinrich von).c. 
Er war ein Arzt zu Alfeld, und hat auch de philtris 
gefhrieben. Im A. G. Ler. (D heiffer er von Zen⸗ 
del, man fann dag von wegftreichen; (ID auch ift 
es irrig, wenn diefem Manne die leste Stunden eini⸗ 
ger feelig-verfiorbenen Perfonen beigeleget werden, 
deren Verfaffer vielmehr der wegen feiner Gottesfurcht 
berühmte uud 1752 den ı Herbftmonats verſtorbene 
Graf Erdmann Zeinrich Zenckel geweſen ift: (Zau- 
bers Beitrag 26. 17 ©.) Bon verfchiedehen andern 
Zenckeln will ich Fünftighin Nachrichten: geben. 
1866. Hermann, Sealye (Sohann). +.” 
Bei diefem Abſatze des A. G. L. hat Here Zau⸗ 
ber verfchiedeneg erinnert. Er ſagt, es fey eine un⸗ 
wahrfeheinliche Nachricht, daß derienige Johann 
Zerrmann, welcher (I) eine Ermahnung in der 
Kirche Bottes nichts zu verändern gefchrieben, der 
Johann Jerrmann Senior Jtalus fey, dem einige . 
den Gefang, Jefu nun fey gepreifet, beilegen. (I) 
Es fen irrig, daß man- ihm eine Abmahnungsſchrift 
und Troftfchrift an feinen Sohn zufchreibe, welche 
von dein nachfolgenden Joh. Zerrmann, ober, wie er 
fich ſelbſt gefchrieben, Zeermann herrühren. (I Der. 
andere diefer Briefe heiffer nicht, Troftfchrift wider; 
fondern auf die Antwort feines Sohnes. Alle drei 
Schreiben find zufammen gedruckt worden: der Sohn 
ift drei Fahre nach diefer Begebenheit geftorben, und, . 
der Vater hat drei Leichpredigten auf ihn drucken laſ⸗ 
fen. (IV) Hr. Zauber füget noch hinzu, es feynoch. - 
die Frage, ob iemals ein Johann 'Zerrmann Bes 
nior Italus in der Welt gewefen,und nicht vielmehr ' 
diefer Name aug einem Irrtum entftanden fen? Wer 
nigften® werde der Gefang, Jefu nun ſey gepreifst, 
welcher der einzige ſey, der ihm eigentlich" — 
4 


* 


lich dieſem zu. enbee Vriccas rc. 18 S.) 
Bo Uns 


j} # 
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ben werde, von andern wahrfcheinlicher für ein Werf 


des ollmuͤtziſchen Kapellmeifters Jatob-Zzanel oder - 


Gallus gehalten. (Zaubers Beitrag 2c. 17 und 18: 


Eeite.), Vergl. Joh. Mart. Schameln in Naumburg 


Geſangbuche, ı Th. 2 Ausgabe, Naumb.1715, laͤngl. 


$. in dem augefuͤgten hiſtoriſchen Regiſter. In Andr. 


Sennerts Athenis itemque infeript. Vitteberg. ed. 2. 


Witt. 1678, 4, fommt a. d. 65 ©. bei dem Jahre 
1562 unter den Nectoren der hohen Schule. zu Wite 
tenberg vor: lehannes Hermannus, Norling. Phil, 
& Med.D. & Profefs. und abermals ©. 139 unter 
den ordentlichen Lehrern der Arzneimiffenfchaft Johan- 
mes Hermannus, Nordling.. Diefer feheinet der or 


hann Zermann, Jtalus, geweſen zu ſeyn, der aber 
(V) fein Theologus gemefen, wie ihn dag A. G. C. 


nennet. Sonſt iſt fo viel richtig, daß gedachter Na⸗ 


mein alten Gefangbüchern über dem Liebe, Jefunun _ _ 


fey gepreifet, ftche, ‚unter andern in dem New⸗zu⸗ 


Br gerichteten Befangbüchlein, Leipz. 1638, 16, mit 


Seren. Webers VBorrede, wo ©. 49 über ſolchem 


Geſange ftehet Job. Hermanni, Itali Senior. Ein mehs 
reres finder man, fo viel mir erinnerlich ift, vom 


Io. Hermanno,. Icalo, in des Herrn, D. und P. Frie⸗ 
derich Boͤrners Einladungsſchrift, al, der erſten 
über dieſe Materie, unter dem Titel: Memoriae Pro- 
fefforum Medieinae in Academia Wittembergenfi, inde 
a-primis illius initiis renouatae, u. ſ. w. Witt. 1755 
welche ich iezt nicht bei der Hand habe, da ich fon 
das noͤhtige daraus hier. mit anbringen würde. 


1857. Hermann (Zobann).t- - 


Seinen Namen (I) ſchrieb er eigentlich Zeermann 
nicht Jermann. (MH) Das A. G. L. nennet ihn einen 


. ‚Brediger su Koͤben nnd Brieg; ed muß heiflen: zu 
RKoͤben in.Brieg. (IH) Die Abmahnungsſchtift und 


Troſtſchrift, welche das A. ©. C. dem vorhergehens 
den Job. Zermann (1866) zueignet, gehoͤret eig ent⸗ 
1868. 


— = f 
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1868. Herſchel (Joſua). 
Dieſer Mann Miſt zu zeitig dem A. G. C. ein⸗ 
derleibet worden, da er. noch bis ietzo lebet; (II) und 
wenn es heiſſet, er waͤre nach Verlaſſung des Juden⸗ 
tums bei der Taufe Friedrich Albrecht Auguſt genen⸗ 
net worden, fo muß es Augufti heiſſen. Ich bezie⸗ 
he mich hierbei auf den 4 Th. des 1 Bandes meiner 
Siſt. crit. Nachr. (814 Zahl). j 

| 1869. Hergberg (Joachim).f. 

War 1600 den 8 des Hornungs geboren, und wur⸗ 
de 1628 Diafonus an der Marienkirche zu Wismar, 
1636 aber dafelbff Superintendent. ( Zaubers Bei⸗ 
mag. 186. * 

.2870. Hertzog (Johannf. | 

Geboren 1615 den 138 Jenners, ward 1641 Pfar⸗ 
rer zu Wefenftein, 1643 Diakon zu Dreßden. Phi⸗ 
landers Leichpredigten, Zaubers Beitrag ic. 18 ©.) 
Dietmann feßet das Jahr 1644, in welchem er nad) 
Dresden gefommen oder berufen worden, und feinen 
Tod auf den 23 Febr. 1657, dagegen das A. G. . 
den 23 Nov⸗. angiebt. Er führet auch eine Predigt 
deffelben an, Dresd. 1650 in 4, welche am Friedens⸗ 
felte 1650 den 22 Jul. von ihm gehalten worden. 
(Diermanns fächf. Prieft. ı Band. 1426 ©.) 

1871. Hippolytus, Biſchof zu dent 

De Hippolyto epiſcopo diſſertatio, praeſide Heu- 
manno Gotting. 1737. (Zaubers Beitrag ꝛc. 18 ©.) 

Der laͤngſt verſtorbene beruͤhmte Baratier iſt wil⸗ 
lens geweſen, eine Abhandlung herauszugeben, wo⸗ 
rinnen er zeigen wollen, daß eine gewiſſe Schrift, die 
man einem andern Kirchenlehrer zuſchreibet, von ihm 
herruͤhre. (f. Hrn. Sup. Nathlefs iestleb. Gel. 2 Th. 
| in u. f. S.) Die Werfe find zu Hamburg: non 1716 
is 1718 berausgefommen. Zn einem Briefe des 
Sabricius an den berühmten Ia Croze, vom Auguſt 
1716, ſtehen biefe Worte: „Ab aliquo tempore a cla- 
zifs, Montfaugewp % aliis viris egregiis plura Hippoly- 
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e⸗ monumenta accepi, quibus alterum adornare 
„volumen eſt animus, quod vbi euaſerit praela, & 
‚„ipfum cenſurae tuae ſubiiciam. (ſ. Thæſaur. Epiſtol. 
ba Crox. Tom. ]. p. 136.). Ein. mehrers ſiehe eben⸗ 
dafebift Tom. Il. p. 47. 87. 101. 105. 110.93... 
| 1872. Hirel. tr See 
Zeiller biſt. chronol. &c, Part. II. nennet ihn Zosm. 

Hirsius, und ſagt, daß das Werf 1600 zu Anjou her⸗ 

ausgefommen fen. Be 
1873. Hohmann (Fehann).r. | 

War Profeffor der Nechte zu Tübingen, iſt 1528 - 
in der Palmtooche zu Biberach geboren, und 1603 
ben.24 ul. geftorben. (Henr, Boceri oratio funebris, _ 
Zaubers Beitrag ic. 18 ©.) — 

474. Horroccius (Jeremias).f. 

Aus Lancaſter wolte Keplers tabulas rudolphinas 
verbeſſern, ſtarb aber 1641, den 3 Jenners. Seine 
Venus in Sole viſa iſt Zevels Merourio in Sole viſo 
angedruckt, und in den operibus poſtkumis nicht bes 
findlich. (I. Wallifi epiftola.ad Brounkerum operi- - 
bus pofthumis praemifla; Zaubers Beitrag sc. 18 


196) RER 
1878: Hortenfins (Martin). Fe. 
Hat Blaeu de viu globorum nicht nur heraugger 
geben , fondern von ihm rühret auch die lateinifche 
-Ueberfegung diefeg in holländifcher Sprache gefchrie« 
benen Buches. her. (Haubers Beitrag ıc. 19 S.) Es 
fehlet im A. G. L. ſeine diſs. de\ftudio mathematico 
recte inſtituendo, ad. v. cl; Marcum Zuerium Box- 
hornium, ‚man findet ſelbige in H. Grotii & aliorum 
differtationibus de ſtudiis inſtituendis, Amft, 1645, 
12, num. 19. p. 585 fegg. FR 
187€ Huitfeld (Harald). f. 
= Here son Odisberg, 1549 geboren, ward im 26 
Jahre daͤniſcher Oberfekretär, 1586 Reichsraht, 
zen hernady Kauzler, gieng 1895 ald Sefandter nach. 
- + England und Holland, ward 2602 nach Bremen ver« 
J Uus — ſchickt, 
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ſchickt und ftarb 1609 den 16 Dec. (Das A.G.-8. 
feget den 13 Dec.) zu Herlufsholm. ( Tycho Aef- 
mann portraits hiftoriques des hommes: illuftres de 
Dannemarc, Zaubers Beitrag x. 196.) Im 2 Theis 
le des Ayffelifchen Bücherverzeihuiffes a, d. 4126 
fichen bei Io. If. Pontani rerum danicarum hiftoriae Li- 
bris X. &c. Amft. 1631. fol. biefe Worte: „Pomsani 
„ber verfio, eit latina hiftoriae celeberrimi danici 
„fcriptoris, Huitfeldi. Vnde liber: ifte Huitfeldus 
„appellatus eft /asinus, cuius prima pars, ad a. v/que 
„1448, tantum prodiit. Reliqua in bibliorheca re- 
„gia hafnienfi diligentius afferuantur. Arrild Zuite 
felds Dannemarkis Regis Krenicke ifl zu Kopenbas 
gen 1652 in 2 Folianten gedruckt.  Zarald (Wide⸗ 
kind fihreibt Zaruldus) Zuitfeld mar der erfte, wel⸗ 
cher Aelnoths Schrift zu Kopenhagen 1662 in 8 
berausgab, worauf die Ausgabe des Meurſius eben⸗ 
daf. 1631 in 4, und wiederum 1657 in 4, gefolget if. 
Die mittelfte führer den Titel: Aelmorbus Monach, 
Canruar, de vita & paffione $. Canuthi regis Daniae; 
item: anonymus de paflione S. @aroli comitis Flan- 
. driae eius F. Io. Meurfins ex cod. biblioch. hafnienſ. 
defcripfit, edidir & noras addidir. Hafniae apud Io 
Moltkenium ‚' 1631, 4. 118 Eeiten, welche Ausgabe 
felten iſt. Du Pin hat fich geirret, wenn er fast, 
daß diefed Buch zu Zanau 1637, und Struve nicht 
weniger,dafß es zu Laͤbek 1657 gedruckt fey. Cle⸗ 
ments bibl. hift. crit. Tom. I. p.61. Widekinds Bere _ 
zeichnis von. raren Büchern IB. 1 Th. 296.) Wels 
che Nachricht durch dag, was ich im 4 Th..des 1D- 
der pift. crit. Nachr. (762 Zahl) unter Aelnoth ans 
gebracht habe, ergaͤnzet werden kan. 


1877. Johannis (Chriftian).f- 
Das U. &. Leriton (D: hat zwei Männer, bie . 
Ehriftian Johannis geheiffen, mit einander vermen⸗ 
get, 66 fie gleich in dembafelbft angeführten Moller 
richtig unsenfchieben: ſind. Detienige, von — 


— 
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im A. G. L.eigentlich Die Rede iſt, war feit 1602 Pro⸗ 
feſſor zu Kopenhagen, und ward 1610 Bifchof zu Aal⸗ 
burg. Daß er aber ¶ h zu Odenſee Rector geweſen, wie, 
das A. G. L. beſaget, iſt unrichtig. ſ. Zaubers 
Beitrag ꝛc. 19 ©: a — 
1878. Keſtner (Heinrich Erf). 
Er iſt 1671 den 23 Jenner geboren; bat auch Rin- 
telium crefcens"& decreſcens gefchrieben. (f. Zau⸗ 
bers Beitrag ıc. 208.) Ingleichen: diſſ. de naeuis 
quibusdam circa materiam de pactis, Rinteln 1707, 
4; de iurisprudentia regis Dauidis in Pfalm, XV, das 
von die zweite Ausgabe zu Jena 17 30 in 4 erfchien. 
1879. Keyſer (Reinhard).}. 
ı (D’Nicht Keyfer, tie das A. G. L. hat, fondern 
Keifer. Er war aus Sachfen, um 1673 geboren, 
kam um 1694.:nach Hamburg, und ſtarb hier 1739, 
den 12 Herbftmon. (I) Niche richtig iſt, daß er Joh. 
Mattheſons Orchefter herausgegeben habe; fons 
dern es find diefem Buche Anmerkungen von ihm’ 
beigefüget: worden. Die eigentlichen Titel feiner 
Schriften find: (r) Singgedichte oder Cantaten, 
nicht (LU) Sinngedichte, wie im A. G. L. fichet ;\ 
- (2) Durchlauchtige Ergögung;' (3) Camponimenti 
muficali oder Arien aus Almira und Octavia; (4) 


u rien aug 1a forza della virtu; (5) Säge aus P’in- 


. gannofedele; (6) Mufifalifche Landluft; (7) Kaiferlis 
che Sriedenspoft; (8) Soliloquia’aus einer Paffion; 
(9) Eridfungsgedanten aus einer Paffıon; (10) Der 
Anmerkungen zu Mattheſons Drchefter ift fchon ge⸗ 
dacht worden. (Mattheſons Orchefter und Muſika-⸗ 

liſche Ehrenpforte, Zaubers Beitragzc. 194.20 ©.) 

1880. Kiſtmacher (George Nathanael). - 
Ein Magifter, Lehrer der Beredtfamfeit und Dichk- 
kunſt zu Stettin, ſtand dafelbft 24 Jahre lang im 

Amte , und gieng am 15 Weinmonafs 1751 aug der 
Welt. Er. hat. noch 1751 eine Einladungsfchrift auf‘ 

4B. in fol herausgeben laſſen, und handelt darin⸗ 
x 3 E nen 


pr 
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nen ab: Wie fo unfireitige und von unferer Seeleniche 
anders zu gedenfende Wahrheiten, als daß zweimal 
ei viere find, zu ber ficherften Richtſchnur unſeres 
und Verhaltens genommen werden müften. 
Gamb. Ber. 1751, 97 St. ams 


| 1881. Kitfch*(Heintih". 
Aus Leipzig gebürtig, mar bereits im J. 1600 
Magiſter, und fam in biefem Jahre ald Schulrector 
nad) Deffau. Man flehet folches aug folgender Eleinen 
Schrift, welche 1600 auf 2 Bogen in 4 gedruckt ift: 
eunrrına in difceflum - - Henrici Kisfebii Lip-, 
fienfis, opt. difeiplin. Magiftri atque medicinıe Bac- 
calautei;, ab illuftriffimis Principibus Anhaltinis - = 
ad capeflendum Refteratum fcholae Deflauienfis legi=- 


time vocati, ab .amieis| faufti ominis ergo modulara.’ 


ı 


Hieraus fichet man auch nach, daß er damals Bacca⸗ 
Laur in ber Argneifunft gewefen. Seine Ehefrau Kar. 
tharine Peilifin, ebenfalls aus Leipzig, iſt am 3 Jen⸗ 
ners 1561 geboren geweſen, und verflarb.am 2 Win» 
termon. 1623, worauf fie am 6 d. SR. de Berk bes 
graben worden: Golches beweiſen bie ina fune- 
bria, weiche auf 4B.in 4 zu Zerbſt gebruckt find. Es 
iſt nemlich gedachter Kitſch eine Zeitlang Profeffor 
der Weltweisheit gu Zerbft getvefen. Aufferdem kommt 
er auch ald Auffeher oder Director des Hochſuͤrſtlich 
Anhaltcoͤthniſchen —— u des weil. Durchl 
uͤrſten Ludwigs Zeiten vor. Naͤhere Nachrichten 
ann ich von ihm nicht finden. Man hat von ihm: 
(x) Symbelologiam heroicam,; Lipf. 1608, 8. (2) 
. onft meldet er in feiner alfo genannten poftfatione 
‘ad Symbolol, heroicam, daß er Brotufs Merk von 
Ynhalt ins lateinifche unter folgender Aufſchrift ger 
Brachs habe:. nici Anhaltini. translatio larind, 
ueillud in vernacula lirigua ab Ernefto Brorufie 
Aartispyrgenft olim circa annum LVI, nouiflime au- 
tem Ambergae Boiorum 1602 editum proftar, cum. 
marginalibus, & indice perpetuo, ex eiusdem au- 
» &toris 
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' &oris recenfione & Superiorum adminiculis. Diefe 
Ueberſetzung aber ift, ſo viel man weiß, nicht-gebruckt. 
Er ſetzt hinzu: „modo bibliopolarum liberalitas & 
„promptitudo in re literaria promouenda fuppetias 

_ „mibi tuleric. Auch hat er (3) auf Hochfürftl: Be⸗ 
fehl einige-Sefege gedachten Hochfürftl. Gartens abs 
gefaffet, und in den Druck gegeben; bie man ſonſt 
in Bekm. 2 Theile liefet. Ueberdas findet man (4) 
verfchiedene kleine lateinifthe Gedichte ber gewiſſen 
Gelegenheiten, 5. E. in der Sammlung von Gedich⸗ 
ten in nuptiasIo. Coppenii, Seru. 1612,4; in bergleis 
. hen Sammlung in nuptias Cyriaci Herdefiani, Seru, 


‘1616, 4- Ann Br 
00 1882. Kittel (Abraham). 
Gein Elogium Silefiae ift zu Witt. 1661 gebruckt; 


es ftehet aber auch in diefer Sammlung: Mifcella- 


nea Silefiaca variis hinc, inde praefidibus adornata, 
collectore Theodoro Crufßo, ducatuum Suidn. & Iu- 
rau, Aduocato iurato, Lignitii & Lipf: 1722, 8. 
— — un se Ah 

Siehe auch von ihm ben Dreyhäuptifchen Saal⸗ 
Preis im FE ©, 3 

1884. Kitzkatz (Hieronymus). 

Ein Leipziger, von welchem man eine Schrift in 
Verſen im Drucke bat, mit der Auffchrife: Anzei⸗ 
"gung und Erklerung, was fich vom 30 Sept. 1585 
‚bie den 26 Markt, 1586 in dieſen Landen mit ſchnel⸗ 
len en jugetragen.. Dresden 1586, in 
4, 2 Sogn. ne 
1885. Laubmair (Andreas).t. 
» Geboren zu Stutgarb 1538, ward 1559 Schul 
college dafelbft, erhielt 1561 das Rectorat der Schu⸗ 
de zu Tübingen, und ward im folgenden Jahre Lehre 
meiſter des Prinzen, ferner 1574 auſſerordentli 
‚und 1582 ordentlicher Lehrer der Nechte, und flarb 
«2604, ben 19 Aug. (A. Bayeri oratio funebris, Zau⸗ 
bers Beitrag 16. 206.) ee 2 
x | ". 436. 
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1886. Lebzelter (Jakob).. 

Er war, 1562 im Jenner geboren, ward 1585 Do» 
etor, und flarb 1601 den 17 Sun, (f. Weinrichs 
geichpredigten , im zweiten Theile; und Zaubers 
Beitrag 2.20 ©.) - 

1887. Leusden (Johann) f. 

Unter feinen Eichriften ift zwar Noui teftamenti . 
eläuis, hebraes an.geführer, ciauis graeca aber, fo 
1672 ing herausgefommen, fehlet. (Gaubers Bei⸗ 
trag ꝛc 208.) 

1888. Macaſius (Johann George).t. 

Erx ift 1617 den 17 März geboren. (Philanders 

Leichpredigten, Za ubers Beitrag'xc. 218.) _ 
1839. Magirus (David)t 

Iſt 1566 den 6. Sjenn. geboren, ward 1592 
feflor der Rechte zu: Tübingen, und 1615 durch einen 
Sal an einem Zuffe lahm. Er. flarb 1635, den 13 
Yun. (Zaubers "Beitrag ıc. 21 S.) Daw. Mogiri 
praele&tiones ad poitremos UI ff. titulos, de verbor. 
Signihicat. & regulis iuris, ex edit. Henr. -Frederi 
find zu Tübingen 1628 in 8 gedruckt worden, 

Ä 1890, Magnaͤus Arnasp).f. 

Ein Islaͤnder, geboren in der Landvogtei Dalen 
1663 im Wintermonate, wurde 1694 Profeſſor ders 
MWeliweisheit zu Kopenhagen, und 1697 foͤniglicher 
Archivar. Er ſtaub 1630 den 7 des Jenners, und 
hinterließ anſehnliche Vermaͤchtniſſe zur. Unterhaltung 
islaͤndiſcher Stude nten. Er gab auch teſtamentum 
Magni regis Noruagiae 1719 heraus. (Thura idea 
hiſtoriae litterariae Danorum; Pontoppidani marmora 
danica; Saubers Beitrag ꝛc. 21 .). 
1891. Mayer, oder Maier (David)t- '. 
“ Sein Iubilaeum (wuangelieüm f. de ftatu eccleſias 

- atıte Lucheri reförmationem valde miferabili, Francof. 
3617, 4, iſt ſehr karz  f Joh. Andr: Schmiden de 
propag. religion. per varmıina, ‘$.-27; und Hrn. Wogts 
ar: 2% B Pr j — Cat, 


I, ; N u A 
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Cat. libr. var. p. 397, welcher ihn David Meyer 
nennef. A Bahr? - , 
R 892: Mayer (Gottfried David).t.. 
Man fehe die Leipz. gel. Zeit. ‚1720, Num.6r, 
ıufo 0 - 
ne 1893. Mayer (Fohann).t. er 
- 1. €8: flehen vier Männer, die Johann Mayer ge⸗ 
heiſſen haben, in dem 4. ©. £. Der fünfte Johann 
Mayer, ein Nechtsgglehrter, dev Weltweigheit und 
. beider Rechten. Dostor, war öffentlicher Prof. Cod. 
zu Leipzig und der Univerfität Syndifus, hierauf‘. 
fächfifcher Appellationsraht, Beifiger der inriftifchen 
Fakultaͤt zu Leipzig und derfelben Senior, und ftarb 
zu Dresden 1629 den 2ı Brachmonate in der Nacht 
‚ um eilf Uhr plöglich in der Appellationgftube. Der 
airere Johann Ulrich Mayer (1897 Zahl) war fein 
5 i | 


hu. KL: 
1894. Mayer (Johann Ehrenfried). 
Vor Johann Ulrich Mayers des ältern (189% 
Zahl) achter Sohn, und 1660 den gı des Märzen ges 
boren. Im J. 1678 warder Magifterder Weltweis⸗ 
heit: (f Joh. Ulr. Mayers in 4 a 
Leichpredigten.) Unter dem. Namen Jos Ehrenfr. 
Mayers fömmet traf. de iure primariarum precum 
wor, zu Dveblinburg 1704 in 4 gebdruckt. 
1895. Mayer (Johann Friedrih).t 
Diefer Mann ift aus der erflaunlichen Menge ſei⸗ 
ner Schriften. bekannt genug. Hr. Diermann feget 
fein Abfterben auf den 30 Mai 1712, das 4. ©. £. 
‚aber auf den 30 März. Wegen feiner Gtreitigfeis 
‘ten Finn man unter andern Bundlings fatyrifche 
Schriften , und des Thomaſius kleinere en 
vergleichen. (vergl. Dietmanns ſaͤchſ. Priefterfch: x 
Band. 701.S. u. f.) Die Bibliotbecs Mayeriana ſeu 
apparatus librarius do. Frid. Mayeri &c. iſt zu Berlin 
1715 in 8 gedruckt, bie Bücher aber find 1716 zu 
Berlin verkauffet worden. Dieſes —— 


\ 
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ſtehet/ benebſt dem nüßlich eingerichteten Negifteraus 
- 1004 Seiten, und vor demfelben ſiehet man des ehe⸗ 
maligen Beſitzers Bildnis. Dieſes fuͤrtrefliche Bü- 
herverzeichnis hat der nunmehrige hochverdiente Hr. 
Beneralfuperintendent von Balthafar zu Greifswal- 
de damals in Drdnung gebracht. (vergl. die Breifs- 
waldifche gel. Zeit. 1752, und Jamb. gel. Ber. 1752, 
76. St.) Das gegenwärtige Bücherverzeichnig wird 
infonderheit wegen der berüchtigten Handfchrift de sri- 
bus impoftoribus, ober eigentlich. de impojkurig veligio- 
‚num, welche iemand im Namen des Prinzen Eugens 
vor 8o Thaler erhandelte, in der gelehrten Gefchichte 
gar. oft erwehnet. — 


“1896. Mayer (Johann Friedtich. 
Das a. G. L. gedenket zwar eines Rechtsgelehr⸗ 
fen Johann Friedrich Mayers, welcher des vor⸗ 
hergehenden Gottesgelehrten (1895 Veh 
wefene es fomme aber ein Rechtsgelehrter diefes Na 
mens Bor, der, dem Anfchen nach, eine andere Perfon 
geweſen Er war beider Rechten Doctor/audhfönigl. 
preuffifcher Salzgräf zu Halle, und von. Bitterfeld 
gebürtig.' Zu Erfurt ſtudirete er, und ward daſelbſt 
». in den; Rechten, nachdem er. 1680 als Vorfiger 
eine Streitſchrift de refutatione feudi vertheidiget 
hatte. Nachmals begab er ſich nach Halle, wo er 
practicirete, auch 1687 Beiſitzer im Schoͤppenſt 
wurde, und nachgehends zugleich. die A uͤber 
die Bergwerke zu Rothenburg. und Wettin erhielt; 
Woraufier 1707 Conſiſtorialraht und Galjgräf, ende 
lich. auch Regierungsraht geworden ‚und. 1723: ben 
2’ Horn; verftorben iſt. Er hatte fich: zweimal ver⸗ 
ehelicht. Unter- feinen. Kindern waren Joh. Sriedrich, 
der — * —— ———— a * 
des Anhalt. Regiments zu Fuſſe ward, und zu 
Berlin ſtarb: und Joh. Bottfried, Pfarrer zu Dome 
niz und Dahlena, der auch hereits tobt iſt, und am 
15 Apraa90 das Licht der Welt RR 
F}) . 
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1897: Mayer (Johann Ulrih).t. 


Der ältere diefed Vor- und Zunameng, Johannes 


(1893 3abl) Sohn, und Johann Ehrenfrieds ( 1894 ° 


Zah), auch Johann Sriedrichs (1895 Zahl) Vater, 


Sein Lebenslauf, und zwat wie er ihn felhft aufgefes . 


get hatte, ſtehet, mit dem Zufage von feinem Abfter- 
ben, in de Superint. und D. Be. Lehmanns: auf 
ihn über Joh. XI, 1 1. gehaltenen und herausgegebenen 
Leichenpredigt, welche man auch i ob. Ulrich 
Mayers in 4 zufommengedruckten eıchpredigten 
lieſet. Auch finder man in dem lateinifchen Progr.. 
. Re&toris Academiae, und fürzlich in Diermanns fächf. 

Prieft. Band. 205 ©. von ihmNachricht. Ich will 
vorläufig zwei Fehler ausbeffern. (I) Das J.@&.L. 
beftimmet den 29 Maͤrzmon. 1679; '68 iſt aber uns 


richtig, und an deffen ſtatt der ZI Tag anzugeben. : 


Solches beweiſet bie Leichenpredigt, und die latei⸗ 
niſche Einladungsſchrift. Hr. Dietmann hat den lez⸗ 
ten Tag d. M. richtig geſetzt. (II) Auf dem Titel der 


Lehmanniſchen Leichpredigt, nach vorgedadhter. 


Ausgabe, ift auch ein Irrtum, indem dafelbft ſtehet, 
‚bie Leichpredigt waͤre den 6 deg Maͤrzen gehalten 
worden: da doch im Lebenslqufe geſaget wird, er ſey 
‚Bor 8 Tagen, und zwar be 21 Märzen, geftorben. 
Es fol alfo beiffen: ¶ den 6 Aprils; wiewol die latei 
nifche Einladungefchrift den 7 Aprils angeiget; wel⸗ 


| ers aber nicht fo richtig zu ſeyn fcheiner,; Johann. 


Ieich Mayer, töurde zu Leipzig den 24.de8. Mina 
termonais 1616 geboren, und hatte Johann Mayern 


‚(1893 Zahl) zum Vater: zum Grosvater aber Ulrich | 


Alayern, Rahtsherrn und Baumeiſter zu Leipzig, 
deſſen Verfahren. Länger als 200 Jahre zu. Leipzig 
verſchiedene Aemter verwaltet hatten. Unſers Mapers 
‚Mutter Sophie war eine Tochter Chriſtoph Ben. 
ckendorfs, Branbenburgifchen geheimen Rahts und 
RE ee > | 


Vice⸗ 


- 
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Vicekanzlers, welcher als kurfuͤrſtlicher Abgeſandter 
am 23 Horn. 1605 zu Warſchau ſtarb, dagegen dag 
Ableben diefer feiner Tochter. 1664 andem 31 Heu⸗ 
monats erfolgte. Der mütterliche Großvater Mlar- - 
‚tin Bendendorf, ift Lic.der Rechten und des Marg⸗ 
grafen Johannes zu Brandenburg in Cuͤſtrin Raht 
geweſen. Unſer Mayer ftudirete zu Leipzig, wurde 
1635 Baccalaur der Welttyeisheit,. 1637 Ara ifter, - 
difputirete als Magifter dffentlich de .virture möralı, 
brachte auch alg Vorfiser ein Collegium über ethi- . 
cam Cafelii (es wird Martin Cafelius verſtanden 
werben follen) zu Ende: mprauf er fich auf die Got 
tesgelehrtheit legte. Sm %. 1640 am 22 Brachmon. 
berief man ihm zum Sonnabendspredigersan der 
Thomaskirche zu Leipzig: 1643 den 26 Aug, Tieß er 
fih in dem Dberconfiftorio zu Dresden Prüfen, und 
in. die Zahl der, Anmartfihafter einfchreiben: 1645. __ 
- wurde er zu Leipzig an gedachter Kirche Mittagspre⸗ 
diger, 1657 Befperprebiger, 1661 Archidiafen, 1667 
Paſtor, wozu ihn am 13 Decemb. der Kurfuͤrſt beftäs _ 
tigte, und 1669 (nielleicht foll es 1668 beiffen) den 
29 Aprils der Superintendent D. Elias Sigiemund 
Reinhard einkleidete. Als er 1643 den 6 Heuimds 
nats Baccalaur der Gottesgelehriheit geworden war, 
bielt er 1644 den 28 Märzmon. unter D. Chriſtian 
Langens Vorſitze eine. Streitfchrift de ſtatu & officio 
Chrifti: fieng auch 1659 alsVorſitzer einCollegium über 
D. Mlenzers Auguftanam Confeſſionem an. - Ein 
geiftlicher Kicentiat wurde er am 28 Wintermon. 1661, 
‚bei welcher Gelegenheit er difp. de imagine dei homie 
ni prımaeuo concreata aufführete: und ald er 1668 
den 1 Det. den geiftlichen Doctorhut befam, arbeitete . 
erdie difp.de Nouatianifmo aus. In die Ehe begab 
er fich zum erftenntal mit Urfulen Sabinen, einer 
hinterlaͤſſenen Tochter SJohenn. Chriftoph Braunens 
auf Schönau und Groß» Miltis Erbfaffen, beider 
echten Doctors und fchmedifchen Generalauditeurs: 
mis welcher er 10 Kinder zengese, davon 7 nr * 
bi i . abſtar⸗ 
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| abftarben, nemlich: 1) Joh. Chriftoph, geboren den. “ 


27 Det. 1648, geftorben den 27 Horn. 1649. 2) Dos 
rothee Sophie, geboren-1652 den 30 Weinmonatg, 
geftorben den 27 Wintermon. d. %: 3) Johann Theo⸗ 


dor, welcher am 28 Weinmon. 1654 zur Welt kam, 
und am 27 Ehriftmon: 1668. mit Tode abgieng. 4): 


- Johann Bortfried, 1656 den 15 Aug. geboren, ge⸗ 
. torben aber den zo Wintermon. d. J. 5) Johann 


Chriftian, 1658 den 8 Aug. geboren „und: den 16 


- Aug. d. J. wieder verfchieden.. 6) Johann Sigiss : 


mund, geb. den 25 Brachmon. 1662, aefl. den ı?. . 

Heumon. deſſelb. J. 7) DorotheeBabine, aeb.den 
27 Horn.1694, vetit. 1667, den. 30 des Märzen.. 
Hierauf ftarb feine Ehefrau ſelbſt 1670 den 11 deg 
Brachmon. Die 3 Sehne, welche er. bei feinem Tos 
de lebend hinterlich, waren: 1) Johann Ulrich, dee 
iuͤngere (1898 Zahl), 2) Johann Friedrich, der ältee 
re, (1895 Zahl) zum Unterfchiede von dem imY.B.R,: -, 
angeführten iüngern gleiches Namens, und 3) der 


achte Sohn, Johann EKhrenfried (1894 ZN: Joe 


hann Ulrich Mayer trat zum andernmal mit Annen 
Tuftinen gebornen Schwendsrferin, D. Nieron. 
Kromayers nachgelaffener Witwe, in den Eheftand, 


- hatte aber von ihr keine Kinder, Es gedenket Herr. 


Diermann angez. Ortes 4 befonders gedruckter Leiche 
predigten deſſelben Mayers, von welchem -bier 
die Rede iſt: Cr) Heilbronn, aus welchem alle 
im Leiden und Sterben. legende-und nach: Freuden 
und Leben dürftende Seelen fich laben fdunen, aus 
Hiob XIX,.25 » 27. fo eine Feichenpr. auf Sr. Annen 
Eophien Bornin, geb. Moferin ift,-Leipz. 1667, 4, 


6. B. mitdem Lebenslaufe. (2) Prieſterllches Ehrens 


leid, aus ef. XLI, Leichenpr. D. Bofens, Archidiak, 
Leipj 1671, 4, 7 B. mit dem Lebenslaufe. (3) Dee _ 
fichtbare Kiechenengel, nach) feinem Licbesdienft, ang 
oh. XXL, 15% 17, Leichenpr. £. und Archidiak. Life _ 
krs, dafelbft 1675 in 4, 6 und ein halb. B. ohne 


den Lebenslauf. (4) Der herzliche Liebhaber Gottes, 
& 2.3 aus 
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aus Palm. LXXUL; 28, Leichenpe- der Sr. Borninr, 
geb. Berin, ebendaſ. 1677, 4,von Bogen. Es hat 


"aber Herr Dietmann nicht angemerfet daß J. U. 


Ylayers auserlefene Leichpredigten zufammen in, 
2 Sheilen im 4 ans. Licht getreten: find, wobei fi . 
auch oben berührte Lrichpredige Lebimguns-auf ihn - 
ſelbſt befinder. Die Es ch Predigten ; bern 
das 4.8.8. Meldung thut, find, wo ich nicht irre, 
von den auserlefenen Leichpredigten unterſchieden. 


1898. Maner (Johaun Ulrkh).r, > 

- Ein Neditsaelehrter, diefes. Namens det jüngere, 
des vorigen. Johann Ulrichs (1897 Zahl) Sohn aus 
der erftern Che, und Bruder des ältern Johann 
Sriedrichs (1895 Zahl), Aurb Johann Ehrenfrieds 
(1894 Zahl). Zae U S C melvet faſt nichts von 
ſnem Leben. Geboren war er zu Leipzig den 23 Ang, \ 
1646, Baccalaur dir. Weltweisheit wurde er 1662 RE. 
den, 22 Wintermonats, worauf er nach ranffurt an 
der Ober gieng, und allda über ein Fahr lang vers 
blieb... Nach. feiner Wieberfunft wurde er zu Leipzig, 


. 1665 den 26 des Jenners Magifter, 1667 dent Aug. 
Daccalaur in der Nechtsmiffenfchaft, 1668 am 14. 


Pe ‚Ricentiat in den Rechten, und am 22: | 


einmonats d. J. darin Doctor, — 
bernach, zu. Dresden einen Rechtsbeiſtand abzugeben, _ 
und heirahtete den 20 enter 1673 Magdalenen 
Sibyplien, George Börners, welcher zu vesden 
Syndikus gewwefen, Tochter: Mit dieſer jeugete er, 
vor dem Abfterben feines Vater (1897 Zahl) 2 Kine | 
der, einen Sohn Johann, Ulrich, und eine Tochter 
Miagdalenen Sabinen, welche beide noch vor bene \ 


. Sode feines gedachten Waters wieder verftorben find: - 


(f. Lehmanns Leichenpredige bei des ältern Jr Ur 

Mayers in 4 heraußgegebenen Leichpredigten). "7. 

1899. Mayer, oder Mater, (Michae.t: 
eine meiften Schriften find fehrfar.' Die: Sym- 


. bola aureae menfie duodecim (nicht dwodeeimi, ) wie 


‚Ins 


x & 


Le 


"zu 
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im Vogt ſtehet) nationum &e; find zu Frankfurt 1617 


in 4, und wiederum: 1620, gedruckt. Seprimanaphi- 


lofophica, cet, daf. 1620, 4. De circulo phylico &c. 


Oppenheim 1616, 4. Arcana arcanifima cet. in 4, 
ohne Ort und Jahr Lufus ferius &e. Oppenheini 


1619, 4. Jocus feuerus &c, Stanff. 1617, 4. Ara- 


1618,4. ‚(bei dem Hrn: Vogt fchet Nujfoni ftatt Nor- 
toni). , Viatorium &c. Oppenheim 1618, 8 Rouan 


1651, 8. Themis aurea &e. Stanffurt 1618, 8. Si- 


lenrium poft clamores &c. daſ 1624, 4. Die vollffähr 


dige. Titel ftehen in Vogts cat. libr. rar. 3607 bis 


3706. . 


* 


1900, Meier Jakob). 


fel, Jakob Mayerein Prediger zu Winterthuͤr 
und Jakob Meyer, ein niederländifcher Geſchicht⸗ 
fchreiberz auch werde ich im. folgenden noch eines 


Jałob Meyers (1914 Zahl) Erwehnung thun. Von 


allen dieſen unterſcheidet ſich Jakob Meier genanut 


‘sum Zirtzen, der. von 1530 an Burgermeiſter zu Ba⸗ 
fel gewefen, und 1541 in der Peſt weggeraffet wurde, 


Man begrub feinen Leichnam neben den Leichſtaͤtten 


. „lanta fugiens &c. Oppenh. 1617, 4. De volucri arbo⸗ 
rea &c. Sranff. 1619, 8.., Tripus aureus &e. daf. 


— 


4.8.8. ſtehet Jakob Mayer ein Profeſſor 
a 


- ä 


des Johann Dekolampadius und Simon Gry⸗ 


naͤus und ſetzte auf den dreien Leichenſteinen, unter 
denen fie. lagen, nachftehende Worte: 
So ehr;igut, kuͤnſt, hulffend in Noth⸗ 
Waͤr Peiner von Diefen dreyen tod. 


Ein merkwuͤrdiger teutfeher Brief diefes Mannes, zur 
. Bafel den 7Dck. 1536 an Di Mart. Luthern abge i 
fertiget, finder fich in der Bibliorh. lie. Brem. Claß. IV. .. 


fafcic. 5: P.903- 907, wo auch. D. Mart. Luthers 


- » Antwort it teutfeher Sprache ©. 907.» gro folge. 


Beide verdienen gelefenzu werden. Der Hr. D. Ger 
Des erwehnet eben diefen Mann im 2 Bande feiner 


bift, cuang renouati, = nennet ihn Jakob Nine: 


E3 


za 
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Es wird das ein ch 8 das a wen 
man. nut nicht 1: Be ae — n- 


1901. Meierotto (Heinrich); 
Spt in ber erften 2a diefeg: re 

tor pe chule zu Fra an der Ober 
und bereits vor vielen Jahren verſtorben 
am rucke hat man von ihm eine Trauerrede auf 
| 5 er geborne — sd. eo 
ichael Abhsdens zu 1, uns 
Pi Fo ra DEN % * Ind een * 

e, Frankf. 1707, fol. 3 

—* 1902. Melito, ein. Bifäofi.. 

De Melitone Sardium epilcopo — Car. 
Chriſt. Woog, Lipf, 1744. 1751. Gaubers Beitrag 

‚ze. 2ı ©.) (TDieerftere Schrift; welche von fei- 
nem Leben; Verdienften, u. f. w. ift.aldeine 
Difp. erfchienen ; die andere als eine 
ſchrift, und handelt von deſſeiben Mannes Sach: 
‚gen. (IH In den Doll dndigen Nach ichter 
dem ord. Inhalte der kleinen akad Schr * 
auf dag Jahr 1252, 9 St. 802 &. wird «ce 
Dinifcher Bifchof genennet, an Rott Sardiſ 

Salloirius, 2 Arad Aureolus, Aeneas oil, 

Philippus Bergomas, und Antiochus us, 
“irren fich, wenn fie vergeben, als wurde diefer- Me⸗ 

lito in der hohen Offenb. II, 1-6: durch den Enge 









der Sardiſchen Gemeinde verffanden, da er doch 


um die Helfte des andern hunderts und na 
ro, beruͤhmt geworden iſt Ba griechifch her * . 
£: Mexlrov; auf lateiniſch wird er Melitus meihes 
wicht. gar richtig: ift, beffer aber Meliton und 

to benennet. Es kommien vieleandere ——— 
vor/ welche man mit dem gegenwaͤrtigen nicht ver⸗ 
wechſeln muß. Ein Melito (1903; Zahl hat de fa· 
miliis Athenienfium geſchrieben. *— Melito.(1904 

Zahl) Mar zu Laodicea Bifchof.. Noch, ein Melitoi 

Sulciſcher oder sn. Pi in —— 
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weſen: er war bed Cagliarifchen Bifchofs Bonifa- 
> eins Schüler, und ward ein Märtyrer; von welchem - 
> "in den Adis Sandorum menf, April. Tom 1. fol. ı1. 
Nachricht ſtehet. Unter den Märtyrern zu Sebaſte 
in Armenien kommt gleichfalls ein Melito vor, f. . 
" Theodorif, Ruinarts Ada primor. wart. 521 ©. Aufl. 
1713, fol. Noch findet fich ein berühmter Arzt mit 
Namen Melito, welchen Galen lobet, f. 3. 4. Sabris 
ciius bibl: graec. Vol. XIII.p. 329. Abermals ift ein 
Melitus (1905 Zahl) befannt, anderer nicht zu ge⸗ 
denfen. Wegen feiner Keufchheit Befam der Sardis 
fche Melito den Zunamen Euvaxos: Wermehr von 
feinen Umftänden zu wiffen begehret, kann die erſte⸗ 
.re Woogifche Abhandlung, Leipz. 1744, %, 7 B. 
nachleſen. Die andere ift 1751 auf 7 B. in 4 gedruckt, . 
und handelt von den Schriften des Melito, ift alfo 
eine Fortſetzung. Zu feinen Schriften gehoͤret noch 
ein verloren gegangened Buch meet Dirofsias, 
welches Euſebius biſt. eccl. Lib, IV. c. 26 und Zie⸗ 
ronymus de feriptor. eceleſ. anführen : ingleichen 
ein Buch Tegi auguacews Xeisd, woraus Anas 
ſtaſius, Sinaita mit dem Beinamen, in feinem Od4ya 
oder duce viae, aduerfus Acepbalos, ſo Jakob Bretfer 
1606 in 4 zu Ingolſtadt griechifch und Tateinifch her⸗ 
ausgegeben, eine Stelle beibringet. . In der Kib/. 
Brem. Clafs, VII. fafc. I: p. 1 fegg. ſtehet Canon ſ. feri- 
pturae fecundum feriem feculorum.n. teftamenti col- 
lectus notifque jlluftrarus a Gerbardo von Mafricht, _ 
; 6 eig der Canon des Melito gleich zu Anfange 
a [4 . — x 
er 1903, Melito-t. ne 
.. Ein anderer diefes Namens, welchem ein Comm. 
de familiis Athenienfium beigeleget wird. Auffer 
. en und Königen, auf die das U. G. L. 
ſich gründet, gedenket deſſelben Nifel. Lloyd im Di- 
&ionario biſt. geograpb. poet. Lond. 1668, und bezie⸗ 
bet ſich auf den —* Zarpocration, — 
— EAr4 
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das J. 360 gelebet, und ein griechifches Woͤrterbuch 
verfertidct hat, worin er bei dem Worte Kaberec 
328 Melito anfuͤhret. ſ. Wooss Difp. von 1744, 


u 1904 Melit. 
Dieſes Mannes hätte billig im 4. G. £. befon- 
ders gedacht werben follen. Er war Bifchof zu Laos 
dicea, und ihm wirb die Paflio ſancti Iohannis Euan- . - 
geliftae beigeleget,. Davon die Handfchrife zu Orford 
in der Öffentlichen Bibliothek, wohin fie aus dem Ver⸗ 
mächtnig des Thomas Bodlei gefommen, befindlich 
iſt. Solche Schrift has fchon Joh. Maria Sloren» 
tinius, vermuhtlich aus einer andern Handfchrift, bei 
dem Martyrolegia ver.St.Hieronymiherauggegeben, (fo _ 
nennet ibn Hr. Woog; es wird aber Franc. Maria 
Florentinius heiffen ſollen, hergl. Vogts cat. libr rar. p. 
255,) und aus ihm Fabricius in dem Codice Apocrypbo 
N. T. Part. III. p. 604. Joh. Ernſt Grabius iſt wil⸗ 
lens geweſen, nurgedachte Schrift aus der in Engels 
land befindlichen Handfchrift in den Druck zu brin⸗ 
gen, aber verftorben, che erfein Borhaben ausgefuͤh⸗ 
ret hat. Don diefem Melito finder ‚mar etwas in 
des Sabricius Cod. apoer..n. t. a Th. 789 u.790 ©. 
und bibliorh. graec. 5. Band. 185 ©. (f. Hrn. Woogs 
Difp. von 1744, 5 ©.) — — 

1905. Melitus.. — 
Bei dieſem Redner und Dichter, auch Anklaͤger des 
Sokrates, beziehet ſich das A. ©. L. auf den Suidas. 

Seiner gedenfet auch Xenophon in der Schuzſchrift 
fuͤr den Sokrates, Diog. —— in 2 Buche, Ta⸗ 
tianus in der Rede an die Griechen, Ariſtophanes 

in ben Bœerec Xxois, und Biſet in den griechiſchen 
Anmerkuͤngen zum Ariſtophanes, der ihn ebenfalls 
als einen elenden Poeten abbildet, Kouadarız dd 
‚ROY ————— 
roy 7TęcAov. Suidas erwehnet ſeiner unter MeAr- 
un. ros 
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Tos und ZxoAse, durch welches Iegtere Wort eine 
gewiſſe Art von Gaftpredigeen,, dergleichen Melitus 
oder Melitos verfertiget hatte, verftanden werden. 
(f Hrn. Woogs Difp. vom J..1744, 7 ©.) z 
1906. Menius (Friedrich).t. 
Von feinen Schriften: ift noch Conifenfus hermeti« 
eĩ möfaici zu gedenken. Gein Syntagna hiftoricum 
‘ de origine Liuonorum ift noch ungedrudft. (Arnds 
Lieflaͤndiſche Chronik, Zaubers Beitrag ıc. 21 S) 
Herm. Chriftoph Engelken hat in der Vorrede zu Ola 
Sermelins difquif. de origine Liuonorum , welche M. 
George Cafpari 1717Jin 8 gu Leipzig herausgegeben, 
unter den hieher gehoͤrigen Schriftſtellern des Menius 
nicht gedacht, obſchon Salomon Zenning, Baltha⸗ 
far Ruſſow, Daniel Zartnack, Kelch, und Kaſpar 
von Ceumer, von ihm angefuͤhret werden. —* 
1907. Meſtwert (Johann George)... 
Oder Meſtwerth. Daß er Prediger zu Bielefeld 
‚geroefen/wäre,, wie das Allgemeine Gelehrten Lexi⸗ 
kon behauptet, iſt nicht richtig. Er war aus Stabt⸗ 


hagen, und. ein Kandidat der Gottesgelehrtheit und 


Schuimeiſter anfänglich zu Windheim, von 1673 
aber zu Gehlenbeck in der Graffchaft Navensberg, mo 
er ı697,!ohne ins Prebigtame befördert zu werden, : 
geftorben iſt. Seine übrige Schriften ſind: Deue- 
. tus "Chriftiamis; Hierofolymadefoläta; und Thraͤ⸗ 

mnenquelle. Zaubers Beitrag ıc. 2r und 22 Seite. — 

1908. Meyer (KonradJ). =“ 

Ein anderer iſt Konrad Meier, ein Lieflaͤnder 


und Prediger zu Mietau. Der gegenwaͤrtige iſt war 


nur ein Mahler geweſen; weil er aber wegen der Ori⸗ 
ginalzeichnungen des Todtentanzes, (davon Matth 
Merians Abbildung Franff. 1649. 4, als eine Gei. 
tenheit angefuͤhret wird, ſ. Vogts Cor. libr-rar.a.d. 
393 S) die er bis auf 81 gebracht hat, beruͤhmt if, 
habe ich feiner Hier gedenken wollen. Er war Diet⸗ 
Fi Meyero, eines Mahlerd zu Züri, Cohn, und 
ee 7 us 
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Audolph Meyers (1917 Zahl) jüngerer Bruber. Im 


- &71618 war er geboren. Bei dem Merian in Frank⸗ 


Furt übte er fich im radiren, und in der Mahlerei weh⸗ 


iete er fih den Bloemart, Jordan, und Bandrart, 


zu Muftern. Er mahlete auch al Freſco mit bes 
fünderer Leichtigkeit, und man hat etliche hundert Kup⸗ 
ferson ihm. |. Geſchichte und Abbildung der bes 
ſten Mahler in der Schwels, dritte Ausgabe (Ober 
Lage), 2 und ein halb. B., Zürich in 8: und. feips- 
Lieue Zeit. von gel. Sad). 1756, 4 St. 38 & 86. 
a: 1909. Mayer (David). 
 f David Mayer (1891 Zahl.) ET Er SE 
1910. Meyer (George Friedrich). "2° 
Von dieſem hat man: (r).Bifierkunft, Bafel 1696 
12. (a) Lehre von Meffung der Triangeln, daſelbſt 


1678, 12. ee 
1911, Meyer (Gerhard).c. 
Dieſer reformirte Gottesgelehrte hätte auch unter 
Meier angebracht werben können. Es dommen etli⸗ 

che, ſo Gerhard er np indem A. G. CL. 
wor: nemlich Gerhard Meier, ein Bremiſcher Pro⸗ 
feffor, der 1695 geſtorben ift; Gerhard Meier, ein 
Bremiſcher Prediger, deſſen Ableben 1703 erfolgte; 
Gerhard Meier, ein Bremifcher Superintendent, 
deſſen Tod in dns Jahr 1723 fält; Gerhard Meier, 
-ein gekroͤnter Dichter im Anfange des 17 Jahrhun⸗ 
‚dertd. Bon allen dieſen iſt gegenwaͤrtiger Gerhard 
Meyer, oder Meier zu unterfeheiden. Die Worte . 
8 U.B. C. vader bepaalden« find verdruckt, und 
‚liefern gar feinen Verſtand; es muß mader bepaald 
heiffen, die Sylbe enz aber wird fo viell als &rc, bedeus 
gen ſolien. Er war Zermann Meyers, eines Pres 
digers im Groͤningiſchen Bruder, ſelbſt aber zuerſt 
- Pfarrer in dem Dorfe Termuntern, und nachgehends 
: # Heert oder Beerta, welche beidveim Grdningifchen _ 
- Iiegen, an welchem leßtern Drte er 1718 den 31 
Maͤr ʒmonats im 63 Jahre geflorben RAMSAE | 


‘ 
4 


* u ; 


“ t 
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gen find: (x) Portaal des Heeren, of een Verhände- 
linge van de pligten der-Ouderen,waär te neemeninde 
opvoeding yan hunne Kinderen, om fe daar door, on- 
der Gods goedheid, uit den ftaarder narure, rot den 
Staat der waare genade overrebrengen, Groͤning. 1709. 

' (2) De pnderwerpen van den heiligen Doop naderbe- · 
panld u. f. w. oder, wie der Titel weitlaͤuftiger in der Bre⸗ 
miſchen Bibliothek lateiniſch ausgedrucket iſt: Sub- 
lecta ſancti baptiſmi propius limitatat ſiue, Seria re- 
ſponſio ad grauem quaeftionem: an infantes omnes, 
quiin ecclelia reformata ad baptifmum offerunrur, 
atque admittuntur, iure baptifmum recipiendi gau- 
“ deant? Et, an iidem a paftoribus, falua confcientia, 
baptizgi queant? u. ſ. f. Utrecht 1720, 8. 28 B., 
"und die Borrede 14 B. Diefe. Schrift hat, nach des 
Verfaſſers Tode, Joh. Reinh. Keldermann, ein Pre⸗ 
diger zu Utrecht, mit einer Vorrede und Anmerkun⸗ 

gen an das Licht geſtellet. Meyer hat auch als unge⸗ 

druckt hintarlaſſen: (a) eine hollaͤndiſche Schrift wider 
Friebr. Leenhofs Hemel op Aerde; und.(b) eine las 

teiniſche Exerc. de fenfu myftico paradifi. ſ. Biblioth. 
Bremenſ. Claſs. V. fafc. I. p. 167 - 175. 


1912. Meyer (Gottlob Andreas). 
Eiu lutheriſcher Gottesgelehrter, und Magiſter, 
war fuͤnftehalb Jahr Prediger in Cranzahl, und kam 
‚1702 als Pfarrer nach Joͤſtadt, fo auch Joſephsſtadt 
heiſſet, im Marienberger Kreiſe, Annabergiſcher Dig» 
ces, in Sachſen, wo er 1721 geſtorben iſt. (Diet, 
manns ſaͤchſ. Prieſt. 1 Band. 154 ©.) Hr. Diet 
mann führe. feine von feinen Schriften an; 
doch hat man von ihm: (1) difp. de poculo forerio, 
moraliter bono & licito, Lipf, 1694, 4. (2) difp. 
de fycomoro, ib. 1694, 4. | 

en Belek Cr 

Dieſes Leipziger Gottesgelehrten Tod ſetzet das 
A. G. 8: auf den22 Yun. Dietmaun A Band. 
1858, auf den 24 d. M. Sein Vater M. Bartbol. 
et — Meyer 
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Meyer ft *8* an ſelbiger Kirche Diakon gewe 
den aaa zu den AH. kifl: ——— 
Berl 1747, komme auch ein Zeinrich Meyer 
“dor , ber als Dberpfarrer: und  Öuperititenbenf zu 
Seeſen auf dem * RN aid 
TEN May —8 
=: 1sth oe (y Zakab), 
a Bapı de * etliche, Männer, —— 
eyer heiſſen oben 1900 f 
anhaf gehe; van Ten folchen togr De" 
affer, —5 Schriften —— Du ep: 
Rechent unſt, Baſel MR, (3). Arithigetich Pra- 
been, i2 3) Bei Dreh . 












Hann Friedrich 
fondern. (1895 und — — Ss 
‚sen Helfte oder gegen. Ende des vorigen Ja R 
bekannt, war ein reformirter Gortesgelehrter, 
nennet fich Prediger zu ——— 1 
ter du Boſc Geiftreiche Schriften: und: Dre digen, 
welche derfelbe ehemals zu Sen und E —* an ans 
zoͤſiſch gehalten‘, im bie ache über: 
tragen, und D. Johann Melichiors (ob elch 
ris wie er ſich eigentlich ſchreibet, auf teutſch at 
Melchiors, und nicht Melchior, wie in den @ 
8. gefchiehet,da er bei dem —— is auch 
Meichiot genennet wird,) hat eine. Votrede dazu 
gemacht, und die Ueberſetzung mil Sleis Burchgefeße 
‚und verbeffert. Cie ſiud 1690 in 4 iM REN 2 
der Preſſe getreten. Ya 
n o — Den Matthiae), 
er eſer Mann a ermuhten n etwas ar 
‚Schriften verfertiget —7 ſo ſich mit der 3 
— laſſen, will ich in bieherſet en. — 2 









von verftorbenen Gelehrten. 679 

Halle im Saalkreiſe, Doctor beider Rechten, und Gas 
nonikus deu Stifts der h. Jungfrau Maria zu Erz 
furt. Nachmals ward er dafelbft ordehtlicher Lehrer 
des canomifchen Rechts, und zugleich. Domherr der 
hohen Stiftsfirche zu Hildesheim und Archidiafon des 

Banni Schmedeſtete. „Er kommt in dem Jahre 1506. 
als der 226 Rector Magnififug zu Erfurt vor, und 

‚„abernial® im J. 1518 als der. 250 Nector Magn. ſ. 
Hrn. von Dreyhaupt in der Beſchr. des Saalkrei⸗ 
fes 2%. 6706 Eee 


977 Meyer Rudolph. 
BKeaonrad Meyers (1908 Zahl) älterer: Bruder, 
1605. $u Zürich geboren, Iernete bei feinem Vater: 
Dietrich Meyer das Mahlen, half darauf dem M. 
Merian zu Frankfurt, welchem er viele Portraite ras 
direte; er verfertigte auch die go Sinnbilder die Dan. 
Cramer. 1630 heraußgegeben hat. In feinem Bas» 
ee ie er fich durch feine Arbeit in. Murers 
" Beluetio ſancto, und andern Klofterhiftorien der Hel⸗ 
.  vetifchen Heiligen und Märtyrer, berühnst gemacht, 
und iſt ſchon 1638 in feinem 33 Jahre mit. Tode abe 
gegangen. ſ. Geſchichte und Abbildung der beften 
Mahler in der Schweiz ꝛc. Leipz. gel. Zeit. 1756, 
Num. 4. S · 39ß. — 
1958. Meyer Wolfgangh. 
Die unter den Schriften dieſes reformirten Predi⸗ 
gers zu Baſel angezeigte Ziftorie des groffen engli⸗ 
‚fchen Wunderwerks der Erloͤſung Jakobs des I. 
von der Pulver⸗Conſpiration, 1610 in g, iſt eigent⸗ 
lich eine von ihm verfertigte teutſche Ueberſetzung. 
Unter feinen Schriften fehler im A. G. L. ſeine teut⸗ 
fihe Ueberfeßung des Katechismus des Wilh. Pers 
' Tins, zu Bafel 1606 in 8 gedruckt. - Dafelbft; wel⸗ 
ches noch zur Verhuͤtung der Verdoppelung ebenders 
felben Perfon zu merken iſt, nennet er ſich nicht Meyer, 
fondern, Mayer; auch’ nicht Wolfgang, fendern 
Wolgang, wie ehebem auch der ältere Amling, voh 
ee re 
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Erell (33. 1 Th. rorı Zahl) gethan haben, und am 
° Ende der Zueignungsfhrift: fteher auch Wolgangus 
Mayerus, £ \ k i —* 
1919. Michelbach (Johann).. 
Von dem Leben deſſelben hat das A. G. L., worin 
er nur lutheriſcher Theologus genennet wird, nichts. 
Er war zu Rauſchenberg in Heſſen 1559 den 3 Mai⸗ 
monats geboren, wald im 18 Jahre Rector zu Kirch⸗ 
heim, im 21 zu Marburg Magiſter, im 24 Prediger: 
daſelbſt, 1585 Pfarrer zu Naufchenberg, melden 
Dienft er aber bei Einführung der-reformirten Lehre 
verlor... Er fam hierauf 1605 ald Hofprediger und 
Superintendent in die Graffchaft Schauenburg, und 
ftarb 1625 am ı.Chrifimonats. (E. D. Janbers 
primitiae Schauenburgicae; E Chr. Zaubers Beitrag 
26) :..,., use 
7 1920. Miltiades.}- 
“ De Miltiade distribe Chrift, Gottfr, Derlingii, Selm 
. ftädt 1746,4. (Saubers Beitrag sc. 226.) Es iſt 
eine di. hift. crit. de Miltiade peransiquo ecchfiarum: 
ICto ac defenfore, von fechftehalb Bogen, welche Hr. 
Joh Friedr. Jul. Mehlis unter ihm gehalten hat, 
und ein Auszug aus berfelben wird in den. Vollſtaͤn⸗ 
digen Llachrichten von dem ordentlichen Inhalte. 
der Pleinen -afademifchen Schriften. 2.9. ı St. 
Leipz. 1747, in 8, 68 u. folgg. S ©. angetroffen. Er 
war nicht fo wol ein Theologus, wie das 4. G. C. 
ihn nenyet, obgleich diefer Name in Abficht auf feine 
Schriften ihm zukommen Einnte, als vielmehr eim, 
Sophiſt. Man darf ihn nicht mit einem andern 
Miltiades, einen Lehrer der Beredtfanfeit verwech⸗ 
fein: wie denn auch Miltiades ein Pabft, und vera · 
fchiedene andere beffelbigen Namens, in den Gefchiche 
ten vorkommen. Zieronymus de ſcriptor. ecclef. fee _ 
Ber ausdrücklich, er wäre zu den Zeiten des Markus 
Antoninus Commodus berühmt geweſen, dußdyras. 
dv Tık Xeovais miigxs- dvrayıys Kopode, — es 
us so 


Ar 
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Sophronius aus dem lateinifchen ind äriechifche 
überfeßet, worin ihm Baronius gefolget: es iſt aber 
wahrfcheinlicher, daß er um das Jahr 160 nach EG. 
bekannt gemwefen. Euſebius und ‚andere gedenken 
“ feiner mit mehrerem. . Dad A. G. L. gedenfet unter. 
ſeinen verloren gegangenen Schriften (1) der Apolo⸗ 
gie vor die Chriſten. EKuſebius in der Kirchen⸗ 
bift. 5 Buch. 15 Hauptſt. ©. 66 nach der lateiniſchen 
- Auggabe zu Bafel infol. 1587, gedenket dieſes Werts 
mit den Worten: „Deinde & ad mundi huius prin- 
„eipes pro philofophia füa quam exercebat, apolo- 
„ giam feripfie. Die griechiſche Worte lauten: erı de 
KU TIEES TES NOOUIKES REXEVTaS Umid is e- 
‚res DikoacQlas, memeinte dmeroyiov. Und 
dag ift die Schunfchrift vor die chriftliche Heli» 
gion. Valefius in den Anmerkungen zum Euſebius 
0.8.99 ©. meinet, es würden durch die zonjiunss 
üeXovras; oder weltliche Fuͤrſten, die Statthalter 
in den Provinzen , und nicht die Kaifer ſelbſt verſtan⸗ 
ben: allein, es werden bei dem Llicepbor. 3 B.26._ 
amd 32 Kap. und anderswo mehr auch die Kaifer, ” 
dexovres genennet. Dodwell dif! 4. und Herr d. 
Walch biſt. eccl, now. tefl, ſaec. 2. cap. I. paz. 606. 
halten dafür, er habe die Schugfchrift dem Markus 
Ulntoninns und Lucius Verus übergeben. Tritheim 
niennet diefed Buch apologeticum pro noſtra fide. Die 
Worte ded Zieronymus fönnen, meines Erachtens, . 
bie zorumas KeXovras ziemlich erläutern, wenn 
Die Ueberfeßung des Sophronius gelten dürfte. Den 
in. der Ausgabe des Epiphanius, SGieronpmus, 
Sennadius u. ſ. w. Bafel 1529 gr. 8. S. 103 fehreis 
bet zwar Zieronymus von dem Driltiaded: & prin-· 
Fipihus illius temporis apologeticum delit; Go- 
phronius aber, der griechiiche Ueberſetzer, ſchreibet⸗ 
"antdayede To Tıymeure Para amoAoyyri- 
a0. Das A. G. C. meldet (2) er. ad Groecos, oder. 
a ER viel⸗ 
Se 


.. 
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vielmehr contra Graccos. Euſebius änges. Ortes 
nennet es Aoyoy eos &Anves , Und ſo auch Nice- 
5 aD. 24 Kap. Tritheim/ Baronius, die 
gdeburgifchen Eenturien, Dodwell, und ans · 
dere, behaupten, als habe Miltiades in einem und 
deinfelbigen Buche wider die Griechen und wider die 
Juden gefchrieben: folches ſtreitet aber wider die Wor⸗ 
tedes Eufebiug, der beide Bucher von einander unters 
ſcheidet. Zieronymus feßet: „& aduerfus gentes 
Tudaeosque libros alios, &c. Demnach hat er, auch 
(3) ein Buch wider die Juden gefchrieben, welches 
von dem vorhergehenden billig unterfchieden. erden 
muß. Das vierte.feiner Werfe, welches Euſebius 
und Zieronymus voranfegen, ift (4) fein Werf wir 
der die Montaniften. vergl. Niceph 4 BD. 24 8., 
deſſen auch Jrendus, Epiphanius llianus, 
gedenken Kuſebius K. H. 5 B. 15 Kgedenket dieſes 
‚Miltiadifchen Buches aufs einem andern Schriftfieller, 
Hen er hierfelbft nicht mit Namen anführet, indem er 
ſich auf das vorhergehende beziehet. Einige meinen 
er beziehe fich auf den Afterins Urbanus,andere,erfehe 
auf den Apollinaris: man fichet aber. vielmehr aus 
dem 12 Kapitel, daf er den Rhoden meine. Ziero⸗ 
ngmus am. befagten. Orte fchreibet ausdrücklich : 
„Miltiades,, cuius Rheden in opere ſuo quodjaduer- 
„fun Montanum, 'Prifeillam , Maximillamque com- 
„pofuit, recordatur, fcripfit contra eosdem volumen 
„praecipuum, Gophronius giebt diefe Worte auf 
griechifch alſo: MiArıadns, cu rwes du. dv. Ta 
li auyyeanuari To nurol novravs ng) weis“ 
— xy pakınidas auvreßtvrs, mipmrcen 
äryeaı)e var duray reuxos. dikeerov, Im ubri- 
gen lehret der Augenfihein, daß bei dem Euſebius im 
5Ber5 K. (oder 17 K. mach anderer Abtheilung) die 
Refeart "ArniBiade falfch (ey, und dafür MiArıa- 
da ſtehen müffe, vergl. Niceph 4 B.240: 7° 
: "1981. 
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1921. Moeſtlin (Michaeh. 4 1% 

War 1550 den 30 Herbſtmon. geboren ward. 1576 
Diakonus zu Badnang, und 1584 Profeffor der Ma- 
thennatif zu Tübingen... Unter feinen Schülern iſt 
der ihr Kepler geweſen. Gaubers Beitrag.c. 
- 22 ©) a x 


r r- f * Getting 
1922: Müller (Reit).t- 
War 1561 den 24 ul. geboren, und hatte’ in feis 
ner Rindheit und Jugend viele Befchmerlichfeiten , in« 
den, feine Stiefeltern „ die Sheurung, Armuht, und 
murrifche Anverwandten fich feiner Luft zum Studis * 
. ven entgegen ſetzten. Die grauſame Begegnung eines 
ihm verwandten Tiſchers, bei dem er im Haufe war; 
hatte ihn fchon dahin gebracht; dem Studiren abzu⸗ 
ſagen, und ſich zu deſſelben Haudwerk zu bequemen, 
als ihn die Fuͤrſprache eines Schullehrers noch erret⸗ 
tete: worauf er es in kurzet Zeit fo weit brachte,daß 
er fich auf die hohe Schule zu Tübingen begeben 
fonnte, moer 1578, aber von allen Mitteln entblößer, 
anlangete. Deswegen ſahe er ſich genoͤhtiget/ ein 
Famulat im Stipendio anzunehmen, welcher Stand 
zu damaliger Zeit mit unzehlichen Beſchwerlichkeſten 
verknuͤpfet war; wie man ihn denn unter andern noch 
eben der Stunde, da er zum Magifter ‚erkläre 
wurde, weil ihn die Neihefraf,ein ungeheures Stück 
Sleiſch über die Gaſſe fchleppen ſahe Dennoch fuhr 
er in feinem Studiren dergeſtalt fork, daß er nach.eis . 
nigen andern Eleinen Chrenämtern auch die Doctors. 
würde erhielt." Im J. 1586. ward er Prediger bei 
dem Sreiheren von Stain und zugleich Profeffor, und. 
ſtarb endlich 1626 im Auguft. Der hebräifchen Spra« 
che war er ſo mächtig, daß er eingmalg mit dem we⸗ 
gen feiner. Kenntnie in Sprachen fehr berühmten Je⸗ 
ſuiten M. Zanger in derſelbigen diſputitete, und ſhn 
zum Stillſchweigen brachte. Er widerlegete auch, im. 
einer 1610 gedruckten Schrift Job, Cobers Buch 
wider Luthern. "Sein Leben hat Zachar. Schäfer, 
: 4 Ye Prof. 
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Vrof. zu Tuͤbingen, in einer Rede beſchrieben. (ſ. 
Zaubers Beitrag ic. 22u. 23 ©);  “ 
1923. Muſenius (Ehriftian).t- 
Das A. G.L. fagt! aus Daͤnnemark oder Nor⸗ 

wegen; er war aber eigentlich aus Norwegen. (Zau⸗ 
bers Beitrag ıc. 23 ©) N 


1924 Muchmann (Hohann).. — 


AIn dem A. G. L.ſtehet: Sein Zauptwerk ab 

war eine u. ſ.f. Daß aber dieſe Originalbibel ſein 
Hauptwerk fen, laͤſſet ſich nicht wol ſagen, indem er 
nur eine Vorrede zu dieſem Werke gemacht hat, der 


Herr Paſtor Steinbart aber der eigentliche Verfaſſer 
beſſelben iſt (Haubers Beitrag ꝛc. 23 ©.) In dem 


A: G. L. iſt des hochberuͤhmten Hn. Moſers Werk von 


den Theologen anzufuͤhren vergeſſen worden. Unter 
diefes Mannes kleinern Schriften fehlet: ) Herzliche: 
Bemühung Jeſu Ehrifti um eine einzige Seele, eine 
Antritgpredigt, Leipge 1732, 72. 2) Des groffen 
Gottes englifche Borfchaft an die Menfchen, Leipzig’ 
3733, 12: 3) Die guten Gedanken des Herzens, 
auch) eine Predigt, Saalfeld 1735, 12. u. ſ.w. 
1925. Myconius (Friedrich . 
‘ Frideriei _Mycenii memoria aufore Iok. Gottl. 
Boſſeb, Lipf. 1739, 4. Gaubers Beitrag 20. 23 ©.) 
Es ift eine Gluͤckwuͤnſchungsſchrift an den hochehrw. 
In. Chriftian Weißen, von 3 Bogen, uud wird dem 
Anhalt nach in ven Brändlichen Auszügen aus des, 


nen neueften Difp. a. d. J. 1740. Leipz. in.8,.3, St... . 


©. 252 u.f. mitgetheilet. Die Worte des A. ©. L. 
fonft Mecum beigenannt , fönnten befier alfo auge: 
gedruckt ‚werden: fonft Mecum genannt; - denn 


Miecum-tar nicht der Beiname, fondern der. Rame- 


felbft, ftatt deffen er am gewoͤhnlichſten Myconius 
- geheiffen wird. Die Worte, legte fich auf die Er⸗ 
lernung eines Zandwerks, u.f.f. werden wol nur. 
dahin zu verftehen ſeyn, daß er ſich mit dem Ein bin⸗ 
ben ber Bücher und dergl. die Zeit vertrieben, ie 

— — er 
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aber in feinem Kloſter verblieben ſey. Er war 1491 
den 26 Chriſtmon. zu Lichtenfels, einem Staͤdtchen 
in dem Bambergiſchen Biſchoftume am Main gebos 
ven, beſuchte 6 Jahre lang die Schule zu Lichtenfels, 
und wurde ba er 13 Yahre alt war, nach Annäberg 
in die Schule von feinen Eltern gefendet, wo ihn 
der Rector Staffelftein und M. Simeon Aw untere 
wiefen. Sn diefer Schule hielt er fich über 6 Jahre 
auf, und begab fich in feinem 20 Jahre indag Srans 
tißfanerklofter, welches bei folgender Gelegenheit ges 
fchahe. Als Johann Tetzel mit feinem Ablaskrame 
zu Annäberg war, und Myconius erft nicht mwürfte, 
was er davon halten folte, gab er endlich den Prie⸗ 
fern Beifall, befonders weil er in der von Leo dem 
X dem Tegel verliehenen Bulle die Worte las: paus 
peribus tamen (nenlich indulgentiae) dentur gratis 
pröpter deum. Er bat daher Tegeln um Gottes 
Willen um die Abfolution, Tetzel aber wolte nicht 
anders als um Geld; Geld aber wufte er nicht auf⸗ 
zubringen. Demnach troͤſtete er fich damit, daß 
Gott den Bußfertigen die Sünde umfonft vergebe, 
bat ihn um Vergebung feiner Sünde, und entfehlo® 
ſich zum Klofterieben. Staffelſtein richt ihm das 
Srancisfanerflofter an, gieng auch, damit er feinen 
Fuͤrſatz nicht ändern mochte, mit ihm alsbald zu den 
Mönchen, welche ihm nicht erlauben wolten, die 
Sache vorher an feine Eltern zu berichten, ſondern 
ihn lehreten, er muͤſſe die Eltern gleichfam mit Fuͤſſen 
treten, und zu dem Kreuze Chrifti fliehen. Er begab 
ſich alfo den 14 ul. 1510 ing Klofter, um feiner 
Meinung nach Gott gefällig zu werden, und hatte in 
der erften Nacht einen merkwürdigen Traum. Da 
er die Mängel des Klofterlebeng merkte, Tegte er ſich 
feldft mehr Laften auf, nahm mehr Heilige zu Mitte 
lern an, lag den Bonaventura, Biel, Auguftin, 
und andere, fleiſſig wurde aud) von den Monchen 
um Lector bei Tifche gemacht , wo er ſieben Jahre 
ang bie Bibel mit des un Auslegung las, daß ie 
a. va 


36 Dir Eriiſche Machrihien 


fie faft auswendig wuſte, ohne davon wie er ſelbſt 
geſtehet, einen rechten Verſtand zu haben. Diew 


weihete man ihn zu Weimar zum Priefter, un 
fang am Pfingitfefte die erſte Meffe, wx ie 
z0ge zu Sachſen Johann und Johann Friel 
gen waren, die auch, welches damals zumdezten 
gefchahe, die Unfoften darzu gaben. . Man beriefihn 
noch in dieſem Jahre Ing Predigtamt zu Weimar, wo 
er etliche Jahre blieb, Luthers Lehre beipflichtete, aber 
auch von den daſigen Mönchen ſehr verfolget wurde, 
welche ihn fünfmal in den, Bann. thaten, und ihn ats 
derthalb Jahre lang fo beobachteten, daß er mit Nies 
mande reden, feinen. Brief. ———— t 


noch anneh⸗ 





+ 
pfand aber zu dieſer Zeit. ſolche Verſuchunge 
er faſt in Verztoeifelung gefallen waͤre. Im I. 1516 

* 


men konnte, ihm auch mit dem Gefaͤngni 
und ihn dahimgebracht haben würden, wenn ihn R 
Herzog nicht, gern prebigen gehoͤret und ge chüßet 
hätte., Als Luther 1518 auf a, teifete, ° 
amd nad) Weimar kam, wo er im Kl er übern Is 
tete und eine Meffe Jon fahe ihn Myconius zum 
erjtenmale, durfte fich aber nicht unterfichen ‚mit. 
zu. fprechen, da der Vicar Joh. Keſtner ſich mit 
thern wegen der Neligionsangelegenheit, unterredete. 
Im J. 1323... hielt, ‚er auf, Befehl. der. Herzoge zu 
Sachen, eine Predigt, worin er die Ned m 
durch den Ölauben allein Iehrete, worauf ihn Die 
Mönche heftig. verfolgten: ı Weil. ihn. die, Weimaris 
ſchen Mönche ven einem Orte zum andern ſchickten, 
fam er 1524 nad) Zwickau; da er aber. merkte, Da 
er gefangen gefeßet werben, fülte, wandte er ſie 
Matth. Bufchen einem Berghauptmann zu. Buch! 
bei Annäberg, wo er. den 2 Heumon. von der Süns 
de, dem Glauben, ‚der Hofnung und Liebe predigte, 


% 






Ueber taufend. Leute aus Annäberg weren moenen 
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und es fanden ich auch siwer Rahtsherren ein tiefe 
che merketen wer von ihten Bürgern da fe. Die 


er 22 Fahre Tang dag EHangehilm' ae «tb 
und Heine. Thilo, oh. Solhart ode Mauritius 





itteuberg Mi De ia. feine k 
Dater im Tode'hach. “Ehite Tochter 2 — gt 
a tete fich nach des Vaters Tode an. M- CHric 

Myeonius that viele Nerfen auf hohen Befehl. 
— er mit Johaun riedtichen nach Hole 


3 Tor⸗ 
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Torgau 1527 den ır Brachmon. mit Sybillen Jo 
hanns des Herzogs zu Cleve beftätigeen Bermählung, 
nach Eleve reifete, nahm er den Myconius mit dich, 
welcher täglich vor ihn predigte; und ſolches geſcha⸗ 
auch auf dem Schloffe, als der Herzog nach Duͤſ⸗ 
dorf fanı. Der fich dafelbft aufhaltende Francis⸗ 
kanermoͤnch aus Coͤln, Johann Korbach, ſchalt in 
einer Prebigt den ı7 Horn. auf die neue Prediger, 
fie fich aber den 19 Horn. in ein Gefpräche mit dem 
Myconius ein, und ap in der Wohnung des Freis 
ren Anarich , im Beiſeyn des Herzogs zu Sach⸗ 
, feiner Nähte, vieler. Bedienten des Herzogs zu 
Eleve, und vieler Gelehrten und. Ungelehrten? wobei 
Korbach zu Anfange fehr heftig war, nachmals aber, 
als fih Myconius gnugſam erfläret hatte, hm Bei« 
fall gab. Als 1527 die Kirchenvifitationen angien⸗ 
en, verrichtete Myconius dergleichen in —— 
m Fahr 1529 war er auf der Zuſammenkunft der 
öttesgelehrten zu Marburg. AS 1536 eine Vers 
lung zwifchen lutheriſchen und teformirten Gota 
teagelehrten zu Jena angeftellet merden foltel, fol 
aber wegen Luthers Unpäßlichkeit erftlich nah Grim⸗· 
ma, und hernach nach Wittenberg. verleget wurde, 
lanien Wolfgang Capito , Martin Hucer, und Bo⸗ 
nifacius Wolfhard, zum Myconius nach Gotha, 
Ben-17 Maimon. Er war 1537 zu Schmalkalden, 
und unterfehrieh fo tool Luther rtifel, als auch die 
Schrift vom Pabfttume. „Nachdem Heinrich VEL 
Konig in Engelland, ſchon 1535 mit dem Kurfuͤrſten 
zu Sachſen und den Wittenbergiſchen Gottesgelehr 
ten fich der Reůgion twegen eingelaſſen hatte, ſchickt 
Der Kurfürft 1538 Kranz Burkarden, Georgen von 
Bopneburg, und diefen Wiyconius, nach Engels 
land. Am Anfange des Jahres 1539 kam er don 
* he Zerfammlung nach Leipzig MO 
| 
ten 5 






Monate verblieb, und die Reformation verriche 
alf. . Hierauf gieng er mitden andern. Bifitatos 
zen wach Oſchat, Lomagfh, Hayn, Dabeln und Dr 


% 
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Bere Orte an der Elbe, und richtete Schulen auf. 
Solche gefchahe auf Begehren des Kurfürften, wel⸗ 
cher fich von dem Herzoge Heinrich den Myconius 
dazu ausbat. m. 1547 fiel er in cine fchmwere 
Krankheit, daß es fchiene,ald würde er an der Schwinde 
ſucht fterben.. Luther fehrieb einen Troftbrief anihn, 
und Myconius lebte noch einige Zeit, ober gleich et⸗ 
liche Jahre nicht hat reden Finnen. Im J. 1546 
nahm feine Krankheit zu, fo daß er auf den Reichs⸗ 
tag nach Worms, wie verlanget wurde, nicht- gehen 
fonnte, fondern den 7 Aprils entichlief. Eine gries 
chiſche und lateinifche Grabfchrift, fo Joh. Stigel, 
Profeſſor zu Sjena , verfertiget, wurde in einen Stein 
gehauen; und die lateinifche lautet alfo: 
Quoduce,.Gorha, ribi monſtrata eft gratia Chrifti, 
Hic. pia Myconii contegit ofla lapis. 

Doctrina & vitae tibi moribus ille religuit 
Exemplum, hoc ingens Gotha tuere decus, 
(Hrn. M. Joh. Gottlieb Boſſecks memor, Frid, 
Myconii, und Gruͤndl. Auszüge, am angez. Orte.) 
Sich werde noch einiges anmerken... Die Nachricht 
Hon feinem merkwürdigen Traume 1510 findet man 
unter andern in des fürtreflichen Hrn D. Dan. Ders 
des hiſt. euang. renow. Tom. I, p. 54 - 56, in welchent 
Werke auch an andern Drten des 1, 2, und 4 Ban⸗ 
des feiner gedacht wird. Sn dem U. G. L. find die 
Worte: (I) Weimar, Botha, Diffeldorf, Braun« 
(chweig, Zelle, Soeft, Zwickau, nicht nach der Zeit« 
folge eingerichtet. . Er predigte zu: Zwidau, ehe er 
nach Botha kam, u. f. 10. wie aus dem vorhergebens 
den zu erfehen iſt. Auch kommen (IT) die Worte, und 
bielte darauf eine Kirchenvifitation in Thüringen, 
niche mit. der Ordnung ber Zeit überein, weiches nicht 
1539 oder nachher, fondern über Io Fahre vorher 
gefchehen ift. Auch iſt (II) unrichtig im A. ©. E. 
daß er zu. Coͤln mit den Moͤnchen eine Difp. gehals 
ten; denn es ‚gefchahe m Düffeldorf, und zwar 
(IV) nicht mis den Mlönchen, fondern mit einem 
94 Mind, 


‘ 
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„lomon Cyprian D. Eonfiftorial> und Kirchenrath 
„um Sriedenftein: Gotha, - - And Tyig SE 


reits erwehnet ift. - Solche ift gedrischt und zum ans 
dernmal 1585 in 8 heratisgefommen, —— 
dern Abhandlungen des Myconius de Konfolitio- 
ne aegrororum,, unb de obieflis. (f n. von. Se⸗ 
Eendorf, und D. Dan Gerdes hif.euang, ven) oder 
bifl. veformationis Tom, IL.p. 18:. welcher auch aus 
Eyprians Caral. MSS. bibl. Gorbanae p. T ok 
vet, daß die Acten derſelben Difputation auf der 
Gothaifchen Bibliothek vermahrlich aufbehalten wuͤr⸗ 
den ; von derfelbigen Difputation felbft aber’ S: 190 
bis 185 mit mehrerem handelt, wie auch in der 
öbgedachten Boſſeckiſchen Abhandlung geſchiehet. 
(6) Bon Tröftung der Kranfen, und (7) von 
den Befeffenen , ‘wie ſo eben angezeiget worden: if. 
(8) Querela de corrupto ecclefiae Star. Stehet 
m gen. D. Dan, Berdes bif. en, venöu. — 
nemli 


J 


J 
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Lich unter den angefuͤ umentis > #as 
Mu p: 25 -'28, ut 1 — ie 
ckendotf ——— if apologer. de —— 
Peg 1 Se&. 2.8.2: Es iſt aber. wohl zu mer⸗ 
en, daß es nur ein fie Eile, aus der 
(en uk — Reformation A Ri 
Fonders aus dem —— ing lateinifche 
erfeßet worden orte im @erdeichen Wer 
fe Abe quam {nem h drram: ‚reformationis) - 
compofital religuit inde 5b A. 1324. ad A. 1541. if 
fen vlelmehr Heiffen: 2b A. 1517 44 A, 1542, miele 
chen Zeitraum Das on | in ſich Faffers 
und fcheinee eg mir fa das Jahr 152% 
aher entftatıden, teil‘ in der Vorrede die Worte ſte⸗ 
ich ———— Mecrum diefer Zeit Anno Die 
8 ind BA Superattendens Pfartherr zu 
tha,“ AN gerBort aber — auf fein "Sorai 3 
Am Ende des Kap heiſſet Bi: bet 
— gnug Bůcher ——— ab an 7517. 
is’ auf. 1541. Jahr in’welchem diefes Summa⸗ 
rium gefehrieben ift. und, das Werk felbft lehret 
daß er von 1517. anfatige. "Nun faget er zwar felöft, 
er ha es * Kari in: no “da er ihr 20 und 
23. Kapitel Begebenheiten "des $. 1542 — ſo 
lehtet die Sacht, daß er noch T #2 etivag daran ges 
fehrieben Haben muß (9) Epiftola ad Paulim. Ebe- 
OR BER BIS Fran ne Dee — Brief 
9 Go tha som 2T Horn. 1346. Jeniſch 
— us * denſelben in feiner *— Auna- 
— ethtilet Hr ihm aber Gottfried echt 
in he u Tezelit fi horis‘ fü füert) "Witt. 1777, & 


toieber berr Er wel —*— das 

9 ter d —9 ichtig viram weh 
ja Ki err D. Gerdes Bifh. 

A Eu Ten hr d —— antigui- 


satig DDR 46. M ehlet er unter 

andert Kat — Hi en 34 iſt de inte 

nebſt fe {ih Ay en ac 
Qbeil * 
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Dvelle der Nachrichten von feinem Leben. , (40) unb 
(11) findet man 2Jateinifche Briefe an den Juſt Jo⸗ 
nas / von 1541. und 1542, in der Bibliorh. Brem. Claſs. 
VII. fafe, 4. p. 729. 733 in dem erftern unterſchrei⸗ 
bet er fich Frid .Myconius , in bem andern. Fridericas 
Mecum, in beiden aber gebenfet er feiner Schwind⸗ 
ſucht. In deni ‚zweiten Briefe lauten, feine Worte 
unter andern: Ihr wiſſet das Wortlein Mecum iſt 
„ein gut Wortlein bey Chriſto. Hodie,, inquir, Me- 
neuem eris in paradifo. ‚Item: Etiamfi ambulauero 
„in. medio vmbrae mortis, non timebo mala, quan- 
„do tu Meeum es, qui es yita reſurrectionis & re» 
„gai thefaurus. Und. weiterhin: „„Vides, ‚mi. Iona, 
me eſſe & manere wesum,.& olinı audies cX 
„me, magnificare Dominum. wiecum &c... Schließlich 
gedenfe ich noch, daß eine Sammlung ied 







ner Nachrichten zu einer Befchreibung des Kira 
chen und Schulen-Gtaats im Dersogtume, otha 
feit 1753 in 4 zu Gotha heraugsgefommen fey, und 


noch forrgefeßet werde; in derfelben, ı St. findet mar 
Num. 4. Annales Myconianos, oder en) che 
ticht bon Friedr. Myconius, erſten ebangeliſchen 
Vfarrherrn und Superintendenten zu Gotha. Daß 
Ehriftian Scylegel im Willen gehabt habe, des My⸗ 
conius Leben zu befchreiben,, „meldet Cyprian in der 
Vorrede vor der Myconifchen Reformaͤtionshiſtorie; 
doch finde ich folche unter den Schriften deflelben, 
die gedruckt tworden find, nicht. Uuter den Schrife 
ten des Myconius habe ich auch die Epäfl, ad Vitum 
Theodorsm mit gemeldet, weil das Allgemeine Gel. 
Ler. folches gethan hat: wo aber biefes. Sendſchrei⸗ 
ben ftehe, und ob es gedruckt oder ungedruckt ſey, 
kann ich in ben Urfunden , welche ich. bei der Hand 
habe, im geringften nicht finden, und. machte ich faſt 
muhtmaffen, ale ob in diefem Stücke. ein Verſehen 
vorgegangen, und bie Zpiß. ad Paulum Eberum , bie 
das 4. ©. £. nicht beniemet, gemeinet fenn „dürfte; 
wiewol es gar wol feyn fan, daß er an Deit Den 


” 
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richen ein Schreiben abgelaſſen. Es wird auch im 
A. G. L. unter des, Myconius Schriften der Bes 
richt von der Form. concordiae Witsenbergenfi an, 
1536, fo Nic. Selneccer 1582. zu Leipziger in 4. hera 
ausgegeben hat, angezogen, welches an ſich ſelbſt 
richtig iſt, wie denn auch im Buͤcherverzeichniſſe des 
Vorrahts, welchen ehedem Johann Friedrich Maper 
beſeſſen hat, a. d. 178 ©. ftehet: „Pr. Myconü Se 
„richt von der-Pormula ‚Concordiae Wittenbergenfi 
„A. 1536, repet.a Nic. Selneccero, addiris variis „ad 
»P. Vinerum Abbatem Bergenfem, Lipf.. 1582, 4; 
ob aber dieſer Bericht, wie in.dem A. ©. Dee 
mit der .bifloria reformationis einerlei ſey, fann ich 
nicht ausmachen, weil ich in der Eyprianifchen Bor« 
rede zur dieſer Hiftorie bei ber Ausgabe von 17175 kei⸗ 


ne Anzeige ‘finde, wohl aber diefes erfehe, daß bie  - 


Ausgabe nach der eigenhändigenfchriftlichen Urkunde 
ihres Verfaſſers veranftaltet worden fey. In obge⸗ 
dachtem Mayeriſchen Bücherverzeichniffe a. 8.765 
©. kommt uiter den aurograpbis Lutheri & coseta- 
neorum auch folgende Schrift vor: Zandlung und 

ip, Seid. Mecum mit einem. Srancisfaners 
Münch Jo. Korbach zu Düffeldorf gehalten 
Von diefer Unterredung mit Korbachen an füch ſelbſt 
babe ich bereits oben gehandelt; und hoffe übrigeng, 
daß diefe Anmerkungen überhaupt den Licbhaberu ber 
Kirchenreiniguingsgefchichte, nicht unangenehm ſeyn 
werden, welheich aus Mangel de8 Raums nicht 
erweitern darf, Doch will. ich noch etwas anmerken. 


Sich habe feinen Aufenthalt zu Zwickau in das Jahr 


7524 geſetzet/ welches auch. aus der Boſſeckiſchen 
Abhandlung in den Auszügen aus den Diſp. gea 
ſchiehet, mit dem Faden der Gefchichte uͤbereinſtim⸗ 
met, und ſelbſt durch Mecums eigene Worte im 
Sendſchreiben an Paul Ebern beſtaͤtiget wird, indem 
er darin ſchreibet: weni Cyomaeam ; deinde miſſus Go- 
ham, und es gewiß iſt, daß er 1524 nach Gotha ges 
fommen ; Allein, im Gerdeſiſchen Werke S. ae 


» 


54 Hiſtoriſch⸗Ctitiſche Nahenyı... 

Bei Aführung derfeligen Worte das yapr'ı 
es 2 Zweifel erregen könnte. — 
nicht anderſt ſeyn; entweder muß Myconius ſich 
{el6ft verſchrieben, oder das Jahr 8 durch ei⸗ 
nen Druckfehler eingefhlichen —— m AG. C 
wird unter Ant. Probus deſſelben Schrift de Fride: 
A 'Mycomio primo' Aatinzarum ——— ‚ange 

ret. DREH 
— 926. Nauelerns BL BHO R: 

De ara (Sn —— uil; Mollert, 
Acoef 1 97 aubers Beitrag 20.24 — 

Sr 1927. Se tr — * 
oren 1582, a e Nikol (ai, ‚m 
— sende Sa Keife ae 
gieng 1609 als Ho 

2 8 1 
ar Eder Mer hielt. — 






ſofeſſor der Rechte auf der 


und, 1630 Nicekanzler, in. Marblrg 

bers rimitias Schauenburgicas; ; Die. 
»&. Gaubers Beitrag I. 24 ©: Rn. 

geiwefen,; und wann er geſtorben, — 95 * 


Bon Wilhelm Neſen Be | alt, 
deln :. auch. verdient Konad M Heel 
Feten, melche Beide, 3 AG 4 — emer⸗ 
£ zu werden. Daß Anton Ve tiones 
herausgegeben habe, jeiget das 4. @ ga. 


98. Neuwald N: 

Der erftereim?k ©: £. ift des folgend —— 
Yleuwalds (1929 3ahf) Bruders: Enkel geweſen und 
muͤſte alfo die Ordnung der: beiden SER. im | 
21:.8:£. umgekehret werden. 
in 1929, Neuwald (Hermann)st AI) 

"Der Iestere biefes Namens im 1.B.L iſt Dälter 
als der vorhergehende Zermann Neuwald 1928 
3a, und Hätte Deswegen billig — 

e 
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am Die Worte, wurde aber deswegen von Guil 
Adolph. Scribonio angegriffen, u. fi w. find. nicht 


richtig ‚indenn Neuwald bie Abhandlung de purga 


tione;-fägarum wider den Seribonius geſchrieben, 
und alſo Scribonius in dem angeführten Suche nicht 
ihn angegriffen, fondern fich vertheidiget hat. Er 
war ein Patricius aus temgo, undwurde Brofeffor 
der Arzneikunft zu Helmſtaͤdt, legte aber dieſes Amt 
nach achtiähriger Verwaltung 1585 nieder. Nach 
der Zeit hielt er fich unter andern zu Hildesheim und 
Oldenburg auf, aus welchem; leztern Orte. ihn Fuͤrſt 
Ernft von Schauenburg bei der. 1610 gefchehenen 
Errichtung des Gymnaſii zu Stadthagen zum Bros 
feſſor herief, mo er das Jahr darauf in einem ziems 
lichen Alter verſtarb. Er hat noch gefchrieben : -DiE- 
ſertationes Xde ftudio -phyficae. (Hn. Saubers pri- 
,. mitiae Schakenburgicae, und EC, Zaubers Beitragac, 
24.) ‚Die Exegefisıpurgarionis fine‘ examinis fa« 
garum fuper aquam frigidam proieftarum iſt zu Helm⸗ 
ſtaͤdt 1584 ing im Drucke erſchienen. 
50 1930, Dias (Gohann).f. 
Er wird in dem Allg. Gel. Cex. ein vänifcher Poe⸗ 
te und Paftor zu Raudrus genennet: es muß aber 
Aanders heiffen. Im J 1624 den ı7 Herbfimon. 
war er zu Randers/ mo fein Vater Probft war, ges 
boren. "Er wurde deinfelben 166m Amte beigeord» 
net, und lebte noch 1690. Mollers daͤniſche Bibliv- 
thek, Zaubers Beitrag I 25 ©.) 
0 4931» Oldecop (Johann Zuf).k  . 
Das U. ©. L: fagt unter-andern, ‚er feh Paſtor zu 
— geweſen, es muß aber Kienburg heiſſen. 


Fu 


Saubers Beitrag 25 &:).-Eoldyes- wird daher 
entſtanden feyn, weil im lateiniſchen Nobaurgum ſte⸗ | 


ben. wird... — 
0932. Pape (Chriſtian). "2 + : 
Dieſer braunſchweigiſche Rector, iſt, laut der Leich⸗ 


predigt 1641 den LESE Maͤrzen zu Wolfsburg gebo⸗ 


ven. 


u 
r J 
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ven. (Ken. Zaubers Beitrag ec. 25 S) Weiler num 


* aut des. &. Lericons, den 9 Maimonats 1684 
geftorben ift, fo ift er nicht im 43 Jahre, wie auch 


dafelbft fieher, fondern im 44 Jahre, mit Tode abs 


Hegangen. 


1933. Patiens Peter).t 

Diefer Mann hätte auch unter dein Namen’ Peter 
Seduitig Finnen angeführt werden (1850 Zahl.) 
Daß das A. G. £. ihn auch Gedultius nennet 
imdchte wol unrichtig feyn, dagegen es gewiß iff, daß 
er fich Gedultig genennet habe, als welcher auch fein 
- eigentlicher Name gemwefen ift: Daß er aus Berens 
roͤda oder Bernrode gebürtig geweſen, folglich uns 
ter die im Anhaͤltiſchen geborne Gelchtte gehöret, ers 

hellet aus der Inſchrift feiner" Concordanz "we 
mitgetheilet werden ſoll; und da ich gefunden, daß 
der erfte Pfarrer nach der Kirchenreinigung in dee 
Stadt Gernrode, und zwar infonderheit an der daſi⸗ 
gen Stephangfirche, Matthias Patiens geheiffen , 
welcher bei dem J. 1532, ald Anne von Plauen’ Aeb⸗ 
tiſſin geweſen, vorfommt:.fo ift Peter Patiens ver⸗ 
muhtlich fein Sohn. Daß übrigens von hen Gelehr⸗ 
' ten bamaliger Zeit die Verwandelung ber teutfchen 
Namen in lateinifche und griechifche fo fehr beliebet 
worden, ift mehr denn allzubefannt.. Das A. G. C. 
redet von feinen Leben nicht viel; es nennet ihn nur 
einen Buperintendenten in der Pfalz, der 1580 
geftörben ſey. Er war Pfarrer zu Landau, und 
HM. Lienhart Brunners (ded Verfaffers der erſten 
feirtfehen Contordang, welcher im A G. £. fehler, 
- and von mir fünftighin nachgeholet werden kann,) 
Amtsfolger. Vom Peter Patiens nennet das A. G. L. 
‚etliche Schriften, aber die teutſche Concordanz deſ⸗ 
ſelben fehlet, weiche ſehr rar und unbekannt iſt / und 
vom feel. Reimmann im Cotal. bibl. vor des Konrad 
Agricola und Lankiſchens ſeiner hätte geſetzet wer⸗ 
den koͤnnen. Und zwar iſt Gedultigs Concordang 
er —— der 


J 
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- ber Brunnetifchen vorzugehen, weil fie nach Lu⸗ 
thers Neberfetzung eingerichtet ift.. Der hochehrw. 
Herr Vogt Cat. biſt crit. libr. var. 1738, 8, ©. 147. 
und.148 führer diefelbe an als Beſitzer eines Abdrucks 
den vordem Hermann Samelmann unter feinen Buͤ⸗ 
chern gehabt Hatte, und der Titel ift diefer: „Lons - 
„tordanz-und Zeiger über die ganze, Heilige Biblio 
ſche Schrift des Alten und Neuen Teflaments, dars 
“ „innen ein jeglicher teutſcher Leſer, er fen gelehrt oder 
„ungelehrt, nach Ordnung des Alphabets alle und 
„jede Wörter, Nahmen, Hiftorien 2c. zu erſuchen hat, 
‚und zu finden, alles auf die Dolmetfchung D. M. 
CLuthers feligen, und darzu_ nicht allein auf die 
» Bücher und Eapittel, fondern ‚auch auf die Paras 
graphos, und. Unterfchiebe derfelben gerichtet, durch 
„Petrum GBedultig, von Gerenroda. Gedruckt zu 
„Frauckſurt am Mayn. 1571.fol: Seine Refolutio 
aliquot locorum feriprurae f. iſt zu Sranff. am M. 
1577 in 8 erfchienen. Die Warnung für dem paͤbſt⸗ 
lichen Zubeliahr und Ablaß ıfEzu Tübingen 1588 
in 4 gedruckt. Der Bericht vom heiligen Abende 
mahl 1375, 4 In dem A. G. L. werden die Wars 
. nung vor dem paͤbſtl. Ablaß, und de anno inbilaeo 
papali teutfdy, als zwei verfchiedene Schriften anges 
— ob dieſes an dem ſey, moͤgen die Beſitzer der 
lten ſelten vorkommenden Schriften dieſes Mannes 
entſcheiden. ni 


‚1934. Paulus Samofatenus.t. 
“ "De Paulo Samofateno differtatio Ioh. Gottl. Tbilli, 
Ienae 1680. (Gaubers Beitrag ze. 25 ©. Sich vere 
muhte es werde hiermit die diff de Paulo Sämofateno, 
Sorinianorum patriarcha ; gemeinet ſeyn, welche font 
unter des Jenraifchen D-undP. Joh. Wilhelm Baiers 
Namen angefuͤhret wird ch will ich einige gang 
neue Schriftſteller anzeigen. Hr D. Walch har eine 
dil]. deSamofarenis'meotericis ju Jena. 1730 herausge⸗ 
geben. Merkwuͤrdig iſt auch die Dig: — 
* uasſti- 


- 
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aftica.da haerefi Pauli Samofateni „e folis. fragmenti 
—— ıpfius & teſtimonii —— — 
&c, unter dem Vorſitze des hochehrw. Hrn. D. und 
Yrof. Jacob Wilhelm Seuerlins (oder Senerleing)) 
uebft, dem Nefp- und Verf. Joh., George, Pe 
Schnislin, aus Aafpach, Öttingen L747,7. D-(ve 

amb. Ber,.1741,.44 ©t..375.4,6:.©. Grundlicye 
Huszüge aus den neueſten theol. 2c. Difputs Leipsig 
3741, 5 St. ©.417*427.) Gegenwärtiger. Paul war 
zu-Samofata „ber Hauptftabt der Provinz Coma⸗ 
gene, in Sprien geboren, daher. fein As oder 
PBeiname kommt. Im %. n. E. ©. 250 wurde ee Bi- 
fehof zu Antiochia in Syrien, ift aber mit einmal 
gern Antiochifchen Paul nicht zu vermengen... Die 
Lehre von der-heiligen, Dreieinigkeit ſoll er der. Zeno⸗ 
bie, einer Königin im Orient, die der widifchen Mes 
ligion.günftig war zu Gefallen verdrehet. haben, weh 
ches infonderheit auch von feiner Lehre von Eure 
au verftehen ift. Nachdem er bei-andern Bifchdren 
irriger Lehre wegen in Verdacht fam, wurden wider 
ihn drei Verſammlungen zu Antiochien „angeftellet ; 
die erfte ann * bei ee wie es ya res 
gor von Neocäfaren ober aumaturges den Vor⸗ 
fit gefuͤhret hat; bei der, andern aber war. — 35 
ein Biſchof von Caͤſarien in Cappadocien; und Paul 
der ‚feine Lehren wiederrief und läugnete, wurde von 
der Ketersi frei gefprochen. Inder dritten Verſamm⸗ 
fung aber im $. 270, von deren ſynodiſchen Schreis 
ben Bufebius K. 5. 7 B. 30 Kap., und Leontius 
im 2 B-wider den Neſtorius / unterſchiedenes ans 
führen , wurde er infonderheit Durch den Presb 
Walchion des Irrtums überwiefen, worauf die Ab⸗ 
ſetzung von ſeinem Bistume erfolgete, und Domnus 
an feine-Stelle kam. Hr. Di Feuerlein erreget ins 
defen einen Zweifel wegen dieſer Verſammlungen 
weil «8 ſchwer zu glauben fey , daß eine Verſamm⸗ 
hung. der, Bifchete im der Etadt, wo er Biſchof war, 
wider ſeinen Willen, da er viel Hochmuht re 

ie 


* 
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oͤn obia ihn nter ſtuͤtzete ange ellet wor⸗ 
en et Hä fir ee Ih, das 1 flches 
zu Antiochien in Sifdien gefetjehen, fen) wieder Der, 
faſſer der Abhandlung tiber die & Griechen aus: dem 
13: Jahrhuupert) zu erbennen giebt. Caniſ. tbefuur, 
monunn'esch;iL. AV) Es ſcheinet ihm ſolches auch 
daraus gwierhellen, weil die verſammleten Vater an 
den Paul; und diefer tietserum an — 
gefchriebens; Seine, Sehriftemmfindt ce) Aöyık Hols 
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mo Hifkeriicheritifche Rachrichten 


- che Worte findet man griechiſch und iateimſch in der 
Cllechone Conciliorum Regia ‘Tom. V;, Ps 33 {24 


f} € 


ingleichen in der Labbifchen und B 






eu S 
bit. feriptor, a; Tom. ıH. pı 32. gemeldet 
Retſt hatte ber. ſeel. D. Cruſtus welcher fh ihehtt 
vom Mich. le Quien befommen, cheilö-auArineanahhe 
fihrift,in dem Bücherfchate des Coltegii zu Clermont 
zichtig abgefchrieben hatte, dem Hu Ds senerleim 
mitgerheilet „ welcher denfelben ebenfalls chiſch | 
‚bat abbtucken laſſen )3ehn dragen bes Same | 
ſatiſchen Bar? anden llerandeimfchem Siſcheſ Dis | 
nylins ‚Jo ‚nebit, des Dionyfius Wikerlegung Bam 
„Sranc. Turrianus herausgegeben worden find. Tits 
gen Pauls von, Samofata und-feiner Irciuͤmer ub 
noch folgende Schriften, aus dem Altertume " mer⸗ 
‘fen. (a), Bon den Antiochiſchen Patern hat MAR 
noch zwei Confeſſ onen/ und einen: Spnodalen J 
* "Die eafte Confeffion, poelche,anch ein Drief aus dene 
"Antischifchen Concilio genennet wird, iſt zuerſt grie⸗ | 
hifeh und lateitifh vom Turrianus zu Kem 7608 
. ‚herausgegeben worden; in den meiften. Sammlune | 
Jen der Concilien wird. fe nut lateinifch gefunden. 
„Die Urheber derfelben ſtehen voran, nemlich By⸗ 
‚mendus, Theophilus Theotecnus Maximus 
Proctlus Bolanus Es wollen Dar nd Bas⸗ 
uage dieſes Bekenntnis für untergefchoben halte, doch 
Aounnen⸗ ihre Gruͤnde beantwortet werden. 2 * 
X 4— andere 
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andere Antiochiſche Bekeuntnis ſtehet lateiniſch in 
den 4 Coneilif oecumeniei, II] Epbefini, ud zioarin 
den Adis, die. Peltan zu Jugolfladt 1576 in 4 herz 
außgegeben, S. 864 u. f.. Dalcfius und Cam. Bass 
nage meinen, dieſes Belenntnis fen der Nicänifchen 
Verſammlung zu zufchreiben ; ‚ihre Zweifel aber [affen 
fi), auch, beantworten. . 3. Det. Brief der Antinchia 
ſchen Väter, ‚der.an den Dionyfsus,, den Biſchof zu 
Rom, den Alexandriuiſchen Maximus, und andere 
Dilchdfe, gefendet worden iſt, wie Zieronyimus de 
 virisälluftribus.c, 72 ſchreibet, von dem Presbpfer Kal. 


ion. im. Namen der Berfammlung abgefaffet mors 
—* Davon giebt Bufebius in der 5. 78; 30 
Sinn Auszug, was aber in Anfehung der Irrin 
mer, daſelbſt mangelt, fann einigermaffen aus dem 
oben genannten Leontius erſetzet werden. „b)DaR 
der Alexandriniſche Dionyſius in der Samofatiihen. - 
Sache, an bie ganze Gemeinde zu Antiochien gef rie⸗ 
ben, ‚bezeugen ‚Die Antiochiſchen Vaͤter in dem fynon. 
Bilchen Schreiben dei dem Euſebius am genannten 
Dite.. Hieronymus de vir. illuflr.. c. 69 melber, dag 
man ſich nut einem Brisfe trage, den Dionpfiue wis. 
der. den Samoſatiſchen Paul fur; vor. feinen Ende 
sgeihrieben, f. aud). ben Theodoritus Baeresicar, fa= 
bul. 2. 8, Rap. Es find noch ztoei_ Briefe. unter 
dee Dionyfius, Namen vorhanden, und flehen grie« 
chiſch und lafeinifih.in dem Auskario Ducasano om... 





I, Paris 1624, und in des Labbe Coneiliis Tom.I.p.., 


846... Auf die Einwürfe des Dales, Basnage Dir. 
Yin, le Ö,vien, und, Saligs ‚als Wären Diefe Örier 
e untergefchoben, hat Hr. D. Seuerlein geantwor⸗ 

tet, CE) Bon des Antiochifchen: Presbpters el 

Ei Diſputation findet inan, Meberbleibfek.bei dene 

eontius lib,, IL. comsra Nefter, &%. Eutych, p. zog, 
in bet.Bibliorh. Max. Patrum Lusd, Tom‘ IX, are 
bei dem Petrus Diaronus ib, de, incarmarione dr 
gratia lefü Chriffi c. 3.., Usberhaupt ſuchet der Here 

D. Seuerlein iu RAN er. anf die Meinun⸗ 

a er 2 


— ge 
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bei Herr Cpriffian Gotthelf Sch ier 







weſen iſt Here Ehrlich fucher, ai 

ex) D: De ae dafür half, bie — 

habe mir’ in der eehre von der Ui ing 6 idee" 

he in — und ſey im übri hide, 

lehrend geroefen, zu, widerlegen ; ‚er ſelbſt aber. brin⸗ 
m Sn, 


get rtümer diefes Pauls auf‘ 
ge: ne ſus ſey von der gu —* Wh 
geboren worden ;'2. der Sohn Gott 
eine befondere Perfon vom Vater an wor, 
ſondern als das Mort Gottes iR 3 En 
Menſchen —88 gewefen; 
hernach mit dein Menfchen =E * 
daß zwei Perſonen Fre Berk 4. . daß diefe Vers" 
einigung nur verhältuismdffig, und —— 
fe. 1 Samb, Ber. 1745, 88 St. 703 ü 
Meitläuftiger aber wird von des Eh 
— De nes Ya —— 
ord. Inhalte der akadem ſchen 
5 * at 1747, 18: gehandelt. et Sun ’ 
75 Sampofatifchen Bau in * Werfen, die‘ 
BR en⸗ und Ketzer⸗ Geſchichte gehoten 
werde, verſtehet ſich leicht von — fen. 


ar zartus Beneus arte), nt a0 
ftehen unter and Porter 
ai an bat ferner von ihm ne —*—* 
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n „on, ef J m Bien — 


epablica Vene 








bſt im A — ar⸗ 
folgenden, Wert en anyefü fee: 
= — ra le Den della t::4 di Papa 
‚Paolo V; we F ma gu ai di 5— 
— 2 il ſchen nn 
ı ‚ es Werke P 
— Zn Kim — "ps hr Fe de e- 
“ — orientalibus Libri II], cum, Cod. M I. 
„, ble&t! Brandenb. '£olläri, & adiedis 3 inde notis illu- 
sttrati. Acc Haitboni Armeni Hiftoria‘Orientalis, 
quae etʒ de Märraris, inferibitury)itemguie Andr. 
„ Mulleri-A&Charaia Disquitio, deius in Veneräm 
* Praefatio,, 


Mad, 
e R Tantıq wi Mare, Paull,, Ar Enz 
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"„patre'oriehreih periens “Petens)) peregrinandojau- 


2 er he, liter a metcaturae dedie' öperam. ©" —— 
"Ständen "qüiegüid vidit, lingua verhacula, * 
— ‚deferipfir,iquödii in Krindm tranfkulie — 
dritte Paulus Venetus a man sen Anemin, 

‚Qr kor . er⸗ 
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704  Hiftorkfäh. Chieifhe Nachtichten 












terfeheiden muß, — 26. 
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am Baht Bo Si. Be 
Daisy. B.L. ged Ei 
Bi Deulne ae * ww De fr 


; en ‚der Iateinifche — 
8 


eat, libr. var. p. 458, * —* itel a 

. „bro del famolo 7— ‚Ve 

„mfas maravillofäs que * Darts” 
„eönviene fäber en. las de: Armenia, 
‚fie, e Tärtaria, e del poder del G 
‚„Reys; con otro tratado de Mier‘ 
„eträta de las melmas tierras yislas. "\ 
"fol, "Reineri Reimeccii Chronicon, rulolymitan 
‘ ein 2 Sheilen zu Helniſt 1584 und 1585 i { 
ienen ; bei * 2Theile Beier ch des M. 


tinerarium, 


— —2* Woogun Ch a, 
— zu * ins A. — —* 
iſt jest ermei * NRoſiet 

——————— deren 1C. 37. 


1937. Petri Sheifiand. 

Iſt 1480 —S hat auſſer den im ©. ⁊ 
angefuͤhrten Schriften noch mehrere in daniſcher Spra« 
che herausgegeben. Danske Maga ʒin I be 

"Saubers Beitrag ie. 25 ©.) 
‚1938. Plebſt (Johann Zafob).t —— 
Zu Stuttgard 1376 den 26 Maimonate geboren, 
ward 1603 Profeſſor der ‚Rechte in dem fuͤrſtlichen 
Ki —— — Tuͤbingen, und ſtarb am ꝛo des 
2x5. bers Beitrag ıc. 25 und 266 
E vn er auch:..Tus ‚fendale, 3. üiputaionie 
us refolurum, Zibingm 1608, 4 ana ah 
u 


| 


[4 
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1939. Probus Anton.f. 


Geboren 1537, ward 1572 Diafon , 1575 Archie 
diafon, darauf Pfarrer zu Eisleben, und 1588 Su 


peeintendene zu Weimar. (Zeitfachs in der ſtollber⸗ 
giſchen Kirchenhiftorie; Zaubers Beitrag ec. 26 6.) 


1940. Profe (Anbroſius).f. 


Hat noch geſchrieben: Beftliche Concerte; Aus . 


zug des muſikaliſchen Interim Mattheſons mu» 
ſitaliſche Ehrenpforte Zaubers Beitrag ec. 26 6.) 


„1941. Redel (Karl Andreas). . | 

Er ift zu Halle 1664 den 13 Jun. geboren, wurde 
1692 zu Pegau und 1707 zu Deligſch Superintens 
dent, endlich. ı712 Goneralfuperintendent zu Altene 
Burg. (Altenburgifches: Geſaaghuch; Zaubers 
Butrag ic, 26 ©.) Er ward 1700 Dottor der Got⸗ 
tesgelhrtheit zu Wittenbers. zu Delisfih brachte 
er den Mitwenfaften in eine gute Ordnung. Ande⸗ 
re Schriftfteller , welche cuͤrzlich von ihm, Handeln, 
find M, Sriedr. Gortfrxd Elteſte, Diak. zu Zoͤrwig 
ehedem, Topograph. Hrbig. Delisfch 1711, 4. Herr 
‘von Dreybatipt in der Befchr. des Saalkreiſes, 
2 %h..693 ©. Diamannı'in feiner fächfifchen Prieft- 
2 Band. 616 S Diefer zulszt genannte fchreibet 
feinen Namen Nddel. Ben andern, fo Redel geheiſ⸗ 
fen, werde id fünftighin weiter handeln konnen. Uns 
ger Karl MOreas Nedels im A. G. 2. angegebenen 
Schriften ſehlet noch: r) eine Abſchiedspredigt. Des 
Kisfch 107, 4. 2) eine Anzugspredigt, daf. 1707,4. 
3) dif de porentia dei, Lipf. 1690, 4." 2 diſſ. de 
juranento coatto, Lipf. 1688, 4. Die dif. de duel- 
jerum priuätorum turpirudine morali, ff zu Leipzig 
16914; di de indefinibilitate dei, daſ 1601 45 
diff, de defenfione füi aduerfüs adgreflorem , ibid, 
1688; 4; de defenlione bonorum a uerfus adgreflo- 
rem, ib. 1689, 4; difl. de obligatione iuramenri do- 
tofi, 16, 1691, 4; difl. vttum ele&tio magiſtratus me- 
Va: 77 Bor 


766 Hiſtorſch⸗ Critiſche Nachrichten 

lior fir ſuece one ibe 169 gedruckt. Im G. 
vſtehet verliue fit! Faccefliöne? es fell mielion Geffen. 
65, Nemaris. Gamieh.t., 
v war ‚1661. am .22.Horn;ji Si nburg it 
Yonımern geboren. en a a 4 Shut 
zu Lunden in Dithmatſchen/ und’ mard-ı684 Dialo⸗ 
nus zur Hehde yu.f. 10x, Geſtorben it, ee den 
10 Herbſtmon. (Zaubers Beitrag 2c 2 er 
00943: Mhota.(Paul-von)ds si.) 
; Vita Pauli a Rboda delneata per M. T. Eekber- 
u, Blascoburgi 1730,14. (Saubers' Beitrag X. 

26 &) u: 3 73 ’ Gau re] Due 3 


1944. Nies (Franz Uleih).  ° 
Ein teformirter len LERNT J d Pro — 
heiligen Wiſſenſchaf zu Marburg, ift den 25 Eht 
monats 1696 zu Bruͤtenbach geboren , an 
Orte fein Vater D. Johsin Tobias Nies ale: F 
And Beamter fkand. Als dieſet 1702, at 
raht zu Caſſel wurde, folgte ihm fein Sohn , 
und fieng an in dem daſigen Yadagogio den Grund 
zum Sfudiren zu legen, Bid er"7rı. ins. Carolinum 
Fam. Nach Marburg zog er 17 2,und horete in den 
Sprachen, in der Weltwweigheit, dGefahichtöfun 
de , den Dito, Gchrödern, Duil-gen, Santoroc 
und Schminken ;, in der Gottes.Nehriheit aber 
Bernhard, Duyfmgen,. Kirchmeiern Zottingern. 
Nach Heidelberg begab er fich 1716, ꝛen hier bedie- 
nete er ſich der. Vorlefungen, Miegs HM Fohanır 
‚Ehriftim Kirchmeiers drei Jahre lang, dx velchem 
leztern et auch wohnete. Nachmals fehrete et 1719 
wieder nach Caſſei zurück, und. blieb allda, bis er 
1721 ordemlicher Lehrer der. Weltweisheit zu, Mar 
burg wurde, welches: Amt er. mit einer Nede de infa- 
nis atheorum antrat. Gegen ded 1725 ⸗ſten Jahres 
Ende nahm; er die Würde eines Picentiafen in der 


Gottesgelehreheit:an, -umd vertheidigte unte * 
RE x: 3 erg 
nach 





Chriſt. Kirchmeiern, der inzwiſchen dom He 


2 ara *567 


ach Matbur war andhıng deR- 
cerdotis rd def in An Im A — 
expiatorio ——— que m Henn "und 
de bi bei dem, Matt — site — 
ftta As Kirchmeie Aelirde‘ 
theilet Jr S- 172 Da — 
— uyfiugs 17 
erben dritter. tden icher 5 sine 
ei. Won fo 3 an war ch Kr fr — 
ſo * er ſeine — verlaffen fonnte) ware 
‚tete aber nd inte en fleiffig ab, bis 
er 1785 den 6 Winter mon in Ewigkein hieng 
Seine Ehegenoſſin war eine Tochter des geweſenin 
Profeſſors, Rahts und Leibattes — van den 
Velde Kinder: aber hat er nicht hinterlaſſen. Seine 
herausgegebene Abhandlungen find: () Pe leſu Na- 
ꝛareno in. vatieiniis V.«T, praedidto ad, Matth, 
23, 1722: (2) De iatione & vrriusque, infallibilica 
te 1723. (3) De deo fpirirw dcwnarı f 1724. > 
»(4) De morbo Pauli apoftoli, ad ziad Cor, XII, 7, 
1724. (5);De atheis eorumque ſtultiria 725. (6) 
De facerdotis fummi in ſanctum ſanctorum ingreffu e 
&c 11735. (7) Derdei exiftentiarex ſtupenda mentis 
cum &ötpore vnione demonſtrata. 1726. (8), De 
witate dei ex tationis: Iumine demonſtrata, 1726. 
(9) De wn&ione Cheifti 1ad mortem praeparareria, 
1759 (rOyDeimminäbilitate dei, 1727. (11) De 
religione narurali eiusque attributis, (1728. -(12)De 
peccäti! torieinälis exiftencia N) eius que a parentibus 
achliberos —B— ¶) Ne vifibili fpi- 
titus ſancti e coelo ad.medum columbae. ſuper Chri- 
‚um dekenfu, 1735. (14) De poteftate ab vxöre 
in, capite ——— angelas, ad 12d Gr, 
a 10,) 53 (15) 56 theologicaritm decades 
: (V+.1746,.., (16) De — lt Sa 'vä 
heasum, deiflrur, $.ge (la giömibus vin- 


rüs at 
dicata, 1748. to hs im, 1750. 
— Nat ——— 


&is 





as Sieh Arien 


Ais & eircumftantiis, 1751... | 





⸗ 
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‚De arca foederis, 


eiusque Fatis & fignificariong,myflica, Partes IL, 1753, 


" €20). De iudire ſupremo & infallibiliin rebus &con- 
‚trouerfüs fidei, non ‘Papa Romäno, vel concilio ,.fed 


F 


Scriprura fücra,. 1753. (21) De äfylis, fiue vrbibus 


"zelugu ver. tet. 1753... (22) De terra. Canaan & 
„ompibus ‚eius partibus, earumque antitype, 1755. 
: f Erlang. gel. Anmierf, und Llachr. 1756, 8, 

66 —28 Diefe Schriften find zu Marburg ge 
Sitte auch unter Aokyczana angefuͤhret werben 


‚Adıinen. (Saubers Beittag.2c.28 6). 9 


“36 Augufmonat®, ward 1700 geheimer Archivar, 


‘1702 geadelt und Juſtizraht/ 1709 Beifiger im hoͤch 
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1948. Sandhagen (Kaſpar Hermann) 
Hat keine lateiniſche, ſondern eine teutſche 
monie der Ebangeiiſten geſchrieben, mit der Auffehri 
Einleitung die Geſchichte Jeſu und der 







* 


zu, betrachten. Saubers Seittag ec 270) 3 
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! u 
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von nen - ro 


iſt zu Betlin wyat ing mit des 3. F· Buddeus 


Vobrede gebruckt; vorher aber zu Luneburg 1668. 


und 1688, auch zu Berlin 17028. F 
5Scheubel (Johann.... 
"Ward als Zwilling zu Kirchheim 1454 den 18Aug. 
geboren, und ſtarb am 20 Hornungs 1570. Er hat 


noch gefchriebens Compendium arithmeticae; Me · 


moriale biblieum.  Zanbers Beitrag 2. 27) 
‚1950. Scheurt (Heinrich Julius). 


Iſt 1600 den 79 Jenners zu Helmſtaͤdt geboren, - 
und ı651 den 73 nei gefiorben. (5 eis 


Beitrag 2c. 27 ©.) In einem ſchriftlichen Aufſatze 


gedenfer Herr Zauber’ noch, daß er 1628 Profeſſor 


getsorden fey. 7" 
1991 Schopf Abraham 


„Delio ber Geichprebiae fällt feine Geburt aufben - 
138 RNuͤrtingen geboren. 


Mätzmon. 13569. Er war zu Nürtingen gebor⸗ 
Geftorben ift er 1631, den 36 dus, (Hm. Zaubers 
Beitrag. xc. 28 ©) NT 


1952. Geiffert, oder Seyffert, (Fahann).f. 


Er. war aus ln, ward fehtvedifcher Feldpredi⸗ 
ger, und ſchrieb auch Schmähfchriften auf Zorn 
und. Sülfemannen.. Das im A. ©. C. gemel⸗ 
dete Sewiſſens buch iſt feine eigene Schrift deſ⸗ 


felben, ſondern nur eine Ueberſetzung ber eausie · 


ꝝinalis. (Unfchuldige Nachrichten; Zaubers Bei⸗ 
trag.2c. 28.©.) Nemlich der caut. erim. bes P. Spee, 
— N der. gefihriebenen Nachricht an⸗ 
1953, Semler (Chriſtoph). = 
Die im A. G. C. von. diefem Manne gegebene Nach⸗ 
eſcht iſt nicht aus ‚dem daſelbſt angeführten hiſtori⸗ 
ſchen Lerico, fondernaug dem Zedleriichen Univers 
fallerico, genommen, ‚(Jaubers, Beitrag x. 28 ©.) 


Von ſeinem Leben und feinen Schriften ſiehe noch des 
Hrn, von Dreyhaupt Veſchr. des Saalk reiſes, Tb. 


90 72206) train 
: 1954. 


are HifterikhEritifhe Nachtichten 
unsere SithmannıFohanmdstr una 
SIERT 3 Nov. zu Sterriimgahoren, ward 

1633 Abbokat beindem koniglichen Gerichte 647 

Profeſſor am Paͤdagogio zu Stettin u farb 1059, 
an dem 23 ‚Detobiyn Wen: feinen, ale 
+Difpmtationes faper-inftiturioneskuftini ri ;:N 
Anſtitutionum Nucleus, pandedt 

gruen —— Beitrag ꝛtc. ac, F aisiom 

a TITELN: (Hans). 

Ein Ritten oder Ritter⸗ Zero vo 95 
in der Grafſchaft Downe in Irrland 
»te bereits in ſeiner Jugend eine EU 

Erforſchung der Wıffenfchaften,, 

tig feine Vaterſtadt. Er hatte fo 

Vergnügen an Unterfüc g.den 9 
„derer, Werke der —3 — 9 du di 

Gaͤrten und 














wann Pa er sm Ef Zarwik, ihm eit 
ibarzt für ſich und feine ‚zu verſchaffe 
„ben er mituehmen körnte. —D—— 
DSloane fiel, nahm diefer ſolches Merbeten 
" nachdem man ihm einen hinl 1 
ſtanden hatte: er gieng alſo an 
mon. 687 zu Schiffe, a die 
ſchen Eilande, und. fam endlich —59 
u an,.top er alle feine Nebenftu 
der Werfe der Natur wendete, und 
ne — und richtiges Tagebuch h 
feine Abficht war, ‚Seine Entdeckun i 
Weſen kund zu machen, fö trocfnete er bie. jest en 
fangen, die darch Austrocknung erhalten werden 
“Fonnten; von andern aber, "oe ke fan. 
Er er die Abzechnung nach 
—— that er auch bei den Fiſchen — 
a efern, und ra Raturalien d 
ieb’er nicht länger als ein Jahr und “acht "Mowate 
‚aus , indem er, nach dem in Jamaifaverfolgten en Tode 


voͤn derſtorbenen Gitthriene. en 
— Albematle 6 beei Maͤrzen 
— R = Bann span 


—— chſe getrocknet und 
re ed RO. ir —— 

rebur‘ ji 
SR finden G ch Jamaika fandte, um alle 


n heruͤber gu bringe, ) und: 
Ha ehe — im en 


wo ſie zwar die aͤu ollkonmenheiten 
—— 
Ben, fe. * ni noch wenige —— 


unbe! 
— die Kl ih feiner‘ en 
Aufrichtigteis 








At Dublin. — 2 Des iehigen Koͤnigs von 
| Engelland Mai’ Age —** Bw = 





— St. ——— * ae 

. 1753, 1088.'80/81 Col erließ zwei 

davon bie‘ ie am nn gm Covogan damit 

And die andere des tanley de Zomts Wit 

we wer. In fein nen Achte 
nige 


me; ham = 





vongefihriebene Summe zu Daben:., folte es der; 
Königlichen ‚Gefelfhafe gu Se olles, 















abe um ihn zu werbergen, das I auf den 
feiner Abytograsbia ſetzen — h.erft 16 
gedruckt worden ;hernach aber im Supplement 
gegeben, Sloane habe ihm vieles abgeb * 
derbar iſt auch das Betragen der * TY gegen, 
——— Pa ne a, ſch 
delsheimern vom Paris aus zu 
mit ch aus Jamaika gebracht fix. @ 
* ein Vergnuͤgen ihm alles zu 

a vr * ham) ‚von 

re Arten von Zavenktauf; — 
Man nun dieſes Verzeichnis und Si 
—* ſehe — ſolche 
a ‚gönnen; n R Br 
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von de 1er Bed; mg 


her’s and Iamaiea, 'Wich the'natural Hiftory of the 
erbs ahd Trees‘, föur-foorer Beats, Fiöhes, Birds, 
Tife&ts; Reptiles &e/ of-the laeft of chofe Islands,‘ 
Toö'which is prefixed’an Inredußtion, wherein is-an! 
Kccdunt of the Inhabitants/ "Air, Wäters, Difeifes,) 
Trade &c; öf that Plade,) with ſome Relations con⸗ 
cerning the Neigbbouring Continent, and Islands of 
merica. Ilufträted ‚wigh the Figüre$ of che Things 
elcribed, wbich. ‚have nor heretoföre be&n engraved, 
in. large Gopper-Plätes as big as rhe,like, By Hans 
in, large. Copper fates as big as the Nil y,Hans 
kaneM. D. Felloy of the College of Phyücians, 
Secretary of tie Royal Society. 2 Bande in * der 








erſte 0 der andere vielen 
HD gedruckt, (f. Bihler öque Angloife Tom. 

Part. 2. at: 3 Keips. Fleue' Zeit. von gel. Sad. 
3936, Rum. 73, 6.714718) Hans Sldane; hat 


auch, unter andern, eine gewiſſe Augenarzuei lange 


als ein Geheimnis fuͤr ſich beſeſſen, entdeckte es aber 


auf einem dem Koͤnige zugeeigneten Bogen/ der fol⸗ 


gende Aufſchrift hat· An Accsunt öf a moſt effea⸗ 
<ious Medicine for ſoreneſs, 'weaknefs "and ‚feveral 
other diftempers of’che Eyes, by Sir’ Maus Sloane, 
Bir. Phyſiclan do his Majelty, &e/ London, Printed 


_ for Dan. Browne, at the Black-Swan, withott Tem- 


ple-Bar. MDCCKXLNV! . Diefen Bogen einer vor 
ber fäiferlichen' Akademie, der Nasurforicher, * 
den. Zunamen Menander II. führe, ing lateiniſche 
übergebracht, und es ftehet dieſer Auffaß in. dem pi 
pendice des X. Volum der. Adlor. ac. mas.curiof) 1:53 
©, 287 wf.. Solches Geheimnis rühret — 
Luke Äugeley her, nach deſſen Tode es Sloane ber 
kommen hat... Soch fand Sloane nah der, Zeit, 
das folche. Augenſalbe auch dem Theod Mayerne 
bekannt geweſen; ingleichen, Daß dieſer ebenfalls nicht 
der Erfinder fey, fondern daft fie ihm Matthaͤus Lie 
ee Mitglied des mediciniſchen Collegii gegeben 


habe, If Samıh, Correfpond. ga um. 137, 


“12 '?7 J 


‚38. 139.) 
" 1956. 


25, mit bielen Kupfe 
a ——— 


7 Or Bee m 


"ar Aug: Sreslan, * hat auch-ein, € — 

buch geſchrieben (Malthers — 

—— 
mAufſa € orrede ſeine 
— rien zu Waiblingen: — $ * 


1 DER, ug gug s⸗ 


er Bi ne, 
ie) wäh an * — 
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ter eingefchlichen: —2 eittag D 
ſes Mannes ———6 — de b hehr 
Hrn; Dar Anton, Dolle,au Ar Rebengb, 
fihreibung.-allen, —5 — ‚der ee jelche 
auf der Univerſitaͤt zu Nintelm 4,2. Th ehurg 
8752, in 8wo auch elliche Brief⸗ Shgmamme air 
eerüget RR w newer. 
> 2990 Stenbe(Fohann)h — ig 
Shan Sttude · des ©: Exifir6os 
* im ehoren Ihe — — eine Zeit⸗ 
g Soldat⸗ mar 1649) zu Marienthal, 
Ki Cottrestit Fu —— endlich! zu Han⸗ 
der Rector id ſtarb 1638 de — Zu ſei⸗ 
Han’ Schriften’ gehoret noch. "De o 
Plännöueränae, Saubers Beitrag ic. 129 —— 
Ati —— 
Der iungere und na . der Zw 
war aus ——— —— 
ries epi[copor. ur andın. a Sr 
Ben “ana dens rs or Bien 
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don verſtorbenen Gelehrten — 91 - 
-Sielland, 100 fein Leben flehet. Siehe auch Hn Pon. 
toppidan in der Kirchenhiftorie arten fe 
äwerg'Siellandske Clerifie, Ex ift 1606 den 27 Maͤrz⸗ 
mon. geboren, und ward 1646 Profeffor der Gottes⸗ 
gelehrtpeit. (Hm: Zaubers gefchriebene Anmerfuns 


gen.) 

1961. Tennhard (Zohann).t, 

In dem A. G. £ wird Tob. Elsners Denkmahl 
Johann Tennhards angeführet; man muß Eislers 
leſen.· Er war eines Bauren Sohn, und 1661 den 
2 Jun. zu Dobergaft in Sachſen geboren. Zaubers 
Beitrag 296) .. — 
300.05 5 1962, Theil (Johann).F. 
Oder Theile , der. zweite dieſes Namens im A. G. 
L., mar zu Naumburg 1646 den 29 Zul. geboren, 
‚ward 1673 Rapellmeifter in Gottorf, gieng aber. bei 
ben ‚damaligen Unruhen von dar nach Hamburg, 
ward 1685: molfenbüttelifcher, und nach etkichen 
‚Hahren:merfeburgifcher: Kapellmeifter, ‘wo er bis an 
Chriftiang des dritten Tod verblich, und ſtarb endlich 
in feiner Vaterſtadt am Johannistage. Seine Schrifs 
ten find: 1)" Eine Paſſion; 2) Opus muſicalis com- 
pofirionis I & VU. (Mattheſons Criticamufica, und 
Mufifalifche Ehrenpfortes" Saubers. Beitrag ıc. 


29 ©.) ’ > " > j 
"901963. ThuralAbrehi)e 
Des in dem A. G. L: gemeldeten Lorenz Thura 
Sohn, ein um die gelehrte Gefchichte feines Water 
landes verdienter Mann, ifl 1700 den 6 Weinmon. 
zu Kopenhagen geboren ‚erhielt 1723 den Nector- 
Dienft zu Roldingen in Juͤtland, ward 1726 Prediger 
in dem unmeit davon gelegenen Dorfe Leirſkob, und 
ſtarb 1740 im Märzen. Etwas: weniges von ihm 
findet man bei dem Moller. Seine Schriften find: 
) Diff. de: gradu bäccalaureatus, Hafnive 1719. 
(2) Piſſertt. de collegiis Danorum 1721, und (3) de 
ſtudũ philologiei-cultu. in Dania 3722, welche nun 
a Uaa Pro⸗ 


716 Biſtoriſch⸗Critiſche Nachrichten 
Proben der darauf gefolgten,(4)'Idea hiftorine.litte- 
rariae Danorum , Hamburgi men 8, waren. 6) 
100 Bıtänfninger paa Vers, Kiobenhapn 1726,,4. 
(6) 150 Bitänfninger paa ers, daſelbſt 1728, 4- 
7) Epiftola ad populares, Hafn. 1728, 8-..(8) Om 
en — Kibenhauns Fdebrand, Kiob 1739,4- 
(9) Gynaeceum Daniae, lirerarum Hamb. 1732, $. 
‚ (10). Tate til Kolding Skoles Jndvielle,Kiob.ı732, . 
4. (ir) Om Irslef Herreds Kirket, Kiob 173208. 
12) Series epilcoporum dioecefeos Alburgenlis, 
Hafniae 1733,8. (13) Brevorrling paa Ei ‚dB. 
'1734,8. (14) Academiae Hifnienfis infantia & pue- 
ritia, Flensb. & Altonau. 1734, 8. (1; ) Tanker 
over nogle Sprog af den hellige Schrift, Kick. 1236, 
is (16) Völker i de fonnagtige Chriſines Urne, Kicb. 
1738,4. . (17) :Confpeftus Danorum qui.deiling 
‚römangeı& ‚graecae feriproribus.imeruerunt,; Hafn. 
17418. ——5— und 47) Er 
hatte: 1728 das Unglück, daß fein Haus mit Buͤchern 
and Haudſchriften verbrannte. ( Hn Zaubers ge⸗ 


⏑ WAR are 
1964. Torfaͤus (Thormodde 
Er farb nicht umırr1a2,. wie das AB. Fe 
fondern 1725 den z1 des Jenners. (Ancher 
praefat. ad tabulas geographiae; Saubers Beitrag®. 
29,©. ThormodiTırfaeis S, RM. Daniae rerum 
“ Noruegicarum Hiftoriographi & in Colleg.Gönfltor, 
Affefloris, hiftoria rerum  Norueyicarum ‚ı Tomi IV, 
Hafniae ap, Ioach. Schmidgenium 1771, fol. 24 Niph. 
15. D. wird in den Supplem. Ad. Brad. D.'VE Pp. 10, 
u. f. befchrieben.. Es follen wenige Abdrucke gem⸗ 
worden feyn ; etliche geben-auch vor, daß in dent ber 
Fannten Brande zu Kopenhagen die vorraͤhtigen Ab⸗ 
drücke im Feuer aufgenangen wären, (von: kudewi 
in der Vorrede zur rechtlichen Erläuterung der Reichs 
bifterie, 28 S. Vogts.cas. lib,rar. 555 uf.) Eis 
ne ausführliche Nachricht von Zorfaes bil; rer, Nor- , 
Wi ar! uaeg . 
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ueg. ficht in D. ©. J. Baumgartens Nachrichten 
‚von merkw. Büchern, 34 St, Und im 38 Ct. wird 
' „von, defelben Orcadum hiftoris geredet. Im A.&.R, 
‚fehlet des Torfäus diff. hift. chronologica- critica 
de tribus potentiflimis Dan'regibus, Gormo Grändae- 
uo, Haraldo Coerulidente, & Sueno furcatae barbas. 


965. Vaeck Aard)t- >, 
Aus der Grafichaft Lippe, iſt 1591 geboren, ward 
. 2621,54. Stadthagen und. 1638 zu Jevern Suͤperin⸗ 
tendent und ſtarb 1653, um Dftern. Von ſeinen Schrif⸗ 
en vermiſſet man in dem 1.8.8. folgende, 9 Difpur. 
de prime fidei chriftianae principie. .(2) ifputatio- 
neylogicae XIL. (3) Quibus-mediis,religionum dif- 
ſenſio ‚aboleri poffit; welche Schrift er hernach ertvei. 
tert mit der Auffchrift (4) De vniendis Chrilfianorum 
animis herausgegeben. (5) Sterbekunſt. (6) Apo- 
logia contra Bufcherum.. (7) Compendium Meraphy- 
fices. (8) In fymbolum apoftolicum. (9) Vom Ziel 
menfchlichen Lebens. (10) De liberoärbitrio, Gi 
De praedeftinationis natura, (12) Drei Leichpredig. 
ten. (On. D. Saubers primisiae Schaubnbargioue; 
Hrn. Zaubers Beitrag 2c. 29 und 30.) ' Unter des 
nen in dem 4. G. 8. angeführten ift tractatus de prin- 
Eipio primae cheologiae Tefuiticae, es fol primo heiffen ; 
dieſe Schrift ift zu Rinteln 1627 in 4 erfchienen. 
1966. Vaget (Fohann).f. | 
loannis Vages meinoria per Ger. Meier, Hamburg, 
in 4. Gaubers Beitrag it. 30 ©.) — 
1967. Vaſtelabus (Hermann).f. 

War Anfangs des Fuͤrſten Ernſts zu Schauenburg 
Informator, darauf Profeſſor der Rede⸗ und Dicht, 
kunſt erſtlich zu Stadthagen und hernach zu Rinteln, 
und ſein Tod erfolgte 1622 am 17 Aprils Derfer- 
tiget find von ihm: (X) Norae ethicae ex Theophra- 
fe. (2) Erafini Rot..de inftirur. principis liber en- 
ehiridii forma reftitutus; (3) De ofhciis liberorum _ 
& parentum liber olim a Murmellio füb titulo Enchi- 

Aaa2 xidiũ 
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tidit Scholafficorum' eaitue. Singleichen auſſer der in 
dem 4.8. L. angeführten. Rede noch viele andere 
Orıtiones und Carmina, , , (Hrn. me prönitiae 
Schauenburgicae; Hrn. Zaubers Beitrag 2C. 3 ©) 
3. €. orario de. Schölarum initiis et progrefibus, 
1611, 4. } — — 
1968. FRE, Biſchof zu Canal 

Er bat zu der alten Zarmonie der vamngelien, die 
einige ———— andere‘ dem Tarianıia zu⸗ 
ſchreiben, nicht nur eine Vorrede gemacht, ſondern er 
iſt auch der Verfaſſer derfateinifchenileberfegung dieſer 
Schrift von welcher das griechiſche Original verlo ⸗ 
ren gegangen iſt. (Zaubers Beitrag 2c. Z2und ZT 
‚&): Die von’ ihn Wberſetzte Harmonie ftehee nicht 
Hlog in den Sammluggen ver Väter, ſonder ift au 
. 1524 von Michael Memler zu Hainz in 8 heraus⸗ 

gegeben worden. (Zaubers gefchriebene Ann.) 

1969. Dita (Fran) c... 

Deſſelben opera mathematica ſtehen in dem A. G. L. 
mitten unter feinen Übrigen Schriften, es find aber 
folche deing eigene Schrift deffelben, ſondern eine von 
3.9. Schooten lange, nach Kinem Tode zufammens 
getragene Sammlung aller feiner, Schriften... (Gaus 
bers Deitragzt. 31 ©), Zw Paris iſt 1754iM5 vaͤn⸗ 
den in ı2 folgendes Werk, herausgekommen: Bibli 
theque hiftorique & er'tiqgue de P-iton, contenant les , 
‚Vies des Scavans de cette Province, depuis le tkoi- _ 
fieme Siecle jusqu' & praeſent; une Notice de leurs 
Ouyrages avec des Obfervitions pour en juger; la 
füite hiftorique & Chronologique des Comtes here- 
ditaires & celle des Eveques de'Poitiers "depuis $, 
Ne&aire; par Mr. Dieux de Radıer, Avocar au Parle- 
ment. In den 3 Bande folchen Werks wird unter 


‚ andern vom Sranz Pieta gehandelt. "7 7 

1970. Ritrinaa (Famvesusyh 

Es wird bier Camp. Vitringa ‚der ältere gemeine. 

In dem N G. 8. ftcher zweimal 2000 Thaler, esmuß - 
2003 
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2006. Bulden heiffen.. Bon feinen binterlaffenen 
Schriften find. gedruckt. werben: Verklaringe dermi- 
raculen van Ieſus; Ad Deuteron. XXXU; Ad Za- 
chariam; De brief aan de Galaten als mede aan Ti» 
tum; Over de..8 eerfte capitelen van de brief aan 
de Romeinen; die Geographia dacra beider ienaifchen 
Ausgabe feiner Obferuarionum fücrarum; Comment. 
in ı Corinch, XUI, 5,2. in deg feel. Hn. D. "Teens 
Symbolis litterariis. Sein Leben ift am volftändig« 
ſten befchrieben won dem Hn. M. Büfching vor deſſen 
zufammengezogener Heberfegungder Vitringiſchen 
Auslegungdes Jefaiss. (Hn. Zaubers Beitrag ic. 
316.) Berl. Leipz, neue Zeit. von gel. Sach. 
1723, Rum. 78,.753.7:6,.©. Bibl. Brem Chfl.VI. 
 fale, 4... 735 Segg. Clafl. VIT. fafe. r. p. 166. Noch 
bemerken wir: P. Keschenii annotata in omnes nous. 
relt. libros, edicio noua & altera parte nunguam edi» 
ta auftior, cum praefatione Io, Alberti; accedunr 
ampl. Gisberti Cuperi & celeb, Campeg..Virringaepi- 
.  folae ineditae, Leiden, ar.$, um das Jahr 1755. ne - 
gleichen: Lamp. Vitrings Auslegung der Meiffas 
ung $ef., aus dem Iateinifchen zufammengezogen, 
Iberfe t, und mit Anmerfungen begleitet von M. 
Anton Friedrich Buͤſching mit einer Vorrede des 
nunmehr verftörbenen Hrn. Joh. Loreitz von Mos⸗ 
Heim, Halle, gr. 4. ITh 1749, II TH. 1751. Das 
Tateinifche Werk an ſich ſelbſt iſt fürtreflich. Sonſt 
bemerket der Hr. D. und 1. Sofmann zu Witt. indem 
Dfterprögr. über Jeſ XXVE, 14, Witt. 17742? ',Huius 
(nemlich des Ditringaveruditifimas in Efiae vatici- 
mia commentationes’plagidrü bene multi & inter hos 
viri non inhimi ordinis, in fuos vfus transferrefölent, 
Iac. Thomafii de plagio literario differrarionem olim 
aucturi. Das teutſche Werk iſt denen dienlich, wel⸗ 
che des lateiniſchen „ Jo koſtbar iſt, nicht habhaft wer⸗ 
den koͤnnen. Ein Fehler iſt bei den meiſten Schrift⸗ 
ſtellern, daß ſie den Namen Vitringa decliniren, wel⸗ 
cher underaͤndert ſtehen bleiben ſoite. Roch kann man 
EN Aaa 3 merken, 


— 
„0 Hiſtoriſch⸗ Erltiſche Nachrichten 
merken Se Theologia Symbolica. des Vitringa, 
twelche das A. ®.L. auch unter die ungebruckten ſeh⸗ 
Vet, fchon 1726 in 8 auf. 17. D. zu Utrecht an ben 
&ag gekommen, wovon ünter andern der 23 Th. der - 
Auserlef. theoi. Bibl. nachzufehen if. Das Wer 
von den Winderwerten it auch teutſch zu Sef- am 
M. 1727 herausgegeben worden. —— ° ne 
1971. Biteinga(HaradL. .  , 
Er ftarb 1704 den 8 Octob. im 19. Jahre., * Herr 
Baſching in der Vorrede zum Thoele feines Bitrinz 
ga. ©. 15..Hn. Zanbers Beitrag 20. 31.) 9 Md« 
e biefer Nachricht ift es im Allgem; Gel. Ler. feh- 
erbaft: (N). daß er 1696 geftorben, und daß ſolches 
(I) im 18 Jahre feines Alters geſchehen ſey. Auch 
folte (IT) an ſiatt Campegii Vitringa bielmehr Dir. 
xringa ſtehen, weil eigentlich , dieſer Name in allen 
Beugungen unverändert bleiben muß. Woher die 
Machriht von dem Zoraz Pitringe genpmmen ſey 
hat dag A. G. L. nicht angezeiget; die sanze Rad 
richt aber finde ich in der Bibliorh_Bremenfs Claft. VE. "- 
fafc. 4,P.749, in einer darunter geſetzten Anmerfung.. 
Dieſer war aus Gouda. (Zaubers — 
9 


31.©.) Die Tabellen der Sinuum tangentium.i 
fecantium von I bis 10000 find auch zu Du. I 
in 8 gedruckt: Im 3 Theile des. Ludewigiichen Die) . 
cherverzeichniffes wird dem A. Vlac (vermuhtlich ebene, 
demſelbigen) die Schrift: Regii fanguinis clamot „ad; 
coelum aduerfüs parricidas Anglicanos, Hagae Com... 
1652, in 12, zugeſchrieben. Vorgedachte Tabellen 
Sans lateinisch zu Franff. 1726, 8, erfchienen. 


J 


> 
* 


och, eine Ausgabe zu Amſt. 1721, 8. 


—F 1973+ Ulefeld (Jakob)f 2 * * 

Die Worte des A. G.C.ſchrieb eine Ziſtorie der 
Könige von Daͤnnemark welche nicht gedruckt 
worden, muͤſſen geaͤndert werden, weil diefe in latei⸗ 


niſcher· Sprache geſchriebene Hiſtorie iezt nicht er 
TER ne nge⸗ 


— 
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ungedruckt ift, nachdem der Herr von Weftphalen . 

fölche feinen wronumentis inediris einverleibet hat. Ei⸗ 

ne dänifche Ueberſetzung davon ift um 1752 zu Kopen⸗ 

RE (Saubers Beitrag ic 31 
1974. Ulrich (Zohann).t. 

Der ren Ulrich des A. G. L. ein Rechts, 
gelehrter, ift zu Mäarieiiberg geboren, und 1592" den 
zo Maimonats geftörben. Weinrichs Leichpredige 
ten 2 Theil; Zaubets Beitrag 1: 32 ©.) 
1 Bogel (David). . 

Kürglih Hat von ihm der beruͤhmte Hr. Wlofer a. 
d.714 Seite gehandelt, und ihn ale einen noch leben⸗ 
den betrachtet; er war aber damals ſchon Heftorben. 
Riuiusilluftrarus iſt 1726 in 4 zu Königsberg gedruckt; 
es it I. Aiuii cr. de ofhicio miniſtrorum ecclefiaein pa- | 
gis, vorher 1568 zu Meiffen und 1617 zu Coburg ges 
druckt, melchen er mit Anmerfungen erläutert hat. 
fiSortgef. Samml. 1733, 768 ©. (Hr. Mlofer.) 


1976. Bogel(Zakob).t. 
Die zulezt angeführte Schrift iſt eine poetifche Bes 
fhreibung der Ungarifchen Schlacht Heinrichs des 
Voglers bei Merfeburg; fie ift 1626 in 4 auf 19 B. 
gu Jena gedruckt Be 
1977. Vogelbuſch (Joachim 
Aus Hamburg, B. R. D. lebte um 1701 ju Ham⸗ 
Burg. Geirte difp. inaug. de iure repreſſal. iſt zu Leis 
den 1690 den: 6 des Märzen von ihm gehalten wor⸗ 
den. (f. Hamburgum literasum anni 1701. p. 29.) 
- 1978. Bogelfang (George).t, - 
Alb. Wefiphali, Georg. Vegelfangi, &Barwerdi Rhefi 
apologetica, Hildes. 1618,4. Ge. Pogelfang cyclus arich«' 
meticus, Hildes. 1610, $. \ 
2,1979, Vogt (Franz Ernſt). J. 
Juſtizraht Dberfachtvalter, erſter Lehrer der Rech⸗ 
te und Procancellarius zu Kiel, ſtarb 1736, den 23. 
Ri Aaſa 4 Yun: 
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ſchrieben: Albertus Voitus Boruſſus, und muͤſte er dem⸗ 
nach, vermoͤge der gewoͤhnlichen Bedeutung des 
Worts Boruffus, aus Preuſſen gebuͤrtig geweſen ſeyn, 
welches im folgenden noch gewiſſer beſtimmet und er⸗ 
wieſen wird: Al) Daß er 1597 Kector der Schu⸗ 
le zu Zerbft:geworden fen, wie das A. G. L. ferner 
benachrichtiget, kann auch nicht ſeyn, und: feheinet 
er vielmehr damals Eonrector, und. erſt nachgehends 
dag Rectoramt erlanget zu haben, vielleicht kurz vor 
feinem Tode. Zwar ſetzet Bekm. eben dafelbige, und 
in einer: fchriftlichen Urkunde, wovon im folgenden, 
wird er auch Scholae Rector genennet; gehe ich. aber; 
einigen gedruckten. Urfunden nach, fo, finde ich noch 
in einem 1605, ia gar in einem 1606 . gedruckten, la⸗ 
teiniſchen Gediehte Doits, daß er fich Conredor ſcho- 
dee Seraeſtanae unterfchrieben habe, in welchem leztern 
Jahre er ſo gar verftorben ift, Es ift billig: zu wei⸗ 
feln ‚daß zwei Männer, "Albert Doit mit Namen, 
damals an der- Schule, der eine als Rector, der ans 
dere als Eonrector, geſtanden hästen, benn beſagte 
Gedichte gehsren dem: hier; gemeinten. Albers Voit 
zu... Er muß demnach entweder nur Conrector gewen; 
fen ſeyn, und das Nectoramt etwan kurz vor ſeinem 
Tode uͤberkommen haben, wenn er ie Rector gewe⸗ 
ſen iſt; oder muͤſte ſich aus gewiſſen Urſachen nur 
Conrector geſchrieben; ober. etwan beide Aemter zu⸗· 
gleich verſehen haben. (IH) Daß er 1597 Profeſſor 
am Gymnaſio zu Zerbft geworden; wie gleichfalls; 
das A. ©. Lu verftehen giebt, ift auch nicht rich⸗ 
tig; denn er wurde allererſt 1600 dazu angenommen/ 
an die Stelle des Theod. Fabricius, welcher im De⸗ 
cember 159 nach Bernburg als Superintendent ge⸗ 
zogen ift, und behielt fein Amt an der Johannsſchu⸗ 
Ve dabei. Aus verſchiedenen in damaligen Jahren zu 
Zerbſt gedruckten lateiniſchen Gedichten Albert Voits 
erſehe ich noch dieſe Umſtaͤnde: daß ſein Vater Da⸗ 
vid Voit geheiſſen; · daß nach feinem 1606 erfolgten 
Abſterben feine Witte, Anna geborne Ulrichen 1607 
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xvDiſtotiſch⸗Ciitiſche Nachrichten 
handen Hieron. Lampert, einen Bürger zu Zerbſt 
—— und daß er Magiſter — ‚Eher 
er 1592. Rector zu Bernburg‘ warb, war er Lehr 
rer. der; Dichtkunſt zu Wittenberg‘, hat! auch das 
Det anat in der philofophifchen Fakultaͤt daſelbſt ders 
malte; und einen Magifteractus gehalten) wozu ihm) 
Amling damals einen Pi Ruhel eniphalz nach des 
Kurfuͤrſten Chriſtians des erſten Abſterben aber muſte 
er ſich von dar wegbegeben. In Andr Sennerts 
Abenis itemque infexiptionibus Metenbergenſ 2 Aus⸗ 
gabe; Witt. 1678, 4, kommt er &. ie6 bei Dem Jah⸗ 
re 1590 als Dekan bei ver Ordnung der Weltweiſen 
vor, und wird dabei Peuſſus benamet, daher: ich deſt⸗ 
weniger zweifele; daß er ein Preuffe geweſen ſey Eben⸗ 
dafelbft a.-d. 142°. finde ich, daß er 1588 diedffents: 
liche Lehrftelle der Dichtfunft zu Wittenbergerhalten,\ 
die er folglich bis 1591 bekleidet hat: Ja ich kann 
nunmehr beftimmen, daß er, da er ſich bei einem la⸗ 
teinifehen Gedichte Dawidis fliummennet, ein Sohn 
des David Voit/ der zu Wittenberg) 2589 geftorben 
iſt geweſen fen; von welchem bei Semnietten ©. 232) 
die Inſchrift in der Pfarrkirche -alfo lautet: "VIR.: 
REVERENDVS, ET: CLARISS.'.DN.: DAVID; 
VOITVS..S$, THEOLOG, DOCTOR.ET.-PRO- 
FESSOR. .PVBLICVS. ECCLESIE, WITTEBER-: 
GENSBS. PASTORÜ. ET.. ELECT:'SAXON. SY- 
PERINTENDENS: :IN. DOMINO; OBDORMI-, 
VIT. ANNO.'M!D, LXXXIX. DIE: XXVL’NO-, 
VEMBR.' PAVLO. ANTE. HORAM.. IVi MA- 
TVTIN.CVM: AD. COMPLENDVM. ZETATIS,; 
ANNVM.:LX."MENSES. DVO, DEESSENT, Dies, 
fer David Voir ‚der in dem A: &. Lrftehet, iſt von 
1558 bis 1573 in geiftlichen Bedienungen zu Königs 
berg in Preuffen,; wo denn Albert Voit ohne zwei⸗ 
fel geboren iſt geweſen Von feinen gedruckten Schrif⸗ 
ten find im A. GECangefuͤhret⸗ ) Synspſis logi 
cae (2) Periebpe docte inarum e aminis theologicẽ 
D. Philippi M⸗ lancbrhenic, ſo zu Zerbſt 1602. 11.8: - 
wu DrRE ges 


bon verſtorbenen Gelehrten.  Fası 

gedruckt iſt. (3) Difpp, dialecticae in ſaſciculum col-, 
Je&tae. Es fehlen aber noch einige, als (4).Ingref-. - 
füs Wirtebergam"Friderici Wilhelmi, ducis Saxoniae, 
Witt. 1592, 2 Bogen, und (5) viele in ‚Eleinern, 
Sammlungen gedruckte Tareinifche Gedichte bei unter ⸗· 
ſchiedlichen Vorfaͤllen. Ob — Sammlung ſei⸗ 
ner Gedichte, welche flieſſend und ſchoͤn ſind, iemals 
veraͤuſtaliet worden, iſt mir nicht bekannt; daß 
abe 


vorgehabt habe, bezeuget eine von mirinden Händen; 


rPublicus Poeſeos zu Wittenberg; von: 
ea — eheifiani Se 


iufliripe &.pacis, furgres/reprirpen 
| ——— ers B-in 4, (2) Qu 
‚gta; FERMPU rer ) ü B: eo ns nie 

Ni Tv deneri , feniotis,.-, - Prin-* 
cip. Aal EEE SEA : Elizäbe: 


thats, Bonae, &c,.difceptaa, 2 und ein halb. BA. in. 
—s— Beim. n 6) In — M. Dil alapın 


belis". . 


Caierani, ‚ecrlehaftae Cotenienfis, — Mägäkterie; Mi 
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Abelis Magdeburgi, beati, viduae, vB. 4.0 (4)Nu- 
ptiis Johännis Fahrieüi, fenatui Serueftano a tabulis & 
libellisj-dumvirgine Matia, Georgi Horftii ciuis 
Serueftani filis;: A. D. VI: Eal. Decemb. Anno Chrifti 
M. DIT C.1B: 4, im Hexametern (5) Epithalamion 
in nuptias'etusdem,. ) Toanni Grubia, filio Fride- , 
rier (Grubii)' oeconomiae & adminiltrationt in arce 
Serueftina praefe&ix filie,fponfo, & Charitati , Dn. . 
Mi Bilch. Kieswmetseri, ill. gymn. Se ‚profefloris & 
inip. €. Tponfae, Seiten 4: Eine, Elegie. (7) Im, 
nüprias Wolfg.)a’Bereem ,.&. Magdalena, eiusdem , 
B. Kiswerterifili 3. Blätter in Heramestern. (8) Imı 
nuprias Petri'Matrbaei Wefenbecii, filüı Marthaei We-. 
Senbecii, & Särae, filiae Bartholomaei Oiterodii ciuis ; 
Setieftänir/ et Allegoria trium farrorum inae fer- - 
nientarae, Gen: XVHE'6. Match. KIN, 33-Euc, XIN.S 
21. 7 Bogen, in Heram.;. (9) In nuptias Valerik,, 
Rüdingeri Eckhartsbergenfis; Rudolpho. prireipi Au, 
haltiro@%' fetretis, & Dorotheae Maride, Laurentii,. 
von Ende ciuis Serueftani filiae, drittehe Ewa Aa; 
(to) In nupriäs Wolfgangi'Amlingi, LV.D.& Ger- 
trudis; 
ner Bächov'von Echt fonime im AB. Li vor, ins, 
gleichen Matthäus. Weſenbec - und: vom, it J— 
Molfg. Amling habe ich im 2 Bande dieſes Werks; 
gehandelt. (1) ’EuAoyios areossurwn eg Tiis ! 
Dauunsns aylav Ey yernv deinovlis, 1 B in 4, 
in griechifehen begametrifchen Werfen. " (12) Epita⸗ 
' phium. nobili ‚iuueni Eberhardo # Reiman Boruflo, > 
anderthalb Seiten, it 4. (13) Carmen confolato-= 
“ zium ad parentes in obitu Marthae Gregorüi ’Bers-' 
manni filiae vnicae, ein halber 3. 4. "Vom Gregor ' 
Zersmann f. den 1 Band meiner Nachrichten. (14)° 


Jngr 
niy, domini Friderici Guilälmi , ducis Saxoniae,- &c, 


° Adminifktatorisgue ditcacus feptemuiralis, accipiende ' 
* on. Mahl, &.carmie) 


homagio adornatus, A. D.IV N 
"ne.heroico celebratus, drittehalb B. 47 iſt auch, wie’ 
vot⸗ 


filiae Reineci· Baccboſi 2 Blaͤter in Rei⸗ 


eſſus Witrebergam ilfufteillimi principis'ae d — 





Nvon derſtorbenen eben. mer 


vorhin gedacht worden/ beſonders gedruckt. 15) 
Eud ice ad iliufteiffimum. de ‚fortiflimum hergem 
:ac.D, Di Chriftianum pringipem-Anhaltinum, cet. in 
putriam reducem; 5 Bogen und; a Slat in 4. (16) 
-Carmen in natalem XXX Auſtrimi principis ac. do· 
mini , dom Ratſopbe pringipis Anhaltini, cet. 2 Bo⸗ 
gen Hexum·(17) Epir halarnrcum ĩn Rudel; bm 
principem Anbalt. de principem ac dominsm. ‚Duro- 
tbeam. Hedwigem;, ‚principıs Aensigi fulii, epilcopi 
Halberftad.; dueis Brunfu, & Luneb, filam, nupr. ce-. _ 
lebr, ‚Wolferbiti 29’Dee.i1& $ ſponſum domum du- 
centem A»D, Cal.’ Mart. 1606.2Bogen — (18) 
’Erır&Qsos illuſtriſſi ac fortiſſ. prineipi dom, dosuni 
Ernefto, principi Anhalt. & cet. qui aduerfus - - Tut- 
cam re präeclareacftrenue gefta, recuperaraque-Alba, 
vrbeilla Pannonine regal, cum in Germaniam rediret, 
"Viennae,ardenti febre extin&fus, caftra cüm 'aftris 
commurauit-A, D. XI. DeCeMbris ti. e. 1601)°4 B 
‚4 Hexam. (19) Diesjänalis Juitricufque D, Obrl- 
‚Riani, Da. Ioannis (Georgi princ, Anhalt. Ali Irdem- 
„que emortualis illufnifl, princ. ac dominae, dn. "Doe 
rotkeae, princ. Anhäle)comitis.Mansfeldicae , matrit, 
ſoetae & denatae „A. D. VII. Cal. Martii 1694. 1B. 
RN Rn ee RC 
885. Vosding (How. 
‚Teklenburga- Lengeicenfis, Prediger zu Lengerich), 
um die Mitte. des. abaewichenen Jahrhunderts. Er 
hat: eine. feichenprediar, aus. Pfalm LA AI, 27: 26. 
auf Sornelien Sybillen, gebornen Ledebaur, 1658 M 


4 zu Rinteln. herausgeben. läffen. Ingleichen eine . 


aus Sefa. LVII, ı.2..auf den Junker Emerten Grote 
haus, Rinteln 1950, 4... Dieler Edelmann. har fich 
„eine gute Zeit.zu.Csthen ber, dem. weiland Durchl. 
Fuͤrſten Ludwig aufgehalten... 

2.1986 Weller Hiero ymus .. 
Ziero n. Wellers Lehen von Chriſt/Friedr. Laͤm 
mel, Leipzig 1700, 4. (Saubers Beitrag ꝛc. 326) 
— — 1987. 


! 
2 


7 Oiſtoriſeh⸗Critiſche Nachrichten: 
1987. Werckmeiſter Andreas)ite 
Geboren zu Bennickenftein.in der Grafſchaft Ho ⸗ 
henſtein 1645, den 30 Wintermonats ward 1664 zu 
Haſſelfelde in Blankenburg, 1674 zu Elbingerode, 
6 ju Doeblindurg, 1696 zu Halberftadt: Orga⸗ 
‚Nik, und ftarb 1706, den 26 Weinmonats. 
Nucleus muficus iſt nicht gedruckt worden; Dagegen 
Aber noch: Organum Erüningenſe Mufikalifche Pri⸗ 
datiuſt; Der Muſik Wuͤrde. (Waltets muftifalifches 
Lericon; Zaubers Beitrag 2. 32 und. 33 6.) Un- 
richtig wird demzufolge in dem G. C (I) fein Stet- 
peiahr auf 1704 Hefegt, und. (II) der aucleus muſicus 


— inter die gedruckte Schriften gegehleti: . Sun, 
hau. 1988: Worm (Chriftiandie 
Bi Bahenagen 167 Ben 10 
8 im Anfange bei,dei & ule d 
Profeſſor, —— in 
dei ſeiner Rüffunft zuctft Weediger au Me 
Krche, herngch Prohſt an der 6 N) 

—* 


» 














‚feffer, der Gotteagelehttheit, Biſchof urn‘ Seeland 
wurde er 17 IL, und 


Und: 
in; — 
rum apud Tacitum & Martialem. vefigi®;-Gur 


% An 
Er hat auch geſchrieben De antig 
&aros bumanis carnıbus. Chriftianos “alinhniati fine 
—— idea 'bifförias Tisteräniae‘ " Deimjum; 
Raupach de reifacrae‘ & litterariat in "Denia flatd ; 
‚Ponitoppidang marmors dänica 5 Aal rc 
2.33 ©). Jugleichen Zwergs Siellandfte 4 
‚worin man Nachrichten oön den Fuftande der Bi 
fenfchaften in Sannemark findet. (Hrn. Hab 
Na Inmerfung). - Die Worte des ©: 
wurde 1710 Bifchof von Seeland; ſud atge zuäns 
- dern , und ift dafür 1711 zu ſetzen. Die laſt gabe 
—3 8, und de corruptis antiquisatuim: dee. zu 
penhagen 1693, :4, gedruct. bie 


— — 3989 


22 
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1989; VYalden (Thomas). 
Ein Engellaͤndiſcher Dichters Nachricht ven ihm 
lieſet man in dem · Bande hes Werts: "The Lives _ 
af. the; Poets of Great Britain ‚änd. Ireland, tho the 
-Time of’ Nean Swift. Comjiled from ‚apple: mare- ' 
rials ſeattered in variety of Books ‚iand ‚efpecially 
‚from: the'M8;;Notes of che. late ingenious Mr; Coxr 
ser and otliers, collected for, this Wefign by Mr, Lie 
der. In Sve,Volumes, London, 1753, 12. --  _ 
1.2 II Yam⸗Opam⸗Sien. 3 
‚ Ein Ehinefer, Hat in der. chinefifchen Sprache ein 
Buch wider die Jeſuiten geſchrieben, darin:eirden 
Europaͤiſchen Miffionarien verfchiedene Vorwuͤrfe der 
Grauſamkeit, und dergleichen gemacht hat; wovon 
man bei dem Navarreta / und in. des Proſper In⸗ 
torcetta compendiofa narrasione,, Kom 1671, Rache - 
‚sicht finder. f-Bibl. Brem, Claſſ. V. falc. 4. Pag24-- 
199 Yanes (Barladorius 31... 
s: War Abvoeat in regio''Vallifoletano ‚praetorid, 
oder zu Balladolid ın Spanien. Seine Opera iuti- 
diea ſind zu Lyon 16 g in fol. herausgeklommen. «1 
1199 2; Deiar Johann. i 
Das A. G. C. ſagt ſiehe Iciar. Allein der Nas 
me Itiar fehlet im 2: Bande. mini 2 
1993. Hepes Anton von). 
“" " Antonii de Fepes chronicon generale ordinis S. Be- 
nedicti, ex hiffanica in latinam 'hingnum verfum, & 
auctum a Thoma Weifs. Tomi If; Colon. 1650. 2 Voll, 
Fol. Solches wird im A. G. L. unter Thomar Weis 
fe angezeigt, obwol mit etwag veränderten Morten; 
denn es heiſſet: „uͤberſetzte Ans. Zepes ſeu Vepes hiſto- 
ꝓria general de la orden de $. Benite, ius Latein, / 
„und gab fie 1648 vermehrt zu Coͤln in 2 Tom. in 
»folio heraus. "Der Anfang mit dent Drucke wird 
. 2648 gemacht worden, oder der erfte Theil 161% ges 
weſen ſeyn · Ob der Verfaſſer auch ‚Zepes Heiffe, ft 
mir unbewuſt. NER IT pr N 
4 1994. 


* 


1X 


een 
99a ¶ſarn Peters i 


mon (Bibl;. Brem: —* L. — — 
dou: Wolfogenit apolögis — —* 











— iſt in8 su Amfterdain 
ae gg Mverfen: — 
gurg en Anderfen und Bokgenre Sserfh Bei 
Beet — 
us hat ſie herausge MORE, - 

wwaͤndnis mit dieſem Buche ſteh ee 

Beorge nderfon: N. . Te 

et. III: Zangen. Met > 
Et war probſt zu Ehingen; un A E 

boren. ¶ eri orxatio in Fi 


Saubers; Beitrag xl. 33 SyDas * ae 
his Lutheri in biblia:ift. zu Maiz 6BR in -fol..ges 
druckt erſchienen/ die collatio ‚orthodeziae Bc. aber zu 
Köln 1580 in 4 ans Licht getreten Und hieraus 
wird man im AGS.L.geſchloſſen —— 
6* 1580 und 1606 im Leben ge ſey * 
1957. Zopf Gohann Wehr >. 
"or 8. der Ar neiwiſſen ſchaft und. Fra Ahle 
Leiv⸗ und Hofarzt zu Weimar —— 
wichenen Jahrhunderts gewefen,... Ei han 
geben: „Kurze. Defchreibung. derer in einem ‚Trian- 
„gel nahe bei - einander, liegenden: Geſundbru 
„welche bei-der im Fürf ntum Weimar unw it B 
ſadt gelegenen. Stadt BRATEN entfp 
Izgen, U..f. 1. Jena 1696,4, —— ft 
‚Wolfgang Heinrich, Mylius, Er, 55* 







‚au Raſſenburg Schreiben vom. 10. Yug« 
‚ein Verzeichnis der 1696 beßer gewordenen an en, 
beigebruckt worden. Hieher Ne ‚eine: —* 
J— Schrift mit dem ke Rt 

m Gebrauch, und ikbraiich de deren vor 50 Sen 


von —— 7 


„getvefenen ‚und im Junio dieſes 1696 Jahres mie. 


„der enrfprungenen MopnREn bei der Ai 
Raſtenburg, im Fuͤrſten 

„tauſend Menſchen Ruß, in Eil aufgefeßt — 
„ereuen Freunde». 1B bohne Meldung des J⸗ 
tes und Ortes. Ingleichen noch dieſe a s 
Verzeichnis der hundert und neun und fünf; 

„ſouen, ſo durch bie allwirtende Kraft Am 1 be 


„nen am 20 Junii des Sobſten Jahres u ern, 


„genen dreien —— u. Raftehburg, im. ; 


„Fuͤrſtentum Weimar gelegen, big den 12 Co embr. 
„von unterſchiedlichen Kran * geſund und heil 
„worden. Jena, 23, 4. ohne Meldung des Jahres, 
. ohne Zweifel aber von! 16 ve: 

1998. Zapf (Karl Gore) 

Oder Zapfe, ein lutheriſcher Bott: fer, deſ⸗ 
fen Vater Furfürftl. fächfifcher ——— Par 
getvefen, 1686 zu Zeis geboren, wurde ‘1702 jur Leip⸗ 

g Magifter.. 1709 Gefandfchaftsprediger, 1711 
Date zu Preetin, nahm 1712 die Dockormwürde zu 
Wittenberg an, fam darauf 1713 nach Roßwein, 
einer Stadt in Sachſen in dem Freibergiſchen als 


Pfarrer, und weiter 1724 nach Borna ei uperine · 


sendent, wo er 17 7 ben 7 bes m are er 
(Dietmanns ſaͤchſ rief. 1 Band. Ra, 
505 ©.) Im Druck hat man von ihm: in Hiller 
ria Ha Queen € gallico fermone transl, Freib, 1718, 
Hy’ DIM de Abäride) Lipl’i1706, 4. (4) Sur 
nal koͤnigliche Anleitung‘ zur: wahren Kiugheit, 
Dresden 1721, 8. Der beiden leitern Säriften bag 
Hr. Dietrhann nicht gedacht. 
1999. Zernecke Johann Heinrich) er & 
Dies geweſenen Bürgermeifters zu Thoren Vor⸗ 
name iſt Jafobgeinrich! (haubers Beur.c. 336) 
2000, Ziegler Michael). » =>: 
Geboren 1563 den ehe ward zu —— 
1591 Profeſſor Ss ıfehen TER 1795 det 
FR Natur⸗ 


tun Weimnat, Diele, 


— 


738° Anhang von Zufägen und 
Naturlehre 1607 der Vernunftlchre ; er ward auch 
vom Kaifer geadelt, und ftarb 1615 den 1 Detobr.‘ 
Seine Schriften find: (1) Oratio.de vira G. Liebleri,« 
1601. (2) Oratio de virdG. Burkbardi , 1608. (3) 
Oratin monitrix, 1709. (Saubers Beitray 2. 33.) 
je ben 4. ®. C. wird er (I) nicht genau Profeffor 
edicinä genennet; und (1) ftatt Giebleri muß man 
Liebleri lefen. George Liebler wird im Bande des 
A. 8.L. befchrieben, die Zieglerifche Rede aber ift 
dafelbft nicht angezeiger worden. Fahre: Fl 


von Zufägen und Anmerkungen zu 
dden vier Theilen Beh 
und zu den dreien erſtern Theilen des 
3wei ten Bandes. 
Vorlaͤufige Anzeige der Druckfehler in dem 
zweiten Theile des zweiten Bandes. 

©. bedeutet die Seite, Z. die Zeile. = u 

©. 234: 3.36. welche. lied: weldyer. 


® 238: 36. ruckt. .i« druckt Nun 3 > r 
14. Trochillus lies: Torchillus. 


; 
» 242. ⸗ 
» 242. » 27. 1754. IB: 2755: . 
#£ 244.» 20. apocalyptica. ließ; apocalyptico-, 
270. ‚= 34. ——— » .Derzeichnifle. 
» 277: * 13. geoffen. lies: groſſem. 


&.2$r 


Anmerkungen zum LBande. 2 8. 


©. 281. 3.37. Riktorii, lieg; zu Ridarii, .. 
*i287: 2. berfforhen. » „verfterben. 
2916 ‚2,27. dies. lies: Diefes. 
⸗303. 9,34. Sabrige. lies Sabrice, RR 
389. 7. Hübner; feße hinzu: ehelichte. 
21344. ⸗3 1530,-Jieß; 1630. 
"345.10 32.,120., #. 1729. hack er. 
#340. #37. um 17455 iſt entweder weguſtrei⸗ 
* chen, oder alſo zu verſtehen/ daß es 
* vor 1745.gefchehen fey. + © 
348. 37. Neichard, lies: Reinhard." " 
« 363..,,* 37. lies: fcharflichtige. EIER 
366. ⸗ 22. Gargangt. lies; Sarganek. 


Was etwan an Druckfehlern ſich in den dritten und 
vierten Theil eingefchlichen Haben möchte) kaun her 
nicht angegeiget werden, weil man bei Verfertigung: . 
dieſes Anhanges den Abdruck dieſer beiden leztern 

Theile noch nicht in den Haͤnden gehabt hat >. 
Anhang ſelbſt. 





.i.r « 


Sum Erſten Theile des Erſten Bandes 
BT Ver — ——— —— — 10 Ba Teer G 


* 





3Zu 45. Banter (Antoni >: 
Befiche auch den Anhang des 2 Th. 1’ Randeg, 
333 ©. - Der dafelbft gemeldete, gelehrte Hr. Johann 
Adolph Schlegel ift bald hernach Paftoran der Dreb 
faltigfeitgfirche zu Zerbſt, und zugleich 1754. den 27. 
Nov. als: Profeffor am, Gymnaſio eingefuͤhret wor 
den. ‚Seine-Oratio, qua demonftratür, ſuperſtitio- 
nem & profanam religionis negle&tionem irrifionem- 
que: in perturbandis rebus humanis fibi inuicem ſue- 
reſſiſſe, womit er daß leztere Amt angetreten /iſt nach⸗ 
gehends auf 5 und einem halben Bogen in 4 zu Leip⸗ 
sig grbruche worden. 
-} TER’ Zu"; 


73Auhang Don Zufagen und: 
| 3069. Eanitemit Demetrius).f. 
Die Jocheriſche gachricht iſt aug dem "V Bande 
des Zidlerifchen Lericons genommen ‚wo fie don 
gleicher, Kürze aus din Leips. Zeit. zuſammengetra⸗ 
gen iſt. Sein Sterbetag iſt der 25 Aug. gervefen, f. 
Supplem. AS. Erud. Tom. IX. ©. 131. Sem Bildnis, 
twelcheg dem .ıs5, Theile der Europaͤiſchen Fama 
vorangefeßt worden, ſoll ihn gleichen, wre iemand, 
der einige Zeit um ihn geweſen if, dem ‚Sranffurti- 
fchen Profeffor, Chriftian Gottfried Zofmann verſi⸗ 
chert hat, und von demfelben in feinen Aufrichtigen 
und unparteiiſchen Bevanken uber die TJournale, 
Sreyburg 1714, 8,3 &t. 237°©. angemerfet wird. 
In dem Zucherberzeichnis der von dem Grafen Fried⸗ 
fich von Thoms, Barons,vonskhrenron, hintere 
fafenen koſtbaren Bibliothef, wel ‚zu feiden 174€ 
ans Kicht getreten ift, finder fich des Cantemir Türe 
£ifche Gefchichte in der Handſchrift unter folgendem 
Titel: Demetrii Cantensiri principis Moldauiae incre- 
nenta & decremenra imperil tromannici; Dabei fies 
het die Anmerkung: | „Opus abfoluriflimum ab auftore 
ex manufcripti$ Magni Sultan bibliorhecae, quaein 
Seraglia feru cur, excerptum,. & a Cantemiro ſuo de- 
cretatie aictatum, Mama Principis ‚corre£tum, qui-& 
ipfemarginalia adferipfit. Opus in lingua Iatina, in qua 
autor feripfit, .nondum publicatum. Und ebendas 
feld. &. 119. Num 81% wird noch eines. andern von 
ihm. ausgearbeiteten Werkes unter dieſer Muffehrift 
gedacht: NHiſtoride Moeldauicae Partes 3 aultore De- 
metrio Cantemir Hofpodar Helneriae. " Zoſpodat ift 
fonften der. gewoͤhnliche Chrentitel der Fuͤrſten vonder 
Mallachei und Moldau, den ihnen die Tuͤrken zum 
Zeichen ihrer Unterthänigfeit unter Die Ottomanniſche 
N forte geben; nach anderer Meinung ſoll diefer Na⸗ 
me einen Feldherrn Anzeigen, f. Betmanns ' Symtag. 
dignit. illuflr. Di. XL (Hr. Wiltens.) Das Wort 
Heinesiae ift wol vermuhtlich ein Schreibe: oder Drud- 
fehler, an ſtatt Moldaniae, wie ish gemuhtmaſſet bar 
2 


gleich a 
Allbereits umſtaͤndlicher wenigſtens den Schriften nach, 
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be; und der gelehrte Hr. Felbprediger Wilkens gleich. 
fails glaubte. — —— 
Zu 70. Cantemir (Antiochuꝰs). 
M auch den Anh. des Th. des I Band. 3366. - 
Eine außführlichere Befchreibung von den Lebensum⸗ 
faͤnden diefes Prinzen finder man im 4 Bande der 
Supplemensen zu dem Zedlerifihen Lexico. (8. 
Zu 75. Caſcoli (Kione), 


Der berühmte Here Director und M. Johann Kur 


dreas Sabricius, mein wertheſter Gönner, hat mir 


in einem Schreiben angezeiget, daß dieſer Mann 
Pafcoli heiſſe Es if auch wirklich an dem, und ein 
Drudfehler eines andern Buches, wo; er Caſcoli ge- 
nennet wird, hat verurfachet, Daß ich feinen Name 

ifo gefchrieben habe. Man findet benfelben 


im 3 Bande des A. ©. L. unter. Pafcoli; es kaun 
auch fepn, daß er 1744, ‚nicht 1745 verftorben fey. 


. . Zu gt. Elajus oder Klai (Johann), „ 
Man fehe noch den Anhang bes 2 Th. des 1 Ban⸗ 


des, 387 S. Auffer dem daſelbſt angeführten Schot⸗ 
‘rel, f. Hn. Kleumeifters dif. de poet. germ. p. 6o. 


‚Biedermanns Ada.Scholafl. 4 Band. 383 S._ We⸗ 


hels bymnopossgrapb. 2. Band. 42, ©. (Nr. Hlarci,) - 


Zu 110, Elvius (Peter). 

Siehe auch den Anhang des 2 Th. des 1 Bandes, 
341 5." Verfchiedene mathematiſche Abhandlungen 
deffelben find in den Abhandlungen der Föniglichen 
Akademie zu Stokholm mit eingerücket worden, z. 


B. Theorie von den Waffertreibungen, fo mit den 
daruͤber angeſtellten Verſuchen verglichen werden ; 


Theorem, betreffend die Bewegung auf einem ſchiefen 
Han u f.f. (Hr: Wilkens) Zu allen vorigen Nach⸗ 
richten füge man noch’ die Lebensbefchreibung dieſes 
Mannes in dem Stokholmiſchen Magazin, darin 

Bbb 3 kleine 
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fleine ſchwediſche Schriften 2. und zwar im 2Theil. 
Stokholm 1755, 8- j Adudig Se> 
Zu tal. Elbius (Peter); 

‚Ein; anderer dieſes Namens. Noch Folgende zwei 
Diſputationen find unter dem Peter, Elvius,, (nems 
dich Dem gegenwärtigen, denn ein dritter iſt mir nicht 
‚befannt;) ‚gehalten worden: Bihlicae menfurde cubi- 
cae cum Sueticis collatae , Upfal 1702; 2). deivere- 
rum Sueo - Gothorum hiemali fefto Juliorum, Bar 

olm 1703, 8. Der Nefp. der leztern heiſſet Swa⸗ 
ihn und wird als NWerfaffer angegeben. Dr 
tens.) In der leztern Schrift wird dag fogenannte 
heidniſche Jubelfeſt der mitternächtlichen Völker ab⸗ 
gehandelt worden ſeyn, deffen Döderlein in feinen 
Nordgau. Altertuͤm 8. 36. gedenfet. f auch Hn. M. 
Chriſt Aug Kriegeis — von dem nordi⸗ 

ſchen Jubelfeſte der alten, im 2 Theile der Samm« 
lung einiger aufgefuchten Stäce der Geſellſchaft der 
freien Künfte zu Leipzig, Leipz 1755,96. 8° 
Zu 155. Heyden ———— 

Siehe auch den Anhang des 2 Th. des 1 Bandes, 
und des 1 Th. des’2 Bandes. Zu feinen Schriften 
fügenoch: 1) de aurore fufpiriorum enarrabilium, 

Refp. Car. Sam, Dan. Heydene, Meyfenhemio-Bipon- 
‚tino, filio, Halae 1724, 4. 2) Als Feldprediger in 
Courtray fehrieb er: Froͤliche Traurigkeit, 1692, 8, 

9 Bogen. 3) Seine Jnaiguraldifputation, die er 
unter dem Vorſitze Johann. Chriſtian Kiechmeiers 

„gehalten hat, handelt, de religione, Heidelb. 1710, 
4. 2 Bogen. (Hr. Milkeus.) ERBErT 

Zu 161. Hofmann (Daniel).ts:c.: 
Und Anhdes 2Thedes 1j Bandes: Ich beſitze 
auch noch folgende Schrift „Eine Predigs von der 

„heiligen Braut Jeſu Chriſti hertzlichen Frewde her ⸗ 

„lichen ſchmuck, und koͤſtlicher fruchtbarkeit. Aus 

„dem 61 Capittel Eſaie mit der falſchgenanten Bep⸗ 

fſtiſchen Breute gedichter frewde, ſcheußlicher ne ; 
n 


ER 
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‚Und Anh des 4 Th: des Bandes 721 S. Das 
kleine Gedicht von den Bienen fam 1706 abſonder⸗ 
lich in engliſcher Sprache heraus ,. und 1714 fügte 

der Yerfaffer Unmerfungen bei. Darauf erſchien die 
zweite Ausgabe 1723 gi Londen in 8 aufa2s Seiten, 
it dem Titel The Fable ‘of the‘ Bees; or private 
Vices, publick benefits; ‘The Second Editiony en⸗ 
Jarged with many Addirions: ''! As alfo an Eſſay on 
Charity and Charity⸗Schools, anid a Seareh· into che 4 
nature of Society, darin der Commentarius ſtart 
vermehrt/ und eine kurze Abhandlung von der Tu⸗ 
gend vorgeſetzet ift. (f.’Bibl.Angloife Tom. XII. P. 
art. %, Zeips. gel. Zeit. 1725, Num. 87, 838 bis 843 
'&.): Dareider Fam auch folgende Schriftieine® Uns 
- “genanntenheraug : An Enduiry, ‚wherher'a.general 
Praftice of Virtue rends to the Wealth or! Poyerty- 
Benefit or Disidvantäge of a People? In wvhick the 
‚Pleäs offered by the Authör of the Fable ofrhe.Bees, 
. ‚6r, Private Vices, publick Benefits, for the ufeful- 

neſt of Viee and Roguery; are: confidered, Wirh ſo⸗ 
me Thoughts concerning: a: Toleration of Publick 
Stewsögonden 1725, 8,218 Seiten. (f. Bibl Angl: 
Tom. XULP:I.art. 5.Keipz:gel. Zeit: 1725, Num. 88, 
Seite 847850) T. auch Jonru. des Sav. Amſt. 1726) 
Am April Auch iſt zu merken: An Inquiry inte che 
‘Original! of our Ideas of Beauty and Virtues in. tuo 
Treatiſes in which the principles of the late Earl of 
Sbaſtecbury againſt the Author of che Fable of ehe 
Bees;;'and the Ideas of Moral Good and Evil eftablis- 
hed according tho the fentiments ofithe ancient Mo- 
zalifts) With an Attempt to introduce a Mathemati- 
ar be Bbb 4 cal 
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eal Calculation in fübiett* Of Moraliry, kLondon 1725, 
s. Der Derfaffer nenne: fich — le Clerc. Bibl. 
anc. u moderne 'Tom. AXIV, Part. 1. artic, 8. 2 2 I 
34186 Martiniere/Brugemdeda). . 
Siche auch) den Auh. des ETh. des 1 Bandes 346 
S und Anh des 3 Th. bes ı Bandes 5347 und 548 
& wie audy Anh. des 1 Th des 2 Bandes zıa ©. 
und Anh. des 3 Ih.rded 2. Bandes. Der welchrte 
He Eruſt Chriſt an Zauber meldet in ſeinen geſchrie⸗ 
berien Anmerkungen? es ſey ihm unbewuſt daß ſich 
Martiniere auch Bruzen de la geſchrieben ſein 
wahrhafter Vorname fen Auguſtin Bruzen la, wies 
wol derſelbe den Namen Auguſtin insgemein ausge⸗ 
laſſen habe; daß la Martiniere den 16 Jun geſtor⸗ 
ben, ſey in feinem: gedruckten Beitrage nur ein, 
felster 5 er Habe auch des Ravin Toirashiftoired' An- 
gleterre fortgeſetzt und nach feinem Tode ſey von 
ihm ein Portetfe uille hiſtorique & hrremirer heraus· 
gekommen. (Hregauber.) Statt des 16 Fun. ik 
im 'ı Bande von mir Sao der 19 Jun. angeztiget 
werden. Was aber den Vornamen anbelanget habe 
sch denſelben im ı Bande ©: 547 auf dreierlei Weiſe, 
Bruzen dela, Brusen Is, Auguftin Bruzen 1a, 
ausgedrucket, nicht, weil ſich diefer Mannftibft-dele 
geſchrieben, welches vielleicht nie nals /gefchehen iſt, 
fonder, weil er von andern zuwellen de la genennet 
wird. Daß zulezt genannte heiſſet Nouyeau Porte- 
Fenilie hülorique & htteraue/ Ouvragespofthune 
de Mti!Bruzen de la Martiniehe ; &cc. publie par M. 
R.'D. MACD. S. P. Amſterdam 1755, 8. Im dieſ 
Sammlung ſind, unter andern Stuͤcken die Abſchil⸗ 
derungen· der kaiſerlichen Generale vono 16905: bie 


Cddracter verſchiedener franzoͤſiſcher Miniſter; das 


Deſt ament und Eyitaphium Karls des vierten Het⸗ 
zogs von Lothringen; ein profaifcher und metriſcher 
Brief des Benſerade an den Chevalier de Lorraine; 
ein an derer von demſelben an den Cardinal le ——3 
aan we 
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wegen feiner, Promotion/ und deſſen Antwort; ein 
Brief des Kanzlers Dagueſſeau an Hn. de la Faille 
über die Annales de: Totiloufes eines. Vaters Schrei⸗ 
"ben an ſeinen Sohn von der Mahlerei, deſſen Ver⸗ 
ſaſſer der beruͤhmie Coypel; ver Vater iſt; ein Preis⸗ 
gedihtides Hns von Sontenelle, u. ſ. f. ‚Im dieſer 
Sammlung findet man auch eine in der Sammlung 
der Reden der franzsfifchen Akademie vergeffene Rede 
des Gilles Boileau;, aͤltern Bruders des Defpreaug, 
bei ſeiner Aufnahme.16x9 da er nicht Alter. als 28 
Jahre war. (lourmal des Scav. Octobre, 1755. Allge⸗ 
meine gel. Nachrichten zum Zamb. Correſpond. 
—A 
Zu 193. Mikodini (Samuehh. 
Vergl. den Anh. des 1 Th des 2B. 3468. Er . 
iſt an, dem Wieneriſchen Hofe in der Wuͤrde eines 
Hofkammerrahts und bei den Ungariſchen Bergwer⸗ 
ken beſtellter Geometra gewefen. Zugleich war er ein 
Mitglied der Berliniſchen Akademie der Wiſſenſchaf⸗ 
ten. Zu merken iſt noch des Sam. Mikovini Epi- 
ftola ad D. Io. Iac. Marinonium, Patricium Vtinen- 
fem, &c occaſione quaeſtionis de quadratuta circuli 
nuper perpexam motae, & falfo definitae aD. Iofeph. 
‚ Ign. Car. Leifinero, Centurione Caefareo, qua dia- 
metri ad peripheriam ratio Leiftneriana refelliturs 
genuingän feriebus infinitis ‚exhibetur ; deque theo - 
ige cum ‚praxi,cognationg „.‚&. vtili acneceflarin con- 
‚nexionediflericur, Viennae Auftriae,.. Proftacap. Pau- 
ium ‚Scraub-, rypis Io. Petri..von Ghelen, typogt, 
caeſ 1739. fol..mai..c. fig. aen. (Hn. Wilfens.)- 
. — Noſtradamus (Caͤſar). 149% 
Was ich, als vermuhtlich im" T Bande gemeldet 
‚Habe, daß ber Sohn Michaels der, Verfaſſer der‘ hi- 
oire de chrönigue de Prövence fey, ift eine gewiſſe 
Sache as Werk heiſſet Cefar de Noffradamus', 
° "gentilhomme 'Provencal, Hiftoire'&’ chronigue”de 
Provence, ou paffent de tems en tems „ &enbel 
". Bbb5 ordre 
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ötdre les andiens Poetes, Perfonnages „& Familles 
illuftres qui ont fleuri depuis fix - cens; ans. ; Ourre 
plufieurs races de Brance d'Italie/ d’Eipagne; Lan- 
püedot, Dauphine,’& Piemont y rencantrees; ‚avec 
‚celles qui depuis fe font diverfemehr: annoblies ,; & 
Lyon 1614, fol. Diefes Werk mird den feltenen Bir 
chern beigezchlet, und der Verfaffer ift 1629 verftors 
ben. Geſchrieben hinterließ. er: Suiresde chronique 
& Phiftoire de Provence; f. at. le Cong bibliorb. 
ifforiqne de France Rum. 15293. (Vogts Kar: libr. 


feriprurae fäcrae, In dem Catal. Bibl, Hafacanae 


Prem, 1732, 8, findet man &, 550 das. Werk: Im- 
eratorum Romanorüm numifmata —— M. ad 


Zu ꝛr2. Dftethaufen (Ehriftian von) . 
"Sr der Ausgabe der von ihm zuſammengetragenen 
Statuten, Ordnungen und Gebräuche des Johannis» 
rerordens von Jeruſalem zuMaltha, Sranffurt am 
Mair 1644, 8, in teutfcher Sprache, werden feine 
Bedienungen bei dem Orden alfo befchrieben: Nitter 
des Maltheferorbeng, Locotenens des Gros-Balleyen 
son Zenefchland,. Eaftellan und. Praͤſident des 
ſen Gerichts zu —ã Bar Ce 
bei, Arnheim. und Rimweghen. Kerr Wiens) 
Noch, eine Ausgabe u Srankfurt:nag4 and Licht. 
‚gebommen, in c· * 


un „nn 
99013 
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‚im; 2 nmlung einiger 
ſuchten Stüde der Befelfchaft der freien Kuͤnſte 
zu Leipzig Leipz. 17558x.8. une nνuαν 
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Zu dem ʒweiten Theiledes&rften Bandes, 





Zu 260.Anhorn Bartholomäus), ER 

Im ı Bande und deffen 1.%h. habe ich etliche im 
A. G.L.uͤb angene Schriften nachgeholet / und zu en⸗ 
felben ſetze nian noch fein’ weitlaͤuft es thearrum Cön- 
rionum in 9 Dartäntiit.” Das Allgemeine Gelehre 
ten »Lericon iſt in vielen ihn betreffenden" Stücken 
unrichtig? denn es fuͤhret den Bartholomäus von 
Hartwig als einen’ verfhiebenen Mann an da er 
doch Anhorn felbft iſt: Auch muß es Zartwiſſ heif⸗ 
ſen, nicht Zartwitz das theatrum i weder 1672 
ganz, noch in Folid gedruckt erliſt nicht zu Ap⸗ 
penzell, hernach su Moßbach Prediger Hweſn 
ſondern von Moßbach nach Appenzell gekommen: 
su Schaffhauſen ſcheinet ser meht Prediger geweſen 
zu ſeyn. Dieſes alles, nebſt andern Umſtaͤnden mebe, 

1) 
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ift in gegenwaͤrtigem · Th. des 2 Bandes (1863 Zahh 
weitlaͤuftiger von mir bewieſen worden 
Zu 266. Aurogallus Matthäus)-t. 
© Daß er 1533 geftorben ſey ſtehet in Walthers 
Nachr son den lezten fatisund Leb. Gefch.D. Luthers 
Rapı5,©.124. (Hr. Marc) Esift aber wohl nicht 
richtig , daß 1533 zu feßen fey, indem er noch 1549 
bei der Ausbefterung, ber teutfchen Bibelüberfegung 
D, Luthers jugegen getvefen, baher bag 1543 Jahr 
eichtiger angegeben ſeyn wird Sennert in den Arke- 
wir itemque infeript. Witt., Witt. 1678, 4, fehreibt 
a. db. 149 Seite: Masthaei ‚Aurogalli‘ firb, anno-15 
iüseule fir mentio 4 Johan, Marhefe in vita b.L 
cheti. Sonft aber ſtehet ©. 62 des Gennertiſchen 
Buches bei dem Jahre'r$42 Matthaͤus Aurogallus 
als Rector der Akademie zu Wittenberg ; Ph alio 
Auch um deswillen nicht 1533 geftorben feyn. Sch 
kenne noch einen lutheriſchen Prediger on 
Yurigallus, deſſen Name auch Aurogallus, und 
Bolohan, gefchrieben wird. Er. mar ſeit 1611 Dias 
konus zu Afen ander Elbeim Magdeburgifehen, und 
vorher Pfarrer in einem Dorfe diefes Herzogtums. 
Db er aber mit dem Matth. Aurogallus- verwandt 
geroefen. weiß ich nicht. 
* Zu 2 Bin, beige Bernhard, 
war au el, und. ein Prediger befiße 
bie droben im ı Bande genannte Schrift, deren Auf⸗ 
ſchrift vollſtaͤndiger alfo lautet: Bernbardi Beckmanni 
Veſalia⸗Cliuenſis V. D.M; Methodus coneiliandi,acin 
vnitatem.religionis chriftiange , concordiae &toleran- 
tiae fraternae, inuitandi ecclefias ; ‚Proteftantium, 
omniumgue verorum Chriftianorum,: opinionibus li- 
est.diferepantium;, in fundamento fidei tamen ‚con=; 
wenientium. Francofurtr ad( Oderam typis Eichornia- 
nis. Anno 1663, 8. von 244. Seiten; Titel aber, Br 
Be eit und Verrede — eh 
gen aus. DR 
Zu 


2, Walther. Bufeh-war Futfücht. fächfifcher 
BEER Bühpenaine Hay nee un Bei, 


— 
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Zu 82. Beckmann (Lukas)te 0" ı 


"Siehe noch von ihm. — Hamb.’ Staats · 


f 


ur) 


9, Bhher (ton). ©, 


* Er war Magifter, und un 1604 Conector if Star 


: I, Jakob Diecmanns Bred. zu Etade, Fri 


on auf Zeinrich Bufcher, geweſenen Sands 


au Stape, dei 1660 nad) Sorährigem Schulamte,i 


2 Jahregeftorben, ift zu Bremen 1660 in 4 gedruckt; 


in derſelben wird Anton Buſcher, als Zeinrichs Vet⸗ 


renz in $, eine Sammlung von 


ger erwehnet. 


„Zu 310.. Eyriafus von Antona.}. 
Daß Yaurentius Mehus 1743, oder 1742, fit Flo⸗ 

| | Briefen diefeg Mans 
a8, nebft dem Icinerario, ans Licht geftellet habe, 
iſt befanne, auch in dem U. SL. mit angebracht 
worden. Andere Briefe aber find.die, ſo Hetr Manß 
unter der Auffchrift, Cyriacı Anconirani epiftölae, & 
opufcula, aus einer Handfchrift der Bücherfammlung 
des verftorbenen Lucenfifchen Biſchofs Selini Sandei, 
welche die Domberren iezt im Befiße haben, heraus⸗ 


gegeben, und folgender Sammlung einverleibet hat: 


Io. Alb. Febricii, Lipfienfis, $. Theol. inter füos D. 
& Prof, Publ Bibliotheca Latina mediae & infimie 
aetatisz cum fupplemento Chriftiani Schoergenü, edi- 
rio prima Iralica, a P. Ioanne Dominico Manß, Cler. 


.  fegul. congregat.matris deis(Lucenfi, e MSStis.edis 


tisque codicibus cortecta illuftrata, aufta. Aecedunt 
in ſine vetera plura monumenta,tum a Fabricio olim 


traditaʒtum his primo adiecta. Tom. I.a Alph. Tom, 1 


x Alph⸗ 


I 


208 ‚QAnbeiig von Buſaͤtzen abi 
ı Alph. 6 Bogen; Tom: HA: 1%; 16 90 Tom. IV. 1 A. 
Fe Fom.V, 19.178. ,Ton.;VL, 2 4.4 

er 


D-. Das _ 
if zu Padua bei Jph. Manfre in 4 —5 
treten. f. Leipz. gel Zeit, 1755, Num:42, ©. 369, - 


o. b. F. U. 755,32St. Beitr d 
RR AR 
fr er bib en Eugen — 

n ſeiner biblioth. theol, crit. f. * io⸗ 
ey) Band. 718 ©. u. f. (Hr. Mardi.) f. auch meie 
ie: EB 1 Ch, EB ES an 1 


Zu 323. Eccard (Heineih Martin)t. 


8 das X. ©. $, berichtet, ba ein reformirter 


a | 

eologus geweſen märe, befindet ſich nicht alfe; er 
ae lutheriſch, und ift als Gener iſuperintendent 
„14 Apr DB | 


zu Alfeld in dem Stifte Hildesheim den 

nats 1669 indie Emigfeit geganaen. Km ; 

iens droben bon mir angeführteg Werk, 2 Th. 264 ©: 
u. f. vergl. Zamb. Ber. 1755, 65 © 5 ) 

Zu.331. Fabricius (Grorge)t. 

’ „Sein droben gemeldeter Vater Beorge Schmied 


. „ iftin der. Eroberung der Stadt Magdeburg 1631 alE 


Achtmann, Nahrs-und Biertheilshere mit nieder 
gehauen worden. , Diefer Beorge Sabricius ift der 
Eitervater des durch Biele gelchrre, Wetke berühmten 
Heren Director M. Johann Andreas Sabricius, 
jü Nordhaufen, meines werthgeſchaͤtzten Gonners 


Zu 341. Gadenholz (Alerander Chriftian). 


Setze noch zu feinen Schriften: Diff. de machina 


corporis humani per nullam artem humanamimitan- ‚ 


* 


da, Helmft. 1710,4; de,rebus medicis in S. S. oc» 

eurrentibus, Helmft, 1705, 4: (Hr. Wilkens). 

335.6. Haͤbeker (Johann Deinvich)s. - 
f.auch den Anh. des ‘Ch. des 2 Band. 216u. 217. 


. Er war aus Calbe an der Saale gebürtig „and: erſt 


Diakonus, hernach feit 1693 Paſtor an der daſigen 


Kirche, wie auch Inſpector etlichen anderer Kirchen 
im Holzkreiſe des Herzogtiumes a t 
no 


— a ; 
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noch um 1722 in dem 82 Jahre feines Alters und 56 


feines Amies, gehoͤret Folglich unter die lutheriſchen 
Aubelprediger. ‘Sein Vater Geinrich Zaͤveker, aus 
Minden bůrtig / war go Yahre Pfarrer zu Brumbey 
im Magdeburgifchen. a Zeinrich hatte um 
1721 einen Sohn Gottfried Chriſtian auf der Uni« 
berſitaͤt Halle, Von feinen Schriften find anuoch 
zu nierfen; Cedrus  ele&oralis Brandenburgica$ 
Magdeburg 1688,’ 4,8 Bogen; Unverfaͤngliche Frie⸗ 
densgedanfen über die Bereinigung: der proteſtiren⸗ 
den Keligion, TOD. ing, unter dem Namen Fre 
naus Chriftophilus; Ferner : Neuerbauetes Luſt· 
- und Gartenhaus des Feufchen Lilienordens, Nürnb, 

1690,12; Cynofura theölogico-erhico-politjeo-gram- 

‚ matico-rhetörico-praftica, 1680, 125:Die Grundnes 
fe evangelifcher Wahrheit mit dem Anhange der. Re⸗ 
igionsprüfung ; Commentarius pra&icus; über die a 
Bücher der Könige, Leipz 1709,45 Lilium.hieroglys 
phicum; Chriologia ;  Schulkleinod enthaltend: n. 
Symbolum Athanaſũ, 2. CatechifmumLurheri ſammt 
der Summe iedes Hauptſtuͤcks 3. Augsburgifche 
Konfeflion ſammt ſummariſchem Inhalt iedes Artir 
- tel8, 4. Patallela epiftolico -euangelica, 5. Morgen 
und Abendſeufzer 6. Wertergebete.. Noch ferner⸗ 
Der von Gott gefeegnete Kaufmann; Friedensge⸗ 

danken; Kafechifmuspforte; Der gefeegneten Rachel 
Kreiß⸗ und Kreuzbette, Helmſt. 1686, 725 Prüfung 
der Abendmahlsgaͤnger; Erlaͤuterung desRatechignn; 
Grundveſte goͤttlicher Wahrbeit, Dresden 1687,4 
welche vielleicht mit der vorhin benannten Grundve⸗ 
— evangelifcher Wahrheit einerlei iſt; Geiſtlich ge⸗ 
aͤmmlete Erſtlinge und Dantzehend, über Gal. VI, 
- 10, Helmft. 1691, 8. (Hr. Wilkens) In den Ceipʒ. 
gel. Zeit. vom $. 1721, Num. 55, findet man ad. 
439 und 449 S ein Vetzeichnisvon Schriften, wel 
che Zaͤweker ans Licht zu ſtellen geſonnen gervefen, 
und zu denen er damals einen Verleger geſuchet hat; 
dieſe folgen alſo: a) Das vertheidigte re 
’ uther⸗ 
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Luthertum, wider das unkatholiſche Pabſttum, durch 
Veranlaſſung acht paͤbſtiſcher Fragen Ra Haren 
Beweis) daß die Ineherifche Behreeinegdt iche Wahr⸗ 
heit/ und die päbftliche' Religionskraͤmerei ae li 
sheil® heidniſche Abgotterei und ketzeriſche Teufcherei 
A den einfaͤltigen Laien: im Pabittume zum. gründe 

lichen Unterricht, und den: evangelifchen —— 

gegen zur Warnung für Abſall, im zwen 
en Jubelfeſte yublicitet; 30 geſchriebene B —— 
—— detecta falſitas dogmatis: Chri e- 

—— iuſtis ante iudicii — el 
in terta regnaturum: facta demo of 
&o'doftrina, de viſibili Chrifti regno ‚falt 
pagataque ſit ex do&trina ‚vera —— 
cum vera expoſitione XX capicis;.loannis, Boa 
pſeos: Bogen.  c) Gottgeheiligte ER 
aus den gewöhnlichen. Sonn- und Fefktagsste —— 
durch das ganze Jahr, mit anmuhtigen 
Exrordiis und Thematibus zur Ausübung des —* 
ſtentumes ausgefuͤhret 50 Bogen. d) 309, zufällige 
Andachten, nebft einer Aumeifung, wie igen im 
gewöhnlichen Sonn⸗ und Feſttagen erbaulı 
wenden / zAlph. e) M. Scrivers ‚St T 
45 erbaulichen Betrachtungen über die sem 
reiche Parabeln von der) — 
* verlornen et uf. MAN a — 5 2, 









nen: don —53 wien, hl u — 
heit aus Phil. IV, 11513 vorgetragen, uhren 16 
Bogen ig) Noe Saube, mit friedaruͤnendem Sel⸗ 
blat einiger unverfänglichen ‚Berfrhläge ihr 
ken zum längftgemänfchten nicht — 
— Kirchenfrieden zwi wen bitheraneru 





* 
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Reformirten. 6 Bogen. : h) Pia foliloquia, gottſeeli⸗ 
ge Seldfleund Geelengefpräche, 12 Bogen. i) Gene 
‚firte und approbirte Geſaͤnge, ang den gewöhnlichen 
Sony-und Sefttäglichen Evangelien und Epifteln 
durch dag ganze Jahtz nebft andern auf. allerlei 
Erände und Zeiten erbaulichen neuen Liedern, zur 
Hausandacht eingerichtet. ı Alph. k) Gottgeheiligte 
Tiſchzucht der Kinder Gottes, vorſtellend die noͤhti⸗ 
gen Pflichten geſunder und kranker Beicht und Abub⸗ 
mahlegänger. 6 Bogen. 1; Die Drdnung des Heilg 
im Bilde der-Himmelgleiter des Erzvaters Jakob, bei 
Ausſchmuͤckung einer Kicchen, in Bildern und Spruͤ⸗ 
„hen heiliger Schrift A und N. Teſtaments, der Ju. 
end und Einfalt zur Erbauung im Chriſtentume vor 
ugen geftellet. 12 Bogen. m) Medirationes occa- 
fienales, tempore paſſionis & reſurrectionis Ieſu Chii- 
ſti. 12 Bogen. n) Katechetiſches Licht und Recht ig 
deutlicher Erflärung und thätlicher Bewährung deg 
Karechifmus D. M. Luthers. 40 Bogen. 0) Dag 
Wundervolle Naturbuch, Gott zu Lobe und‘ Mens 
fhen zur Erbauung, durch Betrachtung des CV 
Pſalmes erfläret. 30 Bogen. p) Die wahren Kenne 
zeichen und Eigenfchaften der feeligen Kinder. Gottes, 
aus Matth. V, 3- ı2 beſchrieben. 8 Bogen. 
Zu 366. Haverkamp (Sigebert). 
f. Anh. des 3 Th. des 2 Band. Er bat auch dag 
Münzfabinet der Königin Chriftina lateinifch beſchrie⸗ 
ben, Hagae, 1742, fol. zu merken iſt auch deſſelben 
Sylloge feriptorum qui de linguae graeeae Pronuntias 
tione commentarios reliquerunt, Lugduni 1736, Syl- 
- loge altera 1730, in groffem 8. (Hr. Sauber.) 
Zu 373. Jacobaͤus (Dliger).t 
Man fehe auch: Neocori bibliosb. libr, now, 1697, 
98S. u. f. (H. Mlarci.) — 24 
Zu 377. Zügel (Abraham), 
Oder beffer Jagel, wie er auch in dem 4.8: €. 
Heiffer,, und im ı. Bandevon mir angemerket ıft. Wie 
haben nunmehr auch eine: teurfche Ueberſetzung von 
07 &cc deſſel⸗ 


— 
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deſſelben SYD. 5 , die zu Braunſchweig im Ver ⸗ 

lage der ſchroͤderiſchen Erben die Preffe geſehen hat, 

und heiffet: „Rabbi Abraham Jagels 0 rn, 

„gute Lehre, oder philofophifches und theologiſches 

„Gefpräch eines Rabbi mit-einem Schüler, “in wel⸗ 

„chem die Haupt» Glaubens -und GSittenlehren der 

„Juden in der Kürze zufammengefaßt find. Aus dem 

„rabbinifchen Grundterte überfegt, und mit Anmer⸗ 

„Lungen, wie auch einer Vorrede, begleitet von Karl 

„Anton, der Weltweisheit Doctor und offentlichem 

„Lehrer, 1756,12 B.in 4. Vom Abr. Jagel und beſſen 

10 MP» handelt Wolf bibl. ehr. Tom. I. p. 54- 

u. folg. Tom. III. p. 34 u. f. Davon redet auch Hr. 

Anton in der Vorrede, und. zeiget die verſchiedene 

lateiniſche Ueberfeßungen gedachten Buches: ald eine 

von 1579 von Ludewig Kompiegne de Veil, zu fons 
don in 8; eine von D. Johann Bened. Carpzov von 

1681, in der Einleitung. in die iuͤdiſche Theologie, fo 
: ya I Martins pugioni fidei vorgefeßet hatz 
. eine von Lor. Odhelius zu: Sranffurt von 1691 in 

feiner hnagoga bifronte; und eine vom Probite von 

der Zardt von 1704: welche Ueberfeßungen. von 
einander abgehen. Eine teutſche war noch nicht bors 
handen, welche aber nun Herr Anton liefert. Ja— 
gel hat das Chriftentum angenommen, ienes Buch 
aber noch vor feiner Bekehrung gefchrieben , welches 
demnach ein furzer Inbegrif der iüdifchen Glaubens» 
und Sittenlehren ift: Hr. Anton widerleget in den 
vielen Anmerkungen die Irrtuͤmer der Juden; wo aber et» 
was von den iuͤdiſchen Gebraͤuchen zu erinnern geweſen, 
hat er ſich auf ſeine herausgegebeneGebraͤuche der Ju⸗ 
den bezogen. ſ. Zamb. Ber. 1756,23 St. 181-1833 ©. 

Zu 382 Keyßler (Johann George) 

ſ. auch den Anh. des 3 Th. des ı Band. 550 ©. 
Merke auch. Exercir. hift. philol. de dea Nehalennia, 
Cell. 1717, 4. f. Neue Bibliothef) 70 Th. 828 ©. 
(9. Matci.) Umftändlicher heiffer diefe Ausfertigung x 
Exercit. hift, philologica de. dea Nehelannia numine 

vere- 
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veterum Walchrorum topico; cui accedir conſpectus 
operis edendi de Germania vereri gentili, feudediis 
vererum Celtarum, gentiliumque fepremtrionalium, 
auctore I. G. Keysiero, von 86 Seiten, in4.f auch 
davon le Elercs bibl ancienne & moderne Tom. VIIT; 
Part. 2. Leipz. neue Zeit. von gel. Sach. 1718, Nuͤm 
6. S. 36 und 47. Bergl. In. Wachters gloffar. germ. 
in fol. Tom. Il. eol. 1731. Auguftin Aldenbrücks 
di] de veligione Vbiorum &c. Walcherfche Arcadia yc. 
door Matth Bargon, käiden 1715, 8. Republyck der 
Geleerden 1715, im Märzen und April. Diefe Abgoͤttin 
wird Nehelannia, Nehalenia, Nehalennia genennet. 
Wer ſie geweſen, iſt hier nicht der Ort zu zeigen ; in der 
teutſchen Altertümern aber muß davon geredet werden. 
3u 383. Korte (Jonas). 
In der Vorrede zu ſeinen Reiſen findet man von 
demſelben noch mehrere Nachricht. (H. Zauber.) 
Zu 384. Kunad (Andreas‘, 
Das angegebene Jahr 1702, und zwar den ı 
MWeinmonatg, ift in Anfehung der erlangeten Doctors 
würde richtig, f. Neus.lir. Germ. Hamb, 1703, 11 ©. 
Es Hat ſich alfo Kleubauer durch die Benennung 
des J. 1701 geirret. Andreas Runad ift 1746 den 24 
April geftorben. Hr. Marci hat Chronodifticha 
darauf verfertiget, ſ. Cur. Sax. 1747, 168 G. 1749, 
305. Ingleichen noch folgende: 
ı. paX VbI perperVa & reqVles optata LaborVM, 
aeger VIr fenlo LVCIDa regna perlr. 
2. IanVa (IDerel tIbI nVnC aperltVr oLyMpl, 
Interea LIngVIs, qVae VagVs orbIs haber. 
3. heV! IaCer hIC graVltas, pleras IaCet, InCiyra 
- VIrtVs, 
pauLlinse & LIngVae fVLmInapreffa IaCent. 
Vergl. M. G.I.L. Dienemanni Isleb. Gymn. Re&. vita 
D. Andr. Kunadi Sup. Isleb., Eieleben 1746, fol. Falſch 
ift, was Neubauer berichtet, daß fein Bruder M. 
Polykarp. Kunad frühzeitig geftorben fey: denn 
diefer iſt allererſt 1724 den 6 Aprils zu Dresden al 
na Cce 2 Dia⸗ 
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Diafonus an der Kreuzficche mit Tode abgegangen.. 
(Hr. Marci.) Den Idten Umſtand beftätiget auch 
Dietmanns Werf von der fächf. Priefterf. ı Band. 
1427 ©. Denn Polykarp Kunad ift nicht 1701 
geftorben, fondern in diefem Jahre von Wittenberg 

nach Dresden berufen worden. 
Zu 395. Löfcher (Johann Kafpar). 
Droben ftehet, er fey um 1752 geftorben; es war 
1751 den ı2 Jul. (Hr. Mlarcı.) AR 
' Zu 400. Maius (Johann Heinrich).. 
Weder ber Herr D. Jöcher, noch der Hr. Predis 
ge Schmerfahl, haben angemerfet, daß bag zweite 
pecimen linguae Punicae ebenfalls gedruckt worden 
fey. Die Specimina II Iinguae Punicae in. hodierra | 
Meliteniium ſuperſtitis ſtehen Vol, XV. des Thefau- 
si antiquitatum & hiftoriarum Siciliae - - cura& ſtu- 
dio Io, Ge Graeuii, cum praefatione Petri Burman- 
ei, Lugd. Bar. 1725, fol. allwo dag zweite Specimen 
zum erftenmal gedruckt erfcheinet. ce 
Zu 407. Maßon (Zohann Papirius) T. 
Bon ihm handelt auch der ſo genannte Clarmund 
in vit. car, vir. Part. X. p. 104 fey. (Hr. Marci.) 
Zu 442. Diter (Johann). | 
f. auch den Anhang des : Th. des 2 Bandes, 218 
und 219 8. Otters Nachricht von der Einnahme 
von Afrifa durch die Araber, und Beſtaͤrkung mit 
geographifchen und hiſtoriſchen Beobachtungen aus 
arabifchen Echrififiellern , befinder fich im ı Th. des 
21 Bandes der Hifloıre de !’ Academie Royale des In- 
feripsions & Belles- Lestres, avec les Memoires de 
- Litterature tires des regiftres de cette Academie, de- 
puis l’Annee 1747, jusques & eompris PAnnée 1748, 
Paris 1754 in, aus der föniglichen Druckerei. 
Zu 454. Roßall Michael.) 

Denen angeführten Schriften find noch beizufuͤgenß 
Difp. de orci portitore , Groningen 1709, 4. 3 Bo⸗ 
‚gen. 2) Oratioinauguralis de praeitantia linguae grae- 
cae ad artium, quibus liberales doctrinae continen- 
* — tur, 


ı 
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tür, cognitionem adipiſcendam; fie iſt bei feiner Ab⸗ 
Handlung de Epicteto abgedruckt. 3) Diſſertatio ad lo- 
cum infignem Velerii Maximi, inqua nennulla, rum 
ad linguam graeeam & latinam, tum ad antiquirarem 


‚ facram & profanam pertinentia, illuftrantur; annext 


“ 


* 


eſt Eiusdem Epiftola critica. Gröningen 1720, 8. 4) 
Difp. academica ad Mätth, XXVIIL. 1. —— 1725, 
4. (Hr. Wilkens.) 

Zu 45 5. Rüdiger (Johann Chriſtoph).F. 

in der Gelehrten Fama 4Th. 299 ©. ſtehet, er 
wäre 1711 geftorben. Grosſchuf hat ihn unter dem 
Namen Bonifasius angegriffen in der Nous libro- - 
sum rariorum collectione fafc. 1.P. 90, und in der 


Expiſt. de vica & feriptis Adolphi Clarmundi, welche in 


ber Neuen Biblioth. 7 Th. 63 u.f. ©. ſtehet. Zu 
feinen Irrungen gehöret z. E. wenn er fagt, zn Me⸗ 
janchthons Zeiten wäre die Buchdruckerkunſt noch 
nicht erfunden worden, u.d. 9. Sonſten hat auch 
der Herr M. €. G. Zofmann, iegiger D. der Theol. 
und. hochverdienter Generalfuperint. zu Wittenberg, 
in der diff.. de pierate Caroli M. p. 21 angezeiget,, er 
habe auch die 1724 zu Leipzig heraus gekommene Saͤch⸗ 
ſche Merkwuͤrdigkeiten geſchrieben. (Hr. Marti.) 
Zu 458. Sachſe (Daniel).T. | 
f. auch Anh. des 3 Th. des 2 Bandes. Henning 
Mitte diar, biegr. irret, wenn er das Jahr 1676 an⸗ 


| "giebt. (Hr. Marci.) 


Zu 459. Sachs (Hans). 
Gottfried Arnold fest unrichtig 1567 als beffen 
Sterbeiahr, Kirch. und Regerhift. 2 * 16%. 
11 Rap. 33 8.130 Bl. Seiner gedenken auch Avenarius 


im Ev. Liederkatechiſnus, 120 S. Carpzov in den 


Liederpred. 26 S. Morhof im Unterricht von der 
teutfchen Doefie, 374 S. Olearius im Liederfchaße, 
4 Th. 106. Omeis in der Einleit. zurteutfchen Poe⸗ 
fie, 21 S. Unrichtig iſt e8 in Carpzovs Liederpr. beſ. 
Orts, wenn feine Geburt ins J. 1486 ‚geftellet, wird · 
Sein Bildnis finder ſich auch vor dem ag Stuͤcke der 

* Ccez nNnNeuen 


! 
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Yleuen Bibliothek, a. d. 646 S. Don dem Liede, 
Warum betrübft du Dich mein Zerz 2c. koönnte man 
noch anmerken, daß M. Mich. Julius, Superintens 
bent zu Gotha, felbigeß in 3 Predigten erfläret habe, 
Gotha 155%, 8, und Erfurt 160,4: Auch hat M. % 
£eon. Ur. Buronerus, Jnfpector zu Salzwedel etliche 
Predigten darüber gehalten, und zu Salzwedel 1678, 
4, drucken laffen, f. Serpilius Sing. und Fruͤhſtun⸗ 
den, 42 S. Die Roͤmiſchkatholiſchen haben eg 1715 
dem Geſangbuche, welches zun Gebrauche der Nds 
mifchkatholifchen Gemeinde zu Leipzig in 12 gedruckt 
worden ıft, &. 116 mit einverleibet. Daß einige ei⸗ 
"nen befondern Gefallen an diefem Liede gehabt haben, 
davon f. Tob. Dama Leichpr. auf Heinrichen von 
Schönberg, Freiberg 1617, 4. Job Chriftoph Wa⸗ 
genfeils Comment. de facri rom. imperit I'bera ciuit ate 
Nortbergenfi p. 518. Bergl. Gottlieb Wernsdorfs 
difp. de prudentia in cantıonibus ecelefiaft. adhıbenda, 
Opp. Vol.I.p. 498. Bon einer andern befondern Bes 
gebenheit mit diefen Liede, welche jemand dem ehema⸗ 
ligen Nuͤrnbergiſchen Michael Dilherrriberichtet bat, 
f. Chriſtholds delic. mel. ©. 63, f. u.M. PaulStieds 
rich Sperlings Zion queruluns & Ichona confolans, _ 
2 Th. 2;1&.u.f. (Hr. Marc.) Des Mich. Julius 
Arbeit habe ich nach der vermehrten oder berbefferten 
Ausgabe, Erfurt 1610 in 4,8 Bogen, beider Hand; die 
Vorrede aber ift vom 10 Aug. 1502, daraus man ums 
ter andern erfichet, daß er gedachte Predigten im J. 
1587 gehalten habe, und daß fie 14 Jahre vor. 1602, . 
- folglich 1588, (micht a 558,) zum erftenntal in den Druck 
gekommen. Bon dem Liede felbft wird im Anfange der 
erſten Predigt gemeldet, daß eg von einem gottſeeligen 
geiltreichen Mamne aus Gottes Wort in priftlis 
de Heimen verfaffer ſey. — 
Zu 465. Schlehel(Johann Elias). 
„Und Anh des Th. des i Band. 54 u. 555 ©. Er 
überfeßte auch die Erzehlung Zartkinda und Tryphon 
aus dem franzöfifchen, md macht einen Vorbericht - 
dazu. Nach dem 4 Gt. der Weftphälifchen in 
uns 


+ 


— 
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hungen wär er.auch Verfaſſer des Buchesohne Na⸗ 
men, es ftehet.aber dahin. Eine Rede von ihm fie» 
het in den Schriften der Leipziger Befellfhaftder 
freien Rünfte. (Hr. Zauber)  - | 
Zu 478. Seidenbrecher (George Lorenz).f. 
Er ſoll 1663 (1664 ftehet in Brulichs anmal.ecel. 
p 686.) zu Eisfeld geftörben ſeyn, ſ. Arnolds Kir 
chen⸗ und Ketz. Hift. 4 Th. 839 Bl. Geboren ift er zu 
ECoburg 1623 den 22 Horn. Don ihm’ handelt aud) 
Funke im Entwurf der Lebenggefchichte der Goͤrliz. 
Prediger, S. 56 u. f. und Weißmann bifl. ecel. Tom. 
U. p.1223. (Hr. Marci.) — 


Zu dem dritten Theũue des Erſten Bandes. | 


| Zu 502. Aefehard (Fohann).t. 
Einige fegen, er fen 1630 al8 Seneralfuperintendent 
nach Eisleben gefommen. Man fehe auch von ihm 
Soͤtzens Sendfchreiben an einen 51 jährigen Predis 
ger, 13 ©. Broffens Ler. evangel. Zubelpriefter 2 Th. _ 
1198. (Hr. Merci.) Der Hr. Prediger Marci hat vers 
ſchiedenes von den Eislebifchen Generalfuperintenden« 
ten zufammen getragen, und Hr. Dietmann wird Dies 
ſes Aeſchards eingedenf feyn. . 
Zu 506. Andrea (Lauventius).t.. 

Herr Marci hat auch einiges von ihm gefammlek, 
fo noch ungedruckt ift. Daß er zu Plauen geftanden, 
fagt Hr. Dietmann nicht, fondern meldet, er waͤre von 
der Weidaifchen Superintendenfur nach Zwickau ges 
fommen, nachdem er am23 Nov. 1626 die Probepres 
digt gethan, und am Ira Horn. 1627 abgeholet wor⸗ 

den, worauf am Sonntage Neminife. die Antritöpres 
digt, uud den 2ı Horn. darauf die Inveſtitur von 
dem Dberhofprediger D. Hoe gefchehen. Nach Mer⸗ 
ſeburg zog er 1632 dengMaimonats,undftarb 1633 _ 
an der. Peſt. Dietmanns fächf. Prieft. 38.1315 ©.) 
Daß er nicht in Plauen gemefen, erhelles auch aus 
Dietmanns 3 Band. F Bi 
— "oc kerg Zu 
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oachim Lange nennet ihn praecocis & excellen- 
eiffimi ingenii ac multae erudirionis iuuenem, in dee 
Compe’lat. ep. ad Socinianos, p. 8. (Hr. Matti.) F 
Choffin hat zu Halle ı755 eine neue Auflage von dem 
Leben deſſelben durch den Berlinifchen Hrn. Prof. For⸗ 
mey herausgegeben, und es ift ein Schreiben des Hn. 
Verfaſſers an den Hn Herausgeber vorangefeßt. 


—Zu 505. Bırth (Kafpar vonsh =. 

L auch den Anh. des 2 Th ded 2 Bandes. Unter ° 
Die frühzeitige Gelehrten rechnet ihn Klefeber biklio- 
thec. erud. praecocium p. 20. Bon der. ihm sugehofe- 
nen Lähınung durch einen Schlagfluf, ſ Dogels Lring. 
Annal. 6934 Bl. Einige ſagen gar von zo000 Gul⸗ 
den, deren feine Handſchriften wehrt geſchaͤtzet wor⸗ 
ben, f. Novellen der gelehrten Welt, 2064 S.M. 
Ehrift. Genrici wir. erud vir. 2 Ih. 157. Bon dem 
Beige der Handfihriften deſſelben, infonderheit der 
Aduerfariorum, ſ. Menkens orat acad, p. 148. Unfch. 
VNachr. 1709, 383,5. und mit Wolfs droben ange⸗ 
fuͤhrieniConſpectu ſupellectilis &c.vergl.E.Daums epiit. 
apud. Reinef. ın epifl. ad C. Daumıum , ep. 89 p. 223. 
Der Raht von Berger, Lehrer der a 
Wiertenberg hatte die Handfchriften zulezt, %. C. 
Molfs epiſt. sd Frid. Guil. Rolofium , in der Pots⸗ 
damıner Disintejfenz 174 1.Num. 87. Zu fenen Lob⸗ 
fprüshen rechne man folgende: J. A Boſius nennet 
ihn virun diffufiffimae lectionis, inden Noten ad prae- 
Fät. Cornelii Neporws,$. 4. Joh. Jakob Claudius virum 
ſtupendae lectionis, in dem opw/cu.# de [alutas. veterum, 


P. 119. Thom. Crenius inhnitae le&tıonis virum, it 


der Worrede vor den anzledd. philol. crit. hiſt. p. y3. M. 


J Gregorius Michaelis virum ad miraculum eraditum, 


in der Zueignungsſchrift vor dem euriof. inaud, Face 
Gaffarelli, 8. Dan. George Morhof 

virum vaftıflionı ingenii, Poly‘. Lib, I: c.9.p, 92. Pen 
trus Muͤller critıcum multis aeraribus imcomparabi- 


lem, im Sched. de uſculo fando,p.3. Iehann Strauch: 
s um 
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ſummum criticorum, in den 'opufe. iurid. hiſt. philol, 
- P:29. Bon den Barthifchen Seliloquiis macht der Hr. 
son Boineburg viel Nühmens, f. Struvs ada liter. 
fafc. 3. P.34.u.49 vergl. eines Ungenannten obferuat..: 
m feell. Tom. 1.p. 560 u. 1023. Andere aber haben ihn 
des toegen zu einen Atheiſten machen wollen, wie auch 
t. Tob. Schmidt diefelben omnium haerefium collu- 
uiem genennet, ſ. Eccards Monatliche Auszuͤge 1702, 
im Jun. S. 38. Sonſten fagte auch Vincenz Sabris 
cius einsmals, ipfum infinitas concacafle chartas, ſ. 
Thom. Reinef. ep.adC. Daumium, ep. 17.54 ©. Joh. 
Clericus ſchreibet in arte crit. P.I.c. 5. p. 100: Bar= 
thius pluris efler faciendus, fi paueiora eaque meliora. 
legifler & magis concaxiſſet. Hr. D. Seumann Poe- 
ei]. Tom, Hl. L.2. $. 7, p. 23: fagt: Solebat.laudare 
MSCt. eodices, vbi habebat nullos. Und Sabricius 
bibliech, dat. L.IV. c. 1.696 &. laudabarvereres mem- 
branas, vbi libros impreilos & vulgares legerat. Bon 
dem Srauenzimmer, welches er in den Rhein oli has- 
ben ſtuͤrzen laffen, fo aber andere für eine kaͤſterung 
halten, |. Struvens inerod. in notit. rei c 2.8. 14, 
pP. 405. Buchners droben S. 379 angezogene Worte 
fiehen ep. 3. p.10. ep. 4. p. IT. DerComm. über Pirgilii. . 
Cir. ift 1608 zu Amberg gedruckt. Klefecker Bibliork, 
erud. praecoc. p 20 nennet dieſes Euch ebenfalls uns 
beftimmt einen Comm. in Virgilium. (Hr. Marci) In 
des neulich verſtorbenen Berliniſchen reformirten Pre⸗ 
digers Melchior Ludewig Widekinds Verzeichn von 
raren Buͤch kommen nachſtehende vor: a) Cafp. Bar- 
. tbii Aduerſariorum Commentariorum libri LX, Qui- 
bus ex vniuerfa antiquiratis ferie, emnis generis, ad 
vicies octies centum auftorum plus’ 150600 loci ob- 
fcuri, dubii, maculati illuftrantur, conftituuntur, emen- 
dantur. Francof. typis Wechelianis, apud Dan.& .Da-. 
wid, Aubrios & Clementem Schleichium, 1624, fol. 
3031 Ceiten. Dieſe Ausgabe ift rar. Man finder auch 
Abdrücke, auf welchen ftehet : fümribus Io,Preihi 1648. 
Francof. fol. Es ift aber diefelbige Ausgabe, nur mit 
einem neuen Titel. b) Zinsd, Erorodidafcalus, f. Ne. 
Sa ‚Eecc5 "mo. 
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moralium libri V.ad hifpanicum Gafperis Gilli Poti, c. 
fig. aen. Hanouiae typ. Wechel.ap. eosd. 1625, 8. 315 
Seiten, auch felten, weil man nur diefe einige latei⸗ 
nifche Ausgabe Bat. c) Pornodidafcalus, (Pornobofco- 
didafcalus , ftehet bei Herrn Vogten Car. Zib. rar. p. 


47. und fo auch bei Widekinden 2 &t. 323 ©. aber 


a.d. 181 ©. unter Aretin Pornedidafcalus,) feu (mie 
der Titel bei dem Hn. Vogt vollftändiger lautet,) col- 
loquium muliebre de aftu nefario, horrendisque do- 
lis; quibus impudicae mulieres iuuentuti incautae in- 
fidiantur, dialogus ex italico in hifp. fermonem verfus 
a Ferdinande Xuarefiö Seuilienfi, de hifpanico in la- 
tinum traducebat Cafpar Bartbius, Hanouiae 1623, 8. 
Diefe Schrift kommt auch in biblierb. Saltben. G. 554. 
Num. 2785 vor, und rühret eigentlich vom Petrus 
Aretinus ber. Davon unterfcheider Hr. Widekind 
die ebendafelbft vorfommende Schrift: Fornoboſco- 
didafcalus latinus ex hiſp. traductus a Ca/p. Bartbio, ib. 
1624, 8, und fagt, beide wären fehr var, aber heslich 
und der Finfternis wehrt. d) Cafpar.Barthii opuſcula 
varia, nunc primum edita. Ablegminen Ari Bei 
dridos libri III. Heroum infeliciumlib. L Zodiaci virae 
lib.. III. Theognis latinus. Fabularım Aefopicarumlib, 
IH, Satirarum lib. I. Cebetis Thebani tabula. Hanou, 
typ. Willerianis 1612, 8. 242 Seiten. Sind auch fels 
ten. Einige Stücediefer Sammlung find in andern 
Büchern’des Verfaffers wiederum erneuert. ſ. George 
Bet. Schulsen de claris marchicis diſſ. epiflol. II. ad 
Henr. Cocceium, Francof. 1706, 4.23 ©. Hrn. Cles 
ments bibl. hi. 2. (Widelind im 2 St. 322 u. 323 
©. auch 181 und 182 ©.) — 
Zu 519, Berger (Johann Heinrich von).T- 
Die Oeconomia iuris deſſelben iſt etlichemal wieder 
im Drucke erneuert worden. Wir bemerken ſonderlich 
die neueſte Ausgabe bei Lankiſchens Erben zu Leipzig: 
Io. Henr. Nob. Dom. de Berger, &c. . Oeconomia juris 
ad vſum hodiernum accemmödati, accurante filio Chri- 
‚foph. Henr. Nob. Dom. de Berger, 'editio fexta'nouis 
acceflionibus ex nouiſſ. Sax, El, iure aufta& loguple- 
ö tata, 


J 
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tara,.cura Io, Augufti Bachii, I. V.D. & Prof.Publ, ac 
Regii Confift. Ecclef. Lipf. Adfefl, 6Alph 15 Bog.in 
‚gr. 4. Herr D. Bach hat die neuern fächfifche Verord⸗ 
nungen und Geſetze an den Orten des Buches anges 
zogen, wo der Berfaffer noch die alten vor fich gehabt, 
und darnach die Entfcheidung eingerichtet hatte: ſol⸗ 
ches war noͤhtig, weil durch die neuere dfterg die vor⸗ 
hetgehenben aufgehoben worden find. Auch-hat Hr; 
Beach noch aus dem iure commüni hinzugerhan, was 
zu befferem Verſtande an einigen Erellen nöthig fehies 
ne; überdem auch. manche Auslegungen und Anmers 
kungen aus den beften Nechtsgelehrten hinzugethan. 
Die. Drucfehler hat man .forgfältig vermieden. fi. 
Bamb. Correſp. 1755. Rum. 1a. 
Zu 530. Boetius (Sebaftian), 
F noch des Zeineccius Denfmahl der Keformat. 
gu Halle, 70 S. und des Olearius Aalygraph. 454 © 
j (9 Marei.) j we J er 
Zu 532. Brunnemann (Zafsb). . 

Er iſt um 1738 geſtorben. (9. Zauber.) 

Zu 551. Dolfeius (Paulus).f. 
Vergl. des Dlearius Halygraph. 2 Th. 318 ©. Li⸗ 
zels biſt. poer. graec. germ: 42 ©. Droben ıft ©. 426 
Placeius angeführet, nemlich catel. pfeudonymor. p., 
185 feq. Bon. dem, was unten a. d. 426 und oben. 
auf d.427 ©. gefchrieben worden, vergl. Saligs Hiſt. 
der augsburg. Confeſſ. 4B. ı 8. 8.19, S. 721, und. 
Hn. Walchs Intrad. in libros eccleſiae Iuther. [ymbol. 
„L. 1. c 3, P.209. (9. Marei) J 

Zu 557. Froſchel, Froͤſchel,(Sebaſtian).f. 
. Die Schrift vom Koͤnigreiche Chriſti Jeſu, mit. 

Froͤſchels Borrede, ift lefenswehrs, indem fie viele 
fonderliche Bemerfüngen enthält, die fich unter an⸗ 
dern in Leipzig zugetragen haben, ſ. M. Joh. Jak. Dos 
gels Leben Foh Terels, 370 S. Seine Geburt fegen 
einige in das 1497 Jahr, ald Martin Grulich ennal. 
ecel 295 © und Elias Rcusner im diario biſt. 29€. 
Der Tag der. Geburt ſoll der 24 Febr. geweſen Kan 

40 — 


* 
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Daß und wie er fich nach Wittenberg gewendet habe, 
nachdem er fich von Leipzig wegbegeben müffen, f. 
—— ehron. Lipſ. 100 S. Schneiders chrom; 
ipf. 178 ©. des Thomaſius hiſt. Spruchbuch Num 
161. 657 ©. Die Kogelin, feine Ehefrait, ift 1548 
geftorben, f. Melanchthons epiſt. ad Ioucb. Camerar. 
608 ©. Er ſelbſt ift 1570 den 20 Dec. mit Tode ab» 
gegangen, Dreffers ſaͤchſ. Chron. BI. 672, und Arus⸗ 
ners dier. biß. 189 ©. (Ar. Marci.) 
Ä Zu 554. Hoheifel (Friedridy). 

Dder Daniel Stiedrich. Das Leben deffelben Tiefet 
man auch in der Preuffifchen Lieferung I Band. 
+©t., und hieraus in den Zalliſchen Beiträgen zur 
iurift. Bel. Ziftorie, tm 2 St. zu Halle um 1754 

| Zu 570. Kraut (Chriſtoph). c. 

In des Segnier bibl. botan. 97 S wird ſtine Ger 
Burtegeit zwei Jahre früher, als in den A. 8.2: ges 
ſchiehet, angegeben, nemlich das Jahr 1636. (Herr 
Wilkens.) REN 

Zu 571. Knaut (Chriſtoph, oder Ehriftian). 

Er war des vorigen Chriftophs Sohn, fund heiſſet 
nicht Chriſtoph, fondern Chriftian. Merhodus plan- 
tarum &c. ift auch Fr Halle 1705 in 4 ans Licht getre⸗ 
ten. ſ. Seguiers bibl. bofön. 97 S. (Hr. Wilkens) 
Chriſtian Knaut war auch Willens, antiguitätes 
gentilismi & chriftianifmi prineipatus Anhaltini; 
ehronologiam abbatum Nienburgenfiuin; hiftoriam 
ciuiratis Afcherslebiae; kiftoriam Marchionum Bran- 
denburg. e ftirpeAfcanienfi oriundorum ;hiftoriam Ele- 
&orum Saxoniae eiftirpe Afcanienfi oriundorum ; com- 
stient. in’Cafp,Sagitteris hiftoriam Principum Ankaältin. 
cer.herauggugeben: Herm. Dieterich Meibom orar. de 
Font. bifl.Germ. p.6ı hat gewuͤnſchet, daß man von 
Anhältifchen Sachen mehr von ihm hätte: ſehen koͤn⸗ 
nen. (Hr. Mlarci.) 

Zu +82. Ladislaus (Fohann)-T. 
. Bergl. des Olearius Halygropb. 2985. Ludovi⸗ 
ci bifl. reder. ı Th. 142 G. (Hr. Mare) I 3 
i “ 
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Zu 586. Lucht (Ehriftoph)- 


Vergl. des Zeineccius Denkmahl ber Reformation 
gu’Halle, 77 S. und des Olearius Halygrapb. 82 Sei⸗ 
ge. (Ar. Marci) u ’ 


Zu 592. Meifterin (Anna Margaretha). | 
Sie wurbe 1675 den. 10 Aug. enthauptet. Siehe 
auch Schamels hif. hymnop. 51©. (Ar. Marei.) > 


Zu 603. Dlearius (Johann Auguf). 

Er ſiarb 1746 den 14 Xprile. fe Cur. Sax. 1747, 
90 ©., ward am Sonntage Doafimodogeniti begras 
ben, und der Archidiafon M. Singer hielt ihm die . 
Reichpredigt, der Nector M. Medick aber parentirete. 
Hr. Marci verfertigte damals das Chronod. 

Deflit In terrIs IVtreboCI oLearlVs Ipfe 

VIVere, qVI Morbo Letlfero VftVs erat, 
Es fiehet in Cur. Sax. 1747, 1666. Vergl. Eckhards 
Fönigl. P. u K. fächf. Erbhuldig. Fe, xo S. Noch 
givei andere von der Feder des Hn. Pred. Marei lau 
ten alfo; nemlich das eine: F es 
foLLICKVDiInIbVs graVIbVs ConfeCtVs ‚&unnls 
In Chrlfto pLaCIDo fine foLVtVs oblt. 
Das andere aber: | . a 
fIC Moterls VeneranDefeneX & & triftIa LIngVIs 
hoſpltla atqVe Inrras fVaVla segna poLl. ı 

Zu 640. Schmincke Johann Hermann). 

Er iſt Raht, Bibliothekarius, und Geſchichtſchrei⸗ 
ber su Caſſel geweſen, und 1743 den 17 Jul, geſter⸗ 
ben. Zamb. Ber. 1744. und 1755,65 St. 518 S. 

Zu 642. Schurmannin (Anna Masia).T. 

f. aud) Ash. des 4 Th.des.ı Band. 733 ©. Die Ber 
fehreibung ihres Lebens findet man nunmehr auch im 
2 Bande folgenden Werfeg: La vie des Peintres Fla- 
mands, Allemands & Hollandois, avec des portraits 
graves en'taille-deuce; unejindieation de leursprin- 
Cipaux ouvrages & des reflexions fur leurs differen- 
tes manieres; par-Mr. 1.B. Defcamps, Peintre, Mem- 
bre de l’Acad, Royale des Sciences &c. Paris 1754,8 


Zu 
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Zu 647. Solbrig (David). 
Im J. 1692 ward er Inſpeetor zu Seehaufen.. Auch 
ſtehet in den Mifcellan. Berolin. feine Abhandlung de 
feriprurae oecumenicae merhodo. (Hr. Zauber.) 
Zu 662. Sireſo (Elemens).f. 

In Srulichs annal. eccl. 941. ©. ſtehet, er fey 1717 

geftsrben. (Hr. Marei) _ re ae 
3u 674. Thamer (Theobald).}. 

Einige bisher wenig befannte Seltenheiten von dem⸗ 

felben Tiefet man in des Hrn. D. und P. Sederlein af. 

de furmula confenyus Lubecenfis pro conferuanda purio- 

ri euangelii doftrina, a reuerendo minifterioann, 1560 
condira &fublignata, Göttingen 1755,68. in 4, nebſt 
dem Reſp. Hn. J. H. Gerken, aus Lübel. 

Zu 726. Ulrich (Abraham).t. >: 

‘ Sein Vater Jans Ulrich war zu Kranach ein Rahts⸗ 
Hertvandter, und feine Mutter Margaretha , Hans 
KRaiſers zu Kranach Tochter. Abrahams Ehefrau war 
Anna Brfurtin, Barthol Erfurts Bärgermeiflers, 
und Stadefchreibers in Barby Tochter, welche in dee 
Geburt eines Kindes geftorben, vorher ‘aber mit. ihm 
viele Kinder gezeuget hatte, von denen bei feinem Tode 
noch fechs am Leben waren: Unter diefen befand. fich 
David, 1561 den 24 des Märgmon. geboren, ein kaiſer⸗ 
licher Notaring, deſſen Sohn Daniel zu Coͤthen Steuer⸗ 
einnehmer, und ein Vater zweier Prediger im Coth⸗ 
niſchen, Daniels, Pfarrers zu Maͤrzin, und hernach zu 
Nienburg, und Friederichs, Pfarrers zu Proſigk, ge⸗ 
weſen iſt/ von welchen mehr zu ſagen hier der Ort nicht 


iſt. Ein anderer Sohn Abrahams, nemlich Elias, ler⸗ 


nete den Buchhandel, trieb zu Zerbſt buͤrgerliche Nah⸗ 
rung, und hatte Marien, des Mich. Praͤtorius oder 
Schulzen, Pfarrers zu Kreuzberg in Thuͤringen, Toch⸗ 
ter, zur Ehe; ſie warder Brigitta Schulzin, der Mut⸗ 
ter der beiden Bruͤder Karl und Daniel Sachſen, und 
des Andreas Praͤtorius, Profeſſors derGottesgelehrt⸗ 
beit zu Frankfurt an der Oder, Schweſter; guvor war 
fie Markus geiffens Diakons ander Barthol. Kirche 
im 
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in Zerbft Ehefrau, und hernach ift ffe an den Bürgermei- 
fter Jakob von Jena verheirahtet gemefen. Das Grab» 
mahl Abraham Ulrichs war noch vor etlichen Jahren 
gegen Mitternacht an der Wand hinterder- Kanzel mit 
Golde und Farben erleuchtet, nebftder Abbildung von 
Sfaats Dpferung, in gedachter Kirche zu fehen, und iſt 
“vielleicht noch im Stande, und lautete auf diefe Weife: 
Acroftichis in obitum Reuerendi, clariſſimi Viri, M. 
ABRAHAMI VLRICI, orthodoxie fidei aflertoris 
acerrimi, narione Franci, patria Cranacenlis, nati 21 
Februatii Anno 1526 .pieque in Chrifto (praemiffa _ 
prius ante menfem coniuge cum vtero) defuncti Anno 
’ 1577. pridienonarum Octobris, ipfadie Fidei & g.idus 
eiusdem‘in hoc templo vna cum filiolo Iufto trimulo 
fepulti, cum Paftorem egifler huius Eccleſiae annos 
eirciter XX, füfceptis vno thalamo Liberis vndecim: 
quorum fex adhuc fuperfunt, qui parentis optime me: ' 
riti piis manibus gratitudinis fuae declarandae ftudio 
monumentum hoc excitarunt. 
A, fpice talis erat quondam Diuinus Abraham; 
B. landa qui Chrifti voce regebat oues. \ 
R.ara Vir pierate, fide grauis, ore difertus, ) 
A.rdenti flagrans torus amore Dei, vJ 
H. eu quibus aequipares exempla recentior aetas, 
. A. ut non crebra vides, aut minus aequa vides. 
M. iris fortunae telis exercicus acer 
V. irtute ingenii, peftore magnus erat. 
S. enfit, fenfit aper non inftar arundinis aftum, 
U. Iricum,, illecebris cederet vrue minis. 
L.ege facra inſtructus Diuini Flaminis enfe, 
» «R, onchos disiecit flaecida tela Lupi, 
I. ngenue Chriftum feriptis atque ore profeflus- 
C. ultor non filtae-relligionis erar. 
V. erum luftra decem cum fesqui peregitve anno - 
S. eruierarque Domi, militiaequg Gregi. 
P:larri, Chrifte, Tuo fic vifum ef, abftulit illum 
A.Ima dies Fidei non tamen absque fide, 
- $, andta Animain Coelis, Coniux & pignora quinque ° 
T.e iam-Chrifte canunr, terra habet ofla parens. 
| -  O,quan« 
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O.quantum eft! f-ruire Deo vitaque fideque, 

R. ex famulos Regni Chrüfte tuere Tui. 
Yuffer Balth. Kieſewetters lateinifchen Dirferbneg | 
den vorigen, die ich weglaffen will. Daß er nebſt Sat. 
Andres den Vergleich zu Magdeburg mıt Zeobufen 

e ftiften helfen, ſtehet in des Jakob Andres Be⸗ 
richt von dem Synedo zu Zerbſt, Deij. b Des Abr 
Ulrichs ſo genannte Erinnerung an alle Fromme 
von Adel im Fuͤrſtentum Anhalt iſt, fo viel ſch weiß, 
feine Leichpredigt, wie man aus den darauf folgen⸗ 
den Worten des A. G. Lund andere Leichenpredig⸗ 
ten, etwan möchte ſchlieſſen wollen. Die andere im 
A. G. C. zuerſt genannte, Schrift, heiffet naͤher alſo 
r. orie und Bericht vom hriftlichen Wandelund 
eel. Abfterben Sr. Agnes, Fuͤrſt Joachim Ernſts 
Bemablin, wie auch Fürft Bernhards, deſſen Zen. 
Bruders, und Scanz Georgen, 5. Bernbardsiuns 
gen Serrleins, Zerbft 1570, 8, und nieder aufgeleget 
durch Bolgen zu Berlin 1584, 8. Die erifere hohe Pers 
fon hat M. Abr. Ulrich —* die andere und dritte 
M. Johann Geſe beſchrieben. Eine Leichpredigt Ul⸗ 
richs auf ©. von Dreskow, Witt. 1571 ing, habe ich 
im ı Bande angezeigt, welche Wem. und Hr. D. Joͤ⸗ 
cher. ausgelaffen haben. Bei beiden fehlet auch eine’ 
KHochzeitpredigt, die ich.in Händen gehabt. habe; .ihr 
Titel lautet: Eine ————— uff dem chri 
lichen Beylager des Wolgebornen vnd Edlen 
Seren, Wolffgangs, Grauen vnd Zerrn zu Barbi 
und Mülingen: vnd der en ee 
bornen Fürstin vnd Frewlein, Srewlein Küſabeth, 
Gebornen Sürftin zu inhalt. Breuin zu Afcanien, 
Zreulein zu Zerbftond Bernburg ıc. Mitwwocy, den 
19 Julij, Anno Domini 1570. Durch M. Abraham 
Vlrichen, von. Cranadh, Ofarheren zu Zerbft ze. 

Jittemberg an 4.4 und ein halb. Bog. Am Ende 
der an die benanftte hohe Perfonen gerichteren Zuen⸗ 
nungsſchrift nennet er ſich E. G. pntertheniger Dies 
er im heiligen Catechismo M. Abraham. Diridy. 
Die Previge iſt uͤber Pſaalm. XLV, Here Tochter, : + 

immer und ewiglich. Zu 
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Zu 727. Ulrich (Kafpar).t. u, 

Oder Ulrici. Im A. G. &.find noch zwei Verfehen, 
denn daſelbſt ſtehet, er ſe (I) 1608 geſtoͤrben; es miuß 
1611 heiſſen; (II) er ſtarb nicht den. 1g Dec. ſondern 
den 28 Dec. Sein Vater hieß Niklas Ulrich, feine 
Mutter Magdalene Bünthers, und beide find zu 


Zerbſt geftorben. Im 16 Fahre fam er Studirens 


? 


wegen nach Zerbft, und unterrichtete dabei des Kanz⸗ 
lers Roſenau und des Predigers Clemens Strefo 
Sohne. Nach nn begab er fi 1378, und 
blieb daſelbſt bis 1,82, während welcher Zeit ihn Ans 
ling dreimal mit fich genommen, nemlich 1. auf dag 
Gehpräch zu Herzberg, 2. auf die Unterredung mit 
Bucholcern, 3. bei einer Abfendung an den Biichof zu 
Wuͤrzburg Nachher ward er zugerbft Schullehrer ın der 
dritten und vierten Elaffe, 1588 Conrector , und noch 


in diefem Jahre. 1586. Diakon bei der Barthor. Kirche, 


blich es 10 Jahre lang, und reiſete inzwiſchen 1591 


nebſt Ge. Kruͤgern nachmaligen Coͤthenifchen Superin⸗ 


£endenten, mit dem Fuͤrſten Chriſtian I. als Feldpredi⸗ 
ger, bei dem Feldzuge nach Frankreich und Strasburg. 
1596 kam er nach Amsdorf, 1559 wiedernach Zerbft als 
Paſtor an der Barthol. Kirche, ward auch Brofeffor der 
Gottesgelehrſamkeit an dem Gymnaſio und: 1608 den 
23 Maͤrzm Superintendent. Er ſtarb 1611 den 28Dee. 
nachdem ſein College Martin Zelius 14 Tage vorher 
vom Schlage auf der Kanzel geruͤhret und bald hernach 
verſchieden war. Seine lezte Worte waren unter andern: 
Mors tua, Chriſte, mihi vira eſt, victoria regnum, 
Labe mea morior,, ſinguine viuo tus. 
Seine Ehefrau Anne Moͤrzin war des Kaſpar Cuſſo, 
geweſenen Kirchenvorſtehers an der Barthol. Kirche 
Wittwe. Seine übrige Umſtaͤnde lieſet man im Bande, 
und feine. Schriften im A. G. Cverzeichnet. Bei der 
diſp. de theologia war M. Karl Sachſe Reſpondent, 
welcher fruͤhzeitig als Domprediger zu. Berlin 1616 ver» 
ſtarb. Beiderditp. de ſſeriptuta reſpondirete M. Mars 


‚tin Vierthaler aus Cothen. Die de-trinirare verthei⸗ 


digte unter ihm Johann Philos, Icholae curiahis hypo- 
| Ddd dida ⸗· 
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didaſcalus. Und die difp. de certitudine & ordine pa- 
tefaXionis veri dei in verbo ſuo & de huius minifterii 
necefitate contra Schwehckfeldiftas &  Libertinos, 
hleit Melchior Theodor unter ihm, ein ‚nachheriger 
Yrediger an der Barthol. Kirche zu Zerbſt. Daß er Ver⸗ 
faffer des unter dem Namen Irenaͤus Palaus zu Nas 
nauıdıo in 4 heranggegebenen rahtſamen Bedenkens/ 
1.f. mo. gemefen.fen,hat er fel6ft bezeuget, da er in einem 
Ybdrucke die Worte eigenhändäg beigefchrieben hatte: 
wero ausore M« Cafparo Pirice. Im A. G. LC. fehlet: 
Analyrica difputatio ex interpretata praefatione Loce- . 
zum Commüunium viri incomparabilis Dn, Philippi Me- _ 
lanchthonis. & 


Zudem Vierten Theiledes Erſten Bandes. 


| Zu 768: Hard REIT 
—— von ihm ſtehet auch in den Un⸗ 
ſchuid Nachr. 1726. Er war zu Toͤnningen 1084 ge⸗ 
boren. ( Hr. Sauber). Andern Nachrichten zufolge fallt 
. feine Geburt in dag Jahr 1683. Er ift nunmehrzu Dame 
burg 1756 den 13 Hornungs Abends um zehn Uhr an 
einem Bruftficher verfchieden: Bor ı2 Jahren wurde 
er auf der Kanzel mit einem Schlage befallen, derfich 
nachgehends etlichemal wieder einfand, weswegen er 
feinem Amte nicht mehr wohl vorſtehen konnte. Hr: M. 
Ziegra hat fein Amt etliche Jahre befor et. Seine nach⸗ 
gelaffene Fran Witwe iſt eine geborne loͤrken, und er 
hinterließ fünf Soͤhne und eine Tochter. (Bamb. Ber. 
1756. 15 St. 113 und 114.S.) : Em 
u: Zu goo. Arnod Martin) c. 
Er war ein Viertheil JahresEantor, 7 Jahre lang 
Rector, und wurde 1576 Pfarrer, (Hr. Sauber.) 
Zu 837. Behrends (Gottfried). " 
Eine noch weitere Nachricht von demfelben ſtehet 
in den Zamb Bor 1743, 507©. GGr. Wilkens.) 
Zu 861. Bercfenmeiet (Paul Ludolph). f. 
Iſt nicht den 20 November, fondern den 20 Au⸗ 
guftmonats, geftorben. (Dr. Zauber) =: . zZu 
> — A =: 
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> 30874: Boas (Andreas), ©. 
ſauch den Anh. des 2 Th. des 2 Band. Er hatte Am⸗ 
broſ Gottfr.Limmers eines Predigeiszugdthen,Zoche . 
ter zur Eher (Bachiens Leichpr.auf A. ®.Limmern.) 
Zu 883. Bremond (Franzen). 
Daß er die Philofophical Transations aug dem eng» 
 Lifchen ins lateiniſche überfege habe, ift aroben ı Band. _ 
- 6236. , auf die Augfage einer franzoöͤſiſchen Monats⸗ 
fchrift geſchrieben worden; es muß aber heiffen: ins 
franzoͤſiſche Bon den englifchen Transactionen hat er 
nur einige Jahre überfegt, ſo 1738 zu Paris in gr. 4, 
ıgefehr Bänden, an dag Licht getreten find ; der drits 
2, aber ift Table des Memoires imprimes dans les 
Transattions &c, depuis 1465 jufques en 1735, à Paris, 
“ chez Piget, 1739, 4, (Hr. Wilfens.) Folgendes neuere 


Weikfann ichnoch beifügen, welches Caveliers Witwe 


und Sohn zu Paris verlegefhaben: Experiences phy- 
fico-mechaniques fur differenis ſujets, & principalement 
. fürla Lumiere & PEle&tricit€ produites par le frotte 
ment desCorps; Traduites de l’Angloisder Mr. Haukse 
&öe: par Mr..de Bremond,del’Acad.Royale des Sciences; 
revuẽs & mifes au jour,avec un Difcours pteliminaire, 
desRemarques & des Notes par Mr.Desmarefß zuParig, 
2 Theile, in 12, mit Kupfern, 1754. (Memeir.de Trevouz » 
Mai: P. 1.1755. Allgemeine gelehrte KTachr. aus dem. 
Reiche der Wiß. zum Hamb. Correſp 1755,32 St. 
zu 892. Calino (Caͤfar). — 
Er war ein Jeſuit. Man hat unter andern augfeinee _ 
st Lezioni fpirituali e morali fopra il primo libro - 
Re, &c. in Venezia, 1717,12;5 Bände. In dem festen 
Bande ftehen auch deffelben Lezioni Teologiche e mo- 
rali fopra il giuoco. Auch gab erheraug: Difcorfi feric- 
turali emorali ad urile trattenimento delle Monache, 
e delle facre Vergini,che fi reririanidal fecolo, in 4 Theis 


len, in 12. (Zeipz.neue eit.von gel. Sach 719R79) 


— Zu 903. Ehariton.}. 

In dem neuen Pariſiſchen Journal Etranger, Paris 

1755, Decemb. 2 Theil. zu An arge⸗beſmdet ſich· eine 
= 2 


weite · 
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weitlaͤuftige Nachricht von Charitons Liebesgeſchichte 

des Chären und der Callirrhoe, nach ber, Ausgabe des 

%Orville; woſelbſt auch gemeldet wird, daß nach der 

zei eine italiänifche Ueberfegung Charitonsin zum 
orfchein gefommen fey- 


Zu 908. Concanen (Matth.) 

Das Reben diefeg Mannes trift man in dem 5 Bande 
folgendes Werkesan: "The LivesofthePoers of Great 
Britain and Ireland, to the Time of Dean $wift. Com- 
piled from ample materials ſcattered in a variety of” 
Books,and efpecially from theMS.Nores of rhe late in» 
genious Mr. Coxeter and others, colle&ed for this | 
“fign by Mr. Gibber. Londen, 1753, 5 Bände, in 12, 


Zu 938. Lange (Karl Heinrich). ·. 

f. auch den Anh. des ı Th. 2 Band. 227 S. und Anh. 
de82 Th. de82 Band. 388 S. Ich muß dieſes Mannes 
noch einmal wegen eines befondern Umftandes erweh⸗ 
nen welchen noch Niemand benerket hat. Droben iſt, un⸗ 
ter deſſelbigen Abhandlungen, die Anmerkung von dem 
dan Diebftahl, den der gnugſam bekannte Jeſuit 

udreas Schottus in feinen. Adugialibus Jacris an 
— Zehners Adagiis ſacris begangen hat als wel⸗ 

ein der Zamb. vermiſchten Bibliothel:1 B. 2 St 
fiehet, angezeiget worden. Man wuͤrde fich aber irren, 
wenn man dafür hielte, als ob Lange zu allererft folche 
Entdeckung gemacht hätte. Solches beweife ich aus M. 
Joh. Chriſtoph Berftäcers fo genantem Vorrahte 
von ſchoͤnen Bleichniffen u. ff. Dresd. 1706 in 4, 
100 Sam.Bened.Larpzov, furfürftl. fächf. Oberhofpre⸗ 
diger und Kitchenraht.in der voranſtehenden Vorrede a. 
d. 9 Seite fchreibet: „Daher nicht übelgethan von goft« 
‚„feeligen Leuten, wenn fie aus Gottes Wort die Gleich⸗ 
‚„niffe,fo entweder darinnen wirklich enthalten, oder dar⸗ 
„aus erfunden werden koͤnnen, mit Fleis ——— 
‚auch zum Theil ausgearbeitet, wie unter unſern Leh⸗ 
»rern der gelehrte und wohlverdiente Mann, Herr 
„„Joachinius Zehnerus gethan in feinen Similitudini- 

„bus Bibheis, ſo er zuerft A. 1603 zu Leipzig druͤcken 4 

en 


Bo Anmerkungen zum 1. Bande, F 7 


- „fen, mad darinnen er die in der Schrift enthaltene 
Gleichniſſe mit eben fo groſſer Gelehrſamkeit auch aus: 
„andern. Sfribenten erfläret hat, als die Adagia und 
ESpruͤchwoͤrter, ſo in der heben Bibelvorfommen, im 
ſeinen Adagüs ſacris oder Spruͤchwoͤrtern der Schrift 
y„ſo er A. 1601 mit groſſem apparatu eruditionis heraus⸗ 
„gegeben, mit deſſen Kalbe Martinus Del Rio und An- 
„dreas Schottus in ihren Adagiis ſacris Defgeftalt ges 
„pflüger, Daß, wo dieſer arme Ketzer nicht hinter‘ 
„der Thuͤr ſtuͤnde, gewiß an den meiften Orten mas 
„ger Zeug wuͤrde bei ihnen anzutreffen ſeyn. Es ſey 
aber ferne von mir, zu urtheilen, daß K. H. Lange die 
Erfindung eines andern ſich auf eine eitele Weiſe ange⸗ 
maaſſet haben ſolte: vielmehr lernet man auch aus die⸗ 
ſem Beiſpiele wie zwei ara er! zu verfchiedenen Zeiten, 
einerlei finden können, ohne daß der eine von des vorher⸗ 

‚ gehenden Erfindung etwas weiß. Lange hat uͤberdas 
ben Diebftahl Schotts durch Beifpiete erwieſen; von 
ber Stelle Carpzovs aber muß er nichts gewuſt haben. 

Zu 992. Swift (Jonathan). 
Man ſehe auch den Anhang des 1Th. des 2 Band. 
227 u. 228 S. und Anh. des 2 Th. des 2 Band. 388 und: 
389 ©: wie auch den Anh. des 3 Th.de82 Bandes. Nun 
wollen wir nach folgendes aus den neueften Nachriche 
ten anfügen. Zu London ift gedruckt: AnEffayuponthe 
Life, writingsand chara&ter of Dr, Jonathan Swift in- 
terfperfed with fome occafiongl animaduerfions upon’ 
‚the remarksöfalare critical Author, and upon the ob- 
fervations of an anonymous writer on thofe remarks; 
byDean-Swifr, Efqr.to which is added the fketch of 
D.r. Swifts life, written by'the Do&or himfelf, which 
was lately- prefented by the Author ofthis Effay to the 
UniverfityoßDublin, in 8; 17557 Der Berfaffer iſt ein 
Neveu Jonathan Swifts, und fchreibt fehr eifrig wi⸗ 
. der Mylord Orrery, und deſſen ungenannten Gegner, 
befonderg daram, weil ſie das Altertum des Schwiftie 
ſcchen Gefchlechtes nicht mit gehoͤriger Hochachtung er⸗ 
kannt, den Dechant wegen der doppelten Grauſamkeit 
gegen ſeine Schweſter und Gattin getadelt haben, u.ſw 
— Ddd 3 Die 
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Die uͤbrigen angebrachten Nachrichten find bereits in | 


andern vorigen Schriften vorgeftagen worden Doch 
findet man bier einige abgeriffene Stücfe aus Swifts 
Briefen an feine Stella, von den Zeiten her, da er zum 
Vortheile der Minifter der Koͤnigin Anna fchriebrbeffer 
aber wäre ed geweſen, wenn man die Briefe ganzgelies 
fert hätte. (Iourn. Britann. Ianv. & Fevrier, 17555 All, 
gem. gel KTachr. zum Zamb Correfp. 1755.28.) 
Man hat iert auch zu tondon eine doppelte neue Auf⸗ 
lage aller Werke des Dr. Swift, eine von 6O vart⸗ 
binden, die andere von 12 Octavbaͤnden veranftaltet. 
Bor beiden feher frine Lebensbefchreibung, Die aus ver» 
fehiedenen ſeit kurzem herausgefommenen Schriften 
von dieſem Dechant mit guter Wahl und Beurthei⸗ 
lungskraft zuſammengeſetzet worden iſt. Seine Werke 
ſelbſt ſtehen hier in beſſerer Ordnung, und ſind richtiger 
gedruckt, als iema s Der Herausgeber hat einige An⸗ 
merkungen dazu gemacht. Doch ſind auch in dieſen bei⸗ 
den Auflagen weder die Briefe Swifts an ſeine Stella 
zu finden,noch ſeine Abhandlungen von der Königin Ans 
na; da man doch fir Swifts Andenken nicht ſo viele 
Hochachtung achabt hat, verſchiedene andere Stuͤcke zu 
unterdruͤcken, die ihm in ſeinen lezten Lebensiahren ent · 
fahren find, und die er ſelbſt gemisbilliget haben würde, 
wenn ihm die Schwärbe feines Berftandes die Freiheit 
dazu gelaſſen hättex( dann, Bes; Mai. & Tnin,1ı7555 Alle 
gem.gel Ylache. zum Zamb Correſp 1755,41 Et.): 
Sonſt ſtehet auch fein. geben im Bande von Cibbers 
zu London gedrucktem und vorhin gemelderem Menke: 
Toe Lives 0 che Posts of GreauBritain and Ireland, &c, 
Zu 994" Sirius (Kaſpar) © 
Bon ihm hat auchnenlich Hr. Joh. Antı Teinius in - 
ber Geſchichte ber. und verdienter Bottesgel. ic. 4 
Band. 46t. gehandelt ann 2. Er, 
Ende des Anhanges, 
I SE re 
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welche ſammt ihren Schriften in den: 
1000 Abfagen aller Vier Theile diefes Zweiten 
ie er in den Anhängen, in fo fern. fie ſich 
dieje auf den Zweiten Band beziehen, bez. : 
ſchrieben werden, 


Die Römifche Zahlen bedeuten den Theil; die klei⸗ 
nere den Abſatz; bag Zeichen + bedeusct eine Aus» 
befferung des Joͤcheriſchen Auffaßes, oder einen 
Zufog dazu; und wo fein Zeichen iſt, hat man’ eis 
Fe anz neuen Aufſatz; komme iemand in ben 

nhängen wieder vor, fo wird der Anpang aus⸗ 
ri beniemet.. 


Die Seiten führe ich niemals an, weil es überflüffig 
ſeyn würde, und ich bei Lieferung dieſes allgenteis 
nen Verzeichniffes, der beiden leztern — Ab» 
druͤcke nicht in ‚Händen habe. 
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